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Zortfegung Der IV. Abtheilung 


vom 


Anfang umd Fortgang der Gelehrſamkeit. 


Fortgeſetzte 
| Mifcelanfhriftlieher 
des. ahtzchnten Jahrhunderte, 


Saafiin Cabot zc. — Gefchichte der englifchen Colonien ik 
Nord-Amerifa‘, vonder erften Entdecfung an, bis auf den Frieden 
1762 aus dem Englifchen. Leipzig, 1775. II. 8. (1 Thlr. 8 gr.) 

Carl Adolph Cdfär’, ‘geb. den 12 Apr. 1744. zu Dresden; ; 
feit 1778. Prof. philof. extr zu Leipzig ; ordin. feit 1783. und feit 1784. 
Collegiat des groffen Fürften z Collegii. — — Schriften: Dhilofos 
phifche Abhandlungen und Lobreden über Preißaufgaben der franz 
vfifchen ia. Akademien; aus dem Franzöfifchen des Mercier. 
feipgig , 1777. 78. II. 8. — Betrachtungen über die twichtigften 
Gegenflände der Philofophie. 1 Th. ib. 1783. 8. — Natürliche 
und ſittliche Geſchichte des Menſchen; nach dem Italieniſchen des 
Paul Zambaldi. ib. 1784. II. 8. Das ital. Original iſt 1768. ge⸗ 
drucdt. — Denfwürdigfeiten aus der philof. Welt. ib, 1785: 1788. 
VI. 8 — Philof. Annalen. ib. 1787-88. II. gr. 8. und 2ten Bandes 
ıfter Theil. ib. 1789. gr. 8. — Rhapfodien. ib. 1788. 8. ı. a) 

A. F. Caͤſar ꝛc. — — Staats; und Kirchengeſchichte des Her⸗ 
zogthums Steyermark. Graͤz, 1788. VII. 8. 

Nicolaus Ludwig de la Caille geb. 1713. zu Rumigny 
ohnweit Rheims. Er fudirte zu Paris feit 1729. nebſt der Geſchich⸗ 
te und Dichtfunft, die Philofophie, und wollte fih nun nach evz 
langter Magifterwürde zur Theologie menden. Weil man ihm aber 
Schwierigkeiten machte, fo legte er ſich ganz auf die Mathematif 
und Aftronomie unter Anführung des groffen Caffini und Maraldi. 
Mit dem legtern machte er 1738. eine Reiſe, die Kürten von Nan— 
tes bis Bajonne aufzunehmen. Das folgende Yahr erhielt er eine 
öffentliche Lehrſtelle in dem Mazarinifchen Eollegio und 1741. 
a) Meuſel l. c. 
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nahme ihn die too. der MWiffenfchaften zu Parig zu ten Mitglied 
auf, Erreif’te 1750. auf das Vorgebirg der guten Hofnung, und 
fom 1753. nach Paris zurück, wo er den 20 März 1762. zt. 48. 
ftarb, als einer der gröften Aftronomen, deſſen vortreflicher Cha 
racter ihm allgemeine Hochadhtung erwarb. — — Schriften : Lecons 
elementaires de Mechanique, Paris, 21743. 8. — Lecons elem, d’Op- 
tique. ib. 1756. 8. — Lecons elementaires d’Aftronomie,.Geom, & 
Phyfique. Paris, 1755. 8. Cie wurden Megen ihrer Brauchbarfeit 
smal aufgelegt ,; und in mehrere Sprachen überfeßt; lateiniſch: 
Ledtiones elementares mathematicæ ſ. Elementa algebræ, geometriz, 
aftronomiz geometrice & phyfic®, optic, mechanicz. Viennz,, 
1762. IV. 4m. c. fig. (6 fl.) — Ephemerides de Desplaces, con- 
tinuees depuis 1745 - ı765. Paris, 1765, I. 4. ſehr muͤhſam und 
genau. — Die Beſchreibung feiner Keife.sc. — Viele wichtige — 
nomiſche Beobachtungen. b) 

de Cailhava 2c. — — Del’Art de la Comedie, Paris, 1772. 
IV. gm, 

Anne: Claude: Philipp de Thubieres, de Grimoard, de 
Peſtels, de Levy Graf von Caylus , Rath beym Parlament 
von Zouloufe, geb. den 31 Det. 1692, zu Paris. Sein Vater 
ftarb 1705. als General s.Lieutenant- der. k. franzöfifchen Truppen, 
und hinterlicd 2 Brüder. Der eine war unter Philipp V. Grand 
dD’Efpagne und Generalifimugs der Armeen, und flarb 1760. als 
Vice: König von Valenza. Der andere war Bifchof von Auxerre. 
Der Bruder unfers Grafen war Malthefer z Ritter, und farb 1750. 
als General ; Gouverneur der Inſeln par lo Vento. Unſer Graf 
diente im Feldzug 1709. als Mugquetär, und hielt fich tapfer 
Er wurde zur Belohnung Kittmeifter bey der Gendarmerie; ber: 
nach 1711. Dberfler eines Dragoner ; Regiments, und wohnte 
1713. der Belagerung Freyburg bey. Nach gefchloffenem Raftatter 
Frieden machte er eine Reiſe nach Italien, und nahm bier alle 
Merkwürdigkeiten, befonderg die Alterthümer in Augenfchein. Aug 
Eicilien begab er fich nad) Maltha , um der von den Türken be 
droheten Inſel zu helfen. Da er 1715, nad) Parig zurückgefommen 
war, unternahm er eine weitere Reife in. den Drient , und befuchte 
vorzüglich die Ruinen von Ephefus. Er fam 1717. wieder nach 
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b) CH. Joecher 1. c. — Nouv, Did, hift. 
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Sranfreih. Nachdem er zmal nach London gereif’t.war, fo be 
gab er fich zur Ruhe, und überlies ſich ganz dem Studium der 
Alterthuͤmer und der Kuͤnſte; er fammelte aus alten Gegenden: der 
Welt Alterthuͤmer, und: ermunterte die Künftler durch Gefchenfe, 
In feinem Cabinet hatte er die gröfte und Foftbarfte Sammlung. 
Er wurde 1791. Ehrenmitglied ber f, Afademie der Malereisund 
Bildhauerfunftz trat 7742. in die k. Alademie der MWiffenfchaften;, 
und ftarb den 5 El; 7765: zu Paris. — — Schriften: Reoueil 
d’Antiquites Egyptiennes, Etrusque , Grecques & Romaines. Parisı, 
2752-1761. VI. 4m. m. 8. Deutfch > Sammlung von Aegyptiſchen, 
Suetrurifchen, Griechifihen and NRömifchen Alterthuͤmern Nuͤrnb. 
1767. IV. qm. m. K. (8 fl.) Dazu fam: Supplement, Tome VIlme. 
Paris, 1767: 4m. wo auch die Menſa Ifiaca ſteht. Das ganze Werk 
enthält ‚eine Befchreibung der von Caylus gefammelten Alterthuͤ⸗ 
mer, mit 800 Stupferblatten. c) :AlE Fortfeßung gehört dazu: 
De va Sauvagerz Recneil d’Antiquitds dans les Gaules; Suite adx 
Antiquites de MSr. le Comte. de Caylus. ib, 1770. am, — Abhand⸗ 
Imgen zur Gefchichte und‘ zur Kunſt; aus dam Franzoͤſtſchen ‘son 
Joh. Ge, Meuſel. Altenb. 1768. 69. Miigr.a. 7fli z0fr.) — 
Contes orientaux. Paris, #743. Il, «2. — Memöires: für la Peinture 
a l’encauftigue. -ib; "B95 9.’8, Oeuvres Badines' rc. Amſt. 1784 
X. 8. — Mehrere archaͤologiſche und hiſtoriſche N: r 
ben Memoiren der Barifer Mademie. dy9. J 

Zohann Heinrich Callenberg geb: den 12 Yan, TR im 
Gothaiſchen. Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 1727. aufferot⸗ 
dentlicher und 1735. ordentlicher Profeſſor der Philoſophie; huletzt 
1739. Doctor und ordentlicher Drofeffor der Theologie; farb den 
16 Jul. 1760. Er machte fich durch feine Anftalten zu Kerchrung 
der Juden und Muhammedaner berühmt‘, da er nicht nur dag M 
Teſtament und einige erbauliche Bücher in die unter ihnen aͤbliche 
Sprachen uͤberſetzen und drucken lies, ſondern auch mehrere Mif⸗ 
fionarien unterhielt. — — Ecrieb: Tr de fcepticifmo exegetico, 
Lipf. 1730, 8. (3 gt. 1 — Verſuch das juͤdiſche Wolf zu bekehren. 
Halle, 1730 XV. St. 8. F Thlr. 12 gr.) Weiterer Verſach Ic 





e) Sein Eloge &c. von-ie Beau in der Hift. de l’Acad. roy. T. xxxiv. 
p- 221-234. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 463 - art. 
d) cf. Joecher l. c. 


— 
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ib, 1739-48. 28&t. 8. — Prima rudimenta linguæ arabicz.. ib, 
1729. 8 — Kurze Anleitung zur jüdifch : deutfchen Sprache. ib. 
1733. 8. — Specimen bibliochec® arabicz. ib. 1736. 8 — Gram- 
‚matica lingux grec® vulgaris. ib, 1747. 8. und al ai dein. 
ib. eod. 8. &c. &c. ®) 

Sigismund Calles, ein Jeſuit ꝛc. — — Schriften: Anna- 
les Auſtriæ. Vienn®e, ı750, II. fol. — Series Mifnenfium epifcopo- 
rum, Ratisb, 1752, (1fl. 30 fr.) — Annales ecclehaftici Germa- 
nis, Vienn®, 1756-69. VI. fal, 

Heinrich Callifen zc. — — Inftitutiones Chirurgic® hodierne, 
Hafniz, 1777. 8. umgearbeitet: Principia Syftematis Chirurgie ho- 
diernæ. ib. 1787. 88. 1.8. _ 

Archibald Campbell geb. dem. 24 Jul. 1691. zu — 
wo fein Vater ein Kaufınann war. Er fludirte zu Glasgow big 
1718, und tourde bernach Pfarrer zu Lerbert und Dunipace , tpek 
che Stelle er 12 Jahre lang befleidete. Man berief ihn 1730, als 
Profi theol, & hift. ecclef, nach Et. Andrews , wo er - - - flarb,, 
nachdem er in feiner fruchtbaren Ehe 12 Kinder gezeugt hatte, — 
— Schriften: An Enquiry into the-Original of moral Virtue, ( Un? 
terfuchung vom lirfprung der moralifchen Tugend.) Lond. 1728. 8; 
da D. Innes, dem das Micpt. anvertraut war, daß Buch unter 
feinem Namen drucken lieg, fo, vermehrte es Campbell fehr ftark, 
und gab es zu Edenburg 1733. 8. ‚heraus. Er behayptet darinn 
gegen Mandeville ‚. den Verfaffer der Fabel von den Bienen, 
gegen Hobbes u. a. daß die Tugend wefentlich, ewig und unders 
änderlich und dag ficherfte Mittel zur Glückfeligfeit fey. — The 
neceflity. of Revelation, ib. 1739. 8. fehr gründlich. Er unterfucht 
darinn. die Kräfte des menfihlichen Verſtandes in Anfehung der 
Kelision, infonderheit der beiden Grundartifel, daß ein Gott, 
und daß die Seele unfterblich fey. ıc. — Ueber die Wunder ıc. 
Sranzöfifch aus dem Englifchen, durch Joh. de Caftillon, Utrecht, 
1764. 8. wider Hume. f) 

FJobann Campbell, aus dem adelihen Schottifchen Ge; 
fchlecht dieſes Namens. Er ſtudirte feit 1721. die Rechte zu Eden; 
burg und London , widmete ſich aber bernach den fehönen Wiſſen⸗ 
e) Dreyhaupts Beſchteibung des Saaltreiſes. 3 Th. p- 4 ſq. 60o ſq. — 

Joecher 1. c. 

f) Strodtmanns Gelb. jetztleb. Se, 9 Th. p. 159- 177. 
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fehaften und der Kirchengefchichte. ꝛc. — — Schriften: A new and 
compleat Hiftory of the Old Teftament. Lond, 1733. 38. II. fol, 
nur bis auf den Tod Mofis. — lliſt. of the Admirals and other 
Officers of Sea of Great-Britain. ib. 1743. II. 8. Deutfch: Leben 
und Thaten ber Admirale u. a. berühmter Britannifcher Seeleute 
ıc. Leipz. 1755. I]. gr. 4. (7fl. 30 fr.) — The Honey - Suckle, 
Lond. 1730. 8. Eine Sammlung von Gedichten. c. g) . 

Bon einem andern Campbell hat man: ‚ Philofophy of Rhe- 
toric. Lond. 1776. IL, 8. 

Joachim Heinrich Campe geb. 1746. zu Deerſen im Braun⸗ 
ſchweigiſchen; wurde 1773. Feldprediger bey dem Regiment des 
Prinzen von Preuſſen zu Potsdam; 1776. Educationsrath und Di⸗ 
rector des Inſtituts zu Deſſau; 1777. Aufſeher eines von ihm ans 
gelegten Privat s Fnftituts zu Hamburg; privatifirt feit 1783. zu 
Trittom ohnweit Hamburg; ift feit 1786. Braunfchweigifcher Schul 
rath zu Wolfenbüttel, auch Infpector der Braunfchweigifchen Schw 
Im. — — Schriften: Satyren. Helmft. 1768. 8, — Kleinigkeiten, 
ib. eod. 8. — Philofophifche Gefpräche über die unmittelbare Bes 
fanntmachung der Religion, und über einige unzulangliche Beweiß⸗ 
arten derfelben. Berlin, 1773. 8 — Philoſophiſcher Commentar 
über die Worte des Plutarchs: Die Tugend iſt eine lange Gewohn⸗ 
heit; oder über die. Entftehungsart der tugendhaften Neigungen, 
ib. 1774. 8. — Das Leben der Blanfa Gapellp, aus dem Ital. des 
Sanfeverino. ib. 1776. 8. — Paͤdagogiſche Unterhaltungen.. Defs 
fau, 1777. IV. St. 8. (gemeinfchaftlich mit Bafedow.) — Samm⸗ 
fung einiger Erziehungsfchriften. Leipz. 1778. II. 8. — Kleine Kins 
derbibliothef, oder Hamburgifcher Kinderalmanad) ; oder Weyh⸗ 
nachtsgefchenf für Kinder. Hamb. 1779 - 89, XIX. 12. Braunſchw. 
1788.89. XVIL 8. Fortgefeßt unter einem neuen Zitel feit 1785. — 
Theophron, oder der erfahre Rathgeber für die unerfahrne Ju⸗ 
gend. ib. 1783. II. 8. ib, 1786. Ein Gegenftü dazu: Däterlis 
cher Rath für meine Tochter zc. der erwachſenen weiblichen Ju⸗ 
gend gewidmet. ib. 1789. 8, — Robinſon der jüngere ıc. ib, 
1779. 80. II, 8. ib, 1786, auch lateinifch : Robinfon fecundus &c, 
Zü'lichow. 1789. 8. — Kleine Seelenlehre für Kinder. ib. 1780, 
8. — Die Entdedung von Amerika ıc. ib. 1781-83. II. 8. — 
Sittenbüchlein für Kinder. Deſſau, 1777. 8. verbeff:rt Leipz. 1780. 


EEE — —— — — —7e — ñ 
5) CH Goctten jektleb. gel. Europa, 3 Th. p. 140. — Joccher 1. c. 
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8. Braunſchw. 1788: 8. — Sammlung intereffanter und zweckmã⸗ 
fig abg.fafiter Meifebefchreibungen. Wolfenb. 1786-88. IV. 8. — 
lieber einige verfannte Mittel zur Beförderung der Induſtrie, 
ber Bevölkerung und des öffentlichen Wohlſtandes. Wolfenb. 1786. 
Il, 8. — Nügemeine Reviſion des gefammten Schulsund Ersies 
hungsweſens. ib. 1787. VIL 8. (12fl.) h) 

Johann Galberr Campiſtron geb. 1656. zu Touloufe. 
Er war Gecretar bey dem Herzog von Mendome ; diente eine Zeit 
lang im Krieg, und that fich beſonders 1692. im Treffen ben Steens 
ferfen hervor; wurde 1701. Mitglied der franzöfifchen Akademie , 
und ftarb den 11 May 1723. zu Tonloufe. — — eine Schriften, 
unter welchen viele Gedichte find, murden am volftändigften zu 
Parig 1715. und zu Amfterdam 1722. heraußgegeben. 

Antın le Camus geb. den 12 Apr. 1722. fu Paris; wurde 
dafelbit 1742. Doctor der Medicin; 1762. Prof. med. und 1766. 
chirurgise , ftarb den 2 Jan. 1772. er. 50. — — Schriften: La Me- 
decine de lefprit &xc. Paris, 1953. Il. ı2. ib. 1769. 4. und II. 12. 
— Abdeker, ou l’art de conferver la Beaute. ib, 1754-56. IV. 12. — 
Memoires fur differens fujets de Medecine. ib. 1760. 12. — Mede. 
cine pratique rendue plus fimple , plus ſure & plus methodigue, ib, 
1769 72. I: 4. und II. 12. unvollendet. ꝛc. — Er hatte auch 
Theil an dem Journal oeconomique von 1753-65. i) 

franz Dionyſius Camufar geb. 1697. zu Befancon, mo 
fein Vater ein Advocat war. Er fam nach Paris, mo ihn der 
Marſchall D’Efkrees zu feinem Bibliothefar machte, und ihn nach 
Holland ſchickte, Bücher eınzufaufen. Nach feiner Mücktunft ver: 
lieg er fein Bibliothefariat, und fuchte eine Etelle als Advocat 
beym Gonfeil. Weil er aber dag Geld dafiir nicht bezahlen konnte, 
fo mußte er auch auf diefes Glück Verzicht thun. Nun hielt er fich 
theils zu Paris, theils in Holland anf, und nahrte fich mit Hücher; 
fohreiben Er ftarb den 22 Det. 1732. zu Amfterdam. — — Schrifs 
ten: Hift crit, des Journaux. Amft. 1734. 11. 12. (20 gr.) dabey 
fein Leben. — Bibliocheque francoife, ib. 1723-31. XXXVIII. T. 
in 76 Theilen. 8. (20 Thlr.) Er verfertigte aber nur bie 4. erſten 








b) Meufel I. c. — Lampens Fragmentengeiſt, den Freunden der Wahr⸗ 
beit und der gefunben Vernunft gewiebmet. ( 20 gr. ) Bon C. D. Doß; 
sine beſcheidene Widerleaung der Campiſchen Grunbfäge. 

3) CH. Eroy Dit, de la Med, = Joecher 1. e. 
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Bände. — Melariges de litterature & d’hiftoire. Paris, 1726. 8, aus 
den geſchriebenen Briefen des Chanelain. — Bibliotheque des livres 
nouveaux &ec nur 3 Theile; der weitere Druck wurde unterfagt. — 
Critigue defintereffee des journaux litteraires. Amft, III, 12. darüber 
geriefh er mit dem des Fontaines in Streit. — Memoires hift, & 
erit. fur divers points de !’hift, de France, par Mezeray IL 12. — 
Lettres ſerieuſes & badines für les ouvrages des fgaväns, Haye, 1740, 
X. 8. (roThlr. 1297.) — Edirte aus der Handfihrift: Frawc, 
Aurmonsı CıAconti , ord, predicat. Dot. & theol, Bibliotheca 
libros ferme cundtos ab-initio mundi ad A, 1583. ordine alphab, com- 
pleötens. Parif. 1731. fol. mit meitlaufigen Anmerfungen. Das 
Buch durfte aber wegen einigen Mißhelligfeiten nicht verfauft wer⸗ 
den. — Beforgte eine neue Ausgabe von dem Theatre de M. Ra- 
CINE, und von den Poefies de l’Abbe de CuauLiev & de M, le 
Marqu's de la FArE. &c, k) 

$ranz Ludwig von Cancrin geb. den 21 Febr, 1738. zu 
Breitenbach im Darmftädtifchen; feit 1781. Dberfammerrath und 
Prof. der Ecole militaire, auch Auffeher über das Civilbau⸗ und 
Muͤnzweſen zu Hanau. — — Hauptiverf: Erfte Gründe der Bergs 
und Salstverfsfunde. Frankf. 1773 - 89. X. ar. 8. Der 1ote Band 
in 3. Abeheilungen. 1) 

Seonbard Heinrich Ludwig Georg Cannegiefler geb. 
deg 23 März 1716. zu Wezlar, wo fein Vater Conrad von dans 
negieffer , Preuffcher geh. Kriegsrath und geh, Secretär, fich 
aufhielt. Er ſtudirte zu Marburg und Halle; wurde, nachdem er 
fich eine Zeitlang zu Wezlar im Reichsproceß geübt hatte, 1738, 
Affeffor ben der Regierung in Gieffen, hernach Regierungsrath; 
1750. Ober: APpellationsgericht : Rath; 1760. Geheimerrath ; 1761. 
geheimer Staats s Minifter und Prafident des Ober: Appellationss 
gerichtd ; 1770. Ritter des neugeftifteten Ordens vom goldenen 
Loͤwen und Kanzler. Er flarb den 29 Man 1772, zu Caſſel. — — 
Hauptwerk; Collectio notabiliorum decifionum fupremi tribunalis ap- 
pellationum Haffo - Caffellani &c, Cuffelle , 1768. 71. II. fol. — 
Einige Deductionen. m) 








k) Moszrı Dil. h. v. 
1) cCf. Meuſel 1. c. 
m) CH. Strieders Heſſiſche Gelehttengeſchichte. — Jocchet L. 9. 


» 
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Heinrich Cannegieter geb. den. 24 Febr. 1691. zu Stein; 
furth in Weſtphalen, wo ſein Vater Schoeff und Rath war. Er 
fludirte zu Leiden die Rechte; wurde 1714. Prorector der lat. Schu⸗ 
le zu Arnheim , bernach 1720. Rector und Prof. hift, & eloqu. Er 
ftarb 1770. in feiner Ehe zeugte er 9 Kinder, von welchen ihn 
3 Söhne und 4 Töchter überlebten. Den Beruf nach Franefer, Groͤ⸗ 
ningen, Utrecht 2c. hatte er fich verbetten. — — Schriften: Fra- 
vır Avıanı fabule (XLII.) c. comment, feledis varior, Amfk; 
1731. gm. die befte Ausgabe, „welche man von dieſem Dichter 
bat. — Einige gelehrte antiquarifche und Eritifche Abhandlungen in 
den. Mifcell, obfery. crit. — Er wollte auch herausgeben: Monu- 
menta vetufta per Germaniam inferiorem &c. ob es zu Stande ge 
fommen, weiß ich nicht, n) Deffen Sohn 

Hermann Cannegierer geb. den 2 Aug. 1723. zu Arnheim: 
Er ftudirte, wie fein Vater, zu Leiden nebft den fchönen Wiſſen⸗ 
fiha ten Die Nechtsgelahrtheit ; advocirte hernach bey dem Geldris 
ſchen Hofgericht und bey den Belauifchen Gerichten zu Arnheim, 
bis er 1751. als Prof. iur. nach Sraneker berufen wurde. — — 
Man bat von ihm einige lat. Gedichte und gelehrte Diſſertationen. 
Unter den legtern ift befonderg zu merfen: Di difficeliori loco No- 
xıı MARcEL!.J in v, »ubentes Franek, 1753. 4m. darinn er die 
alten röm. Hochzeitgebrauche gründlich erläutert. 0) 

Carl Hildebrand von Canftein geb. den 15Aug. 1667. 
gu Lindenberg, einem Gut ohnweit Beſekow und Storkow in der . 
Marf Brandenburg. Er fludirte zu Frankfurt an der Oder ; reif’te 
durch die vornehmſten Europaifchen Keiche und Sander ; wurde nach 
feiner Ruͤckkunft 1688. kurfürftlicher Kammerjunker; gieng nach 
einigen Jahren als Volontair in die‘ Niederlande. Eine zu Brüf 
fel ausgeftandene tödliche Krankheit brachte ihn zu dem Geluͤbde, 
ſich aller weltlichen Bedienungen zu entfchlagen. Er machte mit 
D. Spener vertraute Bekanntſchaft; lebte vor ſich zu Halle im 
Waiſenhaus, wählte zu feinem Hauptftudio die. Bibel, und ftarb 
bafelbft den 19 Aug. 1719. nachdem er dem Waifenhaug feine Bis 
bliothef, und einen beträchtlichen Theil von feinen Gütern vermacht , 








n) Strodtmanns N. gel. Eur. 1 Th. p. 14-29. u. IX. Th. p. 89-90. — 
Saxır Onomaft. T.VI. p. ayı faq. — Joecher 1. c. 
0) Stiodtmanns 1. c. 9Th. p- 61-68. 
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auch durch ein groſſes Legat-die Anſtalt getroffen hatte, daß die 
Bibel, zu Verminderung des Preiffes, immer mit fiehenden Lettern: 
abgedruckt werden follte. Won 1712-48. wurden: vonder ganzem 
Bibel in. verfehiedenen Format 698900 ; und vom N. Teſt. mit 
gröberer und Hleinerer Schrift 476650, Eremplare abgedruckt. — 
— Schriften: Harmonie der 4. Evangeliften. Halle, 1718. u. 1727. 
fol, (4 Thlr. 12 gr. oder 9 fl.) So wollte er uber dag ganze N. Teſt. 
erbaulich commentiren. Als eine Fortfeßung ift zu:merfen: Joh. 
Lud. Lindhbammers Erfläarung und Anwendung der Apoſtelge⸗ 
fchichte. Halle, 1725. II. fol, (4 fl.) — Spenerg Leben. ꝛc. Leipz. 
1740. 8. (8 gr.) 

Iſrael Gottlieb Canz geb. den 26 Febr. 260. zu Gruͤnthal 
im Wuͤrtembergiſchen, wo ſein Vater damals Pfarrer war. Er 
kam 1706. in das theologiſche Stipendium nach Tuͤbingen; wurde 
1709. Magiſter, und 1714. Repetens; 1720. Diaconus zu Nuͤrtin⸗ 
gen, und das folgende Fahr Profeffor in Bebenhauſen; 1733. Su 
perintendent zu Nürtingen , aber gleich das folgende Jahr, an die 
Etelle feines Schwiegervaters, “Joh. Kberh. Roeslers, Prof. LL. 
or, und Ephorus des Herzoglichen Stipendü zu Tübingen, zugleich 
Prof, eloqu. & poẽeſ. welche letztere er aber 1738. mit der. Logik 
und Metaphyſik vermwechfelte; 1747. Prof, theol. extraord. und 
Guperattendeng des Stipendü, und 1751. Dodt. theol. Er farb 
nach einer kurzen Krankheit den 2 Febr. 1753. und hinterlied. den 
Ruhm eines gründlichen und vernünftig denfenden Wolfianers und 
rechtfchaffenen Mannes. — — Schriften: Fortfeßung der Reinbe⸗ 
fifchen Betrachtung über Die Augfpurgifche Confeflon , vom 5 - gten 
Sheil. Berlin, 1740-56. IX. 4. (15 fl.) — Unterricht von den 
Pflichten der Menfchen , oder theologifche Moral. ib. 1749, 4. 
cı fl. 30fr.) — Uebergeugender Beweiß aus der Vernunft von der 
Unfterblichfeit der Seele. Tüb. 1746. 8. (12gr.) — De ufu philo- 
ſophiæ Leibniziane & Wolfianz in theologia, Tub, 1728. 1749. 8. 
Cıfl. s5&r.) — De confenfu philofophie Wolfianz cum theologia. 
ib. 1737: 8. (1Thlr.) — De civitate Dei. ib, 1731. 8. (Iogr.) 
— Pofitiones de vocatione miniftrorum ecclefiz, ib, 1740. 8. (15 fr.) 
— Theologia naturalis thetico- polemica. ib, 1742. 8. (ıfl.) — 
Philofophia fundamentalis, ib. 1744, 8. (1 fl.) — Difcipline mora- 
les, ib. 1744. 8. (2fl. ı5fr.) ib. 1752. 8, — Meditationes philo- 
fophic®. ib, 1750. 4 (2 Thlr. 16 gr.) ib..1763. 4 (3fl.) — 
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Compendium theologiae purioris; ib.. 1752. 8. (1fl. 30%.) — An- 
notationes ad compend. theol, ‚pur, ib, 1755. 8. (ıfl. sfr) — 
Viele Differtationen. ıc. p) 

Dominicus Capaffi, ein Jeſuit und geſchickter Aftronom in 
Portugal. Sein Bruder 

zen Bapriita Capaffi, Doct. med, in Neapel, fchrieb: 

Hit. philof. (ynopfis Lib. IV. Neap. 1728. 4. (18 gr.) Zwar auf 
richtig und unpartheyifch, aber nicht volftandig; denn er fagt von 
Keibniz fein Wort. 

Claudius Capperonier geb. den ı May 1671. zu Montdis 
bier in der Picardie. Er fludirte zu Amieng und Paris, und legs 
te fich vorzüglich auf die griechifche Sprache; wurde 1722. Prof. 
gr. L am F: Collegio zu ‚Paris, und farb den 24 Yul. 1744. — 
— Erebirte: QuistıLıanı Inttit, orat- c. n. Parif. 1721. 25. fol, 
(12 Thlr.) — Antiqui rhetores latini &c, c. notis, Argent. 1756; 
4. — Ueberfetste 2 Bücher von des NicErHoRUS GREGoRASs Hitt, 
Byzantina &c. mit gelehrten Anmerfungen. ꝛc. q) 

Johann Capperonier, des vorigen Brudersfohn, auch zu 
Montdidier gebohren. Er folgte feinem Onkel 1744. als Prof. L. 
gr. am k. Eoflegio zu Paris, war zugleich Cuſtos der F. Biblio; 
thef, und flarb nach 1774. — — Schriften: Les poelies d’Ana- 
creon, Paris, 1755. 13. — Jur. C#sarıs commentaria, ib. eod, II, 
12. bey Barbou gedrudt. — Praurr Comoediz, ib, 1759, II. 
12. — SopmocLıs Trogoedie gr. & lar, ib, 4781. IL 4. — Hit. 
de S. Louis par JEAN Sire de Joınvirrze &c, ib. 1761. fol. r) 

Bon Caraccioli, Marquis und Colonel im Dienft des Kö; 
nigs von Polen ꝛc. — — Schriften: Keligion eines vechtfchaffenen 
Mannes. Nürnb. 1771. 8. (24 fr.) Srangofifch, Liege, 1766, ı2. 
(30 Fr.) — Die Hoheit der menfchlichen Seele. Leipz. 1769. 8. 
(30 kr.) — Munterfeit des Gemuths. Ulm. 1767. 8. (30kr.) 
Ale aus dem Franzöfifchen überfegt. — Ergözende und moralifche 
Briefe über die Sitten der jebigen Zeit. Augfp. 1769. IV. 8. 
C2fl. 15 fr.) ib. 1778. IV. 8. (2fl. 30fr.) $ranzöf. Liege, 1766. 








p) Boͤks Gef. der Univ. Tuͤb. p. 169 faq. — Bruders Bübderfaal, 7 3. 
hend. — TJoccber I. c. 

a) CH. Joecher 1. c. 

re) Zjoecher 1, ©. 
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W. 12. (2 fl. 45 tt.) ⸗La Jouiffance de%oi meine, a Liege, 1761. 
8. ed. VI. Deutſch: Der Genirß- feiner ſelbſt. Frantf. 1759. 8. 
(45fr.) — Le veritable Mentor. Liege, 1761. ı2. (30fr.) Deutfch: 
Der Elnge Hofmeifter Augsb. 1767. 8. (20 kr. ) ie. x. — Oeuvıes 
&c. Paris. 1775. XIV. ı2. (8 fl.) 

Carliersc. — — Tfaite des Betes à laine, ou Methode d’e- 
lever & de gouverner les Troupeaux aux Champs & a ir — &c. 
Paris. 1390. Wam. Schr‘ practiſch. 

Andreas Carolus geb: 1632. zu Leibenſtadt, Gemmingiſcher 
Herrfihaft; ſtudirte zu Tuͤbingen; wurde 1686., nachdem er an 
verfchiedenen Kirchen im Würtembergifchen gelehrt hatfe, Herzogs 
licher Rath und Abt des Klofterd St. Georg, wo er den ı Sept. 
1704. ſtarb. — — Man hat von ihm: Memorabilia ecclefiaftica 
Szculi XVII, Tub, 1647. H. 4. (2 fl. 30 kr.) iſt brauchbar. 
Eein Sohn / 

Andress David € — geb. 1658. zu Calw, wo ſein Va⸗ 
ter damals Diaconus war, ſtarb den 8 Sept. 1708. als Decan zu 
Kirchheim. — — Schrieb: Wuͤrtembergiſche Unſchuld wider Ar⸗ 
nolds KKHiſt. 

Peter Carpentier geb. 1697. zu Charleville. Er trat 1720, 
zu Rheims in die Kongregation des H. Maurug; verlies aber den 
Drden, und hielt fi zu Paris auf, wo er 1767. im Collegio von 
Burgund als Prior von Donchern farb. — — Schriften: Glofla- 
rium medie & infimæ latinitatis &c. de du Cange. Parif, 1733 - 
36. VI. fol. Nic. Touftan bearbeitete daran die Buchſtaben 
A — C. hernach Maurus d'Antine und Carpentier theilten die 
übrigen unter fih. — Gloffarium novum ad fcriptores medii zvi 
cum latinos tum gallicos, f. Süpplementum ad audiorem Gloffarii 
Cangiani editionem, ib. 1766. IV. fol, Einen Auszug aus beiden 
Merken lieferte Wdelung , Hale, 1772-83. VL gm, — Al- 
phabetum Tironianum ſ. Methodus notas Tironis ib, 
1747. fol. &c. s) 

Facob Carpov geb. den 29 Sept. 1699. zu Goßlar, wo 
fein Bater Rector der Raths- und Stadtfchule war. Er fludirte zu 
Halle unter Wolf, hernach zu Jena anfangs nebft der Philofophie 








s) Joecher l. e. — Taſſin Gelehttengelch. der Congreg. des H. Maurus. 
2 Th. 2.38. 
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die Theologie, nach 3 Jahren. die Jurisprudenz, und biele, nach 
geendigten Studien am leßtern Drt logifche, metaphpfifche, phyſi⸗ 
ſche, moralifche, politifche, mathematifche und geographifche Vor⸗ 
lefungen mit vielem Beyfall; zuletzt auch theologifche, und zwar 
nad) demonftrativifcher Lehrart; doch wurde ihm dag leßtere unters 
fagt. Der Herzog Ernſt Auguſt, dem er den erften Band feiner 
Theologie dedicirt hatte, berief ihn 1737. als Kector an das Gym⸗ 
nafium zu Weimar, und ernannte ihn, nebft einer Perſonal ⸗ Adbdis 
tion, 1745. zu deſſen Director. Auch nahm ihn die k. Societaͤt der 
Wiſſenſchaften zu Berlin 1739. zu ihrem Mitglied auf. Er ſtarb 
ben 9 Junj 1768. — — Schriften: Revelatum SS. Trinitatis my- 
fterium, methodo demonftrativa propofitum, Jenæ, 1735. 8. (4 gr.) 
Biel gewagt! — Ausführliche Erläuterung der Wolfifchen vernünfs 
tigen Gedanfen von der Menfchen Thun und Laffen. ib. eod. 8, 
(12 gt.) — Commentatio de imputatione fadti proprii & alieni, 
fpeciatim. vero peecati Adami in pofteros , adverfus Dan. WHITBY, 
Anglum. ib. 1736, 8. (6gr.) — Theologia revelata dogmatica, 
methodo fcientifica adornata. T. I. Lipſ. 1737. 4. aud. ib. 1753. 
4. (2 Thlr.) T. Il. 1739. (3 Thle. 8gr.) T. II. 1749. (3 Thlr. 
8gr.) T. IV. 1765. (4 Thle.) oder alle 4 Tome (19 fl.) Sein 
Hauptwmerk; hat oft fehr erzwungene Demonftrationen, nach dem 
Wolfifchen Leif. — Elementa theologiæ naturalis a priori. Jenæ, 
1742. 4. (2 Thlr.) Iſt mit dem vorigen zu verbinden; gründlich. 
Gnomon veritatis in fcientiis & ufu vitz cognofcend®. Vinar, 1767. 
8. (30 fr.) Eine frofene Logif, auf den alten Schlag. — Viele 
Differtationen und Abhandlungen. t) 

Johann Benedict Carpzov, ber ste dieſes Namens, geb. 
den 20 May 1720. ju Leipzig, mo fein Vater gleiches Namens 
1733. æt. 63. als Prof. L. hebr. ſtarb. Er brachte feine Schul 
jahre unter dem Xectorat des Joh. Matth. Gefners und Joh. 
Aug. Ernefti zu; fudirte von feinem ıöten Jahr an auf der Unis 
verfitat nebft den fchönen Wiffenfchaften die Philofophie und Theo; 
logie ; wurde 1747. Prof. philof, extraord, zu Leipzig; das folgen; 
de jahr Prof. gr. L. ord. zu Helmftadt, überdieß 1749. Prof. theol, 
ord, und Abt zu Königslutter. Den an ihn 1752. und 53. ergan⸗ 
genen Ruf nach Wittenberg fchlug er auf Verlangen des Herzogs 





t) Strodtmanns N. gelehrted Europa. 2 Th. pı 448 -520.— Joecher l. c, 
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aus. ⸗ — Schriften: Paradoxon . Stoicum Arıstoxıs CHır? 
ouoıor avi vw 'ayalw umoxgsn zov.seßoy, apud.DioG. LAERT, VIL 
160, novis obferyationibus illuftratum. Lipf. 1742. 8. (I2gr.) — 
Meditationum Logicarum fpecimina Ill, ib. eod, 8. (6,gr.) — Ob- 
fervationes philologic® in Palephatum, ib, 1743. 8. (4.9r.) — Sa- 
cræ exercitationes in epift..ad Hebr. ex Philone Alexandrino, Helm- 
Rad. 1750: 8m. (1 Thle. 12 gr.) gründlich. — Stricturæ theologi+ 
cæ in epift. ad Rom. ib. 1756. 4. — Liber doftrinalis.theologix pur 
rioris. ib, 1767. 8. (1 fl. 30 fr.) — JAcopt epiftola cath, gr. c 
fcholiis. Helmft, 1782, 83. II. 4. —:Biele Differtafionen , —n 
me und Abhandlungen. u). 

Franz Carter, Eſq. x. — — Reife von Gibraltar nad) Me⸗ 
laga im Jahr 1772. aus dem Engliſchen. Leipz. 1780. Il. gr. 3 
mit Kupfern. (a fl. 24 fe.) Das englüfche — — um. 
IL. gr.8: ſehr prächtig. . 

Johann Friderich Carrbeufer geb, den 29 1704. zu 
Hanne incder Graffchaft Stollberg. Er fäudiste zu Jena und Hak 
le; wurde 1740. Profeffor der Chemie, Anatomie und Botanik, zu⸗ 
legt der ‚Bathologie und Therapie zu Frankfurt an der, Dder; auch 
1758. Mitglied: der k. Alademie zu. Berlin., und. farb: den 22 Zum, 
1777. Er zeigte, wie fein Sohn, feine Stärfe in der Chemie. — 
— Schriften: Elementachemi@, Hal, 1736. 8. (24 fr.) Francof, 
ad V. 1753. 66. 8: — Rudimenta materiae | medic® rationalis, Fran- 
<of. 1740. 8: (goft.) Franzoͤſiſch: Matiere medicale &c. augmen- 
tee d’une introduction, Paris, 3765..11: 8. (2 fi), — ;Pharmacolo+ 
gia theoretico - pradticn, Betol. 1745. CI fl.) und -ı770. 8. (2fl, 
30fr.) — „Fundamenta materiz , med. Francof. :a749. so. :II. & 
Cı fl. 45 kr.) ib. 1769, IV, 12. Eine.umgearbeitete Ausgabe der 
Rudim, mar, ‚med, — Fundamenta pathologiæ & therapie, ib. 1758, 
62. II. 8. (afl. 30 fr.) — Mehrere Differfationen, davon die bes 
fen zufammengedruckt wurden: Diflertat. phyfico-chymico - medi⸗ 
cæ. ib. 1774754 IL & (uf) x): Sein Sohn 

Friderich Auguft Cartheuſer geb.’1734. zu Halle; war 
ordentlicher Profeſſor der Medicin usd der Naturlehre auch Bergs 
—— 


=) Neues gel. Eur. 14 Th. P. 290-336. — Schmerfahls Geld. jegtleb. 
Gottesgel. p- 65-70. — Wicufels gel. Deutſchl. 

x) Cf. BHörners ientiedenber Yerite, — Eroy Dil, ‚se la Med, — 
Joecher le - " 
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rath und Aufſeher des Botaniſchen Gartens zu Gieſſen; nahm aber 
1778. ſeinen Abſchied, und lebte auf ſeinem Gut ohnweit Gieſſen, 
hernach zu Idſtein, mit dem Character eines Naſſauiſchen Geh. 
Kammetraths. — — Schriften: Elementa mineralogie (pftemati. 
cæ. Francof. ad V. 1755. 8. Cızfr)-— Rudimenta ory&tographie 
Viadrino- Francofurtane.: ib. eod, 8. (12fr.) — Radimenta hydro- 
logie fyftematic®: ib. 1758. 8. (12 ft.) — Vermiſchte Schriſten 
aus der Naturwiſſenſchaft, Chymie und Arzneigelahrtheit. ib 1759. 
8. (45 fe.) —  Mineralsgifche Abhandlungen. Gieffen; 1771. 73. 
il. 8, — Grundſaͤtze dei Bergpolizei⸗Wiſſenſchaft. ib 1776. 8. — 
Ueber Die Berfalfhung der Weine, ib. 177%: 8. — Wahrnehmun⸗ 
gen zum Mugen: verfchiedener Künfte und ——— — 1785. 
8. xc. y) Deſſen⸗ Bruder 

Carl: Wilhelm Cartheuſer — 1735, — * med. 
und Daͤniſcher Kanzleirath zu Gluͤckſtadt. — — Betrachtungen uͤber 
einige Materien aus der! Diaͤt. Hamb. 1756. 8. (12kre) Vermehr⸗ 
te Betrachtungen uͤber einige PM. aus der Diätenif, — 1761. 
8. (IS) MT 

Daul C afari. geb. —* zu plaiſance — Dice, ‚aus eb 
nem adelichen Geſchlecht. Er trat in die Geſellſchaft der Jeſuiten; 
lehrte zu Mom die Mathematik und Theologie; reiſ'te verkleidet 
auf Befehl feines Generale nach Schweden, den Uebergang der 
K. Thrifiine zur Farholifchen -NRekigion zu befördern: Nach feiner 
Ruͤckkunft 1652, war er Voͤrſteher im verfchiedenen Klöfternz end⸗ 
lich Rector des Collegii zu Parma, wo er den 22 Dec. 1707. æt. gr, 
flarb. — — Schriften: Vacuum präferiptum. Genu®, 16499. — 
Terra machinis;mota. Romz, 1695. Er beftimmt darinn die Schwe⸗ 
ve und Dad“ Maas der Erde: — Mechanicorum Lib. VII. Lugd, 
1684. 4. —Diſſertationes phyficse de igne. Venet. & Parmæ, 1686. 
ge. De: 4; Viele Belefenheit, und viele brauchbare MWerfuche ; aber 
keine feſte Grundfäge. — Hydroſtaticæ Diflertat. Parmz, 1695. 4. — 
Optic® Difputationes, ib, 1705..4. Er beefoetigte fie in. RB g8ten 
Jahr blind. 2) 

Zohann Ohilipp Caſſel geb. den 31 Det. 1707. zu Bremen; 
wo fein Vater Director des Bauhofes und Bauholshandter war. 








y) Meuſel lc. 
2) Yliceron. 1 Ch. p. 4417-444. — Mem, de Trevoux, Aug. 1708. 
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Er fludirte auf dem dafigen Gymnafie 6 Jahre, und wollte nun 
die Holandifche Univerſitaͤten beſuchen, da er 1737. ale Kector an 
Die reformirte Friderichsfihule. nach Magdeburg. berufen murde. 
Bon da kam er 1749. als. Lehrer an das Padagogium zu Bremen ; 
wurde 1764. Profeffor der Beredfamfeit und der freyen Künfte an 
dem. Gymnaſio daſelbſt, und Farb den 17 Zul: 1783, — — 
Schriften: Ifaac Watts furzer- Inbegriff der Gefchichte der gan⸗ 
zen H. Schrift, aus dem Englifhen, Magdeb. 1749. 8. (45 ki.) 
— Warte; englifche Grammatik: Bremen, 1752 %& mr Bare Abs 
bandlungen von dem Gegen Jacobs uͤber Juda, und von der Be⸗ 
ſtimmung der Zeit der Wochen Daniele. ib., 1754. 8. (12kr.) — 
Cumberlands Origines gentium antiquiffime &C. aus dem Englis 
fchen. Magdeb, 1754. 8. — Ej. Phoenizifche Hiſt. des Sanchonia⸗ 
tons, überfeßt mit Anmerkungen. ib, 1754... 8. (45 tr. )— ‚KK 
Claytons Zegereiſen von Groß; Cairo nad) Dem Berg Sinai und 
toieder zurück. Hannov. 1754. 8. ke 24.) — _Iortife Anmerkun⸗ 
gen über die Kirchengeſchichte. Btemen, 1955257, IM. 8. <ıfl 
zofe.) — Wilb. Coof Unterfuchung der Religion und der Tem; 
pel der Druiden, aus dem Engliſchen. ib; 17561 80 Cı5 fr) — 
©. Stevens .ıfüchenjährige Reiſe durch. Frankreich ze. aus dem 
Euglifcdyen:- Gotha, 1759. 8. Crfl.):— Yiash. Lardner von den 
Befeffenen , deren im N: Teſt gedacht wird: Bremen, 1760. 8 
(208r.) —" Tolands Hift. der Druiden, Bramtifchtv. 1763. 8, — 
Bremiſch⸗ hiſtoriſche Nachrichten. und' Urkunden. Bremen, 1766 
67. III. 8. (Efl. 30 fr.) — Bremiſches Muͤnzkabinet. ib, 1772. 731 
1. 8. — Mehrere die Bremifche! Gefchichte: erlausernde . 
gen, gelehrte Differtationen und-Progranıme-ıi a) 2 

Robert Eaftell, eim beruͤhmter Baumeiſter ſchrieb in eng 
liſcher Eprache: The vilias of tlie Ancients illuſtrated Ein Wert 
von den Pufihäufern der Alten ꝛc. das nach ſeinem Tod heraustam⸗ 
Lond. 728. 'grfol; 

Ludwig Bertr. Caſtel geb. 1688. fu Montpellier. Er trat 
1703. in den Orden der Jeſuiten, und legte fich vorzüglich auf die 
Mathematik; war auch ein Mitglied der £ Societaͤt zu London⸗ 


a) Beptr. zur Hiſt. der Gei. 1Th. p. 290 - ‚40 -269. und N. gelehrtes Europa, 
19h. p. 697-707. — WMeufell.c. — Hazızsır Vite philol, Voll 
IV: p.ı55-ıg1. — Saxır Onomaft, T.VI. p. 5:0, — Joecher 1.0 
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und ſtarb den 11 Fan. 1757. er. 68. ——Schriften? Tr. für la 
pẽſanteur univerſelle. Paris. 1724. II. 8. — La Mathematique uni- 
verſelle. ib, 1728: 4. — Optique de couleurs &c, ib, 1740. ı2, 
Deutſch, Halle, 1747. 8. (go ft.)-— Le vrai Syfteme de Phyfique 
generale de Newton „ expofe & explique en parallele avec celui de 
Defcattes, ib. 1743.. 4. — Am meiften machte er fich durch fein 
Augenclavier beruͤhmt, wovon er in den Mem, de Trevönx 1725. 
den Grundriß-, und 1735. die. ganje Theorie: befanne- machte. 
Die Erfindung‘ war ſinnreichʒ aber die Ausführung wollie nicht 
gelingen. b) - - —— 9 

Ylicolaus di Eaftelli ein italienifcher Sprachmeifter in Leip⸗ 
sig ıc. — — Schriften: Le opere di Moliere, tradotti. Leipz. 1698. 
und 1740. IV. 12. oft aufgelegt. — Q, Curtio tradotto, ib. 1698, 
3. — Dizzionario Jtaliano Tedeſeo. ib. 70% 4. Neuefle und befte 
Ausgabe: Italieniſch⸗ Deurfches und Deurfch + italien, Wörter; 
buch, nach den Werfen der Akademie della Cruſca. Leipzig. 1782. 


IY. | 72 er | 

Johann de Exftillon.geb:;den 116.Febr. 1709. zu Florenz; 
erſter Profeſſor beym Feldartilleries Corps in Berlin. — — Schrif⸗ 
ten: Comment, in Newtoni- Arithmeticam univerſalem. — Obſerva- 
tions fur le:liwre: intitule:: Syſteme de la nature. Berlin, 1778. 8m 
(2 fl. oft.) — ,Saggio fopra Plomo, in italienifchen Verſen, aug 
Dem : Euglifehen des Pope: Bern ‚:ı1760. 8. — Lſſai fur Phift, na- 
turelle de Ja merAdriatique, par DonArz, auß dent Italien. Haye, 
1767. 4. — Diſſert. fur les miracles, par CAMPBELL, aus dem 
Englifchen, Utrecht , 1765. 8. — Memoires concernant la. vie & 
les ecrits de Comte; Algarotti, ‚par l’Abbe MickeLessi, aus dem 
Italieniſchen, Berlin. 1772. 8; — Vie d’Apollonius de Tyane, par 
PHILOSTRATE &c. ib. 1773. 4. IV. 8. — Les livres academiques 
de CıcERon, trad. & Cclaircies. ib, 1779, IL gm. — Edirte New- 
Tonı opufcula; Leiswırır & BerRnouLtı Commercium epikoli- 
cum; Eurert Introd, in analyſin infinit, — Arbeitete an dem 1772. 
zu Berlin angefangenen Journal litteraire. — Abhandlungen in den 
Mem. de l’Acad, de Berlin. &c. c) 





b) Toeder l.e. 
«) Meuſel I, - 
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Friderich de Caftillon, des vorigen Sohn, geb; den 
3 Sept. 1747. zu Bern; Prof. Mathef, bey der f. neuen Kitterafas 
demie zu Berlin. — — Schriften: Caufes phyfiques de la diverfire 
du genie & du Gouvernement des Nations, Bouillon, 1770, III. 12. 
(2 fl. zo fr.) Deutfch, Leipz. 1770. gr: 8. Cı fl. 45 fr.) — Obfer- 
vations fur le livre: Syfteme de la Nature, Berlin; ı772. gm. C2fl. 
4ofr.) — Elemiens de Geometrie, ou les VI, premiers livres d’Eucli- 
. de, avec le XI. & Xllme, Betlin, 1777. 8. (3 fl.) — Ueber die 

Zaufhung des Volks; eine franzöf. Preißfchrift: ib. 1780. 4. — 
Hirſchfelds Theorie der Gartenfunft ꝛc. Franzöfifch überfegt. — 
Biele Artikel in den Supplemens de l’Encyclopedie de Paris, 

Johann Graf von Cataneo, Bater und Sohn; bende k. 
sreuffifche Agenten in Wien. Jener farb 1761. xt; 79. Diefer ers 
hielt auch den Titel als k. Hiftoriograph ; und machte fich durch 
gelehtte Schriften berühmt. — — Efprit des loix, avec un eflai fur 
Vorigine des gouvernemens politiques dans la fociet€ humaine; Haye, 
1753. 9. (40 fr.) — Lettres Beryberiennes , fuivies d’une Eflai 
fur Vefpfit humain,, par Mr, Beryber: Berlin, 1754; 12. (50 fr; ) 
— Oeuvres &e, ib, 1756. Ill: 12. (2 fl:) 

Marcus Caresby, Mitglied der f. Societät zu London / 
und ein groffer. Naturforfcher. Er bielt fih 1712. und hernach 
1722 - 26, in Carolina auf , und beobachtete überall als Kenner. Er 
farb den 23. Dec; 1749. wt. 70: zu London. — Man hat von 
ihm: Natural hift: of Carolina, Florida and the-Bahama Islands &c. 
Lond. 1731. 43. II. fol. reg. mit Kupf: und Appendix to the nat; 
hift, of Carolina, ib. 1748. fol, reg. Vermehrt und verbeffert durch 
Ge: Edwards ; franzoͤſiſch und englifch , ( Vögel und Fifche ) 
mit prachtig illuminirten Rupfern, ib. 1754. Il. fol: und 1771. 
IL fol. reg. mit Kupfern, auch Paris , 1764, II. fol. mit Kupf. 
(200 holland. fl.) Deutfch : Abbildung verfchiedener Fifche, Schlans 
gen, Inſecten, einiger anderer Thiere und Pflanzen, mit 83. illus 
minirten Kupfern. . Rurnb. 1750. reg, fol. ( 36 fl.) Ein prachtiges 
und für die Naturgefchichte fehr wichtiges Werk. — Die Belchreis 
bung von Carolina, Zlorida und den Bahamifchen Inſeln; aug 


dem Engl. von D. G. L. Auch, Nürnb. 1767. ge. fol, (2 fl.) d) 
— — — — — 


4) Meuszuı: Bibl. hiſt. Vol. HI. P. I, P. 392 ſq. 
(Vierter Band.) P 
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Franz Dominicus Carrou, geb. den 28 Dec. 1659. zu 
Paris. Er trat 1677. in den Orden der Jeſuiten; predigte 7 Jahre 
mit Beyfall; weil ihn aber dag Memoriren zu viele Mühe foftete, 
fo befchäftigte er fich nur mit Ausarbeitung feiner gelehrten Werke. 
Er flarb den 12 Oct. 1737. zu. Paris. — — Schriften: Hift, ge- 
nerale de l’Empire de Mogol, Paris, 1715. IV. ı2. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Hift. du fanatifme des religions proteftantes, ib. 1733. Il, 12. — 
Hiſt. romaine depuis la fondation de Rome, ib, 1725-48. XX 4. 
mit Kupf. (78 Thlr.) mit den Anmerkungen des P. Rouszre, 
der den 7 Mai 1740, ftarb; ohne Anmerkungen und Kupfer. Haye, 
1738. XX. ı2. (16 Thlr.) Das Werk felbft ift in einem niedrigen 
und romanhaften Stil verfaßt. — Meberfegte den Dirgil ins Frans 
göfifche mit Hiftorifchen und Fritifchen Anmerkungen. Paris , 1729, 
Vl. 12, — Arbeitete 12 jahre an den Mem. de Trevoux, e ) 


Adrian a Cattenburg, geb. 1664. zu Kotterdam ; war 
Prof, theol. bey dem Memonftrantifchen Gymnaſio zu Amfterdam, 
an Limborchs Stelle , und ftarb 1737, — — Schriften: Spicilegium 
theologis chriftiane Prır. A LimsorchH, Amſt. 1726. fol. (9 Thlr.) 
darinn viele gelehrte zur Kirchengefchichte gehörige Abhandlungen 
von den wichtigften Lehrfagen der chriftlichen Kirche enthalten find. 
— Bibliocheca fcriptorum Remonftrantium &c, ib. 1728. 8. Nur 
Nachrichten von remonftrantifchen Büchern, ohne dag Reben der 
Schriftſteller. — Eine Fortfegung der Lebensbefchreibung des Hu⸗ 
go Grotius, welche Cafpar Brande in hollandifcher Eprache 
angefangen hatte. ib. 1732, IL. fol, f) 

Urhanafins Cavallo, Abt und Profeſſor der Erperimiatab 
Phyſik zu Nom. — — Lettere meteorölogiche Romane, Roma, 1785. 
T. 18 (mit £upfern.) 

‚Tiberius Cavallo se. — — Abhandlung der theoretifchen 
und practifchen Lehre von der Electricität, nebft eigenen Verſuchen; 
aus dem Engl. mit Kupf. zte Ausgabe. Leipzig, 1783. 8. — Abs 
handlung der Lehre vom Magnet; aus dem Engl. ib. 1788. gr. 8. 
mit Kupf. Beyde Hauptfchriften. 











e) Jos. Marru. Gesnerı IUagoge &e, p. 414 fg. — Saxıı Onomaſt. 
"T. VI. p. 21 fa. 
F) PaAquor Memoires &c, T, XYIU, p. 253-256; = Saxır Onomall, 
T.VI. j. a1, iq. 
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Cornelius Cayley, geb. den 23 Apr. 1729. in Vorkshire; 
war Schatzſchreiber am Hofe der Prinzeſſinn von Wales, hernach 
Lehrer der Methodiſten zu Norfolk; ein frommer und eifriger 
Mann, deſſen Einbildungskraft ihn zu Ecſtaſen und Traͤumereyen 
fuͤhtte. Er hat ſein Leben bis 1758. ſelbſt in engliſcher Sprache 
beſchtieben, das zu Rotterdam 1760. II. gr. 8. ins Hollaͤndiſche 
uͤberſetzt wurde. 8) | 

Remi Eeillier, ein Benedictinermönd;, von der Congregation 
des heil. Vannus und Hidulphus, geb. 1688. zu Bar le Duc. Er 
traf 1705. in den Orden , und farb 1761. als Zitulars Prior vor 
Slavigny. —— Schrieb: Hi. gener, des auteurs facres & ecclef. Par, 
1729-63. XXI. 4. bis auf das 13te Jahrhundert. Seite Aus⸗ 
züge find zwar getreu, aber feine Urtheile nicht freymüthig genug ; 
ob er gleich) die Auflagen der Bücher forgfältig anzeigt, fo verdiene 
er doch vor du Pin feinen Vorzug ,. zumal da der Stil zu weitlaͤu⸗ 
fig it. — Apologie de la morale des Peres de l’Eglife, ib,; 1718, 4. 
(3 Thlr.) Verdient wenig Beyfall ic h) | 

Andreas Celfiis, geb. den 27 Nov. 1701. gu Upſal. Er 
legte ſich nad) dem Beyſpiel feines Großvaterd Magnus Celfius‘, 
der 1679. xt. 58. al® Prof, Mathef. zu Upſal ſtarb, ‚vorzüglich auf 
die mathematifche Wiffenfchaften; reif’te Durch Deutfchland und 
Stalien ; Fam 1734. nach Paris. Hier erfuchte ihn der Staates 
feeretär Graf Maurepas, er möchte den Herrn von Maupertuis 
nach Lappland begleiten, die Figur der Erde zu unterfüchen. Er 
reif’te in Diefer Abficht 1735. nach Engelland, die nöthigen Inſtru— 
mente zu faufen) und kam 1736. zu Dünficchen wieder zu feiner 
Seſellſchaft. Für feine Bemuͤhung gab ihm der König von Frank 
reich 100 Livres Penfion, und fchenkte ihm den Quadranten, den 
man zu Torneaͤ gebraucht hatte. Er wurde Mitglied der F. Aka⸗ 
demien zu Berlin, Stocdholm und London, und-fatb den 4 Mai 
1744. æt. 43. zu Upfal als Prof, Aftron. und Secretaͤt der gelehr⸗ 
ten Sefellfhaft. — — Man hat von ihm mehrere gelehrte ‚ aftros 
nomifche, mathematifche und anfiquarifche Abhandlungen und Dife 
fertationen. i) 





i Ä n ; — — ⁊ 
x) Das N. gel. Eur. 61 Th. p. 839 - 980, 
h) Joker... . 
i) Beptr, sur Hiſt. der Gelahttheit. 5 Tb, p. 87 -104, — Joecher 4. €. 
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Olof oder Olaus Eelfius, der dritte Sohn des Magnus, 
geb. 1670. zu Upſal. Er fiudirte hier die Theologie und Naturs 
gefchichte ; reif’te 1696-98. durch Deutfchland, Holland, Frank 
reich und Stalien; wurde 1699. Adjunct der philofophifchen Facul⸗ 
tät zu Upfal; 1703. Secretär der Univerfitat und Profeffor der griez 
chifchen Sprache ; 1715. Prof. LL, orient. und 1717. Doctor der 
<heologie; 1729. Prof, theol, & philol, und ftarb den 24 Sun. 
1756. æt. 86. — — Gein Hauptwerk ift: Hierobotanicon ſ. de plan. 
tis S. Scriptur differtat, breves, Upfal. 1750. 4. (3 Thlr.) — Biblio- 
thec® Upfal. hiftoria, ib. 1745. gm — Diflertationes &. k) 

Philipp le Cerf, Benedictinermönd), aus der Congregation 
des heil. Maurus 2c. geb. zu Rouen aus einer adelichen Familie ; 
trat 1696. zu Marmoutier in den Orden; begab fich in die Abtey 
Gecam, mo er bey 30 Fahre bettlägerig war, und den,yı. März 
1748. ftarb. — — Schrieb: Bibliotheque hift, & crit, des auteurs 
Benedictins de la congreg, de S. Maur. Haye, 1726. 8. (18 gr.) 
ſehr aufrichtig und unpartheyiſch. — Defenfe de la Bibliotheque &o. 
Paris, 1727. ı2. gegen Perdour de la Deriere, — Hilft, de la 
Conttitution Unigenitus &c, Utrecht, 1736, ı2. 

Ludwig Renarus de Carsduc de la Chalotais, k. tran 
zoͤſiſcher General⸗Procureur im Parlament von Bretagne, der aber 
unter dem despotiſchen Miniſterio des Herzogs von Aiguillon, in 
dem Streit des Parlaments mit dem Hofe, die haͤrteſten Mißhand⸗ 
lungen 1764-67. auszuſtehen hatte, und endlich 1785. zu Saintes 
farb, wohin er nach feiner Befreyung aus der Gefangenfchaft vers 
wieſen war. — — Schrieb: Efläi fur l’education nationale, ou Plan 
d’etudes ‚pour la jeunefle. Geneve, 1763. 8. (4ofr.) Deutſch: Ver⸗ 
fuch über den Kinderunterricht ꝛc. aus dem Franzöf. mit Anmerf, 
Gott. 1772. und 1781. 8. (1 fl.) Sehr philofophifch und ſyſtema⸗ 
tifch ; enthalt feine Grundfage. — Comte rendu de Conftitution des 
Jefuites, 1762. II, 4. und ı2, — Viele Memoiren, die feinen Pros 
ceß und die letzteren Schicffale betreffen. 1) 

Chamber 2c. — — Cyclopzdia. Lond, 1768. V.8. gründlich. 

Franz Illharrart de la Chambre, geb. den 2 Yan. 1698. 
zu Paris; mar Doctor der Sorbonne und Canonicus zu St. Be 





k) Saxır Onomaſt. T. V. p. 446 fg. — Joecher 1. c. 
1) C& Las Long Bibl, hift. de la France. — Jochen 1. ©. 
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nedict ; ftarb den 16 Aug: 1753. zu Paris. — — Schrieb: Tr. de 
la verite de la religion. — Sur la Conftitution Unigenitus, — La 
realire du Janfenifme &c. 

Johann Chamberlayne, f. Hiftoriograph in Engelland, 
und Mitglied der k. Societaͤt zu London; ſtarb 1724. ohne eine öfs 
fentlihe Bedienung angenommen zu haben. — — Schriften: Etat 
prefent de la Grande Bretagne, fou le R. Guır. III. aug dem Engl. 
überfegt, Amft. 1723. 8. (18 gr.) — Neberfeßte aus dem Hollandis 
fchen des Gerard Brandis Hift. der Reformation ıc. Lond, 1721. 
IV. fol. — Edirte: Oratio dominica in diverfas omnium fere gen- 
tium linguas verfa, & propriis cuiusque linguæ charadteribus exprefla, 
Amft. 1715. 4. (1 Thlr.) x. m) 

Eduard Chandler, feit 1717. Bifchof von Kichtfield und Eos 
pentrei, hernach 1731. Biſchof von Durham; flarb 1751. im hohen 
Alter. Er fliftete ein Capital von 3000 Pfund zum Unterhalt ars 
mer Parrwitwen. — — Widerlegte fehr-gründlich den Samuel 
Ercll, der unter dem angenoinmenen Namen M. L, ARTEMonIT 

Initium evangelii Johannis Apoft, ex antiquitate ecclefiaftica reftitutum 
indidemque nova ratione illuftratum. Anıft, 1726. 8. berausgab. n) 
— Auch den Thomas Morgan in feiner Vindication of the hiſt. of 
the old Teſt. &c. Lond, 1741. 8. — Und den Collin in feiner De- 
fence of Chriftianity &c. Lond. 1725. 8. Deutfch von fr. Eberh. 
Rambach bey Rich. Bidders Beweiß, daß Jeſus der wahre Meſ— 
ſias ſey. Roſtok, 1751. 4. 0) 

Richard Chandler, Fellow im Magdalenen⸗Collegio zu Dr: 
ford x. — — Schrieb : Travels in Alıa minor, Oxf. 1775. 4m, 
Deutfc durch Heinr. Chr. Boje: Neifen in Klein Aften. Leipz. 
1776. gr. 8. — Reifen in Griechenland , unternommen auf Koften 
der Gefellfchaft der Dilettanti, und befchrieben von RB. Chandler ,. 
Doct. theol. aus dem Engl, ib. 1777. gr. 8. mit Kupf. Cı Thlr. 
4 gr.) Er befchrich noch feine Meife dahin befonderg „ in dem 
angezeigten Buch. — Infcriptiones antiquæ, pleraeque nondum edi. 
tz, in Alıa minore & Græcia, præſertim Athenis collette, Oxon. 
1775. fol,m, c, fig. p) 








m) Cf. Joecher 1. ce. 

n) Ada eruditor. 1730. 

0) C£. Joecher 1. e. 

p) Mevuseeri Bibl. hiſt. Vol. IT. P. I. p. 6 fa. 


22 Vierte Abtheilung. 


Samuel Chandler, geb. 1693. Er wurde 1716. Prediger 
bey der Presbyterianifchen Gemeinde zu Pekham ohnweit London , 
bernach zu London. Durch feinen Eifer in Vertheidigung der chriſt⸗ 
lichen Religion machte er fich der michtigften Kirchenftellen in der 
bifhöflihen Kirche würdig, die er aber ausfchlug. Er farb den 
8 Mai 1766. — — Schriften: CAssıoporı Complexiones in epifto- 
las, Ada Apoftolorum & Apocalypfın. Roterod, 1723. 8. — Vin- 
dication of chriftian religion. Lond, 1725, und 1728. 8. Deutfch Durch 
Frid. Eberh. Rambach. Roſtok, 1756. 4. (24 fr.) — Vindication 
of the antiquity and authority of Daniels Prophecies &c, Lond. 1728. 
8. — A Paraphrafe and critical Commentary on the Prophecie of Joel, 
ib, 1735. 4m, — Critical hiltory of David. ib. 1766, II, 8. deuffch:: 
Kritifche Lebensgefchichte Davids; aus dem Engl. von Joh. Chr. 
Wilh. Diederihe. Bremen, 1780. 11.8. (ı Thlr. 8 gr.) Das 
bey Chandlers Leben. 9) 

Johann de la Chapelle, geb. 1655. zu Bourges; war Secre⸗ 
tär bey dem Prinzen von Conti, hernach Generals Einnehmer der 
Finanzen zu Nochelle, und einer von den Vierzigern der Acad. fran- 
goife. Er ftarb den 29 Mai 1723, zu Paris, — — Man hat von 
ihm: Lettres d’un Suiffe a un Francois , fur les interets des Princes 
dans la guerre prefente 1700. — Oeuvres &c, Paris, 1700. 8. 

Armand de la Chapelle, geb. 1677. zu Auzillac in Sain: 
tonge , wo fein Vater Parlamentss Advocat von Bourdeaur Mar. 
Er wurde von feinem Großvater mütterlicher Seits Iſaac du 
Bourdein , einem Prediger in London, erzogen und gebildet, obs 
ne eine Univerfitat zu befuchen ; Fam als Prediger nach Wands⸗ 
worth, hernach nach London ; endlich 1728. als Prediger der Walz 
Ionifchen Gemeinde in den Haag, und flarb d. 6 Aug. 1746. im ho⸗ 
ben Alter. — — Schriften: Bibliotheque Angloife. Amit, 1717- 22. 
XV, 12. Er fette fie vom 6ten Tom fort, da fie Mich. de la Ros 
che angefangen hatte. — Nouvelle Bibliotheque, ou hift, litt, de 
P’Europe depuis 1738-1744. Haye, 1738. &c. XVIIL ı2, — Lare- 
ligion chretienne demontree par la refurredtion de J. C. aus dem 
Engl. des Ditton. Haye, 1728. 4, — La neceflitt du culte public 
parmi les chretiens Etablie & defendue contre la lettre de Nisr. D, L, 
F,E. N. für les aflemblees des religionaires en Languedoc. Haye, 











a) Joecher 1. c. 
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1745. II. 8. (20 gr. oder 2 fl.) wurde auch in das Holländifche , 
und ins Deutfche überfeßt. Leipz. 1749. 8. (45 kr.) — Memoires 
pour fervir a Phift, de Pologne &c. Amſt. 1739.72. ( 16 gr.) Lau. 
fanne, 1747. I. 12. — Arbeitete auch an der Bibl. raifonnde des 
ouvrages des Savans, &c. r) 


De la Ehapelle :c. ein berühmter Mathematiker in Frank 
reich, Abbe, k. Eenfor, und Mitglied der Afademien zu Lion, 
Rouen und London. — — Schriften: Abhandlung ton den Kegel 
fhnitten, von den andern Frummen Linien der Alten und der Cy⸗ 
kloide, nebft ihren Anwendungen auf verfchiedene Fünfte ; aus dem 
Tranzöfifchen mit Anmerkungen von J. L. Boͤckmann. Carlsruh, 
1771. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1750. 8 — 
Inftitutions de Geometrie. Paris, 1757. II. 8. — L’Art de commu- 
niquer fes idees. ib. 1763. 12. (1fl.) — Methode naturelle de gue- 
rir les maladies du corps & les dereglemens de Pefprit, qui en 
dependent , trad, de l’Anglois de MSr, CHEvYne, ib. 1749. 
LU. 12. &c. 

Johann Chapmann, geb. zu Warrham in Dorcheſtershire, 
wo Damals fein Vater Prediger war. Diefer unterrichtete ihn 
ſelbſt, bis er 1716. auf die berühmte Schule zu Eaton gebracht 
wurde. Nach 8 Jahren fam er auf die Univerfität nach Cambrid⸗ 
ge, wo er nebft den gelehrten Sprachen , die Philofophie, Mathe; 
matif und Theologie gründlich, ftudirte. Won 1731-39. mußte er 
nach dem Auftrag des Biſchofs zu London, Edmund Gibfons, 
mit andern 12 Univerfitats: Mitgliedern von Orford und Cambrids 
ge in ber k. Kapelle zu Whitehall abwechſelnd predigen. Nachdem 
murde er Kapellan bey dem Erzbifchof von Canterbury , Joh. 
Porter , zu Lambeth; 1741. Doct. theol, zu Oxford; ferner Archiz 
diaconus zu Sudbury in ber Graffchaft Saffolf, Thefaurariug bey, 
der Gathedralficche zu Chichefter und Prediger zu Marsham. — — 
Schriften: Anmerkungen uͤber (Tindals) Buch: Das Chriſten⸗ 
thum fo alt als die Schöpfung; engl. Cambr, 1732, 33.11. 8. — 
Eine fritifche und unparthenifche Unterfuchung des Zeugniffes des 
Pblegon wider den D. Sykes. ib. 1734. 8. und auf deffen Ver: 
theidigung eine weitere Unterfuchung, ib, 1735. 8. Er behauptet 
darinn , daß Phlegon, in Abficht auf die Sonnenfinfterniß bey der 





r) Joecher 1. c. 
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Creutzigung Chrifti, mit den Evangeliften übereinftimme. — Diefe 
und noch andere MWerfe wurden unter der Auffchrift zuſammenge⸗ 
druckt: Mifellaneous Tradts relating to Antiquity. Lond. 1743. gm. 
— Euſebius, welcher die gute Sache des Chriſtenthums vertheis 
dige ; aus dem Englifchen von dem NHauptprediger Steffens. 
Hamburg, 1759. 61. 1. gr. 8. (4 fl.) Engl. Cambr. 1739, 41. 
II. gm. auch hollaͤndiſch uͤberſetzt. Eine gründliche Widerlegung 
des Tho. Morgan, die ihm groffe Ehre machte. — Einige gelehr⸗ 
te Abhandlungen: De ztate Ciceronis librorum de legibus; von den 
römifchen Legionen ꝛc. — Er befoͤrderte auch die Ausgabe von des 
Cave Hilf. litt. feriptor. ecclef. Lond, 1743. Il. fol. s) 


Johann Chardin, geb. den 16 Nov. 1643. zu Paris, wo 
er hernach mit Juwelen handelte. Er machte eine Reife nach Per; 
fien und in dag morgenlandifche Indien, und ftarb den 5 Yan. 1713. 
zu London. — — Man hat von ihm: Journal du voyage de Che- 
valier Chardin, Paris, 1686. fol, und unter der Auffchrift: Voyages 
en Perfe & autres lieux de l’Orient, Amſt. 1711. X. 8, vermehrt, 
ib, 1735. IV. 4, t) | | 


Johann Friderich Wilhelm Charpentier, geb. den 24. 
Yun. 1738. zu Dresden; Berg: Commiffionsrath und Benfißer bey 
dem Dberbergamt zu Freyberg, auch Profeffor der Bergakademie 
dafelbfl. — — Schrieb: Mineralogifche Geographie der Kurfachf. 
Lande, Leipg. 1778. 4. mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) u) 


Heinrich Chatelauin, geb. 1684. zu Paris. Er fam alg ein 
Kind nach Amfterdam , da das Edict von Nantes aufgehoben war ; 
ftudirte zu Leiden, und reif’te nad) London, mo er von dem Bifchof 
ordinirt, und dag folgende Jahr zum Prediger bey der St. Mar; 
tin⸗Orgas⸗Gemeinde; 1721. bey der franzgöfifchen Gemeinde im 
Haag; endlich 1727. bey der Wallonifchen Gemeinde zn Amfterz 
dam beftellt wurde. Hier ftarb er 1743. æt. 59. — — Man hat 
von ihm eine Sammlung von Predigten. Amft, 1744. 45. IV. 8. 
(3 Thlr.) Deutſch, Magdeb. 1762. V. 8. (3 fl. 45 fr.) — Auch 
befchrieb er dag Leben des CLAupDE und BERNARD, 








sy N. gel. Eur. ı7 Th. p. p- 20-58. — Joecher l. c, 
t) Cuaureri£ h.v. — Meusk£uii Bibl. hilt. 
u) Menſels ael. Deutſchl. 
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Fecob Georg von Chbaufepie, geb. 1702. zu Leuwarden in 
Sriesland. Er fludirte hier und zu Franefer unter Vitringa und 
Alb. Schultens ; wurde. anfangs Prediger zu Delft; 1743. Pre 
diger der Wallonifcyen Gemeinde zu Amfterdam, wo er den 3 Zul. 
1786. zt. 84. farb. — — Gein Hauptwerf ift: Nouveau Diction- 
naire hift, & crit, pour fervir de fupplement ou de continuation au 
Die. hiſt. & crit. de MSr, BaxLE. Amft. 1750-56. IV. fol,m, 
(15 fl.) Zwar nicht mit Bayle's Scharfſinn, aber doch fehr 
brauchbar, befonders in den Artikeln von Engelland. — Lettres 
fur divers ſujeis importants de Ja religion. ib, 1736. 8. — Predigs 
ten von der Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1755. 8. 
(20o#t.) x) 

Wilhelm Amfrye von Chaͤulieu, 'geb. 1639. auf dem 
Schloß Fontenai in Berinnormand , aus einem adelichen Gefchlecht. 
Er war des la Ehapelle Schüler, Abt von Aumale, ein Vertraus 
ter und Liebling des Herzogs von Dendome , einer der artigften 
und witzigſten franzöfifchen Dichter, der franzöfifche Tibull; farb 

den 27 ul. 1720, zt. 84. — — Die befte Ausgaben feiner Ges 
Dichte find : Amft, 1733. II. 8. (1 Thlr.) ib. 1751. II. 8. von dem 
Herrn von St. Marc beforgt ; hauptfachlich. Haye, (Paris) 1778. 
II. 8. aus des Berfaffers Handfhrift vermehrt. 


Michael Angelus de la Chauffee, (Caufeus) von Parig ; 
lebte als Archaolog zu Kom, und farb dafelbft circa 1746. — — 
Schriften: Mufeum rom, f, Thefaurus eruditze antiquitatis , in quo 
gemm& ,idola, lucerne, vafa &c. dilucidantur, Romæ, 1690, fol. 
c. fig. auct. ib, 1708. 1746. 11. fol, Franzoͤſ. Amſt. 1706. U, fol. — 
Le Pitture antiche delle Grotte di Roma e del fepolcro di Nafoni &c., 
Roma, 1706. fol, fateinifch, ib, 1738. fol. y) 


Stephan Chauvin, geb. den 18. Apr. 1640, zu Nimes 
Er begab fich wegen Aufhebung des Edicts von Nantes nad) Not 
terdam ; kam 1695. als Prof. philof. nach Berlin, wo er den 6 
Apr. 1725. xt. 85. farb. — — Schriften: Lexicon philofophicum, 
Rotterd,. 1692. fol, audt. Leovard, ı713. fol. fein Hauptwerk. — 


x) N. gel. Eur. 15 Th. p. 629-640. — Zuverl. Nadr. 100 Ch. p, 549- 
578. — Joccher 1. e. 

y) Banpurı Bibl. nummar. p. 180 fq. — Saxıı Onomakt. T. V. p. 377- 
379, — Joecher l.c. 
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Nouveau Journal des fcavans, Rotterd. 1694. II. 8. und fontgefegt j 
Berlin , 1696-98. 8. Z) 

Johann Philipp de Loys de Chefeaur, ein Enfel bes ber 
ruͤhmten Croufaz, geb. 1718. zu Lauſanne. Er legte fich nebft meh; 
rern MWiffenfchaften vorzüglich auf die Mathematif , Naturlehre 
und Aftronomie ; war Mitglied der k. Afademien zu Paris, Lon⸗ 
don und Göttingen; ftarb den 30. Nov. 1751. zu Paris. Er hatte 
fich eine eigene Sternwarte auf feinem Landgut Chefeaur errichten 
laffen , um feine aftronomifche Beobachtungen defto bequemer an; 
ftellen zu können. — — Schriften: Eflais de Phyfique, Par. 1743. 8. 
Sind 3. gelehrte Abhandlungen von der Dynamik , von der Kraft 
des Schiefipulvers , und von der Bewegung der Luft bey Fortpflans 
zung des Schalleg ꝛc. die er in feinem 17ten Jahr verfertigte. — 
Elemens de Cofmographie & Aftronomie. ib. 1747. 48. 8. Gind 
meifterhafte Auffage, die er für einen jungen Herrn verfertigte. — 
Differtations crit. fur la partie prophetique de l’Ecriture fainte, ib, 
1755. 8. — Memoires pofthumes fur divers fujets d’Aftronomie & de 
Mathematique , avec de nouvelle tables des moyens mouvemens du 
Soleil & Je la Lune, Laufanne, 1754, 8. a) 

Wilhelm Chefelden, geb. 1688. zu Somerby in der Graf: 
fchaft Leycefter. Er fudirte die Anatomie unter Cowper, und die 
Chirurgie unter Fern zu London. Durch feine glückliche Operatios 
nen wurde er fo berühmt, daß er von der f. Afademie zu London zum 
Mitglied, und von der Akademie zu Paris 1729. zum Correſpon⸗ 
denten ernennt wurde. Er ftarb den 22. Apr. 1752. xt. 64. — — 
Schriften: The Anatomy of human body. Lond. 1722. und ed, VIL 
1752. 8. mit go. fchönen Kupfern. — Treatife on the high operation 
of the ftone, ib, 1723. 8. Franzoͤſiſch von Noguez. Paris, 1724. 12. 
Man hat ihn in dem Werf :- Lithotomus caftratus &c. Lond. 1733. 
fol. deg Plagii befchuldige. — Ofteographia or Anatomy of the Bo- 
nes. ib, 1733. fol. mit prächtigen Kupfern. b) 

Alerander Franz Aubert de la Chesnaye des Bois, 
ein gelehrter Priefter aus der Normandie gebürtig. — — Schrifs 
ten: Dictionnaire militaire, Paris , 1745. Ill. ız. — Did, des ali- 





z) Srauvıı Bibl. philof. 2 Kanrıo ed. T. II, p. 390. —= Tjoecher 1. c. 
a) Dat N. gel. Europa. — Joecher 1. c. 
b) Eroy Die. de la Med. — joechers 1. c. 
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mens, vins'& liqueurs, ib, 1750, III. 12. — Did. univerfelle d’Agri- 
eulture de Jardinage, ib, 1751. II. 4. — Did. genealogique , he- 
raldique, chronologique & hiftorique, ib, 1757-65. VII ı2, Ber 
mehrt und verbeffert unter der Auffchrift: Dictionnaire de la Noblef- 
fe. ib. 1770. 71. III. 4. €8 follten noch 5. Bande folgen. — Did. 
univerf. des animaux &c. nach Zinnee, Klein und Briffon. ib, 
1759. IV. 4. — Did. hift. des moeurs, ufages & coutumes des 
Francois, ib, 1767. III. 8. — Did. hift, des antiquites, curiofites & 
fingularites des villes, bourgs & bourgades de France, ib. 1769. III. 
3. — Syfteme naturel du regne animal, ib, 1754. IL 8. &c. c) 


Georg Cheyne, geb. 1671. in der Schottlandifhen Graf 
fchaft Kinroß. Er fludirte zu Edinburg unter dem berühmten Pit; 
cairn. Zu London fammelte er fich durch Unmäßigfeit in Effen 
und Zrinfen einen zu fetten Körper, den er hernach, um der ſchaͤd⸗ 
lichen Folgen und Befchwerlichfeiten los zu werden, durch Milch 
md Speifen aus dem Getwachgreiche gefchmeidiger machte. Er 
practicirte hernach viele Jahre zu Bath, und ftarb dafelbft 1748. 
æt. 72. — — Schriften: Fluxionum methodus inverfa, ſ. quanti- 
tatum fuentium leges generaliores. Lond. 1704. 4. Schadete feinem 
Xuhm. — Philofophical Principles of Religion. ib. 1705. 8. vermehrt, 
ib, 1715. II. 8. 1724. 4. und 1734. 8. Stalienifch durch Tho. Der; 
ham, Napoli, 1729. 4. Hollandifch im Auszug durch Rate, Amtt. 
1716. 8. — Effay on the Gout, Land, 1722. 8. — Eflay on health 
and long Life. ib, 1724. 8. vermehrt, ib. 1740. 8. Franzoöfifch: 
Regles fur lafante &c. Paris, 1725. 1755. und 1764. ı2. Pateinifch: 
De infirmorum fanitate tuenda, Lond. 1726, 12. Paris, 1742, 12. 
Deutſch, Franff. 1744. 8. Eine gründliche Diaͤtetik für ſchwaͤchliche 
Derfonen. — De fibrae natura eiusque laxae morbis. Lond. 1725. 8. 
— The Englifh malady &c. ib. 1734. 8. — Natural method of cu- 
ring the difeafes of the body, and the difordres of the mind. ib. 
1742. 8. Sranzöfifch von de Ia Chapelle. Paris, 1749. 12. d) 

Franz Anton Chevrier, geb. 1717. zu Nancy, wo fein 
Vater ein Advocat war. Er lebte einige Jahre zu Paris, wo er 
ſich durch feine wigige Schriften befannt machte ; hielt fich her; 
nad) zu Nancy, , und feit 1757. bey der franzöfifchen Armee in Hans 





e) Le Long Bibl. hift. de la France, — TJoecher 1. c. 
d) Eroy Did. de la Med. — Joecher L « 
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nover :c. als Geſchichtſchreiber auf. Seine weitere Schickſale find 
bier unbefannt. Er flarb 1762. in Holland. — — Schriften, alle 
witzig und zierlich , in 12. gedruckt: Bibi, conte Chinois. 1750, — 
Cargula, parodie de Catilina. 1750. — Tr. fur les progres de la 
Tragedie , depuis le Grecs jusqu’a nous. 1750. — Voyage de Roglia- 
no, en vers & en profe. 1752. — Poefies diverfes, 1752. — Les ri- 
dicules du ſiecle. 1792, — Cela eft fingulier; hif, Egyptienne, 
1752. — Maga-hou; hift, Japonoife. 1752. — Memoires d’une ho- 
nete femme, III. P, 1753. — Efläis hift, fur la maniere de juger 
des hommes. 1753. — Le Quart d’beure d’une jolie femme, 1753. 
— Memoires pour fervir a P’hift. des hommes illuftres de Lorraine; 
avec une refutation de la Bibl. Lorraine de CALMET, 1754. II. 12. 
- Obferyations für le theatre. — Journal militaire &c. 1759. IV, g. 
enthalt franzöfifche Nachrichten in einem gefälligen Stil vom fieben; 
jährigen Krieg 1757. ıc. e) 
Edmund Chishul, ein berühmter Archäolog und k. Hof 
prediger zu London, Er hatte circa 1715. eine Reife in die Turz 
fey unternommen. — — Man hat von ihm: Antiquitates Aliaticz , 
chriftianam zram antecedentes „ ex primariis monumentis grecis 
deſcriptæ, lat, verſæ noticque & commentariis illuftratz, Lond, 1728. 
fol. c, fig. (10 Thlr.) Dabey ift : Infcriptio Sigea antiquiffima 
Asseo@ndov exarata, c. commentarid hift, grammat. critico &c, wel 
che der Berfaffer vorher (Lond. 1721, fol.) herausgegeben hatte. 
Beyde fehr wichtig! — Einige Schriften in dem Cowardiſchen 
und Dodmellifchen Streit über die Unfterblichkeit der Seele, ib, 
1708. 8. und von den Anfpirirten , ib. 1707. 8 f) 
Martin Chladenius, eigentlic Chladny , geb. den 25. 
Det. 1669. zu Cremniz in Ungarn, wo fein Vater Georg lutheri⸗ 
ſcher Prediger war, aber wegen der Neligion fliehen mußte. Er 
fam mit diefem nach Sachſen, fiudirte zu Wittenberg ; wurde 
bier, nachdem er einige Pfarritellen betfeidee hatte, 1710. Prof. 
theol, und Ephorug der Stipendiaten; 1719. Probft an der Schloß; 
firche und Gonfiftorialrath ; farb den 12. Gept. 1725. — — Schrif⸗ 





e) FoRMEY la France litteraire. p. 141. — N. gel. Europa. ı5 Xp. 
p. 641-644. — Joccher 1. c. 

f) Meuserın Bibl. hift. Vol. I. P. I. p. 66 faq. — Parrır Introd. in 
hift, theol. litt. P. II. p. 270 fq. 316. — Acta erud. a. 1722. p. 58 faq, 
1727. p- 506 ſq. 1729. p. 1453-50. — Saxtı Onomait. T. VI. p. 344. 
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ten: Inftitutiones theologie homiletic®. Witteb. 1724. 8. (6 gr.) 
— Inftitut, theol, moralis, ib. 1726. 8. (10 gr.) audt. ib, 1739. 8. 
(16 gr.) — Inflit, theol. exegeticz. ib. 1740, 8. (12 gr.) — Meh⸗ | 
rere Differtationen. Deffen Sohn 
Johann Martin Chladenius, geb. den 17. Apr. 1710. 
zu Wittenberg , wo er auch fludirte, und hernach Borlefungen 
hielt, bis er 1741. auf Verlangen des Prof. Sibers, feiner Mut; 
ter Bruders, nach Leipzig gieng , mo er nach deſſen Tod 1742, 
Prof. antiquit. $. und das ‘folgende Jahr Eollegiat des Heinen Fürs 
fien sEollegii wurde. Er fam 1744. als Director an das afademis 
ſche Gymnaſium zu Coburg ; wurde 1748. Doct. und Prof. theol: zn 
Erlangen, wo er den 16. Sept. 1759. farb, — — Schriften: Eins 
leitung zur Auslegung vernünftiger Reden und Schriften. Leipzig, 
1742. 8. (14 gr.) — Logica pradica &c, ib, 1742. 8. (4 fr) — 
Logica facra f. Introd, in theologiam fyftematicam, Coburgi, 1745. 
8. (1 fl.) — Nova philofophia definitiva, Lipf, 1750, 8. (24 fr.) 
— Bernünftige Gedanken von dem Wahrfcheinlichen und deſſen gez 
fahrlihen Mißbrauch. Stralſund, 1748. 8. (15 ft.) — Das 
Slendwerk der natürlichen Religion. Leipz. 1751. 8. (24 fr.) — 
Agemeine Geſchichtswiſſenſchaft, morinn der Grund zu einer 
neuen Einficht in allen Arten der Gelahrtheit gelegt wird. ib. 1752. 
8. (45 fr..). — Opufcula academica &c. Lipf. 1741. so, II, 8. 
(48 fr.) — Theologifche Ergößungen. Erlangen, 1755. 57. II, 8. 
— Mehrere gründliche Differtationen und Programme. g) Be 
David Stephan Ehoffin, franzöf. Sprachmeifter zu Halle , 
wo er 1773. ſtarb. — — Schriften: Didtionnaire allemand-frangois & 
fr. allem. Halle, 1759. 8m, (2fl.) — Didionn. du Voyageur,, 
augmente & corrige, Francof, 1780, gm. (4fl. 45 fr.) — Grammui. 
‚ze des Dames. Halle, 1756, Il. 8. — Amufemens philvlogiques. ib, 
1750, 55. Ul..g. &c, h) ) A 
Franz Timoleon von Choiſi, geb. den 16. Apr. 1644. ju 
Paris. Er wurde 1685. mit dem Ritter Chaumont zum König 
in Siam geſchickt, und ließ fich in Indien zum Priefter weihen ;- 
ward hernach Dechant der Gathedraltirche zu Bayeur, und einer 
von den Vierzigern der Acad, frangoile ; flarb den 2, Det. 1724. 
su Paris. — — Schriften: Quatre Dialogues fur Pimmortalits de 
— Et Ant he 





z) Benträge zur Hiſt. der Gel, 3 Th, p. 163 + 409, — oecher. I, &; 
u) Meuſel le. — Joccher —— 
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l’ame , fur Pexiftence de Dieu & fur la providence, Der erſte iſt 
vom Abt Dangeau, der 2te von beyden, der Zte und ate von 
Choiſi allein. — Hift, de l’Eglife. Paris. 1703. III. 4. (8 Thlr.) — 
Hift, du voyage de Siam &c. Trevoux, 1741. 12. — Nemoires pour 
fervir à Phift, de Louis XIV. Amſt. 1727. II. 8. (1 hlr.) — Hit. 
de France fous le regne de St. Louis. — Charles VI. Paris, 1751. 
VI, ı2. (3 The. 8 gr.) — Hift, de pietè & de morale &c, 
8. Bande. 12. i) 

Peter Johann Baptiſta Cbomel, Decan der medicinifchen 
Facultat zu Paris, zugleich ordentlicher Arzt des Könige, und 
feit 1707. Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften; ſtarb den 3. 
Sun, 1740. zu Paris, — — Man bat von ihm: Abrege de l’hitt. 
des Plantes ufuelles &c, Paris, 1712. 12, ib. 1715. IL, 12. ib, 1727. 
Il. ı2. und ed. V. ib, 1761. Ill, 12. (3 fl.) Amſt. 1736. III, ı2. 
Woben dag. 1730. erfchienene Supplement befindlih if. — Ab⸗ 
bandlungen in den Memoiren. k) 

Noel Ch omel aus yon gebürtig. Er ſtudirte nebft der Theo⸗ 
logie die Defonomie ; war Pfarrer von St. Vincent zu Lyon , wo 
er den 30. Det. 1712. zt, 80. farb: — — Hauptwerf: Didtionnai- 
re oeconomique &c. Lyon, 1709. IL fol, Vermehrt von Joh. 
Maret, mit Rupfern von Picart, Amſt. 1732, U. fol. Dazu 
tam Supplement par divers Auteurs, Paris, 1743. II. fol. nachges 
druct , Basle, 1741. .IV. fol.m, mit Kupf. (22 fl.) Die vol; 
ſtaͤndigſte Ausgabe beſorgte Maret. Paris, 1767. III. fol.m; 
Car fl.) 1) | 

Johann Friderih Chriſt, geb. 1701. zu Coburg, wo fein 
Bater Job. Seb. Ehrift , Herr auf Finkenmuͤhl, Hof Regierung 
und Eonfiftorialrath, auch Dberauffeher des afadem. Gymnaſiums 
und Protoſcholarch war. Er fiudirte zu Jena die Rechte, und 
hielt fich mit feinen Brüdern , über welche er die Aufficht hatte , 
3. Jahre lang zu Halle auf, wo er auch felbft Vorlefungen gehal⸗ 
ten bat. Eben fo gieng er mit dem jungen Grafen von Bünau 
nach Leipzig, wo er Prof, hift, extraord. wurde. Er reif’te mit dem; 
felben nach Holland und Engeland, nad) Wien, Venedig und Ita⸗ 








i) Sein Leben ıc. franpöfifh, Geneve, 1743. 8. 
k) CARREXERE Bibl. de la Med. — Joecher 1. c. 
I) Le Long Bibl, hiſt. de la France, — Goccher hc 
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lien. Rach feiner Kückfunft 1734. erhielt er ( 1740.) die ordentliche 
Ptofcſut der Dichtfunft , und die aufferordentliche der Gefchichte 
zu kärzig, und flarb Dafelbft den 3. Aug. 1756. ohnverehligt. — — 
Eirften: Ruhe des jettlebenden Europa. Coburg, 1726. IV. 4. 
Em Sammlung der neuern Friedensſchluͤſſe, mit Ueberfegngen 
un Inmerfnngen. Man bat auch den Hofrath Zinf in Meinuns 
mals Verfaſſer angegeben , weil er etwas dazu beygetragen, 
m die Fortſetzung geliefert hat. — Nodtes academice &c, fpeci- 
zira III. Halz, 1727-29. III. 8. Enthalten gemifchte Abhand⸗ 
lungen. — Origines Longobardicæ veteri MS. editæ, c. obfervat, ib, 
172%. 4. ganz von Warnefrieds Gefchichte unterfchieden. — De 
Nic, Machiavello Lib. III f. de vita & fcriptis eius &c. ib. 1731. 4. 
— Sufelicium. ib. 1732. und 1738. 8m. Ein fehöneg lat. Gedicht 
über das Bünanifche Rittergut Seufelig. — Variorum carminum fil- 
va. Lipf, 1733. 8. — Villaticum Lib. IIL ib. 1746. 8. (30 fr. ) 
Ein fchönes Gedicht vom Landleben. — De Phzdro eiusque fabu- 
\s &c, ib. 1747. 8. Weil er diefe Fabeln dem Perott zufchrieb,, 
fo gerieth er darüber mit dem Prof. Funf zu Rinteln in Streit. 
— Fabulrum veterum Aefopiarum Lib. II. mit Kupf. ib, 1748. 4 
ohne Kupfer 1749. 8. — Anzeige und Auslegung der Monogram- 
matum oder verzogenen Anfangsbuchftaben zc. ib. 1747. 8 (1 fl. 
15 fi.) — In das Sranzöfifche überfegt. Paris, 1750. u. 1754. 8. 
— Abhandlungen über die Litteratur und Kunſtwerke des Alterz 
thums. ib. 1776. gr. 8. (1 fl: 24 fr.) — Dadtyliothece univer- 
falis millenarium 1. II. Lipf, 1756. 4. Eine Befchreibung der Lip⸗ 
pertifchen Abdruͤcke. Mehrere lateinifche Gedichte und gelehrte 
Abhandlungen ‚, $. B. Comment, de moribus, feriptis & imaginibus 
Ulr. ab Hutten. Halz, 1727. 4. Das Leben des berühmten 
Mahler Luc. Cranachs :c. m) Deffen Bruder 
Gottlieb Paul Chriſt, geb. den 2. Febr. 1707. zu Coburg, 
Hofr und Negierungsrath , auch Profeffor und Bibliothekar am 
Gymnaſio zu Anfpach; flarb den 30. Nov. 1786. — — Schriften : 
Hrandenburgifche Merkwürdigkeiten ıc. Anſpach. 1737. 39. 4. St. 4. 











m) Beptr. zur Geld. der Gel. 4 Th. p. 25-75. und N. gel. Europa. ıı Th. 
p. 766. — Nova Ada erudit. 1759. p. 133-144, — Jon. Aug, ERNE- 
srtı Opufe. oratoria. p. 171° 182. — Sau. Mussınn® Biographiz. 
Vol, I. p. 225-240. — Saxu ER Tı VI. 39 ſa. — Joe 
cher L,c. 
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— Gundlings Einleitung jur wahren Staatsflngheit ꝛc. mit Et⸗ 
läuterungen und Zufagen. Franff. 1751. 4. ıc. n) 

Wilhelm Ernft Chriftiani, geb. den 23. Apr. 1731. zu 
Kiel ; dafelbft Profeffor der Beredfamfeit, Dichtfunft, des Natur 
und BVölferrechts ; auch feit 1777. k. Danifcher Juſtizrath. — — 
Schriften: Die gute Sache der Diffidenten in Polen zc. Leipz. 1767. 
und 1775. 8. — Gefchichte der Glaubensreinigung in Deutfchland 
und in den Herzogthümern Schleswig und Holitein. . Hamb. 1773. 
8. — Gefchichte der Herzogthuͤmer Schlestwig und Holftein. Leipz. 
1775-79. IV. 8. (8 fl.) unter dem Dldenburgifchen Haufe. Kiel, 
1781. 84. Il. gr. 8. (5 fl.) — Millots Univerfalhiftorie, alter, 
mittlern und neuern Zeiten; aus dem Franzöf. mit Berichtigungen 
und Zufagen. Being. 1777-85. VII. gr. 8. (16 fl.) — Gefchichte der 
neueften Weltbegebenheiten vom Aachner > Frieden 1748. bis auf ges 
gentwärtige Zeit. Leipz. 1788. 89. II. gr. 8. 0) 

Thomas Ehubb „ geb. 1679. zu Salisbury in Engelland f 
wo fein Vater ‚ein Malshandler war. Da ihm diefer bald ſtarb, 
fo lernte er das. Handfehyuhmacher » Handwerk, und nährte fich fo 
lang davon, bis er fich mit einem Lichtzieher wegen feines blöden 
Gefichts verband , der ihm feinen Unterhalt zu Salisbury verſchaf⸗ 
te. Nebenher lag er viele Bücher ohne Ordnung; und weil er eine 
zu groffe Meinung von fich hegte, fo wurde er aus einem Kelis 
giongzweifler ein Arianer , und endlich einer der dreifteften Deis 
ften , der alle ‚pofitive Religion beftritt. Er ſtarb plöglich dem 
9. Febr. 1747. zu Salisbury, nachdem er ſich vorher eine kurze 
Zeit in London aufgehalten hatte. — — Schriften: A Colledtiion 
of Tradts an various fubiects. Lond. 1730, 4m, Eine Sammlung 
von einzelnen Tractaten , die Chubb 1715-30. herausgegeben hatte. 
— An Enquiry concerning the Grounds and Reafons, or what prin- 
ciples are, on which two of our anniverfary folemnities .are froun- 
ded &c, To which is added, the fufliciency of Reafon in maters 
of Religion, farther confidered &c. ib. 1732, gm. — Some: Obfer- 
vations offered to publick Confideration „ ib, 1735. 8m, — The Equi- 
ty and Reafonablefs of the divine Conduct in Pardoning Sinners upon 
their Repentance exempliy’d, ib. 3737. 8m, — The true Gofpel of 





a) Meuſels gel. Deutfchl« 
o) Meuſel 1, ©. 
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Jefus Chrift afferted. Lond. 1738. 8m. und vindicated. ib, 1939. m, 
— An Enquiry into the Ground and Faundation of Religion, 1740. gm, 
Ale diefe und noch andere Schriften , welche 1730-47. herauss 
famen, tourden zufammengedruckt, Lond. 1748. IL gm, — Dazu 
famen nod) : The pofthumous Works, ib, 1748. 8m. Er wurde wis 
derlegi von Stebbing, Robinfon, aller, Flemming , le 
Moine ⁊c. p) 

Colley Cibber, geb. den 6. Rod. 1671. zu London, wo fein 
Vater, Cajus Gabriel, ein berühmter Bildhauer aus Holfein 
gebürtig , ſich niedergelaffen hatte. Nachdem fich der Sohn bald 
dem geiftlichen Stande, bald den Rechten , bald dem Soldatenleben 
gewidmet hatte, fo wurde er 1690. ein Schaufpieler. Mit dieſem 
Fach verband er die Dichtfunft , und erwarb fih Ruhm, daß ihn 
der König 1730. zum Hofpoeten ernannte, Diefe Stelle bekleidete 
er bie an feinen Tod 1757. — — Man hat von ihm : Apology. 
for his Life with an hiftorical View of the Stage during his own 
me; ed. II. Lond, 1740. gm, — Einige Comödien, q) 

Tpeophilus Cibber, des vorigen Sohn, hatte die berühmte 

Schaufpielerin Sufanna Maris Arne, eine Tochter eines Tapes 
jierer8 zu London zur zweiten Gattin, lebte aber fehr ausſchwei⸗ 
fend, fo daß er fich eine gerichtliche Inquiſition zuzog. Er vers 
faßte in Gefellfchaft mit andern: The Lives of the Poets of Great 
Britain and Ireland &c. Lond, 1753. V. ı2, | 

Carl Churchil, ein gelchrter Dichter in Engelland, aug - 
dem berühmten Gefchlecht des Helden Marlborough, ein Freund 
des paradoxen Wilfes. Gein Vater, ein Prediger in Eondon, 
widmete ihn der Theologie. Durch deffen Vermittelung erhielt er, 
da er fchon im ızten Jahr geheyrathet hatte, eine mittelmafige 
Pfarrey in Walis, deren Einkünfte aber zu feiner Verſchwendung 
nicht hinreichten. Er fuccedirte endlich feinem Yater in London, 
feßte aber auch feine Ausfchweifungen fort, und gerieth in Schul⸗ 
den. Da Wilfes in Franfreich zu Boulogne fich aufhielt, fü woll⸗ 
te er ihn befuchen 5 er ftarb aber auf der Reife den 24. Nob. 1764. 
— — Seine Gedichte (Poëms) Lond. 1776. II. 8, enthalten bie 





p) CA. Schmerfahls suverläßige Nacht. ı ®. p. 575 faq, — Teinius Frey; 
denfer s Leticon. — Tjoecher I: o. 
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beiffendfte Satyren auf die angefehenfte Glieder des Londner- Minis 
fieriumg, 5. B. auf den Grafen von Sandwich, auf den Grafen 
von Butte zc. r) 

Georg Ehriftian Marernus von Cilano, geb. 1696. zu 
Presburg in Ungarn, wo fein Vater und Großvater fich Matern 
fchrieben. In Stalien führte die Familie vorher den Namen de 
Cillano. Er fludirte zu Halle anfangs die Theologie, in Verbin; 
dung mit der alten Litteratur , hernach die Medicin; wurde 1746, 
nach) mancherley Schichfalen zu Altona Stadtphyſicus, k. Juſtiz⸗ 
rath und Profeffor der Naturlehre , auch der griechif. und römif. 
Alterthümer am Gymnaſio; erhielt 1771. feine Entlaffung mit einem 
jährlichen Gehalt, und ftarb den 9. Zul. 1773. zt. 78, — — Man 
hat von ihm: Ausführliche Abhandlung der römifchen Alterthuͤ⸗ 
mer ıc. in Ordnung gebracht und herausgegeben von Ge. Chr. 
Adler, Prediger an der lutheriſchen Hauptfirche in Altona, Hamb. 
1775. 76. IV. gr. & (9 fl.) Ein etwas brauchbarer Commentar 
über den Nieupoort, mit vielen Druckfehlern, vielen theilg trivia⸗ 
len , theild guten Nachrichten. — Eine deutfche Ueberfeßung deg 
Livius, noch im Mſcpt; mag ungedrucft bleiben. s) 

Alerius Claudius Elsiraut, (dag zweyte unter 21. Kindern) 
geb. den 7. Mai 1713. zu Paris, mo fein Vater Joh. Baprifta 
die Mathematik Ichrte, und ihn felbft fo gründlich unterrichtete, 
daß er fchon in feinem nicht vollen 13ten Jahr der Afademie eine 
Abhandlung von den geometrifhen Krummungen mit Benfall vor⸗ 
lad. Er lehrte bald ſelbſt, und wurde Mitglied der Faif. Gefells 
fchaften zu Paris, London, Berlin, Stockholm ıc. auch f. Bücher; 
Eenfor : Die berühmte Marquifin de Chaſtelet war feine Schule; 
rin. In Gefellfchaft des Maupertuis, Celfius u. a. Gelehrten, 
reif’te er 1736. nach Tornea in Weftbothnien, die wahre Figur der 
Erde zu beftimmen. Nach feiner Ruͤckkunft 1737. fette er feine 
gelehrte Befchaftigungen ſowohl, als feinen gelehrten Briefwech⸗ 
fel fort. Er ſtarb den 17. Mai 1765. zn Parid. — — Schriften: 
Recherches fur les courbes a double courbure, Paris, 1731. 4m, mit 
Kupf. — Elemens de Geometrie, ib, 1741. und 1753. 8. Deutfih, 
von Bierling. Hamb. 1753. 8. mit Kupf. (40 fr.) — Elemens 
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d’Algebre. ib. 1746. 8. Deutfch, Berl. 1752. 8. mit Kupf. (1 fl: 


12 fr.) — Theorie du mouvement des Cometes. Paris, 1760. 8m. 
Cı fl. 48 fr.) — Theorie de la figure de la terre &c. ib. 1743. Im, 
(2 fl.) — Tables de la lune &c. ib. 1754. und 1765. 8. — Diele 
gründliche Abhandlungen in den Mem, de l’Acad. &c. t) 


Johann Ehriftian Claprorb, geb. den 18. Mai 1715. zu 
Oſterode am Harz. Er fludirte zu Jena und Göttingen ; wurde 
bier , nachdem er die Doctortwurde erhaltet hatte, 1741; Prof. iur, 
extr. und 1744. ördinarius , auch 1747. Rath , und ftarb den 16, 
Det. 1748. — — Man bat von ihm: Sammlung juriftifch > philos 
logifch: und Eritifcher Abhandlungen Bremen, 1743 - 57. V. 8. 
(1 fl. 40 fr.) — Grundfaße de8 Rechts der Natur. ib, 1749: 8. 
Franzoͤſiſch, Neuchat, 1771. 8. (36 fr.) — Einige Differtationen. 

Zuftus Elaprorb, geb. den 28, Dec. 1728. zu Eaffel; Prof; 
iur. ord, zu Göttingen ; flarb 1783; — — Schriften: Grundfäge 
von Verfertigung der Relationen aus Gerichtsacten. 1756. 8. Gött. 

1766. u. 1789. gr.8. (2 fl.) — Vom Lauf des Proceffes. ib, 1757. 8. 
1766. 8. 2ter Theil, unter der Auffchrift: Einleitung in famtliche 
funmmarifdye Proceffe. ib, 1777. 8m, fehr vermehrt unter der .Aufz 
ſchrift: Kurze Vorſtellung des Proceſſes ıc. ib. 1776. 77. 1I. gr. 8. 
(1 fl. 30 fr.) — Prim lines inrisprudentis extraiudicialis theore. 
tico- pradtic®, ib. 1759. 8. (24 ft.) 1766. gm, (36 fr.) — Grunds 
fase von Verfertigung und Abnahme der Rechnungen, von Reſcrip⸗ 
ten und Berichten 2c. ib. 1762. 8. (18 fr.) vermehrt, 1769; (50 fr.) 
fehr vermehrt, 1778. und 1783. gr. 8. — Jurisprudentia hevrema- 
tica. ib. 1763. 65. II. 8m. ib. 1774. II. gm. (2 fl.) BDeutfch.: 
Rechtswiſſenſchaft von richtiger uud vorfichtiger Eingehung der 
Verträge und Contracte ; zte in dag Deutfche überfette verbefferte 
Ausgabe. ib. 1786, II. gm, — Einleitung in den ordentlichen bürz 
gerlihen Proceß 5 erfter Theil in 2. Abbtheil. ib, 1779. 8. ar. 8. 
ater Th. vermehrt, ib. 1787. gr. 8. — Neuefter Zuftand der Rechtes 
gelahrtheit in Engelland; aus dem Engl. ib. 1768. 8. — Entwurf 
eines Geſetzbuches ꝛc. Franff. 1773. 76. II 4. (7 fi) — Samm⸗ 
kung verfchiedener gerichtlicher, volftandiger Acten, zum Gebrauch 
practifcher Borlefungen. ib, 1773. fol (4 fl. 30 fr.) 1784. II. fol, 





t) Foam£y France litt. p. 142. — N. gel, Eur. 12 Tb, p. 870 + 883. - 
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— Eine Erfindung, aus gedrucktem Papier wieder neues zu machen, 
und die Druckerfarbe heraus zu mwafchen. ib. 1774. 8. — Mehrere 
Differtationen und Abhandlungen. u) 

Watthias Claudius, geb. 1743. zu Nheinfeld im Hol 
fteinifchen ; Iebte zu Wandsbek bey Hamburg; war 1776. Ober: 
landcommiffar zu Darmftadt, gieng aber 1777. wieder nach Wands⸗ 
beck zurüc ; wurde 1789. erſter Kevifor bey der Speciesbank in 
Kopenhagen , mit einem Gehalt von 400 Neichsthalern. — — 
Schriften : Tandeleyen und Erzählungen. Jena, 1763. 8. — Al- 
mus omnia fua fecum portans, oder famtliche Werke des Wande; 
becfer :Hoten. Hamb. 1775-83. IV. 8. (9 fl.) — Gefchichte des 
ägnptifchen Königs Sethos; aus dem Franzöf. Breslau, 1777. 78. 
II. 8. ein politifcher Roman, — Der Volkslehrer, ıfter Jahrg. 12 St. 
Leipz. 1781. 82. 8. eigentlich von ung in Mannheim. — Schik 
derung von Paris; aus dem Franzöf. des Mercier, auszugsweiſe. 
Dreslau, 1782-84. IV. 8. x) 

Ehriftlieb Cnicht Chriftian) von Elausberg, geb. den 27. 
Dec. 1689. von jüdifchen eltern ; wurde von Calvoͤr in Claus; 
thal getauft; lehrte zu Danzig, Hamburg, Lübef und Leipzig die 
Nechenfunft; Fam 1733. nach Kopenhagen, wo er den Kronprinzgen 
unterrichtete ; hernach zum Mevifor der k. Privatcaffe und zum 
Staatsrath ernennt; aber nach K. Ehriftians VI. Tod feiner Dien⸗ 
fie entlaffen wurde. Er flarb den 6, Jun, 1751. am Schlag. — — 
Hauptfchrift: Demonftrative Rechenfunft, oder Wiffenfchaft, grund: 
lich und kurz zu rechnen. Leipz. 1772. gr.8. (5fl.) Die befle Ausgabe. 

Johann Elayron :c. hielt fich lang in Virginien auf, — — 
Flora Virginica &c. Lugd, B. 1743. und 1762, 8m. (2 fl. 30 fr.) 

Robert Clayton, Bifchof zu Elogher in Irland; farb den 
25. Febr. 1758. Er beftritt fehr heftig die Lehre von der Gottheit 
Ehrifti. — — Schriften : Chronology of the hebrew Bible vindica- 
ted, Lond. 1747. 4. — Introdudion into the Hiſtory of the Jews. 
ib, 1750. 8. Wurde auch ing Franzöfifche uͤberſetzt, Leide, 1742, 4m, 
(3 fl. 45 fr.) — Vindication of the Hiftories of the Old and New 
Teftament &c. ib. 1753. 54. I]. gm, gegen Bolingbroce ꝛc. y) 


u) Pütters Geſch. der Univerf. Gött, p, 76. — Weidlichs Biogr. Nachr. 
ı Th. p. 116-120, — Meuſel L c, 

x) Wieufei l. c. 

y) Jocder I. « 
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Carl Clemencet, geb. circa 1700. zu Painblanc im Biftum 
Autun. Er trat 1723. zu Bendome in den Benedictiners Drden; 
lebte größtentheil® in dem Klofter Blancg ; Manteaur zu Paris, 
und fiarb dafelbft den 5. Apr. 1778. — — ‚Schriften : l’Arı de 
verifier les Dates des faits hiftoriques, des Chartes, des Chroniques 
& autres Nonumens depuis la naiflance de J. C. Paris, 1750, I. 4m, 
Verbeſſert von franz Element, ib. 1770. fol. Für die Chrenolos 
gie fehr intereffant. Maur Franz Dantine bearbeitete den erften; 
Durand und Llemencer den zweyten Theil. Wegen einer Stelle 
des Euſebius mußte fich der leßtere in 2. Briefen, Paris, 1750. 4 
gegen die Jeſuiten vertheidigen. — Hift generale de Port. Royal, 
Amft, (Paris) 1755-57. X. ı2. Portroyal war ein Klofter bey Pas 
ris, in welchem gelehrte Janfeniften ſich aufhielten und Ichrten. — 
Hift. litteraire de la France &c. Paris, 1733-63. XII. 4. Clemencet 
lieferte den 10. und ııten Band, und hinterließ den I3ten in 
Manufcript ; fo tie die Hift, generale des Ecrivains de Part- 
Royal. &c. 2) . 

David Clement, geb. den 16. Jun. 1701. zu Hof: Geismar 
im Hefifhen , wo fein Vater gleiches Namens als franzöfifcher. 
Prediger den 29. Jan. 1725. zt. 50. farb. Der Sohn folgte feis 
nem Bater im Amte, nachdem er zu Rinteln und Marburg ſtudirt 
hatte. Er wurde 1736. franzöf. Prediger zu Braunfchtveig, und 
1743. zu Hannover, to er den 10. Jan. 1760, flarb, — — Man 
bat von ihm: Bibliorheque hiſtorique & critique des. livres difficiles 
a trouver. Göttinge, 1750-60. IX, 4m. (45 fl.) Sehr zuverlaͤſſig 
und. fritifch. „Schade, daß das Werk nicht vollendet ifl. In der 
alphabetifchen Ordnung fehlen, noch He, —Z..  . 

Dionyfins Kavier Element, geb. den 6. Det. 2706. zu Dijon 
in Bourgegne; twar- Dodt. .theol, Abt von Marcheroux, Aumonier 
des 8. Stanislaus in Polen, zuletzt Beichtvater der Prinzeſſinnen 
von Franfreich , und flarb den 7. Marz 1771. zu Paris. — — 
Schriften: Difcours fur la Politique, Paris, 1746. 12, — Maximes 
pour fe conduire chretiennemient dans le monde, ib. 1748. und 1752, 
ı2. Vienne, 17634. 8m. (45 fu) — Sermons &c, Paris, 1746. 8. 
und 177%: W, 12. &c 2) 











2) Taſſin Geleprtengefä. der Songreg. des H. maurue. — Joccher I. e, 
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Deter Element, geb. 1707. ju Genf, to er auch die Thenlos 
gie fiudicte. Nachdem er fich in den holland. und ſchwediſ. Kapel⸗ 
len durch feine Beredſamkeit vielen Benfall erworben hatte, begab 
er fich ald Hauslehrer zu dem Lord -Waldegrave nach London, 
um den ſchoͤnen Wiffenfchaften beffer obliegen zu fönnen. Hernach 
brachte er ben feinem Bruder in Frankreich 12. Jahre im Bette zu, 
teil er fich als ein Wahnfinniger einbildete , er fene krank. Er 
farb in diefem Zuftand den 7. jan. 1767. zu Eharenton. — — 
Schriften: Nouvelles Litteraires de France &c, hernach unter der 
Auffchrift: Les cingannees litteraires, ou Nouvelles litteraires. Haye, 
1754. IV. 8. Berlin, 1755. II. 8. (2 fl.) — Oeuyres pofthumes &c, 
1768. 8. — (Einige Tragödien. b) 

Heinrich Wilhelm Elemm, geb. den 31. Dee. 1725. zu 
Hohenafperg , wo fein Vater Garnifongprediger war. Er fludirte 
in den Würtembergifchen Klöftern ; wurde 1750. zu Tübingen Mes 
petent; und nachdem er von 1745. an cine gelehrte Reife durch 
Deutfchland gemacht hatte, 1755. Profeffor und Prediger im Klo: 
fter Hebenhaufen ; 1761. Prof. Mathef. am Gymnafio zu Stuttgard; 
auch Mitrwochg ; Prediger und EonfiftorialsBibliorhefar 5 endlich 
1767. Dodt, und Prof. theol. extr.: Superintendent. und Stadtpfar⸗ 
rer zu Tübingen, wo er den 28. ul. 1775. ploͤtzlich am Schlag 
ftarb , oder vielmehr in feinem Fett erftichte , da er unter dem 
Fenſter eine Pfeiffe Toback rauchte. — — Schriften: Verſuch einer 
fritifchen Gefchichte der hebr. Sprache. Tüb. 1753. 8. (24 fr) — 
Betrachtungen über die Abfichten der Religion. Heilbr. 1753-60, 
IL. 8. (3 fl.) und Sammlung einiger Beytraͤge dazu. ib. 3760, 8; 
(6 fr.) — Amoenitates academicz f. Sylloge thematum theol; phi- 
lof, hift. fafciculi III. Stuttg. 1758. 8. ( 24 ft.) und Amoenitates no- 
ve litterariæ, ib. 1762-64, faſcic. IV. gm. (2 fl.) = Erfie Grün 
de aller mathematifchen Wiffenfchaften. ib. 1759. 8.:und 1769.: 8. 
(1 fl. 12 fe.) — Mathematiſches Lehrbuch. ib. 1764. und 1768. 
UM. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Moralifche Betrachtungen. ib. 1761. 
8m. (45 kr.) — Einleitung in die Meligion und gefamte Theologie, 
Tuͤb. 1762-73. VIL 4. (18 fl.) und des erfien Bandes 2te vers 
mehrte Ausgabe. ib. 1773. 4. — Sammlung einiger Sonn; und 
Sefttagspredigten. ib. 1766-68. II. 8. Cı fl.) und neuefte Samms 
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lüng von Predigten. ib. 1773. & — Opufcula varü argumenti. ib, 
1767. 4. (30 ft.) x... c) 

Daniel le Elerc (Clericus) , ein Bruder des berühmten 
Joh. le Elerc, geb. den 14. Febr. 1652. zu Genf, wo fein Bas 
ter, Stephan le Clerc 1676. als Prof. hebr. L, und Kathehere 
farb. Er legte fich zu Montpellier und Paris, nebft der Medicin 
auf die. Numifmatif und Alterthümer 5 practicirte ale Arzt zu 
Genf, bis er 1704. in den Kath gezogen wurde; farb den 8. Jun. 
1728. zt. 76. — — Schriften: Hift. de la Medicine, Geneve, 1696. 
12. ed, opt. Amft. 1723. 4, (4. Thlr. 16 gr.) und zugleich mit der 
Hift. naturalis & medica latorum lumbricorum. Haye, 1739; 4. 
(3 Thlr. 16 gr.) Er gerieth daruber mit Freind in Streit. — 
La chirurgie complete, Amit. 1728. Il. 12. (1 Thr.) —  Edirs 
te mit (Manget : Bibliotheca anatomica. Genev&, 1685. II. fol, 
(8 Thir.- 16 gr.) d) 

Sebaftian: le Elerc ze. — — Tiraite d’Architedture, avec 
des remarques &c. Nürenb, 1759. 4. mif Kupf. (6 fl.) — Hik, 

de la Ruſſie ancienne & moderne, Paris, 1783-85. V. 4. gründfich 
und prächtig. Dazu’ gehört: Hiſt. de differents peuples foumis a 
la domination des Rufles , ou: Suite de P’hift, de Ruflie &c, par M, 
LEVESQuE. ib. 1783. II. 4. 

Carl Elerf, Mitglied. der k. Akademie zu Stodholm und Ups 
fal x. — — Jcones infedtorum rariorum cum nominibus eorum 
trivialibus , locisque e. C. Linnzi fyftem..nat, allegatis. Holmis, 
1759. 64. U. 4m. mit 55. Platten, worauf 270, Inſecten, fchon 
illuminirt, abgebildet find. 

Cleriſſeau zc. — — Antiquites de la France, Paris, 1778. 
er. fol. Ein prächtig architectonifches Werk, mit dem feinften Grabs 
flichel gezeichnet. 

Johann Ehriftian clodius ein Sohn des Joh. Clodius, 
der 1733. als Superintendent zu Groſſenhayn ſtarb. Er ſtudirte 
zw Jena unter Danz vorzüglich die otientaliſche Sprachen, und 
wegen feiner Kränflichfeit nebenher die Medicin ; lehrte dafelbft 
und zu Leipzig die arabifche und türkifche Sprache , und brachte es 











e) Böds Geſch. der Univ. Tuͤb. p. 221 ſqq. — N. gel. Eur. 12 Th, p. 826- 
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auch in. der franzöfifchen, italienifchen, fpanifchen und portugiefis 
fchen zu einer groffen Fertigfeit; wurde zulegt, nachdem er vers 
fchiedene Keifen gemacht hatte , Prof, lingux arab, zu Leipzig , mo 
er den 23. San. 1745. farb. — — Schriften: Lexicon lat. turcico- 
germanicum, cum Grammatica turcica, Lipf. 1730. sm, (2 The.) 
—- Theoria & praxis linguæ ↄrabicæ. ib. 1729. 4. (14 gr.) — 
Lexicon hebr, ib. 1744. gm, (ı Thlr.) — Hiftorie der Gelehrfams 
feit unferer Zeiten. Leipz. 1721-25, XIL St. 8. ıc. e) 

Mit dieſem muß man nicht verwechfeln den Davıd Clodius, 
der aus Hamburg gebürtig war; 1671, Prof, LL. orient. und her 
nach auch Prof. theol. extr. zu Gieffen wurde; aber den Io. Sept. 
1687. frühzeitig ftarb. — — Man hat von ihm: Biblia hebr, cum 
fummariis. Francof, 1677. 8m. richtiger , ib. 1716. 4. (5 Thlr. 
12 gr.) ib. .1692. 8. nicht fo gut, wie die Duartausgabe. — Gram- 
matica linguæ hebr. 1684. 8. (20 fr.) — Einige Differtationen, — 
Edirte: BocHArTı Geographia facra und Hieronzoicon. Francof. 
IL fol. &c. Hatte auch die Aufficht bey dem Druck des — 
arabiſchen Lexici. 

Heinrich Jonathan Clodius, kurfuͤrſtlicher Bibliothekar in 
Dresden, ſtarb 1770. — — Er befchrieb die neue Einrichtung 
der furfürftlichen Bibliothek. 

Chriſtian Auguft Clodius, geb. 1738. zu — war 
Pro feſſor der Philoſophie und Dichtkunſt, auch des groſſen Fuͤrſten⸗ 
Collegii Collegiat; ſtarb den 30. Nov. 1784. — — Schriften: 
Neue vermiſchte Schriften, ı Th. Phocion, 2 Th. Scipio, 3 Th. 
Dinofrates, 4 Th. Drosmann. Leipz. 1780. 8. (Werden in der 
Als. D. Bibl. B. 50. p. 9 faq. nicht ganz gelobt.) Dazu fam der 
5, und 6te Theil, ib, 1787. 8. — DBerfuche aug der Literatur, und 
Moral. ib, 1767. 8. 4. Stüde. — Einige Gedichte ıc. ib. 1769, 
8. (30 fr.) — Differtationes & carmina, Lipf. 1787. 8. f) 

Samuel von Cocceji, Heinrichs 3ter Cohn, geb. 1679. 
zu Heidelberg , wo er auch unter feines Vaters Anleitung die 
Mechte fludirte. Er reif’te mit feinen 2. ältern Brüdern 1699. nach 
Italien, den Seyerlichkeiten des groffen Yubeljahres beyzumohnen; 
von da feßte er feine Reife nach Franfreich, Engelland, Holland 











e) C£. Saxır Onomaſt. T. VI. p. 708 fgq. 
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und den größten Theil von Deutfchland fort. Nach feiner Rück 
funft machte er fich mit den preußifchen Staatsproceffen befannt, 
Die fein Vater zu beforgen hatte. Der König ernennte ihn 1702, 
jum Prof. iuris ard. zu Frankfurt, und 1704. zum Negierungsrath 
in Halberftadt, gebrauchte ihn auch zu den mwichtigften Geſchaͤften. 
Er gewann defien Zutrauen ganz; twurde 1710 Director der Haks 
berftadtifchen Negierung ; 1723. Rammergerichts: Prafident; 1727. 
Staats-⸗ und Kriegs Minifter ; 1730. Chef aller geiftlichen und. franz 
zöfifchen Angelegenheiten , Prafident in dem Kurmärfifchen Confis 
fiorio und Dbercurator aller f. Univerfitaten; 1731. Ptafident des 
Dbers Appellations: Gerichts und. Lehens⸗Director; : endlich 1738 
Großtanzler. des Königreichs Preuffen und der: übrigen Laͤnder, 
und fiarb den 15. Marz 1755. zu Berlin, nachdem er: auf k. Be⸗ 
fehl die Gerichtspflege in den preußifchen Staaten verbefiert ‚hatte, 
Friderich 11. ließ fein Bildnif von weiffem Marmor in dem Gols 
legienhaus auf der Friderichsftadt öffentlich aufſtellen. — — Schrifs 
ten: Tr. de principio iuris 'naturalis unico', -vero & 'adaequato, 
Francof, ad Od. 3702. 4. (8 gr.) — Jus civile conttoverfum ad 
ordinem Lauterbachii, ib, 1718. II. 4. auct. 1729. und 1740-53, 
4 (3 Thlr. 12 gr.) ed, IV, Lipf. 1766. 4. (6 fl) — Grotius il 
luftratos £. Comment, ad Hug. Grotii de J. B. & P. ‚libros.' Uratisl, 
1744-52. IV, fol, (20 fl.) Laufann®, 1755., V. 4. Ueber die Helfs 
ge verfertigte er; das übrige ift feines Vaters Arbeit, — Introd. ad 
HER, 'DE Cocczjı Grotium illuftratum , continens Differe, XII, 
prooemiales. Hal, 1748. fol. (3 fl.) — Codex Fridericianus &c, 
Bıle, 1750. II. 8. (2. fl. 30;Fr.)- 20 8) | 
Johann Chriftoph Eoler,'geb. den 7. Sept. 1691. zu alten⸗ 
gottern bey: Langenſalza. Er ſtudirte gu Wittemberg; wurde da 
ſelbſt 1716. Adjunct der philoſophiſchen Facultaͤt; 1720. Prediger zu 
Brüden; 1724. 3ter Lehrer am Gymnaſio zu Weimar; 1725. Pre⸗ 
diger bey St. Anna; endlich 1731. Hofprediger daſelbſt; und 
ſtarb den:7. März 1736. — — Schriften: Adtahiftorico - ecclefia- 
Rica ‚oder geſammelte Nachrichten von den neueften Kirchengefchichr 
ten. Weimar, 1735-58. 8 120, Theile, nebft 20: Anhaͤngen. (35 fl.) 
Benträge.iib. 1746-58. 21. Et: 8. (5 fl.) Regifter. ib. 1766. IL 8. 
2 fiat). Coler gab die. 5; erften Theile: heraus. Sie wur⸗ 








5) Boetten jegtleb. gel, Eur. 1 Ch, — Joecher l. c. 
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den fortgeſetzt: Nova Acta hiſt. eccleſ. ib, 1758 - 74.120. Th. 
(a 15 fr.) XII. Bande. 8. (30 fl.) werden noch fortgeſetzt unter 
der Auffchrift: Acta hift. eccleſ. noftri temporis &c, ib. 1774-88. 
XII Bande. 8, — Ada litteraria Acad. Wittembergenfis. II, g. — 
Auserlefene theol. Bibliothek sc. Leipz. 2724. 2c. 84. Theile. 8. (12 fl.) 
— Anmerkungen über allerhand Materien aus der Theologie, Kirs 
chen; und gelehrten Hiftorie, aus der Kritif und Litteratur. Leipz. 
1734. 5. Sammil. 8. (ı2 gr.) — Hilft. Godofr. Arnoldi, Witteb, 
3718. 8. (8 gr.) Deutfch , Wittenb. 1717. 8. (6 fr,) — Analedta 
ad Struvii Introd, in rem litterariam, Jen®, 1721. 8. (3 gr.) ıc. 
— Anthologia, f. epiftolz varii argum, ad illuftrandam potiſſimum hift, 
ecclef, & litterar. comparatz, fafeic. VI. Lipſ. 1725-28. 8. (45 fr.) 

Ylicolaus Eoleri , ein Priefter zu Venedig, — — Edicte : 
Fero, Uanerır Italia facra ſ. Hift. epifcoporum -Italie & infula- 
rum adiacentium c,.n. & fupplem. Venet. 1717-22. X: fol. (45 Thlr,) 
— Sacrofandta concilia ad regiam editionem exadta, quæ olim quarta 
parte prodiit audtior, ftudio Pur. Lauseı & GABR, Cassarrıı S. 
J. cum additam, Sternans BaLuzır. ib. 1728-35. T. XXL fol, 
und- Apparatus , T. II. fol, ( 200° Thlr.) Dazu lieferte Dominicus 
Manſi Supplementa &c, Luccz, 1748, T. VI, fol. und Tomus 
XXVIII ib. 1785. folm, — Rime e Brain del S, Marcheſe Scırıo 
Marreı: ‚ib. 1719. 4. h) | 

Anton Collins, geb: den: 2r. Yun. 1676, zu — in der 
Grafſchaft Middelſex, ein Sohn des Ritters Heinrich Collins, 
der 1800 Pf. jaͤhrliche Einkuͤnfte hatte. Er ſtudirte zu Cambridge, 
hernach zu London die Rechte, wozu er aber wenig Luft bezeigte; 
machte 1711. eine Neife nach. Hollaud ; wurde 1715, Friedensrichter 
und 1718. Schatmeifter in der Grafſchaft Eſſex, da er in 4. Jah⸗ 
ren ihre Schulden ganz tilgte. Er. farb den 13. Dec. 1729. zu 
Harlay s Square , mit dem Ruhm eines fcharffinnigen, ehrlichen, 
liebreichen, befcheidenen und gefälligen Mannes, . Seine zahlreiche 
und augerlefene Bibliothek öffnete er jedem zum. Gebrauch, fogar 
feinen Gegnern , ‚bie: ihn widerlegen wollten. Er gab ihnen nicht 
nur. Die Bücher, fondern zeigte: ihnen auch die Stellen, wo fie ihn 
am nachdrücklichften angreifen fünnten. Das Verderben unter den 
Ehriften, der Verfolgungegeift der: Geiftlichkeit ic. verleiteten ihn 


h) Saxıı Onomaß, T. VI. p. 7% — Doceder.L co 
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zu befondern naturaliftifchen Meynungen in der Keligion, daß er 
behauptete , fie feye der menfchlichen Gefellfchaft fchädlih. — — 
Schriften: Effay concerning of Reafon &c. (Verſuch über:den Ge; 
brauch der Vernunft.) Lond. 1707. und 1709; 8. —— "Priefteraft in 
perfedtion. ( Der vollformene Priefterbetrug.) ib. 1709. 8, — Dise 
courſe of Free - Thinking &c. (Abhandlung vom Srendenfen.) ib, 
1713. 8. — A philofophical Enquiry concerning human Liberty. 
¶ Philoſophiſche Unterfuchung von der menfchlichen Freyheit.) ibl 
1715. 8. — Verſuch über Die 39. Artikel der engliſchen Kirche, 
ib. 1724. 8. — Abhandlung bon den Gründen und- Beiveifen der 
chriſtlichen Keligion. ib. eod. 8. — Betrachteter. Entwurf der buchz 
ftablichen Weiffagung.‘ ib eod. 8, &c. Inter denen, die ihn wider⸗ 
legten , find Chandler, Sam. Elarf , Syfes, Sherlof x. 
die gründlichften. i) — | —— 
Dominicus de Colonia, ein Jeſuit, geb. den 25. Aug. 
1660. zu Air; lehrte viele Jahre zu yon, und flarb daſelbſt den 
12. Sept. 1741. — — Schriften: Hif. litteraire de la ville de 
Lyon, avec une Bibliotheque des auteurs Lyonnois facres & profa: 
nes &c. Lyon, 1728. 1. 4. (7 Thlr. 16 gr.) wird gerühmt. — 
La religion chretienne, autorifee par temoignage des anciens auteurs 
payens, — Antiquites de la ville de Lyon. — Ribliotheque Janfei 
nifte. — De arte rhetorica, 1739. 12. — Tragedies & oeuvres meldes. 


Carl Maris de la Condamine, geb. den 28. Yan. 17or, 
zu Paris. Nachdem er eine Zeitlang im Krieg. gedient hatte, wid: 
mete er fich ganz den Wiffenfchaften, und wählte zu feinem Haupt 
ſtudium die Mathematif. Er wurde 1730, in die Akademie der Wiß 
fenfchaften aufgenommen. - Bald hernach bereif’te er die Küften von 
Afrifa und Aſien. Nach feiner Ruͤckkunft faßte er 1735. den Ent? 
wurf, unter der Linie einen Grad des Meridiang und einen Grad 
Des Aequatorg zu meffen, im die Epharoide der Erde zu beftimmen, 
öder mit Gewißheit zu wiſſen, daß die Erde an beyden Polen 
eingedruͤckt ſey. Der Plan wurde von der Afadenie und vom 
Hofe genehmigt... Condamine reif’te mit Bonguer und Godin 
nach Peru. Sein achtjahtiger Aufenthalt ſowohl, als feine Rück 
reife war mit unglaublichen Beſchwerlichkeiten · und Gefahren vers 








i) Yliceron. 3 Th. p. 433- 464: — Geln Leben von Urban Bottlob 
‚Ihorfchmid. Dresden, 1755.89. = Saxıı Onomalt, T, VI: p.'225 fq. 
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bunden , bis er Die Inſel Cayenne erreichte. Hier mußte er. 5: Mos 
nate anf ein franzofifches Schiff warten , das ihn endlich wieder 
zurückbrachte. Er machte noch eine Reife nach Italien und Ens 
geland, und fiarb den 4. Febr. 1774. zu Paris, Nicht nur um 
Die Afironomie und Naturgefchichte waren feine Verdienſte groß , 
fondern er beeiferte fich auch patriotifch um die Einimpfung dee 
Blattern fo fehr, daß et fich foldye, um andern Muth zu machen, 
noch feldft einimpfen ließ. — — Schriften: Relation d’un voyage, 
fait dans linterieur de l’Amerique meridionale &cc, Paris, 1745. gm, 
mit Kupfer; vermehrt, Maftricht, 1778. gm. mit Kupf. Spanifch 
überfegt, Amft, 1745. 12. Die Reife gefchah auf F. Befehl und 
Koften , die Figur unferer Erde genauer zu forfchen, — Journal 
du voyage, fait par ordre du Rui, a l’Equateur, fervant d’introduc- 
tion hift, a la mefure des trois premiers degres du Meridien. Paris, 
1751. I. 4, Deutſch, Erfurt, 1763. 8. — Supplement. au Journal 
hiſtorique du voyage &c. Paris, — 4. P. II. ib. 1754. 4. — 
Meſures des trois premiers degres du Meridien dans l’hemifphere Au- 
ftral &c. ib. 1751. 4. — La figure de la terre, determinée par les 
obfervations de MM. de la Condamine & Bouguer. ib 1749. 4. — 
Memoire fur Pinoculation de la petite verole. ib. 1754. 58. 1]. ı2, 
und 1776. 12. — ‚Journal d’un voyage d’Italie &c. — Mehrere Ab; 
handlungen in den Memoires de l’Academie, k) e 


Jacob CooFe, geb. 1728. in Yorkshire, wo fein Vater ein 
Sandmann war. Nachdem er nothdürftig lefen und fchreiben ges 
lernt hatte ‚,fam er (at. 13.) zu einem Schiffer in die Lehre. Er 
diente als Marrofe auf einem Kohlenfchiff zwifchen London und 
Newcaſtle, und lernte nebenher die Mathematik und Schiffskunſt. 
Nun machte er Meifen in die Oftfee , nad, Petersburg , Wiburg 
und Norwegen: In dem 1755. ausgebrochenen Krieg diente er als 
Meifterggehülfe auf der F. Flotte, und war bey der Eroberung von 
Louisbourg und Caps Breton. Er erhielt. 1759. die Stelle eines 
Schiffmeiſters bey der Flotte des Admiral Saunders, und zeigte 
ben der Eroberung von Quebek viele Tapferkeit. Nach dem Frieden 
mußte er 1764 - 67. Die Inſel Neu: Fundland aufnehmen ;: auch 








k) Meuserri Bibl, hiſt. Vol. III. P, I. p. 288 fg. — Eloge &c. par 
MSr. Conposcer, &. — Joecher l. — h. v. — Hoffe Bio 
. graphien. ı B. p- 233-249 


V. Anfang u Fortgang d. Gelehrſamk. 45 


1769. den Durchgang der Venus durch die Sonne auf einer Inſel 
des fillen Meeres beobachten. Man ernannte ihn zum Schiffslieus 
tenant. Green wurde ihm als Aftronom mitgegeben. Banfs 
und Solander reif’ten auf eigene Koften aus Liebe zur Naturges 
fchichte mit. Cooke fchiffte nach D + Tahiti, und machte viele 
Entdecfungen. Nach feiner Ruͤckkunft wurde er zum commandirens 
den Echiffgmeifter ernennt. Er machte 1772-75. die zweyte Reiſe 
in die Südfee, in Begleitung der Herrn Forfter, Vater und Sohn, 
und des D. Sparrmanns, Nach) feiner Ruͤckkunft wurde er zum 
GCapitan der f. Flotte ernennt und erhielt eine Stelle bey dent 
Hofpithal zu Greenwich. Hier wollte er fein Leben in Ruhe befchließ 
fen. Man waͤhlte ihn aber 1776, die nördlichen polarifchen Ges 
mwäffer zwifchen Europa und Afien zu unterfuchen. Er unternahm 
alfo die dritte Neife, und entdeckte, da er vom Pol surückfegelte, 
im 22ten Grad der Breite einen neuen Archipelagus von Anfeln: 
Auf einer derfelben O⸗Why⸗he wurde er den 14. Febr. 1779. mit 
a. von feinen Leuten von den Einwohnern grauſam getödet. — — 
Hantesworrh Gefchichte der Seereifen,, welche von Byron, Coo⸗ 
fe &c. unternommen morden. Berlin, 1774. IV. gr. 4. mit Kupf. 
(36 fl.) im Auszug ꝛc. ib. 1775-78. III, gr. 8. — Coofe’s Keife 
nach dem Südpof von 1772-75. Englife) , Lond. 1777. II. 4m. mit 
Kupf. — Zweyte Keife von Ge. Forfter befchrieben ıc. S. For⸗ 
fter. — Dritte und letzte Neife von 1776-80. Engl. Dublin, 1784. 
III, gm. mit Rupf. Srangöfifch , Paris, 1785. IV, 4m. mit Kupfern. 
Deutſch, Anfpach , 1787. 88. IIl. gr. 8. mit Rupfern. Vermehrt, 
Nuͤrnb. 1788. gr. 8. mit Kupf. — Dritte Entdecfungsreife in die 
Suͤdſee und gegen den Nordpol, aus feinen und der Capitaine 
Clerke, Gore und King ‚Tagebüchern herausgegeben ; aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufagen vermehrt von Ge, Forfter, 
Berlin, 1788. II. gr. 4. mit Kupf. auch 1789. IV, gr. 8. 1) 
Stephan Bonner de Eondillac, aus Grenoble gebürtig, 
ein franzöfifcher Abt in Paris, Mitglied der franzöf. Akademie 
Dafelbft und der königl. zu Berlin, zuleßt Lehrer des Herzogs zu 
Parma; flarb den 2, Aug. 1780. — — Schriften: Unterricht aller 
Wiſſenſchaften; aus dem Franzöf. Bern , 1777-80. IV. gr. 8. 
(5 fl. 30 fr.) Srangöfifch: Cours d’Etudes pour linftrudtion du 





1) CE Joecher h. v. — Hoffe Biographien, ı B. p. 3-4 
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Prince de Parme. Lyon , 1780. XIL 8. mit Rupf. (12 fl.) — 
Effai fur Porigine des connoiffances humaines. Paris , 1746. II, ı2, 
Deutfch von Hißzmann: Verſuch über den Urfprung der menſch⸗ 
lichen Erkenntniß. Leipz. 1780. Il. 8, Cı fl. 30 fr.) — Tr. des 
Syftemes. Paris , 1749. IL 12. — Tr. des Senfations, ib, 1754. 
IL ı2. — Tr. fur les animaux, Amft, 1755. 8. — Gefchichte der 
ältern und neuern Zeiten ꝛc. "Augsburg , 1778 - 85. XIL 8. 
(9 f.45 fi.) m) 

Wilhelm Congreve, geb. 1672. in der Irlaͤndiſchen Graf 
fchaft Eorf, mo fein Vater Graflicher Verwalter war. Er ftudirte 
zu Kilfenni und Dublin, hernach die Rechtsgelahrtheit su London, 
Doch überließ er ſich, feiner Neigung gemäß, ganz der Dichtkunſt. 
Dadurch machte er fich bey den Groffen beliebt, und ertwarb fich 
einträgliche Bedienungen. Er ftarb den 19. Fan. 1729. zu London, 
und wurde in der Abten Weſtmuͤnſter beygefegt, mo ihm die Hers 
zoginn von Marlborough ein Grabmal errichten lief. — — Man 
hat feine Gedichte ( Poems ) zufammengedrucht, Lond, 1710, und 
1753. Il, 8 

Franz Earl Eonradi, geb. den 2, Febr. 1701. zu Keichens 
bach im Boigtlande , mo fein Vater Amtmann war. Er fludirte 
zu Leipzig; wurde 1728. Prof. iur. extraord. zu Wittenberg ; 1730, 
ordinar, zu Helmftadt, und zugleich 1743. Braunfc;tweigifsher Hof: 
rath. Er farb den 17. Jul. 1746. — — Cchriften: Hilft, Pandec- 
tarum avthentica, Halæ, 1730. 8, (4 gr.) — De iuribus ufucapio- 
num. Lipf. 1728. 4. — Parerga, quibus antiquitates & hiftoria il- 
luftrantur, Helmft. 1753-39. IV.8. (ıf.ıs ri) — Grundfäge 
der deutfchen Rechte in Sprüchmwörtern. — Viele Differtationen, 
— Edirte: BYnKEersHoEK JCti, — varia. Hale, 1729. 4. 
Cı Zhle. 4. gr.) 

Johann Ludwig Conradi, geb. den 27. Sept. 1713. zu 
Marburg in Heffen. Er fludirte hier und zu Leipzig die Gefchichte 
und Nechte; wurde 1755. Eollegiat am groffen Fürftencollegio zu 
Leipzig; 1763. Prof. antiquitatum iuris; gieng im folgenden Jahr 
nad) Marburg zurück ; wurde dafelbft 1765. Prof. iuris extraord. nnd 
1773. ordinarius, — — Schriften: Mich. de Carvantes Saave⸗ 
dra fatprifche und Iehrreiche Erzählungen; aus dem Franzöfifchen, 


m) C£. Joecher lc 
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Leipz. 1753. 8. — Jus populi rom, civile e Digeltis, ib, 1759. 60, 
11. gm. Cr fl. 45 fr.) — Opuscula e iure civili. Brema&, 1978. II, 
sm. — A. Gerrıı Nodium Atticarum Lib. XX. ed, Gronoviana 
cum excurfibus. Lipf. 1761. 62. II. gm, — Half auch an der neuen 
Ausgabe von Lipens jurififcher Bibliothek. ib, 1757. fol, &c. n) 


Johann Conybeare ꝛc. — — Vertheidigung der geoffen; 
barten Religion gegen das Buch: Das SE fo alt als die 
Belt. Berlin, 1759. 8. (56 fr.) 

Carl Coquelin:zc. — — Edirte: Bullarium &c, Romz& , 
739-44. XXVII. fol. und Bullarium romanum a Leone M. — 
Bened, XIV, Luxemburg. 1729-1758. XIX, fol: 


Johann Baptiſta Corach an, ein Spanier, treflicher und 
ſcharfſinniger Philoſoph, Theolog und Mathematiker; lebte noch 
in feinem 70ten Jahr 1731. — — Schrieb: Eine Arithmetik, in 
ſpaniſcher Sprache, Valencia, 1699, 4. die eine der beſten iſt. — 
Mathefis facra &c. ed, GreG. Majansı. Valentie, 1757. 4. 

Damian Cornejo, ein Spanier, fchrieb in feiner Sprache: 
Eine Chronik des Francifcaner ; Ordens : Chronica feraphica &c, 
Madrid, 1682-98, IV. fol. ib. 1731. VII fol, 

Johann franz Corradini, inggemein dall’ AcLıo, geb. 
1708. Ein fühner Ariftarch und Grammatiter zu Venedig; ſtarb 
1743. — — Schriften: ©. VALER, CATULLUS, c, Critice & vita 
poetz, Venet, 1738; fol. — Supplementa in T, I. Antiquitatum rom, 
Jon. GE. Grevı. ib, 1738. 4, — S. JuLıt Frontinı de aquæ- 
dudtibus &c. ib. 1742. 4. Eigentlich eine Kritif über die zu Padua 
gedructe Ausgabe. — Lexicon latinum criticum &c, ib, 1742, 4 
— M.T. Cıiceronıs Academica &c. ib, 1744 8. 0) 

Peter Marcellin Corradini, geb. den 3. Jun. 1659. zu 
Siezza. Er wurde unter P. Clemens XI. Datarius, hernach 1712, 
Cardinal, da er die pabftliche Mechte an die Stadt Comacchio vers 
theidigt hatte; endlich unter Innocenz und Benedict XIIL Pros 
datarius, und fiarb den 8. Febr. 1743. æt. 84. ju Rom. Wenn 
er nicht dem kaiſerl. Hof gegen fich gehabt hatte, fo wäre er 1730, 








n) Meufel 1, c. — Weidlichs biogr. Nachr. ı B. p. 122 - 126, 
o) Harıssıt Vite DIR. Vol. II. p. 107-111, — Saxıı Onomaſt. 
T. VI. p, 546 fq, Ä 
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Pabft geworden. Seine Gelehrfamfeit und Gerechtigfeitsliebe wer⸗ 
den mit Recht geruhmt. — — Sein Hauptwerk ift: Verus Latium 
profanum & facrum. Rom& , 1704-36. Xl. 4. Der Jeſuit Joſeph 
Roccus Dulpi, arbeitete mit daran — Tradtatus de iure præla- 
tionis cum Rotz rom. decifionibus. Genevz, 1717. fol. (2 fl, 30 fr.) 


Gabriel Seigneur de Correvon, geb. 1695. zu Lauſanne, 
tvo fein Bater Joh. Lud. de Seigneux 1731. als Oberrichter farb, 
Er ftudirte hier unter Croufaz die Philofophie, und zu Genf unter 
Pictet, Turretin und Leger die Theologie, hernach noch unter 
Barbeirac das Naturrecht zu Laufanne, und zulegt das Civilrecht 
zu Genf und Bafel. Sobald er nad) Haug zuruͤckgekommen war, 
wurde er 1718. beym Gerichtshof angeftelt. Er machte 1719. ei 
ne Reife in das mittägliche Frankreich, und 1723. nach Holland, 
und von da nad) Paris; heyrathete 1731. die Julie de Lois de 
Correvon, von welcher er jet den Namen führte; wurde Kath 
und Schaßmeifter der Stadt Faufanne , und flarb 1775. — — 
Schriften: De la religion chretienne trad, de l’Anglois de M. 
Appisox &c. Geneve, 1758. 11. 8. 1791. III. gm. fehr vermehrt, 
mit vielen gelehrten Anmerkungen und Abhandlungen. Deutſch 
durch Heinr. Joh. von Jahn. Franff. 1782. III. 8. auch deutſch: 
De Herrn Addifons Entwurf von der Wahrheit der chriftlichen 
Keligion , nebſt des Herru von Correvon darüber im Zranzöfifchen 
herausgegebenen Anmerfungen und Abhandlungen , überfegt und 
zum Theil in einen Auszug gebracht. Hamb. 1782. 8. — Lettres 
für la decouverte de l’ancienne ville d’Herculane & de fes principa- 
les Antiquites &c. Yverd. 1771. 11. 8. — Ueberfegte Aallers 
ufong ins Framzöfifche , 1772. 8. und Beccaris von Verbrechen 
und Strafen, mit Anmerkungen ꝛc. pP) 

Eduard Corfini, geb. den 5. Det. 1702. zu Fanacio im 
Modenefifchen. Er trat in den Drden der Piariften, und ſtudirte 
zu Florenz, nebft den fehönen Wiffenfchaften , die Philofophie, 
Mathematik und Theologie ; lehrte feit 1723. die Philofophie zu 
Florenz, hernach feit 1725. zu Pifa, wo er den 1. Dec. 1765. am 
Schlag flarb. — — Schriften: Inftitutiones philofophicz & mathe- 
matics. Florent, 1731-35. VI. 8. auf, Bonon. 1741. 42. V.8.— 
Elementa mathematica &c. in italienifcher Sprache. Florent, 1735. 8, 
— — — — — — — — — — — — 
p) Sein Eloge funebre & hiftorique &e. Lauſanne, 1776. 8. 
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Venet, 1765. 8. — Notæ Gra&corum collectæ & illuftratz &c. Flo- 
rent, 1749. med. fol. c. fig. (6 fl.) — Prurarcnus de placitis 
philofophor, c. n, ib. 1750. 4. — Fafti Attici, in quibus Archontum 
Athen, feries, philofophorum aliorumque illuftr. virorum ætas atque 
przecipua Atticz hift. capita per Olympicos annos difpofita defcribun« 
tur. Florent, 1744: 47. 5i. 66. IV. 4m. (16fl.) — Infcriptiones At. 
ticæ &c, ib. 1752. 4. — Diſſertationes &c, Epiftole &c, — De præ- 
fectis urbis, Pils. 1766. 4, q) 

Adam Cortrejus, geb. 1637, zu Mariengarten im: Hannds 
verifchen ; fludirte zu Jena die Rechte; wurde Syndicus und In⸗ 
fpector des Gymnaſii zu Halle; zulegt Lands Syndicus zu Magde⸗ 
burg, und farb den 19. Jun, 1706. — — Echriften: Corpus iuris 
S. R. Imp. Germanici. Francof, 1707-1710. IV. fol, (20 fl.) vor 
welchem fein Leben fteht. — Obfervationes ad pacem Noviomagen- 
fem Gallicam & Cxfareo-Suecicam, ib. 1707. fol, — Obfervat, in 
pacificationem Rysvicenfem, ib. eod. fol — Obfervata hift. politico= 
wridica ad pacem publicam religiofam. ib. 1709. fol — Conftitutio 
pacis profanz cum obfervatis, ib. eod, fol. — Ordinatio executionis 
(in comitiis Auguftanis ı555. publicata) cum commentariis, ib. 1707, 
fol, — Reprzefentatio iuris primariarum precum imperatoribus R, G, | 
fine pr&vio -pontificum aflenfu competentis. Magdeb. 1706, fol. 
Francof. 1707. fol. &c. | 

Perer Eofte, geb, 1668. zu Ufes in Nieders fanguedoc , 100 
fein Bater ein Wollenzeughandler war, Er fiudirte zu Genf, Lau⸗ 
ſanne, Zuͤrich und L:iden, die Theologie und beſonders Kritif und 
Sprachen; murde 1690. Propofant der Wallonifchen Gemeinde zu 
Ansfterdam; aber er hatte feinen Gefallen am Predigen , und bes 
fchäftigte ſich lieber mit der Correctur in den Drucereyen , und 
mit Weberfegung der Bücher. Er begab fich 1697. nach Engels 
land, wo er mit Loke eben fo, wie vorher mit Vayle, vertraute 
Befanntfchaft machte. Yon da begleitete er den jungen Grafen von 
Shafresbury , den Herzog von Bufingham ꝛc. auf ihren Reis 
fen durch Holland, Deutfchland und Stalien. Kurz vor feinem 
Tod ließ er fich noch zu einer Keife nach Frankreich beivegen , 








4) Fasroniı Vitæ Italor. Vol. VIlI. p. "6-136. — Es. Elogium &c. in 
Kıorzır Adis litt, Vol, III. p. 451-455. — Saxıı Onomaft. T. VI. 
pP, 463 faq. — Jocecher lc. 

(Vierter Band. ) D 
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und ſtarb den 24. Jan. 1747. zu Paris. — — Man hat von ihm: 
Hiſt. du Prince de Conde. 1748. 4. dabey fein Leben. — Micu . 
DE MonTAcnE Eflais &c, Lond, 1724. 1Il. 4. Paris, 1780, X. 12. 
(5 fl. 24 fr.) mit treflichen Anmerfungen und Erläuterungen ; 
die fehönfte Ausgabe. — Diele Ueberſetzungen, befonderg von 
Kofs Schriften. , | 


Derer Cofte aus Halle gebürtig , (circa 1697.) two fein Bar 
ter Gerichts: Benfiger der franzöfifchen Colonie war. Er felbft 
war. feit 1716. viele Fahre Prediger der franzöf. reformirten Ges 
meinde in Leipzig, mo er den 25. Nov. 1751. zt. 54. ſtarb — — 
Man bat von ihm: Principes de la fcience & des Mathematiques,. — 
Dresde, 1750. 8m, (I fl. 50 fr.) — Principes & maximes de la 
morale. Halle, 1753. gm. — Sermons, ou les verites dogmatiques 
& morales de la religion &c. Leipf. ı755. IV. 8. (14 fl. go r.) — 
Wohl ausgearbeitete Predigten ; fie find auch ins Deutfche über 
fegt von 3. T. Schulze und €. ©. Röllner. Leipz. Tr55. 56. IV. 
gr. 8. (6fl.) r) 

Fohann Frider. Cotta, geb. den 12. Mai 1701. zu Tübingen, 
wo fein Vater Johann Georg , Buchhändler war. Er fludirte 
dafeldft unter Pfaff, Weifmann, Hoffmann, Bilfinger xc. Er 
machte 1725. als Mepetent eine gelchrte Meife durch Deutfchland, 
Holland, Engelland und Frankreich, und wurde 1728. zum Prof. 
philof. ordin. zu Tübingen ernennt; nahm 1735. den Ruf als Prof, 
LL. orient und Theol. extraord. nad) Göttingen an; gieng aber 
1739. als Prof. theol. extraord. und hift. elogu. & poeſ. ordin. nach) 
Tuͤbingen zurück; wurde 1741. Prof. theol, Paftor und Guperinten; 
dent ; 1753. zweyter Superattendeng über das Klofter; 1755. er: 
ſter Superattendens und Decan der Gtiftsfirche ; 1777. Kanzler, 
Herzogl. Rath und Probft, und ſtarb den 31. Dec. 1779. am Schlag. 
Ein fehr liebreicher, gefalliger, befcheidener und in der Kirchen; 
gefchichte gründlich gelehrter Mann. — — Schriften: Fl. Fofephi 
Werke; aus dem Gricchif. mit Anmerfungen überfeßt. Tüb. 1735. 
IL, fol. (6 Shir.) — Tr, de origine Maſortæ pundtorumque hebraico- 
rum. ib. 1726. 8. — Comment, de fallibili Pontificis rom. audtoritate, 
Lugd. B. 1732 8. (12 91.) — Verſuch einer ausführlichen Kirchens 
—,jt — — — — — — — — — 
) Ch Joecher 1. c. 
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biftorie des N. Teſtam. Tuͤb. 1768. 1771. 1773. III. gr. 8. (4 fl. zokr) 
— JoH. GERHARDI Loci theologici c, n. & Diflert. ib. 1762 - 9, 
XIX. 4m. (19 fl.) Die 20ten Tom nebft Regiſtern beforgte Ge. 
Heinrich Müller , Profeffor und Prediger zu Stuttgard, aus 
dem Manufcript, — Biele gründliche Differtationen. s) 


‚ Peter $ranz Courayer, geb. den 17. Nov. 1681. zu Rouen, 
wo fein Vater Neferendar ben der Kanzlen war. Er trat 1697. in 
die Congregation der H. Geneviene ; wurde 1706. Canonicus regu⸗ 
larig und 1711. Bibliothefar der H. Genoveve zu Paris. Weil er 
die Succefion der Bifchöffe in Engeliand für richtiger hielt, als 
die zu Kom; teil er in einem Echreiben an den Eardinal Yioailles 
fich freymüthig erflarte, er habe an den in der römifchen Kirche eins 
gefchlicdenen Irrthuͤmern und überhauften Gerimonien keinen Ges 
fallen ; weil er in feinen Schriften dem römifchen Stuhl fo nachs 
drücklich mwiderfprochen , und für die proteflantifche Religion fo 
manche Zeugniffe der Wahrheit laut gefagt hatte, fo mußte er, 
um der Verfolgung und der Baftille.zu entgehen, 1728. Paris vers 
lafien. Er floh nach Engelland, wo er in Ruhe und Freyheit lebte, 
und vom König 100 Pf. Jahrgeld bezog. Man glaubte, er würde 
fih zur proteftantifchen Kirche wenden. In diefer Hoffnung ſchick⸗ 
te ihm die Umiverfttat Oxford den Doctorhut. Er nahm ihn mie 
Dant an; blieb aber doch bey feiner Kirche, fo unzufrieden ee 
mit dem Pabſt war. Dieß ift Die Urfache, warum er fich auf feis 
nen Echriften Dodt. theol zu Drford und zugleich Canonicus zu 
Parig nennt. Er fiarb den 16. Det. 1776. zu London, — — Seine 
Hauptwerke find: Hift, du Concile de Trente par Fra PaoLo Sarrı, 
tıad. en frangvis avec des notes crit hift. & theologiques, Lond, 
1736. IL. 4. Amſt. 1736. 1]. 4m. (6 Thlr. 16 gr.) ib. 1751. Il. 4, 
nad) der erftern Ausgabe nachgedrudt , a Basle, 1738. II. 4m, 
(3 Thlr. 16 gr.) Deutſch, Halle, 1761-65. VL gr. 8. (15 fl.) 
Auch ins Engl. und tal. überfegt. Ein unfterbliches Werk, in 
welchem fich Courayer , eben fo wie Sarpi, als Zeugen der Wahrs 
beit zeigte. — Eben fo überfegte er Sleidans Comment, de ſtatu 
relig. & reip. &c. Haye, 1767-69. III. 4. mit freymüthigen , ob⸗ 
gleich nicht überall mit richtigen Anmerkungen. Deutfch durch Sem⸗ 





s) Bocks Geld. der Univerſ. Tüb. p. 212-219. — Bötten jeßtleb. gel. 
Europa, — JZoecher 1. c. j 
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ler berichtige. Halle, 1771-73. II. gr. 8 — Mehrere Streit 
ſchriften. t) 

Wilhelm Eorerc — — Neife durch Polen, Rußland, 
. Schweden und Dännemarf; aus dem Engl. von J. Pezzel. Zürich, 
1983. 86. II. 4. mit Kupf. (9 fl.) Zuverlaßig und unterhaltend, 
Zranzöfifch durch P. H. Maller, Prof. zu Genf, mit Vermeh⸗ 
rung. Geneve, 1786. II. 4. 

Johann Eraig (Craius) ein Cchottländifcher Mathematiker, 
der groffen Scharffinn zeigte , befonders in den gelehrten Streitig⸗ 
feiten mit Bernoulli und Leibniz. Er wählte fich 1680. Cam⸗ 
bridge zu feinem beftändigen Aufenthalt, und farb nach 1718. — — 
Schriften: Tr. de figurarum curvilinearum quadraturis & loeis gco- 
metricis, Lond. 1693. 4. Darüber entftund fein Streit mit Bers 
noulli. —..Theologie chriftian® principia mathematica, Lond. 1699. 
4. wegen ber Seltenheit wieder aufgelegt, Lipf. 1755. 4. darinn er 
Die verfchiedenen Grade und die Dauer der Wahrfcheinlichfeit bes 
rechnet und behauptet, daf diefe immer mehr abnehme, je weiter 
wir ung von den Zeiten entfernen , in twelchen die hiftorifche Zeugen 
gelebt haben; daß alfo die Wahrfcheinlichfeit der chriftlichen Reli⸗ 
gion noch 3150. Jahre dauern könne , da alsdann Chriſtus als 
Richter fommen würde, fo wie er erfchienen ſey, da die Wahrs 
fcheinlichfeit der judifchen Religion ihrem Ende nahe war. — Eis 
nige Abhandlungen in den philofophifchen Transactionen und in 
ben Adtis erudit. u) 

Gabriel Cramer, geb. den 31. Jul. 1704. zu Genf, mo 
fein Vater gleiche® Namens als Arzt prackicirte. Schon in feinem 
ı9ten Jahr wurde er dafelbft Prof. Mathef. und reif’te hernach nach 
Engeland, Holland und Frankreich. Weberall machte er fich mic 
den berühmteften Gelehrten befannt , die feine aufferordentliche Ta 
Iente betwunderten. Nach zwey Jahren fehrte er 1729. nach Genf 
zuruͤck, und befchäftigte fich mit Unterweifung der Jugend. Er 
zeif’te 1747. wieder nach Paris, und hielt fich da ein ganzes Jahr 
auf. Man ernennte ihn 1749. zum ordentlichen Profeffor der Phi 











«) Strodtmanns neues gel. Europa. 3 Th. p. 612-617. — Nachrichten 
von theol. Büchern. 23. p. 100 ſq. — Saxır Onomaft. T. VI. p. 318 
fa. — Joecher 1. c. 

») Jocher Le 
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loſophie und zum Mitglied im Rath der Sechziger zu Genf. Als 
Gelehrter war er in die k. Geſellſchaften zu Paris, London, Ber⸗ 
lin, und in die Akademie zu Montpellier und Bologna aufgenom⸗ 
men. Er ſtarb den 5. Jan. 1752. æt. 48. unverehligt zu Bagnols 
in Languedoc, wohin er auf ſeiner, wegen einer nach einem Fall 
aus der Kutſche gemachten Luftveraͤnderung, unternommenen Reiſe 
gekommen war. — — Schriften: Introduction a P Analyſe des lignes 
courbes Algebraiques. Geneve, 1750. 4m. (6 Thlr. oder 8 fl.) — 
Edirte zu Genf Wolfs mathematifche Werke, 1732-41. 4. auch 
Die Werfe des Jacob Bernoulli, ib, 1744. II.’ 4. (8 Thlr.) des 
Johann Bernoulli, ib. 1742. IV. 4. (16 Thlr.) und dag Com- 
mercium epiftolicum des Leibniz und Job. Bernoulli, ib, 1745. 
+. — Er felbft unterhielt mit 50. Gelehrten einen Briefwech⸗ 
fel, und fchrieb noch einige gelehrte Differtationen und Abhand⸗ 
lungen. x) | 

Johann Daniel Cramer, geb. den 5. Mai 1672. zu Hanau; 
wurde dafelbft 1693. Prof. philof. extraord. und nach 2. Jahren or- 
dinarius; 1707. Prof. theol, und 1709. Prof. theol, LL, orient. & hift, 
zu Zerbſt, two er den 23. Det. 1715. flarb. — — Nebft einigen 
tbeol. Streitfchriften hat man von ihm: Comment, rerum memo- 
rabillium ab A. 1694 - 1697. cum annexa hiftoria pacis Rysvicen- 
fis &c. und Comment, Anni 1698. &c. 

Johann Facob Eramer, geb. den 24. Jan. 1673. zu Ellg 
im Kanton Zurich, two fein Vater Pfarrer mar; wurde Prof. theol, 
LL. orient. & hift, ecclef, zu Herborn; ftarb den 9. Febr. 1702. zu 
Zurich, wohin er auf einen Befuch gereif’t war. — — Er fehrieb: 
Exercitationes de ara exteriore templi fecundi. — Theologia Ifrae- 
lis. Francof. 1705. II. 4. (2 fl.) — Opufcula philologico- theolo-' 
gica, &c, Gein Bruder 

Johann Rudolph Eramer, geb. den 14. Febr. 1678. legte 
fich auch auf die orientalifche Sprachen zu Leiden und Amfterdam ; 
wurde zu Zürich 1702, Prof. hebr. L. nach 3. Jahren Prof, hift. und 
1717. theologie ; flarb den 14. ul, 1737. — — Man hat von 
ihm einige eregetifche Abhandlungen, 

Johann Ulrich von Cramer, geb. den 8. Nob. 1706, zu 
Ulm , two fein Vater ein Kaufmann und Rathsherr war. Er ſtu⸗ 


ö ————————— 
x) Strodtmanns N. gel. Eur. 4 Th. p. 970-985: — Joecher 1. e. 


54 Vierte Abtheilung. 


Dirte feit 1726. zu Marburg, nebft der Wolfifchen Bhilofophie die 
Kechtsgelahrtheit; wurde dafelbft 1733. Prof. iuris ; 1742. unter 
Kaifer Carl VII Reichshofrath; privatifirte hernach zu Franffurt, 
big er in die 1747. vom Franfifhen Krais erhaltene Prafentas 
tion zu Wezlar einrückte, Diefe vermwechfelte er hernach 1765. mit 
dem höhern Rang einer Kurbrandenburgifchen Präfentation. Er 
farb den 18. Yun, 7772. zu Wezlar. Mit Senfenberg hatte er 
einen gelehrten Streit, Doch ohne perfönlichen Haß. — — Schrif—⸗ 
ten: Opuſcula &c. Marb. 1742 - 67, IV. 4. und Supplementum oder 
Tomus V. Ulme, 1767. 4. (12 fl.) Sie enthalten Differtationen, 
Programme , Debuctionen ꝛc in lat. und deutfcher Sprache. — 
Ufus philofophie Wolfianz in iure, XIII. fpecimina. Marb. 1740. 4, 
(48 fr.) Er war dem Wolf und feiner Philofophie ganz ergeben. 
- ÖObfervationes iuris univerfi, ex praxi recentiori fupremorum im- 
perii tribunalium hauftz, Ulmæ, 1758-73. VI 4. (21 fl.) — Sy- 
ftema proceflus imperii. ib. 1764-67. 4. (3 fl.) Bier Theile in 
einem Band. Daraus ald Gompendium : Inftitutiones iuris camera- 
lis &c. ib. 1769. 8. (1 fl. 30 fr.) — Jurisprudentia romano - ger- 
manica forenfis. Marb 1756. 8 (24 ft.) — Wezlariſche Nebens 
flunden ıc. ulm, 1755-73. 128 Theile in 32 Bänden. 8. (32 fl.) 
Hanptregifter darüber. ib, 1779. 8. (1 fl. 30 fr.) — Meslarifche 
Beyträge zu einer pragmatifchen allgemeinen KRechtsgelehrfamfeit. 
Mezlar, 1763, 8. 4 Theilein einem Band. (1 fl. 45 fr.) Weber dies 
fe ſowohl, als über die Nebenftunden, fiber die Opufcula und Ob- 
fervationes juris verfertigte I. M. Schneide ein vollſtaͤndiges 
Hauptregiſter, Ulm, 1768. 4. (3 fl.) das Frid. Balth. Sonn⸗ 
tag fortfeßste. ib. 1774. 4. (3 fl.) — Sammlung juriſtiſcher und 
biftorifcher Ausführungen in Nechtsfachen. Wezlar, 1759. 60. II. 
fol. — Afademifche Reden über die gemeine bürgerliche Mechtss 
Lehre, nach dem Fleinen Struv, ib. 1765. 66. I. 4. (7 f.)— 
Anfangsgrunde des bürgerlichen Rechts. Alm, 1766. 8: (1 fl. 
30 Fr.) — Mehrere einzelne Abhandlungen, y) 

Johann Andreas Cramer , geb. den 29. Yan. 1723, zu 
Joͤſtadt ben Annaberg ; war Dot. theol. und Hofprediger in Kos 











y) Pütters Litterat. des D. Staatsr. ı Th. p. 443-4,7. 2 Th. p. 280-284 
.  - Weidlichs Nachrichten ıc. 3 Th. p. 71-120, — G. E. L. von Drew 
ſchen Nachr. yon Cramers Leben. Ulm, 177, 4 — Joccher lc, 
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penhagen; hernach Senior in Luͤbek; zuletzt feit 1774. Prof. theol, 
und Profanzler, 1784. Kanzler der Univerfität zu Kiel; ſtarb den 
14. Yun. 1788. zt. 66. — — Chriften: Sammlung zur Kirchen; 
gefchichte und theologifchen Gelehrfamfeit. Leipz. 1748-52. IIL 8, 
— Des Joh. Chryfoftomus Predigten und Heine Schriften ; aus 
dem Griechifchen überfeßt, mit Abhandlungen und Anmerfungen. 
ib. 1748-51. X. 8. (10 fl.) — 2. Boſſuets Einleitung in die 
Gefchichte der Welt ꝛc. fortgefeßt, ib. 1748-72. VI. 8. Cıo fl. 
45 fr.) und 6ten Bandes ater Th. ib. 1785. 8. (3 fl.) 7ter und 
ter Theil. ib. 1786. 8. (6 fl. 30 fr.) treflich, aber unvollendet. — 
Sammlung einiger Predigten. Ropenh. 1755 62. X. gr. 8. (10 fl.)— 
Neue Samml. einiger Predigten. Leipz. 1763-71. XII gr.8. Cı5 fl.) 
— Sammlung einiger Pafllonspredigten. Kopenh. 1759-65. V. gr.B. 
(5 fl.) — Sammlung einiger Reden, welche in Luͤbek gehalten 
wurden. ib. 1773. 8. Alle fehr erbaulich und redneriſch. — Erfläs 
tung des Briefs an die Hebräer. ib. 1757. II. gr. 4. (5 fl. 30 fr.) 
— Bermifchte Schriften. ib. 1757. 8m, (ıfl.ı5 fr.) — Der Now 
diſche Auffeher. ib. 1757-62. III. 4. (9 fl.) Leipz. 1760-70. III. 8. 
(5 fl.) — Poetifche Deberfegung der Pfalmen, mit Abhandlungen. 
keipz. 1762-64. IV. gr. 8. (6 fl.) Auch Inrifche Weberfegung ıc. 
1 Th. Hildesh. 1787. 8. — Andachten in Betrachtungen, Gebeten 
und Liedern über Gott, feine Eigenfchaften und Werfe. ib. 1764. 
65. 11. 8. (2 fl. 24 fr.) — Beytraͤge zur Beförderung theologifcher 
u. a. twichtigen Kenntniffe ꝛc. Kiel, 1777-83. HL 8. (4 fl) > 
Beträge zur Beförderung ächter Gottfeligfeit. Leipg. 1783. IX. 8. 
(a fl.) — Neue Ueberfegung des Briefs an die Ephefer , nebfl 
Erflarung. Hamb, 1783. gr. 4. — Neue Ueberfegung des Briefs 
an die Mömer ıc. Leipz. 1784. gr. 4. (3 fl.) — Sämtliche Ge 
dichte. ib. 1781 - 83. III. gr. 8. (6 fl.) Darunter feine geiftliche 
Rieder, feine Dde auf Luther und Melanchthon — Chriſtliche 
Betrachtungen über die ältefte Gefchichte Moſis, Genef. I-XVIIL in 
Predigten zu Lübek vorgetragen. ib. 1785..gr.8. — Einige Nebenars 
beiten zur theol. Litteratur und Religon gehörig. Dresd. 1787. II. St. 
8. (20 gr.) — Er arbeitete auch an der Wochenfchrift: Der Juͤngling; 
an den Bremiſchen Beytraͤgen; an den kritiſchen Beytraͤgen zur Ge⸗ 
fehichte.der deutſchen Sprache; au den Hallifchen Bemühungen ꝛtc. 2) 








2) Meufels gel. Deufhland. 
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Zohann Andreas Cramer, geb. 1710. zu Quedlinburg; 
war Braunfchweig + Luͤneburgiſcher Kammerrath; farb den 6. Dec, 
1777. æt 67. zu Berggießhuͤbel, ohmmeit Dresden. Er brachte 
feine meifte Zeit auf Reifen zu, und fammelte ſich in der Metal 
urgie ‚viele Kenntniffe. Die Probierfunft baute er zuerft auf rich? 
tige Grundfage. — — Echriften: Elementa artis dokimaftice Lipſ. 
1739. und 1744. 8. Deutfch: Anfangsgründe der Probierkunft. 
Leipz. 1766. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) auch engl. und franzöfifch. — 
Anleitung zum Forſtweſen, nebft einer Befchreibung von Verkoh⸗ 
lung des Holzes, Nußung der Torfbrüche ꝛc. Braunſchw. 1766. 
fol. mit Kupf. (6 fl.) fehr brauchbar — Anfangsgründe der Mies 
tallurgie. Blankenburg, 1774-75. II. gr. 8. (7 fl.) mit 43 Kupf. 
und 3ten Theile iſter Band. ib. 1777. fol. mit Kupf. (4 fl.) 

Carl Friderich Cramer, geb. 1752. zu Quedlinburg; Prof. 
philoſ extraord. zu Kiel, feit 1775. aedin, feit 1780. — — Schrif—⸗ 
ten: Klopftof , in einer Sammlung von Fragmenten,, aus Briefen 
von Tellow und Elifa. Hamb. 1777. 8. — Blopftof, Er und 
über ihn. ib 1779. 81. 1:8 — Die Erziehung der Kinder in der 
Ordnung der Natur ꝛc. Aug dem Franzöf. des Fourcroy. Luͤbek, 
»781 11.8 — Rouffeau’s neue Heloife ıc. ib. 1786. IL 8. — 
Arbeitete an dem Leipziger Wochenblatt für Kinder ; ; fchrieb auc 
Gedichte x a) 

Peter Cramer ꝛc. — — Papillons exotiques de l’Afie, l’Afti- 
que & l’Amerique. Amft. 1779. 80. IV, 4. mit Kupfern. 

David Cranz, geb. 1728. zu Nargard , war Vrediger ben 
der Brüdergemeinde zu Gnadenfren in Schlefien ; ftarb den 6 Yun. 
1777. — — Man bat von ihm: Hiftorie von Grönland ꝛc. Leipz. 
1765. II. 8. mit Rupf. (3 fl.) 2te Ausg. Barby, 1770. 8. und 
Fortfeßug. ib. 1-70. 8. (2 fl. 30 fr.) Hat gute Nachrichten von 
der dafigen Miffion. — Alte und neue Brüderhiftorie. Barby, 
1771. 8. ü 
Proſper Jolyot de Crebillon, einer der berühmteften 
Franzöfifchen tragifchen Dichter , der einem Corneille und Racine 
an die Seite gefeßt zu werden verdient; geb. 15 Jan, 1674. zu 
Dijon, mo fein Vater Greffier der -Rechnungsfammer von Bours 
gogne war. Er fiudirte die Nechte zu Paris, und advocirte. Aber 


2) Meufel I. « 
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bald wurde er diefer Beſchaͤftigung überdrüflg, und er widmete 
ſich dem Theater. Er wurde 1731. Mitglied der k. Akademie zu 
Paris, und 1735. Cenſor bey der Polizey; ſtarb daſelbſt den 17. 
Jun 1762. æt. 88. Der König ließ ihm ein Denfmal errichten. 
— — Oeuvres &c. Paris, 1750. II. 4. 1768. II. 8. ib, 1775. II. 12. 
(1 fl. 30 fr.) ib. 1784. III. 8. mit Kupf. (18 2.) gr. 8. (36 2.) 
fehr fchön ; fonft oft gedruckt. Seine Trauergedichte: Electra, 
Zenobie, Pyrrhus, Catilina ıc. werden allgemein bewundert. 

Elaude Profper Folyor de Crebillon, des vorigen Sohn, 
geb. den 14. Febr. 1707. zu Paris. Gobald er die Sefuitenfchule 
verlaffen hatte, widmete er fich nach dem Beyſpiel feines Vaters 
dem Theater. Aber der Zwang gefiel ihm nicht, und er legte fich 
auf das Nomanenfchreiben. Zuletzt wurde er Genfor der in die 
fhönen Wiffenfchaften einfchlagenden Schriften, und er flarb den 
‚ 12 Apr. 1777. zu Paris. — — Oeuvres &c, Lond, 1779. XI. 12. 
(ı0fl.) Bern, 1788. T. VII P. XIV. 12. Lauter Romanen; darun⸗ 
ter Le Sopha &c. der fchlüpferigfte if. Viele wurden ing Deutfche 
u. a. Sprachen überfeßt. b) 

Samuel Erell, des befannten Socinianers Job. Crells Ens 
fel, geb. den 25. März 1660. zu Ereuzburg in Schlefien, wohin 
fich fein Water, Chriftoph, wegen des Polnifchen Kriegs gefluͤch⸗ 
tet hatte. Er kam in feinem 2oten Jahr nach Berlin hielt ſich 
aber 17. Meilen von da in der Neumark als ſocinianiſcher Predi⸗ 
ger auf; machte indeſſen verſchiedene Reiſen nach Holland, Engel 
land, Deutfchland und Polen ; begab fi) 1725. nad) Amſterdam, 
und von da nad) Engelland ; fam aber 1727. dahin zurück, und 
ftarb dafelbft den 9. Jun. 1747. Man fagt , er habe noch auf 
dem Todbette feine Irrthuͤmer erfannt; er habe fich einige Jahre 
vor feinem Tod zu der Herrnhuter Gemeinde gehalten ‚ und feye 
entfcyloffen gewefen nach Herrnhut zu ziehen. Er war übrigeng ein 
gelehrter und rechtfchaffener Mann. — — Schriften: Fides primo- 
rum chriftianorum ex Barnaba , Herma & Glemente Rom, demon- 
ftrata, Lond. 1647. 8. unter dem Namen Lucas Mellierius. — 
Cogitationes novæ de primo & fecundo Adamo, f. de ratione falu- 
tis per illum amiffe, per hunc recuperatz, Amft, 1700. 8. — Ini. 
tium evangelii_S, Johannis ex antiquitate ecclefiaftica reftitutum , in» 





b) C£. Joccher Le. 
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didemque nova ratione illuftratum &c. per L. M. ArTEMoNIUM. 
1726. 11. 8. (2 Thlr. 8 gr.) murde durch Dfaff, Weismann, 
Bengel, Mosheim, Buddeus, Bararier zc. gründlich wider 
legt. — Duæ confiderationes vocum, terminorum & phrafium , quæ 
in dodtrina Trinitatis a theologis ufurpantur. Amft, 1684. 8. — Um 
terricht in der chriftlichen Meligion, nach der Lehre der Unitariorum. 
Hamb. 1717. 8. vorher in Polnifcher Sprache zu Amft. gedruckt ıc. c) 

Korenz Florens friderih Crell, geb. zu Helmftädt 1744. 
Dafelbft Doct. und Prof. med, ord. feit 1774. zugleich Prof. philof, 
feit 1783. auch Braunfchweigifcher Bergrath feit 1780. — — Schrif—⸗ 
ten: Chalmers Berfuch über die Fieber, aus dem Engl. Riga, 
1773. 8. — Rich. Rirwans, Egg. und Mitgl. der k. Gefellfchaft 
zu London, Verfuche und Beobachtungen über die fpecififche Schwe⸗ 
re und die Anziehungskraft verfchiedener Salzarten, und über die 
wahre unentdechte Natur des Phlogiſtons; aus dem Engl. Berl. 
1783. 8. Ej Ermeiß der wahren Natur des brennbaren Weſens. 
ı St. ib. 1783. 8. Ej. Anfangsgründe der Mineralogie, mit 
Anmerf. ib. 1785. 8. Als ein Anhang: Phnfifch: chemifche Schrif- 
ten, 3ter Band. ib 1788. 8. — Analytifche uUnterfuchungen über 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzof. dee Joh. Sen: 
nebier. Leipz. 1785. 8. — Chemifches Journal für die Freunde 
der Naturlehre, Arzneygelahrtheit, Haushaltungskunft und Manu⸗ 
facturen. Lemgo, 1778-80. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) Fortgefegt uns 
ter der Auffchrift : Die neueften Entdeckungen in der Chemie. 
Leipz. 1787-84. XU. St. 8. Davon ift eine weitere Fortfeßung : 
Chemifches Archiv. ib. 1783. II. 8. und neues chemifches Archiv. 
ib, 1784-85. IV. 8. Zuletst neueftes chemifches Archiv. ib. 1788. 
89. II. oder 24 Stücfe. 8. — Chemifche Annalen; 1785-88. Jahrg. 
jeder 12 St. 8. und Beyträge dazu. ib. III. g und gten Bandes 
ıfles Stuͤck 1789. jeder B. 4. St. Er liefert darinn bis 1767. die 
chemifchen Auffage aus den Schriften der f. Afad. der Naturforfcher. 
— Hallers Samml. afad. Streitfchriften, die Gefchichte und Heilung 
der Krankheiten betreffend, in einen Auszug gebracht, mit Anmerf. 
Helmft. 1779. 11. 8. — Hallers Beyträge zur Beförderung der Ges 
Tchichte und Heilung der Krankheiten, aus deffen Samml. practis 





ce) Strodtmanns N. gel. Eur. ı Th. p. 200 - 227. — Mos EMII Com- 
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feher Streitfhriften, im Auszug , mit Anmerf. Berlin, 1781-84. 
VI 8. — Auswahl aller eigenthümlichen Abhandlungen aus den 
neueſten Entdeckungen der Chemie. Leipzig, 1786-87. V: 8. d) 

Bernhard Sebaftian Cremer, geb. 1683. War Prof. theol, 
& antiquitatum facrar. zu Harderwyk; ftarb dafelbft den 14. Det. 
1750. — — Gchriften: Nazirzus 1. Comment, litteralis & myflicus 
in legem Nazirzorum Numer. VI. & hiftoria Simfonis, Jud. XIII- 
XVI Amſt. 1727. 4. (2 Thlr. oder 2 fl. 45 fr.) Er widerlegt 
bier und in feinen übrigen Echriften den Grotius und Clericus; 
erklärt zugleich ‚bey jeder Gelegenheit die Vorbilder und Alterthüs 
mer. — Prodromus typicus f. Exercitationes philol. theologic® in V._ 
& N. Teft. Harderov. 1720. 4. (16 gr.) Amft. 1721. 4. — Exercit, _ 
III. prophetico-typicz.ex V. Teft. Amft, 1723. 4. (1 Thle.) — 
Exercitat. theolog. decas. ib. 1725. 4. (I Thlr. 8 gr.) — Typologia. 
ib, 1727. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Antiquitatum facrar. Poecile, ib. 
1741. 4. — Antigquitates Mofaic® typicz, ib. 1733. Il. 4. c. fig. — 
Oedypus evangelicus antiquitatum facrar. ex Mofe, Prophetis’& Pfal- 
mis. ib. 1745. 4m. c. fig. (3 Thlr.) ıc. e) 

Thomas Crenius, oder nach feinem eigentlichen Namen 
Thomas Theodor Erufius, geb. 1648. zu Brandenburg in der 
Mittelmast, mo fein Water Superintendent war. Er fiudirte zu 
Wittenberg, Leipzig und Gieſſen; hielt am legtern Ort philoſophi⸗ 
fche Borlefungen , und fam 1672. als Prediger nad) Blumenlage , 
einer Borftadt bey Zelle im Lüneburgifchen. ine aufferft unzu⸗ 
friedene Ehe brachte ihn auf den Entſchluß, 1676. mit einem ans 
dern Weibsbild in die Marf zu entweichen. Von diefer Zeit an 
nannte ex fich Crenius. Er verlor darüber feine Bibliothef und 
fein ganzes Vermögen; irrte beynahe in ganz Europa herum, war 
einige Zeit Rector zu Eperies in Ungarn; 1680, Prediger zu Nigar 
und 1682. Superintendent zu Pilten in Eurland. Endlich begab 
er fich 1683. nach Leiden, wo er fich theils mit YHücherfchreiben, 
theils mit Unterweifung junger Standesperfonen und fremder Stu⸗ 
denten reichlich nährte. Er fach hier den 29 März 1728. zt. 80, 
Ein fiolger Pedant und Windbeutel. Auf feinen Schriften führt er 
nebft feinem eigentlichen noch einen andern angenommenen Namen 
des Dorotheus Sicurus. Souſt zeigt er viele Kenntniffe. — — 

— — — 


d) Meuſel !. c. 
e) Zoecher 1. c. 
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Schriften: Confilia ftudiorum optime inftituendorum, Roterd, 1692. 
UI. 8. (1 Zhlr. 20 gr.) ift eine Sammlung von andern Verfaſſern 
mit feinen Anmerkungen. — Animadverfiones philologicz & hiftoric®, 
Lugd. B. 1697 - ı720. XIX. 8. (8 Thlr.) Davon find der 8-ıote 
Theil befonders gedruckt unter der Auffchrift: Commentationes phi- 
lol. & hift. in varios audtores & editiones. Amſt. 1711. IIL, 8. 
(1 Thle. 6 gr.) — Opufcula, qu& ad hift, & philolog. facram fpec- 
tant, Roterd, 1693. X. 8. (5 Thlr. 16 gr.) Eine Sammlung von 
andern Verfaffern mit Anmerkungen. — Fafciculus Differtationum 
bift. cri®. philologicarum. ib, 1691 - 1700. X. 8. (5 Thlr.) — Fafcic. 
exercitaflonum philologico -hiftoricarum. Lugd B, 1697 - 1700. V. g. 
(3 Shlr. 16 gr.) — Analedta philol, hift, critica, Amft, 1699. 8. — 
Mufeum philol, & hiftoricum. Lugd. B. 1699. 8. — Syntagma Dif- 
fertat, philolog. Roterd. 1699. 1700. Il. 8. (20 gr.) ıc. — The- 
faurus librorum philologicorum & hifßoric, Lugd, B. 1731. 8. 
(ıifl.ıs fi) f) 

Johann Maria Erefcimbeni, geb. den 9 Det. 1663. zu 
Macerata in der Marf Ancona, wo fein Vater ein Kechtsgelehrter 
war. Er fludirte hier bey den Jefuiten die Poefie und Redekunſt; 
legte fich hernach auf die Rechtsgelahrtheit, und erklärte daſelbſt 
die Inftitutionen, nachdem er 1679. die Doctorwürde erhalten 
hatte. Nach einem Jahr begab er fich nach Rom, und widmete fich 
bier ganz den fchönen Wiffenfchaften. Er pflegte an den Sommers 
abenden mit feinen gelehrten Freunden auf den. Spaziergangen 
wigige Schriften zu lefen. Man vereinigte fich, den verdorbenen 
Gefchmack zu verbeffern. Daraus entflund 1690. Die Akademie 
der Nıfadier, welche den Erefcimbini gleich anfangs zu ihrem 
Cuſtos oder Director wählte. Endlich trat er in ben geiftlichen 
Stand, und erhielt 1705. vom P. Clemens XI. ein Eanonicat 
bey der Kirche St. Maria in Eofmedin. Mit diefer Würde vers 
band er die Stelle eines Erzpriefterg bey eben dieſer Kicche. Webers 
die war er Mitglied nicht nur der meiften Akademien in Ita⸗ 
lien, fondern auch der kaiſ. naturforfehenden Gefellfchaft. Er ftarb 
den 8 Mars 1728. xt. 64. nachdem er fich kurz vorher in den es 








f) Hif. Bibl. Fabr. P. IVp. 286 faq. P. V. p. 430-438. — KüstERI 
Opufcula hiftoriam Marchiz illuftrantia — Saxıı Onomaft. T. VI, 
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fuitenorden begeben hatte. — — Schriften: P’Iftoria della volgar 
poelfia, Roma, 1698. 4. vermehrt, ib, 1714. 4. und Commentarii 
intorno alla fua Iftoria della velgar poefia, ib, 1710. 1761. V. 4 
beyde zufammengedruckt und verbeffert , Venezia, 1931. VI. 4. da 
bey fein Leben von Franz Maria Mancurti. — La bellezza del. 
la volgar po@fia. Roma, 1700. 4. vermehrt, ib. 1712. 4. — Le 
vite degli Arcadi illuftri &c. Roma, 1708-27. IV, 4. Man findet 
darinn die Lebensbefchreibungen der berühmteften Gelehrten Ita⸗ 
liens, welche arfadifche Mitglieder waren. — Le Rime degli Arca- 
di. ib. 1716-22. IX. 8. — Le Profe degli Arcadi, ib, 1718. IIL 8; 
— Notizie degli Arcadi morti. ib. 1720. 2ı, IIL 8: — Arcadum 
carmina. ib, 1721. 8, — Rime di ALFESIBEO CARIO. ‘( GRESCIM- 
BENT ) ib, 1692.12. vermehrt, ib. 1723. 8. — Ueberfegte die. 
Predigten und Reben P. Clemens XL ing Italieniſche, Flor. 1704, 
fol. Wermehrt , Vener. 1714 8 — Mehrere biftorifche und litteras 
riſche Abhandlungen. 8) 

Joh. Baprifts Ludwig Erevier, geb. 1693. zu Paris; war, 
daſelbſt Brofeffor der [hönen Wiffenfchaften im Eollegio von Beaus 
vais; in der Gefchichte fowohl, als in den Alterthuͤmern ſehr er⸗ 
fahren. — — Schriften: T. Lıvır Hiftoria cum fupplem, Freins- 
heimianis, Par. 1735-46. IV. 4. ib, 1747. VI, 8. Padua, 1759, ı2, 
— Suite de Phift, romaine de RoxLın &c, (vom gten Band an) 
Par. 1738-50. XVII. 8. (16 Thlr. ) ib, 1775. XVL: 8. (25 fl.) 
Amft. 1742-50. XVIIL, 8. mit Kupfern. (15 Thlr.) Zugleich mit 
Rollins Gefchichte. — Hift, des Empereurs rom. depuis Augufte 
jusqu’a Conftantin. Par. 1749- ss. VL 4. (33 fl.) ib. eod. XII. 12. 
(16 fl.) ib. 1775. XII. ı2. (14 fl.) Dresde, 1756. XI. ı2. (12 fl.) 
Deutfch, Dresden, 1756-69. XII. 8. (10 fl.) — Hit. de l’Univer- 
fir& de Paris, 1761. VII. ı2. — Rhetorique frangoifes. Par. 1766. 
IL ı2. (1 fl. 45 fi.) — Obfervations fur le livre de l’Efprit des 
Loix de Montesquieu, ib, 1769. 8. fehr feicht. h) 

Friderih Earl Eafimir von Creuz , geb. 1724. zu Homs 
burg vor der Höhe. Er war Keichshofrath und Homburgifcher 
Geheimerrath ; flarb den 6 Sept. 1770. xt. 46. zu Homburg vor 
der Höhe. — — Er machte ſich fihon in feinen jüngern Jahren 
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durch feine philofophifche Gedichte berühmt ; fchrieb auch: -Confi- 
derationes metaphyf. Francof. 1760. gm. ( 30 fr.) — Verſuch über 
die Geele. ib. 1754. Il. gr. 8. Cı fl. 12 fe.) — Oden u a Ge 
dichte , auch Eleine profaifche Auffage. ib. 1769. II. gr. 8. (3 fl.) 
— Der wahre Geift der Gefeße, ib. 1766. 8. auch franzöfifch. 
Lond, 1768. ı2. ⁊c. i) 

Gerhard Croeſe (Crufius) geb. 1642. zu Amfterdam. Er 
ftudirte zu Leiden unter Gronov und Coccejus; gieng als Schiffe; 
Prediger mit einer Flotte nach Smyrna; hielt fich nach feiner Rück 
funft in Engelland auf, und follte Prediger zu Norwich werden ; 
er Fehrte aber in: fein Vaterland zurück, wo er als Garnifonspredis 
ger nach Ypern, und zulegt 1678. als Prediger nach Alblang, 
ohnweit Dordrecht berufen wurde. Hier flarb er 1710. — — 
Schriften : Hiftoria Quakeriana, Lib. III. Amft. 1695. 8. (16 gr.) 
Deutfch, Berl. 1696. 8. (36 fr.) Zwar gründlich und zuverläßig, 
aber etwa dunfel im Stil. — Homerus hebraizans ſ. hiftotia He- 
breorum ab Homero hebraicis nominibus ac fententiis confcripta in 
Odyffea ac lliade. T. I, Dordraci, 1704. 8. (16 gr.) Homer fol 
nach feiner Meynung die biblifche Gefchichte unter veranderten 
Namen erzählen. Eine Coccejanifche Grille ! 

De la Croix zc. Auguftinermönch und Profeffor zu Neapel. 
— — Abrege chronologique de l’hift, Ottomane. Paris, 1768. Il, 8. 
Deutfch durch Joh. Chrifto. Frid. Schulze, Prof. L. ord. zu Giefr 
fen. Leipz. 1769-72. III, gr. 8. mit vielen Verbefferungen, die der 
Verfaſſer nöthig hatte. Er befchreibe hauptfachlich die Kriege 
der Türfen aus Sagred, Rigault, Kantemir :c. 

De la Croir zc. — — Gihrieb : Relation nniverfelle de 


TAfrique ancienne & moderne. Lion, 1688, IV. 12. ib. 1713. 


IV. 8. k) | 
De St. Croir zc. — — Memoires pour fervir a P’hift, de la 
religion fecrete des anciens pcuples ; ou Recherches hiftoriques & 
crit, fur les myfteres du paganifme, Paris, 1784. 8. k) 
Johann Friderih von Cronegf, geb. den 2 Sept. 1731. 
gu Anſpach, wo fein Vater als General; Feldmarfchall ; Lieutenane 
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des Fränfifchen Kraifes , und feine Mutter, eine geborne von 
Crailsheim , fich aufhielt. Noch ehe er 1750 die Univerfität Leip⸗ 
zig bezog, hatte er die claffifchen Dichter der Griechen, Römer, 
Engeländer, Franzoſen und Deutfchen mit Aufmerffamkeit afthes 
tifch gelefen. Zu Leipzig fegte er neben der Rechtsgelahrtheit fein 
Lieblingsftudium fort, und bildete feinen Gefchmad noch mehr 
duch die Kochiſche Schaufpielers Gefehfchaft. Auf Heinen Nebens 
reifen machte er mit Gellert, Räbener, Räftner, Zadyariä :c. 
Sreundfchaft. Sobald er 1752. nach Anfpach zuruͤckkam, wurde 
er zum KRammerjunfer, Hof⸗Regierungs- und Juſtizrath ernennt, 
mit der Erlaubniß, eine groffe Neife zu unternehmen. Er befah in 
Italien, Frankreich und Deutfchland alles Merkwuͤrdige, und lern; 
te die berühmtsfte Gelehrten Fennen. Nach feiner Kückfunft trat 
er fein Amt an, und widmete feine Nebenftunden den Mufen. Bey 
einem Befuch zu Nürnberg, wo fein Vater damals in Befatung 
lag, flarb er den 31 Dec. 1758. an den Poken. Von feiner Bis 
Wothek vermachte er %. feinen Freunden, das übrige armen Stu 
denten. — — Man hat feine Gedichte und Schriften zufammenges 
drudt, Anſpach, 1765. 66. Il. gr. 8. (2fl. 45kr.) Amſt. 1765. 8. 
cıfl. 30 fr.) Unter denfelben verdiente Codrug, ein Trauerfpiel, 
1757. zu Leipzig den Preiß. — Blüthen des Geiſtes; zwey bisher 
ungedruchte Stüde. Straßb. 1775. gr.8. (30 fr.) 1) 

Wilhelm Crichton geb. 1732. zu Königsberg; dafelbft Doct. 
theol, und Hofprediger bey der reformirten Parschialficche. — — 
Schriften: De fide humana Lib. IV. Hale, 1764. 8. Francof ad V. 
1771. 8. (30 fr.) — Betrachtungen über des K. Zulians Abfall 
von der chriftlichen Religion, und Vertheidigung des Heidenthums, 
Halle, 1765. 8. (30fr.) — Novum Lexicon lat. Lemgov. 1769. gm, 
(5 fl. 320 fr.) — Predigten ꝛc. Koͤnigsb. 1777 8. und neue Dres 
Digten. ib. 1779. 8. und 1786, III. 8 — Ueber die Unverbeffer; 
lichfeit der Religion, des Gottesdienftes und der Liturgie freyer 
Chriften. Halle, 1782. 8. — Die Religion der Vernunft ꝛc. Koͤ⸗ 
nigeb. 1781. 8. — Urkunden und Bentrage zur Preufifchen Ge 
fhichte aus bandfchriftlichen Nachrichten. 1. Samml. ib. 1784. 
97.8. — Gefchichte der Mennoniten. Königsb. 1786. 8. — Einige 
Differt. Programme und Abhandlungen. m) 


1) CH. occher l. c. 
m) Meuſel 1. c, 
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Thomas Crosby zc. — — Schrieb: Die Gefchichte ber Bap⸗ 
tiften, in engliicher Sprache. Lond. 1738-40. IV, gr. 8. 

Martin Erugor geb. den 5Jan. 1725. zu Bremen; Hof: 
prediger zu Carolath. — — Schriften: Der Chriſt in der Einſam⸗ 
feit. Breßlau, 1761. 8. (24 fr.) Ste Ausg. 1779. 8. Bon Bahrdt 
verändert, Leipz. 1764. gr. 8. CIfl. 45) — Predigten. Bresl. 
1759. 61. und 1769. 70. II. 8. Cıfl. sofe.) — Morgen und 
Abendgedanfen auf alle Tage in der Woche. Zülichau, 1777. 8. 
— Das Wefentlihe in der chriflihen Sitten ; und Glaubens; 
lehre. ıc. n) | 

Magnus Erufius geb. den Io Jan. 1697. zu Schlefwig. 
Er fiudirte zu Kiel; reif’te nach Hamburg, Kopenhagen und Pas 
ris, ferner durch Frankreich, Engelland, Holland und Deutfchs 
land; wurde 1731. Pfarrer zu Bramſtett im Holfteinifchen; 1733. 
DHberpfarrer zu Nensburg ; 1735. Prof. theol. zu Göttingen, dabey 
Eonfiftorialrath und General; Superintendent der Harburgifchen In⸗ 
fpectionen, und farb den 6 an. 1751. zu Harburg. — — Schrif⸗ 
ten: Singularia Plefliaca ſ. memorabilia de vita & meritis, fatis, con- 
troverfüis & morte Psır. Mornzı de Pleflis. Hamb. 1724. gm. 
(8 gr.) — Jac. Ben. Bossurtı Expofitio doctrinæ fidei, una cum 
ftrituris Anti- Bofluetianis ALBERTI ZUM FELDE. Gottingz, 1736. 
4. — Einige Differtationen. 0) 

Chrifiian Auguft Erufius geb. den 10 Jun. 1715, zu Leu⸗ 
na, einem Dorf bey Merſeburg, wo ſein Vater Pfarrer war, der 
ihm auch den erſten Unterricht ertheilte. Er ſtudirte hernach ſeit 
1729. 5 Jahre lang auf dem Gymnaſio zu Merſeburg; ſeit 1734. 
zu Leipzig nebſt der Philoſophie und Mathematik die Theologie und 
orientalifche Sprachen gegen 6 Jahre, wobey er den Sohn des 
D. Siegels nebſt andern zu den afademifchen Studien vorbereites 
te, auch noch Privat; Collegia hielt über die Moraltheologie, Dog: 
matif, Hermenevtif, Homiletif, Philofophie ꝛc. Seit 1740. war 
er von der theologifchen Facultat zum Veſperprediger beftelle. Er 
erhielt 1742. die Würde eines Baccalaureus theologise ; wurde Fruͤh⸗ 





n) Meufel 1. c. 
0) Bertr. zur Hifl. dee Gel. 2 Th. p. 76-106. — Strodtmanns N. gel. 
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prediger, und 1744. Prof. philof. extraord. ferner 1750. Prof, theol, 
ord. urd 1751. Dodt. theol, aud) 1753. Ephorug der furfürftlichen 
Eri ıdiaten; nach Drylings Tod 1755. Canonicus zu Meiſſen 
un Decempir der Akademie; 1757. Prof. theol primarius und Se⸗ 
r,or der Facultaͤt. Er flarb: den 18 Oct. 1775. æt. 60. an einer 
Engbrüftigfeit, und hinterlies den Ruhm eines gründlich gelehrten 
und rechtfchaffenen Theologen. — — Gchriften: Probabilia critica, 
in quibus veteres greci & lat fcriptores emendantur & declarantur: 
Lipf, 1753. 8m. (30 fr.) — Opufcula philofophico - theologica, ib; 
1750. $m. (12 gr.) — Hypomnemata ad theologiam propheticam, 
ib: 1764. u. 1771. II. gm. (6fl.) — Comment. in Jefaiam. ib, 
1778. 8m. (1fl. 30 fr. )— Die wahre Geftalt der Religion , wie 
fern fie dem Aberglauben entgegengefeßt ift. ib. 1754. 90. 8. (45fr.) 
— Belehrung von der hriftlichen Kirche. ib. 1767. gr. 8: CL fl. 12kr.) 
— Erlauterung des Briefs an die Römer. ib. 1767. gr. 8. (dofr;) 
— Anleitung über natürliche Begebenheiten vernünftig und vorfichz 
tig nachgudenfen, oder Phnfif. ib, 1749. und 1774. 8 m. K. 
(2fl.5 fr.) — Anweiſung vernünftig zu leben, oder Moral. ib; 
1751: 8. (1 fl. 30 fr.) — Entwurf der nothwendigen Vernunftwahr⸗ 
beiten, twiefern fie den Zufäalligen enfgegengefegt werden, oder Mes 
tapbufif. ib. 1733. 8. Cıfl. 56kr.) — Weg jur Gewißheit und 
Zuverläfigfeit der menfchlichen Erfenntnif, oder Logik. ib. 1747. 
und 1762. 8. (2fl. 45fr.) — Kurzer Begriff der Moraltheo;, 
logie. ib. 1772. II. gt.8: (5 fl:) — Predigten, Differtationen und 
Abhandlungen. p) 

Fobann David Cube ꝛc. Zweiter lutheriſcher Prediger der 
Serufalems und neuen Kitche zu Berlin: — — Schriften : Anmers 
fungen über D Heumanns Erweiß, daß die reformirte Kirche 
vom Abendmahl recht lehre. Leipz. 1764: 8: (15 fr.) — Poetiſche 
und profaifche Ueberſetzung des Buchs Hiob. Berlin, 1769 - 7I. 
IL 8. c2fl.) — Jeſajas, merrifch (gut) Iberfegt. ib. 1785- 
1786. II. gm, | | 

Rihard Cumberland geb. 1632: zu London. Er ſtudirte 
zu Cambridge; wurde Pfarrer zu Bramton, bernach zu Stamfort 
in der Provinz Lincoln; endlich Bifchof zu Peterborough, und 
ftarb 1719. st. 87. Noch in feinem 83ten Jahr lernte er bie 

——— —— 
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foptifche Sprache. Man ruͤhmt nebft feiner Gelehrfamkeit, feinen 
liebreichen und befcheidenen Character. — — Schriften: Tr. de 
legibus natur@, in quo Hobbef. elementa philof. refutantur. Lond, 
1672. 4. (1Thlr. ggr.) Zwar gründlich aber dunfel. Engliſch 
überfeßt durch Jac. Tprrel, ib, 1692. 8. Franzöfifch mit Anmer⸗ 
fungen, durch Joh. Barbeirac, Amf. 1744. 4. — Berfuh von 
den Mafen, Gewichten und Muͤnzen der Hebraer, mit den engliz 
fchen verglichen. (engliſch) Lond. 1686. 8. — Sanchoniathons 
Geſchichte von Phoenizien zc. Cenglifch) ib. 1720, 8. Deutfch, 
Magdeb. 1755. 8. (45 fr.) dabey fein Leben von Payne, ſeinem 
Kaplan. — Entdeckung des älteften Urfprungs der Bölfer zc. (eng⸗ 
liſch) ib. 1724. 8. Deutfch, Magbeb. 1754. 8. (45 fr.) q) 


Johann Ehriftian Cuno geb. den 3 Apr. 1708. zu Berlin, 
wo fein Vater Burger und Pofementirer war; der jüngfte von 13. 
Kindern. Er ftudirte hier auf dem Gymnafio im Grauen Klofter ; 
wurde aber 1724. wegen feiner Gröffe, zum Soldatenleben gezwun⸗ 
gen. Auf gute Empfehlung erhielt er 1727. die k. Erlaubniß, zu 
Halle die Rechte — aber nicht die Theologie — fludiren zu dor; 
fen. Nach einem Jahr wurde er zum Regiment als gemeiner 
Mugquetier abgerufen. Er gehorchte, fo fauer es ihn anfamı. 
Doc machte er 1731. einen Sprung big zum Feldmwebel des erften 
Dataillons, und er mußte 10 Jahre auf Werbung nach) Eroatien 
und GSclavonien, nad) Ungarn und Stalin, Nun war er gang 
Soldat ; aber die Liebe zu den Wiffenfchaften trieb ihn überall zur 
Bekanntſchaft mit den Gelehrten. Zu Rom faßte er den Entfchluß, 
das Goldatenleben zu verlaffen. Er gieng 1740. im harten Win; 
ter zu Fuß nach Amfterdam. Hier nährte er fich mit Correcturen, 
mir Unterricht in der Mufif und Geographie. Das folgende Jahr 
heyrathete er eine reiche Kaufmanns: Witwe. Nun legte er fich 
ganz auf die Kaufmannfchaft. Gobald er aber alles in Ordnung 
hatte, fo dachte er auch wieder an feine gelehrte Muſe. Er dich 
tete, und las Dichter zum Zeitvertrieb. Sein Nebenftudium wurde 
aber 1754. durch Unglück, und 1758. durch Krankheit gehindert. 
Nun lebtier, wie man lage, in Dienften der Hollandifchen Hands 
lungs : Compagnie in Dftindien. — — Schriften: Moralifche Brie 
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fe an feinen Enfel und. :Pflegfohn, (Johann von der Laag) in 
Berfen. Amft. 1747. 8. Hamb. 1753. und 1766. gr. 8. mit Wignets 
ten. Cıflı 45 fr.) ohne Bign. ib. 1766, gr. 8. (45 kr.) — Ode 
über feinen Garten. Amſt. 1749. 8. nebft Zugabe, ib. 1750. 8m, 
mit Bignetten (2 fl. zo kr.) — Geiftliche Lieder. Hamb. 1758 - 64. 
IV. gr. 8. (1 fl. Re — Mefiade, in 12 Gefangen. Amſt. 
1762. $. Fr) 

Lucas Cuper ⁊c. — — Schrieb: Paratitla chtonologiæ & 
biftori® facre a condito mundo ufque ad exodum Jfraelitarum ex 
Aegypto, deſumta ex libris. Metamorph, Ovidii Nafanis, Amſt. 1721. 
8. (14 91.) Er glaubt, die Dpidifche Vermandlungen feyen ein 
volftandiges Syſtem der heiligen und weltlichen Gefchichte, vom 
Anfang der Melt big auf die chriftliche Epoche. 

Michael Conrad Curtius geb. den 18 Aug. 1724. zu Te 
hentin im Meklenburgifchen ; Rath und Profeffor der Gefchichte, 
Beredſamkeit und Dichtkunft zu Marburg. — — Schriften: Ariftos 

teles Dichtfunft überfegt, mit Anmerkungen und Abhandlungen. 
Hanno, 1753. gm. (1 fl.) — Kritifche Abhandlungen und Gedichz 
te. ıb. 1760. 8, (45fr.) — Comment, de fenatu rom, poft tempo.» 
ra reip. liberæ. Halæ, 1762. gm, Genev. 1769. 4 (3f.) — do 
lumells 12 Bücher von der Landwirthfchaft ; überfegt mit An⸗ 
merfungen. Hamb. 1769. 8. (2 fl.) — Die Gefchichte und Gtas 
tiſtik der weltlichen kurfuͤrſtlichen und altfürftlichen Häuffer in _ 
Deutfchland. Marb. 1780. 8. (2f.) — Hiſtoriſch- und politis 
ſche Abhandlungen, Marb. 1783. 8. — Mehrere Differtationen 
und Programme. s) 

Johann Eyprian geb. den 24 Det. 1642. fu Rawitſch in 
Großpolen. Er fludirte zu Leipzig und Jena; wurde auf der erftern 
Univerfitäat 1675. Collegiat des H. Fürftenz Collegüi ; 1676. Ads 
jun, und 2 jahre hernach ordentlicher Profeffor der Naturlehre ; 
1710. Prof, theol, und zuletzt Decemvir und Senior der Univerfis 
tät. Er ſtarb den 12 Marz 1723. — — Schriften: Franzıı Hilt, 
animalium facra. Francof, 1712, 4. (2 Thlr.) fehe vermehrte Aus⸗ 
gabe. — Differtationen ıc. 








t) — gelehrtes Europa. 16 TH. Ip» 980-1035, = Meuſel lc. — 
tlc, | 


s) Meufel l. c. 


68 Vierte Abtheilung. 


Nicolaus Eyrillus geb. den 12 Sept. 1671. im Neapolitas 
nifchen. Er ftudirte zu Neapel; wurde daſelbſt 1705. Profeffor 
der Naturlehre, und 1706. Prof. med. pradt zulegt 1717. Prof. 
med. theoret. auch Mitglied der f. Societaͤt zu London, und ftarb 
den 2Jul. 1735. Er hatte ſich den Ruf ale Prof, med. nach Turin 
verbetten. — — Schriften: Ephemerides meteorologic® ab A. 1718. 
— Confilia medica, Venet. 1741. III, 4. — Edirte ETTMüLLERI 
Opera medica, Neap, 1728. Venet, 1734. V. fol. — Einige Differ 
tationen. 

David Czwitringer; ein Ungarifcher Edelmann , fchrieb: 


Specimen Hungaria litterate ; acced. Bibliotheca feriptorum de re- 


bus Hungaricis, Francof, 1711. 4. (16 gr.) 

Georg Chriſtoph Dach ſel von Alt;Leisnig gebuͤrtig. Er 
findirte zu Leipzig; wurde 1712. Paſtor zu Techniz bey Döbeln; 
1729. Prediger zu Geringswalde, wo er 1742. farb. — — Man 
hat von ihm : Biblia hebr. accentuata, 2000, exemplis illuftrata. 
Lipf. 1729. 4. (3Thlr.) Er will darinn aus 2000. Proben zeigen, 
daß der hebr. Grundtert aus den Accenten erläutert werben müffe. 


Deyling machte eine Vorrede, und man rühmte dag Werf in den . 


N. Zeit. von gel. Sachen ad A. 1729. p. 813 ſqq. t) 

Fobann Earl Daͤhnert geb. 1719. zu Stralſund; Profef 
for der Philofophie und des Schwedifchen Staatsrechts, auch Bir 
bliochefat zu Greifswalde, und k. Schmwedifcher Kanzleirath ; ftarb 
den 5 Jul. 1785. — — Schriften: Kritifche Nachrichten. Greifsw. 
1750-54. V. 4. (15fl.) — Pommeriſche Bibliothek. ib. 1752 - 56. 
IV. 4. (8fl. 30.) — Ol. Dalin Gefchichte des Koͤnigreichs 
Schweden, aus dem Schtvedifchen überfegt. ib. 1756-63. II. 4, 
— Des Schwedifchen Reichs Grundgefege , aus dem Schwedifchen. 
Roſtok, 1760. 8. — Sammlung Pommerifcher und Kügifcher Lanz 
desurfunden, Gefege und Ordnungen. Etralfund, 1765-69. IIE, 
fol, — Hift. Einleitung in das Pommerifhe Diploma - Wefen mits 
lerer Zeiten. Greifsw. 1766. gr. 4. (12fr.) — Jom. Ericnson 
Bibliotheca Runica. ib, 1766. 4. — Ktitifche Unterfuchungen in Re⸗ 
ligionssund bürgerlichen Sachen. ib. 1767. 4. ꝛc. — Deguignes 
allgemeine Gefihichte der Hunnen und Türfen, Mogolen u. a. occi⸗ 








— 
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dent. Tatarn, aus dem Franzöf. ib, 1768-71. IV. 4. und genealos 
giſche hronol. Einleitung dazu. ib. 1770. 4. — Academiz Gryphis. 
waldenfis Bibliotheca. ib. 1775 - 77. III. 4. (ı7fl) — Platdeuts 
ſches Wörterbuch. Stralf, 1781. 4. — Deutfches und Schwediſches 
Handlericon. Greifsw. 1784. gr.8. u) 

Olof von Dalin geb. 1708. zu Winberga in Holland, to 
fein Bater Probſt war. Er ſtudirte zu Lund anfangs die Mebicin; 
legte ſich aber hernach vorzüglich. auf die Geſchichte, und nebft der 
Dichtkunſt auf die Literatur, Er wurde 1731. Kanzelift bey dem 
Keichsarchis, und 1735. bey der Kriegss Expedition; 1737. k. Bis 
Biothefar , und gieng 1739. mit dem Freyherrn Hans Ralamb auf 
Reiſen. Nach feiner Ruͤckkunft erhielt er von den Ständen den 
Auftrag, die Schwedifche Neichggefchichte zu verfaffen, und den 
Kronprinzen gu unterrichten. Man erhob ihn 1731, in den Adels 
Kand ; man ernannte ihn 1753: zum Ranzelleirath „1755. zum His 
fioriograph » 1761. zum Ritter: des Nordſtern⸗Ordens, und. 1763, 
zum Hofkanzler. Er’ ſtarb den 12 Aug. 1763. — —  Schräften : 
Suea Rikes hiftoria, Stokholm, 1747. &c. IIL:4. big auf Carl IX, 
Deucſch durch 3. Benzelſtierna und J. C. Daͤhnert: Gefchichte 
von Schweden ıc. Greifsw. 1756-63. IV. 4. (12 fl.) — Viele Ger 
dichte, darunter Suenska Friheten eines der ſchoͤnſten iſt; Fabeln 
und fleine Aufſatze ꝛc. zuſammengedruckt ib. 1767. Vl. 8. x) 

Chriſtian Tobias Damm geb. den Hten Jan. 1699. zu Geu⸗ 
den oder Gruthayn im Leipgiger Krais, wo fein Vater damals: 
Kector war. Er findirte feit 1717. ju Halle, wo ihm Canftein 
viele Wolthaten erzeigte ; war hernach viele Fahre Hofmeifter; wur⸗ 
de 1730. Eonrector am Eölnifchen Gymnaſio zu Berlin; 1740. Rec⸗ 
tor. Weil ee fich 1765. durch feine deutfche Weberfegung des N. 
Teſt des Sociniſmus verdächtig machte, fo wurde er zur Ruhe ge⸗ 
feßt: Er febte zwar kuͤmmerlich aber in feinem Unglück fehr gelaf? 
fen, und ftarb den 27 Mai 1778. xt. 80. Immer ivar er arbeits 
fan, und ‘zeigte viele philologiſche Kenntnif. — — Schriften: 
Einleitung in die Götterlehresund Fabelgefchichte der alteften;griez 








u) Mrenfel 1. c. —Gebdaͤchtnißſchrift auf ihn, von Theoph. Caͤleſt. Dis 
per, Prof. theol, Greifew. 1786. 4. 

x) Selm Leben ıc. von. Joh. Wilh. Kilienftrale, im CS chwebiihen Mufeo, 
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chifchen und römifchen Welt. Berlin ; 1763. 8. (40 fr.) 6te Ausg. 
ib, 1782. 8. vermehrt. Ins Hollandifche uͤberſetzt, Leiden, 1786. 
8 — Das N. Teftament, von neuem überfegt mit Anmerkungen. 
ib. 1764. 65. IV. 4. (15 fl.) Sociniſch! und fchleppend. — No- 
vum Lexicon grecum etymologicum & reale. ib. 1765. 4m, ( 15 fl.) 
gröftentheils über: den Pindar: — Des homers Werke, aus dem 
griechifchen mit Anmerfüungen. Bemgo , .1769- 71. IV. 90.8. (4 A. 
30 fr.) Die ueberfegung iſt fchleppend und undentfch ; die Anmer⸗ 
fungen find brauchbar, — Pindars Oben uͤberſetzt. Berlin, 17707 
71. IV. 8. Eben fo. — Betrachtungen uͤber die Religion. ‚ib, 1773- 
8. (1fl.) — Gefanmte Briefe des alten römifchen Fuͤrſten Cicero 
an unterfchiedliche Staats⸗ und vertraute —— ib, — IV 
8. (3 fl.) fchleppend! y) 

Chriſtian Friderich Daniel geb. den ße. 1714. zu ‚Son 
dershaufen ; war practicirender "Arzt zu Halle, und Schwarzburg # 
Sondershaufifcher Hofrat ; farb 1771. — — Beyträge zur mebiz 
cinifchen Gelehrſamkeit ıc. Halle, 1748-54: IIL 4.. (3 fl.'30 fr ) 
— Sämmlung medieinifcher Gutachten. Leipz. 1775. 8. z) | 
 Zohann: Friderid Danneill, Prediger an der: Egibienfirz 
che, und zulegt Eonfiftotialrath zu-Quedlinburg ; auch Inſpector des 
dafigen Gymnaſii; ſtarb den 1o Febr. 177. — — Eahriften: 
Troftgründe der chriftlichen Religion, die Schrecken bed Todes zu 
befiegen. Helmft. 1749. 8. C2afr.) —: Der Gottedater , die Aufer: 
ſtehung und das. Gericht. Quedlinb. 1760. gr. 8. Cı fl.) —. Die 
Geburt Jeſu. ib. 1761. 8,(4fr.) — Chriſtliche Empfindungen. ib; 
1762, II. Stücte. 8. (1 fl.) — Poeſien uͤber die Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tags⸗Evangelien und Epiſteln. ib 1763. II. 8. (ıfl.) ac. 52) 

Ernſt Jacob Danov geb. den 12Maͤrz 1741. zu Medlau im 
Weſtpreuſſen. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt und Goettingen; wurde 
1766. Rector zu Danzig; da er vorher Privatlehrer zu Greifswalde 
war; fam 1779. als erſter Prof. theol. nach Jena, auch Kirchen⸗ 
rath. Hier erſaͤufte er ſich aus Schwermuth den 18 März; 1780, 
fruͤh in der Saale. — — Schriftens Inſtitutiones theologise dogma- 
am ‚Jjen® , 1772. 76.-11.-8.- (1 Shlr.)-Er wankte, nach der dama⸗ 
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ligen Mode im Lehrbegriff. — Einige Streitfchriften gegen den D. 
Sailer in Erlangen, über der Lehre von der Nechtfertigung. — 
Edirte Heilmanni opufcula. Jen®, 1774. 77. Il. 8. (1 Thlr. 12gr.) 
Kaymund Dapp ıc. Prediger zu Kleinfchönebef, Schöneiche 
und Münchenhofe , ohnweit Berlin. — — Predigtbuc, für chrifts 
liche Landleute zur hauslichen Andacht und zum Vorlefen in der 
Kirche, auf alle Sonn: und Fefttage nach den Evangelien. Berlin, 
1788. 4. (1 Thlt. 16 gr.) Schr faflich und zweckmaͤſig. 

Foabim Georg Darics geb. den 23 Jun. 1714. u Guͤ⸗ 
from , in Meflenburg... Er fiudirte feit 1729. zu Roſtok, und ſeit 
1733- zu Jena nebft der Philoſophie befonders die Theologie. Weil 
ihm aber fein Tractat de pluralit. perfonarum in Deitate &c. Verdruß 
machte, fo-legte er ſich auf die Rechtsgelahrtheit. Er wurde 1738. 
Adjiunct der philof. Facultat-zu Jena; 1739.- Doct. iuris; 1744. 
Prof. der. Moral und. Politif, auch Hofrath; gieng 1763.. ale Bez 
heimerrath und Prof. der Mechte und der Philofophie nach Franfz 

furt an der Oder; wurde nach Boehmers Tod 1772. Director der 
Univerfität „Ordinarius oder Praͤſes der Juriftens Facultät, und 
Prof. Dessetalium,- Er. zeigte: aber-mehr Stärke in der Philofophie , 
als in den Rechten. — — Schriften: Tr. philof, de pluralitate per» 
fonarum. in ‚deitate, ex falis rationis principiis demonftrata, jene, 
1734: & Damals-mwollte mar alles demonftriren. — Introdudtio im 
artem inveniendi , ſ. Logica theoretico - pradtica, ib. 1743. 8. (20gr.) 
— Elementa: Metaphyfices. : ib.‘ 1743. und ed. II. 1744. Il, gm. 
(2fl. ı5fr,) — Infituriones iurisprudentice univerßlis. ib. 1743» 
ed” VL 17764°8. (2/fl: 15 kr.) — Inftitut. iurisprud. private R. G. 
ib. rra9..ed. II. 1766. gm.'(a fl: I5 fr.) — Inftitut, inrisprud, ‚na 
turalis, ib. 1764. 8m. (2 fl 30frs) — : Obfervatioges iuris nat. (o- 
cralis & gentium. ib. 1754,11. 8. (2 fl. 30 fr. ),—: Viaad veritatem 
f. Logica. ib. 1755. und 1764. gm. Cıfl. 15 kr.) Deutfch mit Ans 
merfungen. Frankf. 1775.: ar: 8. iC ıfl. 30fr.), —  Meditationes ad 
Pandedtas,;Specim. I. Franöof; ad V. 1764. & m Erſte Gründe der 
gefammten Mathematik, ‚Sana, 1749. ed. V. 4777. gr. 8. m. K. 
(3 fl. 30 kr. — Erfie Grande der philofophifchen ‚Sittenlehre. ib. 
1750: gr; 8; edu IU. ib. 1762. ge. 8.10 2fl. 15 fr.) — Erſte Grunde 
der - Rameralwiffenfchaften. ib. 1756. und 1768. gr. 8. (2 fl.) — 
Philoſophiſche Nebenftunden, ib. 1749-52. 4 Samml. 8. Cı fl. 30 kr.) 
— Difesurg über fein Naturzumd Voͤlkerrecht. ib. 1762. TII. 4. 
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Cöfl: a45kr.) — Einleitung in des Freyherrn von Bielefeld Lehrbe⸗ 
griff der Staatsklugheit. ib. 1764. gr.8. (ıfl. 45 kr.) verbeffere 
Berlin. 1786. gr. 8. — Viele Differtationen ıc. b) 

John Dart (Dartius) ein englifcher Geiftliher ꝛc. — — 

Schrieb in englifcher Sprache: Die Hiftorie und Alterthuͤmer von 
Weſtmuͤnſter. Lond. 1727. Il. fol. BRAD RUPIEOIANEN zwar praͤch⸗ 
tig, aber nicht ordentlich genug. 

Carl Wilhelm Daſſdorf geb: 1750. zu Stauchiz; turfuͤrſt⸗ 
Kichen: Bibliothekar zu Dresden feit 1775. — — Schriften: Joh. 
Winfelmanns Briefe an feine Freunde, mit literarifchen Anmers 
fungen. Dresden, 1777: 80. IL, gt.8. — Casarı Poemata graeca 
& lat. ib. 1778: 4. mit einer diplomatifchen Genealogie. — Bes 
fchreibung der vorzüglichften Merfwürdigfeiten von Dresden. ib, 
1782. 8. — ha vie de GAsparD 'nE Corıcny &c. ib.’ 1383. 8. 
— Arbeitet an der Leipziger Bibl. der fhonen Wiffenfchaften, und 
bat auch Theil an den von der Fr. v. Runbel herausgegebenen 
freundſchaftlichen Originalbriefen. c) 

- Theodor Daffov, der jüngere Bruder des nic. Daffow, 
ber den 8Yug. 1706. als Prof. theol, Eonfiftorialaffeffor und Paftor 
an der Marienfirche, auch Senior der theol. Facultaͤt zu Greifs⸗ 
walde ftarb; von Hamburg gebürtig. Er ftudirte zu Gieſſen; wur 
de 1676. Adjunct der philof. Facultat zu Wittenberg , und nad) ei⸗ 
ner Hollandifchen und Engelländifchen gelehrten Meife , Prof. poäf, 
ordin, und LL. orient, extraord. hernach 1689. Prof. L, orient, or- 
dinarius; gieng zuleßt als Paſtor primarius, und Prof. theol. & L. 
orient. nach Kiel, und flarb 172r. ald Danifcher Ober : Confiftos 
rialrath , Generalfuperintendent in’ Holftein und Probft zu Rens⸗ 
bnrg. Er war: befonders in den hebraifchen Alterthümern erfahren. 
— — Schriften: Antiquitates hebr. Hafn, 1743. 8. (6gr.) — Tr. 
de cönfenfu Judzorum cum mence-Lutheri in verfione Bibliorum. 
Wittemb, 1696. 4. (Sgr.) — Judasorum de refurredtiore mortuo- 
rum̃ fententia, ib, 1693. 4- (40 kr. De’vacca rufa &c, Cothen. 
7768. 4. (15 fr) > Mehrere Diſſertationen. d) ar 

Johann Auguſt Dathe geb, 1731. zu Weiſſenf * Doct. 
theöl, und Piof-L, hebr. zu rapie! — — Schriften: Prophet= 
minores ex reeenfibne textus hebr, & verlionum antiquarum wi ‚ver- 
b) b) wre —_ Wädtidpe bogt. 9 bisgt. Naar. 1%. p- 16 lt. 
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$&, notisque philol, & criticis illuftrati. Lipſ. 1773. gm, (1 fl.) auci. 
ib. 1779. 8m. — Prophet maiores ex rec. textus hebr, &c. Ha- 
lz. ı779. gm. (2fl.) emend. ib. 1785. gm, — Pentateuchus ex rec, 
textus hebr. & verfionum antiquarum c. n. ib, 1781. 8m, (2fl. 30kr.) 
— Libri hift. V, Teft. Jofua- Efther, ex rec, textus hebr. &c. ib. 
1784. gm. (3 fl. 24 fr.) — Pfalmi ex rec. t. hebr. &e, ib. 178%." 
gm. — Proverbia Salomonis, Ecclefiaftes, Canticum cant. ex receh-' 
fione &c. ib, 1789. gm. — Grassıı Philologia facra, his tempori- 
bus accommodata. Lipf. 1776. II. gm. (6fl.) nicht ‘ganz befriedis 
gend. — Br. Warrtonı in Bibhia- polyglotta prolegomena &c. ib. 
17277. gm. ('3 fl.) nach der -feltenen von Heidegger veranſtalteten 
Yusgabe, Tig. 1673. fol. Die dort-eingefthlichene Fehler find hier 
verbeffert , und die Zufate des Londner Exemplars eingerächt. In 
der Morrede werden Waltons Meynungen gepruͤft und berichtigt;- 
auch twichtige Bemerkungen angebracht : Vom Urfprung ber Spra⸗ 
he, vom Babylonifhen Thurnbau; vom Urfprung der Schriftzuͤ⸗ 
ge; vom der hebräifchen Sprache, — fie feye fehr alt, aber def 
wegen nicht: heilig — ; von den hebraͤiſchen Buchftäben und Vocal 
jeichen ;. von einigen: Ausgaben’ der hebr. Bibel; "von einigen Ueber⸗ 
feßungen ; von der Mafora ; von den 70 Dollmetſchern ıc. Das 
Merk ift für die Kritik fehr intereffant. e) 

Johann Philipp Date geb. den 29 Het. 1654. zu Elingen. 
Er ſtudirte unter dem-berahmten Obrecht zu Straßburg; murde 
julegt , nachdem er einige Bedienungen in feiner Vaterſtadt bes 
kleidet Hatte, Regierungs⸗ und Confiſtor ialrath + auch Kirchenkaſten⸗ 
Advocat zu Stuttgard, wo er den 26 Febr. 1722. ftarb, — — Gein 
Hauptwerk ift: Volumen rerum Getmanicarumnuvum ſ. de pace Impe- 
rii publicaLib, V. Ulm, 1698. fol. (2Thlr. 8gr.) wird im iure publi- 
cofehr Hoch gefchäßt. + Tr de venditione liberorum. ib. 1700, 8; (3gr.) 

Dawfins x. — — Gab zugleich mie Wood heraus: The 
Ruins 'öf-Palmyra, Lond. 1753. fol. und The Ruins of Balbec. ib, 
1757. fol: Beide Werke find für die Archäologen intereffant. 

Zohann Friverib Degen geb. den 16 Dec. 1752 zu Truns⸗ 
dorf. bey Bayreuth ; Lehrer am Gymnaſio zu Anſpach feit 1776. — 
— Schriften: Tibulls Elegien, überfeßt mit Anmerkungen. Ans 
mach, 1731. 6. — Unafreons fieder, aus dem Griechifchen. ib. 
1782. 8. — Deutfche Anthologie der römifchen Elegiter, Nürnb. 
e) Meufel Lo 
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1783. 8. Crfl. 158r.) — Herodots Gefchichte, aus dem Griechifchen. 
Sranff. 1783-89. IV. 8. (4 fl.) — Gedichte. zc. Anſpach, 1786.8. f) 

Deguignes 2c. — — Allgemeine Gefchichte der Hunnen und 
Türfen ‚ der Mogolen u. a. occident. Tatarn, vor und nach Chris 
ſti Geburt bis auf jegige Zeiten; aus den chenefifchen Büchern und 
orientaliſchen Handfchriften der. k. Bibliothek zu Parig verfaßt; aus 
dem Franzöf. von Joh. Carl Dähnert, Greifew. 1768: 1771. V. 

4. Vortreflich! (18 fl, 45 Er. ) 

Parrif De lany geb. 1685. zu Dublin. Er ftudirte bier; war 
zuleht Kanzler der daſigen Kathedralkirchen, und ſtarb 1768. zt. 83. 
— — Schriften: Unterſuchung der Offenbarung, welche dem 
menſchlichen Geſchlecht von der Schoͤpfung an gegeben iſt; wider 
Tindal. 1 Th. Luͤneb. 1737. 8. (16 gr.) 2 Th. Lemgo, 1741. 8. 
Cıogr.) Engliſch Lond. 1732. Il. 8. — Gedanken von der Vielwei⸗ 
berei. ib, 1742. 8. (4 gr.) Engliſch unter dem Namen Phileuterius 
Dublinenſis. Lond. 1737. 8. — Heilige Reden uͤber wichtige Pflich⸗ 
ten. der menſchlichen Geſellſchaft. Leipz. 1747. gr.8. (30 kr.) — 
Hiſtoriſche Unterſuchung des Lebens und der Regierung Dapide ; 
aus dem Engliſchen von Windheim. Hannov. 1748. 0. il, 8.. 
(2 fl.) Sein Hauptwerf. -g) Ä 

Delaportc:c. Abt. — — ‚Keifen eines — dans: bie 
vornehnften Reiche der⸗Welt. Leipj. 1782-88. XXXIV.8. CG3a fl.) 

De Rome Delisle zc. — — Verſuch einer. Kryſtalliographie, 
aus dem Franzof. mit Anmerkungen und Zuſaͤtzen von Chriſti. Ehren⸗ 
fried Weigel. Greifsw. 1777: ‚gr. 8. mit Kupf.- (2 Thlr.) Wichtig ı 

Heinrich Friderich Delius, geb. den 8 Jul. 1720. zu Merz 
nigerode ; Prof., med. -primar. zu Erlangen ‚. und geheimer: Hofrath. 
— Schriften: Amoenitates medicæ circa caſus medico + practicos 
haud vulgares. Necad..V. Lipl. 1745-47. 8. (40 fr.) — Animadver- 
fiones in dodtrinam de irritabilitate,, tono , (enfatione.& motu corpo- 
ris hum. Erlangæ, 1752. 4. ed. Il, Bonon. 1759. — Entwurf einer 
Erläuterung der deutfchen Gefeße aus der Arzneigelahrtheit. Er⸗ 
langen , 1753. 4. — Neue Art, Menfchen, welche von der Wuth 
befallen find, zu ‚heilen; aus dem Franzoͤſ. Nürnb. 1758. 8. — 
Beobachtungen und Unterſuchungen, welche das Gefchaft der Er⸗ 
zeugung und der —— — ib. Bra 8. BE — 
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Franliſche· Sammlungen von Anmerkungen aus, der; Naturlehre ,. 
Arzneigelahrtheit, Oekonomie ıc. ib. 1755-68. VIII. 8; jeder Band, 
Gtüde. — Prime linex Semiologix pathologic®. Erlang&. 1776, ., 
8%. — BoerHAavaı Inftitut, Hygieines, audi. ib. 1777. 8. u. 1781. 8, 
— Adverfaria; argumenti phyfico „medici. ib. 1778-87. V. 4. iſt eine; 
Sammlung von Differtationen. — Vom auffezenden Pulgıc. ib, 1784. 
3. — Viele gründliche und gemeiunüßige Abhandlungen. ıc. h) . 

Chriſtian Traugott Delius von Wallhauſen in Thuͤringen 
gebuͤrtig. Er trat zu Wien zur katholiſchen Religion; wurde Pro⸗ 
feſſor bey der Berg⸗ Akademie zu Schemniz; hernach Hof⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath und Referendar bey dem Berg⸗ und Münzwefen zu Wien; 
ſtarb den 21 Jan. 1779. æt. 51. zu. Florenz, auf der Reiſe nach, 
den Bädern zu Pifa. Ein gefchichter Metallurg. — — Haupt⸗ 
werk: Anleitung zur Bergbaufunft x. Wien, 1773. gr. 4. m. K. i), 

Demaner :c. Abt. — — Neue Gefchichte des Sranzöfifchen 
Afrika, aus dem Franzöfifchen. Leipz. 1778. IL. 8. Wichtig! 

Carl Denina zc. Abt und Prof. elogu. & gr. L. emeritus zu 
Turin; Lebt zu Berlin. — — Schriften: Ueber die Schickfale der 
Piteratur. Citalienifch) Turin. 1760, Il. 8. nachgedrucht mit Zufa: 
sem, Glascov. 1763. 8. Deutſch, Berlin, 1785. II. 8. Franzoͤſiſch, 
Paris, 1767. 8 (45 8.) — Biblioppeir oder Anweifung für Schrift: 
fiellee. (ital. ).ib. 1776. 8. Deutfch , Berlin, 1783.8. grundlich. — 
— Storia. politica e letteraria della Grecia. ib. 1782. Il. gm, — 
Deutſch; Staats: und Gelehrtengeſchichte Griechenlands ‚ aus dem 
Italieniſchen mit Anmerkungen und Zufaßen von € hriſtfried Ulrich 
Dau. Leip;. 1783. II. gr.8. — Revoluzioni d Iealıa; "ib. XXIV. 
Sorino, 1768. III. 8. Deutfch. von 73. 3 Dolfmann: Etats; 
veraͤnderungen von Italien. Leipz. 1771- 73. III. gr. 8. (6fl. 45 kr.) 
Seine Werke ſollen 1783. XVL 8. —— ſeyn. 

Michael Denis geb. den 27 Sept. 1729. zu Schätding in 
Bayern; vormals Jeſuit; k. k. Kath ‚Lehrer der Riterargefchich: 
te am Sherefian, und Vorſteher der Garelliſchen Bibliothekz ber: 
nach Cuſtos der kaiſ. Hofbibliothet zu Wien. — — Schriften: 
Poetifche Bilder der meiften kriegeriſchen Vorgange in Europa- feit 
1756. Wien ,_ 1768. 11. 8. — Sammlung fürzerer Gedichte Aus 





h) Sein Leben von Baldinger in Borners Nacht. von jektlib. Atzneigel. 
p- 35 (qq. — Meufel 1. c. * 
i) Ch Joeccher 1. c. 
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. den neuen Dichtern Deutfchlands. ib. 1762. 72. 76. III. 8. — Die 
Gedichte Oſſians, eines alten Eeltifchen Dichterd, aus dem Engli⸗ 
ſchen überfeßt. ib. 1768. LI. 4. u. 8. — Die Lieder Sineds des 
Barden. ib. 1773. 8. — Oſſians und Sineds Lieder. ib. 1784. 
V. 4. — Einige Bardengefange und geiftfiche Lieder. ib. 1974. 8. 
— Mehrere Gelegenheits su. a. Gedichte ꝛc. — Grundriß der Lite; 
rargefchichte. ib. 1776. 8. — Einleitung in die Bücherkunde. ı Th. 
Bibliographie, ib. 1777. 2Th. giterargefchichte. "1778. II. gr. 4. 
(5 fl. 30fr.) Vermehre mit Anmerfungen. Bingen , 1782. II. 8. — 
Merkwürdigkeiten der Garellifchen Bibliothef. Wien, 1780. gr.4. 
(fl. 30fr.) — Wiens Buchdrucfergefchichte von Anbeginn bie 
1560. ib. 1782. gr.4. (6fl.) auch lateinifch, ib. eod. 4m. — An- 
nalium typographicorum Mich. MAITTAIRE — ib. 
1789. 1I. am. &c. k) 

Johann Daniel Denfo, aus Neu: Stettin i in Hinterpoms 
mern ; Rector der groffen Schule zu Wiſmar. — — Sähriften :- 
Wallerius Mineralogie, aus dem Sqhwediſchen. Berlin, 1750. 
8. m. K. (1fl.) — Deſſen Hydrologie oder Waſſerreich. ib, 1751. 
8. m. KR. (3ofr.) — Phyſikaliſche Briefe. Stettin, 1352. 12 St. 
4. Cıfl. 12fr.) — Phyſikaliſche Bibliothek. Roſtok, 1756. 61. I.- 
3. (2 fl.) — Monatliche Beytraͤge zur Naturkunde. Berlin, 1753- 
65. 12St. 8. (1 fl. 30 kr.) — Neue Beytrage x. Schwerin, 1770. 8. — 
Dlinius Naturgeſchichte deutfch überfeßt. Roſtok, 1764-65. IL 4. 
( gfl.) und Pliniantfches Wörterbuch. Greifsw. 1766: 4.45 fr.) 1) 

Chriſtoph Friderih von Derfhau geb. den 14 Jan. 1714. 
zu Königsberg; Regierungspräfident zu Aurich. — — Schriften: 
Der Tempel der Gerechtigkeit. Berlin, 1758. und 1777. 11. 8. — 
Lutheriade. Aurich, 1760. 8. verbeſſert unter der Aufſchrift: Die 
Heformation. Halle, 1781. gr, 8. — Poetiſches Andenken für meine 
Freunde. Aurich ı772. 8, m) 

Sranz, Zoſeph Tarafie, Desbillons geb. den 25 Yan. 
1711. zu Chateux-neuf im Erzbiftum Bourges. Er traf 1727. in 
den Sjefuiter ; Orden; lehrte 5 Jahre in den untern Claſſen, und 
6 Jahre die Beredſamkeit zu Caen, Nevers, le Fleche und Bour⸗ 





k) meuſel ii c. u 
I) Meufel |. ec. 
m) Meufel I. e. 
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ges; lebte biß 1762. im Eollegio Ludwigs des Gr. zu Paris, und 
nach Aufhebung des Ordens big den 19 Marz 1789. ju Manz 
beim, da er farb. Immer war er für die Wiffenfchaften und bes 
fonderg für die fchöne Litteratur thatig. — — Man hat von ihm: 
Fables &c. Mannheim, 1779. II. 8. mit dem lat. Text. (3 fl.) 
gateinifch : Fabule Aeſopicæ. ib. 1768, Il. 8. m. K. (4 fl. 30fr.) 
Vortreflich. — Andere Gedichte ꝛc. — In Manuſcript: Geſchichte 
der lat. Litteratur 2c. bis ins gte Jahrhundert. — Eommentar über 
des Phädrus Fabeln. ıc. 

Franz Defeine, ein gelehrter Buchhändler zu Paris ; farb 
1715. ju Rom. — — Schriften: Nic Sanfons Landcharten, mit 
Erfläarung und Vermehrung. — Defcription de lu ville de Rome; 
vermehrt unter der Auffchrift: Rome, ancienne & moderne. Leide, 
1713. XII. T.VL Vol. 8, m. K. (10 Thlr.) — Nouveau voyage 
d’Icalie. — Generaltabelle der Könige von Engelland. — Bibliothe- 
ca Slufiana. &c. 

Bernhard Defirans, ein Auguftiner sMönd aus Brügge 
in Flandern, Prof. theol, zu Löwen, und f. Hiftoriograph. Weil 
er aber gegen die Macht der Könige unbefonnen loszog, fo wurde 
er 1701. feiner Nemter entfegt, und 1708. aus allen Spanifchen, 
Ctaaten auf ewig verbannt. Von Aachen, wo er fich nun auf 
hielt, bericf ipn 9. Clemens XL nah Rom, und ernennte ihn 
zum Profeſſor im Collegio fapientiz. Hier ftarb er circ. 1730, uns 
ter Benedict XII. — — Man hat hauptfachlich von ihm: ConG- 
lium pietatis de non fequendis, fed corrigendis errantibus, Romæ, 
1720. III. 4. Das Buch bezieht fich auf die Bulle Unigenitus &c, 

Er ſchriebs dem Pabft zu gefallen. 

Deslandes x. — — Hill. critique de la philofophie &c, 
Amſt. 1756. IV. 12. Deutfch, ı Th. Leipz. 1770. 8m. (ıfl.) 
Für den Gelehrten nicht beftimmt , nicht Fritifch genug. — Recueil 
de differens trait&s de phyfique & d’hift, nat, Bruxelles, 1736, 12. 
m. 8. (ıfl.) 

Franz Seraphin Regnier Desmarsis, au) —— 
geb. den 13 Aug. 1632. zu Paris, wo ſein Vater, Johann Reg⸗ 
nier, als Ecuyer und Herr von Desmarets lebte. Er ſtudirte zu 
Nanterre in dem Kloſter Canon, regular. Auguſtini, hernach zu Pas 
ris. Er begleitete 1659. ben Herzog Bournonville, Befehlsha⸗ 
ber von Paris, nach St, Jean de Luz zum Friedens + Congreß 
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zwiſchen Frankreich und Spanien; auch 1662. den Herzog von Cre⸗ 
qui als Geſandſchafts-Secretaͤr nach Rom, wegen den Corſiſchen 
Handeln. Der König machte ihn 1668. zum Prior im Kloſter 
Grammont bey Chinon, und dieß bewog ihn, in den geiftlichen 
"Stand zu treten. Er wurde wegen feiner Fertigfeit in der italieni- 
fchen Sprache 1667. in die Afademie della Erufca, und wegen fei: 
ner Gelchrfanteit 1670. in die Sranzöfifche Afademie zu Paris auf: 
genommen. Diefe erriennte ihn 1684. zu ihrem Gecretäar. Nun 
war er immer im Gefolge des Hofes und in Gefellfchaft der Vor⸗ 
nehmften. Er machte noch verfchiedene Gefandfchafts s Reifen, und 
farb als Abt von Gt. Laon de Thouarg den 6 Sept. 1713. zu Pa: 
ris, da er nie Feine Argneien genommen , und fich ganz der Natur 
-überlaffen hatte. — — Schriften: Grammaire Frangoilt, Paris, 
1706. 4. Amit, 1707. ı2. Der fontactifche Theil fehlt. — Hilt. des 
demeles de la Cour de France avec la Cour de Rome, au fujet de 
Paffaire des Corfes, Paris, 1707. 4. m. 8. (2TChle.) ſehr guverläfig. 
— Recueil de quelques po@fies morales, ib, 1700, 8, — Poelies 
Frangeifes,. ib. 1708. 12. fehr vermehrt, Haye, 1716. U, ı2. 
-(1Thle. 8 gr.) daben fein Leben von ihm felbft befchrieben. — 
Poefies latines, Italiennes & Efpagnoles, Paris, 1708. 12. Das ta 
lienifche und Spanifche lernte- er ohne Unterricht. — Oeuvres po&- 
tiques. Lond, 1729. 4. (5 Thlr.) — Yeberfegungen : Pratique de la 
perfection chretienne, trad, de l’Efpagnol du P. RonrıGuez, Paris, 
2676. Ill. 4. 1688. III. 8. 1715. IV. 8. — Le poclie AnAcRE- 
ONTE, tradotte in verfo Tofcano, mit Anmerfungen. ib. 1693. 8. 
Hatte den Beyfall der Akad. della Erufca. — Le premier Livre de 
Plliade en vers francois &c. ib, 1700, 8. — Les deux livres de la 
divination de Cıceron. ib. 1710, 12. auch deffen Buch de finibus 
bonorum & malorum, unter der Auffchrift: Entretiens fur les vrais 
biens & fur les vrais maux, ib, 1721. 12. n) 

Coufin Defpreaur zc. — — Hilft. generale & particuliere 
de la Grece. Paris, 1781-87. XII. 8. bis nach Aleranders Tod. 
— Hift, des Hommes. ib. 1780-87. XXIV. 8. Beide enthalten in 
einem angenehmen Stil, feichts; philofophirende und declamirende 
unguverläfige Erzaͤhlungen. 








n) Memoires de fa vie, ecrits par lui meme: Ehe 1712, 12, — Nice⸗ 
ron. 6 Th. p.ı-ı0. j 
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A. D. Desvoeur zc. — — Philoſophiſcher und Fritifcher 
Verſuch über den Prediger Salomo ; aus dem Englifchen, Halle, 
1764. 4. (2 fl. 30fr.) 

Georg Derbarding geb. den 13 May 1671. zu Stralfund,, 
wo fein Vater, gleiches Namens, damals Phyſicus war , der ber; 
nach als Leibarzt nad) Guſtraw kam. Der Sohn fludirte zu Roſtok 
und Leiden. Er veifte noch Engelland und Franfreich ; befuchte 
Leipzig und Roſtok, wo er die medicinifche Doctorwürde erhielt; — 
reiſſte uber Wien, durch Ungarn nach Italien. Er wurde 1697. Prof, 
Anat. zu Roſtok, und lehrte hier 35 Jahre, big er 1732. nach Kos 
penhagen als f. Leibarzt und Prof. med. berufen wurde, Hier ftarb 
er ben 23 Det. 1746. nachdem ihn der König 1741. zum twürklis 
hen Juſtizrath und Benfiger des Eonfifforii ernennt hatte. Yuch 
war er Mitglied der Faif. Akad. der Naturforfcher. — — Schrif— 
ten: Scrutinium phyfico- medicum , quo indoles intelle@us anima 
init ab adventitio probe difcernendi eruitur Roftoch, 1723, 4. (5gr.) 
— Aphorifmi Hippocratis nova luce illuſtrati &c, ib, 1742, 46. 4. 
in mehrern Differtationen erflar. — Manududio ad vitam lon- 
gam &c, ib. 1724. 4. Handelt von den fogenannten natürlichen 
Dingen. — Elementa Dietz &c, ib. 1734. 8. (4 kr.) — Funda- 
menta ſcientiæ naturalis &c, ib, 1735. und 1740. 8. (8 fi.) — 
Fundamenta phyfiologica &c. ib, 1735. 8. — Fundamenta patholo- 
gica &c. 1739. 8. (24 fr.) — Fundam, Semiologise med. &c. 1740, 
8. (8 fr.) — Fundamenta methodi medendi &c. 1743. 8. — Bie 
le gründliche Differtationen und Abhandlungen. o ) 

Detouches zc. Mitglied der Srangöfifchen Akademie zu Par 
ris; farb 1754. æt. 74. — — Oeuvres &c. Paris, 1758. X, 12. 
(8fl.) Amſt. 1755. V, 12. ib, 1772. X. 12. mit fchönen Kupfern, 
C7 fl.) Deutfch : Sämtliche theatralifche Werke ıc. Leipz. 1756-72. 
V. 8. (a fl.) 

Wilhelm Deurhof, ein Hollaͤndiſcher Philoſoph; lebte zu 
Amſterdam vor ſich, und ſtarb den 10Oct. 1717. æt. 69. — — 
Eeine Werte, alte in hollandifher Eprache, famen zu Amſterdam 
heraus 1715. 4. Weil man ihn des Spinoziſmus befchuldigte, fo 











0) Strodtmanns Geſch iehtleb. Gel, 98. pP. 6-36. u. N. gel, Eur. 5 Th. 
p- 211 1q. — Joecher l. e. 
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wurde er von Undala, van Till, van den Honert zc. anges 
griffen. 

Hermann Deufing, Antons Sohn, der al& Prof, med. 

und erfter Leibarzt des Statthalter 1666. zu Gröningen ftarb; geb. 
den 14 Marz 1654. zu Gröningen. Er fludirte hier die Mechtel, 
und wurde 1682. zum Prof. iuris & gr. L. dafelbft ernannt ; er 
fihlug den Ruf aus, meil er mehr Neigung zur Theologie hatte, 
die er auch würflicy aug des Coccejus Schriften ſtudirte. Er mach: 
te eine Reiſe durch Holland und Deutfchland , lebte vor ſich zu Bras 
band, und ftarb den 3 Jan. 1722. ohnverehlige. — — Schriften: 
Niffertationes de myfterio S. S. Triados. Wegen diefen wurde er von 
der Kirchengemeinfchaft ausgefchloffen. — Mofes evangelizans &c. 
Trai. 1719. 4. (1 Thlr. 16 gr.) — Comment, myfticus in decalo- 
gum. Leovard@, 1700. 4. (16gr.) — Demontftratio allegorie Vete- 
ris & N. Teft. Fanek. 1705. 4. (1Thlr.) — Allegoria hiftoriarum 
evangelicarum prophetica, Amſt. 1711, 4. (1 Thlr. ı2gr.) Er lichte 
die Allegorien. 
Gottfried Dewerdek geb. den 21 Apr. 1695. Er fiudirte 
zu Leipzig; reif’te nach Holland, Engelland und Stalien ; wurde 
Prediger zu Liegniz in Schlefien, Affeffor des f. Conſiſtorii und Pra 
fe8 der Schulen. Er flarb den 13 Nov. 1726. und hinterlieg eine 
foftbare Bibliothef und ein ſchoͤnes Muͤnz⸗ Cabinet. — — Man 
bat von ihm: Silefia numifmatica, in deutfcher Sprache, Jauer, 
1711. 4. (2 Thlr. ggr.) — Einige Ueberfegungen aus dem Eng; 
lifchen. 

Johann Dez (Decius) geb. den 3 Apr. 1643. zu Menchoult 
in Champagne. In feinem 17. Jahr trat er in den Orden der Se, 
fuiten ; Ichrte hie und da, und wurde Rector des Eollegii zu Se: 
dan. Don da fam er nach Straßburg, dag f. Eollegium, das Se 
minarium und die Fatholifche Univerfität einzurichten. Er beglei- 
tete hernach den Dauphin in den Feldzuͤgen nach Deutfchland und 
Flandern als Beichtvater; war 5 mal Propincial; kam 2mal nach 
Kom, den General :Berfanmlungen beyzuwohnen, und ftarb den 
12 Oct. 1712. xt. 70, ander Darmgicht zu Straßburg , als Rector 
der Fatholifchen Univerfitäat. — — Schriften: La reunion des Pro- 
teftans de Strasbourg a l’eglife romaine, egalement neceflaire pour 
leur falut, & facile felon leurs principes. Strasb. 1687. 8. Paris. 1701. 
13. auch Deutfch durch Obrecht. Wurde zu Kom unter die verbofs 

tene 
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tene Bücher gefeßt. — La foy des. chretiens ô des Catholiques ju- 
ftifhiee contre les Deiftes, les Juifs, les Mahometans, les Sociniens 
& les autres heretiques &e, Paris, 1714, IV, 8. Daben fein Leben 
vom P. Laubruffel. p) 

Dionyfius Dideror geb. 1712, zu Laugres in Champagne. 
Er ſtudirte (vermuthlich die Medicin) zu Paris. Hier lebte er, 
und naͤhrte ſich theils durch den Unterricht in der Mathematik theils 
durch ſeine witzige Schriften. Durch die letztere zog er ſich Ver⸗ 
druß zu, ſo daß er wegeh der Encyclopedie , die er mit d'Alem⸗ 
bert herausgab, in die Baftile gefeßt wurde. Nach feiner Bes 
freyung hielt er fich auffer Frankreich gröftensheilg zu Berlin auf, 
bis er wieder nach Paris zurückkehren durfte. Hier flarb er den 
31 Sul. 1784. et. 72. — — Schriften: Hif, de Gréce, trad, de 
PAnglois de Sranyan. Paris, 1743. IL 12. — Principes de la 
philofophie morale, ou Eſſai fur le merite & la vertu. ib. 1745, 4. 
— Didionnaire univerfel de la Medecine, trad. de l’Anglois de JA- 
mes, ib. 1746. VI. fol, Mit Eidous und Touſſaint gemeinfchaft 
ih. — Penſees philofophiques. ib. 1746. ı2. Wurde verbrannt, 
weil er dem Atheismus. dag Wort redet. Deutfch mit einer Widers 
legung. Halle, 1748. 8. — Encyclopedie ou Dictionnaire railonne 
des fciences & des arts &c. Paris, i751-63. XXVII. fol, m. und 
6 Bände Kupfer. (©. d Alembert.) Mehrmalen mit mancherlei 
Veränderungen nachgedruckt, — Le Theatre de MSr. Diderot. &c. 
Deutfch , Berlin, 1760. II. 12. (2fl.) — Moralifche Werfe ıc, 
aus dem Zranzöf. Frankf. 1770. IL, 8, Cıfl.) — Oeuvres &c. 
Lond, 1774. V. 8. Cıofl.) q) 

Johann Diecmann geb, den 30 Jun. 1647. u Stade, tvo 
fein Bater Johann der ältere Paſtor war. Er ſtudirte zu Gieſſen, 
Jena und Tittenberg ; wurde 1675, Mector des Lycei zu Stade; 
1683. General: Superintendent der Herzogthuͤmer Bremen und Ver⸗ 
den, auch Doct. theol, zu Kiel; mußte aber feit 1712. wegen Des 
Krieges 4 Jahre lang zu Bremen im Epilio eben, bis er wieder 
1715. in feine vorige Stelle eingeſetzt wurde. Er Karb den 4 Jul. 
1720. zu Stade, nachdem er 13 Kinder gezeugt hatte, von wel⸗ 
qen ihn 8. überlebten. — — Nebft mehrern Differtationen hat 











p) Niceron. 3 Th. p. 287 fqg, 
4) CE. Joecher ]. c. 
(Dierser Band.) 3 
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man von ihm :-- Tr; de naturalifmo tum alivrum, tum maxinie Bodi- 
ni &c. Lipf. 1684. 12. — Deutfche Erbauungsfchriften 2c. zuſam⸗ 
mengedruct, Stade , 1709. 4. (1 Thlr. 6gr.) r) Ä 

Johann Auguftin Dierelmair geb. den 2Npr. 1717. zu 
Nürnberg, wo fein Vater, Michael, Archidiaconus an der Haupt; 
pfarrfirche zu St. Sebald, und des dafigen Capitels Diſpoſi⸗ 
tor oder Schaffner war. Er fludirte hier und zu Altdorf; auch 
feit 1737. zu Halle unter Baumgarten; wurde 1744. Mittags; 
prediger an der Dominicanerkirche zu Nürnberg ; 1744. Diatonug 
an der Egidienfirche; 1746. Prof. thcol.- & gr. L. ordin, zu Alt; 
dorf, auch Doct. theol. und Pfarrer der Stadtfirche. Er farb 
"den-6 Apr. 1785. æt. 68. — — Schriften: Hift, dogmatis de 

defcenfu Chrifti ad inferos, Norimb. 1741. 8. Altorf; 1762. gm. 
(24 fr.) — Grundriß und Zergliederung des Briefs an den Titue. 
Altd. 1749. 8. und an die Philipper, ib. 1750. 8 — Die 9. 
Schrift N. Teſt. mit Erklaͤrung ıc. oder dag fogenannte Tellerifche 
englifche Bibelmerf, 3 - 11 Th. Leipz. 1752-66. 4. — Vermiſchte 
‘ Abhandlungen aus allen Theilen der Theologie. ib. 1764-68. 2B. 
oder 12 &t. 8. (3fl.) — Theologifche Betrachtungen von vermifch 
- tem Innhalt. ib. 1769-75. 2 B. oder 12 Et. 8. (3 fl.) Eine Fort; 
feßung des vorigen. — Grundriffe feiner Predigten. ib, 1771. 72. 
8. — Predigten über alle Evangelien. ib. 1775 8. — Potiora mo- 
menta hift, ecclef, antiquioris, ib, 1774, 8 — Mehrere Differtat. 
- und Abhandlungen. s) 

Carl Friderich Diererich geb. den 23 Aug. 1734. zu Erfurt. 
Hier fudirte er feit 1751. und feit 1753. zu Goettingen; übte ſich, 
nadıdem er 1755. 56. juriftifche Vorlefungen gehalten hatte , im 
Kammergerichts s Proceh zu Wezlar ; wurde 1758, Benfiger im 
Landgericht zu Erfurt ; danfte aber 1770. ab, und lebte vor fich ; 
tourde 1773. Prof. iuris dafelbft , auch 1779. kurfürftlicher Megie: 
rungsrath. — — Schriften: Das Pflanzenreich nach dem Linnei; 
fchen Syſtem. Erfurt, 1770. IL. gm. (3 fl. 45 fe.) — Anfangs: 
gründe zur Pflanzenfenntniß. ib. 1771. 8m. m. K. Cıfl. 45 fr.) — 
Syftema elementare iurisprud, civilis, Erford, 1772. 8. — Schoͤp⸗— 
fung und Schöpfer, oder Anleitung zur ‚gemeinnügigen Kenntniß 





r) Hif, Bibl. Fabr. P.VI. p. 46-48. — Moruorıs Polyhitt. T. 1. p. zı. 
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der Natur, Ber Gefchöpfe und Hinführung auf ihren Schöpfer. -ib, 
1788. 8. (1 Thlr. 8 gr.). 6) 

Carl Gottlob Diet mann geb. den 5: Febr. 1721. zu Grus 
nau bey Weiffenfels; Paftor Peftilenziarius und Prediger an: der 
Kirche U. 2. F. gu Lauban. — — Schriften: Der Denfer , eine 
fittliche Wochenſchrift. Lauban, 1754. 55.11, 8 — Neue europaͤi⸗ 
fhe Staats ; und. Reifegeographie. Dresden, 1756 - 67. XIV, 
91.8. (63 fl.) Adelung war Mitarbeiter. — Mehrere Erbauungss 
u. a. Schriften. u) . 

Johann Conrad Dippel Cin feinen Schriften Ehriftian Du 
mocritus) geb. den Io Aug. 1672. auf dem Schloß Frankenſtein 
ohnweit Darmftadt. Er fiudirte zu Gieffen die Theologie, und 
wurde nformator auf einem Schloß im Odenwald. Zu Straß 
burg hielt er hernach phnfifch + chiromantifche Kollegia ; mußte aber 
theilg wegen feines Argerlichen Lebens, theils wegen Schulden 1696. 
entweichen. Er gieng in fein Vaterland zuruͤck, und befennte ſich in 
keiner Orthodoxia orthodoxorum zu den Pietiſten. Weil er aber in 
feinem Papiſmo proteftantium vapulante &c. Der ganzen evangelifchen 
Kirche fpottete, fo mußte er auch von. hier entfliehen. Nun fieng 
er 1698. an, die Medicin zu ſtudiren; verfiel aber auf die, Alchy⸗ 
mie. Er gab vor, er habe cine Tinctur erfunden, Die ihn in den 
Stand feße, ein Landgut für z0000 fl. zu kaufen. Die Zinctur 
verſchwand, und der Kauf unterblich, Jetzt begab er fich 1705. 
nach Berlin, two ihn 1707. der Stein der Weifen in Berhaft brach; 
te. Bon da floh er, da er bag 2temal folte gefegt werben, nach 
Sranffurt am Mayr, wo er den Titel eines Dänifchen Rathes an: 
nahm. Bald hernach gieng er nah Amfterdam, und trieb hier 
nebft der Arzneikunſt fein Lieblingsſtudium, die Alchymie. Er er 
hielt 1711. zu Leiden die medicinifche Doctorwuͤrde; mußte aber 
wegen feiner unbefonnenen Reden, und befonders wegen der 
Schrift: Alea belli Mufelmannici &c. aus Holland nach Altona flies 
ben. Auch bier zog er fih als Dänifcher Kanzleirath durch fein 
ſchlechtes Betragen Strafe zu. Man feste ihn, da er von Ham⸗ 
- burg ausgeliefert war, gefangen, entfeßte ihn feiner Würden , lieg 
feine Schriften vor feinen Augen durch Den Henker verbrennen, 








8) Weidlichs biogr. Nacht. ı Th. p. 132 (qq. — Menfel lc. 
n) m. gel, Eur. 18, Th. — Meufll. 
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und brachte ihn gefchloffen nach Kopenhagen , und von da sur ewi⸗ 
gen Gefangenfchaft auf die Inſel Bornholm. Nach 7 Jahren wur⸗ 
de er 1726. auf Vorbitte der Königin freygelaffen. Da er Über 
Schonen nad Haus zurückkehren wollte, wurde er 1727. nach 
Stocdholm berufen, den König von einer Krankheit heruftellen. 
Zu Ende des Jahres mußte er auf Vorftellung der Geiftlichfeie bie 
Mefidenz verlaffen. Endlich Fam er nach Deutfchland zurück, und 
hielt fich theilg zu Liebensburg im Hildesheimifchen , theilg zu Ber: 
leburg und auf dem Schloß Witgenftein auf. Man fand ihn hier 
den 25 Apr. 1734. æt. 62. tod im Bett, ob er gleich in einer be; 
fondern Schrift fih das Prognofticon geſtellt hatte, er wiirde erſt 
1808. fterben. — — Unter den fanatifchen Schriften diefes groben 
Sndifferentiften find noc) zu merken: Wegweiſer zum verlohrnen 
Licht und Recht. Hamb. 1705. 8.(8gr.) — Hellpolirter Secten: 
fpiegel. 8. (3gr.) — Wein und Del in die Wunden des geſtaͤup⸗ 
ten Pabſtums der Proteftanten. Jena, 1700. 12. (4 gr.) — Fa- 
tum fatuum d. i. thörichte Nothtvendigfeit. Amſt. 1710. 8. (6gr.) 
foll die erträglichfte feyn. — Man hat mehrere sufammengedruckt 
unter der Auffchrift:. Eröfneter Weg zum Frieden mit Gott und 
allen Greaturen. Amſt. 1709. 4. (2Thlr. 1291.) Sämtliche Schrif⸗ 
ten. Berlenb. 1747. TIL 4. Cıofl.) — Ueberdieß: Vitz animalis 
morbus & medicina, Lugd, B. 1711. 8. (15 fr.) Ein Anonymug 
überfeßte das Buch mit einem meitläufigen Commentar in dag 
Deutfche, Frankf. 1736. 8. (3ofr.) ıc. Eeitdem der Schtwärmer 
binlänglich widerlegt ift, wird man wol die ein mit Lefung feiner 
Tranmereien nicht verderben. x) 

Thomas Dimsdale ıc. Doct. med. Nitter und berühmter 
Inoculiſt zu London, farb 1734. — — Neue Methode für die 
Einpfropfung der Pofen, aus dem Englifhen. Zürich, 1768. 
sr. 8. (30 fr.) Leipg, 1768. 8. (24 fr.) | 

Johann Andreas Dieze geb. 1729. zu Leipzig; ordentlicher 
Profeſſor der Gelchreengefchichte und Sub ; Bibliothefar zu Goettins 








x) Sein Leben befchrieben von Joh. Chrift. Bottl. Hermann D, Med, 
Leipz. 1781. 8. zu einfeitig aus Dippels Schriften, ohne biftorifhe Bes 
lege. Auch von 5. W. A. Darmfl. 1783. 8. — Hilf. Bibl. Fahr, 
Pe IV. p.483-489, — BLUMENBACHIT Introd, in hift, med. litt, 
p 35. 
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gen; flarb.den 24 Sept. 1785. als Imiverfitätgbibliothefar und. Hof; 
rath zu Maynz, wohin enidas Jahr vorher gezogen war. — — 
Schriften: L. F. Delasquez Geſchichte der Spanifchen Dicht 
Zunftr aus dem Spanifchen: mit Aumerfungen. Goett. 1769. 8m, 
Cafls 25 fr). — :Don Pedro Ant. de la Puente Reife durch 
Spanien »odersbriefenber Die vornehmſte Merkwürdigkeiten in Diefem 
Reich , aus dem Spauiſchen „mir-Erlauterungen und. Zufagen. Leipz. 
1775:/76.21. 8. — D. Ant. de Ulloa phnfifalifche und hiftorifche 
Nachrichten: vom: füdlichen und nordoͤſtlichen Amerifa, aus dem 
Spaniſchen mit Zuſaͤtzen. ib. 1781. II. gr. 8. ꝛc. y) MD Far 

Johann Samuel: Dut ew ich geb. den 15. Der. 1721. pr 
Berlin; Ober⸗Conſiſtorialrath und Archidiaconus an der Marien; 
tirche daſelbſt. — — Schriften: Kurzer, Euttvurf der; chriftlichen 
Lehre. ‚Berlin , 175%: 8. vermehrt ib. 1763, 8. — unterweiſung 

zur Gluͤckſeligkeit. ib; 172 1776. und. 1782. 8. Yuszug daraus, 
4 3774. 8. vermehrt, ib. 1781. 8. — Andachten für Chriften, 
welche: zum N. Abendwahl,, gehen. ib, 1775, 8. ib, 1776. 8. — 
Geifliche Lieder und Predigten x. — Gab mit Spalding und 
W. A. Teller das ueue, Berliner Geſangbuch heraus. ia 
1780 »$.:. 2) A 

Juſtus Chriſtobh Dichmar geb. den ‚13 März 1677. su 
Rothenburg in Heſſen, mo fein Bater Nector, hernach Prediger 
war, Ex, fludirte zu Marburg nebſt den morgenländifhen Spra 
hen die Theologie, und wurde Hofmeiſter bey 2. jungen Baro⸗ 
nen. Zu Beiden ſetzte ex ſeine Studien auf Koſten des Landgrafen 
von Heſſen⸗Caſſel fort. ‚Bon da kam er als Aufſeher des juͤngſten 
Sohnes in Dankelmanns Haus nach Priz, den er hernach an eis 
nige Hoͤfe in Deutſchland und nach Holland führte, Durch die 
Dankelmanniſche Familie kam er als Profeſſor der Geſchichte nach 
Frankfurt an der Oder. Hier blieb er, nachdem er 1715. den 
tert Ruf nach Peiden ſich verbetten hatte, als Prof., juris nat, Hiſt. 
Oecon. & Polit. auch Hofrath, Mitglied der £. Akademie zu Berlin 
und Rath des Johanniter Drdend. Er ‚farb den 13 März 1737. 
— — Schriften: Vita Gregorii VII. P, R. Franoof, ad O. 1710. & 
(3 91.) — WERNERIı TescHenmacnerı Annales Clivie, Juliz , 





y) Pütters Geſch. der Univ. Goett. — meuſe x e. 
2) Meufel ]. c. 
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Möntnim , Marc , Weltphaliae, Ravensberge, Geldriz '& Zutpha- 
nie, notis, tabulis geneäl; & geographi  &icödice diploiätico illu. 
ffadi, Witteb, 1721: ‘fol, (6 Thlt.> ——- Coniment, petpetuus & 
Pfagmiätichs in Taciti-lib:' de fitu , moribus 6 populis Getmanie, ib 
1725* und 1748. 8. (5r.) — Gefchichte des Johanniter⸗Ordens 
ib. 1728. 4. m. K. (u fl, 45 Fr. Nachricht von den Meiftern 
des Johanniter⸗ Ordens. ib, 1737. 4. m. KNoCa fl) Comment. 
de ordine militari de Balneo. ib;!'r929: fol, !t fl.) Deutſch/ Frankf. 
2744.fol m. K (Ci I — . Einlelwin!die oefonomiſche / Polizer⸗ 
und Cameral⸗Wiſſenſchaften. ib. 1734. 8. CH hr; )verbeſſert mit 
Anmekkungen son D.: ©. Screber: 'Fränffiim6g-g.0zui ti) — 
Differtat, acädem, ſylloſe Lipi ABER) 
umphrey Dittomn geb. 1665. zu Sallsbury.Er ſtabirt⸗ 
die Theo, und wurde jung als Prebdiger berufen. Auf· Anrathen 
der Aette date er ab, und machte hun die Mathemant tu feinen 
Hauvtſtudio. Da er ſich von den PYuritanern zu der’ hohen Kirche 
Awendet hatte, ſo ernennte nian ihn zum Prof, Machef? bey det 
ſrüen ESchnle im Hofpiral Chriftt zn London / wo tr’ YFıg. ct, "20, 
ffärb.® iu Schriften: Bon Den Gefegen det Berdeging ꝛe (eng⸗ 
liſch) Lond. 1706. 8. — Yon den Fluxionen ıc. ib. &0d,’8. ver⸗ 
mehrt von John! Chäffe- ib, 1726. 8744 Jon. Arkxaworr, 
ratis. Helvetii, Sytiopfis Algebräica, auct) ib, 1709. . — Mon 
Erfindung der Meereslänge ic. Die Schrift wurde zu ſeinem groffen 
Verdruß verworfen. ⸗Die Wahrheit der chriſtlichen Religion aus 
der Auferſtehung Jeſu Chriſti demonſtratibiſch bewieſen. ib, ma, 
8Cengliſch) ſeht oft aufgelegt; er etrwarb ſich dadurch allgemeinen 
Ruhin/ und brachte‘ die' Deiften zum Schweigen. Es wurde von 
Cornel. Coorn⸗ Prediger an der englifchen Kirche zu Midvelburg;, 
Mr das Hollandiſcht uͤberſetzt, Mibdelb. 1720. 8. Franoͤſtſch ‘son 
Armand de ld Chapelle, Paris, 1728. 8. Amſt. 1729. 11 ’gin, 
C1’Tpir. 12 gr. oder 2fl.) umd nach Diefem Holländifch von Jac. 
von Oſtade, Prediger zu Goude, 1729. 8. Deutſch von Gabr. 
Wilh. Goerten/ Braunſchw. 1742. u. 1749. gr. 8. (1 fl Isten) 
Daden Dittons Leben. 9) 0. a Zn 


’r 










2) Cuaurerik h. v. — Saxır Onomaft. T. VI. p. 150. — Foccher 1. c. 
b) Bibl, raiſonnée. P. lat a, P- 150 = ‚ Stoilt Anleit. nr HR. der 
theel. Gel. p. 466. 752. re 


B. Anfang u, Fortgang d. Gelehrfamf, 87 


William. Dodd geb,.1729 zu Bouron in Linfolnshire, wo 
fein Dater Prediger war. Exsftudirte unter giefen Ausfchweifungen 
zu Cambridge; wurde, nachdem er die Maitreffe des Grafen Sand⸗ 
wich geheyrathet hatte „7752... Prediger zu Weſtham bey London; 
1753: Vrediger zu St: James Garkikhite, und 1754. zu St. Dlai,; 
beide in fondon; 1761, Kaplan oder Vicar des D. Squire, Bir 
ichofs zu St. David, weil er fich 1758. bey Errichtung des Mag: 
dalenen⸗Hoſpitals fo eifrig bewieſen hatte, ‚in welchem hernach.fo 
viele Dirnen an Leib und Seele. verſorgt und..gebeffert wurden, 
Der Biſchof verfchafte ‚ihm, auch 1763. die Pfruͤnde zu: Breacon. 
Hierauf wurde er. 1765. F. Hofprediger; 1766. Doctor iuris, nach}, 
dem er fich vorher um dag Juſtitut zu Befreyung armer Schuldner 
verdient gemacht. hatte. „,Yher fein. Charaster war dem ohngeachtet 
fchr zweideutig. Wegen’ des Verbrechens der Gimonie, da er eis 
nem Bornehmen 2000 Pf. bot, wenn er ihm zur Bifchoflichen Wuͤr⸗ 
de behuͤlflich waͤre, wurde er 1774. ſeiner Hofpredigerſtelle ent⸗ 

ſeit. Doch behielt er noch 1000 Pf. Einkünfte. Leichtſinn und. 
ueppigkeit ſtuͤrzten ihn in groſſe Schulden. Sich zu helfen., fuchte 
er durch eine praͤchtige Ausgabe der Werke des Shakeſpears die 
Main; za. brandſchatzen, ; Seim Project wurde ‚aber vereitelt 
Endlich wurde er wegen. eines falfchen Wechſels von 4500 Pf. den 
er auf den Namen des ‚Grafen von Cheſtenfeld, deffen Hofmei⸗ 
ſterer vormals war, ausgeſtellt hatte, den 27 Kun. 1777. zu Lona 
don mit dem Strang hingerichtet. Durch fein aͤuſſeres gutes Au⸗ 
ſehen, durch feine: ſchioazhafte und einnehmende Beredſamkeit, 
durch gewiſſenloſe Nachſicht tc. wußte er ſich fo beliebt zu machen / 
daß auch viele. Vornehme, ſelbſt feine Richter, ſeine Begnadigung 
bey dem Koͤnig zu bewuͤrken ſich, wiewol vergebens, bemuͤheten. 
— — Schriften: The Beauties ‚of: Shakeſpeare ſelected. Lond. 1752. 
und 1757. II. & — The Siſters a- Novel, ib, 1754. IV. 12. Ein 
ſchluͤpferiger Roman. — The Hymus of Callimachus, engliſch und 
griechiſch. ib. 1754. 4. — The Vifitor. ib. 1764. H. 8. — The 
chriftiah Mäßazine, ib. 1759-67. 8. Eine Monatſchrift. — Pöems, 
ib. 3767- 3. Sermons to young.Men. ib, 3771. 71. 111. 8. Deutſch 
durch Fob: Caſp. Velthuſen. Lemgo, 1772. 73. II. 8. Ca fl. 
30 ff.) — A Conımentary on the Old and New Teftament. ib. 1765 - 
ı770. III. fol: Seicht! Vieles iſt daraus in Nelſons Antideiftifche 
Bibel, vom ten Band an, übergetragen. — Mehrere unbedeuten⸗ 
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de Schriften, gröftentheils ohne Namen. — Meditations dans fa 
prifon. Laufanne , 1780, gm, (24 fr.) Vorher englifey Lond, 
1777. 8. c) “_ | “ | 
Philipp Doddridge geb. den 26 Jun. 1702. zu Kingston ; 
das jüngfle unter 20 Kindern, dag beynahe die Mutter das Leben 
koſtete, und felbft ben der harten Geburt faft dag geben verlohr., 
Seine fromme Yeltern forgten für feine gute Erziehung ; da er aber 
1716, feinen’ Water verlohr, fo nahm fih Sam. Clark , der daz 
mals bey der diſſentirenden Gemeinde‘ ale Prediger zu London 
fund, feiner vaͤterlich an. Der junge arme Doddridge fludirte 
unter deffen Aufficht in der Albanusſchule r hernach zu Kidworth 
in Leiceftershire. Hier wurde er nach! feihe® Lehrerd, des Davıd 
Fennings, Tod 1723. Sehrer und Prediger. Er hielt ſich auch 
su Harborough auf, und kam 1729. als Prediger nach Nordhamp⸗ 
ton, wo er zugleich ſeine bisherige Haus⸗Akademie fortſetzte. Er 
farb den 26 Oct. 1751. an der Eungenfücht zu Liſſabon, wohin er 
fih auf Verordnung der Aerzte begeben Hatte. Ein frommer, 
prackifcher und gelehrter Theolog. — — Schriften: Betrachtungen 
über Die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb. 1757. 8. (24 fr.) 
Sranff. 1760. gr. 8. (36Fr.) — Anfang und Fortgang wahrer Gore 
feligfeit in der menfchlichen Seele. Hannovb 1763. gr. 8. (1 fl. 15 Er.) 
Franjoͤſiſch, Haye, 1751. 8. Bäle, 1773.8. (1f. ) — Theo⸗ 
logiſche Sendſchreiben über verfchiebene die Religion und: Gottfes 
ligkeit betreffende Matetien. Roftof, 176.8. CIfl. zokr.) — Pa⸗ 
säphraftifche Erflärung der fämtlichen Schriften des N. Zeft. geipz. 
1730-56. IV. 4. (19 fl.) Biel, 1756-39: V, gr 4. (15 fl.) 
Hollandiſch, Amft., 1765-83. XI. & — Reden an die Yugend, 
Magdeb. 1752. 8. (40kr.) = H. Reden über auserleſene Wahr⸗ 
heiten des Evangelii. Roſtok, 1760. 8. Cı fl 15 kr.) Franzoͤſiſch, 
Geneve, 1799. II. gm. Crfl.) — Sammlung 9. Reden bey zufäl- 
ligen Gelegenheiten. ib. 1763. 8. (1fl. 45 fr.) ıc. d) | 


©) Der Prof. Sorfker in Caſſel hat fein Leben beförieben. Berlin, 1779. 8. 
7 Jodele WB 
4) Nagricht von ſeinem Leben und Schriften von Ziob Orton, Prediger 
" ia Sobremeburg ; (englif Lond, 1966. 8.) aus dem. Engliſchen uberfeßt 
von Paul Gottl. Lindner, Pafor in Sachſenhaufen Seips. 1769. 5: - 
Strodtmanns neue gelchrtes Europa. ı Th. P- 95-124 5 hp. 241. 
244 — Schroekh Abbildungen und Lebensbefhreibungen ıc. = Th. p. 254- 
2794 — Saxıı Osomaft. T. VI, 2.59, — Joecher I. ec. 
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Heinrich Wilhelm Doebel ꝛc. — — Eröfnete Jaͤgerpra⸗ 
etif, oder Anweiſung der hohen und ADAM Jagdwiſſenſchaft. 
Eeipz. 1754. IV. fol m. K. (Ifl.) 

Johann Alerander Doederlein seh. den ı1 Febr. 1675. 
zu Weiffenburg am Nordgau, wo fein Vater Rector war, dem er 
auch 1703. in diefem Amte nachfolgte, nachdem er in Altdorf ſtu⸗ 
dirt, und daſelbſt nach Beſuchung verſchiedener deutſcher Univerſi⸗ 
täten Vorlefungen gehalten hatte. Er war auch Mitglied der kaiſ. 
Akademie der Naturforfcher ſowol, als ber föniglichen zu Berlin ,, 
und flarb 1745. — — Schriften: Antiquitates gentilifmi Nordga 
vienfis, oder Bericht von dem Heidenthum der alten Nordgauer ıc; 
Ruͤrnb. 1734. 4. (12 gr.) — Nachricht von dem Zuftand der Kirs 
chen zu Weiſſenburg/ vor, in und nach der Reformation. Weiſ⸗ 
fenb. 17730. 4. — Comment. de nummis Germanie mediæ, quos 
vulgo bracteatos & cavos (Blech⸗ und Hohlmuͤnzen) vocant. &c. 
Norib 1720: 4. ib. 1749. 4. (16 gr.) — Nachrichten von dei 
walten Hauffe der Grafen von Pappenheim. Schwabach, 1739: 
gr.4. (2 fl. 15 fr.) — Obfervationes meteorologic®, oder Nachrich⸗ 
ten von dem ſtrengen Winter im Jahr 1740. ꝛc. unter dem Ramen 
Rliromadyus , den er bey der Acad. N. C. führte. ib. 1740. 8. 
(2 9%.) — Mehrere archaologifche und hiftorifche Abhandlungen. e) 

Chriftian Albrecht Docderlein geb. 1714. zu Seyeringen 
in der Graffchaft Detingen; Dod. und Prof, theol, zu Buͤzow, 
auch Meklenb. Schweriniſcher Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Tr, de Thaletis & Pythagoræ theologica ratione. Goett, 1750. gm, 
(24 fe.) — Vermifchte Abhandlungen aus allen Theifen der Ge 
Ichrfamfeit. Halle, 1755. 8. Cıfl.) — Abhandlungen von dem 
rechten Gebrauch und Mißbrauch der menfchlihen Vernunft in 
göttlihen Dingen. Buͤtzow. 1760. 6r. II. 8. Crfl. 24fr.) — 
Comment. de Ebionxis e numero hoftium divinitatis Chrifti_ewimen. 
dis, ib. 1769. 8. (ıfl.) — Sammlung vermifchter- Nufſatze. ib. 
1775. 8. — Ueber Toleranz und Gewiſſensfreyheit. ib, 1776. 8.— 
Theologische Abhandlungen uber den ganzen Umfang der Religion, 
ib. 1777-89. 4 Bände, jeder in 3 Abtheilungen. gr.8. C12fl.) — 
ebergengender Beweis von der wahren Gottheit ded Sohnes Got; 
te8 ıc. ib. 1789. Im Abſchnitte 8: 4c. P) 


e) Kathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 7 Th. p. 1- 48. 
f) Meufel 1. ce. 
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Johann. Ehriftopb Doederdein geb. den; 20 “an. „1746. 
zu Windsheim; Prof, theol, und Diaconus zu Altdorf feit 1772. 
hernach Prof. theol. zu Jena feit 1782. und Geh. Kirchenrath feit, 
1784. — — Schriften: Curæ exegetic®-in quedam V. Teſt. oracu- 
la, Altorf. 1770.-8. (15 ft) — Jefaias, ex recenfione textns, hebr.. 
ad: codd. quorundam MStor. & ‚verfionum antiquar., fidem, lat, ver- 
tit., ib. 1775. ed. II, emend. 1789. 8M.; Cafl.ı5: f.)- ed. Il. ib,, 
1789. 8m .— Hu. Grorus ‚Annotat, in V. Teft. emendatins edidic „ 

‚brevibus compluriom locorum dilucidationibus auxit Halz, 1776. 
IIL. „4m ‚Den erſten und. 2ten Band. beforgte Prof, vogel in 
Sale, bis auf das 19te Cap. Jeremid. — Fragmente,und Antiz 
Fragmente. Nuͤrnb. 1778. 79. 11. 8. verbeſſert ib. 1781. I. 8, 
Ce fl.) Neue Aufiage, ib. 1788. II. 8. Eine gruͤndliche Widerle⸗ 
gung der Leſſingiſchen Fragmente .: die ſo viel Aufſehens machten. 
— Inſtitutio theologi chriſtiani in capitibus religionis theoreticis , no- 
fi temporibus. accommodata, Altorf. 1780.81. 11, 8. ed. IV. Je- 

n®, 1787. I]..gm,. (6fl.) Wichtig wegen der Neuerungen, in.der 
Dogmatik. Alles if genuͤtzt, was in den neuern Zeiten uͤber die 
Religions⸗ Berbefferung geſchrieben wurde. — Spruͤche Salomons/ 
neu uͤberſetzt mit erlaͤuternden Anmerkungen. Altd. 1778. 8. vers 

beſſert, Nuͤrnb 1782. und 1786. 8. (.30fr.) — Auserlefene theol. 
Dibliothel. Leipj, 1780 - 89. bier Bande „zieder 17.8. 9,129 Fr. ) 
— ‚Splompne Plediger und Hohes vied⸗ ‚neu überfegt mit erlaͤu⸗ 
ternden Anmerfungen, Jena, 1784: 98, G50 fr.). — ‚Scholia in-libros 
V. Teſt. noeʒicoy Jobum., Pfalmgs,, & Il. Salomonis, Halz „ 1779. 
4. auch, unser der Aufſchrift Grorsı Annatationpm in V. Teſt. 
auctarium. — Chriſilicher Religions Unterricht. Nuͤrnb. ‚1785. 86. 
IV. 89. 8. — af, 30fr.) — Opuſcula theologica, —— 7 gm, 
_ Mehrere Abhandlungen. oc 

‚Cbriftien Conrad Wilhelm von, Dobm ‚geb. Een. 1 Dec. 
—* zu Lemgo Wo fein. Vater, Wolrad Ludw. Wilhelm, 
1759. als Prediger ſtarb. € ſtudirte zu Goettingen; wurde 1776. 
Profeſſor den Statiſtik, Camergi⸗ und Stmanzwiffenfchaft am Garos 
lino zu Caſſel; 1779. Kriegsrath und geheimer Archivar zu Ber⸗ 
lin 5.1783. Geheimerrath, wohey er. die Neumgefifche. Expeditio— 
nen in der geheimen Staats- Cauilei. beſorgte; 1786. Geheimer— 
— — — — — _— x - 
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Krieg@directorialrath und bevolmächtigter Preuß. Gefandter im 
Piederrheinifchen. und Weftphalifchen Kreife, auch Reſident bey der 
Reichsſtadt Coͤln, und geadelt. — — Schriften: Von Riedefele 
Hemerfungen auf einer Meife nach der Levante , aus dem Franzoͤſ. 
mit erlaͤuternden Anmerkungen. Leipz. 1774. 8. — Eduard Ives 
Reiſen nach Indien und Perſien, aus dem Engliſchen mit Anmerf. 
und Zufägen. ib, 1774. 75. II. gr. 8. m. 8. (5 fl. 30fr.) Zwar 
nuslih; aber langweilig, und am Ende flüchtig. — Gefchicht? 
der Engellander und Frangofen im öftlichen Indien. ib. ı Th. 1776. 
8. (50 fr.) — Raͤmpfers Beſchteibung von Japan.’ Lenigo, 1777. 
9. N: 4. m. R. Cı5fl.) — Deutfches Mufeum ꝛc. (mit Boie) 
1776- 78. 8. Es wurde hernach von andern fortgeſetzt. — Mate 
rialien zur Statiſtik und’ der neneften Staatengefchichfe: Lemgo‘, 
1777-85. 5 Lieferungen, and Anhang zur zten Lieferung. 8. (9fl.) 
— Viefers Nechnung von feiner Finanzverwaltung , mit Armerf. 
und Khoferh Berlin, 1781. gt. & Crfl.y' Die wichtige Original 
fäyrift: Compte rendu au Roi &c.' Paris, 1781. 4m. nachgedruckt gu 
Ferlin, 1781. 8. Man hat die Schriften, welche beydiefer Geld 
genbeit für und wider den Zinanzminiſter heraudfäntien ‚ gefammelt: 
Collection complette de tous les önvrages pour‘ &'&ontre M. Neker, 
avec des notes critiques, pol. &'Tecretes, Utri 1481. IE. g. IS 
Ueber die bürgerliche Verbeſſerung der Juden. Berlin,⸗ g 
(54er. ) 20er Th. ib. 1783. 8. Ea fe 30 kre) Als ein Anhang da 
zu: Manaſſe Ber Iſrael Rettung der Juden, ans dem Engl⸗⸗ 
ſchen mit einer Vorrede von Moſes Wiendelsfohn. ib. 132.8 
und Antiertungen zu der Echrift des Herrn Dobim:  Neber die 
b. Verb. 8% von’. €. Unzer, Altona, 1782. 8. — Ueber den 
deutſchen Zůeſtenbund. sc. Berlin, 1785. ar. 8. h) 

Samuel Gottlob Donatb X Doncrh)'geb: 1724. zu Grib 
ma im der‘ Hber; Paufig; war Pfarrer zu Dauchriz in der D. Lauf‘ 
mo ef den 13 Febr. 177%. ſtarb — — Hauptſchrift: Auszug aus 
Scheuchzers Phyfica S. &c. mit Anmerkungen und Etlaͤuternugen. 
Leipʒ 17779. TIL gr. 4. Erſter — in 3 — Wird voh 
D. Buſching fortgeſetzt. 

Sebaſtian Donati, ein gelehrter Abt in Nelien ꝛc. — — 
Ad norum tmheſautum veterum inforiptionum L, A. MurATorrr ſuſ- 


— 
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plementum, Lucecæ, 1765. IL fol. — Scıp. Marreı Ars critica 
lapidaria, ex eiusdem avtographo exferipta & edita. ib. 1765, fol. 


Ditaliani Donari ꝛc. ein gelehreer Doctor und Naturfundi 
ger zu Venedig. — — L’homme d’Etat, trad, de l'Italien. Liege , 
1767. III. 8. (3 fl. 45Fr.) — Auszug feiner Naturgefchichte deg 
Adriatifchen Meered, aus dem Stalienifchen. Halle, 1753, 4m. 
m. 8. (50 fr.) Das Hriginal: Saggio della Storia marina dell’ 
Adriatico mare, Venet. 1750. 4m. | —— | 
« Fohann Gabriel Doppelmaier geb. 1677. (1671.) zu 
Nürnberg, wo fein Vater ein gelehrter_ Kaufmann war, ‚Map bat 
te ihn zur Rechtsgelahrtheit beflimmt, Er folgte aber felner Nei⸗ 
gung, und legte ‚fich auf die. Mathematik zu Altdorf und Halle, zu 
utrecht und. Leiden, zu London und Oxford. Ueberall machte er 
mit den beruhmteften Gelehrten Bekanntfchaft ; umd zu London 
durfte er den Berfammlungen der k. Geſellſchaft beywohnen. Er 
fam 1702. nad) Haug zuruͤck; wurde 1704. Prof. Matheſ. am. Aegi⸗ 
dianiſchen Collegio zu Nürnberg; 1715. Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforſcher, unter dem Namen Conon; auch der k. 
Alademie zu Berlin, der k. Societaͤt zu London, und 1741. der 
kaiſerlichen Alademie zu Petexsburg. Er ſtarb den 1Dec. 1750. 
und wurde als ein gruͤndlicher Gelehrter in der gelehrten Welt ge⸗ 
ſchaͤtzt. — — Schriften: Erklaͤrung des Copernikaniſchen Syſtems. 
Nuͤrnb. 17074 m Vierter Theil zu Welpers Gnomonif. ib. 1708. 
fol. — . Einleitung zur Geographie: bey dem Homanniſchen Atlas. 
Nuͤrub. 1714. und 1716. fol. auch lateiniſch, 3731. — Nic. Bions 
Mathematiſche Werkſchule; aus dem Franzoſiſchen. ib, 1712. 4 
nebft 2 Fortſetzungen. ib. 1717. 20. 4. — „Hiftorifche Nachricht von 
den Nuͤrnbergiſchen Mathematifern und Kuͤnſtlern. Nuͤrnb. -1730. 
fol. m. (2 Thlr, 16gr. oder 4 fl.) — Auweiſung zu groſſen Son⸗ 
nenuhren. ib. 1719, fol. m. (1Thln, 12 gr. oder 3fl.) — Geome⸗ 
trie ꝛc. ib. 1739. gr. 4. (2fl. 15 fr,) — Thyfca experimentalis il- 
luſtrata; Deutſch, ib, 1731. 4, — Atlas coeleſtis, XXX. tabula- 
rum «ri incifarum, ib, 1745. regfol. — Einige, Ueberſetzungen x. i) 

Johann Dopperr geb, 167r. zu Franffurf am Mayn. Er 
ſtudirte 5 Jahre in Leipzig, hernach zul Wittenberg, wurde 1703. 


— 


’) Saxır Onomaſt. T.VI. p. 641 ſa. — Joecher L c. 
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Rector ju Schneeberg, und farb 1735. ohnverehligt. + — Man 
bat von ihm: Commentatiunes IX, de Alexandria, — Comment, 
XVIIL de fcriptoribus, qui doctrinæ thefauris & ftili ornatu ec, 
VII. & fequent, ficque ipfam barbariem illuftrarun, — Mehrere 
Programme. 


Elaude Joſeph Dor at, aus Bourgogne gebuͤrtig; diente 
eine Zeitlang als Mousquetaire unter der k. Guarde; hielt ſich her⸗ 
nach als Dichter zu Paris auf, und ſtarb daſelbſt den 26 Apr. 
1780, vor Kummer an der Auszehrung, in feinen beſten Jahren, 
— — Oeuvres &c. Paris, 3779. XVII. 8. u. IV. 8. (4ofl.) ib, 
1779. IX. 8. mit der gröften Schönheit gedruckt. Neufchatel,, 1776. 
IX. gm. (8 fl.) — Oeuvres choifies, ib, 1769. 11. 8. 1786. IL 1, 
Epifteln, Gefänge, Fabeln, Erzählungen zc. alles wißig und ans 
genehm ; zum Theil klaſſiſch. Nur fehrieb er zu viel, und fchadete 
dadurch feinem Ruhm. 

Andreas Julius Dornmeier geb. 1674. zu Lauenburg im 
Hamoͤveriſchen. Er wurde zu Halle Adjunct der philofophifehen 
Facultat, und hatte die Anwartfchaft auf die Profeffur des Cel⸗ 
larius. Weil ihm aber feine Hofnung fehlfchlug, fo gieng er als 
Kector an dag Gymnaf, Fridericianum nad) Berlin, wo er 1717. xt. 
43. farb. — — Schriften: Lexicon minus. Lipf. 1718. 8. (6 gr.) 
— Philologia biblica. ib. 1713. 8. (491:) — Mehrere jegt nicht 
mehr gebräuchliche Schulbücher. — Edirte Vorstıs tr, de latini- 
tate fel. &c, \ 


Johann Ehriftoph Dorn, von Schleufingen gebürtig. Er 
wurde ſchon 1705. Magifter, und fam zuletzt 1752. als 2ter Bi 
Bliethefar nach Wolfenbüttel; farb aber eod, Ao, den 12 Aug. — 
— Sein Hauptwerk ift: Bibliotheca theologico - critica. Francof, 
(Jene) ı721. 23. 1I, 8. (20 gr.) Brauchbar! Der 3te Theil blieb 
zurüd. — Er edirte auch vermehrt und verbeffert: Jomsız Lib, de 
fcriptoribus hift, philof, Jen®, 1716. 4. (18gr.) 

Alexander Dow ıc. — — Hifiorie von Hindoſtan zc. eng’ 
liſch Lond, 1768: IT, 4. Deutfch, Leipz. 1772-74. Il gr. 8. 
(6 fl.) Leſenswuͤrdig! 

Franz Drafe von Port gebürtig, ein gelehrter Wundarzi 
und Archäolog zu London, — — Eboracum or the Hiftory and An- 
tiquities of the City of York &c, Lond, 1736. fol, 
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Jacob Drake, ein engliſcher Arzt und Mitglied dert. Geſell⸗ 
ſchaft zu London, Er ſtudirte zu Cambridge; lies ſich aber her⸗ 
nach in London nieder, und ſtarb daſelbſt 1707. in ſeinen beſten 
Jahren. — — Hauptſchrift: New Syſtem of Anatomy. Lond. 1707- 
II. 8. ib. 1727. 8. Auch unter der RN: ein a. nova, 
Ab, 17377. 1, & ij) 

Zohann Carl Heinrich — geb. den 11 — 1723. zu 
Wahren; Doctor der Rechte, kaiſ. Pfalzgraf, des Hochſtifts Luͤ⸗ 
bet Domprobſt, und der Reichsſtadt Luͤbel erſter Syndicus, auch 
Conſiſtorial⸗ Praͤſident. — — Schriften: Sammlung vermiſchter 
Abhandlungen. Roſtok, 1754. 56. 63. II. gm. (afl. 15kr.) — 
Nebenſtunden zu Erlaͤuterung der deutſchen Rechte. Buͤzow, 1768. 
4. Cıfl. g5fr.) — Einleit. zur Kenntniß Luͤbekiſcher Verordnun⸗ 
gen. Luͤbek, 1769. 4. (2 fl. 30 fr.) — Specimen iuris publici Lube- 
cenfis, Buzov, 1762, 4. (ıfl. ısfr.) — Notitia librorum hift, Cim- 
brice &c, Roftochii, 1759. 4. (30fr.) — Monumenta anecdota vi- 
‚rorum poſt fata illuftrium. T. I, Lubecz, 1760. 4. (2 fl.) — Viele 
‚Differtationen und gelehrte Abhandlungen. x. &k) 

Gerhard (nicht Georg) Cornelius van den Drieſch, 
ein Jeſuit von Coͤln, cin guter lateinifcher Dichter und Redner. 
Er begleitete 1719. den Faif; Bottfchafter nach Eonftaneinopel,. und 
fam zuletzt als faiferlicher und erzbifchöflicher Rath nad) Grau. — 
— Schriften: Exercitationes oratoriz ſ. Epiftolarun, Lib. XII. Ora- 
tiones & poẽmata. — Exercit, poetic®, ib. ı719. 12. Viennz, 
1718. 8. (20 gr.) — Tr. de Virmondtiani nominis dignitate ib, 
1719. 4. — Hill, Nachricht von der röm. Faif. Großbottfchaft nach 
‚Eonftantinopeh:c. Augfp. 1722. 8. (8 gr.) vermehrt, Nuͤrnb. 1723. 
gr. 4. (2Thlr.) Vorher lateinifh, Vienne, 1721. 8. 1) 

Anton Drieffen, mar anfangs Prediger zu Utrecht; herz 
nach zu Maftricht ; zuleßt Prof, theöl, und afademifcher Prediger 
zu Gröningen, wo er den 11 Nov. 1748. zt. 64. flarb, nachdem 
er einige Jahre vorher in eine Schtwehrmuch verfallen war. Er 
geigt in feinen Schriften mehr Gelehrfamfeit , als guten Geſchmack 














i) Cf. Erov Di@, de la Med. — Joecher 1. c. 
k) Weidlichs Biogr. Nacht. = Meuſel l. « 
1) CE Joecher 1, c. 
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und Befcheidenheit. Als ein Feind der Leibnizifhen und Wolfi⸗ 
fihen Philoſophie ſah er ſich eben ſo, wie durch ſeine Apokalyp⸗ 
tiſche Hypotheſen in viele Streitigkeiten verwickelt. — — Schrif—⸗ 
ten: Meditationes in Apocalypfın, Trai. 1717. 4. (2fl.) — Ho- 
mo vetus & novus redadtus in formam ſyſtematis practici. Grö. 
nainge, 1728. 4 (3 Thlr.) — Lumen & doctrina conſcientiæ per 
S. Scripturam illuſtrata & pfevdo - philofophis noſtri & præteritĩ 
temporis oppoſita. ib, 1729. 4. (2 fl. 30 fr.) Gegen Leibniz und 
Wolf. — Theologia emblematica, allegorica & hiftorica V, Teft. 
Trai. 1717. I. 4. — Sylloge Differtationum, Gron, 1728. 4 
(1 Thlr. 1297.) — Harmonia IV, Evangeliftarum &c, 

Drouet ic. — — Gab des Fresnoy Methode pour Etudier 
Phiftoire &c. neu, vermehrt heraus, Paris, 1772 XV, ız, 

Drurp 2c — — Nbbildungen und Befchreibungen erotifcher 
Anferten , mit fein illuminirten Kupfertafeln, ‘englifh, Lond. - 
1784. II. gr. 4. (44 Thlr.) Deutſch durch Ge. Wolfg. Frans 
Panzer , Nuͤrnb. 1785. gr.g. m. 8. Die Ueberfeßung iſt brauch⸗ 
barer , als dag englifche Driginal, wegen der vollftändigen Syno⸗ 
nymie ſowol, als wegen der erläuternden Betrachtungen. 

Jacob le Duchat geb. den 23 Febr. 1658. zu Metz. Er 
fudirte zu Etraßburg, und lebte von 1677 - 1685. big zu Wider: 
rufung des Edicts von Nantes, als Advocat zu Meß; fam 1700, 
nach Berlin; hier wurde er 1701, Affeffor, und hernach Rath im 
franzöfifchen Juſtiz⸗ Collegio; 1715. Mitglied der k. Akademie, und 
ftarb dafelbft den 25 Jul. 1735. ohnverehligt. Er fludirte die 
franzöfifche Schriftfteller bis auf die Zeiten Heinrichs IV, und 
unterfuchte die Begebenheiten der franzöfifchen Religionskriege im 
abten Jahrhundert mit Genauigkeit; unterhielt auch mit Baple u. 
a. einen gelehrten Briefwechfe. — — Schriften: Confeflion de 
Sancy &c. mit Anmerkungen. — Oecuvres de RAseLAıs, Amſt. 
719. und 1741. III. 4. (10Thlr. 16 gr.) — Memoires pour fer. 
vir a l’hift, de France depuis 1515-1611. Haye, (Paris) 1744. V, 
8. (4 Shlr.) welche Pıerrz d’EroızeE Sieur de GLAnD ders 
faßte. — Ducatiana , ou Remarques de feu MSr. Ducnar fur 
divers fujets de Phil, & de liteerasure, Amſt. 1738. IL 8 
(ı Thlr.) m) 





Sn 2 a —— — 


m) L& Long Bibl, hiſt. de la France, 
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Gar Dincan ——— geb. 1705. zu Dinant in Bretagne. 
Er wurde zu Paris erzogen; war 1739. Mitglied der frangöfifchen 
Akademie, auch 1747. der Akademie der fehönen Wiffenfchaften , 
und an Voltaire's Stelle franzöfifcher Hiftoriograph; wurde auch 
1755. in den Adelftand erhoben. Er farb den 26 März 1772. Bey 
feinen vielen Fähigfeiten zeigte er Stoß und Unbiegfanfeit, — — 
Schriften: Les confeflions du Comte de B,.. Paris, 1741. 12. Eis 
ner feiner beften Romanen. — Hift, de Louis XI. ib, 1745. Il, 12. 
und ein Gupplement, ib. 1746. — Remargues fur la Grammaire 
generale de Port-Royal, ib, 1754. 12. — Eſſai de Grammaire frangoi- 
Ic &c. ib, eod, 12. — Arbeitete auch an dem Diet, de l’Acadenıie , 
1762. — Romane und Abhandlungen in den Memoires de PAcad. n) 
Raimund Duecllius, Canonicug reg. und Sibliothefar zu 
St. Pölthen in NiedersDefterreich ; erläuterte fehr glücklich die Ge; 
fchichte mittlerer Zeiten. — — Schriften: Mifcellaneorum Lib. II, 
Aug. Vind, 1723. 4, (1 Thlr. 16 gr,) — Excerptorum genealpgico- 
hiftoricor, Lib. II, accedunt Jon. HoLLanpı & Jac. Purricair 
Rythmi Szc. XV. & Syntagına antiquitatum & ſigillorum. Lipſ. 1725. 
fol. e. fig. (5 Thlr.) — Hiſt. ordinis equitum Teutanicorum Hofpi- 
talis S. Mariæ Virg. Hierofolymitani, Viennæ, 1727. fol. c. fig, 
(3 Thlr.116 gr.) — Lucubratio epiftolaris de variis iicque potifli- 
mum felectis ad elegantiores litteras pertinentibus rebus, Norimb, 
1733. 4 (491.) &c. 0) 

Jacob Duglas, Dod. med. Mitglied der k. Sorietät und 
Prelector anatomicus bey dem Collegio chirurg. zu London. — — 
Schrieb : Bibliographie anatomicæ fpecimen, ſ. Catalogus omnium 
pene auctorum , qui ab Hippocrate ad Harveum rem anatomicam, 
ex profeflo vel obiter, fcriptis illuftrarunt, Lond, 1713. 8. &c. 

Duguerzce — — Infitution d’un Prince &c. Lond. 1750, 4m, 
(4 fl.) und VI. 12. (4 fl. 30 fr.) mit dem Leben des Verfaffers. 
Deutſch: Bildung eines Fürften zum beften Regenten. Dresden , 
3766. 68. ll. gr. 8. (2 fl. ı5 fr.) | 

Gabriel Dumont, franzöfifher Prediger in Leipzig, ber; 
nach in Holland; ein befcheidener Kritifer und gelehrter Philolog- 
— — Schrieb: Gelehrte Briefe und Anmerkungen, welche Maſſon 
feiner Bibliotheque crit. de la republ. des lettres &c. einverleibte. 











n) Cf. Joecher l. c. 
o) Saxıı Onomalt. T. VI, p. 263 fa, — Joecher 1. c. 
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Daniel Duncan, geb. 1649, zu Montauban. Er fludirre 
die Arzneykunft zu Montpellier und Paris; practicirte in feingr 
Baterftadt , bis er 1690. wegen der Religion nach’ Genf entweiz 
chen mußte. Bon da begab er ſich wegen des Meides der Aerzte 
nach Bern. Hier prackicirte er, und hielt anatomifche Borlefuns 
gen, bis nady 8 oder 9 Jahren der Kath den refugies bedeuten 
ließ, ihre Nahrung anderwaͤrts zu ſuchen. Er gieng alfo 1699. 
mit einer Colonie nad) Berlin, und erhielt den Titel eines Prof med. 
Bon da begab er ſich 1703. nach dem Haag, und nad) ı2 Sahren 
nach London, wo er den 30 Apr. 1735. ſtarb. — — Schriften: 
Explication nouvelle & mechanique des actions animales. Paris, 1687, 
$&. — Chymiz.natoralis fpecimen, vermehrt in Abficht auf die franz 
jöfifche Ausgabe, welche zu Paris 1682. 8. (16 gr.) herang kam. 

Fohann Gorrlob Wilhelm Dunfel, geb: den 28 Sept; 
1720. zu Köthen, two fein Vater ein angefehener Kaufmann mar; 
Er fiudirte feit 1738. zu Halle; wurde hernach Hofmeifter zu Ber⸗ 
\m; 1744. Prediger zu Diebzig im Köthenifchen; 1748. zu Wulfen 
und Drofen, und ftarb den 8 Sept: 1759. zt, 39; in hypochondri⸗ 
fer Echmwermuth , nachdem er fich mehrere Stellen; zu welchen 
er berufen war, verbetten hatte. — — Echriften : Jlachrichten von 
verfiorbenen Gelehrten md deren Schriften zc; Köthen, 1733 - 60; 
11 Bande, 12 Theile. 8, (3 fl. 30 fr.) Ein Supplement zu Joͤ⸗ 
ers Gelehrten skerico ; che es von Adelung verbeffere wurde; 
Der Verfaſſer hinterließ noch Vorrath zu einigen Banden, Der 
Conſiſtorialrath Schlichrer beforgte darang einen Anhang. ib; 1760; 
$. — Tukov, Dassovis de vacca rufa opulculum &c, cum obfer. 
vationibus. Lipf. 1758. qm. (24 fi.) — Mehrere Abhandluns 
gen in den Hamburgifchen Berichten, in den Symbplis- litterarüs 
Bremenf. &c, p) 

David Durand aus Frankreich ; ein franzöfifcher Prediger 
zu St. Martin in London ; und Mitglied der Societaͤt der Wiſſen⸗ 
fehaften; lebte noch 1757: — — Schrieb: La vie & les fentimens 
de Lucirıo Vanını. Rotterd, 1717. ı2, (8 gr.) Darinn fuchte 
er den Bayle zu widerlegen. — Hilft. du feizieme fiecle.  Haye, 
1734. IV; ı2, (2 Thlr. 16 gr.) — Hift, des Proteftans, II, 8. — 
Hit, de la Peinture ancienne , extraite de l’hift, nat. de Plind 


p) CE. Jocher 1. c, 
(Dierter Band, ) @ 
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L. XXXV. Lond, 1725. fol, — Hilt, nat, de Por & de l’argent , 
extraite de Pline L. XXXIII. ib. 1729. fol. &c. g) 

Urfin Durand , Presbyter aus der Congregation des 9. 
Maurus zu Parig ; geb. den 30 Mai 1682. zu Tours, Er trat 
1701. in den Orden ; begleitete den Martene 1708. und 1718. 
auf feinen gelehrten Neifen durch Frankreich und die Niederlande ; 
lebte noch 1770. — — Edirte nebft Edınund Martene Thefaurus 
anecdotorum novus. Paris, 1717. V, fol, (30 Thlr.) Biele Schrif: 
ten, die man in dieſer Sammlung findet , waren theils ſchon ges 
druckt, theils find fie aus fehlerhaften Codicibus genommen, Auch 
fehlen die beygefügten Erklärungen. — Veterum fcriptorum & mo- 
numentorum hiftoric. &c, ib, 1724 - 33. IX. fol, mit Martene 
gemeinfchaftlich. — V’Art de verifier les Dates, ib, 1750. 4. mit Ele; 
mencet. — Voyage litteraire &c, ib. 1718. 24. I. 4. (5 Thlr. 
3 gr.) Leſenswuͤrdig. r) 

Johann Facob Duſch, geb. 1727. zu Zelle 5 Profeffor und 
2ter Director des Gymnaſiums zu Altona; auch feit 1780. f. Das 
nifcher Juſtizrath; farb den 18 Dec. 1737. æt. 60, — — Schrif: 
ten: Alex. Pope fämtliche Werke mit Warburrons Commentar , 
aus dem Engl. Altona, 1758 - 64. V. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Mor 
ralifche Briefe zu Bildung des Hersens. Leipzig, 1762. IL 8. 
(1 fl. 24 ie.) — Briefe zu Bildung des Gefchmafes an einen 
jungen Herrn vom Stande. Breslau, 1764-73. VI. 8. (4 fı) um: 
gearbeitet, ib. 1773. 74. II. 8. — Briefe an Freunde und Sreun: 
dinnen über Fritifche u. a. Materien. Altona, 1759. 8. — Schil— 
derungen aug dem Reich der Natur und der Gittenlehre. Hamb. 
1757. 58. IV. 8. (2 fl. 24 fr.) — Hume's Gefchichte von Engel 
land ; aus dem Engl. (mit andern) Breslau, 1762-71, VI. 4m. 
(16 fl.) — GHefchichte Carl Ferdiners, aus Driginalbriefen. ib, 
1776-80. 3 Bande , in 6 Th. 8. neu umgearbeitet, ib. 1785. ILL, 
8. ein Roman. — Verm. Werfe ıc. Sena, 1754: 8. (1 fl.30fr.) — 
Berm. fritifche und fatyrifche Schriften ıc. Altona, 1758. 8. 
(goft.) — Sämtliche poetifche Werke. ib, 1765-68. III, gr. 8. 
(3fl. 45 fr.) ꝛc. 5) 


q) CH. Joecher I. c. 

x) CE. Saxır Onomaft. T. VI. p. 28: 4, — Joͤcher. I, c. — Taßin Gel. 
Geſch. der Eongreg. St, Maur. 

s) Meufel I. «, 
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Joſeph Guichard Duverney, flarb den 10 Sept. 1730, 
xt. 82. als Prof. Anat. zu Paris, — — Gihriften: Tr. de Porgane 
de l’ouie &c. Patis ,. 1683. ı2. lateinifch,, Notimb. 1684. 4. — Tr, 
des maladies des os &c. Paris, ı751. 1I. 8 — Oeuvres anatomi. 
ques: ib. 3761. 11. 4. qm; mit Kupf. (is fl.) t) 

Johann Georg Duvernoy, geb. 1691. zu Mümpelgard , 
two feih Vater Apothefer und Burgermeifter var. Er fludirte zu 
Baſel unter Cheod. Zwinger und Nic. Eglinger ; reif’te 1710. 
nach Paris, wo er fich unter Duvernoy, Tuffieu, Vaillant und 
Tournefort in der Anatomie und. Bötanif übte, Er ließ hier 
feine Gelegenheit vorbey, alle Theile der Arzneygelahrtheit zu bes 
arbeiten. Nach 2. Jahren Fehrte er nach Mumpelgard zuruͤck, wo 
er gluͤcklich practicirte ; fam hernach ald Hofmedicug ind Phyficus 
nach Stutgard; 1716. als Prof. med. extraord. nach Tübiigen , 
und 1725. als Prof. Anat. & chym. nach Petersburg. Er ſtarb zu 
Kirchheim an der Tek im Würtembergifcheh circa 1758. = — Man 
hat von ihm gelehrte Abhandlungen in den Comment. Petropol, u) 

Johann Gottfried Dyck, geb. den 24 Apr: 7750. zu Leip⸗ 
fig , dafelbft ein gelehrter Buchhandter ; feit 1778. Magiſter. —— 
Nebft einigen Luftfpielen und Trauerfpielen gab er heraus: Dad 
fomifche Theater der Franzoſen für die Deutfchen, Leipz. 1777 - 85, 
X. 8. (15 fl.) — Tafchenhuch für Dichter und Dichterfreunde, ib, 
1773-80: XIL. 8: Chr. Heinr. Schmid ; Prof. der Dichtfunft und 
Beredſamkeit ift der Hauptherausgeber. x) 

Johann Di ꝛc. — — Bollftändige Gartenkunſt, engl. ı6; 
Wurde von J. E. Zeiher, Prof. Math, zu Wittenberg; ing Deut 
ſche uͤberſetzt. Leipzig, 1775. II. gr. 8. Iſt nach Millers gröfferm 
Werk verfaßt, aber noch bequemer, 

Ehriftian Ebeling, geb. den 3 Nov. 1668. zu Buͤkeburg/ 
wo fein Vater Advokat war. Er fludirte ju Jena; wurde 1697, 
Prof ‚philof, extraord, zu Rinteln; 1700. Prof. Log. und 1708, Prof. 
mor. zulezt 1714. Dodt. und Prof. theol. zu Rinteln. Er flarb den 
3 Sept. 1716, — — Schriften: Ti. de provocatione ad iudicium 
Dei, ſ. de probätionibus, quæ fieri olim folebant per iuramentum, 








t) BLUMENBACHII Introd. in hift, med, litt, p. 251. 


u) Bathlefs Geſchichte jetztlebender Oelehrten. 3 Ch. p. 482 - ‚6% 
x) Meufel I. «. 
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duellum, ignem f, ferrum candens. Lemgovi@ , 1709, und 1748. 
(6 gr.) — Jurisprudentia decalogica. Rintelii, 1710. 8. (8 gr.) — 
Ethica chriftiana ſ. biblica. ib. 1715. 8. (to gr.) — Examen Con. 
cilii Trident. f. Breviarium theologie polem, exhibens controverfias 
noftratium cum Pontificiis, ib. 1716. 8, (Io gr.) — Theologia ho- 
miletica, ib, 1716. 8. &c, y) 

Johann Fuft Ebeling, geb. den 7 Aug 1715. zu Elze 
im Hildesheimiſchen, wo fein Vater ein Schuhmacher und Raths⸗ 
herr war. Er fiudirte feit 1731. zu Helmfiadt ; wurde hernach 1741. 
Pfarrer zu Garmeffen im Hildesheimifchen; 1746. Prediger zu St. 
Paul in Hildesheim, und 1749. ju St. Andreas daſelbſt; endlich 
1753. Superintendent] zu Lüneburg, wo er den 2 Marz 1783 farb. 
— — Schriften: Beträchtungen aus dem Buch der Natur und 
Schrift in erbaulichen Gedichten. Hildesh. 1747. IN. 8m. (3 fl.) 
— Sünden der Menfchen, die nnter dem Schein des Gottegdiens 
fies begangen werden ıc. Lemgo, 1748. gr. 8. (50 fr.) — .Heilis 
ge Wahrheiten des Glaubens zur Gottfeligfeit, aus Sonn und 
Sefttäglichen Evangelien. Hildesh. 1748. II. 4. (3 fl.) Lüneburg, 
1760. 11.4. — Heilige Wahrheiten des Glaubens ıc. oder cpifto: 
lifche Difpofitionen. Luͤneb. 1758-70, XI. gm. (ır fl.) — Erbau—⸗ 
liche Betrachtungen für Leute, die in Staͤdten wohnen. Leipzig, 
1752-53. 60. III. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere en und 
einzelne. Abhandlungen. 2) 

Ehriftopb Daniel Ebeling , des vorigen Sohn, geb. 1741. 
zu Sarmeffen im Hildesheimifchen ; Auffeher der Handlungsafade; 
mie zu Hamburg ; feit 1784. Prof. gr. L. am Gymnafio dafelöft. 
— — Schriften: Sneedorfs patriotifcher Zufchauer ; aus dem 
Dänifchen. Flensb. 1771. VI. 8. — Burney’s Tagbuch einer mus 
fifalifchen Reife; aus dem Engl. ı Th. Hamb. 1772. 8. — Ber: 
mifchte Aufſaͤtze in engl. Profe ꝛc. ib, 1773. Verbeffert, 1777. und 
1781. u. 1785. 8. — Vermifchte Auflage in italienifcher Profe ıc. 
ib. 1775. u. 1783. 8. — Vermiſchte Auffage in franzoͤſ. Profe. ib. 
1778. 8. — Reifen durch die mittlere Kolonien der Engelländer in 
Nordamerika, nebft Anmerkungen über den Zuftand der Kolonien, 
von Andr. Bugnaby, DBicar zu Greenwich; aus dem Engl. ib. 


J 


y) Joecher 1. c. 
2) Schmerfahls Gelb. jeßtleb. Gottedgel. 4 St. p. sy. 532. — Meuſel 
lc — Zoccher J. e. 
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1775. 8. — Anmerfungen zur deutfihen Weberfeßung von Twiß 
Reiſen nach Spanien und Portugal , in den Jahren 1772-73. 
aus dem Engl. Leipzig, 1776. gr. 8. — Carl Chriſto. Plüers 
Keifen durch Spanien, aug deffen Handfchrift herausgegeben. ib, 
1777. 8m. Cbeyde 3 Thlr.) — Amerifanifche Bibliofhef, ib. 1777- 
78. 4 St. gr. 8 — Neue Sammlung von Keifebefchreibungen. 
Hamb. 1780-86. VII. 8. 3. a) Deffen Bruder 

Joh. Diererih Philipp Chriſtian Ebeling, geb. den 30 
Det. 1753. zu Luͤneburg; Doct. med, und Practicug zu Parchim im 
Meftenburgifchen. — — Schriſten: Sonnerats Reife nad) News 
Guinea, nebft einer Befchreibung der Philippinifchen und Moluk⸗ 
fifchen Inſeln; aus dem Franzöf. mit Anmerfungen. Leipzig, 1777. 
gr. 4. — Tho. Pennants Reiſe durch Schottland und die Hebridi; 
fchen Inſeln; aus dem Engl. ib. ı Th. 1779. 8. — Rachricht von 
dem Königreich Pegu, deffen Klima, Erzeugniffen, Regierung, 
Eitten ıc. von W. "unter. Lond. 1785. 8. Deutſch, Hamb. 1787. 
3.89%.) — Wilh. Cullen Lehre von den Arzneymitteln ; aug 
dem Engl. mit Berbefferungen und Zufagen, ib. 1781. 8. — ler. 
Hamiltons Hcbammenfunft ; aus dem Engl. mit Zufäßen. ib. 
1782. gr. 8. — Der neuen Sammlung von Keifebefchreibungen, 
zter Theil. Hamb. 1781. 8. b) 


ob. Derer Eberhard, geb. den 2 Dec. 1727. zu Altona, 
Er fiudirte zu Göttingen und Halle; wurde hier 1749. Prof. philof. 
ord, hernach 1756. Prof, med. und zugleich 1766. und 69. Prof. 
Math. & Phyf. Er flarb den 17 Die, 1779. &t. 52. — — Schrif—⸗ 
ten: Verſuch einer nahern Erklärung von der Natur der Farben, 
Halle, 1749. und 1764. 8. (24 fr.) — Gedanfen vom Feuer, dem 
Licht und der electrifchen Materie. ib. 1750. 8. (24 fr.) — Abs 
handlung vom Urfprung der Perlen. ib. 1750. 8. (20 fr.) — Erfte 
Gründe der Naturlehre. ib. 1753. 59. 8. (1 fl. 12 fr.) flarf vers 
mehrt , ib. 1767. und 1774. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Boerhav’s 
Phnfiologie ; aus dem Lat. mit Zufüßen. ib. 1754. 8 — Vermiſch⸗ 
te Abhandlungen aus der Naturlehre, Arznengelahrtheit und Moral. 
Halle, 1760-79. II. (2 fl. 24 fr.) — Conſpectus medicine theo- 
reticæ. ib. 1757. 61. 11. 8. (2 fl.) Beyträge zur Mathefi applica- 








a) Meufel l. c. 
b) Meuſel 1. c. 


102 Bierte Abtheilung. 


ta, zum Mühlenbau, zur Optik und Gnomonik. ib, 1757. 8. mit 
Kupf, (go fr.) Neue Benträge ꝛc. ib. 1773. 8. mit Kupf. (2 fl.) 
— Verſuch eines neuen Entwurfs der Thiergefchimte ꝛc. ib. 1768 
8. (45 fr.) — Abhandl. vom phyfifalifchen Aberglanben und von 
der Magie. ib, 1771. 8. (30 fr.) — Nachricht von der unterirdis 
fchen Stadt Herfulaneum ; aus dem Franzof. Erfurt, 1749. 8. — 
Onpmatologia medica completa , oder medicinifches Lericon. Ver⸗ 
mehrt, Ulm, 1772. gr, 8 — Einige Differfationen und Abhands 
lungen. c) 

Johann Yuguft Eberhard, geb. den 31. Aug. 1738. zu 
Halberftadt, war Prediger zu Charlottenburg ohnweit Berlin; herz 
nach feit 1778, Prof, philof. zu Halle, — — Schriften: Neue Apos 
logie des Eofrates, oder die Lehre von der Geligfeit der Heiden, 
Berlin, 1772. 11. 8. ib. 1776. 78. 11. 8. und verbeffert, ib. 1788. 
11. 8. (4 fl.) Franzoͤſ. Amft. 1773. 8m. (2fl.) — Allgemeine 
Theorie des Denkens und Empfindens; eine gefrönte Preißfhrift. 
Berlin, 1776. 8. (45 fr.) verbeffert, 1780. — Theorie der ſchoͤ— 
nen Wiffenfchaften, 1783. und 2te verbefferte Ausgabe, Halle, 1786. 
8. — Gittenlehre der Vernunft. Berlin, 1781. 8. verbeffert, ıb. 
1786. 8. — Borbereitung zur natürlichen Theolpgie. Halle, 1781. 
8. — Die göttliche Güte gerechtfertigt, und gegen die Eintwürfe 
alter und neuer Zmweifler vertheidigt von Tho. Balguy; aus dem 
Engl. mit Anmerkungen und Zufagen. Leipzig, 1782. 8. — Ber: 
mifchte Schriften. ib. 1784. 8. — Neue vermifchte Echriften. Halle, 
1788. 8. — Allgem. Gefchichte der Philofophie. ib. 1788. gın, — 
Philolophifches Magazin, 4 St. Halle, 1788. 89. IL B. jeder 
4 Gtüde. 8. d) 

Adam Eberr, geb. 1656. zu Sranffurt an der Dder, mar 
dafelbft Doct. und Prof, iuris extr. und farb den 24 März 1735. 
ohnverehlige. Er war ein befonderer Freund der fpanifchen hoch: 
trabenden Schreibart , weil er nach Spanien u. a. Laͤnder weite Reiz 
fen gemacht hatte; fpielte eine fpanifche Rolle, und machte ſich laͤ⸗ 
cherlih. — — Schriften : Relationes so. ex Parnaflo, de variis Eu- 
ropæ eventibus; acced. Ratio ftatus Davidis Judzorum regis, Lib. III, 
Hamb. 1683 8. — Anecdota ſ. hift arcana Europæ. Cofmopoli , 
1715. 8. — Hift captivitatis Francifci I. Gallor. regis , & vitz 


e) Mieufell.c. — Joecher 1. c. 
d) Meufel 1. c. 
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Carolı V. in monafterio &c in lat. L. converfa. Mediol. 1715. 8. 
— Befchreibung feiner Reife 2c. unter dem angenommenen Namen 
Aulus Apronius, zur Freude der Welt und ewigen Zeiten, wie 
auf dem Titel ſteht. 

Fohann Arnold Ebert, geb. 1723. zu Hamburg; Prof. am 
Garolino, und Ganonicus des Stifts S. Cyriaci zu Braunfchmweig , 
auch feit 1778. Hofrat. — — Schriften: Ueberfeßungen aus engl. 
Schriftſtellern. Braunfchtweig, 1754. 56. 1.8. Cı fl.45 fe.) — 
Youngs Klagen oder Nachtgedanfen über Leben, Tod und Um: 
ferblichteit ıc. aus dem Engl. mit fritifihen und erlauternden Anz 
merfungen. ib. 1760-69. 1V. 8. (3 fl. 45 fr.) Der ste Band, ib, 
1771. 8. enthält die Satyren. — Youngs Abhandlung von der Ge 
laffenheit im Leiden; aus dem Engl. ib. 1766. 8. (20 fr.)— 
Glovers Leonidas; aus dem Engl. Hamb. 1749. 8. neu überfeßt, 
ib. 1778. 8. Zurich, 1766. 8. — Job. Jortins Abhandlung über 
die Wahrheit der chriftlichen Meligion; aus dem Engl. Hamb. 
1769. 8. (45 fr.) — Epifteln und vermifchte Gedichte. ib. 1789, 

gr.%.xc. €) 

Johann Facob Ebert, geb. 1737. ju Breslau; Prof. Mathef, 
ju Wittenberg. — — Schriften: Fidibug , eine Mochenfchrift. 
keipzig, 1768-70. VIII. 8. nebft Beytragen. (9 fl.) — Tapeten, 
eine Wochenfchrift. Wittenb. 1771-76. 12 Dutzend. 8. (3 Thlr.) 
— Der Frau von Rowe poetifche Werke; aus dem Engl. Leip;. 
1773. 8. — Naturlchre für die Jugend. ib. 1776-78. III. gr. 8. 
mit Rupf. (5 fl. 45 fr. und mit gemahlten Kupfern 12 fl.) neue 
Aufl. 1785. — ‚Anfangegrunde der Naturlehre. ib. 1775. 8. 3te 
verb. Aufl. ib. 1789. 8. mit Kupf. — Anfangsgründe der Vernunft 
lehre. ib. 1778. 8. — Neuer Schauplaß der Natur (von einer ges 
lehrten Geſellſchaft) ib. 1775-81. X. gr. 8. (33 fl.) — Benj. 
Martins Einleitung in die Neutonianifche Naturlehre; aus dem 
Engl. nach der sten Ausgabe, mit Anmerfungen und Zufagen. Berl. 
1778. 8. mit Kupf. (20 gr.) — 3. F. Martiners Catehifmug 
der Natur, aus dem Hollandifchen. Leipzig, 1779-82. IV. gr. 8. 
mit Rupf. — Wittenbergifches Magazin. Wittenb. 1781-83. III. 8. 
(2 fl. 15 fr.) — J. huart Prüfung der Köpfe zu den Wiffenfchafs 
ten; aus dem Epanifchen von Leßing, aufs nene mit Anmerk. 
und Zufagen vermehrt, ib. 1785. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unterwei⸗ 


e) Meufel . © 
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ſung in den Anfangsgruͤnden der practiſchen Philoſophie. Leipzig, 
1784. 8. — Unterweifung in den philoſophiſchen und mathemati⸗ 
fchen Wiffenfchaften. Leipzig, 1787. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Der 
Lehrmeiſter, oder allgemeines Syſtem der Erziehung ꝛc. 3tc ver; 
befferte Ausgabe, gemeinfchaftlich mit Schröfh. Leipzig, 1782- 
83. II. gr. 8. (8 fl.) Sehr brauchbar. — Befchreibung und Ges 
fchichte von Batavia, nebft geographiſchen, politifchen und phyſi⸗ 
Falifchen Nachrichten von der Inſel Java; aus dem Hollandifchen 
überfegt. 1784 86. IV. 8. mit Kupf. — Leonh. Kulers Anleitung 
zur Algebra, im Auszug mit einigen Erläuterungen und Vermeh⸗ 
rungen. Frankf. 1789. II. gr. 8. ꝛc. f) 

Jacob Echard, geb. den 22 Sept. 1644. zu Nouen, wo fein 
Vater k. Eecretäar war. Er trat 1660. in den Orden der Domini 
caner, und ftarb den 15 Marz 1724. ju Parid. — — Man hat von 
an Scriptores ordinis Pr&dicatorum, Paris, 2719. 22. 11, fol. 

(18 Thlr.) Der P. Ouctif ſammelte die Nachrichten, und gab 
den erften Band heraus. Man findet darinn gute Nachrichten von 
allen Predigermönchen ; nur laffen die Verfaſſer überall ihren Haß 
gegen die Proteſtanten blicken; doch ſchaͤmte ſich Echard nicht, 
dag von Ernſt Sal. Cyprian verfaßte Leben des Campanella 
zu pluͤndern. 


Lorenz Echard von Baſſam in der Grafſchaft Suffolk ge 
bürtig, ftudirte zu Cambridge; verſah verfihiedene Pfarreyen, und 
ftarb plöglich den 16 Aug. 1730. zu Lincoln, als Prabendariug, 
und Archidigconug zu Stowe. — — Schriften in englifcher Sprache: 
Eine Gefihichte von Engeland, fol. wird hochgeſchaͤtzt. — Die ro; 
mifche Gefchichte von Erbauung Roms bis auf Eonftantin ꝛc. Wer 
gen ihrer Vortreflichkeit ins Franzöfifche überfegt. Paris, 1736. XII. 
12. (9 Thlr.) Amft. 1737. XU. 12. (8 Thlr.) — Eine allgemeine 
Kirchengefchichte mit chronologiſchen Tabellen. Lond, 1713. I. 8. 
— Ein Handwoͤrterbuch ꝛc. Franzofifch: Didionnaire geographique 
portatif, Par, 1747. 11. 8. (2 Thlr.) Amſt. 1748. 11. 8. (2 Thlr.) — 
Ueberfegte den Terenz und Plautus ing Englifche. 

Tobias Eckhard, geb. den ı Nov. 1662. zu Juͤterbok; ſtarb 
als Kector des Gymnafiii zu Quedlinburg, den 13 Dec. 1737. 
— — Schriften: Nachricht von den öffentlichen Bibliothefen in 
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Duedlinburg. 1716. 4. — Technica facra f. de origine & ufu ver- 
borum & phrafium, quæ fenfibus myſticis a Spirim 5. & ecclefia 
accommodata funt. Quedlinb. 1716. 4. (6 gr.) — Tellimonta non- 
chriftianorum de Chrifto, ex antiquis monumentis propofita. ib. 1725. 
4. (5 gr.) — Henrici Leonis audoritas circa facra in conftituendis 
atque confirmandis epilcopis. ‘Quelferb. 1732. 4. — Obfervationes 
philol, ex ArıstopHanıs Pluto, didioni N. Foederis illuftrande 
infervientes; itemque ex Homerı Iliade. Quedlinb, 1733. 4. (5 gr.) 
— Mehrere Differtationen und Programme. 8) Deffen Sohn 

Ehriſtian Heinrich Eckhhard, geb. 1716. zu Quedlinburg. 
Er ſtudirte zu Jena, wurde daſelbſt 1744. Prof eloqu. & poel. 
und 1750. Prof, iuris extraord. ſtarb den 20 Dec. 1751. — — Un—⸗ 
ter feinen Schriften merkt man: Hermenevticæ iuris Lib. II. Jenæ, 
1750. 8m. — Introd, in rem diplomaticam præcipue germanicam, 
ib. 1742. und 1753. 4. (1 fl.) &c, | 

Joſeph Eckhel, geb. den 13. Jan. 1737. zu Enzersfeld in Oeſt⸗ 
reich; Erjefuit und Profeffor der Numifmatif bey der Univerfität , 
auch Auffeher des faif. Münzfabinets zu Wien. — — Schriften: 
Numi veteres anecdoti &c. cum animadverf. Vindob. 1775. II. 4m. - 
Catalogus Mufei Cefarei Vindobonenfis numorum veterum. P. Il. ib. 
1779. fol. — Defcriptio numorum Antiochiæ Syria, f. Specimen 
artis critice numariæ &c. ib. 1786. 4. — Sylloge I. numor, veterum 
anecdotorum thefauri Cfarei, c. comment ib, 1786. 4. h) 

Johann Ehriftian Edelmann, geb. den 9 ul. 1698. zu 
Weiffenfels, wo fein Vater Kammer: Muficus und Secretär war. 
Er fiudirte frit 1720. zu Jena die Sheologie; wurde hernach grafz 
licher Hofmeifter in Nieder + Deftreich , und beſonders zu Wien, wo 
er mit Benfall predigte ; kam 1731. als Hauslehrer zu dem Prediz 
ger nach Bocendorf in Sachſen, und nach 2. Jahren zu dem Gras 
fen von Callenberg nach Dresben. ‘et fing er an den prote 
fiantifchen Lehrbegriff und die Herrenhutifche Secte, mit welcher er 
es ein Jahr gehalten hatte, in Schriften zu verfpotten. Er lebte 
bis 1741. zu Berleburg eine Zeitlang unter den Jnfpirirten, und 
Half, um Brod zu gewinnen, dem Job. Fried. Haug an ber füges 
nannten Berlenburger Bibel den 2ten rief an den Timotheus un 











) Sein Leben von feinem Sohn, Chr. Heinr. Eckhard. Jenz, 1739. 4 — 
Goͤtten jestleb. gel. Eur. — Joccher L c 
h) Meufel I. e. 
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die Briefe an den Titus und Philemon überfegen und crflaren. 
Bon da begab er fich nach Hachenburg auf dem Weſterwald, 
und. 2. Jahre darauf nach Neuwied. Wegen feines Glaubensbe⸗ 
fenntniffes, das er 1746. bier drucen ließ, ſchweifte er nun uns 
ftät und flüchtig herum, big er endlich in Berlin geduldet wurde, ' 
unter der Bedingung , nichts mehr zu fehreiben, und in der Stille 
zu leben, Hier flarb er den 15 Schr. 1767. zt. 69. — — eine 
Schriften zeigen ihn als einen unbefcheidenen Naturaliften und 
Keligiongfpötter. Unter denfelben verdienen bier vorzüglich ber 
merkt zu werden: Unfchuldige Wahrheiten ıc. 1735 - 1743. XV. St. 
8 — Mofes mit aufgedecktem Angefichte. ( 1740.) 8. Er beftreitet 
die Nechtheit und Gottlichfeit der mofaifchen Schriften. — Chris 
us und Belial. 1741. 8. Gegen die Herrenhuter. i) 

Sebaftin Edzardi, geb. den 1 Aug. 1673. zu Hamburg, 
mo fein Vater Esdras, ale Juden⸗ Tuͤrken⸗ und Heiden: Bekehrer, 
ohne öffentliche Bedienung lebte, und in den orientalifchen Spras 
chen ohnentgeldlichen Unterricht ertheilte. Der altefte Sohn, Georg 
Elieſer, geb. den 22 Yan. 1661. ftarb ale Pıuf. L, ord. den 23 Jun. 
1727. zu Hambnrg. Der jüngere Sohn, von dem wir bier res 
den, fludirte zu Hamburg, und reif’te in feinem 18ten Jahr nach 
Holland und Engelland ; von da nad) Wittenberg, wo er Adjunct 
der philofophifchen Facultat, 1699. aber Prof. Log. & Metaph, zu 
Hamburg wurde. Er übernahm nach feines Vaters Tod 1708. die 
Audenbefehrung , und flarb den 10 Yun. 1736, ju Hamburg. — 
— Man hat von ihm viele Etreitfehriften wider Clericus, Breit: 
haupt, Weißmann, Lange, Brafewiz ꝛc. wider die Calvini⸗ 
ften 2c. deutfch und lateinifh. Er war ein grober und beiffender 
Polemiker. Einige von feinen Läfterfchriften wurden 1705. zu Berlin 
durch den Henker verbrannt. 

Zufius van Effen, geb. 1684. zu Utrecht. Er Icgte ſich 
vorzüglich auf die fhönen Wiffenfchaften, und flarb den 18 Sept. 
1735. als nfpector der Magazine, zu Herzogenbufch. — — Schrif: 
ten: Le Mifanthrope. — La Bagatelle, III. 12. — Journal litteraire, 
feit 1713. 8. — Journal hiif, politique & galant &c. wovon aber 








i) CH. Job. Heine. Pratje Nachrichten von Ebelmanns Leben, Schriften, 
Lehrbegriff und Gegnern. Hamb. 1755. und 1755. 8. Ej. Paftoralbriefe ıc. 
— Catalogus Bibliothece van Goenfiane. T. I. p. 106 - 114. wo von 
feinen Schriften ausführliche Nachricht gegeben wird. — Joecher 1. c. 
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nur 4. Monate berausfamen. — Yuserlefene philofophifche, mo⸗ 
ralifhe und fatyrifche Echriften; aus dem Franzoͤſ. Frankf. 1760, 
II. gr.8. (3 fl.) Auch unter der Auffchrift: Der vernünftige age 
fopb. ib. 1754. II. gr. 8. (3 fl.) 

Johann Auguſtin Egenolf, geb. 1683. zu Dresden, wo 
ſein Vater Rector war. Er ſtudirte zu Leipzig, und begleitete 1709. 
den Graf Moriz von Sachſen nach Holland, wo er verſchiedenen 
Belagerungen beywohnte. Nach ſeiner Ruͤckkunft 1711. wurde er 
zter College an der Fuͤrſtenſchule zu Grimma, und ſtarb 1729. 
Er machte ſich um die deutſche Sprache und um die Geſchichte ver⸗ 
dient. — — Schriften: Hiſtorie der deutſchen Sprache. Leipzig, 
1716. 20, Il: 12. (24 kr.) unvollendet. — Chronologiſche Zeitz 
tafel. ib. 1722. fol. — Eginhards Leben K. Carls des Groffen 
aus dem fat. ib. 1725. 12, (12 fi,) ꝛc. 

Chr. Ulrih Detlev Egger, Profeſſor der Cameralwiffen 
(haften zu Kopenhagen. — — Phyſikaliſche und ftatiftifche Beſchrei⸗ 
bung von Island ıc. Kopenh. 1787. 1 Th, 8. intereffant. 

hans Eggede :c. — — Defeription & hift, naturelle du 
Groenland. Copenhague, 1763. gm. (ı fl. 20 fr.) Deutfch von 
Truͤniz. Berlin, 1763. 8. mit Rupf. (45 fr.) — Nachricht vom 
Anfang und Fortgang der Grönlandifchen Miffon. Hamb. 1740, 
4. (40 fr.) 

Georg Fofeph von E ggs Cuſtos und Ganonicus im Col⸗ 
legiatftift zu St. Martin in Rheinfelden ; farb nach 1742. — — 
Sein Hanptwerk ift: Purpura docta f, vite Cardinalium &c. Mona. 
chii , 1714, IIL fol, Dazu fam Supplementum novum, Aug. 
Vind. 1729. fol, 

Martin Ehlers, geb. 1732. in der MWilftermarfch im Hers 
zogthum Holftein, feit 1776. Prof. philof. zu Kiel; vorher Rector der 
Schule zu Segeberg. — — Schriften: Gedanken von den zur Ber; 
befferung der Schulen nothwendigen Erforderniffen. Altona, 1766. 
gr. 8. (1 fl.ıs fe.) — Gedanken vom Vocabellernen beym Um 
terricht in Sprachen. ib. 1771. 8. — Betrachtungen über die Sitt⸗ 
lichkeit der Vergnügungen. Flensburg , 1779, I. 8 (2f.)— 
Cammlung kleiner, dag Schul⸗ und Erziehungsweſen betreffender 
Schriften. ib. 1776. 8. (1 Thle.) — Fafcic, differtat, argumenti 


philol. ib. 1775. 8. &c. k) 
— — — — — — 


— — — — — — — — 
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Friderib Ehrhart sc — — Beytraͤge zur Naturfunde und 
den damit verwandten MWiffenfchaften. Hannov, 1788. 11. gr. 8. 

Johann Gorrfried Ehwaldt, geb. den 2ı Yan. 1717. zu 
Elbingen, feit 1761. Prediger an der Kirche St. Salvator zu Dam 
gig ; vorher Prediger an der Hofpitalfirche zu Petershagen vor 
Danzig. — — Hauptfchrift: Die alteduind neue Lehre der böhmiz 
ſchen und mährifchen Brüder. Danzig, 1756. 8. (1 fl.) l) 

Johann Gottfried Eihhborn, geb. 1752. zu Dörrenzimmern 
im Hohenloh : Dehringifchen , feit 1775. ordentlicher Profeffor der 
morgenlandifchen-Ritteratur zu Jena; auch feit 1783. Hofrath, und 
feit 1788. Profeffor zu Göttingen ; vormals Nector zu DHhrödruf, — 
— Schriften: Einleitung ing alte Teftament. Leipzig, 1780-83. 
III, 8. (7 fl.) vermehrt und umgearbeitet , ib 1787. 88. III. gr. 8. 
Vorzüglich. Fur die Kritik fehr wichtig. — Gefchichte des Oſtindi— 
fhen Handels vor Muhammed. Gotha, 1775. 8. (20fr.) — De 
antiquillimis hiftoricis Arabum monumentis. ib, 1775. gm. (2 fl.) — 
GuIL. Jones, collegii Oxon, focii, Poefeos Afiatic® commentario- 
rum Lib. VI. cum appendice. Lipf. 1777. gm. (1 Thle, 12 gr.) — 
Allgemeine Vibliothek der bibl. gitteratur. ib. 1787. 89. II.B. jeder 
4 &t. 8. m) | 

Fohann Zuſt von Einem, geb. zu Göttingen, wo fein Bas 
ter Conrector und Profeffor am dafigen Gymnafio war, Der Sohn 
farb ale Prediger zu Oſterweddingen im Magdeburgifchen. — — 
Schriften: Succindta ingrodudio in lat, & græcam Bibliothecam 
FABRICII. Magdeb, 1734. IV, 8. (10 gr.) — Selectæ animadver- 
fiones ad Jor. Crerıct feripta. ib. 1735. III. 8. (15 gr. od. ı fl.) 
— Eine Sammlung von Lurhers Gedichten. ib, 1729. 4. — Me- 
lanchthoniana. Helmft. 1730. 8. &c. n) 

Johann Auguſt Chriftoph von Einem, geb. zu Magder 
burg, Prediger zu Genthin und Roßdorf im Magdeburgifchen. — — 
Schriften: Mosheims Kirchengefchichte, aus dem Lateinifchen 
überfegt, mit Zufagen. Leipzig, 1769-80. IX. gr. 8. (25 fl.) — 
Verſuch einer vollftandigen Kirchenhiftorie des 18ten Jahrhunderts. 
ib. 1776-78. Ill. 8. (6 fl. 30 fr.) ib. 1782. II. gr. 8. Gind die 3. 
letztern Theile des gröffern Werfs. — Mosheims Geſchichte der 
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Kirchenverbefferung im ı6ten Jahrhundert. ib 1773. gr. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Mosheims Erflarung des Briefs an den Titus, (aus 
Heften). Stendal, 1780. 4. 0) Ä 

Johann Friderich Kiſenhart, ein Enkel des berühmten 
Helmftädtifchen Mechtsgelehrten, Job. Kifenbarrs, geb. den 18 
Det. 1720. zu Speyer, wo fein Vater, Joh. Burkhard, Archivar 
und erfter Kanzleyz&ecretär war: Er ftudirte zu Helmſtaͤdt, und 
bernach als Hofmeifter zu Göttingen; wurde 1748. Adjunct, und 
1751. Beyſitzer der Juriſtenfaeultaͤt zu Helmftadt ; 1753. Prof. juris 
extraord. und 1755. ordinarius, auch 1759. Hofrath. Er- ſtarb den 
10 It. 73. — — Schriften : Inftitutiones hiſtoriæ juris litterariæ, 
Helmft. 1752 aud. 1763. 8. (45 fr.) — Inftitut, juris germanici pris 
vati. Halæ, 1753. 8. (36 fr.) audt, 1761. und 1775. 8: (1 fl: 30 fr.) 
— Specimen Bibliotheca iuris cambialis. Lipf, 1756. 8. audt, Norimb, 
1764. gm. noch unvollſtaͤndig. — Opuſdula iuridica varfi argumenti, 
Halz, 1371. 4. — Grundfage der deutfchen Rechte in Spruͤchwoͤr⸗ 
tern, mit Anmerkungen. Helmſt. 1759. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Erzählungen von beſondern Rechtshaͤndeln. Halle, 1767-77. X: 8. 
&ıs fl.) — Kleine deutſche Schriften. Erfurt, 1751. 593. 1.8. 
(48 fr.) — Wırn. Goesti, Vindiciz pro recepta de mutui aliena- 
tione fententia, Halæ, 1768. 8: — Ej. Anitmadverliones in quaedam 
capitis I. & II. fpecinrinis Salmafıani &c. ed. nova, ib. 1769. 8. — 
Ant. Dapinı ALTESERRAÆ de fitionibus iuris tradtatus VII. ed, 
nova, ib. 1769. 8. — Öenfenbergs Corpus iuris feudalis &c, 
mit Zufägen. ib. 1772. gr. 8. &c P) 

Wilhelm Ellis :c. — — Anleitung für den Landmann vom 
Ackerbau, von der Gartneren xc. aug dem Engl. Göttingen, 1750. 
8. (36 fr.) — Landwirthſchaft zc..ang dem Engl. Leipzig, 1774. 
11. gr. 8. (3 fl. 45 fe.) Engliſch: Husbandry abridged and methodi- 
zed. Lond. ı772. 1. 8. Das geöffere Werf: The modern Hus- 
bandman , or the pradice of farming, ib. 1744-47. VIIL 8. 


Johann Hermann von Elswich, geb. den 19 Jun. 1684. 
zu Rendsburg, aus einem adelichen Geſchlecht, das wegen der 
Berfolgungen des Herzogs von Alba ſich aus Geldern geflüchtet 








9) Meufel 1. c. | 
PN Weidfichs Biogr. Nachr. ı Th. p. 188 - 165. — Püttero Literal. des 
D. Staatér. 2 Th. p. 296 Se — Meuſel 1. c. — Joecher .c. 
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hatte. Er ſiudirte zu Roſtok, Leipzig, Jena wid Wittenberg; 
wurde 1717. Prediger zu Stade, und ſtarb den 10 Jun. 1721. — 
— Schriften: Controverſia de Atheiſmo recentiores. Witteb. 1716, 
4: — Reliquiæ papatus eccleſiæ Lutheranæ temere afſſictææ. Hamb, 
1721. 8. (6 gr.) — Mehrere Diſſertationen. — Edirte: Marr. 
Sımonit lib. de litteris pereuntibus, c. n. Francof. 1716. 8. (4 gr.) 
u. Jon. LaunorzıLib, de varia Ariftotelis fortuna in acad, Par, Witteb, 
1720..8. (6 gr.) — Epiftola familiares varii, theologici potiflimum ; 
argumenti, Lipf. 1718. 8, auct. ib. 1719. 8. (4 gr.) 

Samuel Endemann, feit 1782. erfter „Prof, theol, zu 
Marburg ; vorher Prof, theol. am Gymnaſio zu Hanau, Kirchen: 
tath und nfpector der reformirten Kirchen in der Graffchaft Has 
nau. — — Schriften : Initirutiones theologix dogmaticæ. Hanoy, 
1777. 11.8. — Inftitut, theologie moralis. Francof, 1780. II, 8, 

Johann Rudolph Engau, geb. den 28 Apr. 1708. zu Erz 
furt, wo fein Bater ein Eifenhandler war. Er fiudirte feit 1726; 
ju Jena unter Hamberger, Brüfner, Brunquell, Perrfdy :c, 
twurde daſelbſt 17344 Doct. iuris, 1738. Prof, iuris extraord, und 
1740, Prof. ord, Cod. & Novell, auch fachfifcher Hofrath, und ſtarb 
den 16 San. 1755: — — Schriften : Elementa iuris germanici civ, 
Jen, 1737. 1742. und 1752. 8. Cı fl. 30 fr.) — Elementa iuris 
eriminalis: ib. 1738. 8. ib. 1760. 8. (1 fl. 15 fr.) ed, VII. cur. J. 
A. HeLLreLD , ib, 1777. 8. (Cı fl. 30 fr.) — Elementa iuris cano- 
hico - pontificio-ecclehaftici, ed. IV. ib. 1753. 8. (1 fl. 30 fr,) — 
Decifiones & refponfa, ib. 1761. ILL fol. (9fl.)— Differtationen ic. 9) 

Samuel Engel, geb. 1702. zu Bern, daſelbſt Mitglied des 
Raths; ſtarb den 26 Maͤrz 1784. — — Schriften: Bibliotheca ſe- 
lectiſſima, cum notis perpetuis. Rernæ, 1743. II. 8. — Memoires 
geographiques fur PAlie & Amerique. ib, 5766. 4. wurde auch ing 
Deutfche überfegt ; Zufage zu dieſer deutfchen Ueberſ egung. Mies 
tau, 1772. 4. — Eſſai fur cette queftion: Quand & comment PAmeri« 
que a-t-elle peuplee,d’hommes & animaux. Amft. 1767. V, 12. — 
Amveifung und Nachricht über den Erdäpfelbau. Bern, 1773. 74. 
11. 3. — Reife nach dem Nordpol von €. 3. Phipps, aus den 
Engliſchen mit Zufägen und Anmerkungen. ib. 1777. gr. 4. — 








7 BP Eein Eloge ſteht in der Bibl. Germanique, T. XXI. P. II. p, 255. ſqq- 
' — JZoecher 1. e. 
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Nachrichten und Anmerkungen uber die Lage der nördlicher Gegen: 
den von Afien und Amerika , und dem Verſuch eines Weges durch 
die Nordfee nad Indien. Baſel, 1777. Hr. 4. auch unter der 
Auffchrift : Neuer Verſuch über die Lage der nördlichen Gegen⸗ 
den ıc. ib. cod. gr. 4. Iſt auch in dem vorigen Werf: Meife nach 
dem Nordpol ıc. enthalten. r) 


Johann Jacob Engel, geb. 1741. zu Parchim im Meklen⸗ 
burgifchen; feit 1776. Prof. der Moral und der fchönen Wiſſen⸗ 
fchaften am Joachimsthaler Gymnafium zu Berlin; feit 1788. Yuß 
feher des Berlinifchen Theaters. — — Schriften: Briefe über die 
Thiere und die Menfchen, aus dem Franzof. Leipzig, 1771. 8. — 
Barreur Gefchichte der Meinungen der Philoſophen von den ers 
ſten Grundfagen aller Dinge , aus dem Franzoͤſ. ib. 1772. 8. — 
Der Philofoph für die Welt. ib. 1775. 77. 11. 8. (1 fl. 30 ft.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1787. 11. 8. Cı Thle. 4 gr.) — A 
fangsgründe einer Theorie der Dichkungsarten, aus deutfchen Mus 
fiern entwickelt. Berlin, ı Th. 1783. 8. — Ideen zu einer Mir 
mif. ib. 1785. 86. 11. 8. — Einige Gedichte und Luftfpiele ic. s) 

Johann Wilhelm Engelbrecht, geb. den 15 Yan. 1674. 
ju Hannover, Er fludirte zu Helmftadt und Leipzig; reif’te nach 
Holland ; wurde 1701. Prof. moral. zu Helmftadt; 1705. Prof, iur, 
zu Rinteln; endlich Prof. codicis und Senior der Juriſten-Facul⸗ 
tät zu Helmftadt, und flarb den 12 Dec. 1729. — — Man hat von 
ibm : Tr. de legibus Locrenfum, Zaleuco auctote, promulgatis, 
Lipf. 1699. 4. (4 gr.) — Differtationen und Programme. 

Johann Andreas Engelbredt, von Hamburg gebürtig; 
lebt dafelbft ale Selehrter ; privatifirt jegt zu Bremen. — — Schrif⸗ 
ten: Ehryfal, oder Begebenheiten einer Guinee, aus dem Engl. 
Leipzig, 1775. 56. IV. 8. — Tagebuch des Capitan CooF neuefter 
Reiſe um die Welt und in die füdliche Hemifphäre, in den Jah: 
ren 1772-75. aus dem Engl. ib. 1776. IV, gr. 8. — Briefe über 
Rußland, aus dem Engl. ib. 1775. 8. — Betrachtungen über den 
gegenwärtigen Zuftand der franzöfifchen GColonie zu St. Domingo, 
aus dem Franzöf. mit Anmerfungen. ib. 1779. IL. gr. 8. — Leben 
der Maria von Mebdicis ıc, aus dem Franzof. Berlin, 1780. 8r. 








r) Meuſel lc. — Joecher I, e. 
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II. gr. 8. — Arthur Youngs Reiſe durch Irland 1776-79. aus 
dem Engl. ib. 1780. II. gr. 8. — Kyles Irwin Begebenheiten 
einer Reife auf dem rothen Meer, auf der arabifchen und agyps 
tifchen Küfte, und durch die thebaifche Wüfte ; aus dem Engl. ib. 
1780. gr. 8. — Tho. Mortimers Grundfäge der Handlungs; 
Staats; und Finanz : Wiffenfchaften; aus dem Engl. mit Zufagen. 
ib. 1781. 9.8. — Joh. Wesketts Theorie und Praris der Affecus 
ranzen; aus dem Engl. mit Anmerf. und Zufagen. Luͤbek, 1782. II. 
8. — Hamburgifche Waaren⸗ Berechnungen, oder Sammlung rich⸗ 
tiger Calculationen der nach Hamburg, oder von da verſchickten 
Waaren. Hamburg, 1782. II. 8. — Joh. Talbor Dillon Keife 
durch Spanien ?c aus dem Engl. mit Bowles Vermehrungen. 
Leipzig, 1782. gr. 8. Fuͤr die Naturgeſchichte, Handlung, Acker⸗ 
bau ꝛc. wichtig. — Die Aſſecuranzwiſſenſchaft, ſyſtematiſch bear; 
beitet ꝛc. 1B. Luͤbek, 1787. gr. 4. t) 

Nicolaus Engelhard, geb. den 3 Sept. 1696. zu Bern, 
Hier ftudirte er nebſt den Eprachen vorzüglich Die Philofophie, 
bernach zu Utrecht unter Lampe die Theologie. Er wurde 1723. 
Prof, philof. zu Duisburg ; 1728. Prof, philof. & Mathef, zu Groͤnin⸗ 
gen, und flarb 1765. — — Schriften: Infitutiones philofophis 
theoretic®. Groning®, 1732. 34. II. 8. Der 2te Band begreift die 
Phyſik. Engelhard war einer der erſten, der die vorher fo fehr 
beftrittene Leibnizifch :Wolfifche Bhilofophie in den Niederlanden 
einführte. — Fetiæ zftivee Groninganz, ib, 1733-36. 8. III. c. fig, 
Cı fl. 45 fr.) Enthalten verfchiedene gründfiche philofophifche Abs 
bandlungen. — Otium Groninganum &c, iſt cine lat. Ueberſetzung 
des Briefwechſels zwiſchen Leibniz und Clarke, mit gelehrten Er; 
laͤuterungen. — Einige Diſſertationen. uw) 

Heinrich Aſcanius Engelfen, geb. den 15 Aug. 1675. zu 
Roſtok. Er fiudirte bier; reif’te 1695. mit Moller nach Pom⸗ 
mern, Preuſſen und Brandenburg; begab ſich 1698. nach Leipzig, 
wo er noch die rabbiniſche u. a. morgenlandiſche Sprachen lernte; 
wurde 1704. Prof. theol. zu Moftof; 1713. Superintendent und Par 
ftor an der Georgenkirche zu Parchim. Er farb den 13 San. 1734. 
set, 59. — — Auffer mehrern gelehrten Diſſertationen, edirte er 














t) Meufel lc. 
u) Strodtmanns N. gel. Eur. 2 Th. p. 281-291. 9 Th. p. 93 faq. 
20 Th. p, 1056 Sg. — Saxıı Onomak. T. VI. p. 364 — Joecher 1. c. 
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SCHoMERI collegium noviſſimarum controverſiarum, antiſocinianum, 
anticalvin. antipontificium. Roſtoch. 1725-33. IIL 4. (2 fl.) mit 
eigenen Abhandlungen vermehrt. Deflen Bruder 

Hermann Ehriftoph Engelfen, geb. den 9 Yun. 1679. zu 
Jennerviz im Meklenburgifchen. Er fludierte zu Roſtok, Leipsig 
und Jena; wurde 1716. Prof theol. zu Roftof, und ftarb den 2. 
San, 1742. — — Man bat von ihm viele gründliche Differtationen. 

Carl Gottfried Engelfhall, geb, den 5 Mai 1675. zu 
Deleniz im Bogtlande. Er fludirte zu Leipzig und Wittenberg; 
wurde 1698. Prediger zu Embsfirchen im. Bayreutbifchen; 1701, 
Archidiaconus zu Meichenbach ; 1707. Hofprediger zu Dresden, two 
er den 23 März 1738. an einem Steck⸗ und Schlagfluf farb. — 
— Schriften: Die fiegende Wahrheit wider die falfchen Lehrfage 
des tridentinifhen Goncili. Dresden, 1720. 8. (30 fr.) — Der 
Glaube Jeſu und der Jeſuiten. Frankf. 1722. 8. (36 fr. 5— Bey⸗ 
trag zum wahren Ehriftenthbum. Leipzig, 1726. II. 8. (1 fl.) — 
Betrachtungen verfchiedener Hauptfprüche aus den 5 Büchern Mos 
ſis. Dresden, 1738. III. 8 (3 fl.) aus dem Buch der Nichter 
und Ruth. ib. 1736. 8. (1 fl. 30 fr.) — Nichtige Vorurtheile 
der Welt in Glaubenglehren. Leipzig, 1719. 8. (1 fl.) im Leben, 
ib. 1723. 11. 8. (2 fl.; — Eine Widerlegung von Boſſuets Expo- 
fitione fidei. Schneeberg, 1729. 8. (20 fi,) — Kanzel- und 
Zrauerreden. Dresden , 1728. 8. (I 2 — Mehrere Predigten 
und Erbauungsfchriften.. 

Johann Ens , geb, den 9 Mai 1690, zu Quadik in Weſt⸗ 
friesiand. Er fludirte zu Leiden ; wurde Prof. theol. zu Lingen; 
1719. Prof, theol. extraord. und Paftor zu Utrecht, und 1723. or« 
dinarius, Er farb. den 6 Jan. 1732. — — Geine Hauptfchrift iſt: 
Bibliothecu facra, ſ. diarribe.de librorum N Teft. canone Amft, 
1710. 8. (18 gr.) nad) dem gewöhnlichen Schlag gan) gut. x) 

Johann Entif, der ältere, ein englifeher Geiftlicher in der 
erſten Helfte des achtzehnten Jahrhunderts , fihrieb: The Evidence 
of Chriftianity aflerted aud proved from facts, as authorifed by facred, 
and prophane hiftory. Lond. ı729. 8. Deutſch von Ferd. Chr, 
Stief: Die Gewißheit der chriftlichen Religion, aus gefchehenen 
Dingen beiviefen. Leipzig, 1734. 8. (15 fr.) 





x) BuUrRMANNI Traietum eruditum. p. ↄa lq. = — N. gel. Eur. ıg Th, 
P- 437 - 444- 
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Johann Entik, der jüngere, Mar Lehrer einer Schule zu 
London, hernach Pfarrer zu Stepney, wo er circa 1774. farb. — — 
Schriften: Hiftory of London. IV. 8. — The prefent State of Great- 
Britain, ib ı774 IV. 8. Deutfch von Joh. Per. Bamberger : 
Der gegenmwartige Zuftand des brittifchen Reichs. Berl. 1778-81. V. 
gr. 8. wird fehr geſchaͤtzt. — Er beforgfe auch eine neue Ausgabe von 
Schrevels griechifchen, v. Littletons u. Coles lat. Wörterbüchern. y) 

AntonUlridy von Erarb , geb. 1709. in Braunfchtveig ; wo 
fein Vater eine capitularifche Commende befaß. Er ftudirte feit 1727. 
zu Helmftadt; wurde 1740. Ranzlenbenfißer, und 1741. wuͤrklicher 
Hofrath zu Quedlinburg; 1742. Hofrath und Hofgerichtsbenfiger zu 
Wolfenbüttel, 308 aber dag folgende Fahr nach Braunfchweig; end⸗ 
lich fam er 1747. in gleicher Würde nach Dillenburg , wo er den 26, 
Yug. 1773. als Geh. Juſtizrath farb. Ein berühmter Diplomatifer 
und Hiftorifer. — — Schriften: Hiftorifche Nachricht von den im 
Braunfchtweig-Lüneburgifchen Haus getroffenen Erbtheilungen. Frank 
furt, 1736. 4. (15 fr.) Braunfchweigifche Anzeigen, 3 Jahrgänge. 
ib, 1745. III 4. — Confpedtus hiftorie Brunsvigo - Luneburgic®', 
in tabulas chronol, & geneal. divifus; cum Bibliotheca Brunsvico. 
Luneburg. hiftorico - politico - iuridica, Brunsv. 1745. fol, (4 fl, 30 fr.) 
— Codex diplomäticus Quedlinburgenfis, Francof. 1764. ful;m. c. fig, 
(13 Thlr.) — Calendarium romano-germanicum medii vi. Dil. 
lenburgi, 1761. fol — Deductionen ıc. 2) 

Balchafar Erhard, Phyficug zu Memmingen; farb 1757.—— 
Hauptfehrift: Defonom. Pflanzenhiftorie. Ulm, 1756-62 XII.8.(6 fl.) 

Chriſtian Heinrich Erndrel, von Dresden gebürtig. Er 
ſtudirte zu Leipzig nebft der Medicin vorzüglich die Botanik; reif: 
ze 1706. und 1707. nach Holland und Eingelland; wurde Leibarzt 
bey dem König in Polen, auch Mitglied der faif. Afademie der 
Naturforfcher, und farb den 17 Marz 1734. zu Dresden. — — 
Man hat von ihm: Warfovia phyfice illuftraa Dresdæ, 1730. 4. 
Cı6 gr.) Er lebte viele Jahre am Hofe zu Warfchau. — Re— 
latio ad amicum de itinere ſuo anglicano & Batavo. Amft, 1711. 8. (6gr.) 

Johann Heinrich Ernefti, geb. den 12 März 1652. im 
Dorf Königsfeld bey Rochlig, wo fein Vater Pfarrer warı Er 








y) CHA. Joecher 1. 
8 Ch Dar ea ei. 19 Tb. p. 491 -sı2, 20 ee p- 1085 1172. — 
Saxıı Onomaſt, T. VI. p. 426 ſq. — Joeccher 
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ſtudirte zu Lripzig ; wurde dafelbft 1680. Beyfiger der philofopht- 


ſchen Facultät und Sonmabendsprediger ; 1684. Rectör der Thomas⸗ 


fchule ; 1691. Prof, poel und 1713. Decemvir der Afademie. Er 
ftarb den 16 Oct. 17297 — — Schriften : Compendium hermenevü- 
cæ profanz; Lipf} 1699. 12. (4 ge.) — Comment. in Cornel Nep, 
Juftinum , Terentium, Plautum & Curtium, ib, 1738. 8. (14 gr.) 
— Einige Diſſertationen. 

Johann Auguſt Ernefti, geb. den — 1707. zu Tenn⸗ 
ſtaͤdt in Thuͤringen, wo ſein Vater, Johann Chriſtoph, Pfarrer 
und Inſpector war. Er wurde zu Leipzig, wo er ſtudirte, 1731. 
Eonrector und 1734. -Reetor an der Thomasſchule; 1742. Prof, 
liet. human, ferner 1756. Prof."elogu. 1798: Doct. und Prof. theol, 
Domherr zu Meiffen, Decemvbir und Praͤſes der Jablonowskiſchen 
Sotietät. - Erftarb den Ir Sept: 1781. zt. 75. Um die Verbef 
ferung der Schulſtudien, der lat. und gricchif. Philologie, um die 
Ausbreitung einer vernünftigen Exegetik und geläuterten Theologie, 
ohne zu neologifiren , hat er groffe Verdienſte. — — Schriften‘: 
Initia dodtrinze ſolidioris, Lipf 1736.47. 50. 69, „als. (1 fl. 45 fr.) 
Eine in einem--reinen. Stil verfaßte gründliche Encyklopaͤdie. — 
M: T. CıcEronis opera, cum clave. Hal®, 1737-39. Ed. II. 1752. 
Ed. 111. 1774 - 76. €. not. VIll. gm. (16 fl ) Der Clavis, oder 
das Eiceronianifche- Neal: Wörterbuch ‚, ift auch befonderg gedruckt, 
ib. 1757. gm. (2.flu.30fr,) — XenorHonsis Memorabilia Socra- 
tis c. n. Lipf. 1739. Ed. V. 1771. 8. (45 fr.) — XenerHnontis 
opera gm & lat, ex rec. Ep. Werr, ib. 1763-65. IV.-8m. c, fig, 
(16fl.) — C. Suzronıus TRANQU.-c, n. ib 1748. und 1775. 8% 
Cıfl. 15-fe.) — 0, Corn. Tacırı opera c. n, var. Lırsır & 
Gronov. ib. 1752. und ı772. IL gm. (6 fl.) — ARISTOPHANTS 
nubes, ib, 1753. 8, (40 ft.) — Heperıcı Lexicon græcum auct. 
ib, 1754. und: 1767./8m, (6 fl. 45 fr.) — HomeRI opera, ex rec, 
Sam. CLARKII, c.n, ib. 1759-65. V. gm. (16 fl.) — Neue theas 
logifche Bibliothek. ib. 1740-71. X. 8. (15 fl.) jeder Band 10 Stuͤ⸗ 
ke. Iſt eine Fortſetzung der ‚Kraftifchen Bibliothek. — -Neuefte 
theslogifche Bibliothek. ib, 377-79. X, 8. (15 fl.) jeder B. 10 St 
a9 fr. — Carzımachı Hymni, gr. & lat, c. n. var. Lugd. B, 
1761. 8. — Inftitutio interpretis N. Teft. Lipſ. 1761. 65. 75. gm. 
(45 fr.) — Opuſcula oratoria, crationes, prolufiones, elogia, Lugd, 
B, 1762. audt, 1767. gm. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula philol, crisica, 
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ib. 1765, andt. 1777. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula tbeologica. ib, 
1773. gm. (2 fl. 30 fr.) — PoLysıus c. n. var. & gloflario Po- 
lybiano, Lipſ. 1764. Ill. gm. ( 18-fl.) — Jo. Ar». Farıcıı Biblio- 


'theca latina , audta, emend, Lipf, 1773. 74. III. gm. — Scriptores 


rei ruftice, cura GESNERI, ed. II, ib. 1773. 74. II, 4. — Hor, 
Turseriinsı Lib, de particulis L. lat. ib. 1769. 8. — Chriſt⸗ 
liche Predigten. ib. 1768-82. IV. 8 (6f.) — Viele al 
fationen. a) 

Yuguft Wilhelm Ernefti,: A vorigen: — geb. 1733. 


‚zu Frohndorf in Thuͤringen; Prof. cloq, ord. in Leipzig. — — Schrif⸗ 


ten: T. Lıyıı Hiftoriarum libti &c. ex tec. A-DRAKENBORCHTI, 
Lipf. 1769. ID. gm. (4 9.) aut. ib: 1785. V, 8m. — M. F. Quin- 
XILIAMI de inftitutione oratoria liber ‚X,.ib. 1769. 8. = AmMmıA- 
xı MARcELLINI Opera, ex: rec, ‚Valefio- Gronoviana.‘ib,. 1773. 8. 
— Pomronsı NEL de fitu orbis Lib, III, ib. 1773. 8. — Memo- 
‚zia patris J. A. Ernestı, ib, 1781, fol, — Einige — 
und Programme. b) 

Johann chriſtian Gottlieb Erneſte geb. — zu Arn⸗ 
ſtadt, feit 1782. Prof, philoſ. extraord, zu Leipzig. — — Schriften: 
Fabulæ Aefopia gr. c. n, Lipf. 1781. 8. — Gloſſa facrz HesvcHir, 
græce, ex univerfo illius opere in ufum interpretationis libror, facror. 
excerpfit, emendavit, notisque illuftravit, ib; 1785. gm, — Sum 
& Pnavorını Gloffe facrz , graece &c, cum a ae gloflar, 
facrar. Hesvcnis. ib. ı786. gm. °c) 
< Arthur Conrad Ernſting, Dod. med. und Heſſen⸗ Caß 
ſeliſcher Brunnen⸗Medicus zu Sachſenhagen in der Graffchaft 
Schaumburg; dafelbft geb. 1769. ftarb den 11 Sept. 1768. — — 
Schriften: Vollſtaͤndiges Apotheferskericon. Wolfenb. 1741. V. 4. 
(4 fl. 30 fr.) vermehrt. Lemgo, 1770. V. gr. 4. (7 fl. 30 fr.) 
— Vollkommener und allezeit fertiger Apotheker. Braunſchweig, 
1741. 4. Lemgo, 1770 71. II. gr. 4. (15 fl.) — Hiſtoriſche und 
phyſikaliſche Beſchreibung der Geſchlechter der Pflanzen. Lemgo, 








2) Eius Memoria ab Auc. Wjr.H. Ernesri fil. Lipſ. 1781. 8, — Wilh. 
Albr. Teller Verdienke Erneſti's um die Theologie und Religien. Berlin, 

17783. gr. 8. und Semlers Zufäge ıc. Halle, 1783. gr. 8. — Meuſel L. ©, 
SAXII Onomaft, T. Vi, p. 451 fg. — Joccher I. e. 

b) Meufel 1. c. 

e) Mieufel 1. e. 
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1761. 62. 11. 4. (4 fl.) — Anfangsgruͤnde der Kräuterwiffenfchaft 
Wolfenb. 1748. 8. (45 fr.) d) 

Johann Chriftopb Polycarpus Errleben, geb. 1744. zu 
Duedlinbürg , war feit 1770. Prof. philof, ordin, zu Göttingen ; 
farb den 18 Aug. 1777. &t. 33. — — Schriften: Anfangsgründe 
der NRaturgefchichte. Göttingen, 1768. IT. 8. (ıfl. 15 fr.) verbeß 
fert von I. F. Gmelin. ib 1777. und 1781. 8. mit Kupf. (2 fl.) 
— Einleitung in die Vieharzneykunſt. ib. 1769. 8. (1 fl.) — Prac⸗ 
tifcher Unterricht in der Vieharzneykunſt. ib. 1771. 8. (ıf.) — 
Diters Unterricht in der Vicharznenfunft; aus dem Franzoͤſ. mit 
Anmerfungen. Lemgo, 1773. 76. 1. 8. — Anfangsgründe ber: 
Chemie. Göttingen, 1775. und 1784. 8. (1 fl. 45 fr.) — Anfangss 
gründe der Naturlehre. ib. 1772. 8. (1 fl, 15 fr.) ib. 1777. 8. 
(2 fl.) fehr vermehrt und verbeffert mit Zufägen von G. L. Lich⸗ 
tenberg. ib. 1784. 8. mit Kupfern und 1787. 8. (2fl. 30 fr.) = 
Pallas Naturgefchichte merlwuͤrdiger Thiere; aus dem Lateinis 
(hen. Berlin, 1774. 75. 6 St. 90.8. (8 fl.) — Das Licht der 
Natur, von Eduard Scarch, aus dem Engl. ib. 1771. 72.11. 8. 
— Poofikalifche Bibliothek, oder Nachricht von den neueften Bus 
chern, die in die Naturfunde einfchlagen. Lemgo, 1774-80. IV, 
8. jeder B.4 St. (6 fl.) — Phnfitalifch :chemifche Abhandlungen, 
1B. Leipzig, 1776. 8. (I fl. 30 fr.) — Syftema regni animalis &c, 
Claſſis I. Mammalia, ib. 1777. 8m, (3 fl. 30 fr.) ıc. e) 

Andreas Chriftian Eſchenbach, geb. den 24. März 1663. 
zu Nürnberg , wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Alts 
dorf, murde dafelbft Magifter und zum Dichter gefrönt ; hernach 
Adjunct der philofophifchen Facultat zu Jena. Er reif’te nach Hol 
land , und unterftüßte nach feiner Rückfunft feinen Vater im Pres 
digen, der ihm oft für den Plato die Bibel auf den Tifch legte. 
Statt das Amt eines Subbibliothekars unter Magliabecchi in 
Florenz anzunehmen, ließ er fich lieber zu Altdorf die Stelle eines 
Inſpectors der Alumnen und Defonomen gefallen. Er fam 1695, 
ald Diaconus an die Marienfirche, und. als Prof. eloqu. poef. hift, 
& gr. L. an dag Negidianum, zulegt 1705. als Prediger an die 
Kirche der St. Clara nach Nürnberg, und ftarb den 27 Sept. 1722 


e) Jocher 1. c. 
4) BLUMENnBacHNı Introd. in hift. med. litt. p. 445. — 1Teufehl. c.— 
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_ — Seine Differtationen, weiche die Alterthumer erläutern, tours 
den sufammengedrucht. Nürnberg, 1705. 8. (Io gr.) — Ueber 
die edirte er: OrPHEI Argonautica, hymni, de lapidibus &c. Trai. 
1689. 12. (12 gr.) — Devarıı Comment, de particulis gr. lin- 
guæ. Norib, 1700. 8. (8 gr.) 

Chriſtian Ebhrenfiied Eſch enbach, geb. den 20 Aug. 1712. 
zu Roſtok, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er lernte feit 
1727. bey den Brüdern Linken zu Leipzig die Apotheferkunft ; 
ftudirte aber hernach die Argneyfunft zu Roftof; reif’te 1735. nach 
Betersburg , und. hielt fich anderchalb Jahre als practicivender Arzt 
zu. Dörpat in Liefland, alsdann 3. Jahre in feiner Vaterftadt auf; 
reif’te 1740. nach: Hollund, und von da nd Paris; micder nach 
Amfterdam über Straßburg. Endlich nach feines Vaters Tod fam 
er 1742. wieder nach Roſtok zurüc , und wurde dafelbft Prof. med. 
— — Schriften: Anfangegrunde der Chirurgie. Roſtok, 1745. 8, 
(30 fr.) — Chirurgie. ib. 1754. gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Me- 
dicina legalis.. ib.. 1746. und 1775. 8. — Auatomifche Befchreibung 
des menfchlichen Körpers. ib. 1750, gt. 8. mit Kupf. (3 fl.) — 
Obfervata ‚guaedam anatomico - chirurgico - medica rariora, ib, 1753. 
4:11. 4. c. fig (36 fr.) vermehrt, ib. 1769. — Grundlage zum 
Unterricht einer Hebamme. ib. 1765. und 1767. 8. (24 fr.) — 
Scripta medico.-biblica. ib. 1779 8. — Mehrere Differtationen und 
Programme. e) 

Johann Joachim Efhenburg, geb. 1743. zu Hamburg, 
Profeſſor der fehönen Wiffenfchaften am Carolino zu Braunfchtveig ; 
auch Hofrath feit 1756. — — Ehriften: Browns Betrachtungen 
über die Porfie und Muſik; aus dem Engl, mit Anmerkungen , 
und zwey Anhängen. Leipzig, 1769. 8. — Webbs Betrachtungen 
über die Verwandſchaft der Poefie und Muſik; aus dem Engl. ib, 
37731. 8. — Berfuch uber Shafefpears Genie und Schriften; aug 
dem Engl, ib 1771. 8. — Horazens Epiftel an die Pifonen und 
den Auguft, mit Hurds Commentar und mit Anmerf. ib. 1772. II, 
8 — William Shafefpears Echanfpiele; aus dem Engl. neu 
üßerfeßt. Zurich, 1775-77. XII. 8. Cıgfl.) Dazu fam 1782. ein 
s3ter Band, in welchem 7 neue Etüde, theils ganz, theild im 
Auszug enthalten find ; nachgedrudt zu Mannheim , 1778-80, 
EX. 5. (9 fl.) — Ueber Wilh. Shafefpears Leben und Echriften. 








e) Börners Leben der Aerzte. 23. p. 535 -545.1.3B — Meufell.c. 
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Zuͤrich, 1787. gr. 8. — Fabeln und Erzählungen in Burfard 
Waldis Manier von Frid. Wilh. Zachariaͤ, mit Spracherklärung 
und Anhang. Braunfchtv.. 1777. 8. — Brittifches Mufeum für die 
Deutfchen. Leipzig, 1777-80. VL 8. Die Fortfeßung unter der 
AYufichrift : Annalen der. brittifchen Literatur vom Aahr 1781. 8. 
(2 fl. 15 fr.) — YAuserlefene Stücke der beften deurfchen Dichter. _ 
Braunſchweig, 1778. 111 8. Die 2, erften Bande beforgte Zacha⸗ 
riä, deſſen geben Efhenburg befonders befchrieb, ib. 1781. gr. 8. 
— of. Priftleys Borlefungen uber Redekunſt und Kritik; aus dem 
Engl. Leipzig, 1779. 3. — Carl Burneys Abhandlung über die 
Mufif der Alten; aus dem Engl. ib. 1781. 4. (2 fl. 40 kr.) — 
Wilh. Hay Religion der Philofophen, oder Erläuterung der Grunds 
fage der Sittenlehre und des Chriftenthums, aus Betrachtung der 
Welt; aus dem Engl. Braunfchweig, 1782. gr. 8. — Entwurf eis 
ner Theorie und Pitteratur der fchönen Wiffenfchaften. Berl. 1783. 
8.m.’ (1 fl. 30 fr.) ganz umgearbeitet. ib. 1789. gr. 8. Anhang dazu 
oder Beyfpielfammlung, ib. 1788. 89. IV. gr.8. (5 Thlr.) — Handbuch 
der Haffifchen Fitteratur. ib, 1783. 8.m. vermehrt, ib. 1787. gr. 8. 
Cı Thlx. 12 gr. oder 2 fl. 45 fr.) ift eigentlich Hederichs verbefß 
ferte Anleitung zu den vornehmften hiſtoriſchen Wiffenfchaften, 
2ter Theil. — Archäologie der Litteratur und Kunſt, 2te vermehrte 
Aufl. Berl. 1787. 8.— Edirte auch Schiebelers auserlefene Gedichs 
te. Hamb. 1773. 8.20. — Einige Tragödien und Luftfpiele zc. f) 

Fohann Friderich Efper, geb. 1732. zu Droffenfeld im Bays 
reuthifchen ; Superintendent zu Wunfiedel; ftarb den 18 Jul. 1781. 
— — Man hat von ihm: Nachricht von neu entdeckten Zoolithen, 
1774. 8. twurde anch in dag Franzöfifche überfegt. 

Eugen Johann Ehriftoph Efper, geb. den 2 Jun. 1742. zu 
Wunſiedel, feit 1782. Prof. philof. extr. zn. Erlangen. — — Schrif⸗ 
ten: Naturgefchichte im Auszug des Linneifchen Syſtems x. Nuͤrnb. 
1784. 8. — Allgemeine Gefchichte der Schmetterlinge. Erlangen, 
1777-81. XV. Hefte. 4.m.— Europäifche Schmetterlinge. ib. 1780- 
89. XXXIX. Hefte. gr. 4. 1. Dazu Supplementband. ib. 1789. IL. 
gr. 4. mit Kupfern. — Auslandifche Schmetterlinge. ib 1784- 
88. IV. Hefte. gr. 4. wird fortgeſetzt. — Erſte Lieferung der 
Pflanzenthiere ıc. Nürnberg, 1788, gr. 4. mit 24 ilumin. Kupfers 








5) Meufel l. e. 
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tafeln. (3 Thlr.) Zweyte Lieferung. ib. eod. gr. 4. mit 38 illumin. 
Kupfertapfeln. (5 Thlr.) 8) 

Johann Georg Eßich, geb. den 22 Febr. 1645. zu Vaihin⸗ 
gen. Er wurde, nachdem er die Klöfter durchloffen hatte, 1667. 
ter Lehrer im Klofter Blaubeyern; 1671. Diaconus zu Göppingen; 
ferner, erfter Lehrer in gedachtem Klofter; 1683. Paͤdagogarch am 
Padagogio zu Stuttgard, und 1685, da man «8 zur Fürftenfchufe 
erhob, erfter Rector. Er flarb den 6 Det. 1705. — — Man hat 
bon ihm: Einleitung zu der allgemeinen und befondern Welthiftorie. 
Stuttg. 16. 12, 10te Ausgabe, fehr vermehrt und fortgefegt vo 
Joh. Chr. Dolz. ib 1773. 92. 8. (2fl. 45 fr.) | 

Johann Georg Eftor, geb. den 9 Jul. 1699. zu Schweine; 
berg in Heflen. Er ftudirte zu Marburg, Gieffen , Halle und 
Leipzig; murde, nachdem er fich zu Wezlar im Kammergerichtg; 
Proceß geübt hatte, 1726. Prof: iuris zu Gieffen , auch Hefifcher 
Rath und Gefchichtfchreiber.; 1735. Lehrer der Panderten und Hofz 
rath zu Jena; 1742. Regierungsrath und zweyter Lehrer der Rechte 
zu Marburg ; 1748. Vicekanzler und erfter Lehrer dafelbft; 1754. 
geheimer Kegierunggrath; 1768. Kanzler und Geheimerrath. Er 
ftarb den 25 Det. 1773. unverchligt und als Eonderling in feiner 
Lebensart, nachdem er feine Wohnung und Bibliothek der Univers 
fitat vermacht hatte. In den Jahren 1742-54. war fein Kuhm fo 
groß, daß viele Univerſitaͤten in Deutfchland und Holland ihn an 
ſich ziehen wollten. — — Schriften: Commentarii de minifteriali- 
bus. Argent, 1727 2, ib, 1737. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Specimen 
juris publici Haffiaci, &c, Giefle, 1719. 8. auct. fub titulo : Origi- 
nes iuris publ. Haff. 1738. 8. Meit vermehrter unter der Auf⸗ 
ſchrift: Jus publ Haſſſacum hodiernum. 1739. auct. ib, 1740. 8. 
Auch vermehrt in den Electis iuris publ. Haſſiaci. — Electa iuris publ. 
Haffiaci. Francof. 1752. 8.m. (2 fl. 30 fr.) — Auserleſene kleine 
Schriften. Gieffen, 1732-38. ı2 Theile, 111.8. (3 fl.) Neue Fleine 
Schriften. ib. 1761 - 77. III. 8. (3 fl.) 3te Auflage, ib. 1783. 8. 
— Analecta Fuldenfia ad Jo. Fr. ScHannAr Clientelam Fulden- 
fem beneficiariam. Argent. 1727. fol.m. (1 fl.) — Jon. Gorrr. 
Heiseccıs Elementa iuris civ. cn. ib. 1727. 8. Die Anmerkungen 
befonderg. Berol, 1741. 8. — Delineatio iuris publ. ecclef. prote- 
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ftantium. Francof. 1732. 4. (1 fl.) — Obfervationes iuris feudalis, 
Jenz, 1740. 4. — Anfangsgründe des gemeinen und Reichsprocefs 
fes. Gieffen, 1744. 45. IL 4. (4fl. 30 fr.) Frankf. 1752-56. 
IV. 4. (6 fl. 45 fr.) Den aten Theil gab als eine Fortfeßung 7. 
&. Dürter heraus. Er wurde auch befonders ‚gedruckt unter dem 
Sitel: Anleitung für Advocaten und Anwaͤlde. Marburg, 1752. 4. 
Cı fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1770. 4. — Unterricht von gefchichter 
Abfaffung der Urtheile und Befcheide. Marb. 1749. 4. (3 fl.) — 
Practifche Anleitung zur Ahnenprobe. ib. 1750. 4. mit Kupf. (3 fl.) 
— Anmerfungen über das Staats und Kirchenrecht, aus den Ges - 
fchichten und Alterthuͤmern erläutert. ib. 1750. 8. (1 fl.) — Bürs 
gerliche Nechtsgelehrfamfeit der Deutfchen. Franff. 1757-67. III. 
gr. 8. (12 fl.) — Anweifung für Beamte und Gerichtsverwalter ıc. 
ib. 1761. 62. II. 8. — Freyheit der deutfchen Kirchen. ib, 1766. 
ar. 8: (2 fl.) — Commentationum & opufculorum T. 1. Partes III, 
"Lemgo, 1768-7r. 4m. (5 fl. 30 fr.) — ‚Mehrere Abhandlungen. h) 

Michael Errmüller,, geb. den 26 Mai 1646. zu Leipzig. 
Nachdem er hier und zu Wittenberg ftudirt hatte, reil’te er nach 
Stalien, Franfreich , Engeland und Holland ; twurde 1666. Doct, 
med. zu Leipzig; 1676. Benfiger der medicinifchen Facultät ; Prof. 
Botan. ordin, und Prof. Chirurg. & Anat. extraord. Er fiarb den 9 
März 1693. et, 39. — — Schriften: Fundamenta medicin® ver 
Francof. 1685. 4. — Inftitutiones medicz. — Chymia rationalis 
experimentalis curiofa. Lpgd. B. 1684. 4. — Collegium chymicum; 
pharmacevticum ; pradicum &c, — Biele Differtationen. — Ope- 
ra &c. ed. fil Francof. 1708. III. fol. (8 Thlr.) ed, CyrıLro, 
Prof. med. prim. Neap. 1728. V. fol, ed, MAnGET, Genevæ, 1736, ” 
IV. fol. (17 fl.) Dabep fein keben. — Compend. medicum ex his 
operibus. Amft, 1700, 1702. 8. (18 gr.) — Begriff der ganzen Arz⸗ 
neytunſt, mit Sydenhams medicinifchen Werken. Leipzig, 1717- 
35. 4 (2 fl. 45 fr.) i) Deffen Sohn 

Michael Ernft Eremüller, geb. den 26 Aug. 1673. zu 
feipgig. Er reif’te auch , nachdem er bier und in Wittenberg flus 


ö— — — — — — — ——[⏑[ 
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dirt hatte, durch Holland , Engelland und Deutfchland; wurde 
1702. Prof. med. extraord, hernach 1719. ordentlicher Lehrer der 
Phyſiologie; 1724. der Pathologie, Decembir der Akademie, des 
groffen Fürften ; Collegii Collegiat , auch zuletzt 1730. Director der 
faif. Akademie der Naturforfcher, und flarb den 25 Sept. 1732, 
— — Schriften: Epiftole anatomice XII. ad Ruyfchium, Amft 1699. 
4. (1 Thlr. 8 ge.) — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. — 
Arbeitete an den Adtis eruditor. — Gab feines Vaters Werke heraus. 
Wilhelm Ernft Ewald, geb. den 18 Dec. 1704. zu Waͤch⸗ 
tersbach in der Graffchaft Yſenburg⸗ Büdingen, mo fein Vater 
Kentmeifter war. Er ftudirte zu Duisburg , Bremen und Utrecht ; 
wurde 1728. reformirter Prediger zu Altona; 1735. zu Lehe im Bre⸗ 
mifchen , wo er den 18 Mai 1741. farb. — — Schriften: Emble- 
mata facra, Altone, 1732-36. 1II, 8. (2 Thle. 12 gr.) — Betrach⸗ 
tungen ( XIV.) von den Vorbotten der Emigkeit ꝛc. Bremen, 
1745. 8. (45 fi.) — Betrachtungen (XXIL) von Himmel und 
Höle sc. — Die Herrlichkeit des neuen Yerufalems. Bremen , 
1738. 40. II. 8. (1 Thlr.) — Einige eregetifche Abhandlungen. 
Joſeph Valentin Eybel, geb. den 3 Marz 1741. zu Wien ; 
dafelbit Profeffor , hernach feit 1779. Landrath ben der Land⸗ 
Hauptmannfchaft zu Linz, und feit 1781. Hofrath bey der Defter, 
reichiſch⸗Boͤhmiſchen Hoffanzley in Wien; feit 1787. Gubernialraih 
zu Inſpruk. — — Schriften: Opufcula. Vienn®, 1773. 74. Il. 8.m. 
— Colledtio feledtarum lucubrationum , iurisprudentiam ecclefiafticam 
illuftrantium. ib. 1774-77. XIII 8. Eine brauchbare Sammlung 
verfchiedener Abhandlungen von berühmten Mannern , die dag cas 
nonifche Recht und die Kirchengefchichte beleuchteten. — Ordo prin. 
cipiorum iurisprudenti® ecclef. ib, 1775. 76. IL 8m, — Corpus iu- 
ris paftoralis noviffimi &c, ib, 1776. 77. IIL 8. — Introd, in ius 
canon, Catholicorum, ib, 1777. 8. IV. 8. ib. 1784. (4 fl. 30 fr.) 
Wurde zu Nom verbotten. — Bon Ehedifpenfen. ib. 1781. 8. — 
Was ift der Pabft? ib. 1782. 8. oft nachgedruckt. — Was ift ein 
Bifchof? ib. 1782. 8. auch nachgedruckt. — Was ift ein Pfarrer? 
ib. 1782. 8. — Mag ift der Ablaß ? ib, 1782. 8. — Sieben Gapiz 
tel von Klofterleuten. ib. 1782. gr. 8. — Etwas von den Wahlen 
der NReligionsdiener, ib. 1782. gr. 8. Lauter wichtige Schriften , 
welche theild bey Gelegenheit der Keife des P. Pius VI. nach Wien, 
theils bey den von Jofeph IL, unternommenen Klofter : Reformen 
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erſchienen find. — Chriftfatholifche Hauspoſtill ıc. Linz, 1784 
UI. 8. c. k) 

Chriſtian Wilhelm von Eyben, Hulderichs Sohn, ber 
1699. als Aſſeſſor des Kammergerichts zu Speyer ſtarb; war ans 
fangs Baden : Durlachifcher, hernach Braunfchtweig sZellifcher Hof 
rat) ; feit 1699. Holftcinz Gottorpifcher Staatsrath; zulegt 1718. 
Kanzler des Bifchofs von Dfnabrüf. — Schrieb einige gelehrte 
Differtationen , befonderg de ordine equeftri veterum Romanorum &c, 
Francof. 1684. 4. welche in des SALLENGRE Thef. antiquit. rom, 

fieht, — Edirte Top. MAcırı Eponomologicum criticum, Francof, 
1687. 4. (I Thlr. 12 gr.) mit vielen Bermehrungen. 

Elias Martın Eyring, geb. den 19 Det. 1673. zu Fech⸗ 
heim in Franfen. Er fludirte zu Wittenberg. und Halle; war zulegt 
Paftor und Superintendent zu Rodach, und ftarb den 13 Det. 1739 
— — Auſſer einigen Differtationen und Erbauungefchriften hat man 
von ihm: Vita Ernefti pii, Ducis Saxoniz, Lipf, 1704. 8. (6 gr.) 

Jeremias Yiicolaus Eyring, geb. den 25 Jun. 1739. zu 
Eytichshof in Franken ; Prof. philof, ord zu Göttingen; feit 1779 
Kector der Stadtfchule und Cuſtos der Univerfitatsbibliothef. — — 
Schriften: Gesnerı Biographia academica Gottingenfis. Hal, 1768- 
70 III 8. (3 fl.) — Litterarifcher Almanach der Deutfchen, auf die 
Jahre 1775-77. XIV, Stuͤcke. Göttingen, 1776-80. gr. 8. — Lit⸗ 
terarifche Annalen der Gottesgelehrfamfeit 2c. 1778-80. Nürnberg, 
1782. 8. Eine Kortfegung davon ift das Nepertorium der theologis 
ſchen Litteratur ıc, ı Th. vom Jahr 1785. 2 Th. vom Jahr 1786. 
Leipzig , 1788. gr. 8. (A 12 gr.) — Padagogifches Jahrbuch ze. 
Göttingen, 1779-81. IL. g. — Synopfis hiſtoriæ litterarie, ib, 1783. » 
84. T. I. P. II. 4. &c. }) 

Johann Gottlieb Faber, geb. den 8 Maͤrz 1717. zu Stutt⸗ 
gard, wo ſein Vater Caſſier, und zuletzt Kammerrath war. Er 
fam 1733. in dag theologiſche Stipendium; wurde 1741. Repetent; 
1746. Pfarrer zu Dußlingen; 1748. Prof. hift, eloqu. & po&f, ordin, 
ju Tübingen ; 1752. Prof. philof. pradt, — 1753. Prof, theol. extraord, 
und 1755, ordin, und Dod. theol. auch Stadtpfarrer und Guperins 
tendent. Nachdem er fich den Ruf ald Senior nad) Frankfurt vers 
beten hatte, Kam er 1761. als Eonfiftorialratd nach Stuttgard; 
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wurde dafelbft 1767. Praͤlat zu Alpirfpach; 1772. Stiftsprediger 
und Pralat zu Herrnalb ; 1773. Dberhofprediger und Pralat zu 
Adelberg , General s Superintendent und Bifitator der Univer; 
fität Tübingen. Er farb den 18. Maͤrz 1779. am Schlag, und 
hinterließ den Ruhm eines arbeitfamen und gelehrten Männes. 
— — Schriften : Atademifche Neden über die Moraltheologie. 
Tübingen, 1757. 59. IE. 8. Cıfl.) unvollendet. — Einleitung in 
die heilige Gefchichte, in Wochenpredigten. ib, 1757. 8. (so fr.) 
deren Fortfeßung, ib. 1772 8. (50 fr.) — Neue Samml. v. Predigten, 
über Genef. III- IX. ib. 1771. 72. 11.8. (2 fl. 30 fr.) — Neuefte Sam̃l. 
von Predigten. ib. 1773. III. 8. (3 fl. 30 fr. )— Compend. theologie 
dogmaticz, loci V. priores, Stutg, 1781 8.— Mehrere Differtationen. m) 

Foh. Ernft Faber, geb. 1747. zu Sommerthaufen im Hild⸗ 
Burghaufifchen. Er ftudirte in Göttingen ; wurde dafelbft 1769. Ne 
petent; Fam von da nad) Kiel, und 1772. nach Göttingen zurück; 
endlich 1774. nach Jena, wo er eod. A. den I5 Apr. æt 28. flarb. — 
— Man hat von ihm: Betrachtungen über den Drient ; aus Reiſe⸗ 
befchreihungen. Hamb. 1775. Il. gr. 8. Gute, bisweilen aber zu 
wißige Erläuterungen über die Bib:l. 

Johann Heinrich Faber, von Straßburg gebürtig, Dod, 
juris; war eine Zeitlang Profcffor der Mechte und der fchönen Wif; 
fenfchaften zu Mainz, hernach Secretar bey dem faif. Gefandten 
an die Mheinifche Kreife, Grafen von Neiperg, zu Frankfurt. — 
— Schriften: Anfangsgründe der fehönen Wiffenfchaften. Mainz, 
1767. 90. 8. (3 fl.) Auszug daraus: Grundfage der deutfchen 
Eprachfunft. ib. 1768. 8. (12 fr.) — Sammlung franzöf. Schau⸗ 
fpiele. Sranff. 1772. IE 8. Cr fl.45 fr.) — Der Sammler, 
eine Monatfchrift, 6 Hefte. ib. 1786. 8. — Der Illuminat, eine 
Monatſchrift. Franff. 1788. 8. (Der Jahrgang 5 fl.) — Belchreis 
bung der Reichsſtadt Frankfurt am Main. ib. 1788. 89.11 8. (3 fl.) 
— Einige Gedichte und Schaufpiele ꝛc. n) 

Fohann Claudius Fabre, geb. 1668. zu Paris, mo fein 
Vater ein Wundarzt war. Er trat in die Gefelfchaft des Oratorii, 
nnd Ichrte mit Benfall ; mußte fie aber verlaffen, da er in feine 
Ausgabe des Dictionnaire de Kicheler thrologifche Streitigkeiten 
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und fatyrifche Anfpielungen eingemifcht hatte. Doch murde er 
1715. wieder aufgenommen, und farb 1753. zt. 85. zu Paris. — 
— Schriften: Dictionnaire de Richelet , revue, corrige & augmen- 
te. Amft. (Lyon) 1709, IL, fo. — Petit Die. latin & frangois, 8.m, 
oft gedruckt. — Tradudtion (profaique) des Oeuvres de Virgile avec 
des Diflertations, des notes & de texte latin. Lyon, 1721. u. 1741, 
IV. ı2. Schleppend und waͤſſerig. — Les fables de Phedre en vers 
frang. , avec le texte lat. & des notes. Paris, 1728. ı2. — : Conti- 
muation de Phift, ecclefiaftigue de FLeury depuis 1414- 1595. ib, 
3738. XVI. 4. u. ı2. ib. 1777. XIII. 4. Komme weder an Augs 
wahl, der Begebenheiten, noch im Stil dem Original bey, Die 
weitere Fortfegung wurde unterfagt ec. (G. auch Fleury) 0) 

Johann Fabricius, geb, den-ız Febr, 1644. zu Altdorf, 
wo fein Vater gleiches Namens Prof, theol. war. Er fludirte Hisr 
und zu Helmſtaͤdt; reif’ te 1670. durch Deutfchland nach Ungarn 
und Stalien ; wurde 1678. Prof. theol. zu Altdorf; teif’te 1682, 
nach Franfreich , und nahm 1690. zu Jena die theologifche Doctors 
wurde an; wurde 1697. Prof, theol. zu Helmftadt ; 1701. Abt zu 
Königslutter ; 1703. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſcher Conſiſtorialrath; 
1709. General⸗Inſpector der Braunſchweigiſchen S Schulen, und 
ſtarb den 29 Jan. 1729. als emeritus. — — Schriften: Amoenita- 
tes theolog. Helmftadii, 1698. 4. — Hit, Bibliothecz Fabrician, 
Wolfenb. 1718-24. Vl. 4 (6fl.45 fr.) Enthält gute litterarifche 
Nachrichten. — Confideratio variarum controverliarum, quæ inter 
Evangelicos,& Catholicos Reformatosque agitantur. Stendal, 1715. 4 
(36 fr.) Darüber wollte man ihn ,.nach dem damaligen polemis 
fchen Eifer, weil er zu.tolerante Gefinnungen äufferte,, zum Syn⸗ 
ctetiſten verketzern. — Annotationes in BAıERT Compend, theol, po- 
ſitiræ. — Einige Differtationen ꝛc. p) 

Zohann Andreas Fabricius, geb. 1696. zu Dodendorf 
ohnweit Magdeburg; war Profeſſor am Carolino zu Braunſchweig; 
hernach Prof. philof. ord. zu’ Jena; endlich Rector der Schule zu 
Nordhauſen, und ſtarb den 28 Febr. 1769. — — Schriften: Abs 
riß einer allgemeinen Hiſtorie der Gelehrſamkeit. Leipzig, 1752- 
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54, I. gr. 8. (7 fl.) — Philofophifche Oratorie. ib, 1724. 8. 
(10 gr.) und 1739. gr. 8. CI fl) —  Anfangsgründe der Melt: 
weisheit. — Bernunftlehre. Nordhaufen, 1733. ed. IV: 1758. 8. 
Cafe) — Regeln der geiftlichen Beredfamfeit. Wölfenb. 1739. 
und 1748. 8. (30 fi.) — Auszug ausiden Anfangsgrüunden der 
allgemeinen Gelchrfamfeit. ib. 1746. 48. U. 8. Cı fl. 24 fr.) — 
Kritiſche Bibliochef. Leipzig, 1748. I. 8. x. q) 

Georg Fabricy, Dod. theöl. zu Kom. — — Des Titres 
primitifs de. la revelation-, ou Cönfiderations critiques fur Ia purete & . 
Pintegrite dw texte original des livres faints de l’ancien Teftament, 
Rome, 1772. 1]. 8.m. Gegen Rennicort und deffen Bariantenjagd. 


Johann Chriſtian Fabricius, aus Tondern im Schles⸗ 
wigiſchen, ſeit 1775. Profeſſor der Oekonomie, Naturlehre und Ka⸗ 
meralwiſſenſchaft zu Kiel; vorher Prof. der Oekonomie zu Kopen⸗ 
hagen. — — Schriften: Anfangsgruͤnde der oͤkonomiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften. Flensb. 1773. 8. verbeſſert. Kopenhagen, 1783. 8. — 
Syſtema entomologiæ, ſiſtens inſectorum claſſes, ordines , genera, 
ſpecies, adiectis ſynonymis, locis, deſcriptionibus, obfervationibus, 
ib. 1775. 8.m. — Philoſophia entomologica, ſiſtens ſcientiæ funda- 
menta, adiectis definitionibus, exemplis, obſervationibus, adum- 
brationibus. Hamb. 1778. 8m. — Species inſectorum, exhibentes 
eorum differentias fpecificas, fynonyma audtorum, loca natalia, me- 
tamorphofin, adiedtis obfervationibus, defcriptionibus. ib. 1781. II, 
8.m. — Betrachtungen über die allgemeinen Einrichtungen im der 
Natur. ib. 1781. 8. — Meife nad) Norwegen, mit Bemerkungen 
aus der Naturhiftorie und Defonomie. ib. 1779. 8. — Polizey⸗ 
fehriften. ı Ih. Kiel, 1786. 8. — Mantiffa infedtorum Ec. Hafn, 
1787. IL g.m. — Einige Abhandl. im D. Mufeum ıc. r) 

Johann Ehregott Fabri, von Tefchen gebürtig, Prorector 
des Herzogl. Seminariumg zu Delg; farb 1780. — — Edirte Job. 
Heinrich Zopfens Grundlegung der Univerfalhiftorie, mit Berbef; 
ferungen und Fortfeßung bie 1782. Halle, 1782. 8. Die 19te Ausg. 
beforgte fein Cohn 3 E. E. und fegte die Gefihichte big 1786. fort. 

Johann Ernft Ehregott Sabri, geb. den 16 Jul. 1755. zu 
Oels, Secretaͤr der Naturforfchenden Gefelfchaft zu Halle; feis 
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1787. aufferordentlicher Profeffor der Statiftit und Geogr; zu Jena. 
— — Schriften: Geographifches Lehrbuch ıc. Halle, 1782=85. V. 8, 
— Handbuch der neueſten Geographie. ib, 1783-85. Il: gr. 8 — 
Joh. Jacob Hartſinks Beſchreibung von Guiana; aus dem Hol⸗ 
ländifchen mit Zuſaͤtzen. Berlin, 1 Th. 1784. gr. 8. — Sammlung 
der Stadts Lands und Reifebefchreibungen: ib. 1783. u. 1786. I. 8. 
— Geographifche® Magazin , ib; 1785. XIV. Stüde gr. 8. — 
Neues geographifches Magazin. ib;: 1787. 88. IV. Bande. gr. 8. — 
Berfertigte den 2, u. 9ten Th. von Schuͤtzens Elementarwerk fuͤr die 
niedern Glaffen lat: Schulen, unter der Auffcheift: Elementar⸗Geo⸗ 
graphie 2c. ib. 1780, 82. 89. IL. gr: s — Geographie für ale Stände, 
ı Th. 1B. Leipjig, 1786. gut. — u Abriß der —— 
Halle 1789. 8. 6) . } 

Angelus Fabroni, — —— zu Piſa wo— 
Vitæ Isalorum dodtrina excellentium Sæc XVIII Decad. V. Romæ, 
1776. 77. V.8. — Vitæ Italorum doctrina excellentium, qui Sæec,. 
XVIL &: XVIII. floruerunt, Pifis, 1778-85. XII. 8.m. 

Joh. Conrad Fäfi, geb. 1727. zu Zürich / feit 1776. Pfarrer 
zu Flach am Rhein, ohnweit Schaffhaufenz. vorher zu Uetikon am 
Züricherfee; ſtarb 1790. — — Schriften: Abhandlungen uber wichtige 
Begebenheiten ans. der alten und neuen Geſchichte. Zürich, 1764. 654 
IL gr. 8. (2 fl. go fri) — - Staats; und: Erdbefchreibung der ' ganzen 
belvetifchen Eidgenoßſchaft. ib 1765-68. IV. (7 fl.). —: Entwurf 
von der ganzen helvetifchen. Eidgenoßfchaft. ib. 1767.:8. — Cars 
donne Gefchichte von Afrika und Spanien ; aus dem Franzoͤſ. nebſt 
einer Abhandlung über: die neuere Gefchichte Spaniens big ing 18te 
Kahrhundert. ib. 1771. gr; 8: (2 fl.) -- ZTobdtengefpräche über 
wichtige politifche: und“ hiftorifche Wahrheiten, aus der mittlern 
und neuern Geſchichte. Franff: 1775..8 — Unterredungen ver; 
ſtorbener Perfonen über: wichtige Begebenheiten: der: aͤltern, mittz 
lern und neuern Geſchichte. Halle, 1777- gr. 8. (45 fr.) — Meh⸗ 
rere hiſtoriſche Abhandlungen in Meuſels Gefchichtforfcher , und: 
Bentraͤge jur Erweiterung der Gefchichtskunde, t) 

Johann Zuſtus Fabfius sc. — — Schrieb : Atrium erudi. 
tionis, Goslar, 7718 - 21. 11. 8. (21 gr.) — Ueberfegte BoerHı 
lib;-de confolatione philofophi= ing Deutfche, ib. 1724. 8 (6 gr) 

! | 
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Germain dela Faille, geb. den 13 Det. 1616. zu Caſtelnauda⸗ 
ei ih Dbersdanguedor. Er. fludirte zu Touloufe ; ‚wurde dafelbft 
1638. .f, Advocat in dem Präfidialgericht von Gaftelnandari ; 1655. 
Syndicus der Stadt, auch dreymal Eapitoul, und brachte 1677. 
eine Galerie-von 30 ‚groffen Bruſtſtuͤcken berühmter Männer zu 
Stande, .die fich um ihr Vaterland verdient gemacht haben. Er 
farb den 12 Nov. 1711. zu Touloufe, nachdem er fich durch feinen 
Dienfteifer „von. diefer. Stadt ein. Jahrgeld, und durch feine groffe 
Eigenfchaften fomohl , als. durch ‚feine Gelehrfamteit allgemeine 
Hochachtung erivorbea hatte. .— — Schriften: :Annales de la ville 
de Touloufe, (von 1271-1610) Touloufe, 1687. 1701. Il. fol. 
Sie enthalten viele merfwirdige Nachrichten in einem lebhaften, 
furzen, aber nicht allzu reinen Stil. Ueberall zeigt der kluge Vers 
faffer feine Aufrichtigfeit und Liebe zur Wahrheit , die ihn aber 
hinderte, ſeine Gefchichte, wozu er aus den Archiven genug geſam⸗ 
melt haste, bis zu Ende des ı7ten Jahrhunderts fortzufegen. — 
Tr. de la nobleffe des Capitouls de Touloufe, ib, 1667. 1673. und 
1707. 4. Hat auch viele leſenswuͤrdige Unterfuchungen. — Einige 
Gedichte , die er in feinem goten Jahr verfertigte. u) 

Zohann Friderich Falfe, geb. den 28 Jan: 1699. zu Hörter, 
wo fein Vater ein Kaufmann war. Er ſtudirte zu Jena; wurde 
1725. Prediger:zu Evefen im-Hildesheimifchen., und. farb den 3 
pr. 1753. (nicht 56.) zt. 54. Er war in der deutſchen Gefchichte 
mittlerer Zeiten wohl erfahren; nur wagte er fich.oft in feinen Muth⸗ 
maffungen zuweit. —— Haupefchrift : Codex traditionum Corbeienfiun:, 
notis criticis atque hift, illuftratus. Guelpherb. ı752. fol. (11 fl.) xc. x) 

Johann Peter Falf ꝛc. — — Beyträge zur topographifchen 
Kenntniß des rußif. Reiche... Petersb. 1785. 86. III. 4. m. K. wichtig. 

Johann Heinrich von Falkenſtein, aus Schlefien gebürs 
tig. Er.trat zur roͤmiſchen Kirche; wurde Negierungsrath zu Ers 
furt , bernach adelicher Hofrach und Hof-Eavalier in Eichftadt ; 
zulegt ‚ da er in Ungnade gefallen war, Hofrach zu Auſpach, wo 
er 1760. æt. 83. ftarb. Ein flüchtiger und fruchtbarer Schriftfteb 
ler, ohne Geſchmack und Urtheilstraf. — — Schriften: Co- 
dex diplomaticus antiquitatum Nordgavienfium. Norimb. 1733. und 
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1789. fol.m. (5 fl.) — Nordgauifche Alterehümer und Merkwuͤr⸗ 
digfeiten. Schwabach, 1734-43. IV. gr. fol mit Kupf. (16 fl.) 
Neuſtadt, 1788. IV. fol. mit Kupf. (a8 fl.) — Thüringifche Chros 
nif. Erfurt, 1738-45. 11. 4. (8 fl.) — Hilf. crit, & diplom. oder 
volftandige alte, mittlere und neue Hiſtorie von Erfurt. ib 1739, 
40. II. 4. (2 fl. 30 fr.) — Chronicon Suabacenfe oder Befchreibung 
der Stadt Schwabach). Frankf. 1740. 4. — Antiquitates & memo- 
rabilia Marchia Brandenburgic®, oder  Brandenburgifche Geſchlechts⸗ 
Staats: und Geſchichtshiſtorie. Bayreuth, 17510. 52. 11.4. (2 fl. 
30 fr.) — Bollftandige Gefchichte von Bayern. München, 1763, 
und 1776. MI. fol. (14 fl.) — Urkunden und Zeugniffe vom gten 
Seculo an ıc. Neuſtadt, ı789. Il. fol. y) 

De Fallois 2c. — — Ecole de la Fortification, ou les Ele- 
mens de ta Fortification permanente , reguliere & irreguliere, Dresde, 
1768. 11. 4. mit Kupf. (7 fl.) TEN 

Carl Auguft, Marquis de la Farce, Graf de Paugerre 1, 
Gapitan ‚der Garde des Herzogs von Orleans, geb. 1644. auf 
dem Schloß Valgorge in Bivarez ; farb den 29 Maͤrz 1712, zu 
Paris. Ein angenehmer Gefellfchafter und ein guter Dichter. — — 
Memoires fur les principaux evenemens du regne de Louis le Grand, 
(Big 1694. ) Rotterd. 1716. ı2. Amft, 1749. ı2. Deutſch, Leipz. 
nus. 8. unterhaltend, aber durchaus ſatyriſch. — Oeuvres diver- 
ſes &c. Amſt. 1750. 12. Daben auch feine Gedichte, welche — 
ſeau ſchaͤtzte. 2) 

Daniel Farlati, ein Jeſuit, geb. 1690. zu St. Daniel pr 
Sriaul. ; Er. trat zu Bologna in den Drden ; lehrte zu Padua, 
und flarb 1773. — — Man hat von ihm: Illyricum facrum, Venet, 
1751-73, V. fol. Leichtglaͤubig, ohne Kritif ; doch inder alten Erdbes 
fchreibung hie und da brauchbar. Das Werf wurde von dem Jeſuiten 
Ricepuri unternommen. Deffen Gehulfe war: — ſeit 173 
1742. Hernach arbeitete er allein. a) 


David falfmann, geb. 1683. zu Wieſenthal im Erzgebuͤr⸗ 
ger Kreis. Er wollte zu Altdorf ſtudiren; aber aus Mangel bes 
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gab er fich, zu Nürnberg in eine Schreibftube. Man zog ihn me 
gen feiner gierlichen Hand. und Kenntniß mehrerer Sprachen zu ver; 
fehiedenen Gefandfchaften. Er hielt ſich 1709. und 1710. als Quarz 
tiermeifter in Polen auf ; gieng 1711. mit dem Saͤchſiſchen Kurs 
pringen zur Kaiſers-Wahl nach Frankfurt; hernach als Secretaͤr 
mit einem Engellander nad, Utrecht, wo er noch unter Ditriarius 
nebft der Gefchichte das Necht fiudirte. Zu Paris fegte er die Ges 
fchichte fort, und er reif’te mit feinem Engellander, durch Frank 
reich nach Engelland, Srland und Italien. Da diefer zu Neapel 
farb, fo begab er fich nach Halle, die Theologie zu fludiren. Zus 
fett gab er zu Leipzig in der engl. und franzöf. Sprache Unterz 
richt, fchrieb Bücher, und ftarb den 14. Jun. 1744: zu Lichtenſtadt 
an den boͤhmiſchen Grenzen, auf der Reiſe nach dem Carlsbad. 
— — Schriften: Gefpräche im Meiche der Todten ıc. 1717-39. 4. 
— Der reifende Chinefer, in 4 Banden. — Der curiöfe Staats⸗ 
mann, in 3 Dctavbanden. — Die Elifäifchen Felder, in 5 Theis 
In. — Die Lebensbefchreibungen des K. Auguſt II. in Polen; 
Friderich Wilhelms, K. in Preuffen; Friderichs, K. in Schwe⸗ 
den; Bonnevals‘, Schach-Nadirs ꝛc. — Schauplatz der Welt. 
Berlin, 1742. 4. (1 Thlr. 8 gr.) ° 

Carl Simon und Mad. favarrıc. — — Oeuvres, Paris, 
1762. VIII. 8.m. Sie enthalten größtentheils komiſche DHpern. 

Maria Iuftina Benedicra Favart, gebohrne Cabarer du 
Roncerai, geb. 1727. fu Avignon, wo ihr Vater ein Muſicus var. 
Sie begab fich 1749. unter die italienifchen Schaufpielet zu Patis, 
und erwarb ſich groffen Beyfall; ſtarb den 20 Apr.. 1772: - Ihr 
Gatte, Carl Simon Favart, ift ein guter Schauſpieldichter. 'b) 

Fuftinus Febronius, f. HMontheim. 

Simon le Febure, f. preußifcher Ingenieur⸗Major und 
Mitglied der Akademie zu Berlin, ſtarb 1770. Sein Ruhm wäre 
noch gröffer, wenn er · Daubans: Manier nicht zu fehr befolgt; 
dagegen aber Belidors Entdeckungen mehr genuzt hatte. — 
Schriften: Nouveau truitè du Nivellement. Patis, 1753.74 - De 
V’Aptaque & de la Defenie des Places.. Berlin, -1757; II» 4. Deutſch, 
ib. 1776. 4. ib. 8. Kupfer dazu: Turpin und le Febure zum. Tas 
fchenbuch 2c. ib. 8. — Efläi fur les Mines, Neifs, 1764. 4m. Gut 
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practiſch; aber Belidors Minens Theorie 1c. iſt dabey nöthig, — 
Oeuvres complettes & militaires, ib, II. 4, ©) 


Jacob Friderih Fedderfen, geb. 1736. zu Schleßwig; 
dritter Prediger an der Johanniskirche zu Magdeburg bis 1777, 
hernach Hof und Domprediger zu Braunfchweig, feit 1788. Com 
ſiſtorialrath, Probft der Kirchen und Schulen in Altona und der 
Herrfchaft Pinneberg, Hauptpaflor in Altona, Gymnaſiarch und 
Erhorus des k. Paͤdagogii; ſtarb den 31 Der. 1788 xt 53. mia 
Schriften: Lehren der Weisheit für das Frauenzimmer. Flensb. 
1766. 8. (24 ft.) -- Der Andachtige, ein Sonntagsblatt. Halle, 
1773. 74. IV. gr. 8. (7 fl.) — Neterhältungen mit Gott bey bes 
fondern Fällen und Zeiten. ib. 1774. 8. vermehrt, 1777. gu. & 
Cr fl. 30 fr.) — Lehrreiche Erzählungen für Kinder, aug der biblis 
(chem Geſchichte. ib. 1776. 1779. und 1789. — Nachrichten von dem 
eben und. Ende gutgefinnter Menfchen. ( Ein Anhang zum Andaͤch⸗ 
tigen.) ib. 5 Sammlungen, 1776-85. V. gr. 8 (7 fl. 30 fr.) — 
Winden und Glückfeligfeiten. deg Chriſten, in vermifchten Betracht 
tungen. ib, 1766. 8. (1 fl.) — Andachten im Leiden und auf dem 
Gterbebette. Magdeb. 1772. 8. (45 fu) — Betrachtungen und 
Gebette über das wahre Chriſtenthum, darinn Arnde wahres Chris 
ſtenthum geändert ‚ neu umgearbeitet und mit Zufagen vermehrt iſt. 
Sranff. 1777-79. III, gr. 8. (3 fl: 30 fr.) nen aufgelegt, ib. 1781; 
Ein fehr nugliches Erbauungsbuch, mit eingeſtreuten wohlausge⸗ 
ſuchten Liedern. Ohne Arnds Geiſt zu verdraͤngen, iſt alles ge⸗ 
nauer beſtimmt und von myſtiſchen Behaglichkeiten gereinigt — 
Beyſpiele der Weisheit und Tugend aus der Geſchichte. Halle, 
177. 8. (45 Er.) vermehrt, 1780. und 1789. 8. (1 fr) — Chriſt⸗ 
liches Sittenbuch für den Bürger und Landmann. Hamb. 1783. 8} 
(45 fr.) — Predigten, und mehrere Erbauungsſchriften. d) 

Johann Georg Heinrich Feder, geb. 1730! zu Schornwel⸗ 
fach im Bayreuthifchen ; ſeit 1765. Pröf. 'philof. zu Coburg ; feit 
1768. Prof. philof. ord. zu Göttingen; auch feit 1782. Hofrath. — 
— Schriften: Grundriß der philoſophiſchen Wiſſenſchaften, nebſt 
der noͤthigen Geſchichte. Coburg, 7767. 8. (40 fr.) — Der neue 
Emil, oder von der Erziehung nach bervahrten Grundſatzen. Eu 
d) CH, Toechers 1. c. 8 
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fangen , 1768. 71 74. II. 8. verbeffert, ib. 1789. 8. Gegen Rouf 
feau’s Emil. — Logik und Metaphyſik im Grundriß. Göttingen, 
1769. 71. 72. 74. 77. 78. C1 fl. 15 fr.) vermehrt, 1786. 8. — 
Lehrbuch der practifchen Philofophie. ib. 1770. ed. IV. 1776. (1 fl, 
30 fr.) — Inftitutiones logic® & metaphyſicæ. ib. 1777. U. 1781. 8. 
Cı fl. 12 fr.) ib, 1787. 8. — Unterfuchungen über den menfchlis 
hen Willen, deffen Naturtriebe, Verhaͤltniß zur Tugend und Glück 
feligfeit,, und Grundregeln, die menfchlichen Gemüther zu erfens 
nen. Lemgo, 1779.83. Il. gr. 8. (4 fl. 45 Er.) — Grundlehren 
zur Kenntniß des menfchlichen Willens und der natürlichen Geſetze. 
Göttingen, 1782. 8. (ı fl. 12 fr.).3te Ausg. ib. 1789. 8. — Ue⸗ 
ber Kaum nnd Gauffalität, zur Prüfung der Kantifchen Philofophie. 
ib. 1787. 8. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) | 

Hieronymus Jeijoo, General des Benedictiner⸗Ordens in 
Spanien ; ftarb 1765. Er machte mit feinem Theatro, critico uni. 
verfal &c. XIV. 4. groffes Auffehen.. Es wurde auch ins Franzöf. 
und Ital. überfegt. Der Verfaffer war ein befonderer Mann, der 
aber feine fehwachen Gegner weit überfah. Er bemühte ſich, Abers 

. ‚glauben und Vorurtheile unter feinen Landsleuten anszurotten. 

Johann Ignaz von Felbiger, geb. den 6 Jan. 1724. zu 
Grofßglogau ; feit 1774. General: Director des Schulweſens in den 
k. f. Staaten, und feit 1778. Probit des Collegiatſtifts zu Pre 
burg , vorher Abt und Pralat des Fuͤrſtl. Stifts Canonicor. reg. 
O: 8. Auguflini Congreg. Lateran. zu Gagan, auch Erspriefter des 
Saganifcyen Kreifes; farb den 17 Mai 1788. zt 65. zu Presburg. 
— — Man bat von ihm, nebſt vielen Eehrhüchern und Vorſchrif— 
ten für die Normal u. a. Schulen: Borlefungen über die Kunft zu 
fatechifiren. Wien, 1774. 8 — Kömif, Fatholifcher Katechiſmus. 
Gagan, ‚1766. und Hamberg, 1771. gr. 8. — Kleine Schulfhrif 
ten. ib. 1769. und 1772. 8. — Rinleitung zur Erdbefchreibung. ib, 
1777. 80, IL 8. — Naturlehre. ib. 1778. 8. — Inſtructionen. ib, 
1778-81. — Naturgefchichte. ib. 1780. 8. x. f) 

Albrebr zum Felde, geb. deu 9 Sept. 1675. zu Hamburg. 
Er findirte zu Leipzig, Wittenberg und Kiel; wurde 1704. Predis 
ger zu Taͤnningen; 1709. Prof, ıheol. Log, & Metaph. zu Riel, 
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auch 1712. erfter Prediger an der Nicolauskirche dafelbft ; ftarb 
den 27 Der. 1720. — — Gchriften: Analedta disquifitionum 
de rebus facris, ecclefiafticis & litterariis, Lubec® , 1719. 4. (30 fr) 
—.Politica facra, ib, 1720. 8. (30 fr.) — Inftitut. theologie mo. 
ralis. Kilon. 1716. 8. (20 ft.) — Stridturz anti. Boffuetianz &c, 
— Einige Differtationen, 


fortunstus de felice, Profeffor der Mathematit und 
Vorſteher des Erziehungs; Inftituts zu Poerdon ; vorher Profef 


for zu Neapel. — — Schriften: Sur l’education des enfans, 1766, 
8. — Principes du droit de la nature & des gens par J. J. BurLa- / 


MAQUI, avec la fuite du droit de la nature &c. augmente, Yver. 


don, 1766-68. VIII. 8. — Les loix civiles relativement a la pro 
priet€ des biens, avec des remarques, ib. 1768. 8, — Lecons de 


droit de la nature & des gens, ib, 1769. IV. 8, (4 fl.) — Ency- 
clopédie, ou Didionnaire univerfel , raiſonné des connoiflances 
humaines. ib, 1770 - 75. XLII. 4.m. (150 fl.) mit Kupf. Sup- 
plemens, 1776 - 78. VI. 4. c. Auch gr. 8 (115 fl.) — 
Dicvonnaire de Juftice naturelle, ou le code de Phumanitè & 
de la legislation univerfelle &. Vverdon, 1778. XIII, 4.m, 
(3) 8) | | 
Joachim Friderih Keller, geb. den 30 Sept. 1671. zu 
keipzig , mo fein Vater, Joachim, als Prof. poef, Univerfitätss 
Bibliothefar und des groffen Fürftens Collegii Eollegiat 1691. zt. 
63. farb. Nach vollendeten Studien begab fich der Sohn 1696. 
zu Leibniz nach Hannover , der ihn zum Ercerpiren bey feiner 
Hift. Brunsvic. gebrauchte. Hierauf gieng er 1699. mit dem Ge 
heimenrath Ludolf nach Frankfurt am Mayn, fammelte die Mas 
terialien zum 2ten Theil des Theatri. Er reif’te nach Franfreich, 
und wurde zulezt Archiv-Secretär zu Weimar , wo er den 15 Febr. 
1726. æt. ss. ſtarb. — — Schriften: Monumenta varia inedita, 
fafciculi XII. Jene, 1714-18. 4 (1 Thlr.) Eine periodifche 
Schrift, die feltene Nachrichten enthalt. — Leıenıtıı otiam Han- 
zoveranum, ſ. Mifcellanea ex ore & fchedis Leibnitii, Lipf, 1718, 
8. (8 gr.) — Genealogifche Hijtorie von Braunſchweig. ib. 1717. 
8. (45 fr.) Leſenswuͤrdig. h) 
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franz von Salignac de la Motte⸗Fenelon geb. den 
6 Aug. 1651. in Perigord auf dem Schloß Fenelon, wo fein Vater 
Pons de Salignac, Marquig von Fenelon lebte. . Nach. feinem 
12ten Jahr fam er auf die Univerficat nach Cahors, und von da 
nach Paris, Hier erzog ihn feines Vaters Bruder, Anton von 
Senelon, f. Generallieutenant, mie feinen eigenen Sohn. Schon 
in feinem ıgten Jahr predigte der junge Fenelon mit vielem Bey 
fol; und im 2gten lies er fich zum Predigtamt weyhen. Er zeigte 
auch fo vielen Eifer, daß ihn der Erzbifchof zu Paris zum Supe⸗ 
rier der neubefehrten Hugenotten ernannte. In diefer Abficht wur⸗ 
de er 1686. als Miffionar nach Aunis und Saintonge vom König 
gefchicht. Nach feiner Ruͤckkunft beftellte ihn der König 1689. zum 
Lehrer der Herzoge von Burgund , ‚Anjou und Berri, für melche 
er feinen vortreflihen Telemach fchrieb. Er fam 1693. als Mit 
glied in die franzofifche Akademie, und erhielt 1695. dag Erzbis 
ſtum Cambray; doch bat er fih aus, 9Monate in feinem Kirch⸗ 
fprengel, und nur 3 am Hofe bey den Prinzen zubringen zu dürz 
fen. Auffer feinem Erzbiftum wollte er keine Pfruͤnde befißen. Er 
gab alfo nebft einer Kleinen Priorei, die Abtei St. Valery von fich. 
Seine Verdienfte, fein Ruhm ynd feine Gunft bey Hofe erregten 
ihm Neider. Boſſuet befchuldigte ihn wegen des Buch Maximes 
des faints -&c, des Quietismus, und man, machte ihn anch wegen 
des Telemachs, als einer Satyre auf den Hof, bey dem König 
verdaͤchtig. Fenelon wurde, feiner Schutzſchriften ohngeachtet, 
1697. in feinen Kirchfprengel vertiefen; und P. Innocenz XIL 
verdammte 1699. die Marimen, nebft 23. daraus gezogenen Sagen. 
Der verfolgte Ersbifchof unterwarf fich nicht nur, fondern er mach⸗ 
te auch ſelbſt durch cine Verordnung feine Verdammung bekannt. 
Nun Ichte er, allgemein verehrt, ruhig, und fir die allgemeine 
Wolfahrt ſowol, als für die gelehrte Welt thaͤtig bey feiner Heers 
de. Er fiarb den 7 Jan. 1715. zt. 64. zu Cambray, und wurde 
in feiner Stiftskirche beygeſetzt. in ungeheuchelt frommer und 
gründlich gelehrter Theolog , deffen Andenken im Gegen bleibt. — 
— Gcriften: De l’education des filles. Paris, 1687. ız2. Amſt. 
3708. ı2. (12gr.) Liege, 1771. 8. (24 ft.) fonft oft gedruct, 
auch wegen feiner Bortreflichfeit in andere Sprachen überfeßt. Dies 
ſes, und Lofs Buch: Bon Erziehung der Kinder ꝛc. find für 
die Padagogif immer wichtig. — Expligation des Maximes des 
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Saints fur la vie interieure. Paris, 1697. 12. (16 gr.) vermehrt 
Amſt. 1698. II. ı2. (20 gr.) Deutfch, Wefel, 1699 8. auch las 
teinifch. Er behauptet darinn, man müffe Gott mehr wegen feiner 
Pollfommenheiten, als wegen feiner Wolthaten lieben. Darüber 
wurde er, vorzüglich von Boffuer, heftig ängegriffen. Der Streit 
veranlaßte viele Schriften. — Les avantures de Telemaque, fils 
d’Ulyffe, ou fuite du IVme Livre de l’Odyflfee d’Homere, Paris, 
1669. 12. auch im Haag, 1669. und ed. VI. 1700. 12. nachges 
druckt. Erfte Ausgabe, aber unaͤcht, welche durch den Betrug ſei⸗ 
nes Bedienten , ohne Fenelons Borwiffen herauskam; felten,, weil 
fie unterdrücht wurde. Erſte ächte Ausgabe, nach dee Verfaſſers 
revidirten Handfchrift: Paris, 1717. II. 12. genau und fehön, uns 
ter Ramſeys Auffiche gedruckt; nach diefer Rotterd. 1717- und 
1725. 1. ı2. (1Thlr.) Mit einigen Veränderungen, die aug einer 
beffern Handfchrift follen genommen ſeyn, und mit Anmerfungen , 
Amſt. 1719. II. ı2. m. K. (1Thlr.) Mit fchönen Kupfern, Pa- 
ss, 1730. Il. 4. (10 Thlr.) ib. 1740. II. 8: Mit Kupfern von 
Diccard fehr prächtig Amft, 1734. und 1761. fol (15 Thlr.) und 
1. 4. (9 Thlr.) Sehr prächtig für den Dauphin, Paris, 1787. 
I. 4. (144 8.) Unter.den gewöhnlichen Ausgaben zeichnet ich noch 
aus die Lyoner 1762. 11. 12, m. Ke (2fl.) Gemöhnliche Schuß 
ausgaben mit den deutfchen Noten von Ehrenreich, Um, 174% 
m. K. (20 gr.) fonft fehr oft gedruct, auch mit Anmerfungen‘, 
welche die im Text angebrachte Erzahlungen auf den damaligen 
Franzöfifchen Hof deuten, und die mythologifche Namen entzifs 
fern. Ueberfegungen: Stalienifch von Moretti, Leiden. 1719. IE 
12. und von Scarfelli, Rom. 1747. UI. 4. mit Kupfern. Hols 
ländifch von D. Ghüs, , Utrecht. 1700. 8. und von einem Uns 
genannten ‚. Amſt. 1715. 8. Deutfch, und zwar in gereimten, 
wäfferigen Verfen , von Benjamin Neufirch. Anfpach. 1728 - 
39. II, fol. mit Kupfern. (.13 Thlr.) zu prächtig für Yleus 
kirchs Dichtkunſt; Berlin, 1731 - 39. II, .8. (3Thlr.) Nürnb, 
1751. IIL gr. 8. (5.fl.) auch deutfch , fehleppend, mit Anmerkun⸗ 
gen von faramond. Nürnb. 1741. 8. m. K. (22gr.) Stalienifch 
und deutſch, Bafel, 1772. IL. 8. C2fl. 30 fr.) In lateinifchen 
Verſen, Berlin. 1743. IL gr:8. m. 8. (2 Shle.) Zur Wars 
nung: Telemachus, Ulyfhs filius, ſ. exercitatio ethica moralis, ex 
Jingua gallica in carmen heroicum translata a Joserho CLAuDıo 
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DesTtovenes, Aug, Vind, 1764, 4. ganz verbalhornifirt! Gerabs 
brechteg Latein, gerabbrechter Sinn! Aug den vielen Auflagen fo: 
wol, als aus den vielen Weberfegungen laßt fich leicht abnehmen, 
mit welchem verdienten Benfall dieſes profaifche vortrefliche Gedicht 
aufgenommen worden fey. fenelon fehildert darinn in einem er; 
habenen, vieleicht zu ſchwuͤlſtigen, oft zu verbluͤmten Stil, Tele 
madbs Reife, — welchen Homer im 4ten Buch feiner Odyſſee zu 
Sparta verlaßt, — und beylaufig Ludwigs XIV. Eroberungsfucht 
und Neigung zum Kriegen, aush die Fehler und Galanterien des 
damaligen Fransöfifchen Hofes. Zugleich tragt er, mit einem Auf; 
and von mythologiſcher Gelehrfamfeit und mit einem mannigfal 
tigen Reichthum feiner Sprache, die tweifeften Maximen und Eit 
tenlehren fehr finnreich und rednerifch vor. Die unachte Yusgabe 
begreift nur 10, aber die Achte 24 Bücher. Zwey Kritiken, die 
herausfamen , fchadeten dem Ruhm des Verfaſſers nicht. Die ers 
ſte: Critigue generale des Avantures de Telemaque &c. Cologne, 
3700-3702. Vl. ı2. von Bueuderille, der aug einem Henedickis 
ner ein Hugenot wurde, und in Holland farb, Die zweite: La Te- 
lemacomanie , ou cenfure & oritique du Roman intitule: Les Avan- 
tures de Telemaque &c par AmABLE FAypırt. Elevtheropole, 1700. 
32. Ein Meiſterſtuͤck von Schulfüchfereit — Demonftration de 
Yexiftence de Dieu, tirde de la connoiffance de la nature &c. Pa- 
sis, 1713. 12. (129gr.) Amft. ı713. ı2. 1738. 8. (ı6gr.) Zwar 
witzig und beredt, aber nicht philofophifch genug. — Oeuvres phi- 
lofophiques &c Paris, 1719. 12. und. ıy3ı. 11.8. Amft. 1731. IT. 
3. (1Chlr. 1698.) Darinn jene Demonftration &c. hauprfächlich 
enthalten if, — Oeuvres fpirituelles &c, Antwerp. 1718. Il. ız. 
Cı Thlr. ggr,) Vermehrt Amft. 1723. V. ı2. (2 Thlr. zogr.) 
Antw. 1725. V. 8. Rotterd; 1740.01. 4, (5 Thlr.) Deutſch, Frankf. 
1737. 8. ı6gr.) — Reflexions fur la Grammaire, la Rhetorique, 
la Poetique & l’Hiftoire, Amft. 1717. 30. IL 12. (16gr.) Vermehrt 
und verbeffert unter der Auffchrift: Dialogues des morts anciens & 
modernes, avec quelques fables, pour l’education d’un Prince, Paris, 
3718. Il. 8. und 1752. 11. 8. Crfl. 45er.) Amft. 1718. II. 8. u. 
7927. III. ı2. (1 Thlr. 8gr ) Nouv. Dialogues, &c. Leipf. 1773. 
IL 8. Cıfl. 15 fr.) — Abrege des vies des anciens philofophes &c. 
Paris, 1726. ı2. und bey den vorigen Tobtengefprächen Amſt. 1727. 
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2. Deutfch, Berlim, 1762. 8. (45 fi.) — Lettres &c, Paris; 
* 18. IL 12. gruͤndlich und gelehrt. ꝛc. i) 

Adam Ferguſon, Prof, imoral. zu Edinburg ꝛc. — — 
Berfuch über die Gefchichte der bürgerlichen Gefelfchaft, aus dem 
Englifchen. Leipz. 1768. gr. 8. Vortreflih. — Grundfage der Mos 
ralphilofophie, aus dem Englifchen mit Anmerkungen von Ehrifti. 
Garve. ib. 1772, 8m. (ıfl. 30fr.) Franzoͤſiſch, Geneve, 1777. 
8. (56Fr.) — Gefchichte des Fortgang und Untergangs der römis 
fhen Republick, englifch, Lond. 1783. III. 4m. Deutfch mit Ans 
merfungen und Zufägen von e D. Bef. ib, 1784-86. III, gr. 8. 
Alle klaſſich. 5 

Johann von ferreras, Er 1652. zu Rabaneja in Spas 
nien. Er fludirte zu Salamapca; wurde zulegt k. Bibliothefar 
und Pfarrer zu St. Andreas in Madrid. ıc. flarb 1735. — — 
Hauptwerk: Sinopfis hiftorica cronologica de Efpanna, Madrit, 1700- 
1732. XVI 4. Franzoͤſiſch von d'Hermilly: Hiſt. generale d’Efpag- 
ne, Paris, 1742. &c. X, 4. Nach diefer Weberfegung deutfch: — 
Allgemeine Gefchichte von Spanien, bis auf gegenwärtige Zeiten 
fortgefegt von Philipp Ernft Bertram , Prof. iuris zu Halle, 
Halle, 1754-72. XIU. gr.4. (so fl.) Das Werf wurde gut aufges 
nommen; hatte aber hernach mehrere Gegner. k) 

Johann Samuel Feſt sc. — — Verfuch über die Vortheile 
der Leiden und Midermwartigfeiten des menfchlichen Lebens ıc. 
Leipz. 1786. 8. Practiſch und erbaulich. — Benträge zur Beru⸗ 
bigung und Aufklärung über diejenigen Dinge, die den Mens 
fchen unangenehm find, zur nähern Kenntniß der leidenden Menſch⸗ 
beit. ib. 1789. II, &t. 8. 

Ehriftian Feuftel von Zwikau gebuͤrtig; ſtudirte zu Leipzig; 
wurde zuletzt Superintendent zu Weyda, hernach zu Grimma, und 
ſtarb 1729. im hohen Alter. — — Schriften: Miſcellanea facra & 
erudita, Lipf. 1715. 8. (12 gr.) — Anathema Diis manibus Chri- 








i) Sein Leben ıc. von dem englifden Mitter Andre. Mich. Hamfey, feinem 
Vertrauten , in franzdfifher Sprache, Haag, 1723. ı2. Bruͤſſel, 1725. 12. 
(1298.) — Eloge &c. von De LA HaRrPE. Paris, ı771. 8. das uns 
terdeuct worden fepn foll, aber doch verdient gelefen zu werden. — BAIL- 
rer. T. VIII. p. 379- 387. — Stolle Anleit. ne Hiſt. der Gel, p. 753 
‘qq, = Yliceron. 14 Ch. p- 1-21. 

k) Li. Joecher 1. c. 
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ſtiani Daumii &c. ſuſpenſum. ib, 1688. 4. — Sched. de eruditorum 
Germanorum vitis. ib. 1909. 8. (4gr.) : Deffen Sohn 

Ehriftian Johann Feuftel geb. zu Grimma: Er ſtudirte zu 
Leipzig und Halle, wo er auch hernach Vorlefungen hielt, farb 
als Sächfifcher Hofrath 1775. über 70 Jahre alt zu Eisleben. — 
— Er gab nicht nur fremde Werfe heraus , 5. B. Hieron. Gund⸗ 
lings Erläuterung über ScHiLTterr Inftitut. iuris feud- eipz. 1736, 
4. — Joh. Wolfg. Triers Emleitung in die Wapenfunft , ver 
mehrt ib. 1744. 8. fondern er'verfertigte auch felbft mehrere hiſto— 
rifhe und zum Gtaatsrecht gehörige Schriften; 3. B. Friedens 
Prälimmarien, nach dem Fnteref& der Europaifhen Staaten beurs 
theilt. Leipzig. 1735. 4. — Betrachtung der Berdrießlichkeiten 
des römifchen Stuhles mic: verfchiedenen Staaten von: Europa, 
Frankf. 1737. 8. x. 1) 

Fohann Heinrih Feuftfing geb. ben 7 Maͤtz 1672. 1 
Stellau im Holfteinifchen. Er fludirte zu Roſtok und Wittenberg; 
wurde 1697. Superintendent zu Jeſſen; nachdem er dag folgende 
Jahr die theologifhe Doctorwuͤrde erhalten hatte, 1703. Euperins 
tendene zu Kemberg ; 1706. Kirchenrath, Dberhofprediger und 
Euperintendent zu Zerbſt; 1709. Prof. theol. zu Wittenberg; 1712. 
Dberhofprediger und Kirchenrath zu. Gotha , mo. er. den 23 März 
1713. ftarb. — — Schriften: Gynieceum hieretico - fanaticum , 
oder Hiftorie der falfchen Prophetinnen, Quaͤkerinnen ꝛc. Fraukf. 
1704. 8. (10 gr.) — Hilft. colloquii Jevrenfis, inter Lutheranos & 
Reformatos 1576. inftituti. 'Servefte, 1707. 4. (1ogr.) — Palino- 
dia facra, f. de retradtationibus theologorum in rebus,fidei, W itteb, 
1711. 4. (4 gr.) — Mifcellanpredigten. N 1726, 11. 4. 
(3 Thlr. ) wobey fein Leben: 

Richard Fiddes, ein englifcher Theolog und sierlicher Schrift⸗ 
ſteller, geb. 1671. zu Hunmanby in Yorkshire. Er ſtudirte zu Dr 
ford ; tourde Pfarrer zu Halsham; 1712. Kapellan des Grafen von 
Drford zu London, wo er zugleich feine Familie von Bücherfchreis 
ben nährte; ferner Garnifonprediger zu Hull. Er.verlor aber Dies 
fe Stelle 1714, und ftarb 1725. zu Putney. — — Schriften : 
Theologia fpeculativa & pradtica, or Syftem of the‘Divinity. Lond, 
1720. U. fol — Lehrbegriff der .chriftlichen Religion, engliſch, 





1) Joecher l. e. 
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Treatife general of the Morals, ib, 1724. 8. — Leben des Cardinals 
Wolſey, englifh, Lond. 1724. fol. — Ueber Homers Made⸗ 
an D. Swift. ib. 1714. 12. m) 

Ferdinand Ambroſius Fidler, geb. den 18 Oct. 1737. zu 
Wien; daſelbſt Prieſter des Auguſtiner-Ordens, Lehrer und Cor⸗ 
repetitor der Philoſophie, der polemiſchen Theologie und der geiſt⸗ 
lichen Rechte in dem Hofkloſter der Auguſtiner. Er trat 1767. in 
Hamburg zur proteſtantiſchen Kirche; wurde hierauf Hofprediger 
zu Ludwigsluſt;; alsdann 1772. Conſiſtorialrath und Prof. theol, 
zu Buͤzow; zuletzt wegen einiger Verdrüßlichfeiten mit dem Supe⸗ 
rintendent Regler in Guͤſtrow, Pfarrer zu Dobberan im Meflens 
burgifchen. Geine verfehtwenderifche Lebensart veranlafte ihn, Bes 
trügereien zu fpielen. Er griff die Armengelder an, und fchrieb 
für 2000 fl. einen falfchen Todenfchein. Da er fih vor Gericht 
verantworten follte, fo entfloh er 1778. nach Altona, wo er den 
26 ‘un. 1780. ſtarb. — — Schriften: Der Profelyt. 2te Aufl. 
Xipz. 1771-74. IV. 8. (4 fl. 30 fr.) — Antipapiftifches Journal, 
oder der unpartheyifche Lutheraner. Hamb. 1770 -74. VI. 8. 
(14 fl.) — Gefchichte und Beſchreibung aller Eerimonien und an: 
derer Merfwürdigfeiten der römifchen Kirche , in einer Reihe von 
Briefen. 1B. Leipz. 1777. 8. m. K. Cıfl. 30fr.) n) 

Heinrich Fielding geb. den 22 Apr 1707. zu Sharpan⸗ 
Parf in der Graffchaft Sommerfet „ bey Glaftonburn , wo fein Ba; 
ter General > Lieutenant war, Er wurde unter Olivers Aufficht 
erzogen, und fiudirte die Mechte zu Leiden. Weil feine häuslichen 
Umftände zerrüttet waren, fo fieng er 1727. an, für das Theater 
zu fchreiben , und feßte diefe Befchaftigung bis 1736. fort, da er 
18 Stuͤcke geliefert hatte. Nun legte er fich wieder. mit allem Ei 
fer auf die Jurisprudenz, arbeitete dabey an der Wochenfchrift : 
The Champion, und verfertigte den Thomas Jones. Das Po 
dagra binderte ihn, lahger zu advociren. Gr nahm alfo 1750. 
die Stelle eines Friedensrichters für Middelfer an. Geine zunchz 
mende kraͤnkliche Umſtaͤnde nöthigten ihn, nach Liffabon zu reifen. 
Er flarb 1754. xt. 48. zu Lilfabon. Sein Character war gut; fels 
ne Einbildungsfraft lebhaft; nur Mangel und Krankheit, die er 








m) Cf, CuaurFrik h. v. — Zjoccher 1. © 
n) Joecher I. © 
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ſich durch ſeine Ausſchweifungen zuzog, erniedrigten bisweilen ſeine 
Gedenkungsart. — — Schriften: Komiſcher Roman, aus dem 
Engliſchen. Berlin, 1765. IV. 8. Cr fl. 45 fr.) — Geſchichte Tho⸗ 
mas Jones eines Findelfindes, englifh, Lond. ı750. IV. 8. 
Dresden, 1774. III, 8. m. 8. (7 fl. 30fr.) Deutſch, Hamb. 1758. 
VII. 8. (3 8.) und aus dem Englifchen neu überfeßt von Bode, 
Leipz. 1786-88. VI. gr. 8. Franzöfifch , durdy de la Place. Dres- 
de, 1750. IV. 8. m. 8. (3fl. 45 fr.) Paris, 1764. IV. 8. m. K. 
(3 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Aemilie, englifch, Lond. 1750. II. 8. 
Deutſch, Berlin, 1764. 8. (2 fl.) Leipz. Franzoͤſiſch, 12. (1 fl.) 
1781. 8. (ıfl. 48 kr.) Schreibpap. (2 fl. 24fr.) — Reiſebeſchrei⸗ 
bung nach Portugal ꝛc. aus dem Englifchen. Altona, 1764. 8. 
(30 fr.) daben fein Leben. — Hift. of Jofeph Andrews. Lond, 
1752. und 1770. II. 8. C2fl. 30fe.) Deutfh, Berlin, 1764. 
gr.8. (1 fl. 30fr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1775. U, 8. m. K. (2fl. 
30 ft.) — Hiſt. de Jon. Wild le Grand &c. aus dem Engliſchen. 
ib, 1763. IL. 8. (ıfl. ı5 fr.) — Dramat, Works. Lond; 1745. U. 
gm. — Works. ib. 1763. VIII. gm, ib, 1775. XI. 8. *) 
Gaetano filangieri, Ritter und k. Finanzrath zu Neapel; 
ftarb den 27 Jul. 1788. in der Bluͤthe feiner Jahre. — — Schrieb: Ue⸗ 
ber die Gefeßgebungskfunft c. Ein wichtiges Werk, dag wegen feiner 
Vortreflichkeit in alle cultivirte Sprachen, und zweymal ind Deut; 
ſche überfegt, und zu Venedig und Florenz nachgedruct murde. 
Das Driginal: Scienza della Legislazione. Napoli, 1780-82. IV, 
8. Deutfch , mit einigen Berichtigungen, von G. €. R. Link: Cajes 
san Filangieri Syſtem der Gefeßgebung ıc. Anfpad). 1784. IV. 8. **) 
Erdmann Rudolph Fiſcher geb. den 28 Nov. 1687. zu 
Haffenpreppach im Franfifchen. Er ſtudirte zu Wittenberg , wo er 
gu einem firengen Drthodoren gebildet wurbe; er verwaltete Das 
Predigamt über 50 Jahre theils zu Coburg ‚.theils am Gothaiſchen 
Hof, und farb den ı Jan. 1776. nachdem er 1767. fein Amts jubi⸗ 
laͤum gefeyert, und ſeit 1758. die Stelle eines General + Super 
eintendenten, Conſiſtorialraths, Paſtors und Profeſſors bekleidet 
hatte. — — Schriften: Vita Joh, Gerhardi. Lipf. 1723. 8. (8gr.) 
— Comment. de ®soSponos veteris eccleſiæ legatis, in S. Jgnatü 
epift. ad Polycarpum. Coburgi, 1718. 8. (I2 fr.) — Anweiſung 


*) ch Joecher l.c. - 
vr) Berliner Monatſchtift 1789. p. 584 
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zum rechten Gebrauch des Fl, Catechiſmi Luthers. ib, 1754. u. 65. 
8. (24 fr.) — Sammlung einiger Canzelreden. ib. 1750 51. IJ. 
8. (ıfl. 127.) — Leben E. S. Cyprians. Leipz. 1749. 8... 0) 


Friderich Ehriftoph Jonathan Fiſ cher geb. den 12 Febr. 
1750. zu Stuttgard, wo ſein Vater Hofkammerrath war; war ſeit 
1775. Secretaͤr bey der Badiſchen Geſandſchaft zu Wien; ſeit 1778, 
Zweibrüfifcher Legations ⸗Secretaͤr zu München; feit 1779. ordenk 
licher Profeffor des Staats und Lehenrechts , auch 1780. Benfißer 
der Juriften: Zacultät zu Halle. — — Schriften: Verſuch über die 
Gefchichte der deutfchen Erbfolge. Mannh. 1778. II. 8: — Leber 
die Probenächte der deutſchen Bauermädchen. Berlin, 1780. 8. — 
Ueber die Gefchichte des Despotismus in Deutfchland. Halle, 1780. 
gr.8. — Entwurf einer Gefchichte des deutſchen Reichs. Leipg, 
1781. 8. — Erbfolgsgefchichte der Seitenvertwandten. in Deutfchz 
land. ib. 1782. gr.8. — Litteratur des Germanifchen Rechts. ib, 
1782. 8. — Noviflima fcriptorum ac monumentorum rerum -gerMär 
nicarum , tam ineditorum quam rarifimorum, colledtio. ‚Hals, 1781, 
82. 1, 4. — Kleine Schriften aus der Gefchichte, dem Staat 
und Lehnrecht. ib. 1781. II. 8. Darinn befonderg die in der Baye⸗ 
riſchen Erbfolge von ihm verfertigte und einzeln herausgekommene 
Abhandlungen ſtehen. — Lehrbegriff und Umfang der deutſchen 
Staatswiſſenſchaft ꝛc. ib. 1783. gr. 8. — Lehrbegriff famtlicher 
Kameral z und Polizeyrechte ıc. Sranff. an d. D. 1784. IL gr. 8, 
— Geſchichte des deutfihen Handels, der Cchiffarth, Erfindungen, 
Künfte, Getverbe, Manufacturen ıc. Hannop. 1785. II, gr. 8. — 
ueber Die Bayeriſche Kurwürde ıc. Berlin, 1785. gr. 8. p) 


Johann Chriſtian Fiſcher geb. 1708. zu Groͤben in Thuͤrin⸗ 
gen; farb ald Buchhändler und Commerzienrath zu Jena, — — 
Schriften: J. N. Eryrarkı Epiftole, Jene, 1340. und 1749. II: 
8. — Ej. Orationes XXII. Altenb, 1741. 8. —  Srruvır Introd; 
in notitiam rei litterariz c. n, Lipl, 1754. 8 — ALrPHoRsS. Awt, 
DE SARASA Ars femper: gaudendi ; ed, aud, Francof. 1740. 4 
(3 fl.) Deutſch, von ihm uͤberſetzt. Magdeb. 1764: 4. (4fl. zokr.) 
— ——— EEE ————— — 
0) Cf. Joecher INe. J 


P) Weidlichs Biogr. Nacht. 1B. p. 194 ſ44. — puͤtters Litt. des Di 
Staater. 2 Th. p. 112. — Meufel Lo, ⸗ 
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— Bolingbrof’s Briefe über die Erlernung der Gefchichte, aus 
dem Englifchen. Leipz. 1764. Il. gr, 8. Cı fl. 30 fr.) ıc. q) 
Johann Friderih Fiſcher geb. 1724. zu Coburg ; war Prof. 
extraord, der alten Fitteratur und Nector der Thomasſchule zu Leip⸗ 
jig; farb 1767. — — Schriften: Animadverfiones in WELLERI 
Grammaticam gracam. Lipf. 1750. 53. 8. — Srockrt Clavis V, 
Teft, emend. & audt. ib. 1753. gm. (4fl.) Clavis N. Teft. ib, 
Kl gm, (4fl.) — AescHnmıs SocrArTicı Dialogi 111. ib. 1753. 
. (24 fr.) 1966. gm. (1 fl.) — ÄNACREONTIS carmina, c.n, v. 
J 1754. und 1771. 8. (1fl.) — Jo. Leuspenıı de dialedtis N, 
Teft, fingulatim de eius hebraifmis lib. audt. ib. 1754. 8. (15 kr.) 
— GE. Pasorıs Lexicon manuale N, Teft. emend. & audt. ib. 1756. 
gm. (3fl. 30 fr.) — WELLERı Grammat, gr. ib. 1756. 8. (40kr.) 
 Justiwus. cn, v. ib, 1757. 8. — Ovıprı Opera. ib. 1758. 8, 
“= Corn. 'Ner. c. n. Bosır &c, ib. 1759. 8. — FLorus.ex rec, 
Grevn. ib. 1760. 8. — Par zpnArtus de incredibilibus. ib. 1761. 
und 1770. 8. — Jo. Vorstıs Comment de hebraifmis N. Teft. &c. 
ib. 1778. 8m. (2 Thle.) — Prolufionos XVII. de vitiis Lexicor. N. 
Teft. ib. 1772 - 82. 4. &c. — Prolufiones de verfionibus græcis 
libror. V. Teft. litterarum hebr, magiftris ib, 1772. 8m. &c. r) 
Ludwig Melbior Fifhlin geb. 1672. zu Haufen bey Bra; 
fenheim im Wirtembergifchen; war, nachdem er zu Tübingen ſtu⸗ 
birt Hatte, Diaconug zu Nagold, Groffenbotwar, und Stuttgard ; 
Euperintendent zu Heydenheim; zulegt Pfarrer zu Kaltenweften‘, 
und farb 1729. den 11 Aug. — — Man hat von ihm: Memo- 
tie theologorum Würtembergenfium c, fupplem Ulm&, 1710, -$, 
— Vitz Cancellariorum & Procancellarior, Ducatus Würtemb, &c, 
Johann Lorenz Fleiſcher geb. den 12Maͤrz 1691. zu Bay⸗ 
reuth. Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 1716. Prof..iuris ex- 
traord, -und: 1724.4 ordinarius ; auth Preuſſiſcher Hofrath; 1733. 
Prof, Pandect. und-Cod zu Frankfurt an der. Oder, endlich Dire⸗ 
ctor der Univerfitat, und ſtarb den 13 May 1749. — — Schriften: 
Inſtitutiones iuris nat. & gentium, Halæ, 1726. 30. 40. 8. 616 gr.) 
— Inſtit. iuris feudalis. ib. 1730, 8..(.I2gr.) — Einleitung zum 
geiftlichen Recht. ib. 1724. 8. (1 Thlr.) vermehrt 1729. 4. 





q) Meufel L c. — Joͤcher l. c. 
x) HARXLESII Vit® philol, T. I, p. 20. — Meufel Lc. 
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(1 Thlr. 16. gr.) 170 4 (2fl. 30.) — — Diſſerta⸗ 
tionen. 

Eſprit F — geb. den 10 Jun. 1632. zu Perne ohnweit 
Avignon in der Grafſchaft Venaiſſin. Er trat in die Geſellſchaft 
der Patrum doctrinæ chriftiane, von welcher fein. Oheim Herkules 
Audifret, der ihn ergog, General.war. Durch feinen edeln Char 
racter ſowol, ale durch feine, vorzuͤgliche Beredſamkeit machte er 
fich fehr. berühmt, - Man mäplte ihn zum Vorleſer des Dauphins, 
und 1673. zum Mitglied. der franzöfifchen Afademie, . Der König 
ernannte ihn zum Abt von S. Severin, und zum Hofprediger ber 
Daupbine ; 1685. zum Bifchof von Lavaur:, - und 1687. zum Bis 
fchof zu Nifmes, wo er fich die Bekehrung der. Hugenotten fehr an⸗ 
gelegen feyn lies. - Er flarb den ‚16 Febr. 1710, æt. 78, — — 
Schriften: Hift, de Theodofe. le grand. Paris, 1679. 4, ib. 1682, 
(1 Thlr.) Sehr-Iefensmwurdig ; iſt mit vieler Beredfamfeit verfaßt, 
— Ant. MArıE GRATIANI de vita, JoH. Frıp, CoMMENDONJI 
Üb, IV, ib, 1669. 4. überfeßte- es auch ing Franzoͤſiſche, fehr rein 
und zierlich ib, 1671. 4. ib. 1695. 8. Das Leben des Cardinals 
Commendon iſt fehr intereſſant, wegen feinen Reifen, Gefandz 
fchaften, Etaatsunterhandlungen ꝛc. — Ant. MAR. GRATIANI 
Lib, de. cafıbus virorum illuftrium, ib. 1680. 4. — Hift, du Cardinal 
XIMENES. ib.. 1693. 4. auch II. 12. Amft, 1693. II. ı2. und fehr 
fehlerhaft Amft. (Antw. ) 1700, 11. 8. (1 Thlr. 12 gr.) Leſenswuͤr⸗ 
digt — ‚Panegyriques & autres fermons. Paris, 1696..4. ib. 1697, 
11. 12. (2 Thle. 16 gr.) — Oraifons funebres, ib, 1681. 4. und 
1699. II. 12. — Sermons de. morale &c. Paris, 1713. III. 12, 
Cı Thle.) Ale diefe Reden wurden wegen ihrer Vortreflichkeit ing 
Deutfche überfegt. Kein}. -1749 - 60. VII. 8. (a fl. 45 Fr. ).. auch ita⸗ 
lieniſch, Venet, 1712. II, 12. Die Lobrede auf den Turenne iſt 
darunter ein Meiſterſtuͤck. — Oeuvres meldes &c, Paris, 1712. 12, 
Eie enthalten öffentliche Anreden, Glücwäufche , lateinifche und 
franzöfifche ‚Gedichte x... — Mandemens & lettres, paftorales &c. ib, 
1712. 12, Dabey feine Leichenrede vom Abt du Jarry. — La fauſ- 
ſetẽ des vertus humaines. Amſt. 1716. Il. 12. (1 Thlr. 16gr.) — 
Lettres choiſies. Paris, 1711. und 1715. II. 8. (2Thlr.) s) 

Wilhelm 4 lcerw Hd geb. „den 21 Jan. 1656. wie man jagt , 











s ) BalLıLEr, T. 1. p. — — nNiceron. 2 Th. p. 189 - 19. 
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im Tower zu London, wo wenigſtens ſein Vater, ein Ritter, 1665. 
ſtarb. Er ſtudirte zu Cambridge, und that ſich bald im Predigen 
hervor; wurde unter K. Wilhelm Hofprediger, auch Pfarrer von 
St. Auguſtin zu London; 1702. Canonicus zu Windſor, und 1708. 
Biſchof zu Aſſaph; endlich 1714. Biſchof zu Elh. Er ſtarb den 
4 Aug. 1723. æt. 67. zu Tottenham in Middelfer, wohin er ſich 
ivegen der 'gefunden Luft begeben’ hatte, und wurde zu Ely beyge⸗ 
fett. Man bewunderte allgemein feine- groffe Kanzelberedſamkeit. 
Ueberdieß feigte er-in den Alterthümern groffe Stärke: — — Schrifs 
ten: Inferiptionum antiquarum fylloge &c. Lond. 1691. II. 8m. 
Amit, 1696. 8. (1 Thlr. 16gr.) Das Werf begreift heidnifche und 
hriftfiche Auffchriften, welche aus dem Gruter, Reinejius, 
Spon ıc. genommen, und mit antiquarifchen Bemerkungen bes 
feuchtet find. — Ein Verfuch über die Wunderwerke, englifch , 
Lond. 1701. 8. gruͤndlich. Dagegen ſchrieb Joh. Gilbert, ein 
englifcher Priefter, Anmerkungen ꝛc. ib, 1706. 8 — Der vernuͤnf⸗ 
tige Communicant ec. ib. 1704: 8. — Die Pflichten der Aeltern und 
Kinder, der Eheleute, der Herren und Dienftboten, in 16 Predig⸗ 
ten. ib. 1705. Il: 8, — Chronicon pretiofum oder Nachricht vor 
den englifchen Gold und Silbermüngen, vom Werth des Getreis 
des u. a. Bequemlichkeiten zc. ib. 1707. 8. — . Biele erbauliche 
Predigten, die einzeln gedruckt wurden, Lond. 1689 - 1717. 4. t) 
Carl Friderich Floegel geb: den 3 Dec. 1729. zu Jauer ; 
feit 1774. Prof. philof, ander NittersAfademie zu Liegniz; ſtarb 
1788. æt. 59. — — Schriften: Einleitung in die Erfindungsfunft. 
Breslau, 1760. 8. (50 kr.) — Gefchichte des menfchlichen Ver 
ftandes. ib. 1765. 1773. vermehrt und verbeflert 1776. 8. — 
Verſuch über den Geſchmack, aus dem Englifchen des Gerard.ib, 
1766. 8. — Gefchichte des gegenwaͤrtigen Zuſtandes Der ſchoͤnen 
Litteratur in Deutfchland. ib. 1771. 8. — Geſchichte der komiſchen 
Litteratur. Leipz. 1784 - 87. IV. 8. (4fl.) — Geſchichte des Gros 
teskekomiſchen, ein Beytrag zur Geſchichte der Menſchheit. Lieg⸗ 
niz, 1788. gr. 8. Dazu kam als ein 2ter Theil: Geſchichte der Hofnar⸗ 
ren. ib. 1789. gr. 8. mit Kupfern. ꝛc. Schr leſenswuͤrdig. u) 








) Hiſt. Bibl. Fäbr. P. VI. p. 223 ſq. — Fassıcıı Bibl. lat. Lib. IV. 
C. 5. P.760fq. == CHAUFEPIK h. v, — Yliceron, 13 Th. p: 367 - 44% 
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Michael Foertſch geb. den 24 Jul. 1654. zu Wertheim in 
Franken. Er ſtudirte zu Straßburg, Jena und Helmftadt ; wurde 
1681. Prof, theol. am Gymnaſio zu Durlach, und 1686. Hofpredis 
ger bey Markgraf Friderih Magnus daſelbſt; erhielt auch im 
legtern Jahr die theologifche Doctorwürde zu Gieffen; fam 1695. 
als Prof. theul. und Guperattendent des. herjoglichen Stipendii 
nach Tübingen ‚und wurde zugleich 1703.. Abt zu Lorch. Bon da 
gieng er 1705. als Prof, theol, prim, nach Jena, mo er den 24 
Apr. 1724. ſtarb. — — Schriften: Decas felectar. differtationum, 
Teb. 1704. 4. (45 fr.) — Breviarium controverfiarum præcipuarum 
ac; modernarum. Jene, 1706. Il. 4. (12 gr.) — Manuducdtio ad 
theolpgiam comparativam, ib, 1713. 8. (39r.) — Mehrere Differs 
kationen. x) 
: Carlvon folard geb. den 13 Febr. 1669. zu Aoignon, 
aus. einem: adelichen aber armen’ Gefchlecht. Won Jugend auf lies 
et r ben feinen vielen. ahigkeiten, eine vorzügliche Neigung zum 
Krieg blicken , die er durch Leſung der Klafiifer, befonderg der 
Commentarien des Caͤſars verſtaͤrkte. Er nahm fchon in feinem 
ı6ten Jahr, mider den Willen feiner eltern , Kriegsdienfte, 
: Bein. Bater machte ihn los, und. fchloß ihn in ein Klofter. Nach 
2 Jahren entlief ee wieder, und gieng als Cadet unter das Regi⸗ 
went Berry. Bald wurde er Inter s Lieutenant, und machte inp 
ganzen Krieg 1688. den Partheiganger. Er gewann die Gunft feis 
nes Oberſten, und befonderg des Herzogs von Dendome, Diefer 
nahm ihn- als Hauptmann unter dem Regiment von Quercy 1702, 
mit fich, nach Italien, und ernannte ihn zu feinem Adjutanten. 
Durch feine Tapferkeit und Klugheit , die er überall zeigte, erhielt 
er micht- nur. das Ludwigsfreug , fondern auch auf 2mal 800. 
Penfion; wurde Commendant von Leffingen, und: 171. nach feiner 
SHefreyung aus der Gefangenfchaft, Commmendant von Bourbourg, 
wovon er .den Titel nebft den Einkünften bis. an feinen Tod beys 
behielt; Die kaiferlichen Dienfte, die man ihm anbot ſchlug er 
aus. Aber 1714. begab er fich nach Maltha, und half die Inſel 
tapfer und Flug gegen die Türfen vertheidigen. Nach feiner Ruͤck⸗ 
kunft reif’se er aus Frankreich nach Schweden, den König Carl 








x) J.C. KoscHerzr Sched, .de vita, feriptis ac meritis Foertfchii in «® 
eleiam. — Bots Gef. der Univerf, Tübingen. p. 129 fq. 
(Vierter Band, ) 
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XII. zu fehen und zu bewundern. Er erwarb ſich deffen Zutrauen 
fo fehr , daß er ihn nach Frankreich zuruͤckſchickte, wegen Wiederi 
einfegung des K. Jacobs II. unterhandlung zu pflegen. Erbes 
gleitese den Konig auf feinem Zug nach Norwegen, und diente bey 
der Belagerung von Friderihshall, wo Carl XIL den ırDer: 
1718. erfchoffen wurde. Nach deffen Tod gieng Folard nach 
Franfreich zurück, und machte 1719. unter dem Herzog: von: Berz 
wif feinen legten Feldzug. Hernach ſtudirte er in Ruhe die Kriegs; 
wiffenfchaft; errichtete mit dem Grafen von Sachfen eine vertrau⸗ 
te Sreundfchaft ; begab fich 1751. nach Avignon, und flarb daſelbſt 
den 23 Marz 1752. Die f. Socictät zu London hatte den Nitter 
1749. zu ihrem Mitglied ernennt. — — Schriften: Hik: du Po- 
LYBE, trad, du Grec par Don Vincent TuüiLLıer‘, aveo un 
Commentaire, ou un corps de feience milſtaire Ainſt. 1727. VL, 
am. beffer ib. 1753. und: 1776. VII. am. (50 fl.) Deutfeh durch 
den Preufffchen Hauptmann Unton Leop. von Oelsniz mit 
Vermehrungen des Guichard oder Quintus Icilius. ‘Breslau, 
1754-69. VI ar. 4. m. K. (42 fl.) — Abregé des Commentäires 
for l’hift. de Polybe, Paris, 1754. Il. 4. m- RK. Crs fl.) Won Cha⸗ 
bor/ f. Sranzöf: Maitre de Camp , bey der Cavallerie Ein Auskiig 
aus Dem vorigen ;:fo. wie L’Efprit du Chevalier Folard,'tire de. fes 
gommentaires for P’hift. de Polybe &c, Amſt. 1760. 8m. mit Planen 
und Kupfern. C3fl.) — Nouvelles decouvertes fur la guerre,. =; Tri 
de: la defenfe des places. — Tr. du. metier de partifan &c. DB 
legtere überlieg ‚er, nebſt feinen übrigen Handſchriften, dem Mar⸗ 
ſchall von Belleisle.i Ob er auch de Tadica Hebrzorum — 
ben habe, weiß ich nicht. y) 

MPeter Franz Guyot des Fontaines geb. den 29 Yun: 
1685. gu. Rouen, to. fein Vater Parlamentsrath war. . Er'trat 
1700, in den Dröen.der Jeſuiten; verlies ihn aber nach 15 Jahren 
wieder, Da. er zu Bourges die Medefunft Ichrte, Er hielt: fih eine 
Zeitlang ‚bey dem Eardinal von Auvergne auf, und farb den 16 
Dee, 1745: zu Paris. — — Schriften: Didionnaire neolögique des 
heaux. efprits du tems &xc, Paris. 1726. und vermehrt 1727. 12. — 
Nouvellifte de Parnaſſe, om Reflexions fur les ouvrages nonveanx; ib, 








v Memoires pour fervir a hiſt. du Chevalier de PESERED) Regenfp. ‚EPas 
sis) 1753. 3. — Joecher 1. ⸗. 
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731. II. 12, wurde verbotten.. — Obfervatiöns fur les ecrits mo- 
dernes. Paris, 1735-43. XXXIII. ı2. — Jugemens fur les ouvra- 
ges nouyeaux. XII. ı2, Der Abt Graner, und von Mairault 
arbeiteten auch an beiden. — Hift, rom, depuis. la fundation de Ro-; 
me jusquà la translation de l’Empire par Conftantin, trad. de l’An- 
glois de LAurENT ECHARD, ib, 1728. Vl, 12; Fortgeſetzt von 
EL Maria Buyen, ib, 1737: 12. — Hift, univerfelle de .J. A, 
DE IHov, trad, Parim, 1735. &c. XVI 4 — Hilft. de la ville de 
Paris, ib. 735. V. 12: Eine frangöfifche Weberfegung des Vir⸗ 
gils mit. Anmerkungen. IV. 12.20. %2) - 

Bernhard le Borier von Fontenelle geb.-den nı Febr. 
1657. zu Rouen in der Jieder Normandie, wo fein, Vater Franz 
le Bovier Herr von Fontenelle ein Advoͤcat war. : Er legte fich 
zu Paris, nebft der Philofophie, auf die Gefchichte,, Mathematif 
und Dichtkunſt. Durch feine Gelehrfamteit ſowol, als durch, feine 
angenehme Schriften erwarb er fich bald einen groffen Ruhm, daß 
et 1691. zum Mitglied der franzoͤſi ſchen, und 1697. zum St: retär 
der Aademie der Wiffenfchaften aufgenommen wurde. Hier, fams 
melte er ſich durch feine Lobſchriften auf die verftorbenen Mitglies 
Der , befonders auf den Kaifer DererI, Leibniz, Newton ꝛc. 
neuen Ruhm. Er ſtarb den 11 Yan. 1757. und er wuͤrde 100 Jah⸗ 
re erreicht Haben, wenn er noch den zz Febr. "erlebt hätte. In feiz 
nen Schäfergedichten , Todengefprächen, Gefprachen von mehr als 
einer Welt, Lobfchriften , Gefchichte der Drafel ic. zeigt er pielen 
Wis, den er aber oft zur Unzeit in dag Spaßhafte treibt, Selbſt 
philo ſophiſche Gegenſtaͤnde wußte er auf eine angenehme faßliche 
Art, mit neuen Wendungen, vorzutragen. — — Schriften: Poe- 
fies paltorales. Amft. 1716, 12. (69r.) — Diälogues des morts. ib, 
1683. u. 1701. & (16r.) Haye, 1724. 8. Lond, 1730. 12. — 
Entretiens fur la pluralite, des mondes, Haye, 1745. 12. (To gr.) 
niouv..ed.avec des remarques’de. M. Bon&. Berlin, 1783. 8. m. K. 
Deutfch von eben demfelben, ib, 1780. und 1789. 8. — Hift. des 
oracles, Paris, 1687. und 1698. ı2. Man wöllte ihn darüber zum 
Sreygeift machen ; aber. der Staatsminiſter d' Argenſon unterdrucks- 
te den Streit. — Hilft: des revolutions de ‚Suede &c, Amſt. 1696, 
IL 32,0 Hit, du renouvellement de l’Acad, ır.:des fciences en 3699, 
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Paris, 1709. 1711. II, 8. Amft, 1736. TI. 8. (1 Thlr.) — Eloges 
des Academiciens de l’Acad. r. des fciences. Haye, 1731. IL, 12. 
Eie fiehen auch in den Memoires de l’Acad. die er 1699-1740. 
herauggab. — Oeuvres diverfes &c. Amft, 1716. III. 8. — Oeu- 
vres &c. Haye, 1727. VI. 12. (4fl.) ib, 1728. II. fol. und 1729, 
III, 4. mit Kupfern von PıccArn, fehr prächtig. (28Thlr.) Pa- 
sis, 1742-51. VII, 8. m. K. (7 Thle.) ib, 1752-58. X. ı2. ib, 
1766. XI. ı2. (10 Thlr.) Amft, (Liege) 1754. VI. 8, ib. 1764. ° 
XII. ı2. m. 8; (8 fl.) Gottſched überfegte die fleinere Schrif⸗ 
ten in dag Deutfche. Leipz. 1751. 60, gr. 8. m. K. (2fl. ) Vorher 
waren fie oft aufgelegt. a) 

Johann Franz Foppens von — gebuͤrtig, Kaplan an 
der Metropolitenkirche zu Mecheln. — — Schriften: Batavia ſacra, 
ſ. res geſtæ Apoſtolicorum virorum. Bruxellis, 1714. fo, — Au- 
BERTI Mırzı Opera diplomatica & hiſt. c. n. ib, 1723. II, fol, 
und fupplementum ſ. Diplomatum Belgicorum nova colledtio. ib, 1734. 
fol. — Bibliotheca Belzica, f. Virorum in Belgio vita fcriptisgue 
Aufirinm catalogus, usque ad A. 1680. Bruxellis, 1739. Il. 4. b) 


David Fordyce, Lehrer der Welttveisheit zu Aberdeen. Er 
ſammelte auf einer gelehrten Reiſe in Frankreich, Italien u. a. 
Europaͤiſchen Laͤndern viele Kenntniſſe; wurde aber auf der Ruͤck⸗ 
kehr nach Engelland an die Hollaͤndiſche Kuͤſten verſchlagen, und 
kam im Sturm um, vor 1752. — — Man hat von ihm: Theodor, 
oder die Kunſt zu predigen, aus dem Engliſchen. Hannov. 1754. 
gr. 8. (45 fr.) verbeſſert, ib. 1770. gr. 8. (1fl.) Engliſch, Lond. 
1752. 8. Ein fchöner Dialog, der gute Homiletifche Kegeln ents 
hält, — Seine Grundfäge der Moral ıc. (engliſch) Lond. 1756. 8. 
Deutſch, Zurich, 1757. 8. (45 kr.) find ein kurzer Entwurf für 
feine Vorlefungen. 

Sein Bruder, Jacob F sis pce, fchrieb Predigten für dag 
iunge Frauenzimmer 2c. aus-dem Englifchen, Leipz. 1767. II. 8. 
c2f.) Franzoͤſiſch, Frankf. 1779. 1. 8. (2fl. 30 fr.) fehr leſens⸗ 

* 2 








a) Eloge &c. par M. Bousaınviree, in der Hift. de l’Acad. des Infer. 
« T« XXVII. p. 262. 274. — Meimeires .ponr fervir a l'hiſt. de-la vie & 

_ des ouvrages de M. de Fontenelle, par l’Abbe TRusLET. Amft. 1759. 
u. 61. 8. — Sıxır Onomalt. T. IV. p. 642 lg. — Joecher I. e, 

b) Saxıı Onomalt. T, VI. p. 247fa. — Ioecher 1. c. 
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wuͤrdig. — Reden an Jünglinge, aus dem Engl. ib, 7778. II. 8, 
Cıfl. 30 fe.) 

Johann Heinrich Samuel Formey geb. den 31 May 1711. 
zu Berlin; daſelbſt Geheimerrath und Mitglied des franzoͤſiſchen 
Oberdirectorii; beſtaͤndiger Secretaͤr und Mitglied der k. Akademie, 
auch ſeit 1782. Director der philoſophiſchen Klaſſe; Prediger, und 
Prof. philoſ. am franzoͤſiſchen Gymnaſio; Director des Maifon 
d’Orange. — — Schriften: Ducatiana. Amſt. 1738. II. 8. (1 fl, 
ı5fr.) — La belle Wolfienne. Berlin, 1741- 53. VL 8. Leide, 
1774. VI. 8. (a fl. 3ofr.) — Confeils pour former une Bibliothe- 
que. ib. 1746. ed. VI, 1775. 8. (30) — L’Abeille du Parnaffe, 
1750-54. X. 8. — Le philofophe chretien. Leide, 1750-56, IV, 
8. (3fl. 30 fr.) Deutſch, Sranff. 1759. IV. 8. (2 fl. zo kr.) Ents 
hält vermifchte Abhandlungen. — Le philofophe payem, ou penfces 
de PLINE, avec un commentaire litteraire & morale, Leide, 1759. 
IN, ı2. Deutfch , Frankf. 7761. II. gr. 8. (3 fl.) — La folie des 
pretendus efprits -forts, des impies, des indifferents & des feparati- 
ftes, devoilee. .Berlin, 1753. Il. 8. (2fl. 20fr.) — Melanges phi- 
lofophiques. Leide, 1754. 1, ı2. (2fl.) — Principes elementaires 
des belles lettres. Berlin, 1759. 8. (zofr.) — Abrege de Phift, 
dela philofophie. Leide, 1756. 8. (1 fl.ı5 fr.) Amft. 1760. 8. Deutfch, 
Berlin, 1763. 8.(40 fr.) — L’Anti-Sanffouci, ou la folie des now 
veaux Philofophes, Naturaliftes, Deiftes & autresimpies &c. .Bouillon, 
1765. II. 8. ıfl von einem Ungenannten, "der das Buch aus Formey’s 
Penfees raifonables, oppo-lees aux penfees philofophiques (de Dıne- 
nor ) Leide. 1756. 8. (1 fl. 15 fr. ) zufammenfchrieb. — Rift, ecclefiafti- 
que, Amſt. 1762. I. 12. — Anti-Emile, Berlin, 1763. 8. (ıfl. 
12 fr.) Dentfch, ib. 1763. 8. (40 kr.) — Emile chretien. ib. 1764. ' 
IV. 8. m. 8. (3fl. 30 fr.) — Abrege de toutes, les fciences, ib, 
1764-78. VII. 8. Deutfch von Arüniz. ib, 1769. VIIL 8. (6fl.) 
Ed. X. 1777. — Abrege de Phyfique, Berlin, 1770. II. 8. (2 fl. 
45 fr.) — Difcours moraux, pour fervir de fuite au Philofopbe chre- 
tien, ib, 1765. II. 12. Cıfl. 12.) Deutfch, Frankf. 1764. IL 
er. 8. Cıfl. 308.) — Principes de Morale, Leide, 1765. II, & 
3.) Deutfch , Berlin, 1762. II. 8. (2 fl.) — Eloges des Aca- 
demiciens de Berlin & des. divers autres favans, Berlin, 1757. 11. 8. 
— Nouvelle Bibliothegue Germanique, ou hift, litteraire de V’Alle- 
magne , de la Suilfe & des pays de Nord, Amfterd. 1746 - 60. 
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XXVI. 8. (30 fl.) — Dictionnaire des Auteurs francois, ou la France 
litteraire, Berlin, 1757. 8m. (r fl. 30 fe.) — Lettres fur l’Etat des 
fciences & des moeürs, ib. 1759. Il. gm (6fl.) — Didtionnaire in. 
ftrudtif, ou l’on trouve les princip. termes des feiences & des arts, 
Halle, 1767. gm. (3fl. 45 fe.) — Mehrere Predigten und Ueber 
ferungen. ©) 

Derer Forskaͤl, Prof. der Theologie zu Kopenhagen. Er 
hatte 1756. zu Goettingen ſtudirt NE Naturfundiger wurde er 
1761. auf f. Befehlmit Fried. Chrifti. von Haven, Chrifti. Carl Cra⸗ 
mer und Carften Niebuhr nach Arabien geſchickt; er ftarb aber den 
11 Jul. 1763. zu Jerim in Arabien. — — Man hat von ihm: Defcrip- 
tiones animalium , avium, amphib,. pifcium , infedtorum ‚ vermium , quæ 
in itinere orientali obfervavit, Hafnie® , 1775. 4m. (2fl. 24 kr.) — 
Flora Aegyptiaco - arabica ; poft mortem audtoris edidit C, NıesuHr, 
ib. 1775. am, (4fl.) — Jcones rerum naturaliom, quas in itinere 
orientali depingi curavit, ed, NıEeBUHR, üb, 1776. 4m, (7fl.) mit 
2 Bogen Tert und 43 Kupfertafeln. d) 

Johann Reinhold Forfter geb. den 22Oct. 1729. zu Dis 
fchau in Weftpreuffen Er erhielt die rechtliche Doctorwuͤrde zu 
Drford; that auf f. Großbrit. Koften mit Capitaͤn Cook eine Keife 
in die Suͤdſee, und fam 1775. nach London zuruͤck; ward reformir: 
ter Prediger zu Naffenhufen bey Danzig; wurde 1780 Profeſſor 
der Naturgefchichte zu Halle. — — Schriften: An Introdudtion to 
Mineralugy &c. Land. 1778. 8, — P. Kalms Keife nad) Nord s 
‚Amerika, von feinem Sohn ins Englifche überfegt, von-ihm mit 
Anmerfungen verfehen. Lond. 1771. Il. 8 — Boſſu Reiſe nach 
M. Amerifa, englifh, aus dem Fransöfifchen mit Anmerkungen. 
ib. 771. 11.8. — Flora Americz feptentrionalis &c. englifch , ib. 
771. 8. — Novæ fpecies infedtorum, cent. I, Lond. ı771. 8. 
(ı fl. 30 fr.) — Osbeks Reiſe nach Ehina ıc. englifch aus dem 
Deuffchen überfeßt. ib. 1772. 8. — De Byflo antiquorum , quo res 
veftiaria antiquorum explicatur &c. ib. 1775. 8m. (ı1fl.) — Cha- 
racteres generum plantarum, quas in itinere ad infulas maris auftra- 
his collegit, & deferipfit A. 1772-75. c. fig. ib. 1776. gm. (15 fl.) 





0) Meufel I. c. — Nathlefs Gef. jetztleb. Gel. 2 Ch. p. 293-311. — 
Beptr. zur Hifi, der Gel. 4Th p. 258 - 264. — Gtrodtmanns N. geh 
Eur. 5 Th. p- 195 -201. — Brufers Bilderfaal. 19 Th. 

d) CH. Joecher 1. c. 
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— Bemerfimgen auf feiner Reiſe ꝛc. englifch ib, 1778. gr.4. — 
Beytraͤge zur Bölfer sund Landerfunde ıc. herausgegeben mit M. €. 
Sprengel. Leipz. 1781-89. Xl. 8. Am gten Band arbeitete er 
nicht mehr. — Zoologie Indicæ rarioris fpicilegium, lateinifch und 
deutſch, mit 15. illum. Kupfern. Halle, 1781. fol. — Tagebuch eis 
ner Entdecfungsreife nach der Suͤdſee 1776-80, unter Roof ıc 
aus dem Englifchen mit Anmerfungen. Berlin,‘ 1781. gr. 8. — 
Zoh Bapt Fabroni Berfuch vom Ackerbau, uͤberſetzt mit Ans 
merfungen. ib. 1782. gr. 8. — Gefchichte der Entdeckungen und 
Schiffahrten in Norden. Franff. an d. D. 1784 gr. 8. — M. 
Swinburnes Reifen durch beide Sieilien (1777 -80.) x. mit 
Anmerkungen. Hamb. 1785. 87. 11. 8. — Eoofe dritte Entdeckungs⸗ 
reife im der Ehdfee und gegen den Nordpol 1776-80. x. aus dem 
Englifchen mit Anmerkungen und Zufagen. Berlin, 1788. II. gr. 4. 
m 8. (6 Thlr.) Im Auszug ıc. ib. 1788. II. gr. 8. auch Anfpach, 
1797. 88. 111. gr. 8. m. 8. Das englifche Original, Dublin, 1784. 
I. gm. m. K. Franzöſ. Paris, 1785. IV. gm, m. 8. — Enachiri- 
dion hift. naturali inferviens , fecundum fyftema Linnsanum, Halz, 
1788. gm. (16 gr.) Eine trefliche Erlaͤuterung der £inneeifchen 
Serminologien. — Tib. Cavallo mineralogifche Tafeln zc. aus dem 
Italieniſchen. Halle, 1786. gr.fol, — Mehrere Ueberfegungen und 
Auflage. €) 

Johann Georg Adam Forſter, des vorigen Sohn, geb. 
1754. zu Naffenhufen bey Danzig. Er machte 1772-75. mit Cook 
und feinem Vater die. Reife in die Güdfee ; lebte hernach zu Lons 
don; ift feit 1784. k. Polnifcher Geheimerrath und Profeffor der 
Naturgefchichte zu Wilna in Lithauen; vorher jeit 1779. Prof. hift, 
nat. am Garolino- zu Eaffe. — — Schriften : Reife um die Welt: 
x. 1772-75. englifch, Lond. 1777: U. 4. Er verfertigte davon 
nebft feinem Vater eine Deutfche Ueberſetzung. Berlin, 1778. 80. II. 
gr. 4. ib. 1784. III. ge. 8. — Wilh. Dodds Leben ꝛc. ib. 17796 
8. — Buffons Naturgefchichte der vierfüfigen Thiere, mit Ver⸗ 
mehrungen ; 6ter Band, . Berlin, 1780. gr. 8. — Bougainville, 
Reife um die Welt, aus dem Franzoͤſiſchen. 1771. 4. — Sparr⸗ 
manns Reiſe nach dem Vorgeb. der g. Hofn. von Groskurd aus 
dem Daͤniſchen uͤberſetzt. Berlin, 1784. gr. 8. m. K. — De plantis 
ee en 


e) Meufel ]. c. 
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eſculentis inſularum oceani auftralis, Hale, 1786. gm. Seine Inau⸗ 
gural⸗Diſſert. da er die mediciniſche Doctorwuͤrde erhielt. — Ges 
ſchichte der neueften Eeereifen und Entdefungen im Suͤdmeer ec. 
aus dem Englifchen mit Zufaten. ib 1782-88. VII. gr. 4. mit Rus 
fern und Landcharten. — Neuere Gefchichte der See⸗ und Lands 
reiſen ꝛc. 13. Hamb. 1789. gr.8. Arbeitet feit 1780, mit Kidys 
tenberg an dem Goettingifchen Magazin. F) 

Albert Fortis, Abt ꝛc. — — Reiſe in Dalmatien. Bern, 
176 II. 8. m. K. 

Marx Anton Foſcarini geb. den 30 ‘an. 1695. zu Vene 
dig. Man brauchte ihn wegen feiner groffen Kenntniffe zu den 
wichtigſten Staatsgefchaften und Gefandfchaften. Dadurch fowol, 
als durch feinen treflichen Character bahnte er fih den Weg zur 
berzoglichen Wurde, zu welcher er den 31 May 1762. erhoben wur; 
de. Auf Bitten des Rath arbeitete er mit der gröften Anftrengung 
an der Gefchichte des Vaterlandes; verfiel darüber in eine Krank 
heit, und ftarb den 30 März 1763. allgemein verehrt und bedauert. 
— — Auſſer diefer Gefehichte hat man von ihm: Della Letteratura 
Veneziana, P.I. Paduo, 1752. fol. Sehr ſchaͤtzbar. g) 

Jacob Fofter geb..den 16 Sept. 1697. zu Ereter; ein Press 
byterianer. Er follte Prediger zu Melborne in der Graffchaft Som⸗ 
merfet werden ; aber da fich einige Zuhörer gegen ihn einnehmen 
lieffen, fo faßte er den Entfchluß , ſich in die Gebirge bey Meudir 
zu begeben, too er mit einem Gehalt von go Thalern fümmerlich 
und im Dunfeln lebte. Beynahe hätte er noch ben feinem Wirth 
das Handfchuhmachen erlernt; doch blieb er feiner Gemeinde getreu, 
Durch Das Buch des Thale: Bon der Vorzüglichfeit der Taufe 
der Erwachſenen vor der Kindertaufe; lieg er fich verleiten, fich 
zu London noch einmal taufen zu laffen. Endlich nahm ihn Roberts 
Houlton als Hausprediger zu fich. Hernad) wurde er 1724. Pres 
Diger der anabaptiftifchen Gemeinde zu London , Die fih in Barbis 
kam verfammelt; 1745. Prediger der Andependenten in Piemerss 
ball; 1748. Doctor der Theologie , und ftarb den 5 Der. 1753. Er 
hatte wegen feines erbaulichen Predigens groffen Benfall. — — 
Schriften: Betrachtungen über die natürliche Religion und geſell⸗ 
fchaftliche Tugend, aus dem Englifchen. Leipz. 1751. 53. I. 8, 


5) Meuſel 1. c. 
g) CH Jorcher I. «, 
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Crfl. 45 fe.) Engliſch Lond. 1750. II. 4. — Reden über wichtige 
Wahrheiten der chriftlichen Religion. ib. 1750 - 52. V. 8. (2fl. 
30fr.) — Vertheidigung der chriftlichen Religion, wider Einzel; 
deren vorzüglichen Werth Tindal felbft erfannte. h) 

Johann Erhard Foullon zc. — — Hiſtoria — 
Leodii, 1735-39. III, fol, | 

Sterban fourmont geb. den 13 Yun. 1683. zu NHerbelai 
ohnweit Paris, Er ftudirte zu Paris vorzüglich die morgenlandis 
ſche Sprachen, und die Schriften ber Klafifer. Er hielt hernach 
in feinem Haufe wochentlich zmal gelehrte Zuſammenkuͤnfte; wurde 
1715. Profeſſor der arabifchen Sprache am f. Collegio; auch Mit 
glied der Akademie der Infchriften ; 1738. Mitglied der k. Socie⸗ 
tat zu London, und 1741. der Königlichen Afademie zu Berlin. Bis 
1719 , da der Krieg ausbrach, bezog er durch die Bemühung des 
Erzbifchofs von Toledo, aus Spanien eine Penfion. Er farb den 
18 Der. 1745. zu Paris. — — Schriften:"Reflexions critiques fur 
les hiftoiıes des anciens peuples. Paris, 1735. II. 4m. (5 Thlr. 12gr.) 
ib. 1747. (6 Thlr.) — Meditationes Sinicz. ib. 1737. fol. (4 Thlr.) 
Er war in der Sinefifchen Sprache fehr erfahren. — Grammatica Si- 
nica, ib. 1742. fol. (6 Thlr. ggr.) — Sinicorum regie Bibliothe- 
ce catalogus. — Viele gelehrte Abhandlungen in den Mem, der. 
Alademie. i) 

Sein jüngerer Bruder Michael Fourmont geb. 1690. zu 
Herbelai, war Abt und feit 1720. Profeſſor der forifchen, Sprache 
zu Paris ; er reif’te 1729. auf f. Befehl nach Eonftantinopel, 
griehifche u. a. orientalifche Eodices aufzufuchen, und brachte, 
nachdem er das alte Griechenland und den Peloponnes durchwan⸗ 
dert hatte, eine groffe Anzahl von gelehrten Schaͤzen nach Frank 
reich zuruͤck. Er flarb 1745. — — Man hat von ihm viele archaͤo⸗ 
logifche und biftorifche Abhandlungen, befonders die Befchreibung 
feiner orientalifhen Neife in den Memoiren der Parifer Akademie 
der Inſchriften. k) 





h) Strodtmanns Neues gelehrtes Europa. XI. Th. pP: 743 - 74: — 
Joecher 1. c. 

i) Sein Eloge &c. durch Sreret in der Hift. de l’Acad,.roy. des Infer. 
T. XVIII. p.413-431. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 231 faq. 

k) Sein Eloge von Sreret in der Hift. de l’Acad. des Infer. T. XVII 
P: 432 - 446, — Saxıl Onomaſt. T. VL 'p. 319 ſq. 


154. Vierte Abtheilung. j 


Johann Georg Frank geb. den ıı Fehr. 1705; zu Ten 
ſtaͤdt; wurbe zuletzt Superintendent zu Hohenſtedt im Fuͤrſtenthum 
Calenberg. — — Hauptſchrift: Novum ſyſtema chronologiæ funda- 
mentalis Ec. Gottingæ, 1778. fol. (4.fl. zokr.) Fuͤr die Chronolo⸗ 
gie ſehr wichtig. * 


Johann Peter Frank geb. den 19 März 1745. Er war Ge 
heimerrath und Leibarzt des Fürft : Bifchofs zu Bruchfal; fam 1784. 
als Prof. med. und Hofrath nach Goettingen ; 1785. nach Pavia, 
wo er zugleich Director des dafigen Epitalg, und General: Direcz 
tor des Medicinalwefens in der Lombardei wurde. — — Schrif⸗ 
ten: Soſtem einer vollſtaͤndigen mediciniſchen Polizey. Mannheim. 
1779-83. Il. gr. 8. (8fl.) 4ter Band ib, 1788. gr. 8. vermehrt, 
ib. 1784. fehr gründlich und wichtig ; dag erfte Werk in diefem Fach. 
— Deledtus opufculorum medicorum, Papie, 1785-88. 89. VI. gm, 
— Gum. CuLLen, Prof. med. in acad. Edinburg. Synopfis nofolo= 
gix methodicz- ib, 1787. gm. nach der vermehrten und verbefferten 
Edinburger ( 1785.) Original Ausgabe. 


⸗Heinrich Gottlieb Franke geb. den ro Aug. 1705. zu Teiche 
tig, einem bey Weide im Bogtlande gelegenen Dorf, wo fein Bas 
tet, Daniel Franke, damals Prediger war. Er fludirte zu Leip⸗ 
zig; wurde dafelbft 1748. Prof, extraord, deg Deutfchen Staatsrechts 
und beyder Rechten Doctor ; 1749. Faiferlicher Hof s Pfalsgraf; 
1762. ordentlicher Profeffor der Gittenlehre und der Politif ; 1780. 
Decempir der Akademie; farb den 14 Sept. 1782. und binterlieg 
eine zahlreiche Bibliothek, deren Berzeichniß in 3 Octavbaͤnden her⸗ 
auskam. — — Schriften: Hift, fatorum doctrinæ de finibus S. R. 
Germanici Imperii &c, Lipf. 1732. 4. — Narr. Lirenss Bibliothe- 
ca realis iuridica &c, aucta, Lipf. 1757. IL. fol, (20fl.) — Ge. 
BEYERT Notitia audorum iuridicor. continuatio V. ib, 1758. 8. 
Die vorigen Theile, ib. 1726 - 51:8, Cıfl. zokr.) — Beyträge zu 
Ge. Chriſto. Kreyſigs Hiſt. der Saͤchſiſchen Lande. 5. u. 6ter Th: 
Altenb. 1761. 64. Sm, ( alle 6 Theile fl. zo fr.) — Neue Beytraͤ⸗ 
ge zu den Geſchichten, Staats s Lehn⸗ und Privatrechten des Kurz 
und Fürflichen Haufes Sachfen. ı Th. ib. 1767. 8. (ıfl.) — 
Jom. Jac. Mascovir Jus publ, ultra duplum audtum, Lipf, 1769. 
gm (2fl.) = "Job. Jac. Schmauſſens Corpus iuris publ. ver; 
mehrt, ib. 1774. 8m. (6fl.); = Ebiste Schottgeno und Krey⸗ 
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figs Diplomataria & Scriptores hift, german. medii ævi. Altenb, 
1760. 111. fol. — Viele gründliche Abhandlungen. 1) | 

3. fränflin zc. ein geoffer Naturforfcher und Staatsmann, 
der fih um die Naturlehre ſowol, als um die 13. vereinigte Staus 
ten in Amerifa durch feine Fluge Unterhandlungen am Sranzöfifchen 
Hof verdient gemacht hat. — — Man hat von ihm: Briefe von 
der Electricität, aus dem Englifchen von 3. €. Wilfe, Leipz. 1758. 
8. (30 fr.) 

Adam Wilhelm Franz, Lehrer der griechifchen Sprache zu 
Halle ; ftarb dafelbft den 3ı März 1766. nachdem er kaum 3 Fahre 
fein Lehramt , zwar fleifig , aber mit Verdruß wegen Mangels an 
Zuhörern, verwaltet hatte. — — Sc;rieb: Kritifche Gefchichte der 
Lehre von der Unfterblichfeit der Seele. Luͤbek, 1747. 8. (24 kr.) 
— Gefchichte der Welt und Natur, der Völker und Staaten, der 
Kirche , der Wiffenfchaften und Künfte. Berlin, 1765.67. II, gr. 8. 
(6 fl. zo fr. ) nur den erften Band. 

Johann Georg Friederi Franz geb. 1737. zu Leipzig; 
daſelbſt Prof. philof. und feit 1787. Prof. med. extraord, — — 
Schriften: Der Arzt ded Gotteggelehrten. Leipz. 1769. und. 1770. 
8.— Der Arzt des Frauenzimmerg. ib, 1771-73. HI.8. — Hand: 
lungsgefchichte der Stadt Leipzig. ib. 1772. 8. — Vırcıtır Opera 
erec. & c. animadv. P. BuRMAnNnT, ib. 1773..11, 8 — C. Prisır 
Sec. Hift. naturalis c, n. v. ed, Harpuint. ib. 1778-89. IX. gm, 
— Purzsontis Tratııanı Opufeula, gr. & lat. c. n. v. Hale, 
1775. — Hırpocrarıs Aphorifmi gr. & lat. c n. Opsopzen. ib, 
1777. 8. — Acrır Amıpenı Opera gr.’ & lat c. n. ib. eod, 8. 
— Scriptöres Phyfiognomize veteres, gr, & lat. c.n. v. Altenl, 
1779: 8: — Briefe über verfchiebene Gegenftände der Arzneilunſt. 
@eipg. 1775. 76. III. 8. — Viele Abhandlungen und Auffage ꝛc. — 
Sezt nach Leskens Tod die Comment. de rebus in re naturali & 
medicina geſtis &c. vom 29ten Band incl fort. m) , 

Elias Catharina Freron geb. 1719. zu Quimper. Er trat 
in den Drden der Jeſuiten, und lehrte eine Zeitlang zu Paris. 
Wegen Berdrüßlichkeiten verlies er 1739. den Orden, und twurde 








1) Weidlichs biogr. Nachr. 1 Th. p- 191 - 197. — Püttere Eitferat, des D. 
Staater. 1 Th. p. 391 ſaq. — Joecher ꝛc. I 
m) Meufel L ec, 
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ein. beiffender Yournalifi. Er flarb den 10 März 1776. zu Paris. 
Sein leichter natürliher Wis, fein feiner Gefchmac und feine 
Freymuͤthigkeit erwarben ihm Achtung und Beyfall; aber feine Par⸗ 
theylichkeit und feine Bitterfeit, mit melcher er den fpottenden 
Doltaire nicht verfchonte, erregten Mißfallen. — — Schriften: 
Lettres de Madame la Comtefle &c. Paris, 1746. &c. ı2. Ein Yours 
nal , das aber 1749. wegen der Anzüglichfeiten verbotten wurde. 
— Lettres fur quelques ecrits de ce tems. ib. 1749-53. XII. ı2, — 
Recueil d’opufcules. ib. 1753. IH. ı2. in Profa und Verſen. — 
-Annee litteraire, ib, 1754-76. jährlich 8 Stüce 8. von einem feiner 
Söhne fortgefegt. — Er arbeitete auch an dem Journal Etranger. — 
Hiſt. d’Allemagne &zc. wovon 4. Bande gedruckt waren, aber nicht 
ausgegeben werden durften. n) 

Johann Philipp Frefenius geb. den 22 Det. 1705. zu 
Niederwiefen einem Dorf in der Pfalz, ohnweit Greuzenach, in 
der Niederrheinifchen freyen Neichgritterfchaft,, wo fein Bater Pfars 
rer war. Er fiudirte feit 1723. zu Straßburg unter Bliss Sils 
berrad und Joh. Mich. Lorenz die Theologie. Er verfah her 
nach ı Yahrlang die meiften Amteverrichtungen feines Franflichen 
Vaters, der 1727. farb. In eben diefem Jahr wurde er Feldpres 
Diger unter dem Regiment des Herzogs von Zweybruͤken in Frans 
söfifchen Dienften , da er vorher ein Jahr lang bey dem Nheingras 
fen zu Grumbach die Stelle eines Hofmeifterg bekleidet hatte. Zu 
gleicher Zeit erhielt er den Ruf nach Niederwies, wo er von 1727- 
34. als Pfarrer mit vielem Segen lehrte, big er fich wegen des 
Kriegs nach Darmftadt begeben mußte. Hier wurde er 1736. Hof⸗ 
Diaconug, nachdem er vorher zu Gieflen ald Burgprediger und 
erfter College am Paͤdagogio gelehrt hatte. Man berief ihn 1742, 
ale Prof. philof. extraord. Definitor und zweiten Stadt : und Burgs 
prediger nach Gieffen. Nach einem halben Jahr fam er als Paſtor 
der Petersfirche nach Franffurt am Mayn; 1747. als Sonntags; 
prediger an bie Gatharinenfirche daſelbſt; 1748. wurde er, nad) 
Walthers Tod , Senior, Eonfiftorialrath und Paftor an der Haupt 
firche zu den Barfüffern; auch erhielt er das folgende Jahr. die 
theologifche Doctorwürde zu Goettingen. Er ſtarb den 4 Jul. 1761, 
zt. 56. Den Ruf ald General: Superintendent des Herzogthums 





n) Ch. Joecher b. v. — Hoffs Biogtaphlen. 2B. p. 137 - 168. 
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Gachfen » Meinungen , und bald hernach als Prof. theol ‘und Abe 
zu Marienthal und Michaelftein an Mosheims Etelle: nach Helms 
ſtaͤdt, auch zuletzt kurz vor feinem Tod als General; Superintendent 
‚der Herzogthümer Schleßwig und Holſtein hafte er fich verbeten. 
— — Schriften: Antiweislinger, oder Widerlegung des Buches: 
Friß Vogel, oder ſtirb ıc. 1731. 8: Yuf Weielingers grobe 
Schmaͤhſchrift: Auserlefene Merkwuͤrdigkeiten von alten und neuen 
Marktſchreiern x. Straßb. 1738. 8. antwortete er nicht: — Ram⸗ 
bachs Erläuterung über die precepta homiletica Gieffen, 1746. 4. 
Auch deffen Betrachtungen über den Rath Gottes von der Seligkeit 
der Menfchen. ib. 1737. und 1750. 4. — Bewaͤhrte Nachrichten 
von Herrenhutifchen Sachen. Franff. 1745 - 51. IV. 8. (6 fl. 30fr.) 
— Paſtoralſammlungen. ib. 1748 60. XXIV. 8. (18 fl.) Beytrag 
dazu. ib, 1752. 8. Cıfl.) — Heilige Reden über die epiſtoliſchen 
Texte. ib. 1755. und 1782. gr. 4. (3fl. 30 kr.) — Heilige Reden 
über die Sonn⸗ und Feſttags-Evangelien. ib. 1767. gr. 4. (3 fl. 
z30fr.) — Betrachtungen über bie Sonn- und Feſttags⸗ Evange⸗ 
fien. ib. 1750. 4. (3fl.) — Betrachtungen von ChriſtolZuͤllichau. 
1743. IV. 8. Cıfl. zo kr.) = Bon der Rechtfertigung eines armen 
Eünders vor Gott. Franff. 1766. gr. 8. Cıfl. ste) — Mehrere 
Abhandlungen und Gafualpredigten 0) Fade, 

Fofepb du Fresne de Francheville 'geb. den 19 Sept. 
1704. zu Dourleng in der Picardie. Er mußte wegen feiner Hi, 
des Finarrces & de la Compagnie des Indes &c. Frankreich verlaſ⸗ 
fen; fam 1742. nach Berlin; wurde dafelbit Hofrath md Mitglied 
der F. Akademie, und farb den 9 Mai 31. — — Schriften: 
Hift. generale & particuliere des Finances &c. Paris, 1738. 4. 1746. 
IL. 4. — Bift. de la Compagnie des Indes. ib. 1978, u. 1746, 4. 
Beide Werke gehören zuſammen; fie würden auf 40 Bande ange 
twachfen ſeyn, wenn fie wicht durch Verdruß mterbrochen worden 
wären. — La confolation’ philofophigue du Boäce, trad. Haye, 
17434. II. 8. — Gazette litteraire de Berlin, 4. von 1765. an, — 
Verfchiedene Romane , Dden und Auflage. ıc- p) | 

Yiicolaus Lenglet du Fres noy geb. den 5 Det. 1674. zu 











) Schmerfahls Geſchichte jetztlebender Bottesgelehrten. ı &t. p,16-57. — 
Joecher l.c. 
p) Cf. Fonmey France litt. — Joecher 1. c. 
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Beauvais. Nach vollendeten Studien nahm er ben in Frankreich 
gewöhnlichen Titel eines Abtes an. Bald darauf wurde er in vers 
fehiedene ‚Streitigfeiten verwickelt , befonders wegen der. Lettre 
theologique: für. Ja vie de la St. Vierge par MArıE d’AGREDA, 
welchen die Sorbonne verdammte 4). Er fam 1705, nad) Lille als 
erſter Secretar in der lateiniſchen und franzöfifchen Sprache zu dem 
Kurfuͤrſt von Coͤln Fofeph Clemens, und erhielt zugleich von dem 
Erangöfifchen: Minifter der auslandifchen Affairen, de Torrop, 
den geheimen. Auftrag, das Jutereſſe des Königs bey dem Kurfürs 
fen aufs beſte zu beforgen. Im Haag wurde er gefangen gefeßt, 
aber nach 6 Wod;en auf dringende Borbitte des Prinzen Eugens 
wieder frepgelaff en. ‚Er gieng nach Frankreich zurüc, und uͤberlies 
fich -feinen gelehrten Befchaftigungen, Wegen andern geheimen 
Auftragen, ‚Die er- glücklich ausgeführt. hatte „ bezog er lebenslaͤng⸗ 
lich eine Penfion. Seine Gefangenfchaft-zu Straßburg, und feine 
Streitigkeiten mit Rouffeau machen ihm eben fo wenig Ehre, als 
andere Auftritte. Aller, angebottenen Vortheile ohmgeachtet, da 
ihn der. Kardinal Paſſionei zu Rom, Prinz Eugen zu Wien, und 
le Blanc ‚.der, Intendaut Ipresr bey fich Haben: wollte, wählte 
ex eine folge Unabhängigkeit, die aber.oft, wegen des Mißbrauchs, 
durch die Gefangenſchaft in der Baſtille unterbrochen wurde. Er 
ſuchte endlich Durch, die Chemie den Stein der Weifen, Sein Ende 
war traurig.,, ‚Er, laß den 6 Jan. 1755. beym Feuer und las, fiel 
im € chlaf um). und man fand ihn mit verbranntem Kopf. — — 
Schriften: Noyum Teſt lat, yulgatz editionis c. n, hift. .&. erit. Pa- 
riſ. 1703. Il. 8. — Methode pour etudier l'hiſtoire, avec un Cata- 
logue des piincipaux hiftoriens &c. Paris, 1735-41. IX, ı2. (7 Thlr, 
12 gr.) ib. 1729. IV, 4. (15 Thlr.) ib. 1734. 35. VL 4, (21 Thlr.) 
ib, 1772. xv. %» (12 Thlr.), von DRouxr vermehrt. Deutfch : 

Anweiſung zu Erlernung der Hiſtorie. Gotha, 1752- 54. IV. 8. 

(6fl. 45 fr.) Nur, die Nachrichten von Frankreich find vollſtaͤndig 
und guverlafig- — Methode pour etudier la Geographie, Paris, 1736, 
V. 12. ib. 1742, T. VIL Vol, VIII. 12. mit Charten. (6 Thlr.) 
ib. 1768. X. 8. (1ofl.) — Tablettes chronolpgigues de Phiſt, uni. 














g) Er as darüber 1751. einen volftdudige n Gommeptar — in welchem 
er die vorgegebene Erſcheinungen, Geſchichte und Offenbahrungen . all⸗ 
gemeinen Grundſaͤtzen unterſucht Be | | 
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verfelle faeıee & profane, eccleſiaſtique & civile, ‚depuis la, creation 
jusqu’a Yan 1762. Paris, 1763; Il. 8. (sfl.). ib. 1778. 2. 8. vor 
her, Haye, 1745. 11. 8. mus bis auf dag Jahr 1743: 1 Dentfch 
Shromol. Tafeln. der allgemeinen. Hiftorie. : Halle, 1752. II. gr. 84 
(4 fl. 30 fr.) — De l’ufage des Romans. Amſt. 1735. 8. 62 fl-30 fr.) 
— Hift. de Jeanne d'Aro, vierge, 'hefoine & martyre) Wctat, ‚Paris 
1253. 8. Ca fl. 45. fr.) — 1748. 4 — Lactantıy Opera omnig 
ad LXXX. Cod, Ms. & XL. editos eollata , €. n, Steph, ‚Baluzii , 
Gisb, Cuperi &c., Paris, 1748,11. 4. Joh. Bapr. le Brun 
hatte dieſe vorzuͤgliche Ausgabe 2 ‚ und: Sreauos vol 
lendet, r) BETT; 

Carl: Riviere du, $reany , geb. 1648. zu Paris Er bau⸗ 
natürliche Anlage und Geſchmack für die Mufif; Zeichnung, Midas 
ler: Bildgauer und Baufunfl, und überhanpt für die ſchoͤnen Wiſ⸗ 
fenfchaften. Beſonders zeigte er, nebft feinem dichgerifchen Genie, 
dicke ERSTE zu Unlegung Der Garten — erneunte 


2 » “ 


Er traf endlich * dem berühmten Gomödienfchreiber — MM 
Paris in Gefellfhaft; arbeitete für das italienifche, hernach fuͤr 
dag franzoͤſiſche Theater, auch am Mercure galant, und ſtarb den 
6 Oct. 474. zu Paris, — — Man hat feine Schriften zuſammen⸗ 
gedruckt Paris, 1731. VI. 12. Darunter: Les Amufemens ferieux 
& comiques, viele Liebhaber ‚fanden. . 

Johann Ludwig Frey; geb. den 16 Rod. "682, "u Sal, 
wo fein Vater gleiches Namens Senator war. Nachdem er ‚hie 
feine philoſophiſche und theologiſche Studien „gründfich durchloffen 
hatte r machte et 1703 » ‚1708. eine gelehrte Reife nach Frant⸗ 

reich und Holland. Nach feiner Ruͤcklunft hielt er als Magiſter 
Borlefünden in der rabbiniſchen, arabiſchen, ſamaritanifchen u.a, 
orientaliſchen Sprachen. Er wurde i711. Prof. hiſt. ordin. un 
theol. extraord. Hernach erhielt er 1737. die theologiſche Profemup 
des alten Teſtamentes die er | bis an ſeinen Tod beybehielt. Er 











r) Memoiret pödr fervir a Phifte de ja Vie & des’ onvraßes-de' M. PAbb 
1. du Fresnoy, Paris, 1761. 8. Sein Lob ift hier Aberfrieben.: — M. 
gel. Entig Th. p. 455- 46 = Osmonr Diction. typogr. TIA pi 399-4 
402. — Saxıı Onemaſt. T. VI. p. of: u Tu 
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ſtarb den 28 Febr. 1759. Nicht nur ſeine gruͤndliche Gelehrſam⸗ 
keit, ſondern auch ſeine tolerante Geſinnung gereichte ihm zum 
Ruhm. Erbemuͤhte ſich, die von feinem Großvater entsvorfene 
Formula confenfus &c. zu Bafel 722. abzufchaffen, und um die 
Duldung der fogenannten Pietiften. Nur in dem befannten Medes 
feinifchen Streit möchte dieſe Verträglichkeit eine Ausnahme lei⸗ 
den. Doc) fcheine Werfiein in feinen Prolegomenis ad N. Teft. 
p. 186-218. Frey's Behandlung zu nachtheilig vorgeſtellt su bar 
den. — — Schriften: Suickrt'Thefäurus ecclefl, auf. & corred. 
Amft. 1728. IE fol, (18 fl.) = Jox. GRyxI Opufcula theologico- 
milcellanea, c. auctoris biographia. Bafıl, 1746. 8. (30 fr:) — Pa. 
tres Apolt. c. fuis aliorumque notis, ib, 11405, 8 — Arbeitete auch 
an Iſelins hiſt Lexico. &c. 5) 


Hieronymus Freyer, geb. den 22 Yul. 1675, zu — 
einem Dorf in der Priegniz. Er ſtudirte zu Halle; wurde daſelbſt 
1698. Lehrer an dem Paͤdagogio; 1705. Anfpector, und farb dert 
34 Sept: 1947. — — Schriften: Einleitung zur Univerfalhiftorie, 
Halle, 1728. und 1764. II: 8. (1 Thlt. ) — Abriß der Geographie 
nach der alten, mittlern und neuen Zeit. ib. 1733. II 8. - 
Theologiſches Handbuch ıc. ib. 1712. 8. ib. 1924. 8. (Joe) — 
Fafcic, poẽmatum graec, & lat. ib, 171€. und 1738. II. 8. (14 gr.) 
d Programımata latino-germanica. ib. 173%. 8. (1 fl.) — Oratoria 
in tabulas redadta. ib; 1945 4. (45 fr.) — Anweifung sur deutſchen 
Orthographie. ib. 1735. 8. (36kr.)t) 

Johann Anaftafius $reylingbaufen, » geb. den IT. Dec. 
1670. zu Gandersheim. Er fludirte ju Jena, Erfurt und Halle; 
wurde 1696. Sranfens Gehülfe als. Paftor adj. zu Glaucha bey 
Hall ; ; und 1715, an der Ulrichskirche zu Halle; half dag Padago- 
gium regium errichten; war feit 1723. Director adj. des Waiſen⸗ 
hauſes; folgte hernach Franken in beyden Aemtern, und ſtarb 
den 12 Febr. 1738. — — Schriften: Grundlegung der Theolo⸗ 
gie x. Halle, 1732, 8. 1755. 8, (36 fr.) lateiniſch: Fundamenta 
theologiæ chriſtianæe. ib. 1734, 8. (36 fr.) — Compend, doctrinze 








s) Athense Raution. p· er- 264. — NM. ‚seh Suropa 2 x. > 472-475. 

— Joecher |. ce. 

t) Fasaıcıı Bibl. gr. T. xl, Fr 4 “. — — Onomaſt. T, VI. 
p. 220, — Joherle 1,0. . 
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chriſtianæ. ib. 1747. 8. (12 kr.) ib, 1753.8. (12 fr.) — Predigten 
über die Sonn; und Tefttags Evangelien. ib 1735-4 (3 fl. 45 fi.) 
— Predigten über die Sonn: und Fefttags s Epifteln. ib, 1736, 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Eatechifmus; Predigten. ib. 1734, 8. (45 fr, — 
Geſangbuch, mit Noten. ib. 1741. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) ohne No⸗ 
ten, 1754. 8. (45 ft.) x. Sein Sohn | 

Gottlieb Anaſtaſius Freylinghauſen, des vorigen 
Sohn, mar Prof, theol, extraord, und Inſpector, zulegt Director 
des Waifenhaufes zu Halle, und flarb den 18 Febr. 1785. æt. 66, 
— — Man hat von ihm: Bericht von der Verfaffung des Padagos 
gü zu Halle. 1734. 8. — Nachrichten von einigen evangelifchen Ge; 
meinden in Amerifa, befonders in Penfplvanien ıc. Halle, 1774 
XIV. Fortſ. 8. — Einige Differtationen. u) 

Friderich Gotthilf Freytag, geb. 1724. auf der Schulpfors 

te, wo fein Vater gleiches Namens Nector war. Er ſtudirte die 
Rechte, und wurde Prätor oder Burgermeifter zu Naumburg, wo 
er den 12 Febr. 1776. zet. 52. ſtarb. Ein Mann von vielen litz 
terarifhen Kenntniffen. — — Schriften: Analeda litteraria de libris 
sarioribus, Lipf, 1750, 8. (2 fl.) — Apparatus litterarius, ubi libri 
partim antiqui, partim rari recenfentur, ib, 1752-56. 111.8. (4 f.)— 
Nachrichten von feltenen und merkwürdigen Büchern. ı 8, Gotha, 
1776. 8. (16 gr.) — Rhinoceros veterum feriptorum, monumentis 
defcriptus. Lipf. 1747. 8. — Oratorum & rhetorum grecor, quibus 
ſtatuæ honoris caufa poſitæ fuerunt , decas, ib. 1752, 8. (ı2fr.) — 
Specimen hiftoriz litterat@, quo virorum feminarumque unrgodsdantwr 
memoriam recolit, ib, 1765. 8. (24 fr.) &c. x) 

Johann David Friſch, geb. 1676. zu Dornftetten im Würs 
tembergifchen. Er fiudirte zu Tübingen, nachdem er die untere 
Klöfter durchloffen hatte; wurde 1698. Lehrer der Würtembergis 
fchen Prinzen zu Gtuttgard; 1701. Diaconug, und 1714, Pfarrer 
zu St. Leonhard dafelbft ; 1720. Herzogl. Rath, General: Superins 
tendent und Prälat zu Adelberg ; auch 1726. Eonfiftorialrath , 
Stiftsprediger und Aſſeſſor in der Landſchaft. Er ſtarb den 8 Jan, 
1742.— — Naupffchrift: Neuflingende Harfe Davids ıc. Stuttg. 


u) Eein Leben und Character von Aug. Serm. Yliemeyer. Halle, 1736, + 
— Tjocher L c. 
x) Hambergers gel. Deutſchl. — Joecher 1. «. 
(Dierser Band, ) Ä 
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1719. und 1732. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Leipz. 1740. 41. gr. 4. (2 Thlr.) 
Eine ſehr erbauliche Erklaͤrung der Pſalmen. 

Johann Leonhard Friſch, geb. 1666. zu Sulzbach in der 
Obern⸗Pfalz. Er ftudirte zu Altdorf, Jena und Straßlurg. Nach 
vollendeter Reiſe durch Franfreich und die Schweiz, wurde er in 
Ungarn dem evangelifchen Prediger Llias Breithorn zu Neufol 
ſubſtituirt. Aber die Verfolgungen trieben ihn weg, und er murs 
de in dem damaligen Türfenfrieg Dolmetfcher. Aus Ungarn bes 
‚gab er fich nach Venedig und Stalien; twurde 1693. Defonom auf 
einem adelichen Gut bey Nürnberg; kam, nachdem er Holland 
befucht hatte, nach Berlin; wurde dafelbft Subrector, endlich 1726. 
Hector am Klofter-Gnmnafio; auch durch Keibnizens Empfehlung, 
den er in der rufffchen Eprache unterrichtete, Mitglied der dar 
figen k. Afademie , und der f. Afad. der Naturforfcher. Er ftarb 
den 21 März 1743. — — Schriften: Dictionnaire nouvcau des Pal- 
fagers , frangois allemand & allemand frangois &c. Leipzig, 1752. II. 
gr. 8. (1 Thlr. 12. gr.) von Mauvillon ſtark vermehrt, ib. 1780. 
II. gr. 8. (2 Thlr.) Ein brauchbares Hand» Wörterbuh. — Ein 
deutfch ;lateinifches Lexicon etymologicum crit. archzolog. Berlin, 
1747. 98.4. (5 Thlr. 12 gr.) — Grammatica marchica græca maior. 
Erfurt, 1745. 8. Ein Auszug daraus. ib. 1745. 8. (24 fr.) fehr 
brauchbar. — Befchreibung von allerley Infecten in Deutfchland ; 
13 Tome. Berlin, 1730. 4 mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) ib. 1768. 4. 
(3 fl.) — Belchreibung der Vögel in Deutfchl. ib. 1734. u. 1743. 
fol, 4 Tome, mit Kupf. (6 Thir. 12 gr.) — Hilt, lingux flavo- 
nicæ, polon, bohem, vandalice &c. y) 

Johann Friederib Friſch, geb. den 26 Dec. 1715. zu 
Dietrichsbach , wo fein Vater damals Prediger war. Er fludirte 
su Leipzig, wo er hernach Vorlefungen hielt; wurde 1748. der H. 
Schrift Baccalaureus, und 1750. Diaconus in Taucha; 1762. Pas 
for zu St. Georgen in Leipzig, wo er den 4 Nov. 1778. ftarb. 
_ — Schriften: Josernı TorELLı Animadverliones in hebraicum 
Exodi librum & in grec, LXX. interpretationem, notatz & examina- 
te, Lipf. 1746. 8. — Kritif über die Heumanniſche Ueberfegung des 
N. Teſt. ib. 1750. 52. IL 8. Cr fl. go fr.) — 3. F. Buddei fater 





y) Sein Lebeu sc. durch feinen Amtsnachſolger Joh. Jac. Wippel, Berlin, 
1744. 4 
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chetiſche Theologie. Jena, 1752. 4. — Abhandlung vom Hfters 
lamm ıc. Leipzig, 1758. 8. (2fl.) — Die gute Sache der ches 
maligen Heiden -Befehrungen in den mittlern Zeiten ꝛc. ib, 1776, 
8. — Polemifcher Catechifmüis. ib. 1768, 8. (4o fr.) ꝛc. z) 
Eraſmus Froelich, ein gelehrter Jeſuit uud Archäolog, 
geb. den 2 Dct. 1700. zu Gräz in Steyermarf, Er trat 1716. in 
ben Drden; wurde 1746. Bibliothefar und Lehrer der Gefchichte 
und Alterthümer an dem neuerrichten Therefianum zu Wien, und 
farb dafelbft den 7 ul. 1758. — — Schriften: Tentamina IV. de 
re numaria vetere, Vienn®, 1737. und 1750, 4. — Animadverfio- 
nes in quosdam numos veteres urbium. ib, 1738, 8, Florentie, ıysr, . 
8. — Annales regum & rerum Syriæ &c, Vienne, 1744. und 1750, 
fol. — Regum veterum numilmata anecdota aut perrara, ib. 1753- 
55. I. 4. — Diplomatarium Garftenfe emendatum, audum & illu- 
ftratum. ib, 1754. 4. — Notitia numifmatum antigquorum illorum , 
quæ urbium liberarum , regum & principum ac perfonarum illuſtrium 
appellantur. ib, 1758. 4, &c. — Opufcula pofluma, ib. 1762. 4, &c. 
Dabey fein Leben. a) | 
Gottlieb Fuchs, geb. den 26 Aug. 1723. auf der Commens : 
be Loffen im 3. Brieg; Pfarrer zu Hünern in Schlefin. — — 
Schriften: Materialien zur Oberſchleſiſchen Religionsgeſchichte. 
Breslau, 1770-1773. VI. St, gr. 8. Fortſetzung x. ib, 1774-76, . 
gr. 8. — Diplomatifches Vergeichniß archivalifcher Nachrichten von 
dem Zuftand der evangel. Kirchen in den Dberfchlefifchen Fuͤrſten⸗ 
thümern. ib. 1773. 8. — Neformationggefchichte des Fuͤrſtenthums 
Neiß. ib. 1775. 8. — Reformations⸗ und Kirchengefchichte des F. 
Dels. ib. 1779. gr. 8. b) 
Georg Daniel Fuchs, Diaconus zn Stuttgard ec. — — 
Bibliothek der Kirchenverſammlungen des 4. und zten Jahrhun⸗ 
derts, in Ueberſetzungen und Auszuͤgen ꝛc. mit Anmerk. Leipzig, 
1780- 84. VI. gr. 8. 
Johann Caſpar Fuͤßli, geb. 1706. gu Zürich; daſelbſt Mah⸗ 
fer und Rathſchreiber; ſtarb den 7 Mai 1782. Seine Talente ſo⸗ 





2) Meuſel 1. — Joccher L c. 

a) Sein Leben ꝛc von Sam. Wilh. Oetter. Nümb. 1773. 4 == SAX 
Onomaft. T. VL p. 493 fqq. 

b) Meufeh I. c. 
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wohl, als feine Rechtſchaffenheit hatten ihm die Gunſt der Groſſen, 
und die Bekanntfchaft der berühmteften Künftler erworben. Er 
hielt fih am Hofe zu Naftadt, Carlsruh und Stuttgard, auc) zu 
Nürnberg und München auf, und wurde überall gefchäßt. — — 
Schriften: Gefchichte und Abbildung der beften Künftler in der 
Schweiz , nebft ihren Bildniffen. Zürich, 1755-74. VI gr.8. (1o fl.) 
Anhang, oder Ster Theil. ib. 1780. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — N 
fonnirendes Verzeichniß der vornehmften Kupferftecher und ihrer 
Werke. ib. 1771. 8.m. Cıfl.8 fr.) — Menges Gedanfen über die 
Schönheit und über den Gefchmack in der Malerei. ib. 1762. 8. c) 

Johann Caſpar Füßli, des vorigen Sohn, Buchhändler in 
Zürich , farb 1786. — — Merzeichniß der befannten Schwei 
zerifchen Inſecten ꝛc. Zurich , 1775. 4. — Magazin für die 
Liebhaber der Entomologie. ib. 1778. 79. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Neues Magazin ıc. ib. 1780-86. III. gr. 8. (Jeder Band 4 Stuͤ⸗ 
fe, a 36 fr.) — Archiv der Inſectengeſchichte ı Heft, ib, 1781. 
gr. 4. d) | | 

Johann Rudolf Fügli, der altere, des Groffen Raths zu 
Zürich, geb. 1706. — — Schriften: Allgem. Künftler : Pericon xc. 
Zuͤrich, 1763-77. IV. 4. fehr vermehrt und verbeffert, ib. 1779. 
fol. — Sarcone's Krankengeſchichte, aus dem Stal. ib. 1772. 
III 8. — Tiffor von der Gefundheit der Gelehrten. 8. 

Johann Rudolph Fügli der jüngere, geb. 1740. zu Zürich. 

Johann Conrad Füßli, geb. 1704. zu Oberwezlar, wo fein 
Vater Prediger war. Er ſtudirte die Theologie in Zurich; wurde 
1742. Pfarrer zu Veltheim bey Winterthur, zulezt Kammerer des 
Eapitulg zu Winterthur; und flarb 1775. am Echlagfluß ohnvers 
ebligt, — — Schriften: Thefaurus hiftoriae Helvetic®. Tiguri, 1735. 
T.L fol, — Neue unpartheyiſche Kirchens und Keserhiftorie der 
mittleren Zeit, Frankf. 1776-72. 1 gr. 8 (3 fl.) — Bu 
träge zur Kirchen und Reformationgsgefchichte des Schweizerlandes. 
Zürich, 1741-53. V. gr. 8. (3 fl.45 fr.) — Staats und Erdbes 
ſchreibung der Schweigerifchen Eidgenoffenfchaft. Schaffhaufen, 1769. 
72. VI gr.8.(3fl.) e) 





e) Cf. Meiiters berühmte Zuͤricher. 2 B. p- 15-159. 
d) Mieufel 1. c. der aber Bater und Sohn verwechfelt. 
«) CA. Meiſters berühmte Zuͤricher. 2 B. p. 262-268, 
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5.9. Füßli, Rathsherr zu Zürich, der ältere, Kudolphs 
Cohn ‚ geb. 1745. — — Schriften: Schärfgen auf den Altar des 
Vaterlands gelegt. 8. Zürich, 1778. — Joh. Waldmann, Kitter, 
Furgermeifter zu Zurich; ein Verſuch, die Sitten der Alten aus den 
Duellen zu erforfchen. Zürich, 1780. gr. 8. — Blumenlefe der 
Deutfchen. ib. 1782. VI. 8. — Schweijzeriſches Muſeum. ib. V. 
Jahrg. 9 St. 1788. 8. f) 

Matthias Fuhrmann, des H. Pauli erften Einfiedlerg der 
öfterreichifchen Provinz General : Definitor. — — Belchreibung und 
furzgefaßte Nachricht von der k. k. Reſidenzſtadt Wien und ihren 
Borjtadten. Wien, 1766-70. III. Th. in 42. 8. (6 fl.) Umftands 
lich, zu mweitläufig, ohne Geſchmack. Eine Fortfeßung von feiz 
nem andern Bud) : Das alte und neue Wien ıc. 1738. II. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) 

Friderich Earl Fulda, geb. den 13 Sept. 1724. zu Wims 
pfen, Pfarrer zu Mühlhaufen an der Eng; feit 1787. zu Enfins 
gen im MWürtembergifchen ; ftarb den 11 Dec. 1788. — — Schrifs 

en: Ueber die zween Hauptdialecte der deutfchen Sprache; eine 
Preißſchrift. Leipzig, 1773. 4. — Cammlung von Abſtammung 
Germanifcher Wurgelwörter nach der Reihe menfchlicher Begriffe. 
Halle, 1776. 4. — Grundregeln der deutfchen Sprache. Gtuttg. 
1778. ge. 8. (6 gr.) Sie find auch im Deutfchen Eprachforfcher 
abgedruckt. — Charte der Weltgefihichte,, in 12 groffen illumin. 
Blatten. Bafel, 1782. gr. fol. — Ueberblick der Weltgefhichte, 
zu Erläuterung der Gefchichtfarte. Augfp. 1783. gr. 8. Für den 
Kenner zur Ueberficht fehr finnreich geordnet, aber nicht ohne Feh⸗ 
ler. — Verſuch einer allgemeinen deutfchen Jdiotifenfammlung ic. 
Berlin, 1788. gr. 8. Wichtig. — Abhandlungen im Schwäbifchen 
Magazin ıc 8) 

Friderich Conrad Gadebuſch, geb. den 29 Jan. 1719. zu 
Altenfahren auf der Anfel Rügen; Yuftiz: Bürgermeifter zu Dorpat 
in Liefland. — — Schriften: Bon den Lioländifchen Gefchichts 
fchreibern. Riga, 1772. 8. — Livländifche Bibliothek. ib. 1777. IL 
9-8. — Livländifche Jahrbücher. ib. 1780-82. VI. gr. 8. — Bers 
ſuch in der Livlandifchen Gefchichtfunde und Kechtsgelehrfamteit. 
ib. 177.87. IV, St. 8. ꝛc. 

£) Maui, 
g) meuſel -, 
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Thomas Heinrich Gadebuſch, geb. 1736. zu Stolpe in 
Hinterpommern 5 feit 1773. Prof. des Staatsrechts zu Greifswalde. 
— — Schriften: Einleit. in die Gefchichte von Pommern. Greifew, 
1759.83 (6 kr.) — L. A. Schloͤzers Verfuch einer allgemeinen 
Gefchichte der Handlung; aus dem Schwed. Roſtok, 1760. 8. — 
Haſſelquiſts Keife nach Paläftina. ib. 1761. 8 — Sammlung 
biftorifcher Schriften. ib, 1762. 8. — Synchroniſtiſche Tabellen 
zur Gefchichte von Pommern. Greifgw. 1762. fol, — Ueber die 
Gefchichte von Pommern. ib, 1771. 4. — Gefchichte des Nadirz 
Schach, Kaifers von Perfien ; aus dem Perfifchen von William 
Jones ing franzöfifche, und aus dieſem deutſch überfegt. ib. 1773. 
4. — Matthaͤus von Normann Wendifch : Kügianifcher Landes⸗ 
gebrauch ic. GStralf. 1777. fol. — Grundriß der Pommeriſchen Ge; 
fhichte. ib. 1778. 8. — Pommeriſche Sammlungen. ı Heft. 
Greifsw. 1782, gr. 8. — Sam. Ricards Handbuch der Kauf: 
leute ıc. nach der 6ten ganz umgearbeiteten Ausgabe; aus dem Fran; 
zöfifchen. ib 1783. 84. II, 4. Wichtig. — Schwediſch-pommeri— 
ſche Staatsfunde. ib. 1788. II. gr. 8. h) 

Carl Wilhelm von Gärtner, geb. den 1. Dec. 1701. zu 
Dresden , wo fein Vater Ober; Landbaumeifter war. Er fFudirte zu 
Leipzig und Frankfurt an der Oder; wurde 1727. Prof. iuris zur 
Leipzig; 1733. Ober-Appellationgrath in Dresden; 1750. Reichs⸗ 
hofrath zu Wien, wo er den 13 Marz 1760. ſtarb. — — Schriften: 
Infitutiones iuris criminalis. Lipf, 1729. und 1765. 8. (30 fr.) — 
Saxonum leges tres, quæ extant antiquiflimz , aetate Caroli M. con- 
fectæ, notis illuftrate, ib, 1730. 4. (45 kr.) — Weftphalifche Fries 
dens⸗ Canzley, darinn die von 1643-48. bey den Münfter: und Oſ⸗ 
nabruͤcktſchen Friedens; Tractaten geführte geheime Eorrefpondenz , 
Inſtructionen x. enthalten find. ib. 1731-38. IX. 8. (8fl.) — 
Eykens von Repkow Gadıfen s Spiegel, oder das Sächfifche 
gandrecht. ib. 1732. fol. (3 fl. 30 fr.) — Differtationen ꝛc. i) 

Carl Chriftian Gärtner, geb. ju Freyberg; Prof. der Sits 
tenlehre und Redekunſt am Carolino, auch Canonicus zu Brau- 
ſchweig. — — Schriften: Sammlung einiger Reden. Braun#id, 











i) Pütters Litterat. ded D. Staatör. ı Th. p. a32 ſq. — Geen jentleb. 
gel, Eur, a Th. p. 58-60 — Joecher I. c, 
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1761. 8m. (30 fr.) — Linguers Beytraͤge zum fpanifchen Thea⸗ 
ter; aus dem Franzöf. ib. 1769. 11. 8. — Edirte die bremifchen 
Benträge. 1745-49. — Gieſekens poctifche Werke ıc. — Schle⸗ 
gels Fabeln und Erzählungen. — Kirchmanns Schriften zur Ber 
förderung der Religion und Tugend ꝛc. 


Johann Gagnier, Prof. der morgenländifchen Sprachen zu 
Drford ıc. — — Schriften: Fofeph ben Gorions hebräifche Hi: 
ftorie 2c. lateinifch mit Anmerf. Oxford, 1706. 4 — Des Abul; 
feda Erdbefchreibung, arabifch und lat. ib. 1726. fol, Eine unvol; 
lendete Ausgabe. — Deffen Gefchichte von Muhammedg Leben und 
Thaten, arab. und lat. mit Anmerf. ib. 1723. fol, — La vie de 
Mahommed &c. Amft. 1732. Il. 12. Er zeigt überall Scharfjinu 
und gefunde Kritif. — Vindiciæ Kircherianz f, Animadverfiones in 
novas Abr. Trommii Concordautias grecas verlionis LXX. Oxon, 
1718. fol. und 8. &c. k) 


Gaillard ꝛc. — — Hi. de Francois L Paris, 1766, VII. 8, 


Anton Balland, geb. 1646. zu Rollo, einem Landgut in der 
Picardie. Er follte wegen feiner Armuth ein Handwerk lernen ; 


aber nach einem Jahr begab er ſich nad) Paris, und fludirte das 


felbft. Hernach reif’te er nach Eonftantinopel, in die Levante und 
in dag gelobte Land, mo er die merfwürdigften Alterthuͤmer fans 
melte. Er unternahm 1679. die 3te Meife dahin , auf Koften der 
orientalifchen Compagnie und Colberts, und lernte fehr fertig die 
turkifche , arabifche und perfifche Sprache. Da er eben zu Smyr⸗ 
na fich zu Schiff begeben, und nach Haug zurückfehren wollte , fo 
wurde er durch ein Erdbeben unter fein Haus begraben, und erft 
nach 3. Tagen lebendig hervorgezogen. Nach feiner Rückfunfe 
hielt er fich zu Paris bey dem f. Bibliothekar Thevenor auf, und 
arbeitete mit Herbelot an der orientalifchen Bibliothef. Er wurde 
1706. Mitglied der Akademie der Inſchriften; 1709. Prof. der aras 


bifhen Sprache am f. Eollegio, und flarb den 17 Febr. 1715. — — 


Schriften: Les mille & une nuit, contes Arabes, Paris, 1704-30, 
XI. ı2. (3 Thlr. 16 gr.) aus dem Arabifchen ins Frangöf. übers 
fegt , aber nur der 4te Theil des ganzen Werks; deutſch durch Tas 
lander. Leipzig, 1730. und 1753. Xll. 8. (6 fl.) Die Feenmärs 
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chen wurden begierig gelefen. Wieland hat einige Stüde in feis 
nem deutſchen Merkur fehr fomifch in Verſe gebracht. Ein Sup: 
plement dazu: Nouveaux contes Arabes &c, Paris, 1788. ı2. Die 
Erzählungen find , mit Veränderung, aus einem arabifchen Ros 
man: Die cilf Tage, genommen. — HERBELoT Bibliothec orien- 
tale &c. Paris, 1699. fol. ( 10 Thlr.) Mit Herbelot bearbeitete er 
Die erfte Helfte; die legte aber , nebft der Vorrede, allein. — Les 
paroles remarquables , les bons mots & les maximes des orientaux, 
ib. 1694. ı2. Eine Nachahmung des Valerius Maximus und 
Plutarchs. — De l’origine & du progres du Caffe. ib, 1699. 12. 
Leſenswuͤrdig, aber felten, weil nur wenige Eremplare abgedruckt, 
und unter feine Freunde, vertheilt wurden. — Abhandlungen über 
Medaillen ıc. in den Mem. de l’acad, des Infer, — Xrbeitete auch 
an den Menagianis &c. Paris, 1693. 94. II. ız. (18 gr.) Amit, 
eod. ı2. (1 Thlr.) und mit den Anmerf. deg DE.LA MonnoveE, 
ib. 1723. V. ı2. (2 Thlr.) — Bieles hinterließ er noch hands 
fchriftlih. Mit ihm muß man nicht vertwechfeln 1) 

Auguft Galland, ber ald General; Procurator der Domaine 
von Navarra und f. Staatsrath circa 1644. ftarb. Seine Schrif: 
ten, die man fehr ſchaͤtzt, enthalten viele feltene, wichtige und 
merkwürdige Nachrichten. — — Memoires pour fervir a Y’hift, de 
Navarre & de France. Paris, 1648. fol. (4 Thlr.) — Sur les En- 
feignes & Etendarts de France &c, in mehrern Theilen. — Tr. contre 
le Francaleu fans titre &c, 

Andreas Balandi , ein gelehrter Mönch aus der Congreg. 
des Orat. und Abt zu Venedig; farb 1779. Er gab, dafelbft die 
fchäßbare Bibliothek der Kirchenvater heraus: Bibliotheca veterum 
Patrum & antiquorum fcriptorum ecclefiafticorum &c. Venet, 1766- 
76. XII. fol. Die Sammlung geht bis in dag 6te Jahrhundert; fie 
fol, nach der Lvoner Ausgabe (XXVII. fol.) bis in dag 16te 
reichen. Wie weit fie fortgerückt feye, ift mir unbefannt; aber 
vorzüglich ift diefe Sammlung. | 

Johann Georg Gallerri, geb. zu Gotha, bafelbft Collabos 
rator an der Landegfchule , und feit 1783. Profeffor. — — Schrif⸗ 
ten: Gefchichte und Befchreibung des Herzogthums Gotha. Gotha, 














1) Niceron. 6 Ch. p. 200-213. — FREYTAG BR litt, p. 362, — Sa- 
xıı Onomaft, T. V. p. 632 - 635, 
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1779.81. IV. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Thüringifche Gefchichte. ib, 
1782-85. VI. gr.8. — Lehrbuch der europaifchen Staatengefchichte. 
ib. 1786. 8. Zu fehr Sfelet. — Lehrbuch der deutfchen Staatens 
gefchichte. ib. 1787. 8. Cı fl.) — Lehrbuch der alten Staatengeſch. 
ib 1788. 8. (1 fl.) — Lehrbuch der Erdfunde, 1 B. ib. 1789. 8. 
— Allgemeine Welthiftorie, 53. und 5gter Theil. Leipzig, 1787. 89. 
4m. Auch unter der Auffchrift: Gefchichte von Deutfchland , big auf - 
Kudolph von Habsburg. ib 1788. 89. III. gr. 4. m) 

P. A. Galletthi sc. — — Infcriptiones Venetæ, infimi 
zvi Romæ extantes. Roma, 1757. 4.m. (2 fl. 30 fr.) — Inferip- 
tiones Bonanienfes &c. ib. 1759. 4.m. (3 fl.) — Infcript. Roma. 
ne &c. ib. 1760, III. 4 ın. (27 fl.) — Infcript. Piceni f, Marchis 
“ Anconitanz, ib, 1761. 4.m. (2 fl. 30fr.) — Infcript. Pedemontanz, 
ib. 1766. 4m. (2 fl. 15 fr.) 

Don Julian Garnier, von Gonverai im Kirchfprengel 
Mang gebürtig, ein gelehrter Henedictiner- Mönch; flarb den 3 
un. 1725. zt. 55. — — Man 'hat von ihm eine vortreflide Aus; 
gabe der Werke des Bafılius, welche Don Prudent Maran 
1730. vom 3ten Band an, vollendete. 

Der Abt Garnier fette die franzöfifche Gefchichte des Abts 
Delly und Villaret bis auf Heinrich IL. in 4 Banden fort. Paris, 
1778. XXVI, 12. (36 fl.) 

Pius Yiicolaus von Garelli, ein Ritter, geb. 1670. zu 
Hologna, to fein Vater ein berühmter Arzt war, aber hernach 
als f. Leibarze nach Wien kam. Der Sohn wurde 1696. Mit 
glied der medicinifchen Facultät zu Wien; 1712 k. Rath und 
erfter Leibarzt; 1723. Dber;Bibliothefar. Er farb den 21. Aul. 
1739. zu Wien, und hinterließ , nebſt anderthalb Millionen , 
eine zahlreiche und fofibare Bibliothek, die er dem Kaifer ver; 
machte. Denis hat von derfelben Nachricht gegeben. 

Garfaultıc. — — Didionnaire des matieres medicales, con- 
tenant les animaux , les vegetaux , les mineraux , qui font d’ufage 
en medecine &c. Paris, 1774. VII. g.m. mit mehr ale goo Kupf. 
(32 fl.) — Connoiflauce generale du Cheval, avec un Dictionn. 
des termes de Cavalerie, Paris, 1747. 4. mit Kupf. (8 fl. 30 fr.) 
— Notionaire , ou Memorial raifonne de ce qu’ily a d’utile & d’in- 
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tereſſant dans les connoiſſances acquiſes depuis la creation du mon- 
de. ib. 1761. 8. mit Rupf. (5 fl.) — Les figures des plantes & 
animaux, d’ufage en Medecine &c, ib, V. 8.m. ( 30 fl.) 

Ehriftian Garve, geb. den 7 Jan. 1742. zu Breslau; Prof. 
philof. zu Leipzig. Er legte aber 1786. feine Profeffur nieder. — — 
Schriften: Ueber die Neigungen; eine Preißfchrift. Berl. 1769. 4. 
— Anmerkungen über Gellerts Moral, feine Schriften und feinen 
Character. Leipzig, 1770. 8. — Home's Grundfäge der Kritik ; 
aus dem Engl. nach der 4ten Ausg. mit Anmerk. und Zufägen. ib, 
1771. 8. — Burfe über das Erhabene und Schöne; !aug dem 
Engl. Riga, 1772. 8. — fergufons Grundfäge der Moralphilos 
fophie; aus dem Engl. mit Anmerf. Leipzig, 1772. 8 — Pbhilofos 
phifche Betrachtung über die thierifche Schöpfung; aus dem Engl. 
ib. 1769. 8. — Aex. Berards Verfuch über dag Genie ; aus dem 
Engl. ib. 1776. 8. — Cicero, von den Pflichten; aus dem Lat. 
mit einem treflichen Gommentar. Breslau, 1783. IV. gr. 8. ver; 
beffert, ib. 1788. IV. gr. a. — Payleys Grundfäge der — und 
Politik; ans dem Engl. mit Bemerkungen und Zufagen. Leipzig, 
1789. I. 8 n) 

John Gaft, Archidiaconugs zu Glandelagh ıc. — — The hi.* 
ftory of Greece &c. Lond, 1782. 4.m. Gie fangt mit Mlerander 
dem Groffen an, und ift eine gute Fortfegung von Stanyans 
beliebter griechifchen Gefchichte. 

franz Gaſtrel, Bifchof zu Chefter im Herzogthum VYork, 
ftarb 1725. im hoben Alter. — — Hauptfchrift: Von der Wahrs 
heit, Getwißheit und Nothwendigkeit ſowohl der Religion übers 
haupt, als auch der chriftlichen insbefondere ; aus dem Englifchen 
von Joh. Joach. Arends. Leipzig, 1715. 1I. 8. (12 gr.) 

Fohann Ehriftopb Gatterer, geb. den 13 Jul. 1727. zu 
Lichtenau in Franfen ; Prof. hit. und Hofrath zu Göttingen. — — 
Schriften: Handbuch der neueften Genealogie und Heraldif, vom 
Jaht 1759-64. 8. (6 fl.) — Handbuch der Univerfalhiftorie nuch 
ihrem gefammten umfang, von Erfchaffung der Welt bie zum Urs 
fprung der meiften heutigen Reiche und Staaten. Göttingen, 1765. 
II. ar. 8. (6 fl.) Ganz umgearbeitet unter der Auffchrift: Welt; 
gefchichte in ihrem ganzen Umfang, ı Th. ib. 1785. gr. 8 — 
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Abrif der Univerfalhiftorie ꝛc. bis auf unfere Zeiten. ib. 1765. 8. 
Cı fl. 30 fr.) umgearbeitet, ib. 1773. 8. (1 fl. 45lfr.) — Abrif 
der Chronologie, ib. 1777. gr. 8. (1 fl. ı2 fr.) — Abriß der Ges 
nealogie. ib, 1788. gr. 8. — Abriß der Geographie. ib. 1775. gr. 8. 
und kurzer Begriff der Geographie. ib. 1789. II. 8. — Abriß ber 
Heraldik. ib. 1773. 8. Cıfl.) — Kurzer Begriff der Weltgefchichte. 
ı Ch. ib, 1785. 8. — Elementa artis diplomatic& univerfalis, Vol. I, 
ib, 1765. 4. c. fig. (3 fl. 45 fr.) — Synopfis hiftorie univerfalis 
fex tab. comprehenfa. 1766. audt. 1769. fol. Cı fl. 30 fr.) — Eins 
feitung in die fonchroniftifche Umiverfalhiftorie zu Erläuterung feis 
ner Tabellen. Göttingen‘, 1771. 11. 8. (3 fl.) — Allgemeine his 
ſtoriſche Bibliothek. Halle, 1767-71. XVL 8. (18 fl.) — Hifloris 
fches Journal. ib, 1773-81. XVI. gr. 8. (25 fl.) Andere arbeite 
ten mit daran. — WappensGalender. Nuͤrnb. 1767. gr. 8. (2 fl.) 
— Differtationen ıc. 0) 


hieronymus David Gaubius, geb. den 24 Yan. 1705. zu 
Heidelberg. Er fiudirte zu Leiden unter Boerhave; mwurde an 
deſſen Stelle 1720. Prof. der Chemie und Praxis, auch Leibarzt 
zu Leiden ; legte 1775. fein Amt nieder, und farb den 29 Nov, 
1780. xt. 75. Er zeigte feine Stärfe iu der Chemie, Pathologie 
und andern Theilen der Arzneykunde. — — Schriften : Prosper 
ALpını Lib, VII. de præſagienda vita & morte. Lugd, B, 1733. 4. 
(2 Thlr.) — Jon. SchwAmMERDAMI Biblia natur, f. hift, in- 
fedorum, verfione lat, donata. ib. 1737. II. fol, (14 Thlr.) — In. 
ftitutiones pathologie medicinalis. ib, 1758. 1763. 1781. 8.m. Lipf, 
1759. (1 fl. 30 fr.) Ad ed, Ill. cum additamentis ed, Jon. Chr, 
GoTTL. AckERMANN. Norimb. 1787. 8. Deutfch: Anfangsgründe 
der medicinifchen Kranfheitslehre, mit Anmerfüngen und des Ver: 
faffers geben, von Ihr. Gottfr. Gruner. 1784. gr. 8. Weit befz 
fer , als des Dan. Andr. Diebolds äufferft fehlerhafte Ueber 
fegung,, Die 1781. zu Zürich heraus kam. Franzöfifch durch 
le Sue den juͤngern, Paris, 1770. 12. — Adverfaria, Lugd. B, 
1772. 4. (1 fl.) — De methodo concinnandi formulas medicamen. 
torum, ib. 1739. und 1766. 8. (1 fl. 30 fr.) x. p) 





0) Meufell c. 
p) Meufel . c. — BrLumEnBach Introd. in hift. med. litt, p. 343 ſar 
— Boͤrners jetztleb. Merste. 3 Th. p. 566. 647. — Toecher l; e. 
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. Johann Gaupp , geb. 1667. zu Lindau. Er fludirte zu 
ulm, Jena und Altdorf , nebft der Theologie, vorzüglich die Ma; 
thematif ; wurde 1694. Pfarrer zu Lindau ; 1728. Dberpfarrer dafelbft, 
und farb 1738. Er hatte ein Dbfervatorium angelegt, und vers 
fchiedene mathematifche Inſtrumenten verfertig. — — Man hat 
von ihm : Gnomonica mechanica univerfalis , oder mechanifche 
Sonnenuhrkunſt. Ulm, 1720. II. 4. (2 Thlr.) — Auch machte 
er bey dem Corpus Evangelicorum, tvegen der Dfter : Differenz, 
gute Vorfchlage. 

Anton Gavin, ein Weltpriefter aus Saragoffa, der aber 
zur englifchen Kirche übergieng, dort Schiffgprediger, und 1715. 
Prediger in Sjrland wurde. — — Gchrieb: Le pafle par tout de 
Peglife romaine, ou hift, des tromperies des Pretres & des Moines en 
Efpagne, traduit de l’Anglois par MSr. Janıgow. Lond. 1726. 27. 
IIL 8. mit Kupf. (2 Thlr.) Deutfch, Berl. 1727. III. 8. (1 Thlr.) 
Dazu fam der 4. und ste Theil, oder Gabr. d'Emiliano Betrüs 
gereyen ıc. ib. 1729..8. (16 gr.) Der 6te Theil, oder der Mönch 
bey guter Laune. ib. 1736. 8. (3 gr.) Auch hollandifch. Amft. 1727. 
8. aus dem Fransöfifchen. Man glaubt, Gavin habe des C. D. V. 
(Cypriano de Dalera) Tratados el primero es del Papa &c. wovon 
1599. die 2te Ausgabe erfchien , abgefchrieben. q) 

Johann Anton Gautier, geb. 1674. zu Genf. Er wurde 
dafelbft 1696. Prof. philof, fam 1723. in den Staatsrath, und er; 
hielt noch im eben diefem Jahr die wichtige Stelle eines Staats⸗ 
Secretaͤrs; befleidete einige Gefandfchaften,, und ftarb 1729. æt. 
55. — — Auffer 20 gelehrten Differtationen , edirte er Spons 
Gefchichte von Genf, fehr vermehrt. Geneve, 1730. IL, 4. mit Kupf. 
(5 Shlr.) und V. ı2. mit Kupf. (4 Thlr.) — Aud) hinterließ er 
25 Folianten in Manufeript von der Grafenhiftorie , die in dem 
Genfer Archiv aufbewahrt werden. 

Heinrib Gautier, geb. den 21 Aug. 1660. zu Nismes von 
proteftantifchen Aeltern. Er fludirte zu Drange die Medicin, und 
erhielt 1679. die Doctorwürde ; legte fich aber hernach auf die 
Mathematik, Aftrologie, Angenieurfunft und Artillerie. Nachdene 
er fih zur katholiſchen Religion befannt hatte, erhielt er den Ti⸗ 
tel eines k. Ingenieur bey dem Seeweſen; wurde zulest mit eiz 
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nem Gehalt von 6000 Livres Auffeher über die Brücken und Wege 
im ganzen KRönigreiche, und flarb den 27 Eept. 1737. ju Paris. 
— — Schriften: Tr. des fortiücations &c. Lyon, 1685. 12. — 
Tr. des ponts &c. Paris, 1716. 8, ®ermebhrt, ib, 1723. u. 1728. 8. 
— — Bibliotheque des philofophes & des fgavans, Paris, 1723. IH, 
8. mit Kupf. (4 Thlr.) — Hilft. de la ville de Nismes & de fes 
antiquites, ib, 1720. 8. mit Kupf. Beydes unbedeutend ꝛc. r) 

Jacob Gautier YA gory, aus Marfeille gebürtig; ein ge 
Ichrter Kupferftecher umd Phyficus , Mitglied der Akademie zu 
Dijon. Er erfand die Kunft, KRupferftiche mit 4 Farben zu dru⸗ 
fen, und erhielt darauf ein k. Privilegium. — — Man hat von 
ihm : La Myologie de la tete en 8 Planches avec les tables explicati- 
ves. Paris, 1745. 4. Der Tert ift von dem Arzt Peter du Derney. 
— La Myologie du tronc & des extremites &c, ib, 1748. 4. mit 12 
groffen Kupfern. — l’Anatomie complette de la tete & l’explication 
de toutes les parties du cerveau, ib. 1749. 4. mit 8 groffen Kupf. 
— Chroagenefie, ou generation des couleurs contre le fyft£me de 
Newton. ib, 1749. 12. — Zoogenefie , ou generation animale, ib. 
1750. 12. — Nouveau fyfteme de l’univers, ib, 1751. 52. Il. ız, — 
Anatomie generale des vifceres en particulier, ib, 1751. — Obferva- 
tions fur P’hift, naturelle, fur la phyfique & fur la peinture, ib, 
1752. &c. IV. 4. u. VI. ı2. — Colledtion de Plantes ufuelles, gra- 
vees & imprimees en couleurs, ib. 1768. 5) 

Samuel Barth, aus einer guten Familie in der Provinz 
York, ein treflicher Dichter, und feit 1693. Mitglied des medicinis 
fchen Collegii zu London, auch unter Georg J. feit 1711. Ritter, 
k. Leibarzt und erfter Arzt der f, Armee. Er’flarb den 18 Jan. 
1719. — — Unter feinen Gedichten ift vorzüglich zu merken: 
Difpenfary &c. Lond, 1696. in 6 Gefangen; wegen der gefalligen 
Laune oft gedrucdt. Er hatte die menfchenfreundliche Anftalt ges 
macht , daß in einem befondern Gemach (Difpenfary ) des Collegii 
med. den Armen ohnentgeldlich Rath ertheilt, und die Arzneyen 
um einen geringen Preiß überlaffen wurden. Dieß erregte den 
Meid einiger fchiefdenfenden Aerzte und Apotheker, die er in feis 
nem wigigen Gedicht lacherlich macht. t) 


5 CH. Joecher 1. e. 
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Johann Gay, geb. 1688. zu Barnſtaple, aus einem alten 
Geſchlecht in Devonshire. Er wurde 1712. Secretaͤr bey der Her; 
zoginn von Monmouth ; hielt fich hernach mit dem Grafen von 
Elarendon zu Hannover, zuleßt in dem Haufe des Herzogs von 
Ouecnebury zu London auf, wo er 1732. ftarb. Er wurde in der 
Abtey Weftmünfter begraben. Pope, fein vertrauter Freund, vers 
fertigte ihm die Grabfchrift. Durch feine Gedichte, Trauerfpiele, 
Dpern, Zabeln ꝛc. hatte er ſich allgemeine Hochachtung und grofz 
fen Ruhm erworben. — — Fabeln ; aus dem Engl. durch 7. 
$. von Palthen. Hamb. 1758. 8 (20 fr.) auch franzöfifch 
durch Madam Beralio. — Gchaufpiele ꝛc. Engliſch. Lond, 
1760. 12. u) 

Brapdan Heinrich Gebhardi, geb. den 16 Nov. 1657. zu 
Braunfchweig. Er fludirte zu Jena die Theologie, und zu Ham 
burg die orientalifche Sprachen unter Edzardi; wurde 1686. Prof. 
L. orient. gu Greifswalde; 1702. Prof. theol. dafelbft ; 1705. Paftor 
zu St. Jacob und Eonfiftofial: Affeffor, auch General: Supermten: 
dent von Pommern und Kügen; aber nur fo lang dieſe Länder uns 
ter danifcher Herrfchaft ftunden, befleidete er die Ießtere Stelle. 
Er ftarb den ı Dec. 1729. — — Schriften: Einleitung in die ı2 
fleinen Propheten. Braunſchw. 1737. und 1755. 4. (3 fl. 30 fr.) 
auch einzeln Hoſeas bis Maleachi, Roſtok, 1723-28. X.4. (2 Thlr. 
20 gr.) noch brauchbar. — Comment. in epilt. Jude. — Erbaulis 
che Betrachtungen über Die Glanbenswahrheiten und Lebenspflich⸗ 
ten der Ehriften. Greifsw. 1754. 11.4. (2 fl. 15 fr.) — Berrachs 
tungen über die chriftliche Lehre „ nach Luthers Gatechifmus. ib. 
1747. 4. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere einzelne Abhandlungen und Difs 
fertationen, 

Johann Ludwig Kevin Gebhardi, geb. den 19 Mai 1699. 
zu Braunſchweig, wo fein Vater Joh. Albert, Rector des Gym⸗ 
naſii war. Er ſtudirte zu Helmſtaͤdt, Jena und Halle; wurde 1723. 
Profeſſor auf der Ritter⸗Akademie zu ruͤneburg; ſtarb den 10 Nov. 
1764. — — Schriften: Koineyers hiſt. und genealog. Erlaͤuterung 
der kaiſerl. und koͤnigl. Haͤuſer in Europa; vollſtaͤndig ausgefuͤhrt 
und mit noͤthigen Beweisthuͤmern verſehen. Luͤneb. 1730. 31. 
u) C’, Cuaureri© h. v. — CIBEER Lives &c. T. IV. p. 250. — 

Schmids Diegraphi. der Tichter. = Th. p. 437. — Joecher 1 c. 
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III heile. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De re litteraria coenobii S. Mi- 
chaelis in urbe Luneburga, a prima origine ad A. 1686. ib. 1755. 4.m, 
(45 fr.) — Origines Seren. Dueum Meklenburgicorum. Brunsv, 1762, 
fol. (30 fr.) — Hiftorifch ; genealogifche Abhandlungen. ib. 1747- 67. 
IV. 8. (2A.) daben fein Leben von feinem Sohn Lud. Albrecht x) 
Ludwig Albrecht Gebbardi, des vorigen Cohn, geb. d. 13 
Apr. 1735. zu Luͤneburg; dafelbft Prof. der Ritterafademie. — — 
Schriften: Gefchichte Der Königreiche Danemark u. Norwegen. Halle, 
1770.11 gr. 4. Csofl.) — Genealog. Gefchichte der erblichen Reichs⸗ 
ftande in Deutfchland. ib. 1777. 79. Il. gr. 4: — Gefchichte des 
Reichs Hungarn sc. oder ıster Band in 3 Abtheil. der allgemeinen 
Weltgefchichte nach Wilb. Guthrie zc. Leipz. 1778-81. gr. 8. x. y) 
Georg Ehriftian Gebauer, geb. den 26 Oct. 1696. zu 
Hreslau, wo fein Bater Prof. an Elifabethauo war. Er fludirte 
feit 1710. zu feipgig, und feit 1713. zu Altdorf; wurde zu Leipzig 
1727. Prof. des Lehenrechtd ; 1734. Hofrath und erfter Lehrer des 
Rechts zu Göttingen; zulegt Geb. Juftizrath. Er ftarb den 29 Yan, 
1773. zt. 83. — — Schriften: Grundriß zu einer umftändlichen 
Hiftorie der vornehmften europäifchen Reiche und Staaten. Leipz. 
1733. 38. 49 4 (2 fl. 15 fr.) umgearbeitet und fortgefegt von 
3. 6. Meuſel. ib. 1776. 8. — Leben Richards, erwählten roͤ⸗ 
mifchen Kaifers. ib. 1744. 4m. (4 fl. 30 fr.) — Portugiefifche Ger 
ſchichte von den alteften big auf jegige Zeiten. ib. 1759. gr. 4. 
(3 fl. 45 fr.) — Nota ad Jon. ScHiLTERI Inftitutiones iuris feu- 
dalis &c, Lipf. 1728. ed. III, 1751. 8. — Ordo Inftitutionum Juſti- 
nianearum, Göttinge@, 1752. gm. (1 fl.) — Velligia iuris Germanici 
antiquiflima, in C. Corn. Taciti Germania obvia, ib, 1766. gm. (3 fl. 
30 fr.) Sind zufammengedructe Programme. — Narratio de 
Henr, Brenkmanno , de manufcriptis eius & Je fuis in corpore iuris 
civ, conatibus & laboribus, ib, 1764. 4m. (2 fl.) — Corpus iuris 
civ. codicibus vet. MStis & optimis quibusque editionibus collatis, 
recenfuit G. C. Gebauer — & poft eius obitum editionem curavit Ge, 
Aua. SPANGENBERG &c. T. 1. Inftitutiones ex optima JAc. CuIA- 
cıı editione reprzfentatans , nec non Digelta ad Florentinum exemplag 
exprefla continens;, variantibus cum codicum MStor, tum GREGoRIT 
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HaroAnDnRrı & vulgatae lectionibus ac notis varior. crit. adiedtis. ib, 
1776. fol. (20 Thlr.) Hat nicht ganz der Erwartung entfprochen. 
(Goͤtt. Anz. 1776. p- 1057 faq.) — ‚Exercitationes acad, varii argum, 
Erford. 1776. IL. 4: z) 


Anton Court de Gebelin, geb. 1725. zu Raufanne; war 
Mitglied der k. Afademie zu Rochelle, und der öfonomifchen Ges 
fenfchaft zu Bern; ſtarb den 18 Mai 1784. zu Parid. — — Hiit. des 
troubles des Cevennes, ou de la guerre des Camifards fous le regne de 
Louis le Grand, (1702-1711,) Villefranche, 1760, IIL. ı2.— Le mon. 
de primitif analyf& & compare& avec le monde moderne, ou Recherches 
fur les antiquites du monde. Paris, 1773. &c. VIIl. 4. (50 fl.) 
unvollendet. Mythologie , Urfprung der Sprachen , allgemeine 
Sprachlehre , etymologifches Wörterbuch der franzöf. Sprache, 
phyſiſche und allegorifche Gefchichte des Calenders ıc. ift der In⸗ 
halt des Werfs, mit Hypothefen und Hirngefpinften durchtwebt. 
Ein Auszug daraus : Hift, naturelle de la Parole , ou Precis de 
Yorigine du Langıge & de la Grammaire univerlelle, ib, 1776, 8. 
(ıfl.ı5 fi) a) | | 

Bambert Gedife , geb. den 6 San. 1683. gu Gardelegen in 
der Aitmarf, wo fein Water Superintendent war. Er fludirte zu 
Halle; wurde 1709. Feldprediger, zulegt 1717. Feldprobft; ſtarb 
den 21. Febr. 1735. — — Schriften: Hiſtoriſcher Unter 
richt von Luthers Neformationswerf. Berlin, 1718. 8 (20 fr.) 
— Grundfage der chriftlichen Neligion, wider die Atheiften, Na, 
£uraliften , Freygeiſter u. a. Feinde. ib. 1717. und 1736. 8. (1 fl.) 
— Aufmunterung zum thatigen Chriſtenthum, aus den Sonn; und 
Sefttags Evangelien. ib. 1732. und 1746. 4. (2 fl. ı5 fr.) b) 

Friderich Gedife, geb. 1755. zu Boberow in der Priegniz; 
feit 1778. Prorector, und feit 1779. Director des Friderichswerder⸗ 
Gymnaſiums zu Berlin. — — Schriften: Pindars olympifche 
Siegshymnen. Berlin, 1777. 8. Deſſen pythiſche Siegshymnen, 











=) Goͤtten l. c. ı Th. p. p- 547. — Meuſel L. c. — Hazıssır vitz 
philol. Vol. I. p. 47-73. Vol. III. p. 178-182. — Puͤtters Geſch. der 
Univerf. Goettingen, p. 126-132. — Saxit Onomaſt. T. V. p. 240 4. 
Joecher 1. c. 

a) Joeccher 1. c. 
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mit erflärenden und fritifchen Anmerkungen. ib. 1779. 8. — Practis 
ſchet Beytrag zur Merhodif des öffentlichen Schulunterrichts. ib, 
1781. gr. 3. — Die Gefchichte des Friderichs-Gymnaſiums. ib, 
1781. gr. — Griechifches Lefebuch für die erfien Anfanger. ib, 
1782. 8: — Lat. Lefebuch ıc. ib. 1782. 8. — Dden, Programme 
und einige Auffage im D. Mufeum ic. — Mit I. SE. Bieter: 
Berlinifche Monatsfchrift. Berl. 6 Jahrgaͤnge. 1782 - 88. 8. — 
Gefantmelte Schulfchriften. ib. 1789. 8. c) 
Kiicolaus Gedoyn, geb, den 17 Jun, 1667. zu Hrleang ; 
aus einem adelichen Gefchleht. Er fludirte zu Paris; trat in die 
Geſellſchaft der Jeſuiten, verließ fie aber wieder nach 10 Jahren, 
und wurde 1701. Canonicus bey der H. Gapelle zu Paris; 1711. 
und 1719. Mitglied. der. f. Akademie der fchonen Wiffenfchaften 
und der Acad, francoife; 1732. Abt Commendatariug zu U. 2. $: 
zu Beaugenti. Er flarb den. 10 Aug. 1744. auf dem Schloß Fontz 
Pertuis bey Beaugenci, ‚als ein eifriger Verehrer ber Mten. Die 
beruͤhmte Ninon de Kencols, bey welcher er fich eine Zeitlang 
aufgehalten hatte , fol fich noch in ihrem goten Jahr fterblich in 
ihn verliebt haben. Man hat von ihm: Oeuvres diverfes, Parjs, 
1745. ı2. — QuistiLien de l’Inftitution de l'Orateur, traduit, 
Paris, 1718. 4, ib. 1752. IV, ı2. — Pausansas ou Voyages hi. 
ftoriques de la Grèce, trad, avec des remarques. ib. 1731. II. 4 
Amſt. 1733. IV. 12. — Einige Abhandlungen in den Memoiren. d) 


Carl de Beer, geb..1720. auf dem Gut Finfpang in Schwer 
den. Er fam mit feinen Neltern im gten Jahr nach Holland, und 
im ıgten nach Schweden zurück. Er fludirte zu Utrecht unter 
Muſchenbroek, hernach zu Upfal unter Klingenſtierna, Cels 
fius und Linne vorzüglich die Naturkunde, und wählte in der Fol 
ge die Inſectenkenntniß zu feiner Hauptbefhaftigung Er wurde 
1761. f. ſchwediſcher Hofmarſchall; 1772. Commendeur vom Großs 
treu des k. Wafaordend, Ritter vom Nordftern und Freyherr; 
ſtarb den 8 März 1778. æt. 59. Menfchenfreundlich und wohlthäs 
tig. Er theilte feinen. Reichthum in ber Stille mit den Armen; 
ließ auf feine Koften Kirchen erbauen und verbeffern, und an vies 
— — — — ——— — — 
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len Hrten Pandfchulen errichten. Die Afademie der Wiffenfchaf: 
ten, welcher die Witwe feine Foftbare Inſectenſammlung, nebft ans 
dern Naturproducten fihenfte, ließ aus Achtung eine Medaille auf 
ihn prägen. — = Er verfertigte ein wichtiges Inſectenwerk in 
franzöfifcher Sprache: Memoires pour fervir a l’hift. des Infedtes. 
Stokh, 1752-48: T. VIL. Vol. VII, 4. Der te Tom fam nach fer 
nem Tod heraus. Deutſch: Abhandlungen jur Befchichte der ns 
ſecten; aus dem Franjof. mit Anmerf. von 3. A. E. Goͤtze. 
Nuͤrnb. 1775-83. VIL gr. 8. mit Kupf. (45 fl.) — Abhandlun⸗ 
gen in den Schriften der Akademie zu Upſal und Stockholm. ce) 

Fobann Earl Gebler, geb. den 17 Mai 1732: zu Goͤrliz; 
Dod&: med. und Prof. Botan, ord. auch Stadt; Nccoucheur und feit 
1784. Decemvir der Univerfität zu Leipzig. — — Weberfezte: Anton 
Baume erlauterte ErperimentabChymie ; aus dem Franzöf. Leipz. 
1775. 76. III. gr. 8: (10 fl.) — Differtafionen, Deffen Bruder 

Johann Samuel Traugott Gebler , geb. den 1 Nov. 
1751. zu Görlig5 Doct. iuris und Ober: Hofgerichts zAffeffor zu 
Leipzig — — Schriften: 3. A. de Lüc Unterfuchung über die At 
moſphaͤre und die zu ihrer Abmeſſung dienlichen Werkzeuge. Leips. 
1776. 78. 11. 8. — John Gregory Vorlefungen über die Pflichten 
und Eigenfchaften eines Arztes, aus dem Engl. ib. 1778. 8. — 
Tib. Cavallo Abhandlung der Lehre von der Electricität; aus dem 
Engl. ib. 1775. 8. mit Kupf. ib. 1783. 8. — Befchreibung der 
Berfuche mit den aeroftatifchen Mafchinen der Herrn Montgolfier zc. 
aus dem Franzöfifchen des Faujas de St. Fond. ib. 1784. 
85.1.8 — Eoumenaee Wörterbuch ꝛc. ı Th, ib, 1787. gr. 8. 
mit Kupf. ꝛxc. f) 

Chriſtian Fuͤrchtegott Gellert, geb. den 4. Jul, 1715, zu 
Hapnichen bey Freyberg, wo fein Bater, Chriftian, über 50 Jahre 
Prediger war. Schon auf der Fürftenfchule zu Meiffen machte 
er Freundfchaft mit Rabener und Gärtner, Er fludirte hernach 
feit 1734. 3 Jahre die Theologie zu Leipzig, und hielt hernach mit 
vielem Benfall philofophifche und moralifche Vorleſungen daſelbſt. 
Dadurch bahnte er fich den Weg zu dem Amt eines aufferordent 
tichen Lehrers in der Weltweisheit, das ihm 1751. übertragen 


— — — — 
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wurde. Doch ließ er ſich nicht bereden / nach dem Tod des Prof, 
May die erledigte Stelle der philofophifhen Moral anzunehmen , 
meil er fich wegen feiner Schwächlichfeit der Laſt einer öffentlichen 
Profefion nie gemmachfen zu fern glaubte. Sein Gehalt wurde verz 
mehrt, und er fette feine Vorlefungen nach Kräften fleifig fort, 
Mit feinem fanften redlichen Character derband er eine ungeheuchels 
te Srömmigfeit, und durch feine Flafifche Schriften erwarb er fich 
einen unfterblihen Ruhm. Immer hatte er mit Schmerzen zu 
kampfen, die er mit männlicher Standhaftigkeit als ein Chriſt ers 
trug. Er flarb den 13 Dee. 1769. Viele Dichter beweinten feis 
nen Verluſt, unter welchen Cramer und Lavater die wuͤrdigſten 
waren. Seine Freunde ließen ihm 1773; durch den Leipziger Bild: 
bauer Schlegel auf dem Johannis Kirchhof ein Monument errich⸗ 
ten. Gellert war ein Verbefferer der Sitten uud des Geſchmacks 
So lang Menfchen leben, werden feine Schriften von jedeni Stande 
begierig gelefen. — — Schriften: Luftfpiele. Leipzig, 1747. und 
1763. 8m (45 fr.) und 1774. 30 fr.) — Sabeln und Erzählungen, 
ib, 1748. 54. 58. 11. 8. (1 fl.) Kupfer dazu, Anfpach, 1764. II. 
gr. 8. (1 fl. 30 fr.) Berlin, I. gr. 8. (50 fi.) auch von Meil, 
1766. 8. (3 fl.) Franzöfiich, Breslau, 1777. gr. 8. Cr fl. 20 fr.) 
— Briefe. Leipz. 1751. 8. ib 1769. gr. 8. (40 fr.) Franzoͤſiſch mit 
feinern Leben. Utrecht, 1775. IL. gr. 8. (3 fl.) Leipzig, 1770. und 
1777. 11. 8. — Rehrgedichte und Erzählungen, ib, 1754. 58. gr. 8 
(36 fr.) — Sammlung vermifchter Edhriften. ib, 1757. 63. II, gr.s. 
(ufl. 12 fr.) — Geiſtliche Oden und Lieder. ib. 1757. 63.66, gr. 8. 
(45 fr.) — Daß Leben der fchmwedifchen Grafin zc. ib. 1758. 63, II. 
gr. 8. Franzoͤſiſch, Berlin, II 8. (5ofr.) — Betrachtungen über 
die Meligion. Leipz. 1760. 8. (4 fr.) — Moralifche Vorleſungen, 
nach des Verfaſſers Tod heransgegeben von J. A. Schlegel, und 
©. L. Heyer. ib. 1770. I. gr. 8. (2fl.30 fr.) Srangöfifch, Utrecht, 
1773. II gr. 8. (2 fl.) — Saͤmmtliche Werke. Leipz. 1766. X. 8. 
Bern, 1769-74. X: 8. ib. 17735. X 8. mit Kupf. (7 fl. 30 fr.) fehe 
(hön. Frankf. 1770. IV. ar. 8: (5 fl.) In diefer Ansgabe ift niche 
alles begriffen. Neue verbeflerte Ausgabe. Leipz. 1776. und 1784 
X. 8. (9 fl.) (Extrait de fes Oeuvres, trad, par MSr. Towssamr, - 
Zullichau,, 1768. IL gm. (2fl.) g) 

g) Vliseron. 24 Th. p. 245-281. — Sein Leben von Cramer. Leipj. 1774. 9 
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Chriftoph Ehregott Gellert, geb. 1713. zu Haynichen ; 
Kurfachf. Commiſſtonsrath und Oberhuͤttenverwalter zu Freyberg. 
— — Schriften: Anfangsgrunde der metallurgifchen Chymie und 
Probierfunft, Leipzig, 1750. 55. 11. gr. 8. Cr fl. 54 kr. ) vermehrt, 
ib. 1772. 76. gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — 3. A Eramers Ans 
fangsgründe der Probierfunft ; aus dem Lat. ib. 1746. 8. u. 1766. 
gr. 8. (2 fl. ı5 fr.) 

Stephan franz Geoffroy, geb. 1671. zu Paris; war das, 
felbft Prof. med. und flarb 1731. zt, 66 — — Schriften: Tr. de 
materia medica. Paris, 1741. III. 8. Srangöfifch, ib. 1750. VII. 12. 
Deutfch: Abhandlung von der materia med. oder von der Kennt: 
niß, der Kraft, der Wahl und dem Gebraud) einfacher Arzneymit⸗ 
tel; aus den Lat. Leipzig, 1760-66. VIII. 8. (12 fl. 36 fr.) Fort; 
gefegt von Urnold de Yiobleville, unter der Aufichrift: Hift. na- 
turelle des aninraux, ib, 1756. II. 12. Kupfer dazu von Garſault. 
ib. 1764. V. 8. — Differtationen in den Pariſer Memoires. — Ob 
nachftehende von einem andern Geoffroy find? — Mitt. des Infedtes, 
Paris , 1764. 11. 4 mit Kupf. — Plantes & animaux d’ufage en me- 
decine &c. ib. V. gm, mit 729 Rupfern. — Bon den Eonchylien, 
welche um Paris ſowohl auf dem Lande, als in füllen Waffern 
gefunden werden ; aus dem Sranzöfifchen. Nürnb. 1767. gr. 8. 
(ıfl.) b) 

Dominicus Georgi, aus Novigio; Prälat und Bibliothekar 
bey dem Gardinal Imperiali zu Rom, auch Kapellan des P. Be: 
nedict XIV. fiarb den 20 Aug. 1747. jn Rom. — — Man bat 
von ihm : De Liturgia romani Pontificis in folenni celebratione mif- 
farum , Lib, II, Romæ, 1731. 43. Il. 4. — _Differt. de origine me- 
tropolis eccleſiaæ Beneventane. — Annalium ecclef. CÆs. Baronxıı 
c. Critica Ant. PaGı, continuativne Ovor, RAynALoı &c, Luccæ, 
1740. fol, &c. i) j 

Jacob Friverib Georgi, geb. 1697. zu Sammenheim, eis 
nem Anfpachifchen Dorf, Er ftudirte zu Tübingen und Jena; 
wurde 1720. Feldprediger des Anfpachifchen Leibbataillong ; ferner 








— Weber feine Moral , Schriften und Character. ib. 1772. 9. — 
Joecher 1. c. | 
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Pfarrer zu Schalkhauſen bey Anſpach; 1727. Reiſeprediger bey 
dem Anſpachiſchen Erbprinzen Carl Wilh. Friderich, den er 1728. 
nach Frankreich begleitete. Da dieſer das folgende Jahr die Re⸗ 
gierung antrat, fo ernannte er ihn zum Stadtpfarrer und Gupers 
intendent zu Uffenheim. Hier flarb er, wann? — — Schriften: 
Imperatorum imperiique principum ac procerüm gravamina adverſus 
fedem romanam ac totunı ecclefiafticum ordinem, Jenz, 1719. 4 
vermehrt, Francof 1725. 4 (1Thlr.) Er befchreibt darinn grund; 
lich und ausführlich die Händel zwifchen den Kaifern und Paͤbſten. 
Ohne Genchmigung des Verfaſſers wieder gedrudt, unter der 
Auffchrift : Bellum facerdotii rom. & Imperii rom. perpetuum &c. 
Francof. 1733. + — Nachricht von der Stadt und dem Markgraf 
thum Anſpach, mitlirfunden. ib. 1732. 4. (5 gr.) — uffenheimifche 
Nebenftunden. 1740-54. XI. Stüde. IL 8. (2 fl.) mit Kupf. k) 
Theophilus Georgi, Buchhandler zu Leipzig. — — Alges 
meines europäifches Bücherlericon. Leipz. 1742-58. V. fol, und 3 
Supplemente. 132 fl.) Fehlerhaft. 

Ehriftian Sigmund Georgi, geb. 1702. zu Rüfau in der 
Markgraffchaft Lauſiz, mo fein Vater ein Advocat war. Er ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg , und befuchte noch Leipzig, Jena und Halle; 
wurde 1727. Adjunct der philof. Facultaͤt zu Wittenberg; 1736. Prof, 
philol. und nachdem er die theolog. Doctorwürde erhalten harte, 
1749. Prof. theol. Er flarb den 6 Sept. 1771. — — Schriften: 
Vindicize N. Teft ab ebraifmis &c, Francof. 1732. 4. (16 gr.) — 
Hierocriticus N. Teft, ſ. de fiilo N. Teft. Lib. III, Witteb. 1733. 
I. 4. Li fl. 15 fr.) — Apparatus philologico - theologicus ad Evan- 
gelia, Domini feltisque diebus dedicata. ib. 1746-57 IV.4 (7fl.) 
ib. 1776. IV. 4. (4 fl. 30 fr.) — Nov. Teft, greecum c, not. 
ib, 1736. 8 (1 fl. 8 gr.) fchon und correct; auch cum verf. lat, 
Axıze MonTant, ib, 1737. 8. (1 Thlr. 12 gr.) — Viele kritiſche 
und theologifche Differtationen. 1) 

Johann Gottlieb Georgi, geb. 1738. zu Colberg in Pom⸗ 
mern , Npothefer zu Stendal, hernach Adjunct der k. Akademie 








k) Rathlefs Gedichte jegtleb. Gel, 3 Th. p. 113-147. — Joecher L c. 

1) Hathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. 5 Th. p- 64-94. — Benträge zur Hiſt. 
der Gel. 4 TH. p- 256-267. und das N. gel. Eur. ı Th. p. 273-278. 
— Saxır Onomalt, T. VI. p. 48: ſq. — Jocher Le. 
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zu Petersburg. — — Chriften: Bemerkungen auf einer Meife 
( 1772.) im rufifchen Keich. Petersb. 1775. 11. gr. 4. mit Kupf. 
(26 fl.) Im Auszug. Leipzig, 1777. 8 — Befchreibung aller Pa 
tionen des rufifchen Reichs, ihrer Lebensart, Religion, Gebraͤu⸗ 
che, Wohnungen ıc. ib. 1776-81. IV. gr. 4. zu gleicher Zeit deutſch, 
rufifch und franzöfifch, mit Kupf. (12 Thlr.) auf hollandifch Pas 
pier mit illuminirten Kupf. ( 32 Thlr.) — ler. frideri von 
Eronftedts Mineralgefchichte über das Weftmanlandifche und Da; 
lefarlifche Erzgebirg ıc. aus dem Schwedifchen. Nürnb. 1781. 
gr. 8. ꝛc. m) - 

Peter Georgifch, Commiffionsrath, hernach 1744. Hof— 
rath und Archivarius zu Dresden, wo er deu 7 Apr. 1746. æt. 48. 
flarb, — — Corpus iuris germanici antiqui, quo continentur leges 
Francorum &c. Hale, 1738 4.0. Lindenbrogs, Baluze, Bis 
cards und Muratori Sammlungen werden hier zum Theil ergaͤnzt. 
- Regefta chronologico- diplomatica, in quibus recenfentur omnis 
generis monumenta & documenta publica , litteris conlignata, Lipf. 
1740-44. IV, fol. (16 fl.) — Verſuch einer Einleitung zur roͤmi⸗ 

ſchen Hiftorie und Geographie. Halle, 1732. 4. (1 fl. 45 fr.) n) 
Alexander Gerard, Prof. theol, zu Aberdeen in Schottland, 
— — Verſuch über das Genie, engl. Lond, 1774. 8.m. Deutfch , 
von Ehrifti. Garve. Leipzig, 1776. III. 8. CI fl. 12 fr.) vortreflich. 
— Gedanken von der Ordnung ber philof. Wiffenfchaften ıc. aug 
dem Engl. Kiga, 1770. 8. (15 fr.) ꝛc. | 

Ehriftian Gerber, geb, den 27 März 1660. zu Görniz ohn⸗ 
weit Borna, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Leipzig ; 
wurde 1685. zu Roth s Schönberg , und 1690, zu Lokwiz Pfar⸗ 
rer; flarb den 24 Marz 1731. — — Schriften: Unerfannte Sünden 
der Welt, Dresden, 1763-1706. ib. 1729. II. 8. (3 fl. 45 fr.) 
— Unerkannte Wohlthaten Gottes. ib. 1709. III. 8. (3 fl.) — Um 
erkannte Wohlthaten Gottes im Kurfuͤrſtenthum Sachfen und in 
der Lauſiz. ib. 1717-1720. Ill. 8. (3 fl. 30 fr.) — Hifiorie der 
Wiedergebohrnen. ib. 1726-29. IV. 8. und 2 Anhänge. (1 Thlr. 
21 gr.) — Hifl. der Kirchen s Gerimonien in Sachfen. ib. 1731. 4. 
(ı Shlr. 12 gr.) ꝛc. 
Gacbriel Berberon, geb. 1628 zu St. Calez in Maine, Er 
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trat in den Orden der Benedictiner von der Eongregation des 9. 
Maurus, und lehrte die Theologie. Weil er aber den Sanfenifmug 
ju eifrig vertheidigte, fo follte er auf E. Befehl in der Abtey Cor; 
bie, deren Eubprior er war, gefangen werden. Er entfam nach 
Holland; wurde 1703, in Flandern gefangen, und von dem Erz; 
bifchof zu Mecheln verdammt. Man fette ihn auf die Eitadelle 
von Amieng , hernach in dag Schloß zu’ Bincenneg ; endlich 1710, 
in die Abten St. Denys, wo er den 29 Marz 1711. flarb. — — 
Auffer einigen Schriften im Yanfeniftifchen Streit , die viel Aufs 
feheng machten, 5. B. Hift. generale du Janfenifme &c. gab er heraus: 
AnsELmı Opera &c. Paris, 1675. fol. audt. ib. 1721. fol, — 
Yuch die Werte des Bajus und Marius Mercator. 0) 

Martin Gerbert, gebohrner Frenherr von Hornau; geb, 
den 20 Aug. 1720, zu Horb im Schwarzwald, des H. R. R. Fuͤrſt 
und Abe der Gongregation St. Blafi auf dem Schwarzwald. — — 
Echriften: Principia theologix exegetic®. 1757. 8, — Princ. theol. 
dogmatic®. 1758, 8 — Pring. theol. moralis. 1758. 8. — Princ. 
theol, canonicæ. 1959. 8. — Princ, theol, facramentalis, 1759. 8.— 
Theologia Hturgica. 1759. 8. — Iter Alemannicum , accedit Italicum 
& Gallicum, (A. 1759 - 62.) 1765. 8.m. (2fl. 15 fr.) 1773. 8.m. 
Deutfch mit Anmerkungen von 3. £. R. ulm, 1767. gr. 8. (2 fl. 
30 fr.) wichtig. — Taphographia principum Auftriz, ſ. Monumen- 
torum Herrgottianorum T. IVtus & ultimus. 1772. fol, — Codex epi- 
ftolaris Rudolphi I, Rom. Regis, 1772. fok — De cantu & Mufica 
facra , a prima ecclefie state usque ad præſens tempus, T. I, 1774: 4. 
_ — Vetus Liturgia Alemannica, 1776. Il. 4.m. — Monumenta veteris 
Liturgie Alemannic®. 1778. 79. II. 4.m. — Hift, nigre ſilvæ ordi. 
nis S. Benedidi coloni@. 1784-89. IH. 4.m, — Scriptores ecclefia- 
fici, de Mufica facra potiffimum. 1784. III, 4,.m. — Eccleha militans, 
regnum Chrifti in terris fuis fatis repræſentata. ib, 1789. 11. 8. Gang 
im hierarchifchen Einn der mittlern Zeiten. p) 

Philipp Wilhelm Gerfen, geb. 1717. zu Salzwedelz lebt 
dafelbft als ICtus. — — Schriften: Fiagmenta marchica , oder 
Sammlung ungedrucdter Urfunden und Nachrichten, zum Nugen 
der Brandenb. Hiſt. Wolfend. 1755-63. VI, 8. Cıfl.30f.) — 
Diplomataria veteris Marchis Brandenburgenfis , ang Archiven geſam⸗ 





o) BraıLıer. T. Il. p. 263. 
p) Meufel 1. c- 


184 Vierte Abtheilung. 


melt, Salzwedel, 1765. 67. I. 8. (3 fl.) — Codex diplomaticus 
Brandenburgenfis, aus Driginalien und Copialbüchern gefammelt. 
ib. 1769-82. VIII. 4. — EStiftshiftorie pon Brandenburg, nebft eiz 
nem Codice diplomatico, Braunſchw. 1766. 4. (3 fl.) — Abhand⸗ 
fungen aus dem Lehn⸗ und deutfchen Mecht der Hiflorie ꝛc. Hamb. 
1771. 77. 81. III. gr. 8. — Verſuch der alteften Gefchichte der Sla⸗ 
pen ıc. feipg 1772. 8. (20 fr.) — Anmerkungen über die Siegel 
zum Nugen der Diplomatif. Augsb. 1781. 86. Il. gr. 8. ꝛc. — Reiz 
fen durch Schwaben , Baiern , Schweiz , die rheinifche Provinz 
jen ac. Stendal, (1779-82.) 1786. 87. IV. 8. 9) 

Daniel Gerdes, geb. den 19 Apr. 1698. zu Bremen, to 
fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Er fludirte feit 1719. 
zu Utrecht unter Alphen, Burmann und Lampe die Theologie, 
nachdem er auf dem Gymnaſio zu Bremen einen guten Grund in 
Sprachen gelegt hatte. Er durchreif’te 1722. Holland , Deutfchland 
und die Schweiz , und lernte die gelehreefteu SRanner fennen. Nach 
feiner Ruͤckkunft wurde er 1724. Prediger zu Wageningen; 1726. 
Doct. und Prof, theol zu Duisburg; 1735. Prof, theol, zu Gröningen, 
auch dag folgende Jahr Mitglied der f. Akademie zu Berlin, und 
Univerfitätsprediger. Er flarb den 11 Febr. 1765. zt. 67. — — 
Schriften: Vefperz Vadenfes ſ. diatribæ theologico - philologicz de 
hyperbolis ex S.S. eliminandis, Trai. 1727. 4. (12 gr.) — Ohſerva- 
tiones mifcellanez hiftoriam Patriarcharum illuftrantes. Duisb. 1729- 
33. VL 4. — Mifcellanea Duisburgenfia & Gröningana, ad incremen- 
tum rei litterari@, inprimis theologic®, publicata, Amt, 1732-46. 
IV. 8. (2 Thlr. 12 gr.) — Florilegium hiftorico - crit, librorum ra- 
siorum &c. Gröninge, 1740. ed. IV. 1763. 8.m. (16 gr.) Ein 
Supplement zu Vogts Catal, libror. rarior. — Compendium theol. 
dogmatic®, ib, 1734. 8. audi, 1744: 4. (I fl.) — Exercitationum 
acad. Lib. III. &c, Amft. 1738. 4. In den gefammelten Abhands 
lungen werden die jüdifche Alterthuͤmer, Die Gefchichte der Patriars 
chen, der Apoftel, Chriſti und feiner Kirche, auch mehrere Schrifts 
ſtellen gründlich erläutert. — Hift. reformationis ſ. Introductio in hift, 
evangelii Sec. XVI. paflim per Europam renovati, doctrinzeque reno- 
vatz &c, Groen. 1744: 47. 49. 52. IV. 4. (12 Thle. 16 gr. oder 
ı8 fl.) als eine Erläuterung darüber : Scrinium antiquarium , * 








4) Meuſel 1. c. = Weidlichs biogr. Nacht. 1 Ch. p. 214 ſq. 
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Mifcellanea Gröningana nova, ad hift. reformationis ecclefiäfticam 
precipue fpedtantia, Bremæ, 1748-65. VIII. 4 (8Thlr.) — Me- 
letemata facra, ſ. Ifagoge & exegelfis in caput XV, epift. I. ad Cor, 
Bremæ, 1759. 4. (3 fl. 30fr.) — Mehrere Abhandlungen. r) 
Johann Georg Geret geb, den 20 Aug. 1694. zu Roth im 
Anfpachifchen,, wo fein Vater Stadtpfarrer und Senior des Schwa⸗ 
bachifchen Eapiteld war. Er fludirte, da er eine reiche Erbſchaft 
vom Preufifchen Leibarze Herrn von Gundelsheimer erhielt, zu 
Jena und Wittenberg; wurde bier 1722. Adjunct, und las über 
Die hebr. Eprache, Alterthümer , Gelehrtengefchichte und Redekunft 
mit Beyfall ; fam 1726. als Pfarrer nach Treuchtlingen ; 1730. al 
Eonrector und Prediger nach Anfpach ; war zulegt 1737. Nector des 
Gymnaſii und Mittagsprediger, und farb circ. 1752. — — Man 
hat von ihm nur Fleine Abhandlungen, Differtationen , Lebensbe⸗ 
fchreibungen zc. 3. B. Examen theologie Ladantiane &c, Witteb, 
1723. 4. (8 fr.) — De caufis diferepantiarum verfionis LXX. ib, 
1743. 8. — De Ladantio eiusque theologia, ib, 1722, 4, — Navi. 
medicorum theologici ‚ex hiſt. litt, adumbrati. Weiffenb. 1728. 4. &c. s) 


Ephraim Gerhard geb. den 3 Yun. 1682. zu Geiersdorf, 
einem Dorf in Schlefien, im Fürftenthum Brieg, mo fein Vater 
Prediger war. Er fudirte zu Wittenberg , Leipzig und Jena, ans 
fangs Theologie, hernach die Mechte; wurde 1717. Prof. Infitut, 
zu Altdorf, wo er den 21 Aug. 1718. flarb. — — Schriften: De. 
lineatio iuris nat. Lib. III, Jene, 1712. 8. (5gr.) — Delin, philo- 
fophiz rationalis eclectice efformatz, ſ. de intelledtus hum. ufu & 
emendatione Lib II. ib. 1716. 8.(5gr.) — Delin. iuris civ, ger- 
man. ib. 1715. 8. (I8gr.) — Introd in hift. philofophicam, ib, 
1711. 8. — Einleit. zur Staatslehre. ib, 1713. und 1717. 8, — 
Differtationen. 

Ludwig Gerhard, Magifter zu Roftof, wo er die fludirens 
de Jugend unterrichtete. Weil er die Peterfenifche Lehre von der 
MWiederbringung aller Dinge wieder aufwarmte und in ein Syſtem 
brachte, fo wurde er von allen Seiten angegriffen. Er flarb zu 





r) Bepträge zur Hift. der Gel. 5 Th. p. 167-189. — M. gel. Europa. 3 Th. 
p. 605-611. 9 Th. p. 234-221. 20 Ch. p. 1054-1076, = Saxlı Onom, 
T. VI. p. 286 fg. — Joecher 1. ©. | 

s) Strodtmanns Geſch. jeßtleb, Gel, 9 Th. p. 92-112, = Joecher L. c. 
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Altona. — — Man hat vonihm: Syftema amoxaraseseos d. i. voll⸗ 
ſtandiger Lehrbegriff des ewigen Evangelii von der Wiederbringung 
‚aller Dinge. Hamb, 1727. und 1728. ein Eupplement dazu, 4. 
(2Thlr.) — Kurzer Begriff des ewigen Evangeliizc. Altona, 1729, 
«8. (8 9r-) Das Bud) wurde confifeirt, und von Buddeus, Geb⸗ 
hardi, Jenike, Lampe ꝛc widerlegt. t) 

Chriſtian Friderich Germershaufen, Prediger zu Schlas 
tach bey Treuenbriegen. — — Schriften: Die Hausmutter in allen ih: 
ren Gefchaften. Leipz. 1778-81. V. gr.8. (14 fl. 30Er.) Auszug ıc. 
ib. 1782. gr.8. (2 fl.) Sehr gemeinnügig. — Hausmutterkalinder zc. 
ib. 1781. gr.8. — Der Hausvater, in foftematifche Ordnung ges 
bracht. ib 1786. V. gr.8. u) 

Bartholomäus Germon geb. 1663, ja Orleans; flach das 
ſelbſt 1718, nachdem er 38 Jahre in der Gefellfchaft der Jeſuiten 
zugebracht hatte. — — Hauptichriften: De veteribus regum Fran- 
corum diplomatibus , & arte fecernendi antiqua a fallıs, ad Mabilloni- 
um, Parif. 1703. 1706. II. ı2. ( 1 Thlr. 8gr.) — De veteribus hæ- 
reticis eccleliaft. codicum coruptoribus. ib. 1713. 8. (1 Thlr. 16 gr.) 
Er griff hauptfachlich des Mabillons Werf de re diplomatica an, 
und veranlaßte nicht nur denfelben, ein Supplement herauszugeben ‚ 
fondern gab auch zu weiterer Unterfüchung in der Diplonatif Anlaß. 

hans Wilhelm von Geritenberg geb, 1737. zu Tondern 
im Schleswigifchen ; k. Danifcher Nittmeifter und Gecretar der 
Eonferenz zu Kopenhagen ; hernach k. Conſul und Kefident zu Luͤ— 
‚bet; privatifi. — — Schriften: Taͤndeleien. Leipz. 1759. verbef 
fert 1760. und 1765. 8. — Profaifhe Gedichte. Altona, 1759. 8. 
— Briefe über die Merfwirrdigfeiten der Litteratur, Schlesw. 1766. 
-67. IV. Samml. 8. — Arbeitete an der Wochenfghrift: Der Hypo: 
chondrift. ib. 1763. Leipz. 1769. verbeffert, Hamb. 1772. II. 8. — 
Einige Gedichte und Trauerfpiele ıc. x) 

Carl Friderich Gerſtlacher geb. den 13 Yun. 1732. zu 
Schorndorf im Würtembergifchen, wo fein Bater, Johann Ans 
dreas, Amtsphyficus war, nachdem er 1727, ale ein Canonicus 





t) Walchs Einlcit, in die Relig. Streitigkeiten der luther. Kirche. 3 Th. 
p- 259-533. — Joecher I. c. 

u) Meuſel L c. 

x) MeufllLe 
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eg. in dem Kurbaperifchen Auguſtiner-Kloſter Beyerberg, die 
evangelifche Religion angenommen hatte, Der Sohn fludirte die 
Kechte zu Tübingen, wurde Kanzlei: Advocat zu Stuttgard; her 
nach Mitglied des Titular-Raths-Collegii; 1767. Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor zu Carlsruh; 1770. Hof: und Kegierungsrath ; 1775. Ge; 
beimer » Referendar ;, 1784. Geheimerrath , Lehenprobft und Poſt⸗ 
commiſſarius der Badiſchen Lande. — — Schriften: Juriſtiſche 
Bibliothek ꝛc. Stuttg. 1758-62. VI. Stuͤcke. 8. (2fl.) — Samm⸗ 
lung aller, Herzoglich Wuͤrtembergiſchen Geſetze und Normalien. ib, 
1759. 60. II. 4. (3 fl.) und 8. Cıfl. zo kr.) — Sammlung allen 
Baden ; Durlachifihen Anftalten und Verordnungen. Garler. 1773. 
74. III. gr.8. (5fl.) — Corpus iuris germanici publici & privati 
d. i. der miöglichfte achte Tert der deutfihen Reichsgeſetze, Reichs⸗ 
ordnungen u. a. Neichguormalien in fytematifcher Ordnung, mit 
Anmerkungen. ꝛc. ib. 1783-89. IV. gr. 8. (7 fl. 24 fr.) — Hands 
buch der deutſchen Reichsgefege zc. mit Anmerkungen. Stuttg. 1786- 
88. IX. gr. 8. (7fl. 20 fr.) — Anmerkungen über 8. Joſephs IL 
Wahlcapitulation. ib. 1789. 4 — Mehrere rechtliche Abhandlungen, 
befonders vom Erbrecht der Ordensleute, die zur enangelifchen Re; 
ligion übergehen ıc. Der Streit betraf die Erbfchaft feiner Ael⸗ 
tern. Nach dem Tod der Großaltern , die 1742. und 43, flars 
ben, wurde dag beträchtliche Vermögen an obiges.Klofter gegen 
einen Revers verabfolgt. Der SER endigte fi) durch einen 
Mergleid. y) 

Vlicolaus Gervaife, geb. zu Paris, wo ſein Vater Arzt 
bey dem Intendanten Fouquet war. In ſeinem 2oten Jahr reiſ'te 
er mit 2. Miſſionarien nach Siam, und hielt ſich 4 Jahre in die— 
ſem Koͤnigreich auf. Nach ſeiner Ruͤckkunft wurde er Pfarrer zu 
Bamts in Bretagne; hernach Probſt der Martinskirche zu Tours. 
Zuletzt reif’te er nach Rom, und wurde dafelbft zum Bifchof von 
Horren geweyht; aber, da er als Miffonar an den Dre feiner Be 
ftimmung kam, wurde er, nebft feinen Geiftlichen den 20 Nov. 1729. 
von den Garaiben erfchlagen. — — Schriften: Hift, naturelle & po- 
litigue du royaume de Siam. Paris, 1688. 4. m. K. (4 Ihlr.) — De- 
fcription hiſt. du royaume de Macagar, Ratisb. 1721. ız. Beide find 
febr leſenswuͤrdig. — Memoires hit, qui concernent le gouverne- 








y) Weidlichs biographiſche Nacht. 1 Ch. p. 215-223. — Meufell. «. 
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ment de l’ancien & du nouveau royaume de Tunis, Puris , 1936. 12. 
(16 gr.) — La vie du St, Martin &c. und Hift. de Boece &c, z) 


Armand franz Gervaife, des vorigen Bruder, Abt de 
la Trappe; wurde auf Befehl des Hofe in der Abtei de nötre Da- 
me du Reclus im Kirchſprengel von Troyes eingefchloffen, wo er 
1751. zt, 91. ſtarb. — — Man hat von ihm: La vie de Pierre 
Abeillard & d’Heloife, Paris, 1720, 111. 8. (2 Thlr. 8gr.) — La 
vie de St, Irenee. ib. 1723. 1]. ız. — Lavie de Rufin, pretre de 
Veglife d’Aquilee, ib. 1724. II. 8. &c. — Hift, generale de la Re. 
forme de l’Ordre de Citeaux en France, Avignon, 1746. 4. nur der 
erfte Theil. Der heftige Verfaſſer zog fich dadurch feine Gefangen; 
fchaft zu, weil er die Bernhardiner zu hart angegriffen hatte. ꝛc. a) 

Johann Befner geb. 1709. zu Zürich ; dafelbft Doctor der 
Arzneikunſt, Prof. der Naturlehre und Mathematik, auch Chorherr 
des Stifts zum Groffen Muͤnſter; ftarb 1790, — — Schriften: Tr. de 
petrefactis. Lugd. B. 1758. 8. — Phytographia facra generalis. Tu- 
rici, 1759. 8. Pars pradtica. ib. 1760-64. IV. 8.— Differtationen, b) 


Johann Jacob Gegner geb. 1707. zu Zurich; dafelbft Pros 
feffor am Garolino.. — — Schriften: Specimen rei numariz, Tigu- 
ri, 1735. 8. — Thefäurus univerfalis omnium numifmatum veterum 
Græcorum & Romanorum, ib. 1733. IV. fol. — Numilmata graeca 
regum atque viror. illuftr, cum comment, ib, 1738. fo. — Numif- 
mata gr&ca populorum & urbium, ib, 1739-54. fo, — Numilmara 
antiqua imperatorum rom, latina & graeca, ib. 1748. fo. — Nu- 
milm, regum Macedoniz &c, ib, 1738, fol, — Numifm. regum 
Syriz, Aegypti, Arfacidarum &c, fol. c) 

Salomo Geßner geb. 1730. zu Zuͤrch; war dafelbft Raths⸗ 
herr und Buchhaͤndler; farb den 2 März 1788. an den Kolgen eis 
nes Schlagfluffes. — — Schriften: Idyllen. Zürich, 1756. gm. 
(56 fr.) ib. 1760, 65. 8. Franzöfifch von "uber. Paris, 1766. 8. 
(48 fr.) fehr fhön, mit Vignerten von Gefner. Zürich, 1777. 
79. U. gm. (15 fl.) Portugiefifch: Paftorales de Gefnero, Lisb, 
1780. 8. Bon Ramler in herametrifche Verſe gebracht. Berlin, 








z) CE. Joecher 1. c. 
a) Joccher 1. c. 

b) Meufel l. c. 
e) CH Jocher 1. c. 
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1787. ar. 8. fehr ſchoͤn auf geglättetem Papier. — Neue Idyllen 
und Diderots Erzählungen, Zürich, 1772. 8. mit Vign (fl. 15 fr.) 
— Der Tod Abels, in 5 Gefüngen. Zürich, 1758. 8. 1766, 65. 
8. mit Vignetten. (1 fl.) ib. 1770. 8. (30 fi,) Franzoͤſiſch von 
Auber. Paris, 1760, 8. Englifch von Ylewcomb. Lond, #763. 8, 
Dänifch von Charl. Dororb. Biehl. Kopenh. 1764. 8. — Daphr 
nie. Leipz. 1760. 8. Franzoͤſiſch, Berlin, 1765. 8. (36 fi.) — 
Gedichte und einige Schaferfpiele ꝛc. — Sämtliche Schriften, Zus 
rich, 1777. 78. II. gr.4. mit lateinifchen Lettern und Vignetten 
vom Verfaſſer. (10 Thlr.) ib. 1770-72. V. 8. (3 Thlr. 1297.) 
mit lateinifchen Lettren und. Vignetten. ib. 1782. II. 8. (1 Thlr.). 
fonft oft gedruckt. — Zwölf Landfchaften, und 20. hiftorifche und‘ 
nıythologifche Stüde , gefol. (5 Thlr.) d) 


Andreas Samuel Geßner, ein Bruder des Serfibinein 
Philologen Johann Matthias, geb. 1690. zu Roth im Anſpa⸗ 
chiſchen, to fein Vater damals Pfarrer war. Da er diefen früh? 
geitig verlohr, fo wurde er in bie gröfte Dürftigfeit verfeßt. Doch 
unterftugte ihn der Landesfuͤrſt bey feinem Studiren. Er ſtudirte 
zu Jena, und wohnte in Hambergers Haufe , deffen Sohn er 
unterrichtete. Als Hofmeifter eines jungen adelichen fam er 1714. 
nach Halle , und befuchte die hiſtoriſche, philoſophiſche und juriftis 
ſche Vorlefungen; aber die Mutter feines Zöglings berbot ihm , 
Wolfe Zuhörer zu feyn. Er gieng 1716. ald Nector an das Gym⸗ 
nafium zu Nethenburg an der Tauber, wo er 1777. zt. 89. farb, 
nachdem er fein Amt 62 Jahre lang eifrig verwaltet hatte, — — 
Man hat von ihm: Exercitationes fcholaftice varii argumenti, tolle- 
git Tueorm. CHrıst. Harıes, Norib. 1780. 8. Daben fein Les 
ben. — Ein Programm de nonnullis Bibliotheca Rothenburgenfis 
memorabilibus, 1731. &c, €) Deffen Sohn 


Johann Auguft Philipp Geßner geb, 1738. zu Köthen: 
burg au der Tauber ; dafelbft Stadtphyſikus u. F. Detting » Waller: 
fteinifcher Hofrath. — — Schriften: Sammlung von Beobachtun; 
gen aus der Arzneigelahrtheit. Nördlingen, 1769-76. V. 8. — 
Die Entdeckungen der neuften Zeit in der Arzneigelahrtheit. ib, 
— — | 
d) Meufel 1. c. — Sein Elogio &e. ital. Pavia, 1789. 8. Sehr leſenswuͤrdig. 
e) Allg. D. Bibl. 48 Th. p. 558 ſaq. = Joccher 1. c. 
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1777-88. IV. 8. wird fortgeſetzt. — John Purcell Abhand⸗ 
lung von der Kolif, aus dem Franzoſi ſchen mit Anmerhingei. ib, 
1775. 8. xc. f) 

Deter Giannone (lat. Jannonius) geb. 1676. zu fehitefla ‚ 
einen Flecken in der Neapolitanifchen Provinz Capitana. Er ſtu⸗ 
Birte zu Neapel die Rechtsgelahrtheit, und practicirte daſelbſt als 
Sachwalter. Durch feine Neapolitanifche Gefchichte, die er 1723. 
init einer Zufchrift an Kaifer Carl VI. als damaligen König von 
Neapel, herausgab, erwarb er fich vielen Ruhm, aber bey dem 
Habt und feiner Geiftlichfeit zog er fih Verfolgung zu, meil er 
ju offenherzig von dem Stuhl Petri gefchrieben, und freymüthig 
gezeigt hatte, durch welche Mittel derfelbe der Welt furchtbar ges 
worden fey. Das Buch Fam in den finder ; aber der Verfaſſer 
lebte zu Wien unter dem Schutz des Kaiſers ficher, der ihm 100 fl. 
Jahrgeld anwies, ohne ihn zu einem Amt zu befördern. Da Des 
ſterreich 1734. das Königreich Neapel verlohr, fo wurden alle 
uͤberfluͤſige Beſoldungen eingezogen. Giannone begab ſich alſo 
1735. nach Venedig. Hier vertrieben ihn die Jeſuiten, ſo ſehr 
ihn die Republik beguͤnſtigte. Der Stadtrath zu Neapel waͤhlte 
ihn, mit einer Belohnung von 135. Ducaten fuͤr ſeine Geſchichte, 
zum Sachwaller der Stadt. Mit vieleg Gefahr begab er ſich nach 
Modena, land, Turin, und 1735., Wegen einer neuen Yugs 
gabe feines Werkes, nach Genf. Ein verftellter Freund beredete 
ihn, die Oſtern 1736. auf feinem Landgut bey dem Dorf Vinſni 
im Savoyifchen zu halten. Hier wurde er aufgehoben, und nah 
Surin ins Gefangniß gebracht. Er fuchte fich, jo gut er fonnte, 
aus der Schlinge zu ziehen; er befannte, berenie und mwiderrief. 
Man fprach ihm zwar 1738. los; doch blieb er in der Eitadelle mit 
einiger Freyheit eingefchloffen. Er ftarb im Gefaͤngniß den 17 März 
1748. &t. 72. (76.) Der Konig von Neapel gab feinem Sohn 
300 Ducaten (200 Thle.) Gnadengehalt, und verlangerte ſolches, 
auch nach deffen Tod, auf feine Frau, Sohn und Tochter. — — 
Schriften: Confiderazioni teologico - politiche fatte intorno alle ren. 
dite ecclefiaftiche del regno di Napoli. Nap. ı708. Il. 4. — Iitoria 
civile del regno di Napoli, L. XL, Napoli, 1723. IV; 4. vermehrt 
gu Genf, 1733. ıc. IV. 4. Venedig, 1766. 4. Fraitzöfifch durch 
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PDreemöncauf: Hift. civile du Abyaume de Naples &d. mit Anmer⸗ 
kungen und Kupfern. Haye', (Geneve) 1742. IV. 4. 614. Thlr: ) 
Deutfch : Bürgerliche Geſchichte des Königreichs Neapel, aus dem 
Ftalienifchen mit Anmerkungen von Lohenſchiold und le Brer. 
ulm, 1758-76: IV. gr. 4. (15 fl) auch Englifch rc. Lond 1729. 
H. fol. Ein Auszug vom Abt Kengler du Fresnoy: Anecdoies 
ecclefiaftiques; contenant la Police de Peglife chretienne, : les intri- 
gües de Rome. Amft. 1738. u. 1733.'8. Cr Thlr.)- Der Jeſuit Jos 
ſeph ©. Felice Eufebio Filopraro fehrieb dagegen: Riflelſioni &c, 
Colon (Roma) 1728. Il. 4. — Opere pofthume &c. Lond, (kaufanne) 
1766. 4. dabey fein Leben. — Triregno-&c. terreno ‚ celefte epapale &c. 
fo nennt er diepäbftliche Krone. : Das Huch ift voll proteſtanchcher 
kehrſaͤtze; noch ungedruckt. 5) 

Johann Gisrdinizce — — —— artis argentaris 
Romz, 1746. IT. med. fol, c, fig. C1ofl.) 

Eduard Gibbon zc. = — Hift. of the.decline and fall of 
the roman. Empire. Lond, 1%-7-88.'VI. a. (20 Shlr.) Bafel, 1788- 
85. VUL gm. (ır fl.) Deutfch: Gefchichte des Verfalls und Un⸗ 
fergangs des römifchen Reichs, aus dem Englifchen mit Anmert. 
von Frid. Aug. Wilh. Wenf. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8. — 
Das Leben des Attila, Königs der Hunnen, aus dem Englifchem; 
füneb. 1787. 8. (6 gr.) > 

Balthafar Gibert geb. 1662. zu Aix in der Provence. Er 
lehrte 4 Fahre die Philofophie zu Beauvais; mar 50 Jahre Prof. 
der Redekunſt am Mazarinifchen Eollegio zu Paris, auch oft Rec⸗ 
tor der Univerfitat ; ftarb den 28 Det. 1741. zt. 79, zu Rengennes 
bey dem Bifchof von Yurerre, wohin er vom Hof verwiefen tours 
de, weil er fich 1740. der Bulle Unigenitug 2c. widerfeste — — 
Schriften: Jugemens des fcavans fur les auteurs, qui ont traite de la 
rhetorique. Paris, 1713. 16. ı9. III. ı2. (2 Thlr. 1297.) Sie ft 
ben auch in des Baıırert Jugemens des Savans. Amft. 1725. T. VII. 
4. — Reflexiuns fur la rherorique, en IV. lettres. ib, 1717: 12. — | 
Rhetorique, ou les Regles de l’Eloquence, ib, 1730. ı2. Deutfch, 
Leipz. 1740. 8. gründlich. h) 





——— 





g) Deutfiher Merkur. 1794. 4tes Quart. p. 3-26. 137-150. — Saxır 
Onomaſt. T. VI. p.359 fq. — Joccher 1. c. 
h) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 216 ſq. — TJoecher 1. c. 
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. Johann Peter Gibert geb 1660. zu Aix. - Er lehrte die 
Theologie im Seminario zu Toulon, bernad) zu Nie; kam 1703, 
nach Paris, wo er fich innmer, ohne eine Pfrunde anzunehmen, 
mit Auflöfung der Gewiffensfragen befchaftigte. Er ſtarb hier den 
2 Dec. 1738. Ein berühmter Canoniſt. — — Gchriften: Inftitu- 
tions ecclehiaftiques & beneficiales, Il. 4. — Tradition, ou hift. de 
Veglife fur le facrement de mariage, III. 4. — Confultations canoni- 
ques fur les facremens en general & en particulier. Paris, 1727. 
XI. 8. (12 fl.) — Corpus iuris canonici, Colon, 473%: IL 
fol, (2ofl.) 

Edmund Gibfon geb. — zu Bampton in Weſtmoreland. 
Er ſtudirte zu Oxford; wurde hier Unterbibliothekar; ferner Pfar⸗ 
rer zu Lambeth; 1715. Doct. theol. und Biſchof zu Lincoln, hernach 
1728. Biſchof zu London; ſtarb den 6 Sept. 1748. æt. 8o. — — 
Schriften: Quistirrani Infitut, oratorie. Oxon, 1693, 4 (2 Thlr. 
8 gr.) — Chronicon Saxonicum ,. cum verf, & notis; ib, 1692. 4. 
"(1 Thle. 16 gr.) — Catalogus libror. MStor, in biblietheca Tenifo- 
niana Londini,. & Dugdaliaria Oxonii: ib. 1692. 4. — WILLIAM 
CAmeDen Britannia Go. englifch mit Zufaßen. ‚Lond. 1695. und 
1722. II, fol. (3Thlr. 12gr.) — Codex iuris eccleſiaſtici Anglicani, 
ib, 1913. und verbeffert 1761. II. fol, — Sammlung der beften 
Schriften, welche unter Facob II. gegen die Katholifen heraus 
sefommen; englifch ib. 1738. III, fol. &c. i) 

Johann Georg Gichrel geb. den 14 März 1638. Er ſtu⸗ 
Dirte die Mechte, und practicirte eine Zeitlang zu Speyer beym 
Kammergericht. Hernach verfiel er auf Schwärmerei. Bald woll⸗ 
te er nach Indien reifen, die Heiden zu befehren; bald an der 
Kirchenverbefferung bey der Neichsverfammlung zu. Regensburg 
arbeiten. Weil man auf feine Traumereien nicht achtete, fo ſchimpf⸗ 
te er auf die Obrigkeit und Geiftlichfeit. Man ſetzte ihn 3 Mona 
te gefangen, und verwies ihn aus Negenfpurg. Eben fo wurde er 
in Holland, weil er feinen Freund und Collegen Brekling, als 
deffen Vorfanger, vertheidigte, 2 mal gefangen gefegt, an den 
Dranger geftellt, und aus Zwoll und Dberyffel verbannt. Er bes 
gab fich 1668. nach Amſterdam, mo er 1710. ftarb. Er lehrte uns 
ter andern Thorheiten, daß die Ehe fündlich fen; daß ein Chriſt 
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fich aller Handarbeit enthalten fole; daß die 9. Schrift eine menſch⸗ 
liche Erfindung ſey ꝛc. — — Man hat von ihm: Theofophifche 
Sendfihreiben zc. in 5Theilen. — Theofophia pradtica &c. in 7. 
Theilen, dabey * geben. ꝛc. Seine Irrthuͤmer wurden hinlaͤng⸗ 
lich widerlegt. k) 

Hiacynth Gimma von: Bari —— daſelbſt Canonicus, 
Doctor iuris und auſſerordentlicher Advocat der Stade Neapel; 
auch ſeit 1696. beſtaͤndiger Promotor der Akademie degl' Incurioſi. 
— — Schriften: Idea della Storia dell’ Italia letterata &c. Napoli, 
1723. II. 4. — Elogi accademici della Societa degli Spenfierati di 
Roflano, ib. 1703. IL, 4. — Differtationes acad, de hominibus fabu- 
lofis, animalibus fab. & de generatione viventium, ib, 1714. 4. — 
Gefchichte der Steine, Mineralien 2c. deren in der H. Sehrift ge⸗ 
dacht wird; italienifch. ib. 1730. 4. 1) 

John Gillies.ze..— — Hil, of ancient — &c. FRE 
1784. :11. 4. Dublin , 1786, IIL, gm. Schön. und lehrreich. Deutich:. 
Geſchichte vom Altgriechenkand und von deſſen Pflanzftädten und 
Groberungen, ‚von den fruͤheſten Nachrichten ‚an, bis zur Theilung, 
des Macedon. Reichs; nebſt einer Gejchichte der griech. Literatur. 
Bhilofophie und fchönen Kunfte, aus dem Englifchen nit Anmerk. 
geipz. 1787, 11. gr. 8. | 

Gabriel Girard, Aumonier der Herzogin von Bern, & 
Dolmetfher für die Slavoniſche und Ruſſiſche Sprache, und Mits 
glied der. franzöfifchen: Afademie; farb den 4 Febr. 1748. zt. 70. 
— .— Prineipes de la langue frangoife, Amit, ‚1747. 8. — Synony- 
mes de. la langue: fr, ib, 1768, 8. fehr brauchbar; fie wurden von 
Nic. Beausee mit einen Band vermehrt. — Bon einem andern, 
Girard hat man: Saͤmtliche Predigten, aus dem Framoͤſi ſchen. 
Augfp. 1767. 68. V. gr. 8. (5 fl. 3gofe.)-m) 

Nicolaus Dieterich Gieſeke, eigentlich Koͤſzeghi, geb. 
1724. zu Guͤnz in Ungarn, wo fein Vater ein reformirter Predi⸗ 
ger war. Nach deſſen Tod zog er mit feiner Mutter nach Ham⸗ 
burg.. Er findirte bier und zu Leipzig; wurde ben verfchiedenen 
k) Sein Leben ıc. von Reinbet. Berlin, 1732. 8. — Walchs Einleitung’ 

in die Religionsſtreitigkeiten der. Lutheriſchen Kicche, 2 Ch. p. 797 610. 
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jungen adelichen , auch bey dem Sohn des Abt Jeruſalems, Hofs 
meifter; 1753. Prediger zu Trautenftein im Blanfenburgifchen ; her 
nach Dberhofprediger zu Duedlinburg ; farb als Superintendent 
des Fuͤrſtenthums Schwarzburg⸗ Sonderhaufen , und Eonfiftorial s 
Benfiger den 25 Febr. 1765. zt. 44. — — GSenmlung einiger 
Predigten. Roſtok, 1760: gr.8. CI fl. soft.) Noch eine Samm⸗ 
lung ec. Flensburg, 1780. 8. Sie zeugen von einer mannlichen Bes 
redfamfeit. — Poetifche Werke. Braunſchw. 1767. gr. 8. Cıfl. 45 kr.) 
— Arbeitete auch am Juͤngling ꝛc. 

Friderich Gladov ſtarb 1715. als Privatlehrer und Magiſter 
zu Halle. — — Schriften: Verſuch einer vollſtaͤndigen Reichshi⸗ 
ſtorie von Deutſchland. Leipz. 1717. 4. (2 Thlr.) Man wollte ihn 
eines Plagii beſchuldigen; er hat ſich aber dagegen vertheidigt. — 
Einleitung in die Geographie. ib: 1716. 12. (45 fr.) — Das Les 
ben des erften römifchen Königs Momuli- Halle, 1718. 8. (5 gr.) 
— Edirte Navi Bibliotheca politica &zc. mit Anmerkungen xc. - 
Zuſtus Martin Gläfener geb. 1696. zu Hildesheim. Er 
findirte zu Helmftadt und Halle; gieng 1722. als nformator mit 
den Kindern Herzog Anton Ulrihs von Sachfen + Meinungen 
nach -Amfterdam ; wurde 1727. Paftor adj. zu Hildesheim, und 
1741. Dod, theol, zu Helmftädt. Er gerieth über. der Frage: Ob 
die Katholiten auffer Ehrifto mehrere Mittler annehmen? mit dem 
Minifterio zu Hildesheim in einen heftigen Streit, und wurde. we⸗ 
gen feines gefeßtwidrigen Betragens abgefegt. Er reif’te, fih an 
das Keichsgericht zu wenden, nach Wien, und ftarb dafelbft 1750. 
— — NYuffer vielen Streitfehriften in feinem Handel, hat man 
einige "Differtationen und Abhandlungen von ihm, Die zum Theil 
in die Biblioch. Bremenf. eingerücht find; 3. B. Comment de ge- 
mino Judæorum Meflia. Helmft. 1739: 4. (40 fr.) ıc. 

Adam friderib Glafey, geb. den 17 Jan. 1692. zu Reis 
chenbach im Vogtland , two fein Vater Damals ein Kaufmann war, 
Er’ fludirte zu Jena, und hielt bernach Vorlefungen; gieng als 
Höofmeifter zweyer adelicher Studenten nad) Leipzig und Tübingen, 
und bereiste hernach mit denfelben Deutfchland. Nach feiner Rück 
kunft erhielt er 1717. die Erlaubniß, Collegia zu lefen; dabey vers 
fertigte er verfehiedene Deductionen.- Er fam 1726. an Griebners 
Stelle ald Hof: und Juftigrach auch geheimer Archivar nad) Dress 
den, wo er den 14 Jul, 1753. ſtarb. — — Schriften: Vernunft 
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und Völkerrecht. Franff. 1723. 4. (1 Thlr. 12g9r.) auch vermehrt 
unter der Auffchrift: Das Recht der Vernunft. ib, 1732, 4 
(2 The.) und 1746. 4, (3 fl. 45 kr.) fehr gründlich und mit wies 
lem Fleiß bearbeite. — Befchichte vom Recht der Vernunft. ib. 
1746. 4. Cıfl. 30fr.) — Auch Voͤlkerrecht zc. nach dem Recht der 
Vernunft. Nürnb. 1752. 4.-Cıfl. 30.) — Kern der deutſchen 
Reichsgeſchichte. ib. 1722. 4. (1Thlr. gar.) — Kein der Ges 
fhichte des Hauffes Sachſen. 4te Ausg. ſehr vermehrt ib. 1753, 
IL. 4. Cafl, 308.) — Pragmatifche Gefchichte des Hauſſes Boͤh⸗ 
men, ib. 1729. 4. (1Thlr. 8 gr.) — Anleitung zur deutſchen 
Schreibart. 2eipz. 1736. 8. (If) — Decis fgillorum , hifto- 
riam Italia, Gallie & Germaniz illuſtrantium, Guelpherb 1749 4m, 
(1 Thlr.) n) a Ä 5 

Johann Gottlieb Gleditſch geb. 1714: zu Leipzig; Hofs 
rath und Profeffor der Medicin und Botanik, Mitglied der Akad. 
der Wiſſenſchaften, und Director des botaniſchen Garfeng zu Ber⸗ 
lin; ein groffer Botaniker ; ſtarb den 5.Dct. 1786. ze. 73. an einer 
Srufifrantheit. — — Schriften: Methodus fungorum. Berolini, 
1753. 8m.. (40 fr.) — Syftema:plantarum a ftaminum fitn. ib, 1764. 
8m. ( Ifl. zo0 kr.) — Bermifchte phyſikaliſche botaniſch⸗ öfonomifche 
Abhandlungen. Halle, 1765 - 67. III. gr. 8. m. K. (5fl. 30 fr.) 
Anleit, zu einer vernunftmaͤſigen Erkenntniß der rohen Arzneimit⸗ 
tel. Berlin, 1767. 8. CIfl. sur.) — Vermifchte Bemerkungen 
aus der Arzneiwiſſenſchaft, Kräuterlehre und: Dekonomie, 1 Th. 
Leipz. 1268. gr. 8. CIfL) — Alphab. Verzeichniß der gewoͤhnlich⸗ 
ſten Gewaͤchſe, ihrer Theile und rohen Producte, welche in den 
deutſchen Apotheken gefunden werden. Berlin. 1769 gt8. (If. 45 kr. 
Schreibp. 2fl. 15kr.) — Syſtematiſche Einleit: in die neuere Forſt⸗ 
wiſſenſchaft. ib. 1774. 75. Il. gr.8. 2te Aufl, 1775. (4 fl. 45 fr.) 
— Vollſt. theoretiſch und practiſche Gefchichte aller: in der Arznei 
und Haushaltung ꝛc. nuͤtzlich befundenen Pflanzen. Berlin, 1 B. 
1777-: 8%: 8. (1 Thlr. 12gr.) — Einleit. in die Wiſſenſchaft der ro⸗ 
ben und einfachen Arzneimittel 26 ib, 1778.81. II. £heile in 33. 
gr 8 GHfl. 30 Fr.) —HMaturgefchichte ver vorzüglich nutzbarſten 
einheimifchen: Pflanzen. 1Quart. Elbing. 1786. $. m, K. — Me 
diciniſche Botanik, oder, Lehre von den vorzüglich wuͤrkſamen eins 


5) Boetten jeptleb. gel, Cur. = Th. p. 61. — Foccher. Le, 
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Heimifchen Arzneigewaͤchſen zc. ib, 1788. 89. II. gr. 8. Abhand; 
lungen (IV.) über. dag practifche Forfiwefen, herausgegeben von 
Carl Abr. Gerhard, prluß. Ober⸗Finanz⸗Kriegs-und Domai—⸗ 
nenrath. ib. 1788. gr.8. — Car, Liwnnaı Philofophia botanica &c. 
ed, II. ib. 1779. 8. — Bruͤgmanns Abhandlung vom Unkraut ) 
aus dem Lat. mit Anmerk. ib, 1785. 8. — Vermiſchte oͤkonomiſche 
und botanifche Abhandhingen, herausgegeben von €. A. Gerhard. 
ib, 1789. gre8. m K. — Mehrere nügliche Abhandlungen. 0) 

Johann Andreas Gleich geb. den 30 Sept. 1666. zu Gera 
im Vogtlande. : Er ftudirte zu Wirtenberg ; wurde 1690. Diaconuß 
zu Torgau ; 1696. Hofprediger zu Dresden; zuletzt 1722, nachdem 
erden Kurfuͤrſt als Meifeprediger im Feldzug begleitet hatte, Pins 
chen z und Ober + Confiftorialratd. Er flarb den ı Aug. 1734. zu 
Dresden. — — Schrifter: Erklärung der Epifl. an die Galater, 
Dresden, 1699. 4. (Iögr.) An die Epheſer. ib. 1705. 4. (1Thlr.) 
An die Philigper. ib. 1715. 4. (1 Thlr.) An die Goloffer. ib, 1729. 
4. (1 Thlr.) An die Theffalonicher: ib. 1729. 4. (r:Thle; 26 ge.) 
Des Proph. Jona. ib, 1703. 4.:C129%) in lauter Predigten. — 
Annales eccleliaftici , .oder Nachrichten der Neformationshiftorie 
Kurfachfifch : Albertinifchen Linie:. ib, 1730, ul 4. (3 Thlr. 12 gr. 
oder 6 fl. 45 kr. ). 

Fohann. Zacharias Gleich mann, Gothaiſcher Hof: Advo⸗ 
cat und. Rentmeiſter in der Grafſchaft Ohrdruf. — — Man hat 
von ihm : :Spicilegium: fcriptorum,, reformationis hiftoriam illuftran- 
tium, cum recenſione variorum ‚librorum yariorum, Gothæ, 1723 = 
27.8. — Dom Süchfifchen Prinzentaub x. Erfurt, 1751. 8. (i0 fkr.) 

Friderih Wilhelm von Gleichen, ‚genannt Rufworm ıc. 
geb. 1717. zu Bayreuth ; war Großfreuß des Brandenktrg? Culm⸗ 
bacher rothen Adlerordens , Geheingerrath und Nitterrath des Fraͤn⸗ 
fifchen Ritter Cantons Röhn+ Werra; flarb den 16Jun. 1783. — 
— Schriften: Gefchichte der gemeinen Stubenfliege. Nürnb. 1764. 
fol; m. 8. — Das ueuefte aus dem Meicy der Pflanzen , oder Mir 
Frofcopifche Unterfuchungen der geheimen Zeugungstheile der Plan: 
zen in ihren Blüthen und der in denfelben befindlichen Juſecten. 1 Thi 
ib. 1765. fol. — Gefchichte der Blattlaufe und Blattlausſreſſer des 
ulmbaums. ib, 1770. 4. m. 8. — Auserlefene Mitrofcopifhe Ent⸗ 
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deckungen bey den Pflanzen, Blumen und Blüthen, Inſecten und 
andern Merkwürdigkeiten. ib. 1777. gr. 8. mit illum. K. (2fl. 15 fr.) 
— lieber. die Saamen und Anfufionsthierchen ıc. ib, 1778. gr. 4 
— Bom Gonnenmifrofcop ꝛc. ib. 1781. gr. 4. — Bon Entftehung, 
Bildung, Umbildung ımd Beſtimmung des Erdförperd, aus dem 
Archiv der Natur und Phyfif. Deffau, 1782. gr. 8. ꝛc. p)) 

Friderich Wilhelm Gleim geb. 1719. zu Ermsleben; Se 
cretaͤr des Domfapitels zu Halberftadt , und Canonicus zu Walbek. 
— — Er fohrieb, fehr main, Lieder, Fabeln, Romanzen, Briefe, 
Preuffiiche Kriegslieder, die theils einzeln, theils zufammengedrucke 
find. — Sämtliche Schriften. Amft. 1765. 8. Strasb. 1765- 69. 
V. 8. Cıfl. 458.) Frankf. 1775. VI. 8. (2fl. 30 fr.) ib, 1779: 
VIII. 8. (3 fl.) — Halladat, oder das rothe Buch (im orientalis‘ 
ſchen Stil) Hamb. 1774. 4. — Fabelnvon Hagedorn ‚ Gleim und: 
Lichtwer, mit Kupfern von 3. R. Schellenberg. BWinterthür 
1777. 8. (illumin. 3 Thlr., ſchwarz 2 Thlr.) q) 

Rihard Glover, ein berühmter euglifcher Dichter, ſtarb 
den 25 Nov. 1785. — — Man hat von ihm: Leonidas, ein Hels 
dengedicht. Lond. 1737. 8. umgearbeitet und erweitert, ib.‘ 1770. 
1. 8. Deutſch, Zürich, 1766. gr.8. * ) Hamb, 1778. 8. Frans 
zoͤſiſch Geneve, 1738. 12, | 

Johann Georg Gmelin geb. den ı2 Aug. 1709; zu Tuͤbin⸗ 
gen, to fein Vater, gleiches Namens, Apotheker, und ein groſſer 
Ehymifer war. Nachdem er hier feine Studien geendigt hatte‘, 
gieng er 1727. mit feinen bisherigen Lehrern, Bilfinger und: Dus 
vernoi nad) Petersburg. Zu Anfang des folgenden Jahres wur⸗ 
de ihm hier cine jährliche Befoldung angewieſen. Er übte fich in 
der Zergliederungskunft, und practicirte nebenher mit gutem Erfolg. 
Man ertheilte ihm 1728, von Tübingen aus die Doctorwuͤrde. 
Man ernenute ihn 1730. zum ordentlichen Mitglied der -Afademie, 
und dag folgende Jahr zum ordentlichen öffentlichen Lehrer der 
Scheidefunft und Naturgefchichte. Da nach dem Plan Peters des 
Gr. von einer gelehrten Gefelfchaft die Grenzen Eiberieng follten 
näher beftimmt werden, fo trat Gmelin den 19 Aug. 1733. mit, 
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Gerhard friderih Müller, und Lovss pe PIsLe De La Crore- 
ze die Reiſe dahin an. Er hatte die Naturgefchichte, Müller 
die bürgerliche Gefchichte, und der letztere die Erdbefchreibung zu 
beforgen. In ihrem Gefolg waren 6 Studenten, 2 Mahler, 2 Yas 
ger , 2 Bergfnappen, 4 Feldmeffer, und 12 Soldaten mit einem 
Hauptmann und Trommelfchlager. Gmelin fam von feiner Reife 
den 28 Febr. 1743. glücklich nach Petersburg , und nach erhaltener 
Erlaubniß, den 4 Nov. 1747. nach Tübingen zurüd. Hier trat er 
1749. das ihm übertragene medicinifche Lehramt an, und bekleidete 
es mit vielem Ruhm, und fehr eifrig, ſoweit es feine durch Stra: 
pazen gefchtwächte Gefundheit erlaubte. Er ftarb den 20 Man 1755. 
— — Schriften: Flora Sibirica, f. hiſt, plantarum Sibiriz, Petro- 
poli, 1747. 49. II. med. 4. mit 100 Supfern. T. II. ib. 1768. mit 
68 K. und T.IV. 1769. mit 98 K. med. 4. (30fl.) fehr wichtig. 
— Reiſe durch Sibirien. Goettingen, 1751. 32. IV. gr. 8. (4 Thlr. ) 
fehr lefenswürdig. Franzöfifch von Reralio, und hollandifch von 
Elverfeld. — Einige gelehrte Differtationen. r) 

Philipp Friderih Gmelin, des vorigen Bruder, geb. den 
19 Aug.‘ 1721. zu Tübingen. Er fludirte dafelbft die Philofophie 
und Medicin, vorzüglich Chemie und Botanik; machte eine gelehrs 
te Reiſe nach Sachſen, und befuchte Gieffen,, Leipzig und Halle; 
hielt fich in Holland befonders zu Leiden, Haag und Amſterdam, 
und in Engelland zu London, Drford und Cambridge auf. Er 
teif’te über Hamburg nach Berlin, Dresden und Nürnberg, umd 
füm 1744. nach Tübingen zurüc. Hier hielt er Privat» Vorlefuns 
gen, und wurde Stadtphyſikus, auch 1750. Prof, med, extraord, 
und nach feines Bruders Tod 1755. ordinarius. Er ſtarb den 9 May 
»768, auch als Mitalied der Londner gel. Gefellfchaft. — — Man 
hat von ihm, nebft mehrern Differtationen: Otia botanica, Tub, 
1760. 8. (ıfl) 5) 

Samuel Gottlieb Gmelin, Johann Conrads Sohn, ber 
als practifcher Arzt und Apotheker in Tübingen 1759. æt. 52. flarb, 











r) Boͤks Geld. der Univerf. Tuͤb. p. 195 ſq. — Sein Leben und Reifen ıc, 

= Gpettingen „8. — Boerners jeßtleb. Aerzte. 2 Ch. p. 211. 780. 3 Th. 
pP. 425. 650: — Brukers Bilderfaal. gtes Zehent. — Joecher 1, c. 
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und der beiden vorigen Neffe, geb. 1744. zu Tuͤbingen, wo er auch 
ſtudirte, und 1763. boctorirte. Er reif’te nach Frankreich und Hol⸗ 
land, und bereicherte ſeine Kenntniß in der Naturgeſchichte ſo ſehr, 
daß er 1767. einen Ruf als Profeſſor an die Akademie zu Peters⸗ 
burg erhielt. Gleich das folgende Jahr trat er auf kaiſ. Befeh 
mit Pallas, Guͤldenſtedt und Lepechin die groſſe Reiſe zu Er 
weiterung der Naturgeſchichte in das ſuͤdliche Rußland und nach 
Perſien an. Man berief ihn 1772. nach Petersburg zuruͤck. Da 
er ſich auf feiner Ruͤckreiſe der Ruſſiſchen Grenzfeſtung Kißlar auf 
3 Tagreiſen naͤherte, ſo fiel er dem Barbaren, Usmey Chan, in 
die Haͤnde, der ihn aufs grauſamſte mißhandelte, ihn 6 Monate ge⸗ 
fangen hielt, und für feine Befreyung 30000. Rubeln forderte. 
Schon war der Befehl gegeben, den Unglüclichen mit Gewalt zu 
befreyen. Aber Purgarfbews Aufſtand machte e8 unmöglich. 
Gmelin ftarb elend im Gefangniß den 27 ul. 1774. an der Ruhr: 
Ceine Witwe erhielt eine Penfion. — — Schriften: Hiftoria fuco* 
sum. Petrop. 1768. 4. (6fl.) — Meife durch Rußland, zu Unters 
fuchung der drey Naturreiche. Petersb. 1771-84. IV. gr. 4. m. K. 
(42 fl. ) mit des Derfaffers Leben. — Abhandlungen in den Peterss 
burger und Harlemer Adis. — Nuch beforgte er die 2 legtern Baͤn⸗ 
de von feines Onkels Flora Sibirica. t) Deffen 3 Brüder 
Johann Friderich Gmelin geb. 1748. zu Tübingen; fett 
1775. Prof. med, extraord. und Philof. ordin. hernach feit 1780. 
Prof. med. orılin.: auch feit 1788. Hofrath zu Goettingen. — — 
Schriften: Enumeratio ftirpium agro Tubingenfi indigenarum, Tub. 
1772. 8 (1 fl.) — Von den giftigen Gewächfen , die in Deutſch⸗ 
land wild wachſen. Ulm, 1775. gm. (45 fr.) — Onomatologia bo- 
tanica completa , oder vollftändiges botanifche® Wörterbuch ıc. 
Frankf. (Nürnb.) 1771-77. IX. gr. 8. C20fl.) An dem erſten 
Theil arbeiteten auch andere. Pateinifches und deutfches Negifter 
darüber, ib. 1778. gr. 8. — Allgemeine Gefihichte der Gifte. Leipz. 
1776-77. III. 8. (3 fl. 30 fr.) — Non den Arten des Unfrauteg, 
deffen Benutzung und Augrottung. Luͤbek, 1779. 8. — Einleitung 
in die Chemie. Nürnb. 1780. 8. und Grundrif der allgemeinen 
Ehemie zc. ib. II, 1789. 8. — Einleit. in die Mineralogie. ib. 1780, 











e) CA. Wilh. Core Reife durch Polen, Rußland, Schweden und T änemarf. 
2 B. p-.ı18 fg. — Joͤcher L v. 
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8. — Einleit. in die Pharmacie. ib, 1781. 8 — Die Kunſt zu bes 
obachten, aus dem Branzöf. des Joh Senebier , Predigers und 
Bibliothefars zu Genf; mit Zufaßen. Leipz. 1776. 8. — Linnee 
vollſt. Syſtem des Mineralreichg , nach einer freyen und vermehrs 
ten Ueberſetzung. Nürnb. 1776-79. IV. gr.8. Die 2. letztern Theis 
le find von ihm. — Erylebens Anfangsgr. der Naturgefchichte , 
mit Zufagen. Goett. 1782. 8. — Differtationen und Abhandlungen 
im Naturforfcher und in Crells chemifchem Journal. u) 

Chriſtian Gortlieb Gmelin geb. 1749. zu Tübingen ; das 
felbft: Prof. iuris ord, und Herzoglicher Rath feit 1778. — — 
Scheiften: Die Ordnung der Glaubiger bey einem Gantprocek ic. 
ulm, 1774. 8. vermehrt ib. 1776. 8. Cı fl. zokr.) — Einige Dif 
fertationen und ‚Abhandlungen. x) 

Chriſtian Gmelin geb. den 23 Jan. 1750, zu Tübingen; das 
felbft feit 1781. Prof, iuris ord. Vorher zu Erlangen, auch Anfpachz 
Bayreuthiſcher Hofrath. — — Schriften: Bom materiellen Con 
curs der Glaubiger zc, Erlangen, 1775. 8, (24 fr.) — J. G. Heı- 
XNECCII Elem. iuris cambialis, ed, VIIL c. notis. Norimb. 1779. 8. 
— Meuefte juriftifche Literatur. Erlangen, 1776-79. 8. — Gemein: 
nuͤtzige juriftifche Beobachtungen und Rechtsfaͤlle. Nuͤrnb. 1777- 8ı. 
IV. 8. Beides gemeinfchaftlich mit Hofe. Elfäffer, — Mehrere 
Differfationen und Abhandlungen. y) 

Ludwig Godin geb. den 28 Febr. 1704. zu Parid, wo fein 
Dater Parlaments: Adogcat war. Er fludirte unter de l'Isle die 
Aſtronomie; wurde 1725. Adjunct bey der Akad. der MWiffenfchafz 
ten zu Paris, deren Memoires er feit 1726. in XI. Banden beforgs 
te. Man fchickte ihn 1735. nebft andern Gelehrten nach Peru, 
einen Grad unter dem Acquator zu mefien. Er blieb big 1751, alg 
Prof. Math. zu Lima; kam das folgende Jahr als Director der 
‚See: Akademie zu Cadix und als Dberfter in Spanifche Dienfte, 
und farb den ı7 Sul. 1760. — — Echriften: Machines & inven- 
tions approuvges par. l’Acad, des Sciences. Paris, 1735. VI. 4 — 
Der Index zu den Memoires de l’Acad. des fc. von 1666- 1740. 
ib., 1743. 16. V. 4 — Mehrere Abhandlungen in den Memoiren. 2) 











u) Meufell. c. 

x) Meufel 1. c. — Weidlich 1. e, 

y) CH, Joechers 1. 0. | . 
2) Mieufel und Weiblich 1. e, 
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Fohann Wilhelm von Goebel geb; den 25 März 1683. zu 
Hörter in Weftphalen. Er. fludirte eine Zeitlang bey den Jeſuiten 
zu Hildesheim, hernach zu Jena, anfangs die Theologie, bald 
aber die Rechte; befuchte auch die Univerfitaten zu Kopenhagen , 
Königsberg, Rinteln und Helmftadt; reif’te als Hofmeifter der 
Herren von Bülow durch Holland, Frankreich und Deutfchland; 
half nach feiner Ruͤckkunft dem Herrn v. Leibniz an der Braun 
"fchweigifchen Hiftorie, und an einem neuen Corpore iuris arbeiten; 
wurde 1717. Prof, iur. ord, zu Helmftadt ; 1730. von K. Carl VL 
geadelt, und hernach zum Braunſchw. Hofrath ernennt. Er hatte 
eine geb. Grafin von Lippe sBrafe zur Ehe, und ftarb den 6 März 
1745. — — Schriften : Comment.. de Archioficiorum S. R. Imperii 
origine & Archithefaurario. Helmft. 1710. 8. — De iure & iudicio 
rufticorum fori Germanici, ib, 1723. u. 1742. 4. (Ifl.) — De iure 
venandi. ib, 1740, Il. 4. (-ıfl. ı2 fr.) — Notz ad Inftrumentum 
paeis Weftphalice. — Helmftädtifche Nebenftunden. 6 Theile, 8. — 
Edirte HERM. CoNRINGIT opera c. not, Brunfv, 1730. VI, T. fol, 
(21 Thle.) die theologifche , phyſiſche und medicinifche Werke aus; 
genommen. — Viele gelehrte Differtationen und Abhandlungen. a) 

Johann Heinrich David Göbel, aus Neuſtadt an der Aiſch 
gebürtig, war Bibliothekar bey einer Herrfchaft in Wien, to er 
17 - - farb. — — Man hat von ihm: Beytrage zur Staatsge: 
fehichte von Europa unter 8. Carl V. aus gedruckten und ungedruck 
ten Nachrichten. Lemgo, 1767. gr. 4. (2 fl. 15 kr.) 

Gerhard Gottlieb Günther Goeding c. — — Volk 
fommene Emigrationsgefchichte, von den aus dem Erzbiftum ver; 
triebenen und. gröftentheild nach Preuffen gegangenen Lutheranern. 
ulm, 1734. 37. IL 4. (4 fl. 30 fr.) 

Leopold Frideridd Günther Goecking geb. 1748. zu Gruͤ⸗ 
ningen; k. Preuß. Kanzleis Director zu Ellrich; feit 1787. Kriegss 
und Domainenz Rath zu Magdeburg ; twurde 1788. in den Adel 
ftand erhoben. — — Schriften: Sinngedichte, 1. und 2tes Hun⸗ 
dert. Halberftadt, 1772. 8. In 3 Büchern. Leipz. 1778. 8. — Lies 
der zweier Liebenden. ib. 1777. u. 1779. 8. (45 fr.) — Saͤmtliche 
Gedichte. ib. 1780» 82. 111. 8. (3fl.) — Profaifche Schriften. 1 Th. 





2) Vita &c, per Cuaıstı. BREITHAUPT, Helmf, 1748. 8. — — 
jetztleb. gel. Eur. 1 Th. p. 672 fa. 
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Frankf. 1784. 8. — Journal von und für Deutfchland. Nürnb. 
1784-87. IV. Jahrgänge, jeder 12 St. 4. fehr intereffant ; wurde 
von Herr v. Bibra in Fuld fortgefeßt. b) | 

Wilhelm Goeree geb. 1635. zu Middelburg in Seeland; ein 
gelehrter Buchhändler zu Amfterdam, mo er 1711. ſtarb. — — 
Schriften, alle in hollandifcher Sprache: Juͤdiſche Alterthümer ıc. 
( Joodfche Oudheden , of Voorbereidfelen tot de bybelfche Wysheid. ) 
Amft. 1690. 1700 II. fol. — Gefchichte der jüdifchen Kirche aus 
den Schriften Moſis. ib. IV. fol. — Einleitung zur Mahlerfunft ıc. 
— Allgemeine Baukunſt. ꝛc. c) 

Johann Wolfgang von Goethe geb. den 28 Aug. 1749. 
zu Frankfurt am Mann; feit 1776. geh. Legationsrath zu Weimar, 
1779. Geheimerrath, 1782. geabelt und Kammerpraͤſident. — — 
Schriften: Goez von Berlichingen. Hamb. 1773. 8. Franff. 1774. 
8. — Die Leiden des jungen Werthers. Leipz. 1774. 8. ib. 1775. 
8. (50kr.) oft gedruct und nachgeäfft. — Saͤmmtliche Schriften. 
Berlin, 1775. |. 8. m. 8. (1 Thlr. 12 gr.) ib. 1777. III. 8. 
(2 Chr.) ib. 1779. IV. 8. m. K. (5fl.) Leipg. 1787. VII. 8. mit 
Kypf. (15 fl.) ib. 1788 89. VII. 8. m. K. — Auch fehreibt man 
ihm zu: Das römifche Carneval ıc. Gotha, 1789. 4. mit 20 illum. 
Kupfern. (5 Thle.) d) 

Gabriel Wilhelm Goetten geb. den 4 Dec. 1708. zu Mag’ 
deburg, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Halle und 
Helmftädt; war von 1729 - 31. Lehrer in dem Haufe des furf. Coͤl⸗ 
nifchen Conſiſtorialraths und General s Superintendenten Lam⸗ 
prechts zu Bofenem , der damals zu Uelzen ftund. Hier befchäftigs 
te er fich in feinen Nebenftunden mit Weberfegung des Dittons. 
Er wurde 1732. Prediger an der Michaeliskirche zu Braunſchweig; 
1736. Prediger an der Stadtkirche zu Zelle; 1741. Euperintendent 
zu Luͤneburg; 1746. Confiftorialrath , zweiter Hofprediger und Su⸗ 
Herintendent an der Neuſtadt Hannover, tvo er alg erfter Hofpres: 
diger und Generals Superinterdeut des Fuͤrſtenthums Callenberg 
1781. æt. 73. ſtarb. — — Schriften: Das jetztlebende gelehrte Eu⸗ 
ropa. Braunſchw. 1735 - 40. III. 8. (3 fl.) Davon iſt eine Forts 


|——— — — — — — — — — — 


6) Meufel I. e. 
e) P. pe ra Ruö Geletterd Zeeland, p. 35 ſq. 


d) Meuſel lc. 
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fegung: Ernſt Ludw. Rarhlefs Gefchichte der jeßtlebenden Gelehr⸗ 
gen. Zelle. 1740-47. XII. 8. (afl.) Diefefegte Job. Chriſto. Strodt⸗ 
mann fort, theild durch die Beytraͤge zur Hiſt. der Gelahrtheit ec. 
Hamb. 1748-50 V. 8. (2fl.) theils durch dag neue gelehrte Europa, 
Wolfenb. 1752-75. XX. 8. (rofl. ) u. 2ıfer Th. 1781.— Predigten, 
Hannob. 1748. 50. II. 8. (45 kr.) — Neue Sammlung einiger 
Predigten. ib. 1764. gr. 8. (If. sfr.) oc — Humphr. Dies 
tons Wahrheit der chriftlichen Religion aus der Auferftehung Jeſu 
Ehrifti, aus dem Englifchen. Braunfchw. 1732. 8. ib. 1749. gr. 8. 
Cıfl. ı5 fr.) oft aufgelegt. e) Ä 

Friderich Lebrecht Goetze, feit 1744. DbersDiaconus ah 
der Catharinenkirche zu Zwikau, feiner Vaterſtadt, wo er 1748. æt. 
44. flarb. — — Man hat von ihm: Tr. de piftrinis vererum ad 
illuftranda varia S. Scripture & profanorum audtorum loca, Eygnex, 
1730. 8. — Syftema theol. de Nonifmo & Nihilifmo, ib. 1725, 8. 
— Cenfura de auctoribus eloquentie roman in aurea ztate, Ife- 
naci, 1710. 8. &c, f) 

Georg Heinrich Goetze geb. 1667. zu Leipzig. Er fkudirte 
bier, hernach zu Wittenberg und Jena; wurde an verfeniedenen 
Orten Prediger; zuleßt 1702. Superintendent zu Lübef, mo er 
1728. ftarb. — — Schriften: Opufcula varia, Lipf. 1717. 4. (30 fr.) 
— Obfervationes Ligtfooto oppofitz &c, — Viele Predigten und 
Erbauungefchriften. 

Zacharias Goetze geb. 1662. zu Mühlhaufen. Er ſtudirte zu 
Jena und Leipzig; wurde zulegt 1697. Rector des Gymnaſii zu Of 
nabrüf; fchrieb Diſſertat XX. de nummis, Witteb, 1716, g. zus 
fammengedrudt; und mit einem neuen Titelbogen: Amvenitates 
numifmaticz. ib. 1754. 8. c. fig. (45 kr.) 

Johann Ehriftian Goetze geb. 1692. zu Hoburg in Sach⸗ 
fen, wo fein Vater Prediger war. Zu Dresden wurde er fathos 
liſch, und dafelbft, nachdem er noch in Wien bey den Jeſuiten ſtu⸗ 
dirt, und verfchiedene Präbenden erhalten hatte, 1717. erſter 
Kaplan des k. Prinzen von Sachfen, und 1724. Bibliothefar. Er 








e) Strodtmanns N. gel. Ent. 7 Th. p- 619-637. — Zambergers und 
Meufels gel. Deutſchland. — Saxır Onomalt, T.VI. p. 738 ſq. — 
öcher 1. c. 


HD Joecher 1. e. 
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farb 7749. — — Man bat von ihm: Merkwürdigkeiten der f, Bis 
bliothef zu Dresden. Dresd. 1744 - 48. II. 4. (7fl.) 

Johann Yiicolaus Goern geb. den 9 Jul. 1721. zu Worms; 
wo fein Vater Prediger war. Er fludirte feit 1739. zu Nalle; 
wurde 1742. Hauslehrer und Haugprediger des preufffchen Com⸗ 
mandanten zu Emden, Freyherrn von Aalfreuter; 1744. Hof 
meifter der jungen Grafen v. Stralenheim und Schloßprediger zu 
Forbach in Lothringen; 1747. Feldprediger bey dem Leibregiment 
Koyal Allemand ; 1749. Pfarrer zu Hornbach bey Zweybruͤcken; 
1754. Dberpfarrer und Inſpector zu Meifenheim ; 1761. Pfarrer 
und ConfiftorialzAffeffor zu Winterburg; farb als Badiſcher Sw 
perintendenet zu Winterburg in der Graffchaft Sponheim den 7 Nov. 
1781. Ein guter empfindfamer zartliher Dichter. — — Man hat 
feine Gepichte nach feinem Tod zufammengedrudt: Vermifchte Ges 
Dichte, herausgegeben von Carl Wilh. Ramler. Mannheim, 1785. 
II. 8. — Anafreons und der Sappho Oden, aus dem Griech. 
(gut überfeßt) mit Anmerk. Carlsruh, 1760. 8. (45 fr.) — Der 
Tempel zu Gnidus, aus dem Franzoͤſ. des Greffer. ib. 1759. 8. 
Eben fo: Paperle. 1752. 8.8) 

Fohann Melchior Goetze geb. den 16 Det. 1717. zu Hab 
Berftadt. Er ftudirte zu Jena und Halle von 1734-38. Wurde 1741. 
Adjunct des Minifterii zu Afchersleben; 1750. zweyter Prediger an 
der H. Geiftfirche zu Magdeburg, und 1752. Paſtor; 1755. Paftor 
an der Gatharinenticche zu Hamburg, hernach 1760. Genior des 
Miniſterii; farb den IH May 1786. et. 68. Ein flreitbarer Pole, 
miker. — — Schriften: Sammlung augerlefener Kanzelreden. 
Magdeb. 1754-66. XII. 8. (9 fl.) Neue Sammlung ıc. ib. 1766 - 
74. VI. 8. (6fl.) — Heilfame Betrachtungen des Todes und der 
Ewigkeit. Breßlau, 1755. und 1767. II. gr. 8. (4 fl.) — Berthei 
digung der GComplutenfifchen Bibel gegen Wetftein und Gemler, 
Hamb. 1765. 8. (15 fr.) — Ausführliche Vertheidigung des Coms 
plut. N. Zeft. gegen Semler. io. 1766. 8. Fortſetzung ꝛc. ib. eod, 
8. (1 fl.) — Verfuch einer Hiftorie der gedruckten Niederſaͤchſiſchen 
Bibeln, vom J. 1470-1621. Halle, 1775. gr. 4. (2 Thlr.) — 
Verzeichniß ſeiner Sammlung ſeltener und merkwuͤrdiger Bibeln in 
berſchiedenen Sprachen, mit kritiſchen und litterariſchen Anmerk. 








g) CH. — lc. . 
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ib. 1777. gr. 4. (2 Thlr.) Fortfeßung ıc. ib, 1779. 98.4. Gehe 
ſchaͤtzbar. — Bergleichung der Driginalausgaben der Ueberfeßung 
der H. Schrift durch Luther, von 1517-1548. Ib. 1777. 79, IL 
gr. 4. (3 fl.) — Heilfame Betrachtungen über die Leidensgefchichte 
Jeſu. Gotha, 1760. IV. gr.’8. (5 fl.) — Erbauliche Betracht. über 
Das Leben Jeſu auf alle Tage des jahres. Leipz. 1772. IV, gr. 8: 
(6 fl.) — Auszüge aus den‘ Sonntags; Felt und Wochen + Pre 
digten von 1756-79. in 24 Jahrgaͤngen. Hamb.-1779. gr. 8. (30fl.) 
— Sonntagssund Feſt⸗ Andachten über die Evangelien. Bützow, 
1764. 65. II. 4. (7 fl. 30 fr.) — Predigten über die Sonntags⸗ 
und Feft: Evangelien. Leipz. 1768. gr. 4. (6 fl.) — Mehrere — 
digten ꝛc. und viele hitzige Streitſchriften. h) 

Johann Auguſt Ephraim Goetze, des vorigen Bruder, 
geb. den 28 May 1731. zu Afchersleben im Fürftentfum Halberſtadt; 
Paſtor an der St. Blafienfirche zu Quedlinburg ; feit 1787. erfter 
Diaconus an der Schloßfirche dafeldft. — — Schriften: Bonners 
Betrachtungen über die organifchen Körper , aus dem Franzoͤſ. 
gemgo, 1775. 11. 8. (1 Chir. ggr.) — Carls von Geer Abhandz 
lungen zur Gefchichte der Inſecten, aus dem Franz. mit Anmerk, 
Leipz. 1775 - 83. VII. gr. 4. m. 8. (15 fl.) Deffen Abhaudl. aus 
der Infectologie, mit Zufäßen. Halle, 1773. 8. — Entomologifche 
Beytraͤge zu des Ritters Linnee 12ten Ausgabe des Naturſyſtems. 
keipz. 1777-83. IV. Theile in 6 Bänden. gr. 8. (7 fl.) — Verſfuch 
einer Naturgefchichte der Eingeweidewuͤrmer thierifcher ‚Körper‘ 
Blanfenburg, 1782. gr. 4. mit 44 Kupfertafeln. (12 fl.) — Nuͤtzli⸗ 
ches Allerlei aus der Natur und dem gemeinen Leben. Leipz. 1785- 
88. VI. 8. Dazu kam als eine Fortſetzung: Natur, Menſchenleben 
und Vorſehung für allerlei Leſer. 1B. ib. 1789. 8. — Geſchichte 
einiger den Menſchen, Thieren, der Oekonomie und Gaͤrtneret 
ſchaͤdlicher Inſecten, nebſt den beſten Mitteln gegen dieſelben, aus 
dem Franzoͤſ. mit Anmerk. ib. 1787. gr. 8. Das Franzoͤſ. Original? 
Hift, des infedtes nuifibles a l’homme , aux beftiaux , a l’agricultute 
& au jarditiage, Paris, 1781.8. — Briefe eines amerifanifchen Lande 





h) Nadriht von feinem Leben. Hamb. 1786. 8. — Standrede am ESarge 
des J. MI. Boerse, gehalten von dem Canonicus Ziege ib. 1786. 8. 


Eine unverfhdmte Satyre! Die mit Recht bey Strafe: verbotten Wie 
— Meufel l. e. Ä 
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manng in den Jahren 1770 - 81. aug dem Englifchen von dem Vers 
faffer ins Franzöfifche , und aus diefem Deutfch (nicht meifterhaft ) 
überfetst. Leipz. 1788. II. 8. Der Verfaffer it St. John de Eres 
vecveur, franzöfifcher Eonful in Neuyork, der fich feit vielen Jah⸗ 
ren in Nordamerifa niedergelaffen hat, — Abhandlungen im Nas 
turforfcher x. i) 

Anton Yves Goguer geb, 1716. zu Paris , wo fein Vater 
Advocat war. Ohngeachtet er fich der Rechtsgelahrtheit gewid⸗ 
met, und eine Parlamentsſtelle gekauft hatte, fo wählte er doch 
die Litteratur zu feiner Hauptbefchäftigung. Aber er ſtarb fruͤhzei⸗ 
tig den 2Mai 1758. an.den Blattern. — — Man hat nur von ihm: 
De l’origine des loix, des arts, des fciences, & de leurs progres chez 
les anciens peuples. Paris, 1758. III 4. ib, 1778. VI. ı2. Deutſch: 
Unterfuchung von dem Urfprung der Gefege, Künfte und Wiſſen⸗ 
finaften, und ihrem Wachsthum bey den alten Völkern. Lemgo , 
1760 - 62. III. gr. 4. (6fl.) k) | 
- Zohann Daniel Gohl geb. 1675. zu Berlin. Er ftudirte zu 
Halle; practicirte eine Zeitlang zu Berlin, wurde Mitglied der k. 
Akademie dafelbft, auch der faif. Naturforfchenden Geſellſchaft; end; 
fich 1721. Phyſicus des Ober ; Barnimifchen Kreifes. zu Wriezen, 
wo er 1731. ſtarb. — — Schriften: Einleitung zur Praxi chirurgi- 
ca. Nuͤrnb. 1743. gr.8. (45 ft.) vermehrt, ib. 1758, gr. 8. (56 fr.) 
— .Einleit. zur Praxi clinica. Berlin, 1755. gr. 8. (1 fl. 70 ) — 
Medicina pra@ica clinica & forenfis. Lipf. 1735. 4. CI fl. zofr.) — 
Ada medica Berolinenfia, Berol. ı722. III. 8 (3Thlr.) — Unterz 
richt vom Gebrauch des Selterwaſſers. — Verſuch patriotifcher Ges 
danken 2c. unter Dem Namen Urfini Wahrmunds zc. * 
Johann Euſtachius Goldhagen geb. 1701. zu Nordhau⸗ 
fen; war daſelbſt Rector, hernach au der Domſchule zu Magde⸗ 
burg, wo er den 7 Det. 1772. ſtarb. — — Er überfegte aus dem 
Griechifchen: Herodots Geſchichte. Lemgo, 1756.-8. — Kenos 
phonsigriechifche Geſchichte. Berlin, 1763. 8. — Paufanias Reis 
febefchreibung von Griechenland. ib. 1766. 8. — Griechifche und 
römifche Anthologie ıc. Brandenb. 1767. IL. 8. 1) 
ne 
i) Meuſel 1. ec. 


k) Joecher Li ce. 
1) ct. Joecher 1. e. 
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Carl Goldoni x. — — Sämmtliche Luftfpiele, italienifch, _ 
Turin, 175% XX. 8. Deutfch, Leipz. 1767-77. XL 8 m. K. 
(C19 fl.) Italieniſch, ib. 1767. IV. 8. (5 fl.) — Goldoni über fich 
felbft, und über die Gefchichte feines Theaters, aus dem Franzöf. 
mit Anmerf, von. J. Schatz. Leipz. 1788. II. 8. Das franzof. 
Drigimal, Paris, 1787. IH, 8. — Beobachtungen in Italien un® 
Frankreich; ein Beytrag zur Gefchichte feines Lebens und Theaters, 
aus dem Franzöf. ib. 1789. UIL 8. 


Olivier Goldfmirh geb. 1731. zu Roskommon in Irland, 
wo fein Bater ein Fleines Landgut und 9 Söhne hatte, unter wel 
chen er der 3te war. Er fludirte zu Dublin und Edinburg die Mes 
dicin, mußte aber, weil er für einen feiner Freunde fich verbürgt 
hatte, aus Engelland fliehen. Er fam nad) Rotterdam, durchreiſ'⸗ 
te kuͤmmerlich, gröftentheilg zu Fuß, Holland und Flandern. Zu 
Genf machte er mit einem jungen Engelländer Bekanntfchaft. Mit 
diefem kam er nach Marfeille, und von dort allein, mit etlichen 
Sols Baarfıhaft, 1758. über Dowers nach London. - Hier diente 
er, um Brod zu haben, eine Zeitlang als Apothefergefell, hernach 
als unterlehrer in einer Koſtſchule. Sobald er ſich aber durch Schrif⸗ 
ten befannt gemacht hatte, fo ermunterte ihn ein reicher Buchhaͤnd⸗ 
ler , ſich auf dag Bücherfchrelben zu legen. Diß that er mit fo gu; 
tem Erfolg, daß er nicht nur ſehr beruhme wurde, fondern auch 
jährlich 1809 Pf. St. für feine Bemuͤhung erhob. Doc) hatte er 
oft Mangel, theils wegen feiner gutherzigen Freygebigkeit, theils 
wegen feiner Neigung zum Spiel. Er flarb den 4 Apr. 1774. zt. 
43. am Nervenfieber. Ein, treflicher Dichter, und wie Pope ſagt, 
ein Mann nach dem Geift, und ein Kind nad. der. unfchuld. — 
— Schriften: Hift. of England. Lond. 1772. IV. 8. Deutfch mit 
Berichtigungen von Schroekh. Leipz. 1774. 26 IV. 8 — Roman 
biftory &c. ib. 1775. 1. 8. Deutfch: Gefchichte der Römer , von 
Erbauung Roms bis zum Untergang des -abendlandifchen Kaifers 
thums. Leipz. 1774. 11 gr.8 (3 fl. 15 fr.) — Hiltory of the Gre- 
cians &c, Lönd. 1775. IL 8. Deutfch: Gefchichte der Griechen, 
von den frübeften. Zeiten. an, big auf den Tod Aleranders des Gr, 
Leipz. 1777. Il. 8. (1 Thle. 8 gr.) —  Vicar of, Wakefield Lond, 
1772. 8. Deutfh: Der Dorfprediger von Wafefield ꝛc. Leipzig. 
1777. 8. — Berner in englifher Sprache: Das öde Dorf. — 
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Die Comoedie des guten Mannes, -— Die Gedichte des New 
fenden ꝛc. m) . 

Alcrander Gordon v von Achintoul ‚ein — Schot⸗ 
te, diente anfangs unter den Franzoſen, hernach als Rufſiſcher 
Major und General⸗Major bey Peter dem Groffen: Nach feis 
aes Vaters Tod 1711. kehrte er-nah Schottland zurück, wo er 
fich 1715. in Die Rebellion verwikelte, und nur dadurch der Strafe 
entgieng, daß in der Verurtheilungsacte der Borname Thomas mit 
Alerander verwechfelt twar. — — Schriften: Itinerarium fepten- 
trionale &c. Cengliſch) Lond. 1727. fol, Darinn befchteibt er feine 
Keife durch Nord Engelland und Schottland. Dazu gab er Zus 
fäße, ib. 1732. fol, — Scırio MArrer Hift, of che ancient Am- 
phitheatres &c. aus dem talienifchen überfeßt, ib. 1730. 8. &c. 
— Hift, of Pieter the Great &c. Deutfch : u Peters des 
Groffen. Leipz. 1765. I, 8. Cıfı 30 fs) n) 

Thomas Gordon zc, flarb zu London 1750. æt. 66. — — 
The ‚Works of Tacitus &c. mit Anmerf. Lond. 1728. 30, II, fol. 
Srangöfifch nur die Anmerfungen: Diſcours hift. criiques & politi- 
ques fur Tacite &c, Amft. 1742. II. 8. (2 fl, 30 fi )-— The Works 
of Salluft. mit Anmerf. Lond, 1788. 4m. Die Anmerfungen’ befons 
ders, Franzoͤſiſch, 1759. 12. — Mehrere politifche Schriften. 

"Andreas Gordon geb. den 13 Jul. 1712. zu Coforach, in 
der Schottifchen Provinz Angus, aus einem alten adelichen Ges 
fchlecht. Er fam-1724. nach Regenſpurg; lernte Hier die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, und. trat in den Orden der Benedictiner , nachdem 
er eine Reiſe durch Frankreich und Italien gemacht hatte, Er ber 
fuchte nody 1735.- die Univerfität zu Salgburg ; wurde 1737. Prof. 
philof. zu Erfurt, und farb daſelbſt den 22 Aug. 1750. Sein @ir 
fer für die neue Philoſophie machte ihn bey feinen Glaubensgenof⸗ 
fen niche fehr beliebt, fa fehr er fidy bemühte, die Erperimentak 
phyſik unter ihnen zu erweitern. — — Schriften? Elementa phyficz 
experimentalis. Erford, 1751. IL 8. e. fig. (3 fl. 30fr.) — Varia, 
philofophie mutationem fpectantia. ib, 1734. 4. (36ft.) — Phæ- 
nomena eledtricitatis expofita, ib. 1744. 8. Deutfh: Werfuch einer 
Erflärung der Electricität. ib, 1746. 8. m. K. (15 kr.) —  Fallefo- 
phia utilis & iucunda. ib, 1745. UI, 8. &c. 0) 








m) Soffs Niographien, 3 Th. p, 241-247. — Joecher 1. c. ° 
n) Joecher I. e. 
0) Zoecher 1. ©. 


V. Anfang u. Sortgang der Gelehrſamk. 209 


Anton franz Gori geb. den 9 Dec. 1691. zu Florenz. Er 
ftudirte hier nebft der Philofophie und "Theologie, vorzüglich die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und die griechifche Literatur unter der Auf 

ficht des Abts Salvini, und lies ſich fchon in feinem ı7ten Jahr 
als Nedner mit Beyfall hören. Nebenher legte er fich auf die 
Mufif und Mablerfunfl. Man waͤhlte ihn 1717 zum Priefter des 
Haptifterii und der Haupslirche des H. Johannes zu Florenz. Zus 
gleich wurde er in der Folge Prof. hiſt. daſelbſt, auch Mitglied 
- der k. Societät zu London. Zu Beförderung der fchönen Wiffens 
fchaften und Alterthuͤmer, der Gefchichte und Naturlehre ftiftete er . 
1735. die Academia Columbaria , und ward ihr Vorfteher. Er ftarb 
den 21. San. 1757. — — Schriften: Inferiptionum antiguarum 
grecar. & romanarum, quæ exftant in Etruris urbibus , Pars pri- 
ma, c. notis Ant. Marız SaLvınıı &c, Florentiz, 1726. P. II, 
1734. P. Ill. 1743. med, fol. mit vielen Kupfern. (45 fl.) — 
. Monumentum ſ. columbarium libertorum & fervorum Livie Auguftz 
& Cxfarum, Romæ detedtum in via Appia 1726, c.n, A. M. Sar- 
vınm ib, 1727, med. fol.:c. fig. (13 fl.) Er erflärt nicht nur die 
entdeckte Grabftätte der Frengelaffenen und Knechte ( Columbarium) 
fehr gründlich, fondern er zeigt auch feine antiquarifche Gelehrs 
ſamkeit in Denen dabey angebrachten neuen Bemerkungen — Jon. 
Bart. Dont, Patricii Florentini, infcriptiones antiqu& &c. c. n, 
ib. 1731. fol. mit 13 Kupfertafeln. Gori gab das wichtige Werk, 
dag 2000 unbefannte Inſchriften enthalt, aus der von den Erz 
ben ihm uberlaffenen Handfchrift heraus , und vermehrte es mit 
pielen gelehrten Nachrichten von Altaͤren, Vaſen ıc. — ANGELI 
Marie Banopını Comment, de vita & fcriptis Jom. Bart Dont, 
Lib. V, Acced, eiusdem Donii Commercium litterarium &c. ib. 175 4. 
ss; U. fol, — Mufeum Florentinum, exhibens infgniora vetuftatis 
monumenta , quæ Florenti@ fuut, ex thefaurg Mediceo & privatorum 
dadtyliothecis, cum obfervationibus. T. I. Florenti@ , 1731. T. IL 
1732. T. UI, 1734. reg. fol; jeder Band mit 100 Kupfertapfeln. 
T. IV, 1740. mit 115 Rupfertafeln. T. V end, und T. VI. 1743. 
reg. fol, (140 Thlr.) Das foftbare Werk ift aus den Gabinetten 
des Großherzogs und der Edeln zu Florenz gefamimelt. Indem, 
erften Theil find die alten Edelgefteine enthalten. Auf 24 Kupfer 
tapfeln werden die Bildniffe der Feldherren , Kaifer und Kaiferins 
nen , ihrer Familien und berühmten Manner ; auf 16 die Könige, 

( Dierter Band. ) D 
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Koͤniginnen und Helden; auf 11 die Philoſophen, Redner, Dich, 
ter und Muſen; auf 49 die Goͤtter und Goͤttinnen vorgeſtellt. Der 
zweite Theil ſtellt auf 23 Kupfertaſeln die gefchnittenen Steine mit 
dem Namen der Kunftler; auf 29 die Homerifihe Gemmen; auf 
34 die vömifche Gefchichte ; auf 14 verfchiedene Zaubereien vor. 
In dem dritten Theil find die marmorne Statuen der Götter und 
Göttinnen und berühmten Manner abgebildet. In den übrigen 
heilen find die alte Münzen vorgeftellt, Alles mit gelchrten Anz 
merfungen. Go meit bearbeitete Gori dag Werk mit Genehmi⸗ 
gung des Großherzogs Gaſton, dem er es zufchrieb. Man feste 
es noch in 6 Banden 1752-62. fort, von welchen der erfte die 
Malereien an den Deden; ‚und die 5 übrigen die Bildniſſe der 
‚Mahler, die ſich ſelbſt gemahlt haben , nebft ihren Lebensbefchreis 
bungen enthalten. Es ift aber wegen feiner Koftbarfeit noch nicht 
vollendet. Gori mußte fich noch gegen des Sımonıs BALLARINI, 
Presb, rom. Animadverliones in Mufeum Florentinum, Carpentoradli, 
1743. 4. vertheidigen. — Mufeum Etrulcum, exhibens infignia ve- 
terum Etrufcorum monumenta &c. c. obfervat. Florentie, 1737-43. 
IL med. fol. mit 200 Kupfertafeln. (54'fl.). Darinn werden die 
Efrurifche Bafen, in der Gallerie zu Florenz , erlautert. — Muleum 
Cortonenfe , in quo vetera monumenta compledtuntur, anaglypha, 
thorevmata, gemmæ infcalpt® infculptzque &c. c. notis, Romz, 
1750, fol, mit 85 Kupfertafeln. (12 fl.) — Mufei Guarnaccü anti- 
qua monumenta etrufca, eruta e Volaterranis hypogeis &c. c. ob- 
ferv, Florenti@, »744. med, fol. mit go Kupfertafeln.„ (12 fl.) — 
Antiqua numifmata aurea & argentea praftantiora, & zrea maximi 
moduli, qua in regio thefauro M. Ducis Etrurise adfervantur. ib, 1740. 
I. fol. (50 Thle.) — Thefaurus gemmarum antiquarum altrifera- 
rum, quæ e compluribus dadtyliothecis ſelectæ, zneis tab. CC, 
infeulptz, obfervationibus illuftrantur , adiectis parergis LX. Atlante 
Farnefiano, prolegoinenis, differtationibus XV. ib, 1751. III. fol. mit 
Kupf. — Thefuurus veterum dyptichorum confularium & ecclehafti- 
corum, ib. 17,9 Il}. fol, mit Kupf. (50 fl.) — Thefaurus Morel. 
lianus (. Christ. SCHLEGELH ,„ SıiGEB. HAVvERCAMPI & ANT. 
Franc. Gorız Commentaria in XII. priorum Imperatorum rom, 
numilmata aurea, argentean & znea cuiuscunque moduli &c. Amt, 
1752. Ill. med, fol, mit Kupf. — Columna Traiana , exhibens hifto- 
ziam utriusque belli Dacici a Traiano gefti &c. cum obfervat, ib, 1752. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 211 


med, fol. mit Kupf. (9 fl. 30 fr.) Steht auch im vorigen Wert, 
— Dıonys. Loncinı de fublimi dicendi genere libellus græce 
conferiptus, lat. gall, & lat. fermone redditus, Veronæ, 1733. 4m, 
(1 Thir. 8 gr. oder 3 fl. 15 fr.) Die italienifche Ueberfegung ift 
von Gori. — Bibliotheca Mediceæ, Laurentian® & Palatin Codd, 
MStor. catalogus, digeftus a Stern. EvoDıo AssEmMAnno &c. c, 
not. & tab. XXVL Florentie,, 1743 fol. — Symbolæ litterariæ, 
opufcula varia philologica, feientifica, antiquaria, ſigna, lapides, 
— gemmas, & monumenta medii ævi complectentes. ib, 
1748-54. X. gm, (18 fl.) mit Kupf. Eine ſehr ſchaͤtzbare Samm— 
lung. — Ant. Maxrı® Zanorrı Dadiliotheca , ſ. gemmæ anti. 


que, c. n. Venet. ı750. fol. mit go Kupfern. — Admiranda an- RR 


tiquitatum Herculanenfium. Roma, 1752. II. 8. — Hift. glyptogra- 
phica præſtantiorum fcalptorum nomina operumque eorum defcriptio- 
nem compledtens. Flor. 1767, Il. fol. &c. p) 


$riderih Gotthelf Gotter, geb. den 17. Yan. 1682, zu 
Altenburg , wo fein Vater Friderib, 1695. als Conful und Syn⸗ 
dicus farb. Er fiudirte zu Wittenberg und Jena die Theologie; 
wurde hier 1709. en. der philofophifchen Facultat ; 1711. 
Rector zu Eifenberg ; 17 7. Paftor prim. und Guperintendent das 
ſelbſt; farb den ar. Mai 1746. — — Man hat von ihm: Hiftoria 
Saxonise tempore Augufti, Jen®, 1708. 4. — Elogia claror, virorum , 
qui Altenburgum illuftrarunt, ib; 1731. 21. II. 8. — Exercitationes 
ſtili oratorii &c. Lipf. 1721. 8. (9 fr.) — Dav. Preırerı Epiftole 
publico nomine fcripte, Jene, 1708. 8, — Einige Differtationen 
und Programme. 9) 


Friderich Wilhelm Gotter, geb. 1746. zu Gotha; dafelbff 
Archivar. — — Gedichte. Gotha, 1787. 88. Il. gr. 8. mit Kupf. 
und 1789. 8. — Mehrere Luft: und Trauerfpiele. q) 


Cafpar Gottſch ling , geb. 1679. zu Lobendau im Liegnizi⸗ 
fchen. Er fludirte zu Wittenberg und Halle ; hielt hernach zu 











p) Strodtmanns N. gel. Eur. 10 Th. p- 301 #337. 14 Th. ssı ſq. — 
Bruckers Pinacotheca &c. Dec, V. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 391» 
396. — Joecher 1. c. 

q) Joecher 1. c. 

r) Meufell. e. 
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Leipzig, als Magifter, Vorleſungen; wurde Informator zu Dresden, 
und 1705. Nector bey der in Neumarf angelegten Ritterſchule; 
nahm äber wegen einiger Verdrüßlichkeiten feinen Abfchied , und 
fam 1709. alg Adjunckt der Philofophie nach Halle; 1710. ald Rec⸗ 
tor und Bibliochefar nach Neuftadt: Brandenburg, und flarb 1739. 
— — Schriften: Einleitung in die Wiffenfchaft guter und rarer 
Bücher. Dresden, 1722. 8. (6 gr.) — Einleit. in die Herolds⸗ 
funft. Halle, 1706. 8. (3 gr.) — Ehronol. und hiftorifche Tabels 
len des 16. und 17ten Jahrhunderts. — Nachricht von der Stadt 
Halle; Frankfurt am Mayn und Leipzig. — Hiftorie der Landchar⸗ 
ten. — Der Staat von Feb und Marocco ꝛc. 

Anton Gouan ⁊c. — — Flora Monspeliaca , filtens plantas 
180. ad fua genera relatas. Vienn®, 1765. gm. c. fig. (2 fl.) — 
Hortus regius Monspelienfis. Lugd. B. 1762. gın. (2 fl. 30 fr.) — 
-Wluftrationes & obfervationes botanicz &c. c. fig. Tiguri, 1773. 
med. fol. (5 fl.) — Hilft. des poiflons , contenant la defcription ana- 
tomique de leurs’parties &c. Strasb. 1770.4. (3 fl.) 

Choifeul: BGouffier, ein Graf ꝛc. — — Voyage pitto- 
tesque de la Grece. Paris, 1780-82. XI. Hefte, oder der erfte 
Band, gr. fol. Prachtig. — — Eben fo hat man: Voyage pittores- 
que de l’Italie, Paris, 1779. gr. fol. IV. Bande, jeder 2. Theile, 
mit 800 Kupferblättern. (Jedes Heft von 8 Blattern 12 Livres) 
Mehr Kupfer, ald Test. — — Voyage pittoresque de la France , 
avec la defcription de fes provinces, ib. 1784. gr. fol, XXV. Hefte. 
Nicht fo fchön, wie jene. — Voyage pittoresque des Isle de Sicile, 
de Malte &. de Lipart &c. ib. 1782. 84. Il. gr. fol. jeder Band 
12 Hefte. 

Claudius Peter Goujet, geb. den 19 Oct. 1697. zu Parig, 
two fein Vater ein Schneider war. Er findirte bey den Sefuiten, 
und trat hernach in Die Eongregation des Dratorü ; wurde 1720. 
Canonicus der Hofpitalfirche St. Jacobs zu Paris, auch der franz 
söfifchen Akademien, und farb den ı Febr. 1767. — — Schriften: 
Tr de la verite de la religion chretienne, trad. du Latin de Gro- 
Tıus, avec des remarques. Paris, 1724. und 1754. 12. — Le vies 
des Saints pour tuus les jours de l’annce, ib, 1730 &c, VI. 12. II. 4. 
mit andern gemeinfchaftlich. — . Supplement au grand -Didt, de 
Morerı &c, ib. 1735. IL fol. und Nouveau Supplement &c, ib, 
1749. U. fol. Additions &c. ib, 1750, 59. II, fol. Ohne Auswahl 


% 
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und Kritif. — Bibliotheque. des Auteurs ecclefiaftiques da XVII, 
Siecle, pour fervir de continuation à celle de MSr. Du -Prın ib, 
1736. &c. 111. 8. mweitfchweifig , unfritifch. — De l’etat des fciences 
en France, depuis la mort de Charlemagne jusqu'àâ celle du Roi Ro- 
bert. ib. 1736. iz Erhielt den Preiß bey der Akademie der fchönen 
Wiſſenſchaften. — Bibliotheque francgoife, ou Hift, de la Litterature 
frangoife. ib. 1741. &c. XVII 8. Sein beftes Werf, doch ohne 
philofophifchen Scharflinn, — Nouvelle edition du Didtionnaire de 
RıcHELET. ib. 1756. III. fol. mit vielen Berbeflerungen und Zus 
fagen. Davon Abrege &c. ib. 1756. 8. — Hi. du college royal 
de France. ib 1758. 4. und IIL ı2. — Anmerkungen zu der neuen 
Ausgabe der Memoires de la Ligue. Amft. (Paris) ı758. VI 4. 
— Hift, du Pontificat de Paul V. Paris, 1766. Il. 12. &c. s) 

Thomas Goulard, ein Wundarzt zu Montpellier ıc. — — 
Ehirurgifche Werfe; aus dem Franzof. Luͤbek, 1767. 1.8. Cı flo 
as fr.) Srangöfifch, Montpellier, 1767. II. 8. (1 fl. 45 fr.) 

Cafpar Go33i, ein Graf aus Venedig ıc. — — Lettere di. 
rerſe &c, Venet” 1754. 11. 8. Deutfch: Mancherley Briefe. Altenb. 
1763. Il. 8. Cı fl. 30 fr.) — ll mondo morale &c. ib. 1760. 8. — 
Gli amori paftorali di Dafni e Cloe, deferitti da LowGo, volgariz- 
zati. ib. 1766. 8, — Opere &c. Venet. 1773. VL 8. Deutfch: 
Theatralifche Werke. Bern, 1777. III. gr. 8. (5 fl.) 

Zohann Ernft Grabe, geb. den 10. Jul. 1666. zu Könige 
berg, wo fein. Vater, Martin Splvefter , Prof. theol. & hift. 
war. Er fludirte hier, und befuchte hernach mehrere deutfche Uni; 
verfitaten, hielt auch nach feiner Ruͤckkunft Vorleſungen in feiner 
Vaterſtadt. Durch Lefung der patriftifchen Schriften faßte er Zwei⸗ 
fel gegen die lutherifche Kirche , und hielt die bifchöfliche Succeſ⸗ 
fion fuͤr nothwendig. Er legte feine Gedanfen dem Collegio zu 
Samland fehriftlich vor, mit dem Entſchluß, zur Fatholifchen Kir⸗ 
che übergugehen. Spener, von Sanden, und Baier erhielten 
den Auftrag, den Irrenden zurechtzumeifen. Grabe unterredete 
fih mit Spener in Berlin. Diefer rieth ihm , nach Engelland 
zu reifen, wo er in den engellandifchen Kirchen die ihm fo nothwen⸗ 
dige Euccefion finden wuͤrde. Er folgte dem Kath ; fam 1697. 


nn — 
s) Joecher I. c. — FORMEY Frauce littcraire, 
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nach London, und lebte als ein Gelehrter vor ſich. Er bezog ein 
f. Gnadengehalt von 100 Pf. Sterling, erhielt 1706. ohne fein 
Gefuch die theol. Doctorwuͤrde von Drford, und ftarb den 14 Nov. 
1711. et. 45. zu London, und befannte fich bis an feinen Tod zur 
englifchen Kirche. In den Kirchenvätern, und in der Kritik fos 
wohl, als in der griechifchen Sprache und in den kirchlichen AL 
terthuͤmern war er ſehr bewandert. Mylord Orfort ließ ihm 1726, 
ein Monument von Nlabafter in der Weftmünfter Abteykirche er; 
richten. — — Gcdriften : Spicilegum $ Patrum & hareticorum 
Sæculi I-III. &c. gr. & lat. c. notis. Oxon, 1698. 99. ed. II. 1700, 
11. 8. (3 Thlr. 16 gr.) — Justinı Apologia prima pro chriftianis 
ad Antoninum Pium &c. gr. & lat. c. n. v, ib. 1700. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) audt, ed. Hurten. ib 1703. 8. Diefes und dag folgens 
de Werk find eine Fortfegung vom Spicilegio, — IrENnKIı adver- 
fus omnes harefes Lib. V. gr. & lat. c. n. v. ib 1702. folm, 
(8 Thle. 12 gr.) Der griechifche Tert beftcht aus einigen Frags 
menten. Der Pater Renarus Maſſuet, der zu Paris 1710. fol, 
eine weit beffere Ausgabe lieferte, fagt von der Grabifchen, daß 
fie verſtuͤmmelt und unkritiſch ſey, — Vet. Teſtumentum iuxta 
_ LXX. Interpretes, gr. Oxon, 1707. 1709. 19. 20. IV. fol. (‚28 Thlr.) 
und IV. 8. (20 Thlr.) Die befte Ausgabe. Breitinger lich fie 
wieder abdrucken. Tiguri , 1730 - 32. IV. am. — Ge, BuLı 
Opera omnia, c. n Lond. 1703. fol. (8 Thlr.) — Auch hafte er 
Theil an folgender Ausgabe : Teltamentum novum , grece, 
c. fcholiis gr. Opera & Itudio Jom, GREGORII. OXon. 1703, 
fol. &c. u) 

Johann Gramm, geb. den 28 Det. 1685. zu Nalburg in Juͤt⸗ 
and. Er ftudirte zu Kopenhagen; wurde dafelbft 1711. Gonrector 
ander Metropolitanfchule ; 1714. Prof. gr. L. hernad) 1730. Juſtiz⸗ 
rath, geheimer Archivar, £. Hifforivgraph und Bibliothefar ; ends 
lich 1745. k. Staatsrath. Er farb den 19. Febr. 1748. nachdem 
er den Grund zur Akademie der Wiffenfchaften zu Kopenhagen ges 
legt hatte. — — Schriften: Hift. ex Xenophonte, ſ. Antiquita-" 
tum Xenophontearum prodromus, —- Caftigationes & fcholia in Thu- 
cydidis libros, — Differt. VIII de V, Telt, verfionis grec# in N, 


u) Hif. Bibl. Fabr. P. VI. p. 16. — Cuavrerie h.v. — Saxıı 
Onom. T. V. p. 504. — Yiiceron, 21 Tb. p. ı- ır, 
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Teſt. allegatione. — Er hinterließ in Manufeript: Corpus diploma- 
tium ad res Danicas facientium. “ 

Foabim le Grand, geb. den 6. Fehr. 1673. zu Et. Loo in 
der Normandie. Er flndirte zu Garn die Philofophie , und trat 
1671. in die Kongregation des Dratorü ; verließ fie aber 1676, 
und legte fich auf Die Gefchichte; gieng 1692. mit dem Abt d'Eſtrées 
als Gefandfchafts; Secretar nach Portugal und Spanien. Aulest 
wurde er 1706. Secretaire general der Ducs und Pairs von Frank; 
reich. Er ftarb den 1. May 1733. xt. 80. zu Paris. — — Man 
hat von ihm: Hift, du divorce d’Henry VIII. Roi d’Angleterre & de 
Catharine d’Arragon. Paris, 1688, Ill. 12. &c. x) 

Marc. Anton le Grand, geb. den 17 Febr, 1672 su Pas 
ris; ftarb dafelbft den 7 Jan. 1728. Er war ein guter Dichter 
und vortreflicher Schaufpieler, der die Rollen der Könige, Helden 
und Bauern vorzüglich gut fpielte. Er verfertigte felbft für dag 
franzöfifche und italienifche Theater 34 Stücke. — Oeuvres de Thea- 

tre &c. Paris: 731, und ı748. IV, 12. Einige Schauſpiele wur; 
den ins Deutfche uberfett. y) < 

Gudo Grandi, geb. den ı Det. 1671. zu Cremona. Gr 
wurde anfangs von den Sefuiten unterrichtet 5; trat 1687. in den 
Camaldulenfers Orden zu Navenha; fludirte hier nebft der Philoſo— 
phie die fchonen Wiffenfchaften , hernach zu Rom die Theologie, 
und zu Slorenz die Mathematik. Diefe Ichrte er zu Nom und Piſa, 
nebit andern Wiffenfchaften vorzüglich mit groffem Ruhm, und 
er wurde vom Großherzog fowohl, als vom Pabſt in wichtigen 
Dingen zu Mathe gezogen, Er farb den 4 Zul. 1732. at. 7% 
als Generalvifitator feines Drdens zu Piſa. — — Schriften: 
Quadratura circuli & hyperbol& per infinifas hyperbolas & parabolas 
geometrice exhibita &c. Pifis, 1703. 4. aud. ib. 170. 4. — Dif- 
fertationes Camaldulenfes &c. Tuc®, 1787. 4m. — De mfnitis in- 
finitorum & infinite parvorum cordinibus &c, Pilis, 1710. 4. — 
Flores geometrici &c Florentie , 1728. 4. - Luce, 1729. 4 — 
Sedtionun conicarum fynoyfis. .Neap. 1737. 8. mit Kupf. fehr 
gruͤndlich. — Inftitutiones mechanice &c. italiemifch. Florent, 1739. 
8. — Inſtitut. arithmerice. Ital. ib. 1740. 8. — Inititut. geomc- 














x) Le Long Bibl. hiſt. de la Francc. T. III, Memoites h. v. 
y) CE Joecher loc | 
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trice &c ital. ib, 1741. 8. — Viele gelehrte Abhandlungen und 
Driefe ıc. 2) | 

Philipp Andreas Grandidier, ‘geb. den 29 Nov. 1752. 
su Straßburg. Gein Vater, Anton, flarb 1783. in Elfaß : 3. 
* bern als Parlaments:Advocat zu Me. Der Sohn empfieng in feis 
nem ı4ten Jahr die Tonfur; wurde im ıgten Archivar und Gecres 
tär des Bifchofg von Straßburg; ferner pabftlicher Protonotar , 
Obervicarius der Dioeces von Bönlogne , f. Hiftoriograph, Ca⸗ 
nonicus und Prabendarius des hohen Chorg in dem Dom und in 
der Münfterfirche zu Straßburg , auch Ritter des lateranifchen Or⸗ 
dens. Schon in feinem 25ten Jahr war er Mitglied von 25 klei⸗ 
nen und gröffern gelehrten Gefelfchaften. Er ftarb den 11 Det. 
1787. zu Straßburg in der Abtey Rucclle, und wurde im Münfter 
beygefeßt. Durch zu vieles Arbeiten nnd Studiren hatte er feinen 
ſchwaͤchlichen Körper noch mehr geſchwaͤcht. Sonſt war fein Cha; 
racter edel, fanft und bisweilen zu empfindfan. — — Schriften: 
Hiſt. de Egliſe & des Eveques - Princes de Strasbourg; Strasb, 1777. 
78 Il. gm. (12 fl.) Vom 4ten Kahrhundert big 965. — Codex 
‘diplomaticus eccleie & dioecefis Argentinenfis ab A. 313-922, ib, 
1776. 78. II. 4. — Eflais hiſtoriques & topographiques fur l’eglife 
cathedrale de Strasbourg. T. 1. ib. 1782. 8. — Hift. ecclef, militai- 
se, civile & litteraire de la province d’Alface. T, 1. ib, 1787. 4. 
Genau und mit krikiſchem Scharffinn, in einer edein Sprache. — 
Notice fur la vie & les ouvrages d'Otfried, -»poete allemand du IX, 
fiecle ib. 1778. 8. — Tableau des anciennes inondations du Rhin a 
Strasbourg & en Alface depuis 1198 — jusqu’a nos jours, ib, 1779. 
4. — Abrege de la vie de Seb. Brandt. ib. 1780. — Vues pittoresque 
de l'Alſace &c, Strasb. 1785. 86. IIL Hefte fol. Der Tert von 
Grandidier; die Kupfer von Walther. — Mehrere gelehrte Abs 
bandlungen und Briefe ıc. a) 

Jofeph de la Grange, geb. 1676. zu Antoniat bey Peri⸗ 
geux, aus einer adelichen Familie. Er ſtudirte bey den Jeſuiten 
zu Bourdeaux, und lebte hernach als Page der Princeſſin vom 
a a m ee 
2) FaBront Vite Italor. Vol. VIII. p, 186 - 29. — Ej. Elogium &c. 

auctore ANGELO MARIA BANDIiNI. Florentiæ, 1745. 4. — Saxıı 

Onomaſt. T. VI. p. 405 fü. 

a) Eloge hift. par Dom. Frarprın, Prieur de St. Ferjetix. Strasb. 1788. 

3m. murde in der Apadeniie don Befangon vorgelefen. — Yileufel I. c. 
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Conti zu Paris, mwo-ihn Racine in feiner Neigung sur Dicht⸗ 
kunſt noch mehr ermunterte, daß er in feinem 16ten Jahr einige 
Stuͤcke für das Theater verfertigte, die mit Benfall aufgeführt 
murden Aber wegen feines heftigen Pasquills gegen den Herzog 
Pbilıpp von Orleans (Philippiques) mußte er Avignon fliehen, 
und wurde hernach auf der Inſeln zu St. Marguerite ın ein enges 
Gefangniß eingefchloffen. Er entfam, und fioh nach Madrid, 
von da nach Amfterdam, wo man ihm das Bürgerrecht gab, um 
ihn vor der Mache des Herzogs von Orleans zu ſchuͤtzen. Nach 
deffen Tod durfte er nach Frankreich zurüchtommen. Er ftarb den 
27 Dec. 1758. zu Antoniat. Sein Stolz und Hang zur GSatyre 
fehadeten feinem Glück. In feinen Werfen zeigt er mehr Wit 
und Bitterfeit , als Beurtheilungsfraft und Gefhmad. — — Oeu- 
vres &c, Paris, 1759. V. ı2. die vollftandigfte Ausgabe ; dabey 
fein Leben. In diefen haben die Trauerfpiele den Vorzug. Urs 
ter den Dpern find Medus , Caflandre und Orphee die beften, 

Den übrigen Gedichten fehlt «8 an —— und aͤchter 
Poeſie. b) 

Philipy Chriſtoph Gratianus, geb. den 7. Jul. 1742. zu 
Oberroth in der Grafſchaft Limburg; Diaconus zu Neuſtadt an der 
Linde im Wuͤrtembergiſchen. — — Schriften: Verſuch einer Ge; 
ſchichte über den Urſprung und Fortgang des Chriſtenthums in 
Europa. Tübingen , 1766. 73. TI. 8. (30 fr.) — Gefchichte von 
Pflanzung des Chriſtenthums in den heutigen deutfchen Staaten, 
in den Niederlanden, in der Schweiz, in Franfreih, Spanien und 
Portugal, in Ztalien, Großbrittanien, Ungarn und in den an der 
Donau ‚gelegenen Staaten des türfifchen Kaiſerthums. Stuttg. 
1778. 79. Il. gr. 8. ꝛc. c) 

Johann Gratian cc. — — Hiftoriaram Venetarum Lib, 
XXXII. Patavii, 1728, II. qm. (10 fl.) 

Wilhelm Jacob von aGravefande, geb. den 27. Sept. 
1688. zu Herzogenbufch , wo fein Vater Prafident und Dbereins 
nehmer war, aus einem alten gelehrten Geſchlecht, in welchem 

die Neigung zur Naturlehre und Mathematik erblich zu feyn ſchien. 
Er ſtudirte feit 1704. mit 2 Brüdern die Kechte zu Leiden, und 
—— — — — — ——— | — — 
b) f. Joecher 1. c. 

e) Meuſel J. c. 
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erhielt mit ihnen 1707. die rechtliche Doctorwuͤrde. Da er 1715. 
als Geſandſchaſts⸗Secretaͤr nach London gieng, fo wurde er ein 
Bertrauter des Newtons, und als Mitglied in dief. Gefellfchaft 
aufgenommen. Nach feiner Ruͤcklunft übertrug man ihm die Pros 
fefton der Mathematif und Aftronomie zu Leiden , und er trat 
fein Amt 1717. an. Er gab auch, ohne den Beruf gu haben, 
Unterricht in der Naturlehre, welche bisher vernachlaͤſſigt worden 
war. Man übergab ihm noch 1734. einen philofophifchen Lehr⸗ 
ſtuhl. Er ſtarb den 28 Febr. 1742. und hinterließ den Ruhm ei 
nes groſſen Mathematikers und Naturlehrers, und eines ſcharfſin⸗ 
nigen Pbilofophen. Sein Verſtand war eben fo aufgeklaͤrt, als 
fein Character großmuͤthig und edel. — — Schriften: Elſay de 
Perſpective. Haye, 1711. 8. Die vermehrte Quart⸗Ausgabe wurde 
durch feinen Tod gehindert. — Phylices elementa mathematica , 
experimentis confirmata, ſ. Introductio ad philofophiam Newtonia- 
nam, Lugd. B. ı720. 2r. II. 4m. mit 58 Rupf. (18 fl.) ib. 1742, 
Il. 4m. und Genev. 1748. I, am. (18 fl.) Die Vermehrungen find 
auch befonderg gedruckt: Supplementum phyficum, Lugd, B, 1745. 
4. Zranzöfifch, aus dem Lateinifchen am beften irberfeßt durch Jon⸗ 
court , Prof. und Pred. zu Herzogenbufch. ib. 1746. II. 4m, mit 
Kupf. (12 Thle.) Man hat auch 2 englifche Ueberfeßungen. Das 
Werk iſt eigentlich feine volljiandige Karurlehre , fondern nur cine 
Erlauferung der Newtoniſchen Safe. Fur feine Zuhörer brachte er 
es, etwas verandert, im cin Compendium, unter der AYuffchrift : 
Philofophise Neutonianze Inftitutiones , in uſus academicos,- Lugd. B, 
1723. 8 (2 fl. 45 kr.) die zte Ausgabe, welche der Prof. Alla 
mand beforgte. ib, 1766. 11. 8. — Maäthefeos univerfalis elementa, 
ib. 3727. 8. (12 gr.) Dadurch erwarb er fich eine Stelle unter 
Europens erften Mathematifern. — Introductio ad philofophiam , 
Metaphyficanı & Logicam continens, ib, 1736.8. (12 gr.) ib, 1756, 
8. Franzoͤſiſch, ih. 1737. 8. Cı fl.) Deutſch, Halle, ı755. 8. 
(zo ft.) — Tr. de l’ufage de la chambre obfcure pour le deiflein, 
Leide, 1711. 8. — Er arbeitete auch nebſt Marchand, van Eifen, 
Sallengre, Alerander und Sr. Hyacinthe, feit 1713. bis 1722, 
am Journal litteraite &c, Leide, 10- 12. und 1724 - 32. fort 
geſezt; dazu famen 1733. noch 3. Theile unter der Aufſchrift: 
Journal hiftorique de Ja republ. des Lettres, — Fob, Nic. Sch, 
Allamand gab noch mit deffen Leben heraus: Ocuvies phi- 


— — — — — 
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loſophiques & mathematiques. Amſt. 1774. IL 4m. c. fig, 
(ı12fl.) d) 

Carl Heinrich Braun, geb. 1701. zu Wahrenbrüf im Saͤch⸗ 
fifchen Kurtreis, wo fein Vater Accis;Einnehmer war. : Er und 
fein jüngerer Bruder , der 1771. als k. Goncertmeifter zu Berlin 
ſtarb, legte fich fchon in der Jugend auf die Mufif mit fo gutem 
Erfolg, daß der ältere, da et noch auf der Kreuzſchule zu Dress 
den war, mit Beyfall componirte. Er wurde 1725. Dpernfänger 
zu Braunfchweig , und 1726. Wicefapellmeifter. Der damalige 
Kronprinz von Preuffen bat ihn fich- aus 1735. und ſchickte ihn 
1740. auf 1. Jahr nach Italien, nachdem er ihn zn feinem Kapell⸗ 
meifter ernennt hatte. Braun. wußte das Augenehme mit dem 
Künftlichen zu verbinden. Er zeigte feine Starke in Opern und 
Singſtuͤcken. Als f. Kapellmeifter ftarb er den 8. Aug. 1759. zu 
Berlin, ©) i | 

Thomas Gray, geb. den 26. Dec. 1716. zu London, to 
fein Vater ein Kaufmann war. Er fiudirte zu Eaton, und feit 
1734. zu Cambridge die Rechte; reißte 1739. 40. in Gefelffchaft 
des Horaz Walpole nach Frankreich und Italien; Ichte nach feiz 
ner Rückfunft beynahe 30 Jahre zu Cambridge ohne Amt, im 
Studium der Alten, bis'er 1768. Prof. der neuern Geſchichte wur⸗ 
de. Er farb den 30 Jul 1771. an der Gicht. 

Ignatius Hyacinth Amatus de Gravefon, ein Domi; 
nicaner von Avignon. Er fludirte zu Paris; wurde daſelbſt 1706. 
Doct. theol. hernach Profeffor in dem Thomas ; Kollegio zu Rom. 
Er flarb 1730. — — Schriften: Hit, ecclef. Veteris Tefts Rome’, 
1727. Il. 8 (2Thlr. ) und Hitt. ecclef. N, Teft. ib. 1717. IX, g. 
(2 Thlr.) Beyde zufammengedruct. Aug. Vind. 1727. IV. fol, 
(8 Thlr. 12 gr.) — Tr. de vita, myfteriis & annis Chrifti, Serva- 
toris noftri. Rom&, 1724. II. 4. (3 Thle.) — Tr, de S. Scriptura, 
ib 17:15. 4. (1 Thle. 16 gr.) — Epiftole. Venet, 1730, II. 4. 

Yanus Vincenz Gravina, geb. den 18 Yan. 1664. zu 
Moggiano in Calabrien. Er wurde Prof. iuris in den Archi. Gym. 
naſio Sapientie zu Mom, und Mitglied der arcadifchen Afademir ; 








d) Prosp. MarcHanD Did, hift. h. v. T. 11. p. 212-242, — Saxır 
Onomaft. T. VI. p. 225 fg. — SAVERIEN Vies des philof, modernes. 
T. VI. p. 289 fg. — Joecher l.c. 

e) CH Sorkels mufifalifhe Vibl. 3 Et. p. 286 fa. — Joecher L. c. 
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erricht etehernach die Duirinalifche. Wegen feines Stolzes hatte er 
viele Feinde; doch war er bey den Pabften Innocenz XIL und 
Clemens XI. belicht. Er flarb den 6 Jan. 1718. æt. 56. — — 
Schriften: Inftitutiones iuris canonici, Aug. Taurinor. 1742. 8, 
(16 ge.) — Inttit. iuris civilis. ib. 8. — Originum iuris civ, Lib, 
III. Rome," 1701. 8. (16 gr.) auch c. n. Goporr. Mascovır. Lipf, 
1731. 4. Daben fein Leben; das befte unter feinen Werfen. — 
Opufcula. Neap, 1743. 8. — Opera &c ib. 1756-58. II. 4, Lipf, 
1737. 1. 4. (3 fl. 15 fr ) mie Maſcovs Anmerk. Sind die 
beften Ausgaben. Gravina fol dem Jac. Gothofred und Pan⸗ 
cirol vieles abgeborgt haben, F) 


Grayzc. — — Lettres and poems. Lond, 1777. 4. Deutfch: 
Gedichte, mit Nachrichten von feinem Leben und Schriften; aug 
dem Engl. des W. Maſon. Leipz. 1776. 8. (2 fl. 24 fr.) fonft 
oft gedrudt. 8) W 

Johann Baptiſta Joſeph Dillart de Greeourt, geb. 
1683. zu Tours. Er erhielt hier 1697. ein Canonicat zu St. Mar⸗ 
tin, nachdem er in den geiftlihen Stand getretten war. Nach 
vollendeten Studien predigte er mit vielem Beyfall zu Parig. 
Aber diefe Lebensart ſchien feinem muntern Genie zu beſchwerlich. 
Er überließ fidy ganz den fchönen Wiffenfchaften , der Dichtkunſt, 
und dem Vergnügen. Als Liebling des Marfchalls d'Eſtrées brach: 
te er feine meifte Zeit in deſſen Geſellſchaft zu; lebte groͤßtentheils 
auf dem Schloß Veret, das er ſein irdiſches Paradies nannte, 
und ſtarb den 2 Apr. 1743. æt. 59. zu Tours. — — Seine Fa— 
beln, Sinngedichte, Lieder und Madrigale ꝛc. find zuſammenge— 
druckt: Oeuvres &c. Paris, 1748- 50. IV. 12. (1 Thlr. 16 gr.) 
ib. 1752. VIII. 12. ib. 1763. IV. 8. (5 fl.) ib. IV. 12. mit Kupf. 
(4 fl.) — Poäfies diverfes, Amft, 1749. III. ı2, (1 fl. 24 Er.) Sie 
enthalten einen leichten , angenehmen, aber allzufreyen Witz. 
Die Erzählungen find obfcoen. h) . 











£) CH. Joecher 1. c. 

g) Jon. ANDR. SERRAt Comment. de vita & feriptis J. V. Gravinz. Ro- 
mx, 1738: 4. — AnG. Fasronis Vite Italor. dodtrina excellentium. 
Dec. Il. p. 105-160. Vol. X. p. 5-62. — Ant. Terrason Hift, de 
la Jurisprudence rom. P. IV. p. 425 ſq. — _Cnaurerlihv. — 
Moznortı Polyhift. T. I, p. 978. 

h ) Joccher 1. e. 
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Johann Gottfried Gregorii von Toba aus Thuͤringen 
gebuͤrtig; war ſeit 1719. Pfarrer zu Siegelbach, beruach zu Dorn⸗ 
heim bey Arnſtadt; ſchrieb unter dem Namen Meliſſantes meh⸗ 
rere unbedeutende, mit Fehlern angefuͤllte Compilationen; z. B. 
eine Geographie ıc. Erfurt, 1722. gr. 8. (2 Thlr.) — Drographie 
oder Befchr. der Berge ꝛc. ib. 1715. 8. (14 gr.) — Das jezt⸗ 
herrfchende Europa. Leipz. 1725 V. 8. — Eurieufer Affectenfpiegel. 
Sranff. 1715. 8. (8 gr.) — Schatzkammer römif. und griechif. 
Antiquitäten, ib. 1715. 17. III. 8. (15 gr.) ꝛc. i) 

Friedrich Albrecht Earl Gren, Doct. med. und ordentli⸗ 
cher oͤffentlicher Lehrer zu Halle. — — Syſtematiſches Handbuch 
"per geſammten Chemie. Halle, 1790. II gr, 8. — Grundriß der 
Naturlehre. ib. 1788; 8. 

Johann Baprifta Ludwig de Greſſet, geb. 1709. zu 
Amiens , two fein Vater Commifläire Enqueteur au Baillage und 
Schoͤppe war. Er trat im ı6ten Jahr in den Sefuiter s Orden; 
verlieh ihm aber wegen feines Hangs zur Dichtfunft bald wieder, 
und hielt fich zu Paris auf, wo er unter die Vierziger der Acad, 
francoife aufgenommen tourde. Aber das Geräufch der Stadt.bes 
hagte. feiner Mufe nicht, Er lebte zu Amiens in der Stille; ſtif⸗ 
tete eine gelehrte Geſellſchaft, und farb dafelbft den 16 Sun. 1777. 
Der König, dem er 1775. als Director ber franzöfifchen Akade⸗ 
mie zur Thronbefteigung Gluͤck wuͤnſchte, erhob ihn in den Adel⸗ 
fand und beehrte ihm mit dem St. Michaeld: DHrden,, und der 
Herzog von Orleans ernannte ihn 1777. zum Gefchichtfchreiber 
des Lazarus⸗Ordens. - Er behauptet in der leichten gefalligen Dich⸗ 
tungsart den Vorzug. — — Oeuvres &c. Amtt, 1755. Il. 12. Lond, 
1767. 1. 8. Cıfl. 20 fe) k) ‚ 

Johann Jacob Griesbah, geb. den 4 Yan. 1745. zu 
Buzbach im Darmftädtifchen , wo fein Vater, Conrad Lafpar, 
damals Prediger war, der 1777. æt. 76. als Eonfifforialrath und 
Hrediger zu Franffurt flard, Der Sohn ift Prof. theol, zu Jena, 
feit 1776, auch Kirchenrath 1781. und feit 1784. geheimer Kirchen? 
rath. — — Schriften: Eine kritiſche Ausgabe des griechifchen N. 
Teſtaments. Hal, 1775.11. 8m. (2 Thlr.) zwote veränderte Aus⸗ 
een 
i) Joecher J. c, 

k ) Meuſel L «. 
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gabe: ib, 1777. gm. (5 fl.) — Symbolæ critic® ad fupplendas & 
corrigendas variarum N, Teft, lectionum colledtiones, T. 1, ib. 1785. 
8. — Curz in hift, textus gr. epiftolarum Paulinarum, Jenæ, 1777. 
4. — Anleitung zum Studium der popularen-Dogmatif, befons 
ders für fünftige Religionslehrer. Jena, 1779. 8. ib. 1786. 1788. 
und 1789. 8, — Mehrere Fritifche und theol. Abhandlungen. 1) 

Ehriftion Ludwig von Griesheim, mar Gothaifcher 
Dberamts ; Hauptmann, Hof und Confifiorialrath ; privatifirte herz 
nach zu Hamburg. — — Schriften: Die Stadt Hamburg in ihrem 
politifchen, Öfonomifchen und fittlichen Zuftand. Schleßw. 1759. 8. 
ib. 1766. 8. — Beytrage zur Aufnahme des blühenden Wohlftandes 
der Staaten. Zittau, 1766. 67. 11.8. (3 fl.) — Einige öfonomiz 
ſche Abhandlungen. ic. 

Ludwig Wilhelm von Griesheim, Gothaifcher Land; 
fammerrath zu Altenburg. — — Gameralifche Grundfage der prak 
tifchen Forſtwiſſenſchaft. 1. Thl. Leipz. 1778. gr. 8. Mit tiefer 
Einficht! m) 

Auguftin Griſchov, geb. den 13. Dec. 1683. zu Anclam in 
Pommern, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte zu 
Danzig und Jena; wurde 1725. Prof. Machef, an dem medicinifchen 
und chirurgifchen Eollegio in Berlin, auch Mitglied der k. Afademie 
dafelbft , nach deren Auftrag er die metcorologifche Beobachtungen 
und Die Galender 25, Jahre lang aufs genauefte beforgte. Er ftarb 
den 10. Nov. 1749. — — Echriften: Ifagoge ad mathematica ftu- 
(dia Jenæ, 1712. 4. — Introd, in phılologiam generalem, cum Bi. 
bliotheca felecta fcriptorum philolog, ib, 1715. 8 (24) — 
Viele Abhandlungen in den Mifcellaneis Berolin, n) | 

Johann Heinrich Grifhor, geb. 1685. zu Hfterode im 
Halrverfiadtifhen. Nach geendigten Studien widmete er fich olg 
Jufpector ganz der Canfteinifchen Bibelanftalt im Waifenhaug zu 
Halle. Er farb den 6. Nov. 1754. — — Schriften: Nachricht 
von Altern und neuern Liederverfaffern 2c. vermehrt und verbeffert 
von Joh. Ge. Kirchner, Archidiaconus bey der Hauptfirche zu 
U. 2 Fr. in Halle. Halle, 1771. gr. 8. — Ueberfegungen, und 








1) Meufell. ce. 
m ) CH. Menſel 1. c. 
n) Joecher L ec. 
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zwar aus dem Engl. ins Lateiniſche: Joserrı BinGHAM1,Origines 
ſ. antiquitates ecclefiaftic®, ib. 1724-30, X. 4. (15fl.) Ei. Differ- 
tationes IV. in origines ecclef, ib. 1738. 4. — Aug dem Engl. ing 
Deutfche: Tho. Greens Betrachtungen über die 4. legten Dinge, 
ib, 1736. 8. und Ifaac Watts Verföhnopfer Chrifti. ib. 1737. 8 
— Aus den Deutfchen ing Lateinifche: Prır. JAc. Spenerı Lib, 
de natura & gratia, Francof. 1715. 8 — Aus. HERM. FrAnKıı 
Idea itudiofi theologie &c. Halæ, 1723. 8. Ej. Comment. de fcopo 
V. & N. Teſt. ib, ı724. 8. — Jon. ANASſsT. FREYLINGHAUSENII 
Fundamenta theologie chrift, ib, 1734. 8. Ej. Comp. univerſæ 
doctrinæ chrift. ib, “1734. 8, Grammatica gr. Halenfis. ib. 1790, 8, 
— Jon. Dan. HERNSCHMIDIIL vita Lutheri, ib, 1742. 8. — Jon, 
Lupo. Nırcameıı Hilft, miffionis evangelice in India orientali, 
ib, 1747. 4. &c, 0) 

Gabriel Grodder, geb. den 7. Yan. 1672. zu Danzig. 
Er ſtudirte hier und zu Leipzig; wurde hier Collegiat, und , nachz 
dem er durch Holland, Engelland, Frankreich und Deutfchland 
eine gächrte Reiſe gemacht hatte, aufferordentlicher Lehrer der 
morgenlandifchen Eprache ; 1699. Prof. philof. und Bibliothekar 
zu Danzig, auch 1701. Mitglied der k. Akademie zu Berlin.“ Er 
ffarb den 12. Sept. 1709. an- der Peſt. — — Unter feinen Schrifs 
ten zeichnen fich aus: Differtät. II. de rebus Davidis ante & poft 
fufcepti regni adminiftrationem &c, wider Bayle. 

Eein Cohn, Benjamin Groddek, geb. 1720. ju Danzig, 
war dafelöft Prof. L. or. und ftarb den 8 Jul. 1776. nachdem er 
mehrere philologifche Schriften für die bebraifche Litteratur ver⸗ 
fertigt hatte. 

Zohann YAuguftin Groebel, aus Ofchag, Nector des Lycei 
zu Pangenfalza in Thüringen, — — Er edirte Herm. Huconiıs 
S. J. Pia defideria c, notis. Iſenaci, 1727. 8. (45fe.) — Aca- 
pETI Diaconi, Scheda regia praeceptorum de officio boni Principis, 
ad Imp Juftinienum, gr. & lat, c. n, Lipſ. 1733. 8. (30 fr. I — 
Notæ ad Muszı poëma &c. 

Abraham Gronov, Jacobs Sohn ꝛc. von Leiden, daſelbſt 
Bibliothekar und Profeſſor; ſtarb 1775. — — Er edirte: Justını 
Hiſt philippic& c. n. v, Lugd. B. 1719. 8. ib, 1760. II 8. — Pom- 
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»o Mera de Situ orbis, Lib, III. 'c. n. v. Lugd. B. 1722, gm. 

co Ei. 16 gr.) ib. 1748. 8m..— Tacrri opera. Amſt. 1721. 
DL 4. (7 Zhlr.) — AcLıanı varia hiftoria, c, n. v. ib. 1735 II, 
4. (6 Thle. 12 ge.) — Ej. Hiftoria animalium. Lond, 1745. II. 4, 
(8 Thlr.) — Varia geographica &c. Lugd. B. 1739. 8. p) 

Lorenz Theodor Gronov zc., der jüngere, vermuthlich 
Jacobs Sohn; war Katheherr und Scabinus zu Leiden , auch 
Mitglied der gelehrten Gefellfihaften zu London, Bafel und Hars 
lem; farb 1777. zu Leiden. — — Schriften: Mufeum ichthyolo- 
gicum, f. de naturali pifcium hiftoria, Lugd. B. 1754. 56. IL fol. 
— C. Prinıı Sec. Hiltorise nat, liber IX. de aquatilium natura, 
ib. 1778. gm, — Bibliotheca regni animalis & lapidei, Lugd. 
B. 1760. 4. 

Ignarius Gropp , ein Benedictiner und Bibliothefar des 
Kloſters zum heil. Stephan zu Wirzburg. — — Man hat von 
ihm : Collectio novifl, fcriptorum & rerum Wirzeburgenfium, Francof, 
1741-50. IV. fol. — Vita S. Bilihildis, Duciſſæ Francis orientalis & 
Comitiffie Horhemii nat, fundatricis ac primæ Abbatiffe veteris mo. 
nafterii Moguntie, Wirceb. 1727. 4. (12 gr.) mit Erläuterungen ; 
vorher deutfch , mit Manuferipten verglichen. — MWirzburgifche 
und Fränfifche Chronif, von 1500. big jetzt. ib. 1750, II, fol, 
(ef). g) : » 

Georg Groſch, geb. den 8. Det. 1698. zu Friderichsrode, 
wo fein Vater ein Buͤrger war. Er fiudirte mit geringen Mitteln 
zu Gotha, und feit 1717. zu Halle, Leipzig und Jena. Don dem 
Herzog zu Gotha durch Eyprians Empfehlung unterffüßt, machte 
er 1722. eine gelchrte Reife durch Holland, Engelland und Fran 
reich. Zu Leipzig befchloß er feine afademifche Laufbahn. Non 
1724 # 29, unterrichtete er die Gothaiſche Prinzen in der Meligion , 
Gefchichte , Genealogie, Heraldif, und in der lat. Sprache. Er 
wurde 1729. Pfarrer zu Hohenfirhen und Herrenhofen; 1732. zu 
Burgtonna; 1738. zu Friderichsrode, und Adjunct der Walterg; 
haufifchen Superintendur; flarb nad) 1750. — — Schriften Noth⸗ 
mwendige Vertheidigung der evangelifchen Kirche wider die Arnoldis 
ſche Keßerhiftorie ıc. Leipz. 1745. fol. (6 fl. 30 fr.) fehr gründlich. 
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Sie iſt der neuen Ausgabe von der Arnoldifhen KR. Hiſt. gu 
Schaffhauſen einverleibt. worden. — Ordo temporum V. & N; T. 
ſteht Compendio hiſt. eccl. Gothano &c,  r)-- 

Samuel Groffer, geb. den 8 Febr; 1664. zu Paſchkerwitz 
im Fuͤrſtenthum Oels in Schleſien, wo ſein Vater Prediger war. 
Er ſtudirte zu Leipzig; wurde 1690. Conrector an der Nicolaiſchule 
daſelbſt; 1691. Rector zu Altenburg; 1695. Rector zu Goerliz in 
der Ober⸗Lauſiz; 1712. Mitglied. der k. Alademie zu Berlin. Er 
fiarb den 24. Yun 1736. ald emeritus, = — Schriften: Laufizi - 
ſche Merfwürdigteiten. Leipz. 1714. IL fol. mit. Kupf. (5 fl. 30 fr.) 
Sein Hauptiverf. — Heilige Weltbefchauung , in Tabellen. Goͤrliz, 
1718. fol. (50 fr.) — Pharus intellectus ſ. Logica eclectiva &c, 
Lipf. 1697. ed. IV. 1714. 8. (15 fr.) ſcholaſtiſch. — Philofophig 
inftrumentalis. ib. 1732. 8. (15 fr. ) — Ifagoge itili romani. Gorlicii, 
1713. 8. (18 fr.) — Anweiſung zur Logik für Adeliche. Leipz. 1697. 
8. — Einleitung zur Erudition. Dresden, 1700. IL 8. (1 Thlr.) 
— Vita Chriftiani Weiſii. Lipf, 1710. 8. (4 gt.) &c. 

Großier, Abt ıc. — — Befchreibung des Chinefif. Reiche, 
nach feinem gegenwärtigen Zufand ; ; aus dem Franzöf. Sranff: 
1789. Il. gr. 8. 

Franz Rudolph von Groß ing, ehemaliger Hof: Seite 
tar zu Wien. — — Schriften: Die Kirche und der Städt, 
ihre benderfeitige Pflichten, Macht und Gtenzen. Berlin, ; 
1784. 8 — Jus publicum Hungariæ. Hale, 1785. 8. — Flora, 
ein Journal von und fuͤr Damen. ib. 1786. IV, 8. — Rofenblatt 
von und für Damen. ib. 1786. IL. 8. — Monatfchrift für Damen. 
ib. 1786. 87. IV. 8. — Lehrreiche Erzählungen. Berl. 1787. II. 8: 
— Luife von Lilienwald. ib, 1787. II. 8. — Staatenjournal. Nuͤrnb. 
1787. VIII. Hefte 8. wo er im Öten Heft p. 331-341. von ſeinen 
Schriften Nachricht giebt. — PETRI AB OSTERWALD Tr. de re 
ligiofis ordinibus & eorum reförmatione, 1780. 8. — Statiſtit allet 
katholiſchen geiſtlichen Stifter in Deutſchland. 1 <h. Sale? 
1787. 3m. 

Zobann Daniel Gruber; von Ipsheim in Franken gebuͤrtig. 
Er ſtudirte zu Halle ; ; wurde dafelbft 1723. Prof. dur, extr. und 
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1724. ordin, zu Gieſſen; kam als Hofrath, Hiſtoriograph und 
Bibliothekar nach Hannover, wo er als Geheimer Juſtitzrath den 
24 Maͤrz 1748. ſtarb. Er zeigte ausgebreitete gelehrte Kenntniſſe. 
— — Schriften: Origines Livonie ſactæ & civilis, ſ. Chronicon Li- 
vonicum vetus. Ftancof. 1740. fol, (1 Thlr. 4 gr.) — Commercium 
epiſtolicum Leibnizianum. Hannov. 1745. II. 8. (2 Thlr. ) — Ueber; 
feste des EI. Fleury Inftitutiones iuris ecclef, aus dem Franzoͤſ. ing 
Rateinifche,, mit feinen und Boehmers Anmerf. Lirf, ( Hals ) 
2724. 8. (16 gr.) — Einige Differtationen ıc. t) 

Chriſtoph Gorlob Grundig, geb. 1717. zu Großdorf 
hain; ftarb 1780. als Guperintendent in Frenberg. — — Gefchichz 
te der heutigen Deiften und Freydenker ıc. Cöthen, 1748. 8. 
(24 fr.) Fortfeßung. ib. 1749. 54. 8. — Betrachtungen evanges 
liſcher Wahrheiten nach der chriftlichen Glaubens; und GSittenlehre. 
Gchneeberg, 1752.11 8. Cı fl. 50 ft.) — Neue Verfuche nüßlicher 
Sammlungen zu der Naturs und Kunftgefchichte, fonderlich von 
Dberfachfen. ib. 1746-61. IV. 8. — Mehrere Abhandlungen. 

Gorrlib Sigmund Gruner, mar Fürfprachh bey dem 
Groffen Rath zu Bern , und Ladfchreiber zu Frauenbrunn und 
Landshut; farb 1778. — — Hauptwerk : Die Eißgebirge des 
Schweizerlandes. Bern, 1760 - 62. IV. 8. mit Kupf. (6 fl. 30 fr.) 
— Naturgeſchichte Helvetiens in der alten Welt. ib. 1775. gr. 8. 
(390 fr.) x. 

ꝑ Chriſtian Gottfried Gruner, geb. den 8 Nov. 1744. zu 
Gagan ; Prof, med zu Jena feit 1773. und feit 1776. Weimarifcher 
Hofrath. — — Schriften: Analecta ad antiquitates medicas Wratisl, 
1774. 8. — Morborum antiquitates &c. ib. 1774. 8. — Semiotice &c. 
Hals, 1775. 8. — Via & ratio formulas medicas confcribendi. ib, 
1778. 8m, — Gedanken von der Arzneywiſſenſchaft und den Aerz⸗ 
ten. Breslau, 1772. gr. 8 (2 fl. 15 fr.) — Almanach für Aerzte 
und Nichtaͤrzte. 1782 - 89. VII. 8. fehr freymüthig und belehrend, 
Im 6ten Band 1787. p. 144-171. hat er unter der Auffchrift: 
Der Arzt ohne Bornrepeile, ıc. fein Leben felbft befchrieben. — Biblios 
thef de: alten Aerzte, in Ueberfegungen, und Auszügen. Leipzig 
1781. 82. I 8. — Anfangsgründe der medicinifchen Krankheits⸗ 
lehre; aus dem Lat. des Hieron. Dav. Baubius, mit Anmerf., 
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und dem Leben des Verfafferd. Berlin, 1784. 9r. 8. — Samm⸗ 
lung der. gemeinnügigften practifchen Auffage und Beobachtungen 
aus den Schriften der k. medicinifchen Gefelfchaft zu Paris; aus 
dem Franzöf. mit Anmerf. Halle, 1784. gr. 8. — Kritiſche Nach: 
richten von fleinen medicinifchen Schriften in und ausländifcher 
Akademien vom Jahr 1780-83. ı Th. Jena, 1788: gr. 2. — 
Differtationes medicæ. Altenb, 1779-85. III. 4m. &c. u) 

Johann Friderich Gruner, geb. den 1. Aug. 1723. zu Eos 
burg , two fein Vater, gleiches Namens, Conſiſtorial⸗-Praͤſident 
war. Er fiudirte zu Jena und Leipzig; murde 1747. Profeffor der 
Alterthümer und der lat. Sprache zu Eoburg.; 1764. Prof. theol. 
zu Halle, wo er den 29. März 1778. ſtarb. — — Schriften: Ber 
fuch eines pragmatifchen Auszugs aus der Kirchengefchichte der Chris 
fien. ı Ch. Halle, 1766. gr.8 Cı fl. 15 fr.) — Anweifung zur 
geiftlichen Beredfamfeit. ib. 1766. 8. (45 fr.) — Practifche Eins 
leitung in die Religion der heil. Schrift. ib. 1773. gr. 8. (3 fl) — 
Opufcula ad illuftrandam hiftoriam Germaniz. Coburgi, 1760. IL 8. 
Cı fl. 24 fr.) — Inftitutiones theologise dogmatic® , Lib, VI, 
Halz, 1777. gm, &c. x) 

Cbriftian Ulrich Grupen, geb. 1692. zu Harburg, too fein 
Vater, Joachim, damals Amtmann war. Er fludirte die Kechte 
zu Roftof und. Jena; murde 1715. Ydvocat zu Hannover; 1719. 
Syndicus, 1725. Burgermeifter,, und 1734. zugleich Kirchen: und 
Conſiſtorialrath dafelbit; ftarb den 10 Mai 1767. nachdem er feine 
zahlreiche Bibliothef dem Ober; Appellationg; Gericht zu Zelle vers 


macht hatte — — Schriften: Tr. de uxore romana. Hannov. 
1727. 8. (30 fr.) — De uxore Theodifca, oder von der deut⸗ 
fchen Frau. ib. 1747. 4. — Origines & antiquitates Hannoveren- 


fes, oder vom Urfprung und den Alterthümern der Stadt Hanno; 
ver. Bremen, 1740. gr: 4. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) — Origines 
Pyrmontane & Swalenbergice &c. Göttinge, 1740, 4. (40 kt.) — 
Difceptationes forenfes c. obfervat. ib. 1740. 4. (2fl. 15 fr.) — 
Deutfche Alterthümer zur Erläuterung des Sächfifchen und Schwaͤ⸗ 
bifchen Lands und Lehenrechtd. Hannover, 1746: 4. mit Kupf, 
(40 fr.) — Obfervatio iuris criminalis de applicatione tormentorum, 
— — — — — — — — — — 
u) Meuſel l.c. . 
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ib, 1754. 4. m. K. (45 ft.) — Origines Germaniz, oder das alte 
fie Deutfchland unter den Römern, Franken und Cachfen. Lemgo, 
1764. 66. III. 4. (4 fl: 30 fr.) — Anmerkungen aus den dentfchen 
und römifchen Nechten und Alterthumern. Halle, 1763. 4. (2 fl. 
35 fr.) — Holländifcher Sachfenfpiegel, nach der feltenen Goudai; 
ſchen Ausgabe von 1479. c. Hannover, 1763. 8. X. y) 

Simon Grynäns, Pfarrer bey St. Peter zu Bafıl. — — 
Schriften: If. Watts Gedanfen über verfchicdene, natürliche, 
moraliſche und theologifche Materien, aus dem Engl. Zürich, 
‚1763. 8. (10 gr.) — Das Buch Hiob in einer poetifchen Ueber: 
ſetzung. ib, 1767. 8. — Briefe über den heutigen Zuftand deg 
Chriftenthumg ; aus dem Franzoͤſ. des Herrn Rouften. Bafel, 1768. 
71.11. 8. — Das neue Teftament in einer erflarenden Ueberfegung. 
ib, 1774. 75. IV. gr. 8. — Die heil. Schrift neu überfegt. ib. 1776. 
77. V. gr. 8. (3 Thlr. 4 gr.) Frey, ohne fich an die Worte zu bins 
den. Die Evangelien find harmonifch zufammengezogen. — Tho⸗ 
mas von Rempen, wie man Jefu nachfolgen kit neu überfest. 
ib, 1779. 8. ıc. zZ) 

Johann Grynäus, geb. den 8 Jun. 1705. zu euffelfingen, 
"einem Dorf im Canton Bafel, wo fein Vater, Samuel Grynäns, 
Dfarrer war. Er fiudirte anfangs die Nechtsgelahrtheit, hernach 
die Theologie zu Bafel. Hier wurde er 1737. Prof. theol, und ftarb 
den 11. Apr. 1744. æt. 39. — — Man hat feine fleine Schriften 
zufammengedruckt: Opufcula theologico mifcellanea, Bafıl, 1746. 8. 
(30 fr.) Daben fein Leben. a) 
Mario Guarnaccizc. geb. 1700, zu Bolterra ; farb dafelbft 
als Pralat den 21. Aug. 1785. — — Schriften : Origini Italiche 
o fieno Memorie iftorico-Etrufche. Lucca, 1747. fol. — Vite & 
res geſtæ Pontificum rom, & Cardinalium a Clemente X, usque ad 
Clementem XII. Romæ, ı751. II. fol. c. fig. (36. fl.) — Eine Bes 
fchretbung von den in feinem Gabinet befindlichen Hetrufcifchen AL 
terthümern lieferte A. F. Gori. Slorenz, 1744. fol. 

Dalentin Ferdinand von Guden, geb. 1679. den 19. Jun. 
zu Mainz, two fein Vater Hofrath und Arze war, Er fiudirte hier, 
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zu Turin und Mailand; bielt fich hernach zu Rom, Neapel, 
Venedig und Wien auf; reif’te auch nach Frankreich; war von 
1706 - 13. Badifcher Hofrath; wurde 1718. Mainzifcher Reviſions⸗ 
rath ; 1724. Kammergerichts- Affeffor zu Wezlar, wo er den 9 
März 1758. am Schlag farb. — — Schriften: Sylloge variorum 
diplomatum monumentorumque veterum ineditorum & res Germanas, 
inprimis Moguntiacas illuftrantium- Francof. 1728. 8. (1 fl. 45 fr.) 
— Codex diplomaticus, exhibens anecdota ab. A. 81-1300, Mo- 
guntiaca, ius germanicum & S. R. Imp. hiftoriam illuftrantia, Göt- 
tinge , 1743-68. V. gm. (34 fl. 45 fr.) Den sten Tom edirte 
Frid. Carl von Buri, Darmftädtifcher Geheimerrath. b) 

Anſelm Friderich von Gudenus, Ganonicus und Sänger. 
bey dem Collegiarftift des heil. Severug zu Erfurt. — — Gefchichz- 
te des erften chriftlichen Jahrhunderts. Wirzb. 1783. gr. 8. in 3. 
Abtheilungen des 2ten Jahrhunderts. ib. 1787. gr. 8 in 2. Abthen 
lungen. Brauchbar, aber zu weitlaͤufig. 

Nicolaus Guedeville aus Rouen gebuͤrtig, wo fein Va⸗ 
ter ein Arzt war. Er trat 1671. in die Congregation des H. Maus 
rug; verließ aber nach einigen Fahren fowohl den Orden, als feis 
ne Religion, und begab fich nach Holland, wo er fich verhenrathete. 
Zu Rotterdam gab er eine Zeitlang Unterricht , befchäftigte. fich 

aber hernach ganz mit fchlechten Weberfegungen und eilfertigen 
Gompilationen. . Er flarb nady 1712. — — Schriften: Les come- 
dies de PLAUTE, traduites. Leide, 1719. &c, X. 12. Haye, 1726, 
X. 12. gedehnt, niedrig, ſchmutzig. — Efprit des Cours de l’Eurd- 
pe. ib. 1699. &c. und fortgefegt unter der Yuffchrift: Nouvelles. des 
Cours de !’Europe &c. big 1710. XIX. ı2. Eine periodifche Scheift. 
— Critique generale du Telemaque. Coeln, 1700. Il. ı2. — Atlas, 
hiftorique, ou nouvelle Introdudtion a l’'hiftoire, & la Chronologie & 
à la Geographie ancienne & moderne &c. Amft. 1708 &c, VL. fol. m. 
vermehrt und mit Zufagen von Kimiers, ib. 1715-20, VII, fol,m, 
Eine zu praͤchtig gedruckte feichte Compilation, — l’Utopie de Tu. 
Morus &c, Leide, 1715. ı2. Amft 1730. 8. mit Kupf. — Collo- 
ques d’Erasme. Leide, 1720. VI. 12. &c. c) 








b) Pütters Litterat. des D. Staatst. ı Th. p- 438 ſaq. — Saxıı Onomaft 
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Dominicus Guglielmini, geb. den 27 Sept. 1655. ja 
Hologna. Er fudirte hier unter Malpighi; wurde dafelbft Pros 
feffor der Mathematif und Hndrometrie ; hernach Prof. med, zu 
Padua ; endlich 1686. Generals Auffeher über die Waffer des Ges 
biet8 von Bologna ; auch 1696. Mitglied der f. Akademie der 
Wiffenfchaften zu Paris. Er farb den 12 Zul. 1710. zu Bolsgna. 
— — Joh. Bapt. Morgagni ließ feine Schriften zufammen; 
drucken, Genevæ, ı719. 1.4. Darunter vorzüglich zu merfen: 
Epiftolse hydroftaticz; De aquarum fluentium menfura; De fangui- 
nis natura & conflitutione; und als die befte Della natura de fiumi &c, 

Carl Gortlieb Guihard, oder nach feinem angenommes 
nen Namen, ©. Fcilius , geb. 1724. zu Magdeburg, wo fein 
Vater k. Hofrath, Richter und Syndicus war. Er fludirte zu 
Halle, Marburg und Leiden die Theologie und die morgenländis 
fche Sprachen ; auch mit befonderm Eifer die griechifche und roͤmi⸗ 
ſche Claſſiker. Er bewarb fich vergeblich um eine afademifche 
Lehrftelle, und münfchte bey dem Prinzen von Dranien Bibliothes 
Far zu ſeyn. Da aber diefe Stelle ſchon befegt war, fo ernennte 
ihn der Prinz 1747. zum Faͤhnrich bey dem Hildburghaufifchen Re⸗ 
giment, und bald darauf zum Hauptmann. Da fein Regiment 
1752. abgedanft wurde, fo begab er fich mit einem Yahrgeld von 
800 fl. nach Magdeburg, und ftudirte hier die alte klaſſiſche Littera⸗ 
fur, vorzüglich die Schriftfteller vom Kriegswefen. Daraus find 
feine Bemerfungen über die militärifche Alterthümer und feine Mes 
nfoiren ertwachfen, denen er noch 1756. in Engelland ihre Bolftäns 
digkeit gab. Durch diefelben wurde er dem König in Preuffen 
bekannt. Auch Ferdinand, Herzog von Braunfchtweig, unter web 
chem er 1757. als Freywilliger diente, hatte ihn empfohlen. Der 
König nahm ihn 1758. als Obriftwachtmeifter in fein Gefolg, gab 
ihm dag folgende Jahr ein Freycorps, und legte ihm den Nas 
men ©. Icilius bey. Da nach gefchloffenem Frieden fein Corps 
abgedankt wurde, fo blieb er als ein vertrauter Gefellfchafter bey 
dem König in Potsdam. Jezt beſchaͤftigte er fich ganz mit dem 
Wiffenfchaften, und fammelte eine Bibliothek und ein Münzcabinet, 
worauf er Ioooo Thle. vertvendete. Die f. Akademie zu Berlin 
hatte ihn zu ihrem ordentlichen Mitglied aufgenommen. Er flarb 
den 13. Mai 1775. æt. 51. nach einer fchmerzhaften Krankheit 
am Schlag, als ein Menfchenfreund, Der König gab feiner Wits 
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me 3000 Thlr. und dem Sohn und der Tochter jedem 1200 Thlr. 
Jahrgeld. — — Seine Werfe, die ich hier nenne, machen ihn 
unfterblih. — Memoires militaires fur les Grecs & les Romains, 
pour fervir de fuite & d’eclairciffement a l’'hiftoire de Polybe, com- 
mentee par FoLAro. Lyon, 1760. IL. 4m. (7 fl.30 fr.) Deutfch ıc.: 
von D. C. Seybold , mit Anmerf. Lemgo, 1783. IV. gr. 8 — 
Guichard verbeffert hier die Fehler des Folardifchen Polybs. — 
Memoires critiques & hiftoriques fur plufieurs points _d’antiquites mi- 
litaires. Berlin, 1773. IV. gm, oder ı 3. in 4to mit Kupfern. 
(8 fl.) Er befchreibt darinn den Feldzug des Caͤſars gegen die 
Generäle des Pompejus fehr gelehrt und mit- vieler Einfiht. d). . 
De Guignes, Mitglied der Akademie der Inſchriften zu Pas 
ris c. — — Hift. generale des Huns , des Turcs, des Mogols & 
des autres Tartares occidentales &c. Paris, 1756-58. V. 4. Deutfch 
durch Job. Earl Dähnert, Prof. und Bibliothekar zu Greifs⸗ 
walde. Greifew. 1768-71. V. 4. Gründlich und gelehrt. e) 
Johann Anton Güldenftädr , geb. den 26. Apr. 1745. 
zu Riga, wo fein Vater Secretär. bey dem Ober⸗Conſiſtorio war. 
Er fam 1763. in das medicinifhe Collegium nad) Berlin , und 
vollendete feine Studien zu Sranffurt an der Oder, wo er ben 
Gradum annahm. Weil er viele fremde Sprachen verftund „ und 
in der Naturgefchichte vorzugliche Kenntniß hatte, fo wurde er 
1768. nach Petersburg berufen, und zugleich zum Adjuuct, 1770. 
zum Mitglied und Prof. der Naturgefchichte ernennt. - Im Junius 
1768. trat er auf faif. Koften feine fiebenjahrige Naturhiftorifche 
Keife an. Er fam über Mofcau nach Aftracan ‚ an den Caucaſus, 
nach Georgien zum Prinz Heraclius, den er in einem Feldzug 
begleitete ; in die Provinz Imirette zc. und fam durd) die Ufraine 
über Moſcau im März 1775. nach Petersburg zuruͤck. Er ſtarb 
dafelbft den 23 März 1781. am Faulficber — — Man hat von 
ihm mehrere gelehrte Abhandlungen , die theils einzeln gedruckt, 
theil® den Adtis der Afadensie einverleibt worden find. f) 
d) Buͤſchings woͤchentliche Nachrichten. 1775. im 24 und 25ten Stuͤck. — 
Zoffs Biographien. ı B. p. 215-221. — Joecher 1, c. 
e) Algem. D. Bibl. 17 B. p. 588 faq. Anhang vom 1-12 B. 2ter B. 
p. 993- 1010. — MEUSELII Bibl. hiſt. Vol, IE P. II. p. 158- 162. 164. 
£) CH. Rußiſche Bibliothek. 1-3 Band. = With. Lore Reife durch Polen, 
Rußland ıc. 2 B. p. 119-123. — Joecher 1. co, | 





3°.  Bierte Abtheilung. 


- Georg Ehriftopb Günther, Mahler und Kupferftecher zu 

Nürnberg. — — Practiſche Anmweifung zur Paftelmahlerei. Nuͤrub. 
ale 4. mit Kupf. 

- Claudius Maria Buyon, geb. 1701. zu Long le Saunier 
ie Franche Comte, Er trat in die Congregation des Dratorii ; 
verließ fie aber, und begab fich nach Paris, wo er ein Jahrgeld 
von der franzöfifchen Geiftlichkeit hatte, und befchaftigte fich mit 
Buͤcherſchreiben. Er farb 1771. — — Schriften: Hiſt. des Em- 
pires & des Republiques,, depuis le deluge jusqu’a J. C. Par. 1733 &c. 
XIL:i2, Gründlicher als Rollin, aber nicht fo angenehm. — Hiſt. 
rom. de LAUR, EcHARD trad, & continuee, ib. 1737. ı2. vom 7ten 
Theil an; die 6 erftere überfeßte Peter Franz Guyot des Fon⸗ 
taines. — Hift. des Amazones anciennes & modernes, ib. 1740, 
I. 12. — Hift. des Indes orientales anciennes & modernes. ib. 1744. 
II. 12. Deutich: Gefchichte von Dftindien ıc. Frankf. 1749. und 
1772. II. 8 Cı fl.48 fr.) — Eſſay crit, fur l’Etabliffement & la 
translation de l’Empire d’occident ou d’Allemagne, Par, 1753. 4. 
und 8. — Oracle des nouveaux philofophes. ib. I}. 8. gegen Dok 
taire. — Apologie des jefuites, ib, ı762. a2. — Bibliotheque 
ecclefiaftigque en forme d’inftrudtion fur toute la religion, ib, 1772. 
"Vill. 12. g) 

Edme Guxot, k. Rath und Prafident der Salz; und Getraids 
Magazine zu Verfailleg. — — Nouveau fyfteme du microcoime, ou 
: tr, de la nature de l’ıomme &c, Paris, 1727. 8. — Recreations phy- 
-fiques & mathematiques. Paris, 1769. 1V. 8. Deutſch: Phyſikaliſche 
und mathematifche Beluftigungen, oder Sammlung von neuen Kunft 
flücen zum Vergnügen. Augsb. 1772-77. VH. gr. 8. mit Kupf, 
(15 fl.) Eine Sammlung der feinften Kunſtſtuͤcke durch den Mag; 
net, die Rechnung und Behendigfeit ıc. 

Jacob Gyſi, geb. 1679. zu Arau im Canton Bern. Er flus 
Dirte zu Bafel anfangs die Theologie, hernach die Medicin 5 reif’te 
durch Engelland, Holland, Frankreich und Deutfchland ; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft Kath, hernach Schatzmeifter; endlich 1738. 
Schultheiß zu Arau, und flarb daſelbſt 1741, da er fich durch ans 
baltendes Studiren zu fehr gefchwacht hatte. — — Man hat von 
ihm: Demonftration morale de la divinite & de la verit: de la reli. 








) ct Jocher l. e. 
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gion chretienne. Basle, 1737. 8. Deutfch : Hiftorifche und moralis 
fche Demonftration von der Göttlichkeit und Wahrheit der chrift 
lichen Religion. ib. 1737. 8. (1 fl. 20 fr.) — Einige Abhandlun⸗ 
gen in dem Journal Helvetique &c. Alles gründlich. — Auch bin 
terließ er in Mferpt. einen Commentar uber die meiften Bücher der 
Heil. Schrift, der aber ungedruckt bleiben wird. 

Franz Dominicus Haͤberlin, geb. den 31. Yan. 1720, zu 
Grimmelfingen bey ulm. Er ftudirte feit 1739. zu Göttingen ; 
wurde daſelbſt Adjunct der philofophifchen Facultat; 1746. ordents 
licher Profeffor der Gefchichte und des Staatsrechts zu Helmftädt; 
auch zulege Bibliothekar und geheimer Juſtizrath. Er ftarb den 
20, Apr. 1787. zt. 68. — — Schriften: Entwurf einer pragmatis 
ſchen deutfchen Reichshiſtorie, nebft der Staatsottfaffung des deut 
fhen Reichs, von K. Max. I. bis auf Carls VI. Tod. Braunſchw. 
1763. 8. (2 fl.) — Welthiftorie in einem pragmatifchen Auszug ıc, 
Neue Gefhichte. Halle, 1767-73. All. gr. 8. Iſt eine Gefchichte 
des deutfchen Meichg big 1546. Fortgeſetzt: Neuefte deutfche Reiches 
gefchichte , vom Anfang des Schmalfaldifchen Kriegs bis auf unfere 
Zeiten. ib. 1774-86. XX. gr.8 (a ı Thlr. 8 gr.) Wird von Res 
natus Carl von Senfenberg fortgefegt. — NRömifches Concla⸗ 
ve. Leipz. 1769. 8m. (45 fr.) — Kleine Schriften vermifchten In⸗ 
halt, aus der Gefchichte und dem deutfchen Staatsrecht. Helmſt. 
1774-78. IV. 8. (3 fl.) — . Analedta medii zvi. Norimb, 1764. 8, 
(a fl. 30 kr.) — Diele biftorifche Abhandlungen. h) 

Anton von Haen, geb. den 8. Dec. 1704. zu Leiden. Er 
fiudirte dafelbft unter Boerhave; practicirte hernach glücklich 20, 
Jahre lang im Haag; wurde auf Empfehlung des van Swieten 
1754. Hofrath und Leibarzt, auch Prof. med. primar, zu Wien, 
und flarb den 5 Sept. 1776. zt. 73. Er war einer der größten 
practifchen Aerzte , aber auch ein heftiger Vertheidiger feiner Mey: 
nungen , und eiu hartnaciger Gegner der Pocken-Einimpfung. 
Darüber und über die Reitzbarkeit der Nerven ꝛc. hatte er mit 
Haller, Tiffor und Tralles viele Streitigkeiten. — — Schriften: 
Ratio medendi in nofocomio practico. Vindob, 1757-73. XV. gm. 
(19 fl.) Maximilian Stoll, der ihm in der practifchen Lehr: 
ftelle folgte, feßte das Werk fort, ib, 1777. 78. 80. III. gm, 





h) Weidlichs Nachr. vog Mechtögel. u. biogr. Nachrichten. — Meufel 1. c. 
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Zachar. Platner überfegte ed ins Deutfche mit Aumerkungen. 
Leipz. 1780-85. XI. gr, 8. nebſt Regiſter. Stolls Fortfegung übers 
feßte Gottl. Leber. fabri, Stadtphyſ. zu Ramslau, mit practis 
ſchen Zufägen. ı Th. Breslau, 1781. und verb. 1787, 8. (12 gr.) 
Ein Flafifches Werk für den practifchen Arzt. — Praeledtiones in 
Herm, Boerhave Infitutiones pathologicas ; collegit , additamentis 
auxit, edidit F, pE WASSERBERG, Vienn@, 1780 - 82. V, gm, 
(8fl.) — Quzftiones fuper methodo inoculandi variolas. ib, 1757, 
8m. (20 fr.) — Thefes fiftentes febrium divifiones, ib, 1760. gm, 
(36 fr.) — Difficultates circa modernorum fyftema de fenfibilitate 
humani corporis. ib. 1761. gm. (45 ft.) — Vindicie difhiculta- 
tum &c. contra Ag. v. HALLER. ib, 1762. gm. (Ifl. 15 fr.) — 
De miraculis. Francof 1776. gm. (16 gr.) Gegen die Gaufeleyen 
des berüchtigten Gaßners. — Tr. de magia, ed. II. Lipf. 1777. 8ın. 
(12 gr.) — Mehrere Abhandlungen, befonders gegen Tralles 
über die Cicuta. — Opufcula omnia medico - phyfica &c. Neapoli, 
1780. VI. 8. i) 


Georg Friderich Händel, geb. den 24. Febr. 1685. zu Halle 
in Sachſen, mo fein Vater ein Arzt und Chirurgus war. Mit 
diefem fam er in feinem 7ten Jahr nach Weifenfels, da er in der 
Mufif aus eigenem Trieb fchon groffe Fortfchritte gemacht Batte. 
Er fam auf Anrathen des Herzogs zu dem Drganiften Zachan 
nach Halle zurück, bey welchem er fo zunahm , daß er im gten 
Jahr meifterhaft componirte. Noch mehr bildete er fich unter 
Attilio zu Berlin, wohin er 1696. von feinem Vater gefchickt wur: 
de. Der, König bewunderte fein Talent, bot ihm feinen Dienft 
an, und wollte ihn nach Sjtalien reifen laffen. Aber Händel 
wollte unabhangig bleiben. Er begab fih nach Hamburg, wo er 
als Anführer der Dper 5. Jahre blieb. Seine erfte Oper, Als 
meria, die er in feinem 15ten Jahr fihrieb, wurde 30 Tage nach; 
einander aufgeführt. Aus Eiferfucht hatte ihm ein Nebenbuhler 
beynahe mit einem meuchelmörderifchen Degenftoß das Leben ges 
endigt, wenn nicht die Vorfehung über ihm gewacht, und durch 
ein Notenbuch den tödtlichen Stoß abgemwendet hatte. Er reif’te 
nach Florenz, und wurde allgemein bervundert, und nad) Venedig, 





i) BLUMENBACHII Introd. in hift. med. litt. p. 425 u — Gruners 
Almen ch ꝛc. 1782. p. zıı Sag. — Joecher 1. c. 
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wo er unerfannt feyn wollte. Aber da er bey einer Maskerade 
auf der Harpfe fpielte, rief Dominico Scarletri der größte Harz 
sfenfpieler : Nur der Sachfe , oder der Teufel kann fo fpielen. 
Seine Oper Agrippina twurde hier 27 mal nacheinander mit dem 
größten Beyfall aufgeführt ; wozu die fhöne Sängerinn Victoria, 
die ihm von Florenz nach Venedig gefolgt war, nicht wenig bens 
trug. Von Venedig eilte er nach Rom, und wurde von allen 
Kennern, befonders von dem Gardinal Ottoboni, mit groffer 
Ertwartung aufgenommen und bewundert. Denn Haͤndel befaß 
die feltene Kunſt, viele Inſtrumente, vorzüglich Orgel und Harpfe, 
mit Vollkommenheit zu fielen. Nach einem 6 jährigen Aufenthalt 
in Italien fam er nach Hannover. Hier ernannte ihn der Kurfürft 
und nachmaliger König Georg I. mit einem Gehalt von 1000 Kro⸗ 
nen zu feinem Kapellmeifter, und gab ihm die Erlaubniß, auf ı. 
Jahr nach England zu reifen. . Auch hier wurde Händel mit allges 
meinem Beyfall aufgenommen. Er fam jwar 1712. nad) Hannover 
zurück; aber die groffen Anerbietungen lockten ihn nach England. 
Man gab ihm die Aufficht über die Oper in Hays Market. Koͤ⸗ 
nig Georg |, da er 1714. den brittifchen Thron beftieg , ließ fich 
durch den Baron Rielmannsegg wieder mit ihm ausföhnen , 
und vermehrte feinen Gehalt von 200 Pf. mit meitern 200 Pf. und 
in der Folge mit eben fo viel. Der König und der Adel unters 
flügten ihn mit einer Unterzeichnung von 50000 Pf. gegen Atti⸗ 
lio und Buononcini, die an der Spige der mwelfchen Oper mit 
ihm wetteiferten. Haͤndel erhielt noch die Aufſicht über die in 
Hay: Market neuerrichtete mufifalifche Akademie. Er brachte mit 
ſich neue Sänger von Dresden. Unter diefen war Senefino, der 
zu Haͤndels Nachtheil einen Streit erregte, daß nicht nur die Aka⸗ 
demie, welche diefer 9. Jahre lang dirigirt hatte, zerftört wurde, 
fondern daß auch der Adel den Farinelli und Porpora zu einem 
neuen Inſtitut nach London berief. Der Verdruß, ſich durch Fas 
rinelli’s Zaubergefang zurücgefetst zu fehen, ſchwaͤchte Haͤndels 
Gefundheit und Verſtand. Ein Schlagfluß lahmte feinen rechten 
Arm, der durch den Gebraud) Des Bades zu Nahen nach und 
nach hergefiellt wurde , daß er 1736. nad) London zurückfehren 
fonnte. Aber feine Opern wurden wenig befucht, weil er fich nicht 
von feinem Stolz herablaffen wollte. Er mußte fie endlich gar 
einftellen. Nun führte er feine Dratoria bis 1741. auf. Auch diefe 
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fanden wenig. Beyfal. est nöthigten ihn feine gerrütteten Um⸗ 
fände, fein Glüd in Dublin zu verfuchen. Er fand hier Benfall, 
und kehrte nach 9. Monaten nach London zurüd. Nun waren 
auch hier die Gemüther beffer für ihn geſtimmt. Man. hörte feine 
Dratoria mit Lobeserhebungen, und fein Meſſias war ein Lieblings⸗ 
ſtuͤck der Nation. Jetzt behauptete er mit ununterbrochenem Bey⸗ 
fall ſeinen Ruhm. Er verlor 1751. das Geſicht, und ſtarb im 
April 1759. zu London. Sein Leichnam wurde in der Abtey Weſt⸗ 
muͤnſter feyerlich beygeſetzt, wo ihm nicht nur D. Pearce, Bifchof 
von Nochefter ein Denkmal errichten ließ, fondern wo auch die 
Nation lang nad) feinem Tod zweimal 1784. und 1786. fein An⸗ 
denken durch aufferordentliche Foftbare Goncerte mit Enthufiafmug 
feyerte. Das mufifalifche Heer beftund aus 717 Derfonen. Die 
Einnahme (1784. warens 12736 Pf. Sterl.) wurde, nach Abzug 
der Daben aufgewwandten Koſten, zum Fond für den Unterhalt duͤrf⸗ 
tiger Tonfünftler : Witwen beſtimmt. k) 

Balthafar Hacquet, geb. 1740. in Bretagne ; Profeffor der 
Anatomie, Chirurgie und Hebammenfunft an dem Lyceum zu ‚Raus 
bach in Krain, anch der gelehrten Gefellfchaft des Ackerbaues und 
der Künfte beftandiger Gecretär. — — Schriften: Orydtographia 
Carniolica, oder phyſikaliſche Erdbefchreibung des Herzogthums 
Krain, Iſtrien und zum Theil der benachbarten Lander. Leipzig, 
1778-89. IV. gr. 4. mit Bignetten und Kupfertafeln. — Mehrere 
gründliche Abhandlungen. 1) 

Johann Friderih Haͤſeler, geb. den 25. Yun, 1732. zu 
Braunſchweig; Abt des Klofters Amelunrborn im Braunfchweigis 
ſchen, General: Superintendent des Wefer s Diftricts , erfter Pres 
diger und Inſpector der Schule zu Holzmünden. — — Gchrifs 
ten : Heilige Neden über wichtige Wahrheiten des Chriftenthums, 
Braunſchw. 1771-76. IV. gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen über 
das menfchliche Auge. Hamb. 1771. 8. mit Kupf. (50 fr.) — An⸗ 
fangsgründe der Arithmetif, Algebra, Geometrie und Trigonomes 











k) Zaͤndels Leben nebſt einem Verzeichniß feiner Werke, von Mattheſon. 
Hamburg , 17ö61- 8. — Burnay's Nachrichten von Hindeld Leben; aus 
dem Engl. von J. J. Eſchendurg. Berlin, 1785. 8. — Jorcher 1. c. 
HZoffs Biographien ıc. 1 B. p. 130-143. 

1) Meuſel L. c. 
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trie. Lemgo, 1776. 77. II. 8. mit Kupf. (5 fl.) fehr deutlich. — 
Auszug der Anfangsgründe ıc. ib. 1781. 8. x. m) 

Johann Eafpar Haferung, geb. den 14. Febr: 1669. zu 
Greuffen im Schwarzburgifchen Er fludirte zu Wittenberg, und 
wurde dafelbft , nach feiner Ruͤckkunft aus Schweden, Adjunck der 
philofophifchen Facultaͤt; hernach 1713, nachdem er 11. Fahre als 
Prediger zu Greuffen gelehrt hatte, Archidiaconug und Prof. theol, 
extraord endlich 1726. ordinarius , und flarb den 17. Mai 1744. 
zu Wittenberg. — — Auffer mehrern Differtationen hat man von 
ibm : Collegium theticum, h. e. Königii theologia pofitivo- acroama- 
tica, annotationibus explicara &c, Witteb. 1737. 8. CI fl), 


Korenz Hagemann, geb. den 14. Aug. 1692. zu Wolfen 
büttel. Er fludirte zu Jena und Leipzig; wurde 1719, Prediger zu 
Hodenburg; 1727. Prediger in der Reichsftadt Nordhaufen; 1728. 
Prediger an der Jacobs; und Georgenfirche in Hannover ; 1742. 
Gonfiftorialrath , zweiter Hofprediger und Superintendent der Neu⸗ 
ftadt Hannover. Er flarb nach 1752. — — Schriften: Heilfame 
Worte an die Menfchen zc. 4. Zehenden. Braunfchw. 1728 - 34. 
IV. gr. 8. (1 fl. 30 fe.) — Geiftreiche Reden berühmter Engel 
länder. ib. 1728. 34. II. gr. 8. Cı fl.) — Betrachtungen über die 
göttliche Erfcheinungen im N. Teſt. Hannover, 1743. 45. Il. 8. 
cı fl.) — Reden über verfchiedene Stellen H. Schrift. ib 1739- 
46. VL 8. (2 fl. 24 fe.) — Sammlung göttlicer Zeugniffe von 
dem Leiden Jeſu. ib. 1747-49. III. gr. 8. (2 fl. 15 RL — Eu 
bert Yioordbeefs Erflarung der Weiffagung Malcachi ꝛc. Aus 
dem Holandifchen mit Anmerk. Brannſchw. 1727. 4. (20 fr.) 
Das Driginal fam 1716. heraus, und wurde mit Beyfal aufs 
genommen. x. n) 

Yohann Georg Hagemann, geb. 1684. ju Salz der Hel⸗ 
den, mo fein Vater Prediger war. Nach dem Tod feiner Eltern, 
Die er fruͤhzeitig verlohr, forgten feine Anverwandten, befonderg 
der Senior Hagemann zu Eimbed und nachmaliger Superintens 
dent und Hberpfarrer zu Münden, für feine Erziehung. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig , und genoß dafelbft 4% Jahr ein Familienftipens 








m) Meufel l. c. 
mn) Nathlefs Geh. jeßtled. Gel. 9 Th. p. 300 - 331. — Schmerfahls 
Geſch. jetztleb. Gottesgel. 1 &t.p- 7-15. — Doccher l. ©. 
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dium. Er wurde Senior zu Wolfenbüttel , hernach Prediger und 
Eonventual der Klofterpfarcey zu Magquerode ; ferner Hofs und 
Keifeprediger zu Wolfenbüttel; endlich Oberprediger und Superins 
tendent des Fuͤrſtenthums Blankenburg, Kirchenrath und Herzogl. 
Beichtvater, und ftarb 1765. æt. gI. — — Schriften : Erbauliche 
Betrachtungen über dag ı-5te Buch Mofis. Braunſchw. 1734- 
45. VII. 4.04 fl. 30 fr.) — Erbauliche Betrachtungen über dag 
Buch Joſua. ib, 1750. 4. (45 fr.) — Nachricht von den kano⸗ 
niſchen und apofrnphifchen Schriften des alten und neuen Teſta⸗ 
ments , als eine Einleitung, folche nüglich zu leſen. ib. 1748. 8. 
(45 fr.) ıc. 0) 


Frideri von Hagedorn, geb. den 23 Apr. 1708. ju Hams 
burg , wo fein Bater Dänifcher Mefident war. Er fiudirte feit 
1726. 3 Jahre zu Jena; reif’te 1728. nach Engelland, wo er big 
1731. blieb, Nach feiner Ruͤckkunft wurde er Secretär der englis 
fehen Compagnie in Hamburg. Er ftarb dafelbft den 28. Det. 1754. 
zt. 47. an der Wafferfucht. Er behauptet den Rang unter ben bes 
fien deutfchen Dichtern, und übertrift in feinen Fabeln und Er; 
zählungen den franzöfifhen Dichter LA Fontane an Wiß und 
Nahdrud. — — Man hat von ihm: Fabeln, Lieder und Erzaͤh⸗ 
lungen, moralifche Gedichte. — Poetifche Werte. Hamburg/ 1771. 
IL 8. Cı fl. 45 fr.) ib, 1769. III. gr. 8. mit Vignetten. (3 fl. 
45 fr.) Bern, 1766-71. V. 8. mit Kupf. (3 fl. 45 fr.) fonft oft 
gedruckt. — AUrbeitete auch am Hamburgifchen Patrioten und an 
der Matrone von 1724-28. p) 

Chriftian Ludwig von Hagedorn, des vorigen Bruder, 
geb. 1713. zu Hamburg, war geheimer Legationgrath und General 
Director der Kunft»Afademie zu Dresden und Leipzig; flarb dem 
24 San. 1780. æt 67. zu Dresden. Er zeigte bey groffen Kennt 
niffen dag befte Herz. — — Hauptſchrift: Betrachtungen über die 
Mahlerey. Leipz. 1762. IL. 8. (2 fl. 30 fr.) Franzoͤſ. ib. 1775, 
1. gr. 8 (4 fl.48 fi.) — Lettres a un Amateur de la Pein- 
ture, avec des Eclairciffemens hift, for un cabinet, & les auteurs,, 
qui le compofent, Dresde , 1755. 8. (1 fl. 45 fr.) — Arbei⸗ 


0) Joecher l. c. 
p) Meiſters Character der D. Dichter, ı B. p. 336-355 — Schmids 
Biogr. ber Dichter. 2 ICh. p- 359. — Toccher I. 6. 
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tete mit an der Leipziger Bibliothek der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſ—⸗ 
fenfhaften. q) 

Johann van der Hagen, geb. den 20, Gept. 1665. zu 
Leiden; war Prediger und Chronolog zu Amfterdam; flarb den 
“25. Yun. 1739. — — Schriften: Obfervationes in Profperi Aqui- 
tani Chronicon &c. Amft. 1733. 4. — Obfervat. in veterum Patrum 
& Pontificum prologos & epiftolas pafchales &c, ib, 1734. 4. — 
Obfervat. in Theonis Faftos græcos &c. ib, 1735. 4. — Obfervat, 
in Heraclii Imp, methodum pafchalem &c, ib; 1736. 4. — Liffer- 
tationes de cyclis pafchalibus &c, ib, eod, 4. Alle anonymifch. r) 

Johann Georg Frideri von Hagen, von Nürnberg ges 
„bürtig ; dafelbft Brandenburg s Culmbachifcher Hofrath , und des 
Fraͤnkiſchen Kreifes Caffirer und Rechnungsrath; flarb den 30 Sept. 
1783. — — Schriften: Befchreibung der Thaler des Gräflichen 
und Fürftlichen Haufes Manngfeld. Nürnb. 1758. 4. unter der 
Aufſchrift: Münzbefchreibung des Grafl. und Fürfil. Haufes Mans; 
feld. ib. 1778. 4. — Befchreibung der Silbermuͤnzen der freyen 
Reichsſtadt Nürnberg. ı Th. ib. 1766. 4. — Eonventiong; Muͤnz⸗ 
Cabinet, oder Beſchreibung der Thaler, Gulden ꝛc. welche nach 
dem 1753. errichteten Conventions⸗ Münzfurg geprägt wurden. ib, 
1769. gr 8. (1 fl) — Driginal» Münzcabinet. ib, 1771. gr. 8, 
mit Rupf. (2 fl. ı5 fr.) 5) 

Carl Gortfried Hagen, geb. den 24. Dec. 1749. zu Könige; 
berg; dafelbft Prof.med. hernach Hofapothefer. — — Schriften: 
Comment UI. de ftanno, Regiom, 1775. 76. 4. — Lehrbuch der 
Apotheferkunft. ib. 1778. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1781. 
gr. 8. — Edirte feines Vaters, Heinrichs, chemifche und phyſika⸗ 
lifche Abhandlungen. ib. 1778. 8. t) 

Johann Eafpar Hagenbuch, geb. den 20. Aug. 1700. 
zu Zürich , wo fein Vater Hauptmann war. Er ftudirte hier 
die Theologie , und hatte hernach einen gelehrten Umgang mit 
Breitinger , Scheuchzer, Altmann ꝛ⁊c. Er wurde, nach⸗ 
dem er eine archäologifche Reiſe durch die Schweiz gemacht hatte, 
1730. Prof, Eloqu. zu Züri; 1731. Prof, hift, und 1735. gr. & 
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lat. L. auch 1748. Mitglied der Hetruſciſchen Akademie zu Cortona 
und der Colombariſchen zu Florenz ;, 1752. der Akademie‘ der In⸗ 
fchriften zu Paris. Man wahlte ihn 1749. einftimmig zum Chors 
herrn des Stifts zum Groffen Münfter. Er flach den 5 Jun, 1763. 
— — Schriften: Gloflarium N, Teftamenti, cum Tonologia græca. 
Turici, 1744, 4. — Epiftole epigraphice, in quibus plurimae in- 
fcriptiones gr. & lat, Thefauri inprimis Muratoriani emendantur & ex- 
plicantur. ib. 1747- 4: (5 fl.) — Diatribe de grecis Thefauri novi 
Muratoriani marmoribus quibusdam metricis, ib, 1744. 8. (15 fr.) 
Beyde find fehr wichtig , als eine Einleitung und Verbeſſerung 
des Muratorifchen Werfd. — De Dypticho Brixiano Boethii Con- 
fulis, epift. epigraphica ad C. Quirinum, ib. 1749. med. fol, c. fig. 
(6 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen. u) 

Johann Georg Aager, geb. den 24. März 1710. zu Hbers 
kotzau im Bayrenthifchen. Er fEudirte zu Leipzig; wurde 1741. Rector 
der Schule zu Chemniz; ftarb den 17. Aug. 1777. zu Dederan, wo 
er feine Tochter befuchte. — — Schriften : Homerı Ilias, gr. & 
lat. Chemnicii, 1745. 53. 11. 8. Cı fl. 45 fr.) — Odyffea, gr. & lat, 
ib. 1776. 57. Il. 8. (2 fl. 15 fr.) — Ausführliche Geographie. ib, 
1755. I. 8. 03 fl. 45 Er.) ib. 1773. 74. III. 8. (5 fi. 30 kr.) — 
Kleine Geographie für Anfanger: ib. ı755. 8. (1 fl. 12 fr.) ver 
mehrt und verbeffert. ib. 1775. 8. (1 fl. 36 fr.) — Einleitung in 
die Göttergefchichte der alten Griechen und Römer. ib 1762 8. 
mit Kupf. Ci fl. 50 fr.) — Geographifcher Bücherfaal. ib. 1764- 
6. I. 8. (3 fl. 24 fr.) — Die nuͤtzliche und nöthige Buchdrucker⸗ 
kunſt und Schriftgiefferey. ib. 1740-45. IV. 8. &c. x) 

Philipp Matthaͤus Hahn, geb. den 15. Nov. 1739. zu 
Scharnhaufen; war Pfarrer zu Echterdingen im Würtembergifchen 
feit 1781. (vorher zu Kornweftheim.) ‚Ein groffer Mechaniker. Er 
ftarb den 2. Mai 1790. æt. 51. —— Schriften: Die Hauptfache der 
Dffenbarung Johannis. Franff. 1772. 8. — Nachrichten von feis 
nen feit 6. Jahren durch feine Arbeiter verfertigten Mafchinen. 
Etuttg. 1774. III. St. 8. (45 kr.) — Vermiſchte theologi⸗ 
ſche Schriften. Winterthur, 1780. 81. IV. 8. — Tabula chrono- 








u) Strodtmanns N. gel. Eur. 4 Th.-p- 909-922. 9 Th. p. 230 - 233. — 
Saxıı Onomalt. T. VI. p. 364 fa. — Joecher 1. c. 
x) Bambergers und YTeufels gel. Deutſchl. — Tjoechen L. c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. zar 


logica, qua ætas mundi VII. chronis diftinda ſiſtitur. 1774. — 
Predigten x. y) 

Heinr. Job. von Hahn, geb. den 5. Jun. 1735. zu Meis 
nungen, wo fein Vater Herzogl. Geheimerrath und Erblehns und 
Gerichtsherr auf Wisfchersdorf und Weydenthal war. Er wurde 
durch Privatlehrer unterrichtet, bis er 1749. auf die Fürftenfchule 
Horte bey Naumburg kam. Er verließ diefe Schule 1754 und 
bezog das folgende Jahr die Univerfitat Leipzig. Hier fludirte er 
die elegante Jurisprudenz unter Bach und Maſcov; die practis 
ſche unter Joachim; die Gefchichte nebft dem Staatsrecht unter 
Boehmer und Reiffe; dag Lehnrecht unter dem nachmaligen Ge 
heimenrath Gutſchmid zu Dresden; das fanonifche Recht unter 
Breuning; die fhönen Wiffenfchaften unter Gellert; die Philos 
fophie und Theologie unter Cruſius, mit welchen er hernach big 
an deffen Tod einen Briefwechſel unterhielt. Er begab fich 1759. 
nach ‚Meinungen zurücd, und Fam nad) feines Vaters Tod 1760, 
nach Carlsruh, wo er fich in dem Haufe feines Hrn. Bruders, des 
Badifchen Geheimenraths und Prafidenten Auguft Johann von 
Hahn, unter gelehrten Befchaftigungen , ohne öffentliche Bedie⸗ 
nung, aufhielt. — — Schriften: Richard Lucas Moral des Evans 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerf. und dem Leben des Verfaffers. 
Garlsruh , 1775. 8. (1 fl.) — Hills Abhandlung von dem Schlaf 
der Pflanzen und von der Urfache der Bewegung der empfindenden 
Pflanze; aus dem Engl. mit Anmerf. ib. 1776. 8. (45 fr.) — 
Jacob Abbadie von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus dem 
Franzöf. mit berichtigenden und erläuternden Anmerf. ib, 1776-78, 
111. 8. (7 fl.) Daben ift ein vollftändiges Verzeichniß der vorzügs 
lichten Beweiß⸗ und Schugfchriften für die Wahrheit der chriftl. 
Religion, — Addiſon von der Wahrheit der chriftl. Religion; aus 
der franzöfifchen Ueberfeßung des GSeigneur von Correvon, mit 
deffen und Wddifons Leben. Franff. 1782. 83. III 8 (3 fl.) — 
Entwurf zum Unterricht in den nothwendigften Wahrheiten der nas 
fürlichen und geoffenbarten Religion, nach dem Bedürfniß unferer 
Zeiten eingerichtet, und mit einer gründlichen Beweißführung für 
die Wahrheit der naturlichen ſowohl als der geoffenbarten Religion 
begleitet. ib. 1779. gr. 8. Cı fl.) Zweiter Theil von der geoffenbars 
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ten Religion, Kehl, 1785. II. gr. 8. (2fl. 45 fr.) — In Manufeript: 
Sammlung der geiftreichften alten Kirchenlieder , von den erhebs 
lichften Fehlern gereinigt, und mit einer Auswahl der beften neuen 
Lieder verbunden. ꝛc. Deffen älterer Bruder 

Auguſt Joham von Hahn, geb. den 21. Febr. 1722. zu 
Meinungen. Er fludirte, nachdem er das dafige Gymnaſium in 
feinem ızten Jahr verlaffen hatte, 4. Jahre zu Jena; wurde 
nach feiner Rückfunft Kammerjunker und RegierungssAffeffor zu 
Meinungen ; befuchte 1745. den Gothaifchen u. a, Höfe, und hielt 
ſich auf feinen väterlichen Gütern auf, bis er 1749. den Ruf nach 
Carlsruh als vorfigender Hofrath erhielt. Hier wurde er 1759, 
Vice Prafident der Regierung und des Conſiſtorii mit Sig und 
Stimme im Geheimenrath; ferner Kitter des Badifchen Ordens 
der Treue; 1769. wirklicher Prafident. Er flarb den 18. Apr. 1788. 
zer. 66, Obgleich diefer verdienfivolle Minifter feine Schriften 
der gelehrten Welt mitgetheilt hat, fo erwarb er fich doch durch 
feine unmandelbare Treue gegen feinen Fuͤrſten, durch feine uner⸗ 
müdete Arbeitfamteit und Vorforge für die Gerechtfame des Fuͤrſtl. 
Badifchen Haufes ; für die Kirchen und Schulen des Landes; für 
Arme, Witwen und Waiſen ıc. einen unfterblichen Ruhm. Gein 
edler, chriſtlicher Character ; fein Durchdringender Verftand ; feine 
uneigennügige Wohlthaͤtigkeit zc. erhalten fein Andenken im Segen. z) 

Haggaͤus Haut ſma 2c. — — Commentat, in Genefin, Franek. 
1753. 4, — Comment, in Exodum, ib. 1771. 4, 


Johann Baprifta du Halde, geb. den 1. Febr. 1674. zu 
Paris. Er trat in den. Orden der Jeſuiten; wurde Gecretär beym 
Pater le Tellier, hernach Director der Congregation der Kuͤnſt⸗ 
ler; lebte feit 1708. im Profeßhaus zu Paris, und farb dafelbft 
den 18 Aug. 1743. — — Schriften : Defcription geographique, hi- 
- forique, chronologique, politique & phyfique de l’Empire de la Chi- 
ne & de la Tartarie Chinoife, Haye, 1736. IV, 4m. mit vielen 
Eharten und Kupfern. (50 fl.) Paris, 1735. med. fol, (30 Thlr.) 
Ab, 1735. XVIII. ı2. (12 Thlr.) Deutfch, Roſtok, 1747-56. V. 
gr. 4. (24 fl.) mit Kupfern und Zufagen. Engl. Lond. 1742. II, 
nn ee 
2) Der Sammerderr und Megierungsrath Frevhrn. von Drais, ſchilderte feis 

nen Charakter und feine Verdienfte ſehr ſchoͤn und würdig im lapidariſchen 

Stil, im Namen ber Carleruher Fuͤrſtenſchule. Durlach, 1758. gr, 4- 
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fol. m. 8. und im einem mangelhaften Auszug, durch Rib. Bros 
Fes. ib. 1741. IV. 8. m. 8. — Lettres edifiantes & curieufes ecri- 
tes des Miflions etrangeres par quelques Miflionaires de la comp, de 
Jefus. Paris, 1717-74. XXXIL recueils, 8. m. K. (24 Thlr.) 
Du Halde beſorgte dag 9 - 20ten Stuͤck. a) 

Stephan Sales geb. den 7 Sept. 1677. in der Graffchaft 
Kent aus einem alten adelichen Gefchlecht. Er fiudirte zu Cambrid⸗ 
ge die Theologie, nebenher die Mathematif und Naturfunde; wurs 
de Vicarius zu Teddington in Middlefer , bernach zu Parlof in 
Sommerſet, endlich Pfarrer zu Sarringdon in Hampshire. Wegen 
feiner phnfifalifchen Kenntniffe nahm ihn 1718. die k. Gefellfchaft 
zu London, und 1753. die Akademie der Wiffenfchaften zu Parig 
zum Mitglied auf. Seine Eratif der Gewächfe, Statik des Blu⸗ 
tes, Entdeckungen der firen Luft, Verbefferung des Seewaſſers ıc, 
erwarben ihm die Würde eines Doctors der Theologie zu Drford. 
Auch machte er wichtige Verfuche über die Electricität, über die 
Mittel gegen die Feuersbrünfte, die Deſtillation zu verbeffern ıc. 
Er ſuchte Feine weitere Beförderung, da e8 ihm leicht getvefen was 
re, ein Biftum zu erlangen; und er nahm 1751. die Stelle eines 
Gabinetspredigers bey der verwitweten Prinzeffin von Wallis an, 
das Canonicat von Windfor von fich abzuwenden. Bey feiner 
Maͤſigkeit und Entfernung von den Leidenfchaften erreichte er ein 
hohes Alter 5; denn er ftarb den 4 Jan. 1761. zt. 8. — — Schrifs 
ten: Vegetable Statiks &c. Lond. 1727. 8. vermehrt ib, 1731, gm, 
Sranzöfifch durch Buffon : .Statique des vegetaux & l’analyfe de 
Pair. Paris, 1735- 4. Stalienifch von Maria Angelo Ardings 
belli: Storia de’ Vegetabili ed Analifi dell’ Aria, Napoli, 1756. 8. 
Deutfch: Statif der Gewaͤchſe, oder angeftellte Verfuche mit dem 
Saft in Pflanzen und ihrem Wachsthum; nebft Proben von der in 
Körpern befindlichen Luft. Halle, 1748. 4. m. K. (2afl.) — He- 
maftatiks, orthe Statiks of the beaſts. Lond, 1733. gm. Sranzöfifch 
Durch Sauvages ; Hzinaftatique, ou la Statique des animaux, 
Geneve, (Paris) 1744: 4. tal. durch Ardinghelli. Napoli, 1752. 
8. Deutfch: Etatif des Gebluͤts. Halle, 1748. 4. m. K. ( ıfl. 30 fr.) 
— Philofophical experiments containing ufeful and neceflary initru= 
&ions for fuch, as undertake long voyages at Sea, Lond, 1739. gm. 
=) Meussrus Bibl, hif, Vol, U, P. I. P. 152- 153. — Saxıı Onomal. 

T. VI, p. 640. 
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Sranzöfifch: Inftitutions concernant la maniere dd rendre l'eau de la 
mer potable, de conferver l’eau douce, & de faler les animaux. 
Haye, 1740. 8, — A Tireatife upon Ventilators. Lond., 1742. 8, 
Stanzöfifch durch Demours: Defcription d'un Ventilateur. Paris, 
1744. ı2. — Abhandlungen in den Philof. Transadt. &c. b) 

Friderih Andreas HaUbauer geb. den 13 Sept. 1692. zu 
Altſtaͤdt in Thüringen. Er fludirte zu Jena; wurde dafelbft 1721. 
Adjunct der philof. Facultät; 1731. Prof. eloqu. & po£f. ferner 
1738. Prof, theol. extraord. und 1740. ordinarius, auch zulegt Sach⸗ 
fen » Eifenachifcher Kirchenrath. Er flarb den 1 Mar; 1750. — — 
Schriften: Unterricht zur Klugheit im Predigen. Jena, 1723. 8. 
(10 gr.) Gründlic „ aber nicht für den neuen Geſchmack. — Com- 
mentationes philol. in quædam loca V. Teſt. — in quædam loca 
N. Teſt. — Mehrere Diſſertationen und Abhandlungen. 

Johann Samuel Halle geb. den 11 Dec. 1737. zu Barten⸗ 
ftein in Preuffen; Profeffor der Gefchichte an der Cadetenfchule zu 
Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Thiere x. Berlin, 
1757. 60. II. 8. m. K. (4fl. zokr.) — Werkſtaͤtte der heutigen 
Künfte, oder die neuere KRunfthiftorie. Leipz. 1761-79. VI. 4. m. K. 
(22 fl.) — Die Staatshiftorie der Melt. Brandenb. 1768. 70. II. 
8. (7 fl.) — Alb. von Hallers Anfangsgründe.der Phnfiologie , 
aus dem Lat. Berlin, 1765-76. VIII. gr. 8. (20Thlr.) — Milly 
Kunft, Porcellan zu machen. ib. 1774. 4. — Die Kunft de8 Or⸗ 
gelbaueg theoretifch und practifch. ib. 1774. gr.8. — Kleine Encys 
klopaͤdie, oder Lehrbuch aller Elementarkenntniffe, aus dem Franz 
göf. Berlin, 1779. 80. II. gr.8. War des Ueberfeßens nicht werth. 
— Technologie, oder die mechaniſchen Künfte , als ein vermehrter 
Auszug der neuen Kunfthiftorie. ib. 1782. gr.8. — Schauplag der 
Künfte und Handwerke, oder vollftändige Befchreibung derfelben , 
von der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris. ꝛc. aus dem Frans 
zöfifchen mit Anmerf. ib. 1762 - 89. XVII. gr. 4 m. K. (100 fl.) 
Den ıöten und ı7ten Band bearbeitete Halle. Das franzöfifche 
Driginal, Paris, 1761-74. begreift 32 Foliobande. — Die deuts 
fche Giftpflanzungen zur Verhütung der tragifhen Vorfälle in den 
Haushaltungen. Berlin, 1784. gr. 8. m. K. (3 fl.) — Magie, oder 








b) Savexızn Hif. des philofophes modernes, T. VIII, p. 179. — Tow 
cher I, c, 
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die-Zanberfräfte der Natur, welche auf den Nugen und die Velus 
fligung angewendet worden. ib, 1784 - 89. VI. gr.8. m. X. (18fl.) 
Der ste Theil begreift die erſte Fortfegung. — Gifthiftorie des 
Shier : Pflangens und Mineralreichs ıc. ib. 1786. gr. 8. (Ifl.) — 
Du Hamel du Monceau Seifenfiederfunft, ausgezogen und vers 
mehrt. ib. 1788. gr. 4. m. K. — Ei. Leinens Manufactur, oder 
vollftändige Defonomie des Flachsbaues. ib. 1788. gr, 4. m. K. 
— Vollſtaͤndige Tabaksfabricatur. ib. 1788. gr. 4. m. 8. — Das 
Schneiderhandwerk ıc. aus dem Franzöfifchen des Heren von Bars 
fault. ib. 1788. 4. m. 8. c) 

Albrecht von Haller geb. den 16 Det. 1708. ju Bern, wo 
fein Bater, Immanuel, Advocat und erfter Landfihreiber der 
Braffchaft Baden war. Er fludirte feit 1723. zu Tübingen, und 
jeit 1725. zu Leiden unter Boerhave , wo er auch, nach einer 
Keife durch Deutfchland , 1727. die Doctortürde annahm. Hier⸗ 
auf reif’te er nach Engelland, und von da nach Paris. Nachdem 
ee 1728. zu Bafel die Mathematif unter Joh. Bernoulli ſtudirt 
hatte, reif’te er mit Geßnern durch die Schweiz ; practicirte hers 
nach zu Bern, und machte von da 1730. und 1736. verfchiedene 
botanifche Reifen. Auch wurde dafelpft 1734. auf feine Veranftal 
tung ein anatomifches Theater errichtet; und dag folgende Jahr 
twurde er zum Bibliothekar zu Bern, fo wie vorher zum Mitglied 
der Afademie der Wiffenfchaften zu Upfal ernennt. Er fam 1736. 
als Prof. Anat, nach Goettingen; 1745. als Mitglied des groffen 
Raths nach Bern; hielt fich hernach wieder in Goettingen auf, 
big er 1753. ald Ammann nach Bern zurücfehrte, wo er diefe 
ate Staatsbedienung der Republik big an feinen Tod befleidete. 
Man verlangte ihn nach Drford und Utrecht, auch nach einigen 
Jahren nach Berlin unter den vortheilhafteften Bedingungen ; er 
Ichnte aber aus Liebe zu feinem Baterland den Ruf von fich ab. 
Könige und Fuͤrſten beftrebten ſich, den durch feine Schriften und 
vorzügliche Kenntniffe berühmten Haller zu ehren. Der 8. Georg 
von Engelland lieg ihn 1749. für fich und feine Nachtommen, oh⸗ 
ne fein Bormwiffen, auf f, Koften vom Kaifer in den Adelftand ers 
heben. Der König in Franfreich ernannte ihn 1754. zu einem der 
8. auswaͤrtigen Mitglieder der Afademie der Wiffenfchaften zu Pas 
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ris. Der König in Schweden erhob ihn 1776. zum Ritter vom 
Nordfternorden. Selbſt Kaifer Joſeph mürdigte ihn auf feiner 
Meife eines Beſuchs, da er fihon am Rande des Grabes Mar. 
Biele gelehrte Gefelfchaften beeiferten fih um die Wette, ihn zum 
Mitglied zu haben. Man errichtete 1751. die k. Societaͤt der 
Wiſſenſchaften zu Goettingen nach feinem Entwurf, nachdem der 
Keichstammergerichts : Affeffor Günther von Bünau den erften 
Plan entworfen hatte. Man erklärte ihn zum beftändigen Prafis 
denten mit dem Vorzug, daß er nach eigenem Gefallen die Mitglies 
der wählen durfte. Er wurde 1750. Mitglied der f. Akademie zu 
Berlin; 1751. der kaiſ. Afademie der Naturforſcher, und der ge 
lehrten Gefellfchaft zu Bologna; 1752. der f. Akademie der Wunds 
ärzte zu Paris; 1753. der botanifchen Afademie zu Florenz ; 1768. 
der Atademie der Aerzte zu Edinburg. Da er 1753. Goettingen 
verlaſſen hatte, fo behielt er die Prafidentenftelle, und nebft dem 
Character eines Hofraths und k. Peibarstes eine anfehnliche Penfion. 
Die BVerdienfte feines edeln Herzens waren eben fo groß, als feines 
weitumfaffenden Verſtandes. Ihm hat man zu Goeftingen dag 
anatomifihe Theater, den botanifchen Garten, die Hebammenfchus 
fe, die Stiftung der reformirten Kirche , und zu Bern die Einrichz 
tung des Waifenhaufes, als wohlthatige Denfmale zu verdanfen. 
Eeine letzten Stunden widmete er, unter den empfindlichiten Schmerz 
zen des Harndrangeg, den Todesbetrachtungen. Er ftarb den 
12 Dee. 1777. zt 70. auf feinem Landgut im Berner Gebiet, mit 
dem Kuhm eines arbeitfamen, vorzüglich gelehrten und frommen 
Mannes. — — Schriften: Verſuch ſchweizeriſcher Gedichte. Bern, 
1732. 8. (8gr.) Ste Ausgabe fehr verbeffert, Goettingen, 1762. 
gr. 8. mit Vignetten. Cıfl. 45fr.) ib. 1776. gr. 8. Bern, 1777. 
Hr 8. (16 Hr.) auf Schreibpapier, mit Vignetten und Kupfern, 
(2 Thlr. 12 gr.) Franzöfifch mit Wignetten. Berne, 1775. 8. 
(2 fl. zokr.) Stalienifch durch den Abt Sorefi, Yperdon, 1768. 
3. aller gab der deutfchen Dichtfunft eine neue Wendung. Eis 
nige Provinzialiſmen ausgenommen find feine Gedichte rein und ges 
danfenteich. — Herm. BoERHAVE Preledtiones acad. in fuas Inſti- 
tutiones rei medice, cum comment, Goettingz, 1739 - so, VII, 
gm. (7Thle.) Turini, 1742-45. VIL gm. Venet, 1743-45. VIL 
gi. Franzöfifch von Jul. Ofrai de la Metrie. Paris, 1743 - 47. 
VII 12. Deutfch durch Joh. Per. Eberhard. Halle, 1754. 8. — 
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Iter Helveticum 1739. Gottinge, 1940. 4. (8 98.) — Enumerztio 
methodica ftirpium Helveticarum. ib. 1742. II. med. fol, (12 Thlr.) 
audt. Bern®, 1768. III. fol, (20fl.) — Icones anatomic® , quibus 
præcipuæ aliquæ partes corporis hum, delineatz proponuntur, & arte- 
. riarum potiſſimum hiftoria continetur. Gotting®, 1743- 56, fafcic. 
VIIE. med, fol, (45 fl.) — Comment, in Boerhavii methodum ftudii 
medici. Amft, 1951. II. 4. acceflit Index &c, a CorneELı0 PERX- 
8oom, Lugd. B. 1759. 4. Ej. de morbis oculorum prælectiones. 
Gottingz , 1750. 8. Franzoͤſ. Paris, 1749: ı2. Deutfch, Nuͤrnb. 
1751. 8. — Difputatiories anatomic®, Gott, 1746- 51. VII. 4 
m. 8. (26 fl.) Index, ib. 1752. 4. (12 gr.) auf Schreibpagier: 
(36 fl. ) —- Difputat, chirurgicze. Laufann®, 1755, V. gm, m. K. 
(25 fl!) — Difputat. ad morborum hiftoriam & curationem facientes. - 
ib. 1797-59. VII. 4m. (32fl.) — Prima’ linex' Phyfiologiz, Got- 
tinge, 1747. auf. 1751. 66. 80. 8, (1 fl. auch 18 91.) Franzöf 
durch Bordenave. Paris, 1768. 12. Italieniſch, Venet, 1765. 8, 
Engliſch durch Sam. Mibles. Lond, 1754. u. 1772. 8. Deutſch: 

Grundriß der Phnfiologie für- Vorlefungen, mit Anmerf. von Conr. 
Frid, Uden. Berlin, 1781. II. 8. — Elementa Phyfiologise corpo- 
ris hum, Laufann®, 1758-66. VII. 4m. (32 fl.) auch unter der 
Yuffchrift: De partium corporis hum. pr&cipuarum fabrica & fun- 
dtionibus ; opus go annorum, ib. 1778. VIH. gm. Deutfch, durch 
Joh. Sam. Hallen. Berlin, 1765-76. VII. gr. 8. (30fl.) Das 
zu kam: Audariom ad Alb. Halleri Phyfiologiam corporis hum, ex- 
cerptum ex nova editione & adaptatum veteri, Francof. 1780, fafcic. 
IV. 4. Laufanne, 1782. gm. für die Befiger der altern Ausgabe 
wichtig. — Hiftoria ftirpium Helvetie indigenarum, Laufannz , 1768. 
it. fol. (25 fl.) Auszug daraus: Materia medica, oder Gefchichte 
der Arzneien des Pflanzenreichs, aus des Herren von Hallers Bes 
fchreibung der Schmweizerifchen Pflanzen gezogen, mit deſſen unges 
druckten -Zufagen verfehen, aus dem Franzöf. des D. Vicat. Leipz. 
1782.' II. 8. Sranzöfifch, Laufanne, 1776. IL, 8. Cr fl. 36kr.) — 
Bibliotheca botanica. Tiguri, 1770. 71. II. 4m. (ıı fl.) — Bibl, 
anatomica, ib, 1774, 77. II. 4m. (ı12fl.) — Bibl. chirurgica, Ber- 
ne, 1774. 75. IL 4m. (9 fl.) — Bibl. medicine practicæ. ib, 
1776-79. II. 4m. (ı8 fl.) Tomus IV, ed, JoacH. DiIETER. 
Branors, Bafıl, 1788. 4m. (5 fl.) Schade! daß alle diefe Biblioz 
tbefen nicht mit Auswahl und Ordnung genug verfaßt, und zu fehs 
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lerhaft gedruckt find. — Memoires fur la formation des Os &c. Lau- 
fanne ,: 1758. 8. (30ft.) — Mem. fur la formation du caur dans le 
Poulet , fur l’Oeil , fur la ftrudture du jaune &c. ib. 1758. 8. (1 fl. gofr.) 
— Mem. fur la nature fenfible & irritable des parties du Corps ani- 
mal, Neufch. 1758. IV. 8. (2fl. 45fr.) — Mem, fur le mouvement 
du fang & fur les effedts de la faignee, ib. 1756. 8. (48fr) — 
Hırrocrartıs opera. Laufann®, 1769. 70. IV. gm, (6fl. 30fr.) 
— Artis medicæ principes, Hippocrates, Aretzus, Alexander, Au- 
relianus, Celfus &c. ib. »769 XI gm, (18 fl.) — Opera minora, 
anatomici argum. ib. 1762-68. III. 4m. (14 fl.) — Opufcula bota- 
nica, Gottinge , 1749 8. 6. fig. LIfl. 30fr.) — Opufcula anato- 
mica, ib, 4751. 8. c. fig. (2 fl.) — Opuſc. pathologica.. Venet, 
3755. gm. c. fig. (1 fl.) — Epiftole eruditorum ad eum & ab illo 
ad eos fcriptz. Bern&, 1773-75. Vl. 8m. (gfl,) Deutfche Briefe 
on ihn, erſtes Hundert. ib. 1777. 8 — Kleine Schriften. ib. 
1756. und 1772. 111. 8. (2 fl. 15 fr.) — Benträage zur Befördes 
zung der Gefchichte und Heilung der Kranfheiten, aug deſſen Samm⸗ 
lung practifcher Streitfchriften, im Auszug und mit Anmerf. von 
Lorenz Erell. Berlin, 1781-84. VI. 8. (13 fl.) — Vorlefungen 
über Die gerichtliche Arzneimiffenfchaft. Bern. 1784. IV. 8. — Bries 
fe uber die wichtigften Wahrheiten der Offenbarung. ib. 1780. 8. 
(30 kr.) Franzoͤſiſch, Yverdon, 1772. 8. (30 kr.) — Briefe über 
einige Einwürfe noch lebender Sreygeifter wider die Offenbarung. 
ib. 1775 - 77. 111. 8. (3 fl.) Hier zeigt fih Haller als einen vers 
nünftigen Vertheidiger und Verehrer der Religion. — Ufong, eine 
pricntalifche Gefchichte. ib. 1771. 8. Cıfl.) fehr verändert, ib, 
1778. gr.8. m. K. (1 Thlr. 16 gr.) Franzoͤſ. Laufanne, 1772, 8. 
a5.) — Alfred, König der Angelfachfen. Goettingen, 1773. 
8. (45 fr.) Franz. 1775. 8. (32 fr.) — Fabius und Eato. ib. 1774. 
8. Cıfl.) Franz. Lauf. 1774. 8. (1 fl. ı5fr.) — Tagebuch feiner 
Beobachtungen über Schriftfteler und über fich ſelbſt. Bern, 1787. 
I. 8. und Tagebuch der medicinifchen Litteratur der Jahre 1745 - 
74. gefammelt und herausgegeben mit Abhandlungen von 3. J. 
Römer und P. Ufteri. 18. ib. 1789, 8. — Viele gelehrte Abs 
Bandlungen und Kecenfionen. d) 


— — — 


A) Sein Leben ꝛꝛc. von D. Zimmermann. Zuͤrich, 1755. gr. 8. (ufl.) — 
Grunero Ulmanac für Aerzte und Nichtärste. 1782. 1784. p- 75-113 
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Gottlieb Immanuel von Haller, des vorigen Sohn, geb. 
1735. zu Bern; wurde dafelbft Civil⸗ und Eriminalrichter ; hernach 
Mitglied des groffen Raths, und 1784. Landvogt zu Nyon im Can⸗ 
ton Bern; flarb den 9 Apr. 1786. — — Schriften: Kritifches Bers 
geichniß aller Schriften, welche die Schweiz angehen. Bern, 1759- 
69. VI gr.8. (5 fl. 30fr.) — Catalogue raifonne des auteurs ‚qui 
ont ecrit fur P’hift. naturelle de la Suiffe, Basle, 1773. 8. — Confeils 
pour former une Bibliotheque hift. de la Suiffe, Berne, 1771. 8. 
(20 fr.) — Schweizeriſches Münz : und Medaillen: Eabinet, Bern. 
1780. 81. II. 8. — Bibliothet der Schmweizergefhichte. ib. 1784 - 
88. VI. gr. 8. Daben fein Leben von 3. 3. Stapfer. — Er ars 
beitete auch an der Encnklopadie von Pverdon, und an dem Diction. 
de la Suiſſe &c, e) | . 

Ehriftien Gottlob Halt aus geb. 1702. zu Leipzig; war das 
felbft feit 1734. Lehrer und feit 1751. Rector an der Nicolai Schus 
le, und flarb den 11 Febr. 1758. — — Calendarium medii ævi 
pr&cipue germanicum, Lipf, 1729. 8. auct. ib, 1772. 8. — Gloffa- 
rium germanicum medii zvi.&c, ib. 1758. fol. Ein wichtiges Werf. 
— De Turri rubea Germanorum medii zvi. Lipf, 1757. 4m, 
(12 fr.) f) 

Georg Albredye Hamberg er geb. den 26 Nov. 1762. zu 
Bajerberg in Franken. Er ſtudirte zu Altdorf und Jena; wurde 
hier 1694. Adjunct der philofophifchen Facultät ; 1696. aufferordentz 
licher, und 1698. ordentlicher Profeffor der Mathematik ; zulegt 
1705. Profeffor der Naturlehre, und farb den 13 Febr. 1716. zu 
Siena. — — Man hat feine leſenswuͤrdige Differtationen zuſammen⸗ 
gedruct, Jene, 1708. 4 (15 gt.) 

Georg Erhard Hamberger, des vorigen Sohn, geb. 
den 21 Dec. 1697. zu Jena, wo er auch fludirte. Er wurde das 
ſelbſt 1721. Doct. und Prof. extr, med, und bag folgende jahr Ads 











p. 113 faq. — Deutfher Merkur. 1778. 2 Quart, p.248 - 266. — Meu⸗ 
fell. c.. — Brumeznsachli Introd. in hift, med. litt. p. 383-389. 
— Börners Nachr. von jetztleb. Aerzten, ergänzt von SE. G. Baldin⸗ 
ger. p. 58-75. — puͤtters Gelehrtengeſch. der Univ. Goett. p-89- 92. 
— Saxır Onomaft. T.VI. p. 161g. — Joecher 1. 0. i 

e) Meufel l.c. — Joecher 1. c. 

5) Das Neue gelehrte Europa. 10 Th. p. 806-808. — Saxıı Onomaft, 
T. V. p. 44 ſq. — Joccher L c 
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junct der philof. Facultät; 1724. Landphyſicus zu Dornburg und 
Bürgel; auch von 1721-26. Brofector bey der Anatomie; nachdem 
er den Ruf nach Altdorf und Goettingen ſich verbeten hafte ‚1737. 
Prof, philof. ord, und 1744. Prof, Anat, Chirurg. & Botan. Er ftarb 
den 22 Aul. 1755. — — Hauptfchriften: Elementa phyfices. Jenz, 
1727. 8. audt, 1735. 41. 69. 8. (20gr. oder ı fl. 15 fr.) — Phy- 
fiologia medica. ib. 1751. 4. c. fig. (3 fl. 30 fr.) zu mathematifch. 
— Semiotifche Vorlefungen , herausgegeben von D, Grau. Lem⸗ 
90, 1767-70. IV. 8. (4fl. 30fr.) ſchlecht. — Viele Differtas 
fionen. 8) | 

Korenz Andreas Hamber ger geb. 1690. zu Anfpach. Er 
fiudirte zu Jena und Wittenberg die Nechtsgelahrtheitz promovirte 
1712. zu Jena ale Doctor u. iuris; D. ftarb aber bald hernach als ein 
frühzeitige Genie. — — Man bat feine Abhandlungen und Dif 
fertationen zufammengedrudt : Opufcula ad elegäntiorem iurispru- 
dentiam pertinentia, Jenæ, 1740. 8. (12gr.) — Diflertationes &c. 
Francof, 1746. 4. (12 gr.) — Gonft edirte er Jon. Straucan 
Tr, de perfonis incertis, cum brevi de eins vita narfätione. 

Georg Chriftopb Hamberger geb. den 28 März 1726. zu 
Feuchtwang im Anfpachifchen. Er ftudirte feit 1746. zu Goettingen; 
wurde 1747. Cuſtos der Bibliothek; 1755. Secretar ‚der. f. Geſell⸗ 
ſchaft dafelbft , auch 1763. Profeffor der Philofophie und der Ges 
Iehrtengefchichte, und zweiter Bibliothefar. Er ſtarb den 8 Febr. 
1773. Ein arbeitfamer und verdienftooller Mann. — — Schriften : 
Zuverläfige Nachrichten von den’ vornehmſten Schriftſtellern bie 
1500. Lemgo, 1756-64. IV. gr.8. Cıofl.) Ein Auszug daraus 
mit Vermehrung und Verbefferungen : Kurze Nachrichten von den 
vornehmften Schriftftellern vor dem 16ten Jahrhundert, ib. 1766. 
11. 8. (szfl. 30fe.) — A. Y. Goguer Unterfuchungen vom Urs 
forung der Geſetze, Künfte und Wiffenfchaften, aus dem Franzöf. 
ib. 1760-62. III. gr.4. m. K. (6 fl. zo kr.) — Das gelehrte 
Deutfchland , oder Lerifon der jetztlebenden deutfchen Schriftfteller. 
ib. 1767. 69. gr. 8. nebft 2 Nachtragen. (2fl. 20 fr. )-Ziveite Aus⸗ 
gabe, vermehrt und verbeffert. 1772. gr. 8. (2 fl. goft.) Nachtrag 
dazu von Meufel. 1774. gr. 8. Dritte Ausgabe von Joh. Ge, 
ng 


g) Sein Leben von Blaſche ıc. Jena, 1758. 8. weitſchweifig ımb partheyiſch 
— Comment, Lipf. Vol, VIl. P. IIL - Joecher 1. ©. 
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Meufel. ib. 1776. gr. 8. Nachtrag. 1778. Vierte Ausgabe von eben 
demfelb n. ib. 1783. 84. IV. 8. (7 fl.) Dazu 3 Nachträge in 3 Baͤn⸗ 
den. Man erftaunt über die Echreibfeligfeit unferer Zeiten, da 
hier über 5000. deutfche Schriftfteller, aber freylich von verſchiede⸗ 
nem Werth, angegeben find. — Diredtorium hiftoricum medii potif- 
fimum »vi. Gottinge, 1772. 4 h) Deflen Sohn 

TFulius Wilhelm Hamberger, Gothaifcher Secretär und 
Bibliothekar , feit 1787. Rath zu Gotha, beforgte ‚nebft andern die 
Sammlung von Reifebefchreibungen. Berlin, 1765-87. XXV. gr. 8 
(50 fl.) ꝛc. — Auch das Hannöverifche Magazin ꝛc. 

Johann Baptiſta du Hamel geb. 1624. zu Vire in der Nie⸗ 
der⸗Normandie, wo fein Vater, Nicolaus, ein Advocat war. Er 
ſtudirte zu Caen und Paris nebſt der Redekunſt borzuͤglich die Phis 
lofophie und Mathematif; trat in feinem ıgten Jahr in die Ges 
fellfchaft des Dratorii, in welcher er 10 Jahre lang blieb, big er 
von der Pfarrei Rewilly an der Marne Befiß nahm. Da 1666, 
die Akademie der Wiffenfihaften auf Colberts Veranftaltung ers 
richtet wurde, fo wählte man ihn zum GSecretar. Er begleitete 
1668. den Bevollmächtigten Herr von Croiſſy zur Friedenshandlung 
nach Aachen, und von da nad) Engelland, wo er mit Boyle, Ray 
und Willis zc, Sreundfchaft machte. Nach feiner Ruͤckkunft wur⸗ 
de er noch Prof. philof. im k. Collegio. Wegen Schwachlichkeit 
legte er 1697. feine GSecretariatgftelle nieder, und hatte den beruhms 
ten Fontenelle zum Nachfolger. Er ſtarb den 6 Aug. 1706, æt. 
83. zu Paris. — — Schriften: Aftronomia phylica. Parif, 1659. 4 
— De meteoris & follilibus per dialogos. ib, 1659. 4. Er zeigt das 
rinn groffe Kenntniffe in der Chemie und Naturgeſchichte. — De 
confenfu veteris & novæ philofophis, ib, 1633. 4. Es find gruͤnd⸗ 
liche Auszuͤge aus den Schriften der Philoſophen. — De corporum 
affectionibus Lib. II, ib. 1670. 12. — De mente humana. ib. 1673. 
12. — De corpore animato Lib. IV. ib. 1673. ı2. nicht beftimmt ges 
nug. — Philofophia vetus & nova, ib, 1678. IV, ı2. audt. ib, 1681, 
VI. 12. ib, 1684. II, 4. Amft, 1700, VI. ı2. Norib, 1681. II. 4 
wurde mit allgemeinem Benfal aufgenommen. — Alle zufammens 
gedruckt: Opera philofophica & aftronomica, Norib, 1681. IV, 4 
— Theologia fpeculativa & pradtica, Parif, 1691. VII. 8. Scholas 


—— ————— —— ———— — — — — —— — 


h) CF. Pütters Gelehrtengeſch. von Goett. p. 183. — Joecher 1. c. 
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ftifch und patriftifch. — Theologie fummarium, ib, 1694. V. 12. — 
Inttitutiones .biblice, f. Scripturæ S. Prolegomena, cum ſelectis an- 
notationibus in Pentateuchum. ib, 1698. Il. 12. für die damalige 
Zeit gut Eritifch und eregetifh. — Comment. in Pfalmos, ib. 1701, 
ı2. — Annotat. in libros Salomonis & Ecclefiafticum, ib, 1703. ız, 
— Biblia S, vulgatz editionis c. notis, prolegomenis & tabulis chro= 
nol. & geograph. ib. 1706. fol. fehr fchön gedruckt, mit auserlefe 
nen Anmerfungen. — Regiæ fcientiarum Academiz hiftoria, ib, 
1698. 4. von 1666 - 96. vermehrt und big 1700. fortgefeßt, ib, 
1701. 4. i) 


Heinrib Ludwig du Hamel, Herr von Monccau, geb. 
1700. zu Paris ; dafelbft General; Infpector der franzöfifchen Mas 
rine, Dechant der f. Akademie der Wiffenfchaften, auch Mitglied 
der k. Gefellfchaft der Arzneimiffenfchaft zu Parig, und der f. So⸗ 
cietät zu London; ftarb den 23 Aug. 1782. Einer der gröften Na 
£urforfcher unferer Zeit, und ein groffer Kenner und Beförderer 
der öfonomifchen Wiffenfchaften. In feinen gelehrten Werfen ers 
Jautert er fehr gründlich die Arbeiten der Kunft und der Manufacz 
furen aus den Grundfagen der Natur und Chemie. — — Schrif—⸗ 
ten: Defcription des Arts & Metiers, faites ou approuvees par MSrs 
de l’Acad. roy. des Sciences, Paris, 1761-74. XXXIl. fol, mit vie; 
len Kupfern. Reaumur und de la Lande arbeiteten auch daran. 
Zum Theil deutfch überfegt mit Anmerfungen von Schreber und 
Juſti unter der Auffchrift: Schauplag der Künfte und Handwerker. 
Königsberg, 1762-83. XVL gr.4. m. K. (98fl.) — Tr. des 
arbres & arbuftes, qui fe cultivent en France. Paris, 1755. II. 4 
Deutfch mit Anmerkungen und Kupfern: Abhandlung von Baͤumen 
und Gefträuchen, welche in Frankreich in freyer Luft erzogen wer⸗ 
den. Nürnb. 1762. 63. III. gr. 4. (18fl.) — Phyfique des arbres, 
de l’anatomie des plantes & de l’oeconomie vegetable. Paris, 1758. 
IL 4. Deutfch: Naturgefchichte der Bäume, darinn von der Zer⸗ 
gliederung der Pflanzen , und der Einrichtung ihres Wachfens ges 
handelt wird. Nürnb. 1764. 65. II. gr. 4. mit vielen Rupfern. (12 fl.) 





i) Du Pım Nonvelle Bibl, des auteurs ecclef, T. XVIIL p. 297 - 299. — 
Beuckeaı Hi, crit. philof, T.IV. p.760-762. —’ RICH. SIMON 
Critique de la Biblioth, des auteurs ecclef. T. II. p. 369- 39% — Yiis 
ceron. 2 Ch. p.84- 92. 
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— Tr, des arbres fruitiers, Paris, 1768. II. 4. Deutfch: Abhandlung 
von den Hbftbäumen. Nuͤrnb. 1771-83. IV. gr. 4. m. K. (24 fl.) 
— Bon Faͤllung der Wälder, Nürnb. 1766. 67. II gr. 4. (12fl.) 
— Erflärung der Kunftwörter aus der Botanif und vom Landbau, 
%b. 1765. 4. (45 fr.) — Abhandlung von Erhaltung des Getreis 
des ıc. aus dem Franzöf. Leipz. 1768. 8. m. K. (ıfl. 30 kr.) — 
Trait€ general des peches. Paris, 1776. 78. III. 4. m. K. in 6 Ab⸗ 
ſchnitten. — Geometrie fouterraine &c. T.I. Paris, 1787. 4. m. K. 
Eine gründliche Belehrung über die Bergwerke. — Viele Abhand⸗ 
lungen in den Parifer Memoiren. k) 

Aamilton (Anton Graf von) aus efhem alten Schottläns 
difchen Gefchlecht, geb. zu Eaen in Sranfreich, mohin fich feine 
Yeltern unter Cromwel flüchteten. Seine Schriften, darunter 
einige lefenswürdige Gedichte und Romanen find, wurden im Haag 
1737. 12. zufammengedrudt. — Oeuvres &c. Liege, 1777. VII. ız, 
(2fl. 30fr.) Man fchreibt ihm auch zu: Memoires de la vie du 
Comte de Grammont &c. die in einer fehr reinen und sierlichen 
Schreibart verfaßt find. In feinen Romanen berrfcht nicht Scar⸗ 
rons zu fpaßhafter Ton, den man damals , zum Nachtheil des gus 
ten Geſchmacks liebte. 

Asmilron, Graf und aufferordentlicher Gefandter von Groß; 
brittanien am Neapolitanifhen Hof, der fih als Altertbums und 
Naturforfcher durch feine gelehrten Werke fo ruhmlich befannt ger 
macht hat. &- D’HAncARVILLE Antiquites etrusque, grecques & 
romaines, tires du Cabinet de M. le Comte de Hamilton &c. aug 
dem Englifchen. Naples, 1766-75. IV. med. fol. mit 130 Kupfern 
bey jedem Theile. Englifch und Franzöfifch ; ohne das Englifche 
(200fl.) Paris, 1785. IV. 8. m. 8. Frangöfifch, mit Erläuterung 
gen von Hancarville. — Campi Phlegræi, ou Obfervations fur les 
Volcans des deux Siciles. Naples, 1776. II. med, fol. Engliſch und 
Sranzöfifch, mit prächtigen illuminirten Kupfern, und den genaues 
fien Bemerkungen über die Bulcane in Neapel und Sicilien. — Bes 
zicht vom gegenmwartigen Zufland des Veſuvs, und einer Reife in 
Die Provinz Abruszo und nad) der Inſel Ponza; aus dem Engli 
ſchen, Dresden, 1787. 4. — Bemerkungen über die Mittel wider 
den Biß toller Hunde und anderer wüthender Thiere; aus dem 








%) BLUMENBACHIL Introd. in hit, med. litt, p. 40614. 
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Englifchen mit Anmerkungen von €. F. Michaelis. Leipz. 1787. 
8. (14 gr.) 

Fohann von Aamm geb. 1681. zu Duffeldorf, wo fein Ba 
ter ältefter veformirter Prediger war, Er ftudirte 10 Jahre lang zu 
Duisburg, Franefer, Bremen und Marburg ; wurde 1707. Proß 
philof, zu Herborn; 1715. Prof, L, orient. hernach 1721. Prof. 
theol, extraord, und 1737. ordinarius zu Duisburg, wo er den 15 
Dec. 1759. zt. 77. ftarb. — — Schriften: Exercitationes facre de 
ara interiori eiusque minifterio, Herborn®, 1715. 8. (6gr.) — Ob- 
fervationes biblice &c. in den Mifcellancis Duisburg. T. 1. fafcic, 
II. p. 267 - 286. — Mehrere gelehrte Differtationen und theolog. 
Abhandlungen. 1) 

Martin Hancke geb. 1633. zu Breßlau; war Nector und 
Profeffor an dem Elifabethenz Eollegio dafelbft , auch Inſpector der 
Schulen, und farb 1709. — — Schriften: De romanarum rerum 
fcriptoribus Lib. IL, Lipf, 1669. und 1675. 4. (1 Thlr. ögr.) — De 
Byzantinarum rerum fcriptoribus gr&cis. ib. 1677. 4. (2fl.)— De 
Silefiorum nominibus & maioribus antiquitates, Uratisl, 1704. 4 
(8gr.) — De Silefiis indigenis eruditis, & alienigenis &c, ib, 1707. 
4. (12 gr.) — Uratislavienfes eruditionis propagatores. ib, 1701. 4 
(12 gr.) — Monumenta defundis olim eredta, ib. 1718 4 (20 gr.) 
— ÖOrationes &c. Lipf. 1673. 8. (24 fr.) 

Gottfried Benjamin Sande, k. Polnifcher und Kurfachft- 
fcher geheimer Accis + Secretär. — — Man hat vog ihm: Welt 
liche Gedichte ; mit Neukfirchs Gatyren. Dresden, 1727 - 35. IV. 
gr. 8. m. K. (3 Thle.) — Geiftliche Poefien. Schweidnij , 1723. 8. 
(8 gr.) werden nicht mehr gelefen. 

Philipp Friderich Jane geb. den 2 Febr. 1696. zu Beliz ohn⸗ 
weit Güftrom. Er fiudirte zu Roſtok und Jena; ; befuchte bernach 
geipgig , Wittenberg, Halle und Erfurt ; fam 1723. nach Kiel, 
und murde dafelbft das folgende Jahr Bibliotyefar ; 1725. Prof. 
hift, ecclef. & civilis; 1730. Prof, theol, extraord, endlich 1733. 
Dber ; Eonfiftorialzund Kirchenrath. Er ftarb den 27 Sept. 1774. 
— — Schriften: Leben und Thaten des Ignatius Lojola. Noftof , 
1721. und 1725. 8. (4gr.) — Tentanıina philofophiz eclecticæ. ib, 
1729. 8. (ı5fr ) — Hiltoria facrorum a Luthero emendatorum, 








1) Das Neue gelehete Europa, 10 Ch. p. 375-394 — Joecher L 
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Lipf. 1729. 4. (45 fr.) — Hiftoria critica Auguſtanæ confeflionis, 
Hamburgi,, f732. 4. (18fr.) — Sermones de tempore, Kilon, 1766, 
4. (12 fr.) — Anmerkungen über A. W. Böhmens 8 Bücher von 
der Reformation der Kirche in Engelland. Hamb. 1735. 8. (15 kr.) 
— Entwurf von den Kirchengefchichten N. Teſtaments, ‚wie foldye 
in den Weiffagungen der Offenbarung Johannis enthalten find. 
Leipz. 1768-72, II, gr.8. Cafl. 30 fu.) — Mehrere Differtas 
tionen, m) 

Michael Chriſtoph Hanov geb. den 18 Dec. 1695. zu Zam⸗ 
borft in Pommern, wo fein Bater, Michael, Eutherifcher Predis 
ger war. Er fam 1714. auf dag Gymnafium zu Danzig, und 
brachte fich bier fümmerlich fort. Nachdem er zu Leipzig ſtudirt 
batte, fo wurde er 1721. Hofmeifter in dem Haufe des Herrn von 
Bofe, Yohanniterritters und Erbherrn auf Schleinig, der fich zu 
Dresden aufhiel. Gleiche Stelle bekleidete er nach 3 Jahren in dem 
Haufe des D. Weikhmanns zu Danzig. Hier wurde er 1727. 
Prof, philof. & mathef. auch Bibliothefar. Man fand ihn den 21 
Sept. 1773. xt. 78. im Bette tod. Er verwendete, da er im ches 
Iofen Stand lebte, einen Theil feines Bermögens zu Stipendien für 
arme Studirende. Seine zahlreiche Bibliothef, Naturalienfanms 
lung , phyſikaliſche und mathentatifche Inſtrumenten vermachte er 
dem Gymnafio zu Danzig. — — Schriften: Merkwürdigkeiten der 
Natur. Danzig, 1736. 40. II. 4. (2 Thlr.) Ein intereffantes phyſi⸗ 
Falifches Wochenblatt. — Entwurf der Erfindungsfunft, als der 
Vernunftkunſt erfter Abfchnitt. ib. 1739. 8. — Entwurf der Lehr, 
funft, als der Bernunftkunft zweyter Abfchnitt. ib. 1746. 8. (12 9r.) 
gründlich. — Danziger Erfahrungen, eine Monatfchrift. ib, 1739. 
4. — Nüzliche Danziger Erfahrungen. ib. 1740. 4. — Abgefonders 
te mwochentliche und monatliche Danziger Erfahrungen. ib, 1743. 4. 
Fortfegung. 1744. 45. 4. — Zum gemeinen Nußen eingerichtete 
Dansiger Erfahrungen. ib. 1746 - 48. III. 4. — Danziger Nachrichs 
ten. ib. 1749. 4. Aus allen diefen nüglichen IBochenfchriften mach⸗ 
te Titius einen Auszug unter der Auffchrift: Seltenheiten der Nas 
tur und Defonomie, Leipz. 1753. IIL 8. (3 fl. 15 fr.) — Das voll 
flandige Eulmifche Recht. Danzig, 1745. und 1771. fol. (1ögr.) 








m) Aambergers gel. Deutſchl. — — Onomaſt. T. VI. p. 299. — 
Joecher l. c. 
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— Preuſſiſche Sammlung allerlei bisher ungedruckter Urkunden, 
Nachrichten und Abhandlungen. ib, 1747 - 49. 111. 8. und Preuſſ. 
Lieferung alter und neuer Urkunden ıc. ib. 1752. gr. 8. — Differs 
tationen, die zum Theil zufammengedruct wurden : Disquifitiones 
argumenti potiflimum metaphylici, ib. 1750. 4. (1 Thlr.) — Opu- 
fcula &c. Halæ, 1761. 62. II. 4. (2 fl. 30fr.) — Philofophia ci. 
vilis ſ. politica, tanquanı continuatio (yftematis philofophici CHr, 
Worrıs, Hal, 1756- 59.1V, 4. — Philoſophiæ naturalis ſ Phyſicæ 
dogmaticz T. II. tanguam continuatio fyftem, philof, CHRISTI. DE 
Worr. ib, 1762-68. T.IV. 4. m. K. (14 fl.) ꝛc. n) 


Michael Gottlieb Hanſch geb. den 22 Sept. 1683. zu Muͤg⸗ 
genhahl im Danziger Gebiet, wo fein Vater damals Prediger war. 
Er ftudirte zu Danzig und Leipzig nebft der Theologie die Mathes 
matik. Zu der legtern wurde er noch mehr durch den Umgang mit 
Wolf und durch die Befanntfchaft mit Tſchirnhauſen und Leibniz 
ermuntert. Er verband noch die Chemie und Anatomie. Zu Roſtok 
erhielt er 1709. die theologifche Doctorwürde; hielt 1710 und 1711. 
Borlefungen zu Leipzig. Indeß hatte er Keplers Handfchriften 
für 100 fl. gekauft, und deren Ausgabe zu befördern, reif’te er 
1713. über Augsburg nach Wien, wo ſich damals Leibniz auf: 
hielt. Der faif. Hof unterftügte ihn mit gooofl. Hanſch über: 
reichte 1718. den erften Band zu Wien dem Kaifer, und erhielt 
nebft einer goldenen Gnadenfette den Titel eines Faif. Rathes. Die 
weitere Unterſtuͤtzung unterblieb, fo fehr er fich darum bemühte. 
Man hatte ihn indeß zum Senior im Frauen ; Eollegio zu Leipzig 
gewählt, wo er nun immer fich aufhalten follte. Weil er aber Luft 
hatte herumzureifen, fo verlor er diefe Stelle wieder. Die 18. 
bandfchriftlichen Bände der Keplerifhen Schriften mußte er 1721. al® 
ein Unterpfand gegen 828 fl. zu Frankfurt zurücklaffen. Sie wurden 
1774. von der Kaiſerin von Nußland erfauft, und der Afademie 
zu Petersburg gefchenft. Hanſch ftarb nach 1752. zu Wien, mo 
er fich zulegt aufgehalten hatte. — — Schriften: Medicina mentis 
& corporis. Amft, ı750. gm. (4gr.) — Tr, de enthufialmo Plato- 











n) Strodtinanns Bentr. zur Hiſt. der Gel. 5 Tb. p- ı- g. und N. gel. 
Eur 4 Tb. p. rıog- 1142. — Bruders Ehrentempel. — Nova Adta 
erudit. Lipfienfia, — HALLERI Bibl. Botan. T, IL p.285 fg. — Saxıs 
Quomaft. T. VI. p, 326 fg. — Joecher I. ©. 
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nico. Lipf. 1716. 4..C2ofr.) — Selecta moralia. Hal, 1720, 4. 
Cı2fr.} find einige Differtationen, — Edirte: Jon. KEPLERT ope⸗ 
sum T. I. Francof, 1718. fol.m. auch unter der Aufſchrift: KpLERi 
& aliornm epiftole mutus®, ib. »718. med, fol. m. K. (gfl) Ei; 
liber de calendario Gregoriano, Ratisb, 1726. fol. — LEIBNITII 
principia philofophie, more geometrico demonitrara, Norib. 1728. 
4. (16 gr.) ꝛc. 0) 


Peter Aanffen. geb. den 6 Xul. 1686. zu Schleſwig, von 
ehrlichen bürgerlichen, aber nicht fehr bemittelten Aeltern. Ein 
Gaſtwirth in Lübek, feines Vaters Bruder, forgte für fein Studis 
ven. Nachdem er in Lübek abfoloirt hatte, ‘begab er fich 1705. 
nach Kiel, und befuchte hernach Halle, als Hofmeifter eines -juns 
gen Herrn von Raventlau. Nach verfchiedenen Beranderungen 
wurde er 1714. Diaconus in Lütgenburg, einer Hleinen Stadt im 
Holiteinifchen Wagerlande; hernach 1717. Pfarrer der Kirche zum 
Groffenbrof; 1720. Hauptpaftor in Plön und Benfiger des Conſt⸗ 
ſtorii; endlich 1730. Superintendent, Hofprediger und Conſiſtorial⸗ 
rath daſelbſt. Er ſtarb 1760. — — Schriften: Betrachtungen von 
einem tugendhaften keben. Plön, 1724. II. 8. (16 gr.) — Ber 
tracht. über den Prediger Salomo. ib. 1737. und 1744. 4. (40 fr.) 
— Chriſtliche Sittenlehre nach Vernunft und. Schrift, ib, 1739, u. 
1749-53. II. 4. (3 fl. 30 fr.) Der 2te Theil ift eine neue Auflage 
der Betracht. vom tugendhaften Leben. — Betracht. über die Sonn⸗ 
und Fefttags; Evangelien. Luͤbek, 1742. 44. 1. 4. (3fl. 30fr.) 
und über die Gonnsund Feſttags-Epiſteln. Roſtok, 1748. 4, 
3 fl. 45 fr.) — Betracht. über die Sprüche Salomo. ib, 1746. 4: 
(2ogr.) — Betracht. über Das hohe Lied Salomonis. Hamb. 1756, 
4. Cıfl.) — Betracht. über die Leiden Jeſu nach den vier Evan: 
geliften. Roſtok, 1751. 4 Cıfl 15 fi.) — Glaubenglehre der 
Ehriften. ib. 1755. 4. (fl. 15 fr) — Geifllihe Meden über die 
wichtidſten Lehren des chriftlichen Glaubens, ib. 1752. 8. Cifl. 15 fr.) | 
— Einige Streitfchriften gegen Dippel und Edelmann zc. p) 

Marcus Hanſitz, ein Jeſuit zu Wien, wo er 1766, æt. 83; 
farb. — — Man hat von ihm: Germania facra, Aug. Vind, 1727, 








©) Bötten jestleb. gel. Eur. 3 CH. p- 449. — Joecher 1. c. 
p) Nathefs Geſchichte jeßtleb. Gel. 10 Th. p. 345-370. — Joecher 1. c, 
(Dierter Band.) R 
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II. fol, (2r Thlr.) und Tomi III. prodromus. Vienne, 1755, fol. 
mit einigen Landcharten. - Zwar parthenifch und mit Mährgen 
angefüllt; doch hat er auch gute Nachrichten in einem guten Stil, q) 


Ludwig Harboe geb. den 13 Aug. 1709. zu Broafer in 
Schlefwig, wo fein Vater, Johann, Paftor prim. und Herzoglich 
Gluͤcksburgiſcher Probft war, Er fludirte zu Hamburg unter Far 
bricius, Wolf, Richey und Edzard, hernad) zu Roſtok, Witz 
tenberg und Jena. Er kam 1735. nad) Kopenhagen; würde da 
felbjt 1738. erfter Kaplan an der Garniſonskirche; reif’te 1741. alg 
Beneralvifitator nach Iſland, und machte dafelbft für das Kirchen; 
und Schulweſen die beften Anftalten. Er blich hier 4 Jahre, und 
wurde 1743. Biſchof zu Drontheim ; 1748. Bifchof in Seeland, 
Er lehrte zu Kopenhagen die Theologie, Bis er 1757. in fein Bi⸗ 
ſtum abgieng; auch nahm ihn die k. Geſellſchaft der ui cuſchaften 
zu ihrem Mitglied auf. Er ſtarb den 15 Yun. 1783. æt. 74. — — 

Schriften: Dänifche Bibliothek oder Sammlung von alten und 
neuen gelehrten Sachen aus Dancemarf. Kopenh. 1738 - 47. IX, 
Stuͤcke. 8. (6 fl. zo kr.) Die drey erſten Theile beforgte er Allein ; 
zu den übrigen lieferte er Abhandlungen. — Hiftorifche Nachricht 
von Johann a Kafco ꝛc. fieht auch in dem Unſchuldigen Nachrich: 
ten 1756. im 5 und 6 Stuͤck. — Zuverläfige Nachricht von dem 
Schickſal des Joh. a Laſco, und feiner aus Engelland vertriebe⸗ 
nen reformirten Gemeinde in Danemarkerc. ats dem Daͤniſchen. 
Kopenh. 1758. 8. (24 ft.) — Glaubensbefenntniß des Kronprinzen 
Chriftian 2:. ib. 1765. gr. 8. (15kr.) — Mehrere Abhandlungen. 'r) 


Jacob Hardion geb. den 17Oct. 1686. ju Tours. Er traf 
in den efuiterorden; wurde 1713. Mitglied der. Akademie der nr 
fhriften, und 1730. der franzöfifchen Akademie, auch Auffcher 
der Bücherfammlung des k. Cabinets; farb 1766, zt. 81. zu Ber, 
failles. — — Hauptiverf Allgemeine heilige und weltliche Gefchich- 
te, aus dem Franzöfifchen von Sal, Raniſch, Prof. des Gymn. 
zu Altenburg, und nad) deffen Tod vom gten Theil an von M. ©. 
Altenb. 1760-74. XVIIL 8. Cı4fl.) Das fransöfifche Driginal: 


Hilt, univerfelle facree & profane , commencee par Harnıon, & 








q) Joecher 1. c. 
r) Das N. gel, Eur. 17 Th. p. 60-72. = Joecher 1. e. 
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wontinude par Lin@uer, Paris, 1769, XX. ı2. (27fl.) — Nouvel- 


le hiftoire po&tique &c. ib. ı751. IL ı2. — RUE Abhandlunz 
gen in-den Parifer Memoiren. s) 


Franz arg eigentlih Hear, Hofprediger des Königs von 
England, Dechant in Worcefter, zuletzt Bifchof su Chicheſter. — 
— Hauptfchriften: Terentrı Coma@dix ad exemplar Faernianum 
c. not. Lond, 1724. 4m. audt. ib. 1725. 4m. — Liber Pfülmorum 
in verficulos metrice divifus & integritati (ne reftitutus, ib, 1736; 


II. 8. Die Abtheilung fand Widerfprugh. ir. t) 


Johann Chriſtoph Harenberg geb. den 28 Apr. 1696. zu 
Langenholzen im Hildesheimifchen,, wo fein Vater fich vom Feld 
bau und Leinenhandel naͤhrte. Er fudirte zu Helmftadt, Jena und 
Halle; wurde 1723. Rector der Stiftsſchule zu Gandersheim; herz 
nach 1735. Sufpector der Schulen im Zürftenthum Wolfenbüttel; 
endlich 1745. Probft des St. Forenzflifts vor Scheningen, und. Pros 
feffor am Garolino zu Braunfchweig. Er flarb den 12 Nov. 1774. 
Die k. AYfademie zu Berlin hatte ihn 1738. zu ihrem Mitglied er 
nennt. — — Schriften: Einleitung in die Aethiopifche und Habefs 
finifche Theologie. Helmftadt, 1719. 4. — Hill. ecclefie Ganders- 
heimenfis diplomatica, Hannoverz, 1734. fol. c. fig. (ı2fl.) — 
Otia Gandershem. facra, Trai, 1740. gm, (1fl.) Befteht aus 14 Ab⸗ 
handlungen, welche theils einige Echriftftellen, theils die Kirchen 
gefchichte erläutern. — Widerlegung des Glaubensbefenntniffes 
3. €. Edelmanne. Hildesheim, 1784. II. 8. (20 gr.) — Erklaͤ⸗ 
rung der Offenbarung Johannis. Braunſchw. 1759. 4. (Ifl. 30 fr.) 
— Pragmatiſche Gefchichte des Ordens der Jefuiten, Halle, 1760. 
II. 4. (8 fl.) Eine verworrene Compilation, — Erklaͤrung des Pros 
pheten Daniele. Quedlinb. 1773. 1. 4. (5 fl.) — Cmristo, 
Schrader Tabula chronologic® , au, Brunsvici , 1765. 8. — 
Viele Differtationen und Abhandlungen in der Bibl. hift. philol. 
theol, in dem Muieo hift, philol. theol. in der Bibl. Lubecenfi und 
in den Mifcellaneis Berolin, die aber alle, fo wie feine übrige Schrifr 
ten, eine firenge Kritik nicht aushalten. u) 











8) CH. Joecher 1. c- 

t) CH Joeccher 1. c. 

u) GBoetten jegtleb. gel, Eur. 2 Tb. p. 726. — Rathlefs Geſch. jetztleb. 
Gel. 5 Th. p. 94-144. — Beytr. sur Hifi. der Gelahrtheit. 5 Th. p. 220- 


260 Vierte Abtheilung. 


Gottlieb Chriftopp Harles geb. den 2ı Jun. 1738. zu 
Eulmbach ; Hofrath und Profeffor der Beredſamkeit und Dichtfunft, 
auch Dberauffeher der Nniverfitäts s Bibliothek zu Erlangen. — — 
Schriften: Vitæ philologorum noftra =tate clariflimorum. Bremz, 
1764 -72. IV. 8. (fl. 36fr.) — Introdudio in hiſt. lat, linguæ. 
ib. 1764. 8. (24 fr.) aud. 1772. 8. (40 kr.) — Introd. in hift. 
lingux græcæ. Altenb. 1778. 8. (2fl. 30fr.) — Chreftomathia gre- 
ca poetica, Coburgi, 1768. 8. (1 fl.) — Chreftomathia lat, poetica. 
Altenb. 1770. 8. (ı1fl.) — Anthologia lat. poetica, ib. 1774. 8. 
Cı fl.) — Anthologia.graeca profaica. Norimb. 1781. 8. — Anthol. 
graeca poetica. ib. 1775. 8. (I fl.) — Animadverfiones in Demofthe. 
nis orationem de corona. Altenb, 1768. 8. (1 fl. 45 fr.) — Introd, 
in notitiam literature romanze. Norimb, 1781. II. gm. — Corn. 
NePros cum animadverlionibus AuG. ASTAVEREN & Jon. Kappıı &c, 
Erlang&, 1774. 8. — Opufcula varii argumenti. Hals, 1773. 8. 
(2fl.) — CerLarır orthographia lat. obfervationibus illuftr. Al- 
tenb. 1768. II. 8. Cıfl. 15.) — Var. Fraccı Argonauticon 
Lib. VIII. c. not, fuis & Burmamni, ib. 1781. gm. (6 fl.) — 
"QuIncTILIant Inftitut. oratorie e recenfione Rollini. ib. 1773. II. 
8. (2f.) — Bıonss & MoscHı quæ fuperfunt cum notis Jom, 
Heskın &c, gr. & lat, Erlange, ı780. 8. — ARISTOTELIS de ar. 
te poetica lib, gr. & lat, Lipſ. 1780. 9m. &c. x) 

Jacob Harris, ein denfender Philofoph zu London, farb 
1780. æt. 72. ohne ein Öffentliches Amt bekleidet zu haben. — — 
Cchriften: Hermes, or a philofophical Enquiry concerning language 
and univerfal Grammar. Lond. 1752. 8m, ib. ed Ill. 1771. gm — 
Abhandlungen über Kunft, Muſik, Dichtkunft und Glückfeligkeit , 
(englifch ) ib. 1744. 8. fehr vermehrt ib. 1773. 8. Deutfch mach 
der Zten Ausgabe. Halle, 1780. 8. — Philvlogical Inquiries &c. 
Lond. ı7g1. IL, gm. Enthält eine Gefchichte der Kritif, Betrach⸗ 
tungen über die Profodie und über die Arfthetif. — Handbuch 
der Kritif der fchönen Wiffenfchaften, aus dem Englifchen mit Ans 
merk. von Dan. Jeniſch. Berlin‘, 1789. gr.8. y) 

Johann Aarris, Doctor der Theologie und Mitglied der f. 











53. — Bambergers und Meuſels gel, Deutfhl. — Saxır Onomaſt. 
TV p. 310. — Joecher I. ©. 

x) Mleufel 1. ce. 

y,cH Soccer 1. o. 
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Societaͤt zu London, ein guter Mathematiker; war ſchon 1736. ges 
fiorben. — — Hauptwerf: Lexicon technicum, or an univerfäl. 
englifh Didionary of Arts and Sciences ; ed. V. Lond. .1736. 
11. fol. Wurde in der Folge durch Chambers ähnliche Arbeit 
verdrängt. 

4arris ıc. — — Works. Lond. 1765. II, 8. 

John: Aarrifon geb. 1695. zu Wragbn in Yorkshire, mo 
fein Vater ein Zimmermann war. Er lernte auch diefes Handwerk; 
brachte e8 aber durch eigenen Fleiß fo weit, daß er nicht nur ein 
groffer Mechaniker und Mathematifer , fondern auch ein vortreflis 
her Uhrmacher zu London wurde. Da er zu Zindung der Fänge 
auf der See einen nuͤtzlichen Zeitmeffer erfand, fo erhielt er vom 
Parlament eine Belohnung von 20000 Pf. St. Er flarb den 21 
Marz. 1776. æt. 84. Er gab 1763. und 1775. eine Befchreibung 
feines Zeitmeſſers heraus. zZ) 

David Hartley, einenglifcher Arzt. ꝛc. — — Betrachtungen 
über den Menfchen, feine Natur , Pflicht und Erwartungen, aus 
dem Englifchen, mit Anmerfungen und Zufasen von H. A. Di 
ftorius. Noftof, 1772. 73. 1, gr. 8. (4fl.) Englifch Lond, 1748. 
IL 8. ꝛc. 

‚Johann Adolph Hartmann geb. den 10 März 1680. zu 
Münfter von fatholifchen eltern. Er trat 1700, in den Jeſuiter⸗ 
orden, und lehrte die Philoſophie, Beredſamkeit und Dichtkunſt 
zu Coesfeld, Düren und Emmerich. Nachdem er Profeß gethan 
hatte, wollte er. 1713. ale Miflonar , nach Oſtindien reifen, 
Er kam im diefer Abfiche nach Portugal. Weil aber die Schiffe 
fhon abgeloffen waren , und ihn die Portugiefifche Hectik befiel, 
fo eilte er nach Holland , und von da in fein Vaterland zurück. 
Man beftellte ihn zum Prediger im Paderbornifchen. Er befannte 
fih 1715. zu Caſſel zur reformirten Religion, und wurde 1716. 
Prof. philof,. & poef. am Garolino dafelbft; 1722. Prof. eloqu. & 
hift, zu Marburg , wo er den 31 Det. 1744. flarb. — — Schrif— 
ten: Hiftoria Hafliaca, Marburgi, ‚1727. 43.46. 111, 8, (1 Thlr. 8gr.) 
— Vitz rom. Pontif. Victoris III. Urbani II, Pafchalis II, Gelati M.- 
& Calliti II. ib. 1729. 8. (24fr.) — Hiftorie der Gelehrfanfeie 
der Heflen. ib. 1725-29, IV. 8. (2Thle.)— Viele Differtationen. a) 


z) Joeccher 1. c. * 
a) Joccher I. c. 





262 Vierte Abtheilung. 


Joachim Aartmann geb. 1715, zu Malchau im Meflenburs 
gifchen, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Roſtok; wur⸗ 
de 1745. an den Hof zu Schwerin als Informator des Prinzen 
Ludwigs berufen. Nach 3 Fahren ernennte ihn der Herzog zum 
Gonfiftorialratd, Superintendent des Meflenburgifchen Kreifes und 
Prof. theol. zu Roſtok. Erfarb ° — — Schriften: Vernuͤnftige 
Gedanfen vom Gemwiffen ꝛc. Noftof, 1745. 8 (30 fr.) — Beweiß 
von der Nothivendigkeit und Würflichkeit eines Erlöfers,. einer Of 
fenbarung und dem göttlichen: Urfprung. der H. Schrift. Wismar , 
1746. 8. Cı fl.) — Abhandlung von der Sünde. wider de Mens 
fchen Sohn. ib. 1747. 8. (12 fr.) — Bon der Sünde wider den 
H. Geift. ib. 1746. 8. (12 kr.) — Beweiß von der Schoͤpfung uͤber⸗ 
haupt , und daß die Welt einen Anfang haben muͤſſe. Roſtok, 
1749. 8. (20ft.) — Betrachtungen über die Gefchichte Jeſu nach 
dem Zeugniß der 4 Evangeliften. 1 Th. ib. 1761. gr. 4. (0 fl. 45 kr.) 
— Heilige Reden über wichtige Wahrheiten der göttlichen Offen⸗ 
barung ıc. 1 Th. ib. 1776..4. — Syftema chronologiz biblicæ. ib. 
1777. 4. (5 fl. 30 kr.) — Mehrere Differtativnen. b) 

Zohann Facob Hartſink ꝛc. — — Befchreibung von Guias 
na, aus dem Hollaͤndiſchen mit Zuſaͤtzen von J. E. Fabri. 1Th. 
Berlin, 1784. gr. 8. 

Joſeph Harzbeim, ein Jefuit zu Coͤln, wo er 1693. geboh⸗ 
ren war; farb den 17 Mai 1763: — — Schriften: Bibliotheca Co- 
lonienfis, Colon. 1747. fol. — Hift, rei nummarise Colonienfis, ib, 
1754. 4. — Concilia Germaniz, collegit Jom. Frıp. SCHANNAT 5 
auxit & continwavit &c. Colon. Agripp. 1759-58. X. fol, (50 fl.) 
Nach feinem Tod beforgte Herm. Scholl die Kortfegung. 

Eduard Harwood zc. — — Neue Einleitung in das Stus 
bium des N. Teft. mit Anmerkungen und eigenen Abhandlungen , 
aus dem Englifchen von Zoh. Chriſto. Frid. Schulz. Halle, 
1770-73. II. gr.8. (2fl.) Grimdlich. 

Johann Matthias Haſe geb. den 14 Yan. 1684. zu Auges 
burg, two fein Vater, Salomo, Prof. Math. war. Er fudirte zu 
Helmftadt und Leipzig ; wurde bier 1716. Affeffor der philoſ. Fa⸗ 
eultät; 1720. Prof. Mathef. zu Wittenberg, wo er den 24 Eept. 
1742. farb. — — Schriften : Tr. de tubis ftentoreis, earumque 





b) Meufel I. c. 
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figura & conftrudtione,- Lipf. 1719. 4. (4 gr.) — Defcriptio geo- 
graphica & hiſt. regni Davidici & Salomonei , cum delineatione Sy- 
rie & Aegypti &c. Norimb, 1739. und 1754. fol.c. fig. (4 fl. 30fr.) 
— Phofphorus hifteriarum ſ. Prodromus- theatri-fummorum imperio- 
rum, Lipf. 1742. fol, (2fl. 45fr.) Norimb, 1746. 4. (1 Thlr, 169r.) 
Dazu fam ein Fragment, ib. 1750, fol.m. at. — Hift, univerfalis 
politica &c. ib. 1743. 4. mit 16 chronol. und 28 geograph. Tabel⸗ 
len. — Differtationen und gute Landcharten. c) 


Ehriftian Heinridy Haſe, Dberpfarrer und Superintendent 
zu Altſtaͤdt in Thüringen feit 7780. — — Schriften: Iwan Le 
pechins Tagebuch der Meife durch verfchiedene Provinzen des Ruf 
fifchen Reichs in dem J. 1768. 69. aus dem Nuffifchen. Altenb. 
1774. 75. 82. II. gr.4. — Zoh. Mariti Reifen durch die Inſel 
Cypern, ducch Syrien und Palaftina, in den Jahren 1760-68. 
in einem Auszug, aus dem Stal. ib. 1777. gr. 8. — Des Fürften 
Mid. Schtſcherbatowo Hufffche Gefchichte von den älteften 
Zeiten an, aus dem Ruſſiſchen. Danzig, 1779. II. & — Nod) eis 
nige Ueberfegungen und Nachrichten in Buͤſchings Magazin. ıc. d) 


Carl Ludwig Höfe, Paftor zu Wildenbrüf im Brandenburs 
gifchen. — — Anweiſung zur Bienenzucht, aus einer dreifigiahri 
gen Erfahrung gefgmmelt. Berlin, 1771-73. IV. 8.(2fl. 3ofr.) 


Friedrich Aaffelquifi geb. den 14 Yan. 1722. zu Toͤrnwalla 
in Dftgothland , wo fein Vater Kapellan war. Er fludirte in aufers 
fier Armuth feit 1741. zu Upfal vorzüglich unter Kinne die Natur 
gefchichte- Gegen den Rath feiner Freunde und bey feiner ſchwa⸗ 
chen Gefundheit faßte er den Eutfchluß, diefes Fach und befonderg 
die Botanik im mweftlichen Alten zu unterfuchen. Durch einige Stis 
peudien und freymillige Beyträage (sufammen 7000 Kupferthlr. ) 
unterſtuͤtzt, reif’te er 1749. nach Smirna, von da nach Aegypten 
und Palaftina; fehrte wieder nach Smirna zurück, und ftarb. hier‘ 
den 9 Febr. 1752. au der Augzehrung. Seine Handfchriften und 
Sammlungen, welche hier für 2000 Nthlr. verſetzt waren , löste 
die. Koniginn von Schweden ein. — — Linnee gab aus deffen 
Handfhriften feine, Neiſe nach Palaftina in Schwedifcher Sprache 


— — —— 








c) Saxır Onomaſt. T. VI. p. 327 ſa. 
d) Meuſel 1. c. 
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heraus; Iter Palzeftinum &c. Holmie, 1757. 8. Deutfch überfekt 
von Th. 5. Gadebuſch, Roſtok, 1762. gr.8. (3fl.) e) 
IJohann Matthias Haffencamp geb. den 28 Jul. 1743. 
zu Marburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er ftudirte hier 
und zu Göttingen; machte 1768. eine gelehrte Reife durch Holland , 
England, Frankreich und. DOberdeutfchland ; wurde 1769. Profeffor 
der Mathematif und der morgenlandifhen Sprachen zu Rinteln ; 
auch feit 1789. Regierungsrath. — — Schriften: Commentatio 
philol. crit. de Pentateucho LXX. Interpretum gr&co, non ex he= 
br&o, fed ex Samaritano textu converlo, Marburgi,. 1765. 4. (15 fr.) 
— Der entdedte wahre Urfprung der alten Bibelüberfegungen ꝛc. 
Minden, 1775. 8. Beyde gegen Tychſens befreytes Tentamen. — 
Geſchichte der Bemühungen die Meereslange zu erfinden. Rinteln, 
1769. und 1774. 8. (20fr.) — Berfuch einer neuen Erklärung der 
70 Wochen. Daniels. Lemgo, 1772. 8. (18 fr.) — Briefe eines 
Keifenden über Pyrmont, Gaffel, Marburg, Würzburg und Wils 
belmsbad. Franff. 1783. UI. 8. ꝛc. f) 
Eriderich Wilhelm von Haſtfer, Schmwedifcher Lieutenant, 
flarb den 19 $ebr. 1762. zet, 48. zu Kopenhagen. Wegen feiner 
Einficht in die Schaferei jog er in Dänemark eine Penfion. Er 
brachte Spanifche Schaafe nach Island. — — Unterricht von 
der Zucht und Wartung der Schaafe, aus dem Schmwedifchen. 
Leipz. 1754. und 1767. gr. 8. (45 fr.) Franzoͤſiſch: Inftrudion fur 
la Maniere d’elever & de perfedionner les beres a laine, Paris, 1756, 
I. 8. Cr fl. 12fr.) — Goldgrube eincs Landes in der Schaafr 
zucht, nebſt einem zuverläfigen Mittel gegen die Schaafspofen, 
aus dem Danifchen. Franff. 1756. 8. (12 fr. ) und mit Anmerf. 
von Linnee. Bern, 1762. 8. (15 fr.) Alles vortreflich. 
Eberhard David Hauber geb. den 27 Mai 1695. zu Ho— 
hen Haslach im Wuͤrtembergiſchen, wo ſein Vater Prediger war. 
Er ſtudirte zu Tuͤbingen und Altdorf; wurde 1722. Vicarius an 
der Stiftskirche zu Stuttgard; 1724. Schaumburg + Lippiſcher Con; 
fiftorialrath, Superintendent und erfter Prediger zu Stadthagen ; 
1727. Doct. theol, zu Helmftädt ; 1746. Prediger zu St. Veter in 
Kopenhagen, wo erden 15 Febr. 1765. 21.70. farb. — — Schrif⸗ 





e) Cf. Joecher I. c. 
f) Meuſel 1. ce. — Das N. gel. Eur. 21 Th. p. 1499- 1445. 
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ten: Verſuch einer umftändlichen Hiftorie der Landcharten. Ulm, 
1724. 8. (goft.) — Harmonifche Befchreibung des Lebens Jeſu, 
nad) den 4 Evangeliften. Lemgo, 1737. 11. 8. (2 fl.) — Biblifche 
Betrachtungen ꝛc. Kopenh. 1753. 8. (1 fl.) — Bibliotheca , Acta 
& feripta magica, oder Nachrichten und Urtheile von folhen Buͤ⸗ 
ern und Handlungen, melche die Macht des Teufels in leiblis 
chen Dingen betreffen. Lemgov. 1739 -4;. III. 8. oder 36 Stüde. 
(4fl. 48 fr.) Für die Aufklärung wichtig. — Einzelne hift. und 
ereget. Abhandlungen. g) Deffen Sohn 

Ernſt Chriftian Sauber geb. 173 -- zu Stadthagen im 
Schaumburgifchen; Kanzlei; Seeretar und Auffeher des Addreßs 
fomtoirg zu Kopenhagen. — — Beytrag zum Joecheriſchen Gelehr⸗ 
ten Lexikon. Kopenh. 1753. 8 — Belchreibung von Kopenhagen 
und den k. Quftfchlöffern. ib. 1770. 8. verbeffert 1782. gr. 8. Bes 
flimmter und vollftandiger ift des Joh. Fried. Lange Befchr. 
der k. Refidenzftadt Kopenhagen und der k. Landfchlöffer. Berlin, 
1787. gr. 8. h) 

Bennon. Cafpar Hauris ꝛc. — — Scriptores hiftorie rom, 
latini veteres qui extant omnes. Heidelb. 1743 - 48. III. fol. m. c, 
fig. (36fl.) Eine bequeme Sammlung der alten röm. Hiftorifer,, 
zu Bergleichung der von ihnen erzählten Begebenheiten. 
Chriſtian Auguft Haufen geb. 1653. zu Sangershaufen in 
Thüringen von armen Xeltern. Er ftudirte zu Wittenberg, wo ihm 
der D. Leyſer die Aufficht uber feine Kinder anvertraute. Er wur⸗ 
de zuletzt, nach manchen Veränderungen, 1706. Stadtprediger bey 
der Srauenfirche zu Dresden, und ftarb dafelbft 1733. — — Schrif—⸗ 
ten: Prüfung der Religionen. Dresden, 1724- 4. (2fl.) — Pre 
digten ꝛc. — Edirte BeseLiır Memorabilia hiftoriz ecclef, aus dem 
Manufeript. ib. 1731. 4. (14 97.) Deffen Sohn 

Chriftian Aug. Saufen geb. 1693. zu Dresden. Er ſtudir⸗ 
te zu Wittenberg; wurde 1714. Prof. Mathef, extraord. zu feipzig, 
und 1726. ordinarius, nachdem er eine gelehrte Meife durch Deutſch⸗ 
land, Schweiz, Frankreich und Engelland gemacht hatte; zuletzt 
noch Decempir der Akademie, und flarb 1743. — — Schriften: 





g) Goetten jebtl. gel. Eur. 1 Th. p. 750. _ Buͤchings Lebensgeſch. ber. 
Gel. 3 Th. p. 163-262. — Idecher 1. c. 
h) Meufel l. e- 
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Elementa Mathefeos. Lipſ. 1734. 4m, c. fig, (fl, 45 kr.) — Novi 
profedtus in hiftoria ele&tricitatis, ib. 1746. 8, (15 fr.) Dabey. ſein 
Leben. — Einige Diſſertationen. 

Carl Renatus Hauſen geb. den 18 Maͤrz 1740. zu Leipzig; 
Prof. hift. und Bibliothefar zu Kranffurt an der Oder. — — 
Schriften: Politifche Hiftorie des ıgten Jahrhunderts. Regensb. 
3763. 64 11. 8. — Pragmatifche Gefchichte des ısten Jahrhun⸗ 
derts. Halle, 1766. gr. 8. (50 kr.) — Sammlung vermifchter 
Schriften über einige Gegenftande der Gefchichte. ib. 1766. gr. 8. 
364.) — Pragmatiſche Gefchichte der Proteftanten in Deutſch⸗ 
Yand. ı Ch. ib. 1767. ge. 8. (2 fl.) Nicht pragmatifch, nicht uns 
partheyiſch. — Algemeine Bibliothef der Gefchichte und der eim 
beimifchen Rechte. ib. 1767.68. II. 8. (2fl. zokr.) — Gefchichte 
des Herzogthums Magdeburg und der Stadt Halle. ib, 1771. 8. 
— Gefchichte des menfchlichen Geſchlechts. ib. 1771-81. IV. gr. 8. 
of.) — Leben und Charaster des Chr. Ad. Blog. ib. 1772 
gm. (36 kr.) — Abhandlungen und Materialien zum neueften Deut 
ſchen Staatsrecht und Reichshiſtorie ıc. Berlin, 1778. 79. V. 8. 

Anhang dazu. ib. 1780. 8, xc. i) 

Johann Hawfesworth, Doctor der Kechte und Director 
der Oftindifchen Handelsgefelfchaft zu London, wo er den 17 Mob, 
1774- farb. — — Gefchichte der Secreifen und Entdeckungen im 
Südmeer,. welche von Byron, Ebof ꝛc. unternommen worden. 
Berlin , 1774. IV. gr. 4. m. K. (36 fl.) Auszug ıc. ib, 1775-78. 
UI. gr. 8. m. 8. Das englifche Driginal, Lond, 1773. III. 4. 

Thomas Hawkins zc. — — The Origin of the Englifh Dra- 
ma, Oxford, 1773. ILL. 8. 

Thomas Hearne geb. 1678. Er fludirte zu Oxford, wo er 
auch als Lehrer angefiellt war, und der Bodlejanifchen Bibliothek 
geoffe Dienfte leiftere. Weil er dem K. Wilhelm III. den Eid 
der Treue zu ſchwoͤren fich weigerte, ohngeachtet er andere, die 
ihn gefchtworen hatten , in einer befondern Schrift vertheidigte , fo 
mußte er fich 1715. feiner Aemter begeben. Ex lebte bey feinem 
groffen Verdienft, den er von feinem Bücherfchreiben zog, Farg 
und ſchmutzig, und flarb 1735. et. 57. — — Schriften: Hill. vi- 
tæ & regni Richardi I], Anglie Regis. Oxon, 1729. 8m, (2 Thlr. 
— — — — — — — — — — nn nn 


i) Meuſel 1. c. 
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1298.) — Edirte viele Schriftſteller der mittlern Zeiten, die er aus 
dem Staube hervorzog; auch mehrere Elaffiter, 4. B. Kutrop, 
Oxon. 1703. 8. Livius, ib, 1708. VI. gm, Juſtin, ib. 1705. gm. 
Plinius ıc. ib. 1703. 8, die er fritifch bearbeitete. — The ltinerary 
of John Leland the Antiquary. ib, 1710-12, IX. 8. — Jon. Le- 
LAannı de tebus Britannicis Colledtanea. ib. ıyı5. VE 8. — Ar- 
VREDI, Beverlacenfis, Annales de geftis regum Britannie, ib, 1716. 
$. — Gurt. CAMDENI Annales rerum Anglicarum & Hibernicarum, 
regnante Elifaberha, ib, 1717. III. 8. — Guil. Neubrigenfis de rebus 
Anglise ſui temporis Lib,V, c. n. ib. 1719. III. 8. &c k) 

Johann Ehriftian Hebenftreie geb. den 27 Apr. 1696, 
zu Neuenhof im Vogtlande, wo fein Bater damals Prediger war, 
Er ſtudirte zu Leipzig die. Theologie; wurde dafelb 1721. Sonn; 
abendprediger und Beyfiger der philofophifchen Facultaͤt; 1731. 
"Prof. hebr. L. fernew 1734. Dodt, theol, und: 1740. Prof, theol. ex- 
traord, auch 1744. Collegiat des gröffern Fuͤrſten⸗Collegii, und 
1746. Prof. th. ord. auch 1755. primarius. Er farb den 6 Dec. 
1756. zt. 71. — — Man hat von ihm Differtationen , in welchen 
er befonders den Propheten Maleachi erklärte. Diefe find zuſam⸗ 
mengedructt: Malachiz Prophetz e Targumim & Rabbinorum com- 
mentariis interpretatio. Lipf, 1746. 4. (12 gr.) ]) 

Joh. Ernft Hebenſtreit, des vorigen Bruder, geb. den 
15 Yan. 1701. zu Neuftadt an der Orla. Nach geendigten Studien 
reif’ce er 1731-33. auf Befehl König Auguſts II. in Polen nach 
dem nördlichen Afrifa; wurde 1733. Prof. med. ord. zu Leipzig, 
und ftarb den 5Dec. 1757. et. 56. — — Schriften: Anthropulo- 
gia foreufis, ſ. officium medici circa rempubl. Lipf. ed, II, 1733. 8. 
e. fig. cı fl. 15 fr.) Ins Schwediſche uͤberſetzt durch Martin. 
Stofholm, 1783. 8. — Phyfiologia metrica. ib. 1739. 8. (5 gr.) 
— Pathologia metrica. ib. 1740. 8. (4 gr.) — Hift. natur. Inſecto- 
rum, ib, 1745. 4m. (5gr.) — Tentamen philologicum medicuın ſu- 
per Aetii Amideni fynopfi medicorum veterum, gr. & lat, ib, 1757. 
am. (ı5fr.) — Palæologia Therapie, qua veterum de morbis cu- 





k) CuaureriE h. vv — Saxıı Onomalt. T. VI. p. s314. — FREYTAG 
Analeda litt. p. 414-4129. 

1) Ej. Memoria &c. in Jou. Au. ERrneEssı Opufculis p. 185-195. — 
Ej. Elogium &c. per Wırn. Ausg. Terres,.. Helmft, 1762. 4. — Sa- 
x1ı1 Onomaſt. T. VI. p.383 fa. — Joecher ). e. n 
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randis placita recentiorum fententiis zquantur. Ed, Chur. GoDorkr, 
GRUNER. Halz, 1780. 8m. — Mufeum Richterianum, continens 
foflilia, animalia, vegetabilia mar. c, comment, Lipf, 1743, fol, — 
Diele gelehrte Differtationen. m) 

Ernft Benjamin Gottlieb Hebenſtreit geb. den 10 Febr. 
1758. zu Leipzig; dafelbft Prof, med. extraord. feit 1785. — — 
Schriften: De corporum animalium fabrica, animalium facultatibus 
accommodata, Lipf. 177°. 8. — falconers Bemerkungen über den 
Einfluß des Himmelsftrichd , der Lage, Nahrungsmittel zc. auf 
Temperament, Sitten, Keligion ıc. auß dem Englifchen mit Ans 
merfungen und Zufaßen. Leipz. 1782. gr. 8. — Papons Reiſe 
durch die Provence, aus dem Franzöf. ib. 1783. gr.8. — Waller 
Mineralſyſtem, mit Zufaßen. ib, 1782. 83. Il. 8. — Neue Samm⸗ 
Jung von Abhandlungen für Wundaͤrzte, aus verfchiedenen Spra; 
‚chen überfeßt. ib. 1782-85. IX Stüde. 8. m. K. — Felix fons 
tana Beobachtungen und Verſuche, aus dem Franzoͤſ. ib. 1785. 8. 
— Öardiners Bemerkungen über die thierifche Defonomie, und 
die Urfachen und Heilung der Kranfheiten ꝛc. aus dem Englifchen. 
ib. 1786. 8 n) 

Gortfried Hecht geb. 1683. zu Juͤterbok. Er fludirte zu Witz 
tenberg; wurde Rector zu Lufau in der Nieder: Laufis, und flarb 
1720. æt. 37. — — Man hat von ihm: Germania facra & littera- 
ta. Witteb, 1717..8. (12gr.) — Vita Joh. Tenzelii. ib. 1717. 8. 
(2 gr.) — Reformationshiftorie. ib. 1718. 8. (Io gr.) 

Ehriftian Hecht geb den 31 Aug. 1696. zu Halle in Sachfen. 
Er ftudirte dafelbft im Waiſenhaus und zu Leipzig; murde 1728. 
Prorector am Gnmnafio zu Idſtein; hernach Prediger und Conſi⸗ 
fkorialrach zu Laubach ; endlich 1744. Dberpfarrer und Inſpector 
des MWaifenhaufes zu Efens in Oſtfriesland, wo er den 18 Jan. 
1747- ftarb. — — Schriften: Antiquitas Karzorum, famigeratiſſimæ 
ac hodienum inter Judæos, in Poloniæ ac Turcici imperii regioni- 
bus Nlorentis fedte adferta & vindicata. — Comment. de fedta [criba- 














eg 

m) BLumensachHimt Introd, in hift. med. litt. p. 422 ſaſ. — Gruners 
Almanach ıc. 1782. p.ızıf. — Jon. Aus. ExNESſSTI Opufe. orat. 
p. 222-232 — Nova Ada erudit. 1759. p. 179-192. — Saxıı Ono- 
maft. T. VI. p. 401 fa. — Borners jeptlebende Aerzte. 3 Th. p- 438- 
685. om Joecher 1 c. 

n) Meuſel 1. « 
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rum. Gieffe , 1738. 4. — Hiſt. des Tridentinifchen Goncilii, aus 
P. Sarpi, Eard. Pallavicini u. a. Schriften und Urfunden , 
mit Courayers Anmerfungen. $ranff. 1742. 8. (50 kr.) — Edirte 
auch einige Schriften von 3. J. Rambach, 5. B. den wolunter⸗ 
richteten Studiofum theologie &c 

Philiop Hacquet geb. den ıı Febr. 1661. zu Abbeville. Er 
ſtudirte zu Paris die Medicin; murde dafelbft, nachdem er die 
Stelle eines Arztes von Portroyal befleidet hatte, 1697. Doctor ; 
und 1712. Decan der medicinifchen Facultat. Wegen feiner Schwaͤch⸗ 
lichfeit begab er fich 1727. zu den Garmelitern in der Vorftadt 
Et. Jacques, denen er 32 Jahre lang als Arzt gedient hatte; führ: 
te ein firengegs Leben, und flarb den ıı Apr. 1737. Ein frommer, 
gelehrter und dienftfertiger Mann. — — Schriften: La Medecine, 
la Chirurgie & la Pharmacie des pauvres. Paris, 1742. III. 12. 
(2 Thlr.) die befte Ausgabe; Deutfch: Arzney und Chirurgie der 
Armen. Yugsb. 1769. II. 8. (1 fl.) — De la Digeftion des alimens 
& des.maladies de l’eftomac. Paris, 1730. Il. 12. (2o gr.) — La 
Medecine theologique. ib. 1733. 1. ı2, Cr Thlr. 18 gr.) — La 
Medecine pathologique, ib. 1738. U. 12. (ıThlr. 12 gr.) —. ka 
Medecine naturelle. ib, 1738. 1. ı2. (1 The. 12 gr.) — Hır- 
PocrATIs Aphorifmi expoſiti. — De pelte. &c. . : 

Benjamin Hederich geb. den 12 Dec. 1675. zu Geithen, 
einer Stadt in Meiſſen. Er ſtudirte zu Wittenberg; wurde hernach 
Lehrer im Kloſter Bergen; 1705. Rector zu Groſſenhayn, und ſtarb 
daſelbſt den 18 Jul. 1748. Ein treflicher Schulmann. — — Schrif— 
ten: Anleitung zu den vornehmſten hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. Witz 
tenb. 1711. 8. (1ogr.) Berlin, 1752. 8. Cıfl. ı5fr.) Ganz um; 
gearbeitet von D. C. Schmidt. ib. 1782. gr. 8. m. K. (2fl. 45 fr.) 
Auch unter der Auffchrift: Handbuch der vornehmſten Hiftorifchen 
MWiffenfchaften ; und von Joh. Zoach. Efchenburg: Handbuch 
der claffffchen Fitteratur. ib. 1783. II. gr. 8. (5 fl. zokr.) vermehrt 
1787. gr. 8. (3 Thlr.) — Anleitung zu den vornehmften philologi- 
fhen MWiffenfchaften. Wittend. 1713. 8. (18 gr.) ib. 1746. 8. 
Cıfl. 30fr.) — Anleit. ‚zu den vornehmften mathematifhen Wif 
fenfchaften. ib. 1714. 8. m. K. (16 gr.) ib. 1744. 8. Cıfl.) fehr 
vermehrt von J. E. Zeiher. ib, 1772. 8. (1 fl. 30 fr.) — Anleit. 
jur Mythologie. Wezlar, 1755. 8. (8 fr.) — Anleitung zu dei 
vornehmiten einem Funftigen Bürger ıc. dienlichen Sprachen und 
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Wiffenfchaften. Berlin, 1762. Sm. (ıfl.) Ganz umgearbeitet von 
©. ©. Rlügel. Berlin, 1782. Il. gr. 8. m. K. (10fl. 30 fr.) — 
Voruͤbungen in beiderlei Baufunft. Leipz. 1756. 8. m. K. (1 fl. 50kr.) 
— Schulhandbuch. Berlin, 1763. 8. (45 ft.) — Nebenübungen 
in der Arithmetif und Geometrie. Wittenb. 1752. 8. m. K. (1 fl. 30fr.) 
— Leben und Schriften der griechifchen umd Tateinifchen Kirchen : 
Scolaftifchens und Profanferibenten. Wittenb. 1714. 8. (ı fl.) — 
Notitia auctorum antiqua & media. ib, 1714. 8. (1 Chir.) — Kennt 
niß der vornehmſten Schriftfleller von Anfang der Welt big zur 
Wiederherftelung der MWiffenfchaften. ib. 1714. 8. ſehr vermehrt 
ib. 1767. 8. (3 fl. 30fr.) — Lexicon manuale grecum. Lipf, 1722, 
gm, (2Thle. ggr.) vermehrt und 'verbeffert von 3. A. Erneſti. 
ib, 1767. 8m. (6fl. zo kr.) und 1788. 8m, durh Sam. Parrif, 
Lond, 1727. 4. — Lexicon manuale latino-"germanicum. L;ipf. 1739. 
1. gm. (5 Thlr.) ib. 1766. II, gm. (gl. 30 kr.) — Lexicon my- 
thologicum, Deutſch. ib. 1724. 8m. ib. ı741. gm. (2%hlr.) fehr 
vermehrt und verbeffert durch Job. Joachim Schwabe. ib, 1773. 
gr.8. (4fl. 45kr.) — Reales Schul sfericon. ib. 1731. gr. 8. ib. 
1748. 9". 8. (2 Thlr. 12 gr. oder fl. zo kr.) — Gründliches An; 
tiquitäten + Rericon, ib. 1743. gr. 8. (2 Thlr. 8 gr. oder 3 fl. 45 fr.) 
— Promtuarium latinitatis probate & exercite oder vollſtaͤndiges 
deutfch :lateinifches Lericon. ib. 1753. gr. 8. (2 Thlr. Sgr.) vermehrt 
ib, 1777. gr.8. (7fl.) 0) 


Fohenn Reinhard Aedinger geb. den 7 Seht. 1664. zu 
Stuttgard. Nachdem er, wie germohnlich, die Klöfter durchloffen 
hatte, gieng er mit Herzog Johann Friderich als Neifeprediger 
nach Frankreich, und mußte mit ihm 1688. Arreft halten. Hernach 
wurde er 1692, bey dem Adminiftrator Feldprediger ; auch einige 
Zeit Prof. iuris nat, & gentium zu Gieffen; endlich 1698. unter 
Eberhard Ludwig Hofprediger und Gonfifforialvath zu Stutt—⸗ 
gard , wo er den 28 Dec. 1704. flarb, mit dem Ruhm eines frons 
men und gelehrten Theologen. — — Schriften: Confpecdtus iuris- 
prudentiee naturalis. Ulm& , 1697. 8. (1ogr.) — Sicilimenta phi- 
loſophiæ iuris ex Grotii libris deiure B. & P, Gieſſæ, 1699. 4. (40 fr.) 
— Das Neue Teftament, mit erflarenden und afceitifchen Anmers 





——_ 


o) Saxır Onomaft. T.VI, p. 192 fq. 
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fungen. Stuttgard, 1703. 8. oft gedruct, am beften zu Rudol—⸗ 
ſtadt, 1724. gr.8. (1 Thlr. 16gr.) — Einige Erbauungsfchriften 
und Differfationen. 


Johann Carl Hedlinger geb. den 28Maͤrz 1691. im Fler 
fen Schweiz, wo fein Bater, Joh. Baprift, ein Mahler und 
hernach Dberauffeher über die Bergiverfe zu Bolenz war. Zu Bo; 
lenz lernte der Sohn die Zeichenfunft. Er faßte aber bald den Ent; 
ſchluß, ein Medailleur zu werden; fieng an ohne Lehrer fich Stem⸗ 
pel zu fchneiden , und ſchmiedete felbft die erforderlichen Werkzeuge. 
Endlic) fah er fid) genöthigt, mit Bewilligung feines Vaters fich 
1709. nach Sion zum Münzdirector Wilh. Cramer in die Lehre 
zu begeben, den er 1710. Nach Lucern begleitete. Hier begriff er 
auch die Goldfchmidtsfunft, doch ohne fie weiter zu treiben. Im 
Toggenburger Feldzug 1712. diente er als Lieutenant der Lucerner 
Bolontars. Nach geendigtem Feldzug arbeitete er wieder mit vieler 
Gefchieklichkeit bey feinem Lehrer. Von diefem begab er ſich zu 
dem berühmten Medailleur Ferd. St. Urbein nach Nancy; ven 
da gieng er 1777. nach Paris, und 1718. al f. Muͤnzdirector nach 
Stofholm. Wegen der vielen Gnadenbezeugungen blieb er feinem 
König getren, und verbat fi 1723. den Ruf nach Petersburg. 
Mit k. Genehmigung reif’te er 1726; über Hamburg, durch Holland 
und die Schweiz nach Stalien, feinen Geſchmack in den Antifen 
noch mehr ju bilden. In Nom verfertigte er eine Mebaille mit dem 
treffenden Bildniß P. Benedicr XIII, den er nur im Vorbeygehen 
gefehen pite. Dafür erhielt er das Kreuß des Ordens Chrifti. 
Nach anderthalb Jahren traf er über Venedig, Wien ir. Hamburg. 
Kopenhagen wieder in Stofholm ein. Zum 2ten mal verbat er fich 
1730. dem Ruf nach Petersburg ; doch reif’te er 1735. mie Gench; 
migung feines Koͤniges auf 2 Jahre dahin, und Fanı mit Gnaden⸗ 
bezeugungen überhäuft wieder zuruͤck. Nach mehren Keifen verlies 
er endlich 1745. Schtveden, und Fam 1746. über Freyburg in den 
Flefen Schweiz, two er den 14 Marz 1771. xt. 80, dm Schlag 
fein ruhmvolles Leben befchloß. Da er 1748. für die Berliner Afa: 
demie die Medaille verfertigte, die fie zur Belohnung giebt, fo er; 
hielt er nicht nur den erften Abdruc in Gold, fondern er wurde 
auch zum Mitglied aufgenommen. — — Alle feine meifterhafte Me: 
Daillen hat der Herr von Mechel in Kupfer geflochen: Oeuvre« 
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du Chevalier HroLınger &c. Basle, 1776. fol. mit des Künfe 
ler8 Leben. p) 

Joh. Hedwig, Arzt zu Chemniz ıc. — — Schriften: Fun- 
damentum hiftorise naturalis mufcorum frondoforum, iconibus’illu- 
ftratum. Lipf. 1782. II. 4m. — Chr. Gottl. Ludwigs Einleitung 
in die Pathologie, aus dem Lat. Erlangen, 1777. gr.8. q) 

Daniel Heinrich Hegewiſch geb. 1746. zu Osnabrüf; war 
Danifcher Legationgfecretar zu Hamburg ; wurde 1780. auſſerordent⸗ 
licher, und 1782. ordentlicher Profeffor der Philoſophie zu Kiel. — 
— Schriften: Verfuch einer Gefchichte Kaifer Carls des Groffen. 
Leipz. 1777. gr. 8. — Gefchichte der. Franfifchen Monarchie, von 
dem Tode Carls des Groffen big zu dem Abgang der Garolinger. 
Hamb. 1779. gr. 3. — Gefchichte der Deutſchen von Conrad L 
bis zu dem Tode Heinrichs II. ib. 1781. gr. 8. — Gefchichte der 
Regierung 8. Maximilians J. ib. gr, 8. — Allgemeine ueberficht 
der deutfchen Kulturgeſchichte bis zu Maxim. 1. alg ein Anhang 
zur Gefihichte dieſes Kaiſers. ib. 1788. gr. 8. — Character und 
Sittengemahlde der Deutfchen Gefchichte deg Mittelalters. 1. Samm⸗ 
lung. Leipz. 1786. 8. — Kleine Schriften. Flensburg, 1786. 8. r) 

Johann Chriſtoph Heil bronner aus Ulm gebürtig. Er 
ſtudirte zu Leipzig nebſt der Theologie vorzüglich die Mathematik ; 
hielt hier Borlefungen, und fiarb circa 1747. — — Hiltoria mathe- 
feos univerfz, Lipf. 1742. 4m, (4 fl.) Bom Anfang der Welt big 
auf das 16te Jahrhundert, Gruͤndlich aber Montucla ift vol 
ftändiger. ıc. s) I 

Johann David Heilmann geb. den 13 Jan. 1727. zu Df 
nabruf. Er fludirte zu Halle; wurde 1754. Nector ju Hameln, 
hernach 1756. zu Denabruf; kam 1757. als Prof. theol, nach Goet 
tingen, und flarb Dafelbft den 22 Febr. 1764. zet. 38. — — Schrif— 
ten: Compendium theologiz, dogmaticze. Gottinge, 1761. gm. (1 fl) 
ed, II. ib. 177% gm. Freymuͤthig; doch nicht zu neologifch. — 
Opufcula theologici argumenti, Jen®, 1774. 11. 8. C2fk) — Der 
Prediger und feine Zuhörer, in ihrem wahren Verhaltniß betrachz 
tet. Goettingen, 1763. 8 — Lritifche Gedanken von dem Characz 














p) Joecher 1. c. 
q) Meufel 1. c. 
er) Meufel 1. c. 
s ) Zuverläfige Nachrichten. 57 Th. p. 31-63. — Joecher 1. c. 
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ter und der Schreibart des Thuchdides. Lemgo, 1758. 4. (12 Fr.) 
— Thucydides Gefchichte aus dem Griech. mit Anmerfungen. Lem⸗ 
90, 1760. 8: — Nath. Lardners Glaubwürdigkeit der evangelis 
fchen Gefchichte, aus dem Englifchen. Berlin, 1750. 8. Nur der 
2. und 3te Theil des 2ten Bandes find von ihm. — Aphoͤriſmen der 
empprifchen Pfpchologie 2c. welche ein Rintler Student Harttrodt, 
unter feinem Namen, aus einem nachgefchrichenen Heft, berfalfcht 
druden lied. — Differtationen und Abhandlungen, t) 

Johann Philipp Heine geb. den 6 Yan. 1688. zu Caſſei, 
wo ſein Vater, der nachmalige Buͤrgermeiſter zu Smalkalden, ſich 
damals aufhielt. Er ſtudirte zu Bremen; wurde 1712. Prof. der 
Kirchengeſchichte und der juͤdiſchen Alathiue am reformirten 
Gymnaſio zu Halle; 1729. Rector am Joachimsthaliſchen Gymna⸗ 
ſio zu Berlin, und 1732. Mitglied der Akademie. Er ſtarb den 
gAug. 1775. — — Differtationum ſacrar. Lib, IT. Amſt. 1736. 4. u) 

Carl Heinrih von Heineke geb. 1712. zu Luͤbek; Furfächfis 
ſcher Geheimerfanimerrath zu Altdobern in der Nieder Laufig. — 
— Schriften: Longin vom Erhabenem, griechifch und deutfch , 
nebft einer Nachricht von deffen Leben und Schriften. Dresden, 
1737. und 1742. 8m. (2fl.) — Galerie royale de Dresden, ib, II; 
fol. — Nachrichten von Künftlern und Kunftfad;en. Leipz. 1768. 
71. 11. 8. — Neue Nachrichten ꝛc. ib. 1 Th. 1786. gr. 8, — Idee 
generale d’une Collection complette d’Eftampes ; avec une Differt. fur 
l’origine de la Gravure & fur les premiers livres d’images. ib, 1771 
8. (4 fl. 30fr.) — Dictionnaire des Artiftes, dont nous avons des 
Eftanipes &c. T.I, ib. 1778. gm. (2 Thlr. 16 gr.) x) 

Samuel Henife geb. 1735. zu Nautzfch bey Weiffenfels. Er 
‚ var Eantor zu Eppendorf ben Hamburg ; befchäftigte fich hernach 
zu Hamburg mit dem Unterricht Taub⸗ und Stummgebohrner, und 
errichtete 1778. ein folches Inſtitut zu Leipzig, in welchem er fihon 
manche unglücliche Menſchen von diefer Art mit gutem Erfolg 
unterrichtet hat. Schade, daß der Herr Director, feine für die 











t) Eins memoria, per Cun. GorTL. HEYNE. Goett. 1764. 4. — Mus- 
sınna Biograph. fel. T. I. p. 109 ſaq. — Harrssıı Vitæ philol. 
Vol. II, p. 43-63. — Pütters Gel. Geſch. der Univ. Goett. p. 37 ſq. — 
Joecher 1. c: 

u) Toecher 1. c. 3 

x) Meuſel l. e. 

(Vierter Band.) S 
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Menſchheit fo wolthaͤtige Kunft zu geheim halt, und zu merfantilifch ' 
behandelt. Er ftarb den 30 Apr. 1790, am Stefs und Schlagfluß. 
Sein Inſtitut dauert fort. — — Schriften: Biblifche Gefchichte 
des alten Teftaments für Taubſtumme. Hamb. 1775. 8. (6fr.) — 
Beobachtungen über Stumme und über die menfchliche Eprache, iu 
Briefen, ı Th. ib. 1778. 8. — Ueber die Denfart der Taubftum; 
men ꝛc. ib. 1780. 8. — Ueber alte und neue Lehrarten unter den 
Menfchen. ib. 1783. 8. — Metaphyfif für Schulmeifter und Plus; 
macher. Halle, 1785. 8. y) 

Johann Georg Acınfius von Spremberg gebürtig. Er 
fiudirte zu Leipzig, Wittenberg und Jena ; bier hielt er Borlefuns 
gen; fam als Hauslehrer nach Liefland; wurde Kector zu Pernau, 
und 1733. Prof, Math. phyſ. & hift, an der Oberfchule zu Reval, mo er 
1733. ftarb. — — Schrifen: Fragen aug der Kirchenhift. des A. und 
N. Teftamente. ibid, 1724 - 66. mit 7 Fortfeßungen in 24 Banden. 
12. (30fl.) Auch unter der Auffchrift: Unpartheyifche Kırchenhifto; 
ie Y. und N. Teftaments , vom A. d. W. big 1756. Jena, 1735 - 
66. IV.Th. in 6Banden. gr.4. (30fl.) Zwar freymüthig , aber 
nicht ganz unpartheyifch ; nach einem ubel angelegten Plan fchlecht 
ausgeführt. Nur die 6 erſten Bande find von Heinſius; die übrigen 
und zwar 7-9Theil von Ernft Stofmann ; 10 Th. von Job. 
Ge. zur Linden ;%ıı Th. oder Ite Fortfegung von Joh. Andreas 
Fabricius; 12. 13 Th. oder 2 und Zte Kortfegung von Fried. Wilh. 
Braft; 14 und 15 Th, oder gte Fortfegung 1. und 2ter Th. von 
Chr. Wilh. Befer; 16-18 Th. oder gte Fortfegung 3. und 4. Th. 
nebft Anhang von Joh. Chr. Mylius; 19-24 Ch. oder 5-7te 
Fortſ. in 6 Banden, am beften von Job. Matth. Schrockh. z) 


y) Meufel l, c. — — Der Abt de TiEpee in Paris erfand eine eigene Lehr: 
art Durch Zeichenfprade. Seid. Stort, Weltpriefter und Director des 
€. E. ZTaubftummen : Inftituts zu Wien, lied fih von ihm unterrichten, 
und legte zu Wien auf Faiferliche Koflen ein öffentliches Inftitut an. Man 
hat von ihm : Anleitung zum Unterricht der Taubfinmmen , nad) der Lehrs 
art des Herrn Abts de lEpee, nebft einer Nachricht von dem f. k. Taub⸗ 
flnmmen s Inftitur zu Wien. Wien, 1786. ı Th. 8. mit einem Kupfer. 
Auch der Durdl. Markgraf zu Baden, Carl Seiderich läßt feit 1785. im 
feiner Refidenz einige Taubftumme nach der Storkiſchen Lehrart auf feine 
Kofien unterrichten, und die SchubSeminariften zu gleichem Unterricht für 
die Landichulen vorbereiten. 

+) Joche Lo 
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Wilhelm Heinfe geb. 1749. zu Langenwiefen in Thüringen; 
lebt zu Düffeldorf. — — Schriften: Einngedichte. Halberfi. 1771, 
8. — Degebenheiten des Enfolp, aus den Satyricon des Petron. 
Kom. (Schwabach) 1773. 1. 8. — Die Kirchen. Berlin, 1773. 
8 — £aidion, oder die Eleufinifchen Geheimniffe. ı Th. Lemgo, 
174. 8. — Erzählungen für junge Damen und Dichter ıc. ib. 
1775. 11. 8. — Das befreyte Jerufalem, aus dem Ital. des Torqu. 
Taſſo. Mannheim, 1781. IV. 8. Zürich, 1782. 11. 8. — Ludw, 
Ariofts mütender Roland, neu überfeßt. Hannover, 1782. 82. 
IV. gm. (6fl. 45 fr.) — Ardinghello und die glückfelige Ins 
feln ꝛc. Lemgo, 1787. Il. 8. — Auflage in der Idris und im D; 
Merkur. ıc. a) 

Johann Michael Heinze geb. 1717. zu Langenſalza; ans 
fangs Rector zu Lüneburg , hernach Director de8 Gymnaſii zu 
Weimar. — — Schriften: Seneca von der Kürze des Lebens, 
und Trofifehrift an Marcien, mit Anmerfungen. Hannover, 1747. 
8. Deffen zwey Bücher von der Gnade. ib. 1752. 8. — Kenos 
phons vier Bücher Sokratiſcher Denkwuͤrdigkeiten ıc. mit Anmerf. 
Weimar, 1777. 8. — Kleine deutfche Schriften. ı Th. Goettins 
gen, 1789. 8 — Mehrere Ucberfeguugen und Programme, b) 
Deffen Sohn 

Dalentin Auguſt Heinze geb. den 18 Febr. 1758. zu Luͤne⸗ 
burg ; Prof. philof. extraord, zu Kiel. — — Schriften: Bibliothek 
der Gefchichte der Menfchheit. Leipz. 1780. 88. VIII. 8. — Diplos 
matifche Gefchichte des Danifchen Könige Waldemar IIL ib. 
1781. 8. — NHiftorifche Abhandlungen der k. Gefellfchaft der Wiſ— 
fenfchaften zu Kopenhagen, aus dem Daͤniſchen mit Verbefferungen 
und Anmerfungen. ib, 1782-87. III. gr. 8. — Ueber Preuffens 
König Friderich IL von Tyge Rothe, aus dem Dänifchen mit 
Anmerf. ib, 1787. 8.— Neues Magazin für die Gefchichte, Staats⸗ 
Flugheit und Staatsfunde. 1B. ib. 1786. 8. — Schaͤzung der 
verhältnigmäfigen Stärfe von Großbrittanien :c. aus dem Englifchen 
des Ge. Ehalmers, mit Anmerk; Berlin, 1786. gr.8. c) 

Heinrich Heiſen geb. den 13 Zul. 1690. zu Bremen, wo 
fein Vater Prediger war. Er hielt fi von 1712. an 7 Jahre zu 
a) Joecher 1. c. 


b) HARLESsII Vita philol. T, IV. — Mleufel 1. «. 
«) Meufel l. e. 
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Marburg auf, und befuchte auch in diefer Zeit Herborn, Gieffen 
und Ninteln. Er wurde 1718. aufferordentlicher Lehrer der bibli; 
fchen Philologie und Kollege an der erften Elaffe des Padagogii zu 
Bremen; dag folgende Jahr aufferordentlicher Prediger an der 
Stephangfirche ; 1732. Profeffor der Nedefunft und Dichtkunſt, 
auch Bibliothefar und Paͤdagogiarch; ftarb circa 1770. — — Auffer 
mehrern gelehrten Differtationen hat man von ihm: Nova hypathe. 
fes interpretandze felicius epiftole Jacobi , XXVII, Differtat. adfer- 
tæ. Bremæ, 1739. 4. (2fl. 30fr.) d) 

Johann Korenz Helbig, ein katholifcher Priefter ꝛc. — — 
Schriften: Pandelfia facra, ſ. Comment, in Pentateuchum Moſis. Co- 
lonie, 1713. fol. ( 6Thlr.) — Pandelfia facra mylticis epulis referta, 
f, Comment, in Jofuam, Jud. & Ruth. ib, 1717. fol. (4 Thlr.) My— 
ftifch ; zur Warnung. 

Johann Heinrich Helcher geb. 1672. zu Oels in Schlefien. 
Er ftudirte zu Franffurt an der Dder und zu Leipzig; practicirte 
als Arzt feit 1700. zu Schmweidniz, hernach zu Breßlau, wo er 
den 30 Oct. 1729. flarb. Er erfand eine Goldtinctur, mit welcher 
er viele Kuren in Schlefien, Polen und Böhmen verrichtete. Geiz 
ne übrige Arcana hinterlieg er feinen beiden Söhnen. Er war auch 
Mitglied der Faif. Afademie der Naturforfcher. — — Man hat 
von ihm: Verſchiedene Abhandlungen, befonders von der Gold s 
Zinctur (de auro potibili), Die 1729. zu Leipzig in 8. (20 gr.) zu⸗ 
fammengedruct wurden. 

Moerimilian Hell geb. den ı5 May 1720. zu Schemmniz | in 
Ungarn ; vormals Jeſuit, hernach Prof. Aftron. und Vorſteher der 
k. f. Sternwarte zu Wien. — — Schriften: Elementa Arithmeticz 
numericz & literalis, Claudiopoli, 1755. 8. Vienne, 1761. 8. c. 
fig. Cı fl.) — Tabulz folares Nic. Lud. de la Caille, cum fupple- 
mento religquarum tabularum, Vienn®, 1763. 8, — Tabula lunares 
Tob. Mayeri, cum fupplemento reliquarum tabularum D, Caflini, de 
la Lande & fuis. ib. 1763. 8. — De fatellite Veneris. ib, 1765. 8. 
— Obfervationes aftronomic® ab A. ı717- 1752. factæ, & ab Au- 
guftino Hallerftein (F. 1772.) Pekini Sinarum , tribunalis mathema- 
tici prefide & Mandarino, collectæ, ad fidem MSti avtographi edi- 








d) Rathlefs Geſch. jegtleb. Gel. 3 Th. p. 147 - 165. und Brptr. sur Hiſt. 
ber Gel. 4, p- 256. — Joecher I. c. 
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dit. ib. 1768. II. 4m. (6 fl. 30fr.) — Ephemerides aftronomicz® ab 
A. 1757 - 82. ib. XXV. gm, (aıfl. 30 fr.) Die Ephemeriden 
von 1769-72. beforgte fein Adjunct der P. Pilgram. Ben jedem 
Sabre ift ein aftronomifcher Anhang. — Vom Gebrauch der fünfk 
lichen Stahlmagnete. ib. 1762. 8. — Mehrere gründliche aftrongs 
mifche Abhandlungen. ıc. e) 

Zohann Auguft Hellfeld, geb. den 9 Febr. 1717. zu Go⸗ 
tha. Schon in feinem 2oten Fahr zeigte er befonders in der ab 
ten Litteratur gründliche Kenntniffe. Er wurde 1748. Prof, iuris zu 
Sena, nachdem er einige Jahre Hofgericht8-Ndvocat geweſen war; 
ferner Hofrath in Gotha, auch geheimer Regierungsrath in Weis 
mar ; 1766. Senior der Facultat, Geheimerrath, Benfiger des 
Hofgerichts und Senior des Schöppenftuhls zu Jena; er flarb 
dafelbft den 13 May 1782. — — Schriften: Hiftoria iuris roma- 
ni. Jene, 1740. 8. (45 fr.) — Hilft. iuris germanici & canonico = 
pontificii, ib, 1741. 8. (20 fr.) — B. G, Struvıı Jurisprudentia he- 
roica. ib. 1743 -53. VII. 4. Cıofl. 30 fr.) — Repertorium iuris pri« 
vati Imperii R. G. oder vollftandige Sammlung aller üblichen Rech⸗ 
te xc. nach alphab. Ordnung. Jena, 1753. 55. IL. gr. 4. (10 fl.) 
Eben fo Repert. iuris publ, & feud, ib. ı751. gr. 4 (7fl.) — Ele- 
menta juris feudalis, ib. 1763. 8. (fl. 15 fr.) — Jurisprudentia fo- 
renfis fecundum ordinem Pandedtarum, ib. 1766. 8. (2 fl. 45 fr.) 
ib. 1775. 8 (3 fl.) Ed. VI. ib. 1783. gm, (3 fl. 30 fr.) ſehr 
fehlerhaft. Ed. VII. ib. 1787. gm. — Opera minora &c, ed, J. C. 
FıscHEr. Jen®, 1789. 4. und Opufcula iuris canon, crimin, feud, 
& publ. ib. eod, 4, — Mehrere Differtationen. 

Bernhard Gottlieb Huldreich von Hellfeld, geb. den 13 
Nov. 1759. zu Jena; Regierungs-Aſſeſſor zu Eifenach feit 1781. 
— — Schriften : Gefchichte der höchften Gerichtsbarkeit und der 
Hofgerichte in Sachſen, befonderd des gefamten Hofgerichtd zu 
Jena. Jena, 1781. gr. 8. — Beytraͤge zum Staatsrecht und der 
Befchichte von Sachfen. Eiſenach, 3788. IL. Sr. 8. f) 

Ehriftoph von Helwig, der jüngere , geb. den 15. Zul, 
1663. zu Coͤlleda in Thüringen. Er fludirte zu Jena die Medicin; 
machte mit feinem Bruder verfchiedene Keifen ; practicirte hernach 


— 
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e) Meuſel l. c. 
f) Meufil l. c. 
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feit 1685. zu Erfurt ; feit 1689. zu Weiffenfee; feit 1693. zu Fran; 
fenhaufen ; wurde 1696. Phyſicus zu Tennftadt; zog 1712. nach 
Erfurt, wo er 1721. farb , nachdem er 1716. geadelt worden 
war. — — Schriften: Der auf 100 Jahr geftellte curieufe Galenz 
der ıc. Davon die neuefte Ausgabe iſt: Hundertjähriger Ealender big 
1800 ıc von Rüdiger. Leipz. 1787. 8. Weit swecfmaäfiger, als die 
erftere ; aber wegen der Kupfer für den gemeinen Mann zu theuer. 
— Apotheker⸗Lexicon. — Medicinifches Lericon ꝛc. und fehr viele 
andere groffe und Fleine Bücher und Abhandlungen, medicinifchen, 
phyſilaliſchen und öfonomifchen Inhalte. 

Johann Ehriftian Ludwig Hellwig, Öffentlicher Lehrer 
der Mathematik zu Braunfchweig. — — Schriften: Anfangsgrünz 
de der aligemeinen Mathematik und Arithmetif ꝛc. Braunfchweig, 
1777: 8. — Verſuch eines aufs Schachfpiel gebauten tactifchen 
Spiele. Leipz. 1780. 8. Deffen practifcher Theil. ib. 1782. 8. 

Samuel Friderih Hell wige, Gontrolleur bey der Ulrici⸗ 
fhen und Faudelifchen Tobafsfabrif in Berlin. — — Anweiſung 
zur italienifchen doppelten Buchhaltung. Berlin, 1774. gr. 8. 
(5 fl. 30 fr.) .g) 

Adrian Helverius, aus Holland geburtig , wo fein Vater 
ein Arzt war, Er. ftudirte zu Leiden, und übte fich hernach unter 
der Aufficht feines Vaters, Johann Friderichs, der durd) feine 
6ojahrige Erfahrung groffe Kenntniſſe gefammelt hatte , in der 
Chemie und Praris. Auf feinen Reifen fam er nach Paris, mo 
er ſich durch feine glückliche Knren in guten Ruf feßte. Er fus 
rirte viele defperate Kranke, befonders den Herjog von Orleans. 
Mit der Hipecacuana machte er fo glücliche Proben, daß ihm der 
König für fein Geheimniß 1000 Louisd'or oder 5000 Thlr. zahlen 
ließ. Er wurde auch zum Ecuyer, f. Rath, General: nfpector 
der Flanderifchen Hofpitaler und Leibarzt des Kegenten, Herzogs 
von Drleans ernennt. Er flarb den 20. Febr. 1727. st. 65. zu 
Paris. — — Schriften: Tr. des maladies les plus frequentes & des 
remedes fpecifiques pour les guerir, Par. 1724. u. 1750. 11.8 (16 gr.) 
die befte Ausgabe. — Reméde contra la pefte, — Methode pour guerir 
toutes fortes des fievres, fans rien faire prendre par la bouche. &c, 


Joh. Claudius Adrian Helvetius, geb. den 18. Jul, 





ge) Meufel ll. e. 
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1685. zu Paris. Er ftudirte hier im Collegio der 4 Nationen und 
auf der Univerfitat die Schulmwiffenfchaften und die Medicin, bes 
fonderg die Anatomie und Chemie mit groffem Eifer; wurde 1707. 
Doctor, und practicirte fehr glücklich. Sein Vater faufte für ihn 
1713. eine Stelle unter den Aerzten des f. Quartier. Auch die 
frangöfifche Akademie nahm ihn 1716. zum Mitglied auf. Da er 
1719. den König von einer gefahrlichen Krankheit hergeftellt hatte, 
fo mußte er immer bey Hofe feyn. Er erhielt 10000 iv. Penfion , 
den Titel eines Auffehere der militarifchen Hofpitäler und eines 
Medicin confultant; wurde 1728. erfter Reibarze der Königinn und 
f. Staaterath. Er ftarb den. 17. ‘ul. 1755. zt. 70. an den Folgen 
des Schlages, der ihn 1746 befallen hatte. Sein Character war 
fanft , liebreich, dienftfertig und befcheiden. — — Schriften: Idee 
generale de l’Economie animale, & Obfervations fur la petite Ve- 
role. Paris , 1722. 12. vermehrt, ib. 1725. II, ı2. Englifch, Lond. 
1723. 8. — Principia phylico- medica &c, ib. ı752, II, 8. Franck, 
1755. 1. 4. (2 fl.) h) Deſſen Sohn 

Claudius Adrian Helvetius, geb. 1715. zu Paris, Er 
fudirte hier bey den Jeſuiten, und durch Lokens Buch vom menfchs 
lichen Verftand , faßte er eine Neigung zum Nachdenken und zur 
Philofophie. Sein Vater widmete ihn dem Finanzweſen, und fchick 
te ihn zu Armancourt, feinem Schwager und Director der Wachs 
tungen zu Gaen. Auch bier befchäftigte er fich nebenher mit der 
Philofophie und mit dem fchönen Gefchlecht. Schon 1738- erhielt 
er eine Stelle als Generalpachter mit 100000 Thaler Einfünften. 
In der Folge kaufte er fich die Stelle eines Haushofmeiſters der 
Königinn, und lebte nach feiner Verheyrathung 1751. als Philos 
foph auf feinem Gut Voree. Durch fein Buch de l’Efprit brachte 
er 1758. die Geiftlichkeit und befonderg die Jeſuiten gegen fich auf. 
Er verlor feine Stelle. Das Buch wurde in Paris und Rom vers 
boten. Sich zu zerftreuen, begab er fich 1764. nach England, und 
von da nach Deutfchland, mo er die Achtung des preufifchen K. 
Frideribs II. genoß. Er kehrte nach Frankreich zurück, und ftarb 
den 26. Dec. 1771. auf feinem Gut Boree an den Folgen eines zurück 
getretenen Podagra. Er war einer der fchönften Menfchen, und hatte 
eine der fchönften Frauen; war in feiner Jugend einer der beften Tanz 





h) Ecin Eloze Ce. in den Mem. de l’Acad. des fe. 1755. — Joecher 1. c. 
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zer; lebte bey feinen groffen Renten fehr mafig und fo mohlthätig, daß 
er jährlich 30000 Liv. an Dürftige vertwendete. Sogar feinen abgefags 
ten Feind uud Verfolger befchenfte er, da er in der Armuch fchmachs 
tete, mit 50 Louisd’or. Für Leute von Verdienft hielt er immer ofz 
fene Tafel. Ben feinem Sterben bat er feine Gattinn, fie mochte ihn 
gegen die Priefter ſchuͤtzen. Sie hielt Wort: Mit der Piftole drohete 
fie Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. — — Ecdhriften: De l’homme 
& de fes facultes intelledtuelles & de f. education, ouvrage pofthunıe, 
Lond, 1774. u. 1777. IIL ı2. Cı fl. 5ofr.) Deutfeh, Bresl. 1774. 
11. gr. 8. (2 fl.) Bey feinen eigenen Saͤtzen lefenswürdig. — Dif- 
cours fur l’Efprit. Amſt. 1758. 4. und IIl. 12. Francf 1768. III. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Deutfh von Gottſched, mit entbehrlichen Anmer; 
fungen: Difcours überiden Geift des Menfchen, Leipzig, 1760. 8. 
(ı fl. 30fr,) — Le vray fens du fyfteme de la nature, ouvrage poft- 
hume, Lond. 1774 8. (1 fl.) — Progres de la raifon dans recher- 
che du vray ib. 1775. 8. (45 fr.) — Le bonheur, poëme en fix 
chants. Lond, (Paris) 1772.12. Dabey fein Leben, — Oeuvres &c, 
Lond. 1776. IV. 8. Neuchatel, 1778. V. ı2. (3 fl. 20 fr.) Seine 
Schriften enthalten viele paradore, frenmüthige und zum Theil deis 
ſtiſche Säße; fie find aber nicht fo gefahrlich, als einige vorgeben. i) 

P. hippolytus Helyor, ein frommer und gelehrter Francif 
canermönch, geb. 1660, zu Paris; farb den 5. Jan. 1716. zu Pics 
pus bey Paris, nachdem er zweimal nach Stalien und durch Frank 
reich gereif’t war. — — Hauptiwerf : Hift. des ordres monaftiques, 
religieux & militaires, & des Congregations feculieres de l’un & de 
Pautre Sexe, qui ont étè erabli jusqu’a preient. Paris, 1714-19. 
VIII. 4. mit Kupf. Deutfch: Gefchichte aller geifts und weltlichen 
Klöfter: und Ritterorden für beyderley Gefchlecht. Leipz. 1753 - 56. 
VII. mit Kupf. gr. 4. (48 fl.) 

Tiberius Hem ſterhuys, geb. 1685. zu Gröningen. Er flu 
dirte hier und gu Leiden; wurde 1706. Prof. philof, zu Amfterdam ; 
1717. Prof. gr. L. zu Sranefer, und 1738. Prof. der griechif. Alters 
thuͤmer und der hollandifchen Gefchichte ; eben fo feit 1740. zu Leis 
den, to er den 7. Apr. 1766. zt. 82, fiarb. Ein groffer Keitis 
fer, der fich durch feine fittliche Eigenfchaften eben fo, als durch 





i) Sein Leben ꝛc. Gotha, 1773. 8. — Joecher 1. c. Man verwechfelt 
ihn oft mit feinem Water. 
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feine Gelehrſamkeit allgemeine Hochachtung ertwarb ; der fich durch 
gefunde Kritif und Philofophie, die durch Lefung der alten Claſſiker 
genahrt war, vor andern Kritifern augzeichnete. — — Schriften : 
Jur. Porrucıs Onomafticum, gr. & lat. c. n. v. Amſt. 1706, IL. 
fol. Cı5 fl.) — Horarıvs. ib. 1726. 4. (4 Thlr.) — Lucıanı 
Opera, c. nova verfione &c. ib. 1743. III. 4.m. (18 Thlr.) Dazu 
verfertigte Carl Conr. Reitz den Index. Trai. ad Rh, 1746. 4.m, 
— Orationes VI. ed. L, C. VALLENER. Lugd. B. 1784. 8.m, — 
Auch commentirte Hemſterhuys über den Ariſtophanes, XReno⸗ 
phon, Heſychius und Thomas Atticiſta zc. k) 


Johann Friderih Henkel, geb. 1679. zu Freyberg. Hier 
practicirte er als Arzt, und legte fich vorzüglich auf Metallurgie, 
Mineralogie und Chemie. K. Auguſt II. ernennte ihn zum Berg⸗ 
rath, da er dem Vaterland, befondere bey der Meißner Fabrick 
gute Dienfte geleiftet hatte. Er ſtarb den 26. jan. 1744. und hin⸗ 
terließ ein Eoftbares Foſſilien- und Stuffen⸗Cabinet, dag nach Per 
tersburg gebracht wurde. — — Geine Schriften werden alle fehr 
gefchäzt: Yon der Bergfucht und Hüttenfabe, u. a. den Bergleus 
ten zuftoffenden Krankheiten. Dresden, 1745. 8. (20 fr.) — Pyri- 
tolugia, oder Kieshiftorie. Leipz. 1754. 8. (I fl. 30 fr.) — Ber: 
twandtfchaft des Pflanzen; mit dem Mineralreich. ib, 1755. 8. mit 
Kupf. (50 fr.) — Unterricht von der Mineralogie. Dresd. 1759. 
8. (30 fr.) — Kleine mineralogifche und chymifche Schriften. ib, 
1744. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) Wien, 1769. 8. (1 fl.) — In Ma 
nufeript: Ein groffes Erz und Bergmwerfs ; Lericon. 

Johann Friderich Henkel, geb. 1712. zu Holland in Preuf 
fen; war Hofrath und ein berühmter Lehrer der Chirurgie und 
Hebammentunft in Berlin, auch Mitglied der dafigen, der Paris 
fer u. a. gelehrten Geſellſchaften. Er ftarb den 1. Zul. 1779. — — 
Schriften: Sammlung medicinifcher und chirurgifcher Anmerkun⸗ 
gen. Berlin, 1747-63. VII. Stüde. 8. (2 fl. 24 fr.) Neue An; 
merfungen. ib. 1769-72. 11.8. Cı fl.) — Anweifung zum verbef; 








k) Eius elogium &c. audtore Dav. RuunKEnıo. Lugd. B. 1768. 8. — 
Emon. Lucıı VRIEMOET Athene Friliace. p. 782 fg. — Krozır 

- Ada litt. Vol. III. P. 11. ps 228-235» Vol. V. P. IV. p. 426-433. — 
Hasresıı Vitz philologorum &c. Vol.. VI. p. 215 - 266. wo Ruhnkens 
Elog. ſteht. — Saxıı Onomaſt. T, VI, p. 100 ſaq. — Joccher 1. e. 
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ferten chirurgifchen Band. ib. 1756. 8. mit Kupf. (40 fr.) verbef 
fert, ib. 1767. 8. (5o fr.) — Abhandlung von Beinbrüchen und 
Verrenkungen. Ib. 1759. 8. mit Kupf. (30 fr.) — Abhandlung von 
der Wuͤrkung der äufferlichen Argneyen ꝛc. ib. 1761. 65. 11. 8. 
(40 fr.) — Bon der Geburtshülfe. ib. 1761. 8. mit Kupf. C1 fl. 
12 fr.) ib. 1770, 8. — Abhandl. von chirurgifchen Dperatipnen. 
ib, 1770-72. IV. Stüde. 8. (2 fl. 45 fr.) ꝛc. 

Heinriy von Henninges oder Henniges, geb. den 5. 
Sept. 1645. in der Feftung Wilzburg bey Weiffenburg am Nord; 
gau, to fein Vater Anfpachifcher Beamter war. Er fludirte zu 
Jena und Altdorf; wurde 1678. Secretar bey Friderih Wilhelm, 
Kurfürft zu Brandenburg ; bald hernach geheimer Legationgfecretär 
in Kegenfpurg. Weil der kurfuͤrſtl. Gefandte Graf von Merter; 
nid) mit feinen Gefchaften fehr wohl zufrieden war, fo wurde er 
1690. zu den furfürftl. Stimmen accreditirt ; 1705. zum Geheimen; 
rath, auch 1710. neben dem Grafen zum Comitialgefandten er; 
nennt, ‚und zugleich in den Adelftand erhoben. Als Gefandter 
reif’te er 1711. zu der Kaiferswahl Carls VI. nach Franffurt; 
er ftarb aber dafelbft plöglich am Schlag, da er nur einnal dem 
Eongreß beygewohnt hatte. — — Schriften: Tr. de ſumma Impe- 
ratoris poteftate circa facra, Norimb, 1676. 8. (16 gr.) — Tr. de 
fumma Imp. poteftate circa profana, ib, 1677. 8. (12 gr.) — Me- 
ditationes ad capitulationem Jofephi. Halæ, ızır. 4. — Medita- 
tiones ad inftrumentum pacis Caefareo - Suecicum, ib. 1706 - 1712, 
X. P. IL Vol. 4. (4 Thlr. 14 gr.) — Obfervationes in Grotium 
de J. B. & P. ib. 1673. $. (14 gr.) ]) 

Zuftus Thriftian Hennings, geb. 1731. zu Gebftadt im 
Weimariſchen; Prof, philof, zu Jena, und $. Coburg ; Meinungis 
fcher Hofrath. — — Schriften: Prartifche Logif. Jena, 1764. gm, 
(u fl. 30 fe.) — Bom Wege zur Weisheit und Klugheit. ib. 1766. 
gm. (24 fr.) — Compendium metaphyficum, ib, 1768. 8m. (2 fl.) 
— Geſchichte von den Seelen der Menfchen und Thiere. ib. 1774. 
gr. 8. (2 fl.) — Kritiſch-hiſtoriſches Lehrbuch der theoretifchen 
Philofophie. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — 3. ©. Walds 
philoſophiſches Lericon, mit Zufagen, Vermehrungen und Berbefz 
ferungen. ib. 1775. gr. 8. (10 fl.) — Neue philofophifche Biblio; 











1) Puͤtters Litterat. des D. Staater. ı Th. p. 350 - 355, 
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thek. ib. 1774-76. II. 8. Jeder Band hat 8 Stücke. — Bon Ahn: 
dungen und Viſionen. ib. 1777. 8. — Vifionen neuerer und neues 
fier Zeit. Altenb. 1781.8. (2 fl. 24 fr.) — Bon Geiftern und Geis 
fterfehern. Leipz. 1780. 8. — Gittenlehre der Vernunft. Altenb. 
1782. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Necenfionen. m) 


Auguft Jennings, geb. 1748. zu Pinneberg in Stormarn; 
f. Danifcher Etatsrath und General: Magazindirector zu Kopen⸗ 
bagen ; feit 1784. k. Danifcher Kammerherr und General; Commerp 
Intendant zu Schlefwig. — — Schriften:? Weber die Vernunft. 
Berlin, 1778. 8. — Eſſai hiftorique fur les arts & fur leur progres 
en Danemarc. Copenh, 1778. 8. — Dlavideg ıc. mit Anmerkungen 
über Duldung und Vorurtheile. ib. 1779. 8. — Philoſophiſche Vers 
ſuche. ib. 1780. 11. 8. — ueber die Kameralverwaltung in Frank⸗ 
reich. ib, 1781. 8. — Gefchichte des Urfprungs und Fortgange 
der Srenheit in Engelland. ib. 1783. 8. — Sammlung von Staats; 
fhriften wahrend des Seekrieges 1776-83. Altona, 1784. 85. IL, 
gr. 8. — Gegenwärtiger Zuftand der Befißungen der Europäer in 
Hflindien. Kopenh. 1784-86. III gr. 8. — Ueber die Quellen des 
Nationalmohlftandes x. ib. 1735. 8. — Reiſe durch Juͤtland 
1779. ıc. ib. 1786. gr. 8. — Kleine öfonomifche und Kameralfchrifs 
ten. ib. 1787. II. gr. 8. ꝛc. 0) 

Marrhäus Henry, Prediger zu Hakney in Engelland; flarb 
plößglich 1714. zt. 53. — — Cohriften: Expolitio librorum hift, 
N. Teft. Lond. 1715. fol. — Practifche Erflärung der Pfalmen Da: 
vids; aus dem Engl. Leipz. 1768 -70. III. gr. 8. (7 fl. 45 fr.),— 
Practifche Erklärung der Weiffagung Jefaja. ib. 1771. 8. (2 fl. 
45 fr.) — Anmeifung zum Gebet; aus dem Engl. London, 1769. 
gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Er commentirte über die ganze Bibel in 
englifcher Sprache. n) 

Henry, Prediger in Edinburg ꝛc. — — Hift, d’Angleterre, 
depuis la premiere defcente de J. Cefar dans cette Isle &c, Aug 
dem Engl. durch Boulard. Paris, T. J. 1788. 4. mit Kupfern. 
Ein ganz neues Werf, nach einem neuen Plan. Das Englifche 
noch unvollendete Driginal begreift 5 Bande. 





m) Meufel l. © 
n) Sein Leben beihrieb Wilh. Tongre in engl. Sprade. Lond. 1716. 8. 
0) Mieufei ]. c. 
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Joh. Adam Aenfel, Paftor bey der evangel. Gemeinde zu 
Naumdorf in Schlefien , wo er den 2. Febr. 1778. zt. 89. ſtarb. 
— — Proteftantifche Kirchengefchichte der Gemeinden in Schle; 
fien 2c. Liegniz, 1768. gr. 4- (6 fl.) 

Carl Guftev Heräus, geb. 1671. zu Stofholm, wo fein 
Vater Leibarzt der verwitiweten Königinn war, Er fludirte zu 
Sranffurt an der Dder, zu Gieffen und Utrecht ; wurde 1694. 
Domberr im lutheriſchen Stift zu Hamburg; nach ı Jahr Hofrath 
am Gondershaufifch + Schwwargburgifchen Hof, two er fich befonderg 
mit der Numifmatif befchäaftigte. Er legte bier 1709. feing Bedies 
nung nieder , bekannte fih zu Wien zur fatholifchen Religion , 
und wurde hier unter Fofeph 1. Antiquitaͤten-Inſpector, und unter 
Carl VI. kaif. Rath. Seine viele Projecten wurden durch fein fich 
felbft zugezogenes Unglück unterbrochen ; und ſchon 1729. fagte 
man, er fey nicht mehr. — — Schriften: Explicatio numilmatum 
aliquot ex hift, Imp. Caroli VI, 4. — Bermifchte Nebenarbeiten, 
ſamt einer Zugabe von Gedichten. Wien, 1715. gr. 4. Vermehrt 
unter dem Titel: Gedichte und lat. Inſchriften. Nuͤrnb. 1721. gr.8. 
mit Kupf. (2 fl. 15 fr.) Dabey find Infcriptiones & Symbola ; auch 
befonderg gedrucft. ib. ecd. 8m. Lipf. 1734. 4. Die Inſchriften 
und die Medaillen-Kupfer ſind fuͤr die Numiſmatik ſchaͤtzbar. — 
— Sein Theſaurus numiſmatum recentiorum Caroli VI. iuſſu ex Ga- 
zophylacio Cæſareo per tabulas LXV. æri incifas exhibitus &c, be; 
findet fich handfchriftlich bey den Auguftinern zu Wien. p) 

Joh. Frid. Wilhelm Herbſt, geb, den 1. Nov. 1743. zu 
Petershagen im Fürftenthum Minden ; Garnifong: und Gadetten; 
prediger, hernach Prediger bey der Marien: und heil, Geiftfirche 
zu Berlin. — — Schriften: Naturgefchichte der Krabben und Kreb⸗ 
fe. Winterthur, 1782-89. VIII. Hefte. gr. 4. mit ausgemahlten 
Kupfern. — Einleitung zur Kenntniß der Inſecten. Berlin, 1784- 
87. III. gr. 8. — Borowsky Naturgefchichte des Thierreichs. 
Fortgefegt, 8. und ger Band. ib. 1786-88. Ioter Band, nebft 
Megifter. ib. 1789. gr. 8. mit Kupf. — P. S. Pallas Characteri; 
ftif der Thierpflangen 2c. aus dem Lateinifchen mit Anmerfungen 
von Chr. Frid. Wilfens, Inſpector und erften Prediger zu Cot 





p) CH Saxır Onomalt. T. VI. p. 256 ſq. — Neuer Bücerfaal. 5 Th. 
P- 477. 492. — Die deutfhen Acta erud. 23. p. 544. — Joeccher 1. c. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 285 


bus. Nürnb. 1787. I. gr. 4. — Einleitung zur Kenntniß der Ge; 
mwürme. Berlin, 1787-89. Il. gr. 8. mit illumin. und ſchwarz. Kupf. 
— Archiv der Inſectengeſchichte. ib. 1782-85. VI. 4. — Pre⸗ 
digten x. 49) 

Fohann Gottfried Herder, geb. den 25. Aug. 1741. zu 
Morungen in Preuffen; war Grafl. Schaumburg : Lippifcher Con; 
fiftorialrath zu Büceburg ; ift feit 1776. General z Superintendent, 
Dber ;Confiftorialrath , Dberhofprediger , Kirchenrath und erfter 
Paftor zu Weimar. — — Schriften: Ueber die neue deutfche Lit; 
teratur, 3 Fragmente. Riga, 1776. 67.8. — LKritifche Wälder, 
oder Betrachtungen, die Wiffenfchaft und die Kunft des Schönen 
betreffend. 3 Stuͤcke. ib. 1768. 69. 8m. (2 fl. 45 fr.) — Ueber 
den Urfprung der Sprache ; eine gefrönte Preiffchrift. Berlin, 
1772. 8. (48 fr.) — Urfachen deg gefunfenen Geſchmacks bey den 
verfchiedenen Völkern , da er geblühet ; eine Preißfchrift. ib. 1775. 
8. (24 fi.) — Meltefte Urkunde des Menfchengefchlechts. Niga , 
1774-76. 4 Theile in 2 Banden. 4. — Erläuterungen zum N. 
Teſt. aus einer neu eröfneten morgenlandifchen Quelle. ib. 1775. 
8. — Rieder der Liebe ꝛc. nebft 44 alten Minneliedern. Leipz. 1778. 
8. — Volkslieder; aus dem Englifchen, Schottifhen, Spanifchen, 
githauifchen ıc. ib, 1778. 79. 11. 8. — Einfluß der Regierung auf 
die Wiffenfihaften. Berlin, 1781. gr. 4. (50 fr.) — Briefe, 
dag; Studium der Theologie betreffend. Weimar, 1780-85. VI. 8. 
(4 fl. 45 fr.) — Vom Geift der hebraifchen Poefie. Deffau, 1782- 
. 83. II. gr. 8. (3 fl.) — Ideen zur Philofophie der Gefchichte der 
MMenfchheit. Riga, 1785-86. IIL 8. — Palmblatter, erlefene 
morgenländifche Erzählungen. Jena, 1786. 8. (1 fl.) — Zerftreus 
te Blätter. 3. Samml. ib. 1785 -87. 8. — Gott; einige Gefprache. 
Gotha, 1787. 8. — Perfepolis; eine Muthmaſſung. ib. 1787. 8. ıc. r) 

Hermann Daniel Hermes, geb. den 24. Jan. 1731. zu 
Peznit in Pommern; tar gehrer an der Kealfchule zu Berlin, 
hernach Prediger zu Dierberg bey Ruppin; ferner Archidiaconug 
zu Zoffen ; Profeffor und nfpector an dem Gymnaſio zu Bres⸗ 
lau; daſelbſt Probſt zum heil. Geiſt; ſeit 1775. Paſtor zu St. Ma⸗ 
rien Magdalenen und Beyſitzer des Stadt⸗Conſiſtoriums, auch ſeit 
— — — — — — — — — —— — 
g) Meuſel k c. | 
z) Mieufel 1. ©, 
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1787. Dber ; Eonfiftorialraetd. — — Schriften: Die groffe Lehre 
vom Gewiſſen ꝛc. Berl. 1769. 8. — Kleine Schriften, ıfte Sammıl, 
ib, 1769. 8. — Die Lehre der heil. Schrift. Breslau, 1775 - 76. 
II. gr. 8. verbeffert, ib. 1789. gr. 8. (48 fr.) — Inhalt feiner 
gehaltenen Predigten ꝛc. ib, 1774. V. 8. (5 fl.) — Sammlung ei- 
niger- Predigten. ib. 1779. 8. — Paffionspredigten. ib, 1782 -87. 
vu. 8 (3 fl. 30 fr.) ıc. 

Johann Timorheus Hermes, des vorigen Bruder, geb. 
1738. zu Pesnif in Pommern, war Feldprediger in Schlefien ; 
bernach Anhaltifcher Hofprediger ; Hberpfarrer und Inſpector der 
Schulen zu Pleß in Ober⸗Schleſien; ferner Paftor gu Et. Marien 
Magdalenen, auch Profeffor und Inſpector des Gymnaſiums zu 
Breslau; ſeit 1775. Probſt zum heil. Geiſt, Paſtor der Hauptkirche 
zu St. Bernhardin, und Beyſitzer des Conſiſtorii daſelbſt. — — 
Schriften: Gefchichte der MiE Fanny Wilfes, Leipz. 1766. 1776. 
und 1781. II. 8. — Sophiens Reife von Memel nach Sachfen. ib, 
1769-73. V. 8. 2te Ausg. 1775. VL 8. 3te Ausg. 1778. VI: 8. 
mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr. oder 14. fl.) — Predigten an die Kunſt⸗ 
richter und Prediger. ib. 1771.11. 8, — Predigten über die Sonn⸗ 
und Fefttags » Evangelien. Breslau, 1779. 8. (3 fl. 30 fr.) — 
Andachtsfchriften. Leipz. 1781. 82. 11. 8. auch unter der Auffchrift : 
Andachtsbuh für die Feyer der Reidengzeit Jeſu. ib. 1781. 
82. 8. (3 fl.) — Für Töchter edler Herkunft; eine Gefchichte, 
ib. 1787. III. 8. ꝛc. s) 

Johann Nuguft Hermes, geb. den 24. Aug. 1736. zu Mags 
deburg, Mar feit 1780, Gonfiftorialrath , Echul; infpector und 
Dberprediger bey der Nicolaifirche zu Quedlinburg ; feit 1757. Paſtor 
zu Rettendorf; ſeit 1579. zu Gorſchendorf; ſeit 1765. erſter Predi⸗ 
ger und Prapofitus zu Wahren im Meklenburgiſchen; ſeit 1774. 
Inſpector und Paftor zu Jerichau im Magdeburgifchen; feit 1777. 
Dberprediger zu Ditfurth im Stift Quedlinburg. — — Schrifr 
ten : Wöchentliche Beytraͤge zur Beförderung der Gottfeligfeit. 
Buͤtzow, 1771. 72. II. 8. — Handbuch der Keligion, Berlin, 
1779. II. 8. 3te Ausg. fehr vermehrt. ib, 1783. U. gr. 8. (3 fl. 
30 fr.) Faßlich und erbaulih. — Predigten über die evangelifchen 
Terte an den Sonn; und Fefttagen des ganzen Jahres. ib. 1782, 











s) Meufel l. c 
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II. gr. 8. verbeffert, ib. 1788. Il. gr. 8. — Eommunionbuch ; 
3te Ausg. ib. 1787. 8. (40 fr.) — Neue Morgenandachten auf 
alle Tage im Jahr. Leipz. 1784. IL. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Neue 
Abendandachten ꝛc. ib. 1784. II. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Benträge 
zur DVerbefferung des öffentlichen Gottesdienſtes. ib. 1786. 8. 
2. Stuͤcke. Gemeinſchaftlich mit G. M. Fiſcher und Salzmann zc. 

Johann Daniel Herrenſchmid, geb. 1675. zu Bopfingen 
in Schwaben, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Alts 
dorf und Halle. Hier follte er 1701. Adjunct der theologifchen Facul⸗ 
taͤt werden. Er wurde aber als Diaconus nach Hauſe berufen; 
doch kam er 1715. als Prof, theol. und Inſpector des Waiſenhauſes 
nach Kalle zurück, nachdem er feit 1712. Superintendent und Pirs 
chenrath zu Idſtein geweſen war. Er flarb 1723. — — Schriften: 
Vita Lutheri, Halæ, 1742. 8. (36 fi.) — Hartmanns Paftorale 
evangelicum &c. mit Zufägen, Nürnb. 1722. 4. (2 Thlr. 8 gr.) — 
Arnolds Leben der Altvater. Halle, 1700. 4. (1 Thlr.) — Tau; 
lers geiftreiche Predigten und Schriften. ib. 1703. 4. (2 Thlr.) 
— Sendſchreiben der theologiſchen Facultaͤt zu Halle. ꝛc. 

(Joh. Jac.) Marquard Herr gott, geb. den 9 Det. 1694. 
zu Srepburg im Breisgau, wo fein Vater Ehirurgus und Nathe; 
herr war, Hier fiudirte er, und fam in feinem ısten Jahr nach 
Gtraßburg in ein Handlungshaus als Lehrer. Nach ı Yahr bes 
gleitete er feine 2 Zöglinge nach Paris, und nad) 2 Jahren von 
da nach Straßburg zurück. In feinem zoten: Jahr trat er zu 
Et. Blaſien in den Benedictinerorden ; wurde dafelbft fEuffenweig 
Großfellermeifter und Gefandter der Defterreichifch : Breisgauifchen 
Staaten zu Wien, k. k. Rath und Hiftoriograph ; zulest geheimer 
Kath des Fürften zu St. Blafien, Statthalter und Probft zu Kros 
jingen im Breisgau. Er flarb 1762. zu Wien. — — Schriften: 
Genealogia diplomatica Auguſtæ gentis Habspurgic®, Vienn®, 1737, 
III. med. fol, c, fig. (45 fl.) Von dem Benedictiner Ruftan 
Heer und dem gefürfteten Abt zu St. Blafien, Gerbert, fortges 
fegt. — Monumenta Aug. domus Auftriacz. Typis St, Blafianis , 
1750-60, und 1772..V. med. fol. c, fig. (70 fl.) — Nummotheca 
principum Auftrie, ſ. Pars Il, monumentorum, ib, 1752, 1753. II, 
med, fol, c. fig, (18 fl.) — Pinacotheca Principum Auftrie &c. ſ. 
Monumentorum Tomus III, Friburgi, 1760, II. fol, Dazu lieferte 
der gefürfiete Abt Gerbert den gten Tom; Taphographia &c, 1772. 
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I. fol. Da Herrgotts Arbeit 1768. mit dem Gtift St. Blafti 
verbrannte. t) 

Johann Friderich Hertel, geb. den 16. Der. — zu 
Jena. Er ſtudirte hier; wurde daſelbſt 1701. Doctor; 1727. Prof, 
jur. extraord. hernach 1732. ordinarius, und flarb den 12 an. 1743, 
— — Schriften: Pyxis nautica per immenfum iuris pelagus, ſ. ma- 
nududio brevis ad ftudium iuris inftituendum, Jenæ, 1735 8. (4 gr.) 
— Meditationes acceflori@ ad Strykii examen iuris feudalis. ib, 1713, 
ı2. (3 gr.) — Meditationes ad Hoppii examen inftitut, imper. ib, 
1715. ı2. (3gr.) — Medit. ad Strykii introd. ad praxin forenfem, 
ib. 1721. 8. (Iogr.) — Mille [phalmata & errores in compendio 
Schützio - Lauterbachiano fublati. ib, 1735. 8. (12 gr.) — Laterna 
mugica, repr=fentans ampliflimum iurisprudentie campum; c, tr. de 
charlataneria docentium, ib. 1743. 8. (15 fr.) — Bon Teflamens 
ten und Erbſchaften. ib. 1743. 8. (1 fl.) — Differtationen zc. 

Johann Ehriftian Herrel, geb. den 1699. zu Dettingen, wo 
fein Vater damals (hernach zu Merfeburg ) Capellmeifter war. Er 
legte fich gegen deffen Willen auf die Mufif, und fiudirte zum 
Schein die Rechte zu Halle. Da man aber feine unmwiderftehliche 
Neigung zur Violin wahrnahm, fo Fam er mit einem Herzoglichen 
Gehalt zu dem berühmten Heſſe nach Darmftadt in Untercicht. 
Er trat 1719, als Goncertmeifter in Eifenachifche und 1742. in 
Mekleburg : Strelisifche Dienfte. Endlich wurde er 1748. durch 
den grauen Gtaar blind , und fiarb 1754. Unter feinen vielen 
meifterhaften Arbeiten haben feine 12 concertirende Duverturen den 
größten Beyfall. 

Ewald Frideridh, Graf von Herzberg, geb. den 2 Sept. 
1725. zu fottin in Pommern ; k. preuffifcher geheimer Staats; Gas 
binets; und Kriegs; Minifter , auch Ehrenmitglied der f. Afademie 
zu Berlin; wurde wegen feinen groffen Verdienften von K. Frides 
rib Wilhelm Il. 1786. in den Grafenftand erhoben. — — Schrif⸗ 
en: Viele wichtige Deductionen und Auffäge, theilg einzeln ges 
druckt, theils in den Memoiren der Berliner Akademie, und im . 
Pauli preufif. Staatsgefchichte. — Sämtliche Reden und Abhand⸗ 
lungen. Berlin, 7789. 8. vortreflih. u) 











t)Ch Das N. gel. Eur. zo Th. p. 1076- 1079. — Saxıı Onomal, 
T. VI: p. 540 ſq. — Soccer 1. c. 
u) Meuſel Loc. — Weidlicdye biogr. Nachrichten, 
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Facob Hervey , oder Harvey , geb. den 26.- Febr. 1714. 
zu Hardingftone , einem Dorf ohnweit Nordhampton,, mo fein 
Vater Prediger war. Er fludirte feit 1731. zu Oxford; wurde 
1752. an die Etelle feines Vaters, deffen Subftitut er war, Pfars 
rer zu Weſton Favell und Eokingtree, mit 180 Pf. jährlichen Eins 
fünften; und flarb den 25. Dec. 1758. zt. 45. nach einer ſchmerzli⸗ 
chen frampfhaften Krankheit an der Auszehrung, in einer chriftlis 
chen Faffung. — — Schriften: Erbauliche Betrachtungen über die 
Herrlichkeit der Schöpfung, in den Garten und Feldern. Leipz. 
1766. III, 8. mit Kupf. (3 fl.) Die englifche Originals Ausgabe 
wurde feit 1746. in 14 Auflagen gedruckt; zulege noch: Works &c. 
Edimb, 1789. VI. 8m, (83 fl.) So groß war der Benfall, den 
Das Werk verdiente. Davon wurden die Graber s Betrachtungen 
in gebundener Schreibart entworfen , von €. fr. Ylürmberger. 
1763. gr. 8. (24 fr.) — Theron und Afpafio ıc. London, 1755. 
11. 8. — Nuserlefene Briefe über verfchiedene Gegenftande aus 
der Eittenlehre und Religion; aus dem Engl. 1763. 8. (1 fl.) das 
bey fein Lebeu, — Mitiffa und Serena, oder von Erziehung der 
Töchter; aug dem Engl. Hamb. 1762, 8. (12 fr.) — Faftenpredigs 
ten. ib. 1758. 8. (24 fr.) — Auch gab er 1757. 11. 8. Jenks Be⸗ 
trachtungen mit einer lefenswurdigen Vorrede heraus, x) 

Sriderih Server 2c. — — Gefihichte der Schifffahrt und 
Seemacht von Großbrittanien; aus dem Engl. Leipg. 1779-81. 
NL gr. 8. (8 fl.) R 

Ludwig von Heß, geb. 1719. in Schwebdifch Pommern ; 
war feit 1756. f. Schwedifcher und Pfalz⸗Zweybruͤckiſcher Negies 
rungsrath zu Stralfund; feit 1775. Ritter des Schwebdifchen Nords 
fiernordeng ; pridatifirte zu Hamburg; mußte aber 1782. die Stadt 
verlaffen ; farb 1784. zu Berlin. — — Schriften: Anmerkungen 
über den Anti-Machiavel. Leipz. 1751. 8. (45 kr. vermehrt, 
ib. 1766. gr. 8. (2 fl. 30 fe) — Briefe, den gegenmwartigen Zus 
ftand von Schweden betreffend. ib 1756. 8 — Gatyrifche und 
ernfthafte Schriften. Hamb. 1767. 8. (1 fl.) — Bermifchte Schrif 
ten. ib. 1770. 8. (45 fr.) — Gtaatsfchriften. Franff. 1772. gr. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Schwediſches Staatswerf. Leipzig, 1773. gr. 8. 
Cıf.) — Freymuͤthige Gedanken über Staatsfachen. Hamburg, 


x) Ch. Toecher 1. c. 
(Vierter Band, ) z 
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1775. gt. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die Toleranz. Berk, 
1780. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Untoiderrufliches Fundamentalgefeg, 
Megimentsform , oder Hauptreceß der Stadt Hamburg, mit einer 
Einleitung. 1781. 8. und 1782. 8. — Journal aller Journale, 
oder Geiſt der vaterlaͤndiſchen Zeitſchriften, nebſt Auszuͤgen aus 
den periodiſchen Schriften und beſten Werken der Auslaͤnder. ib. 
1786. 8. ıc. y) 


Johann JZacob Heß/, geb. den 21 Det. 1741. zu Zürich; das 
felbft feit 1777. Diaconus am Frauenmünfter , und Vorfieher der 
afcetifchen Gefenfchaft. — — Schriften : Ueber die befte Art das 
Chriftenthum zu vertheidigen. Zürich, 1769. und 1774. 8. — Ue⸗ 
ber die befte Art die göttlichen Schriften zu ſtudiren, in Fuͤckſicht 
auf die gegentvärtige Lage des Chriſtenthums. ib. 1774. 8. (12 fr.) 
— Gefchichte der drey lezten Lebensjahre Jeſu. ib. 1772. III. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Anhang dazu: Erfte Jugendgefchichte Jeſu. ib, 1774. 
8. (15 fr.) 6te verbefferte Auflage. ib. 1781. 11. 8. (1 Thlr. 16 gr.) 
Ein Anhang dazu: Ueber die Lehren, Thaten und Schickſale un 
ferg Herrn. ib. 1782. 8. (20 gr.) — Bon dem Reiche Gottes; ein 
Verſuch über den Plan der göttlichen Anftalten und Offenbahrun 
gen. ib. 1774. 8. (2 fl.) verbeffert,, ib. 1781. 8. (1 Thlr. ı2 gr.) 
— Gefchichte und Schriften der Apoftel Jeſu. ib. 1775. I. 8. 
(2 fl. 30 fr.) verbeffert, ib. 1778. IL. gr. 8. (1 Thlr. 16 gr.) — 
Gefchichte der Jfraeliten vor den Zeiten Jeſu. ib. 1776. 77. IV. 
gr. 8. (5 fl. 50 fr.) Begreift die Gefchichte der Patriarchen und 
Mofis. — Gefchichte Joſua und der Heerführer. ib. 1779. II. gr. 8. 
C2 fl.) oder der Gefchichte der Jfracliten 5. und 6ter Band, — Ges 
fchichte Davids und Salomons, oder der Fortfegung 7. und ter 
Band. ib, 1785. II. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) — Gefchichte der Köni- 
ge Juda und Iſrael nach der Trennung des Reiche, oder der 
Kortfegung 9 - ıoter Band. ib. 1787. II. gr. 8. (3 f.ı2 fr.) — 
Gefchichte der Negenten von Juda nach dem Erilio, oder der 
Kortfegung. ız-ı2ter Band, ib, 1787. 88. II. gr. 8. (3 fl. 12 fr.) 
— Biblifche Erzählung für die Jugend. ib. 1774. ge. 8. CI fl. 30 fr.) 
— Vorlefungen vor der afcetifchen Gefellfchaft. ib. 1774. gt. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Predigten der Ehriftenlehrer über Die Apoſtel⸗ 

———— — — — — —⸗ ꝰ)1 
y) Meuſel 1. e. — Zoccher L.e. | 
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gefhichte, 5 Decaden. ib. 1785-88. gr. 8 — Einige anti-Lava- 
teriana, u. a. Nuffäße. 2) 

Ernft Heinrich Heſſe, geb. 1676. zu Groffengottern. Er 
lernte die Schreiberen , und murde Acceſſiſt bey der Darmftättis 
fchen MRegierungs + Canzley. Nebenher übte er fich in der Muſik. 
Sid) zu vervollfommenen erhielt er vom Landgrafen die Erlaubs 
nif, 3 Jahre zu reifen. Er lernte zu Paris bey den eiferfüchtigen 
Birtuofen Marai und forgucrai, bey jedem unter einem unbe 
kannten veränderten Namen, und brachte e8 zu einer bewunderns⸗ 
würdigen Vollkommenheit. Er gieng 1707, nach Italien, und ers 
weiterte feine Kenntniffe in der Compofition. Nach feiner Rück 
kunft ernennte ihn der Landgraf zum Gapellmeifter ; ferner zum 
Kriegsraths⸗Commiſſar, und 1726. zum Kriegsrath. Er ſtarb 
den 16. Mai 1762, nachdem er 20 Kinder gezeugt hatte. Seine 
Sonaten für die Viole de Gambe zeigen feine groffe Stärke, 

Johann Heinrid Heuer, geb. 1677. zu Wien. Er flw 
dirte zu Mittenberg, und befuchte bernach Leipzig, Jena und Alt 
Dorf; wurde 1709. Prof, med zu Wittenberg; mit Benbehaltung 
feiner Profeffur 1713. k. Leibarzt und Hofrath zu Dresben, auch 
bernach Infpector der Naturalien: und Kunſtkammer dafelbft ; wur⸗ 
de 1721. von K. Carl VI. geadelt, und 1729. Mitglied der k. So⸗ 
cietät zu London. Er flarb 1747. — — Seine Schriften wurden 
zu Leipzig 1745. II. 4. (3 Thlr.) zufammengedrudt. Sie enthal⸗ 
ten gelehrte und gemeinnügige Abhandlungen, 

Chriſtoph Auguft Heumann, geb. den 3. Aug. 1681. zu 
Altſtaͤdt in Thüringen, wo fein Water Johann, Diacomıg war, den 
er ſchon im zten Monat durch die Peſt verlohr. Ohngeachtet feine 
Mutter, die ihn fäugte, von der Eeuche ergriffen wurde, fo blieb 
er doch gefund. Er fludirte feit 1699, zu Jena unter Hebenſtreit, 
Danz, Hamberger, Struv und Schubert. Er hielt fchon 
1702. als Magifter, mit Beyfall Vorlefungen, und machte eine ges 
lehrte Reife nach Holland; wurde 1708. Adjunct der philoſophi⸗ 
(hen Farultat zu Jena ; 1709. Inſpector des Seminarli zu Ei 
fenach ; 1716. Director der Echule zu Göttingen, und bey Anle⸗ 
gung der Univerfität 1734. Prof. theol, extraord, und 1745. ordin. 
daſelbſt. Weil er aber in der Lehre vom Nachtmahl dem refors 





2) Meifters berühmte Zuͤricher. 2 Th. p. 146 -ı50. — Meuſel I. © 
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mirten Syſtem zugethan war, fo erhielt er, auf fein Anfuchen, 
1758. feine Entlaffung. Er flarb den 30. Apr. 1764. zt. 83. Ein 
gelehrter Polygraph , der in der Philologie und Litterargefchichte 
feine vorzugliche Stärfe zeigte, aber oft Mifrologien jagte. In 
der Theologie zeigte er Schwäche. Seine Schriften füllen einen 
ftarfen Catalog, Ich nenne hier Die vornehmften : Parerga critica, 
Jenæ, 1712. 8, — Ada philofophorum, d. i. Nachrichten aus der 
hift, philofophica &c. Halle, 1715-27. XVIII. Stüde, IIL 8. — 
Confpedtus reipublic® litterarie. Hannov. 1718. 8. legte von Heu⸗ 
mann felbft vermehrte und verbefferte ste Ausgabe, ib. 1746. 8. 
Cı fl.) noch oft gedruckt, zulezt 1763. 8. Der erſte vollftändige 
Plan einer allgemeinen analytifchen , oder chronologifchen Litterar⸗ 
gefchichte, der aber Merbefferung bedarf. — Poecile ſ. epiftole mif- 
cellanex &c. Halz, 1722-31. IH. 8. (4 fl.) Jeder Band. enthält 
4 Bücher. Der Inhalt begreift verfchiedene litterarifche Abhands 
lungen. — LAcrantıı opera emendata & illuftrata. Jenæ, 1736. 
8. Cıfl. 30 fr.) — Conrınası Antiquitates academicæ; addita 
Bibliotheca hiftorica academica. Götting®, 1738. 4. (2fl.) — Syl- 
loge differtationum, ib, 1743 -5o. Partes IV. 8. (1 fl.) und Nova 
Sylloge &c. P. II. Roftoch, ı752. 54. 8. (1 fl) — De prudentia 
chriftiana. Hannov. 1761. 63. 11, 8. (45 fr.) — Erflarung des N. 
Teſtaments. ib. 1750-63. XII. 8. (14 fl.) wurde auch ins Hollaͤn⸗ 
difche überfegt. — Erweiß, daß die Lehre der Neformirten vom 
5. Abendmahl die rechte und wahre fey. Berlin , 1764 - 66. Ill. 8. 
cı fl.) Kam nad feinem Tod heraus , und wurde widerlegt. 
Heumann wollte feine Meynung fehon bey feiner Erflärung des 
1 Briefs an die Cor. öffentlich befannt machen; aber die Cenſur 
geftattete es nicht. Seine Befanntfchaft mit den reformirten Theo⸗ 
logen verleitete ihn zu dieſem Schritt. — Viele Briefe, die er 
der Bibliothek zu Braunſchweig mit dem Beding vermachte, ſol⸗ 
che vor 24 Jahren nach ſeinem Tod nicht herauszugeben, und die 
Avtographa immer beyzubehalten. — Viele Diſſertationen, Ab⸗ 
handlungen und Programme. ꝛc. a) 





— — — — — — 





a) Sein Leben von G. Andr. Caſſius. 1768. 8. (45 fr.) — Ei. Memoria 
per CHR. G. Heyne. Gött. 1764: 4. — Mursınna Biogr. ſel. T. L. 
p. 131-168. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 145 - 222.— 
Pütters Geſchichte der Univerf. Göttingen, p- 24-34. — Saxıı Onom. 
T. V. p. 92 ſq. — Joecher L « 
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JZohann Heumann von Teutfhenbrunn, ‘geb. den 11. 
Febr. 1711. zu Muggendorf, einer Fleinen Stadt im Culmbachifchen 
Amt Streitberg , mo fein Vater gleiches Namens erfter Gerichts; 
fchöppe war. Nachdem er ſich zu Nürnberg zu dem Studio der 
Kechtsgelahrtheit gründlich vorbereitet hatte, fo begab er fich 1730, 
auf die Univerfität Altdorf; er fam 1734. als Hofmeifter in dag 
Haus des Reichs⸗Hofraths⸗-Agenten von Dilzbofer nach Wien. 
Hier machte er fich mit dem Reichs-Hofraths-Proceß bekannt, 
Bon da fam er wieder nach Altdorf zurück; nahm 1739. die Docs 
torwürde an; wurde dafelbft 1740. Prof. iur. extraord, und Bey⸗ 
fiser der Yuriftens Facultät ; 1745. Prof, inftitut. ord, und übers 
nahm das folgende Jahr zugleich die Lehrſtelle des Staatsrecht, 
und 1757. nach Deinleins Tod auch der Pandeeten. ıc. Er flarb 
den 29 Sept. 1760. ald Brandenburg sCulmbachifcher Geheimer; 
rath und Gonfulent des Raths zu Nürnberg , nachdem er Furg 
vorher von dem Kaifer geadelt worden war. Ihm hat die Diplos 
matifviel zu danken. — — Schriften : Comment, de re diplomati- 
ca Imperatorum ac Regum Germanorum , inde aCaroli M. tempo- 
ribus adornati. Norimb, 1745. 53. Il, gm, c. fig. (6 fl.) fehr nuͤtz⸗ 
lid. — De re diplom. Imperatricum Auguftarum ac Reginarum 
Germani@ &c. ib. 1749. 4m, c. fig. (3 fl.) — Opufcula, quibus 
varia juris germanici; itemque hift, & philologica argumenta expli- 
eantur, ib, 1747. 4m. c. fig. (3 fl.) Enthält die gründlichften und 
auggefuchteften Abhandlungen. — Exercitationes iuris univerfi, pr&- 
cipue germanici &c. Altorfii, 1749. 56. 57. III. 4. (2 fl. 45 fr.) — 
Apparatus iurisprudenti litterarius. Norimb, 1752. gm. (1 fl.) — 
De fontibus & oeconomia legum civilium. ib, 1754. 4. (30 ft.) — 
Initia iuris Politiæ Germanorum, ib, 1757. gm, — Documenta lit- 
teraria varii argumenti. Altd. 1758. 8. (45 fr.) — Rechtlicher Cas 
techiſmus ꝛc. ib, 1760. 8. — Der Geift der Gefeße der Deutfchen. 
Nürnb. 1760. gr.8. b) 

Georg Friderich Heupel, geb. 1697. zu Straßburg. Er 
ftudirte daſelbſt; wurde bier, nachdem er eine gelehrte Reiſe durch 
Schweden, Dannemarf und Engelland gemacht hatte, 1731. or⸗ 
dentlicher Lehrer am Gnymnafio ; 1738. Prof: gr. & hebr. L. und 








B) Weidlichs Nachrichten von jehtleb. Rechtsgelehrten. 4Th. p- 160 - 205. 
5 Th. p. 379-391. — Joecher 1. © 
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farb 17406. — — Schriften: Marci evangelium notis grammat, hift, 
eriticis illuftratum. Argent, 1716. 8. (10 gr.) — Cäanones de gra- 
cor. dialedtorum proprietatibus. ib. 1712. 8. (6 gr.) — Edirte 
FEITAII Antiquit, homericarum Lib. IV, c. fig. ib. 1743. 8. (1 fl. 
45 fr.) mit Anmerkungen. 

Johann Michael Heuſinger, geb. den 24. Aug. 1690. zu 
Sundhaufen bey Gotha in Thüringen, wo fein Vater Prediger 
war. Er ftudirte feit 1708. zu Halle und Jena ; lehrte hernach 
theild am Padagogio zu Halle, theils als Hofmeifter zu Gieffen 
und Wezlar ; wurde 1722. Mector zu Paubach; 1729. Lehrer am 
Eymnafio zu Gotha, und 1738. Director und Bibliothefar des 
Gymnaſii zu Eifenach , wo er den 24 Febr. 1751. flarb. — — 
Schriften: Franc, Fasrıcı hiftoria Ciceronis &c, Buding® , 
1727. 8. (24 fi.) — Dan. Vechnerı NHellenolexia c, n. & fup- 
plem. Gothz, 1733. 8. ( 16 gr.) — Jurıans Imp, Cxfares, cum 
integris doctorum aliquot virorum, ſelectis Spanhemii & editoris ad- 
notationibus , latina Cunzi & gallica Spanhemii interpretatione &c. 
ib. 1736. 8. (10 gr.) — Puzorı fabul@, ad exemplar Burmannia- 
num recenfiiz, c, n, Ifenaci, 1740. 8. (12 fr.) — Azsorı fabulæ 
griec®, cum interpret, Camerarii, Hudfoni, & editoris emendatio- 
nibus &c, ib, 1741, 8. (36 fr.) — Spicilegium emendationum & 
obfervationum ſelect. ad C. Nepotis imperatores XVIII. priores, ib, 
1744: 4, (12 fr.) — Supplementum latinitatis merito falfoque fu- 
ſpectæ, adiedtum Cellarii curis pofterioribus, Jenæ, 1745. 12. — 
Emendatipnum veterum feriptorum Lib, II. Goth&, 1751. 8. (45 fr.) 
— Opufcula minora, T. I. Nordlinge,, 1773. 8. (1 fl. 15 kr.) — 
Mehrere Differtationen und Programme. c) 

Johann Daniel Heyde, geb. den 27 Apr. 1714. zu Zoftes 
wiz, einem Dorf im Meißnifchen Kreis, wo fein nicht begüterter 
Vater Damals Kunſt⸗ und Luftgärtner bey der Orts⸗Herrſchaft war. 
Er fludirte feit 1734, 3 Jahre zu Leipzig; wurde 1737. Hofmeifter 
zu Gera; 1743. SubsConrector am dafigen Gymnafio; 1752, Con⸗ 
rector; und flarb den 12. Aug. 1785. — — Schriften: Des Pers 
ſius Flaccus Satyren; aus dem Pat. mit Anmerf. Leipz. 1738. 8 
(30 fr.) — Des Herrn von Lavaur Gefchichte der Zabel, in 











*) Strodtmanns Geſch. jetztl. Gel. 9 Tb. p- 46-60. — HaRkESıı Vitz 


philol. Vol. I. p. 2649-294. — Saxıı Onomalt. T, VI. p. 728 fg. — 
Joecher 1. 6 J 
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Vergleichung mit der H. Geſchichte ꝛc. Aus dem Franzoͤſiſchen. ib, 
1745. II. 8. (45 fr.) Das Original wurde zu Paris 1730. und zu 
Amſterd. 1731. II. 8. gedruckt. Der Berfaffer halt die Gefchichte 
der Juden für die Duelle der heidnifchen Fabellehre. — Die H. 
Schrift Y. und N. Teft. nebft einer vollftändigen Erflärung, aus ' 
verfchiedenen englifchen Schriftftellern zufammengetragen; aus dem 
Sranzöf. Leipz. 1749-52. IL 4. Wurde in Krafts Theol. Bibl. 
gelobt. — Lucians von Samofata augerlefene Schriften ꝛc. Aus 
dem Griedhif. ib. 1745. 8. Andere arbeiteten mit daran. — Jac. 
Vernets Abhandlung von der Wahrheit der chriftlichen Religion; 
aus dem Franzöf. Halle, 1753. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Maſſillons 
Predigten; aug dem Franzoͤſ. Dresden, 1753-59. XV. 8. (18 fl.) 
— Bourdaloue Predigten; aus dem Franzoͤſ. ib. 1760-68. XIV. 
gr. 8. (22fl-) — Dan. Superville Predigten; aus dem Franzöf. 
geipg. 1755. 8. (30 fr.) — franz Lafitau Faftenpredigten ; aus 
dem Franzöf. Wien, 1761. 62. IV, gr. 8. (3 fl.) — Wilb. von 
Segaud Predigten; aus dem Franzöf. Bamberg, 1763-65. VI. 
gr. 8. — Gerard von Bener Redekunſt in Benfpielen. Leipz. 1767- 
69. und 1785. IV, gr. 8. (3 fl.) — Des Abt Duguer Bildung 
eines Fürften zum beften Negenten; aus dem Franzoͤſ. Dresden, 
1766-68. II, gr. 8. (2 fl.) — Gefchichte des Gil Blas von 
Santilana; aus dem Franzöf. ib. 1768. IV. 8. mit Kupf. (3 fl.) 
— Reguis Sonntagspredigten; aus dem Franzöf. Leips. 1769 
II. 8. — Webers Lexicon encyclion, oder lat. deutfches, und 
deutſch lat. Univerfalwörterbuch; zte vermehrte Ausgabe, ib. 1770. 
IIL gr. 8. (12 fl.) — Des Herrn von Sacy Gefchichte des A. 
und N. Teft. nebft erbaulichen Erflarungen aus den Schriften 
der Kirchenvaͤter; aus dem Franzöf. Wien, 1771. 8. — Der Geiſt 
des Heren Ylicole, oder Unterweifung von den Keligionswahrheis 
ten; aus dem Sranzöf. Bamberg, 1773. 8. — Nicols moralifche 
Verſuche über die Sonn: und Fefttagsevangelien und Epifteln; aug 
dem Franzöf. ib. 1776. V. gr. 8. — Das betrachtete Evangelium 
auf alle Tage im Jahr; aus dem Frangöf. ib, 1777. XIL. gr. 8. 
ib, 1784. VIII. gr. 8. — Saurins Geift, oder Auszüge aug ſei— 
nen Predigten; aus dem Franzöf. ib, 1778. IL gr. 8. — Ylicols 
unterricht vom Gebet des Herrn; aus dem Franjöf. ib, 1778. 
gr. 8. — Ej. Unterricht vom Glaubensbekenntniß. ib. 1782. II. gr. 8. 
»- Ej, linterricht vom Gebet. ib, 1784. II. gr. 8. — Ej. Moralifche 
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Verſuche ꝛc. ibe 1784. VI. ar. 8. — Ej. Briefe. ib. 1784. TI. gr. $. 
— Carl Frey von Kleuville Predigten; aus dem Franzöf. Wien, 
1777-79. VIII. ar. 8 — Peter Claudius Frey von Yieuville 
Predigten. Bresl. 1783. II. gr. 3. — Goanens Predigten; aus 
dem Franzoͤſ. ib. 1781. Il. gr. 8. — Colberts allgemeiner Unter; 
richt; aus dem Franzöf. Wien, 1784. III, gr. 8. ıc. d) 

Johann Heyn, geb. den 23 Febr. 1709. zu Weftheim bey 
Königsberg in Franken Er fludirte zu Halle und Xena; wurde, 
nachdem er bis 1736. als Informator am Padagogio zu Halle gelehrt 
hatte, 1739. Rector der Saldrifchen Schule zu Brandenburg, und 
ftarb als Dberprediger zu Werder bey Potsdam den 12. Aug. 1746. 
— — Seine Schriften (über die Cometen, Äber die allgemeine Ju⸗ 
denbefehrung und über den Geelenfchlaf) machten Nuffehen und 
wurden tiderlegt: Specimen cometologiz ſactæ. Lipf. 1742. 4. 
Cıo fr.) — Verſuch einer Betrachtung über die Cometen , die 
Suͤndfluth und das Vorfpiel des jüngften Gerichts. Berl. 1742. 8. 
(40 fr.) — Gefammelte Briefe von den Cometen, bon der Sind: 
flueh und dem Vorfpiel des jüngften Gerichte. ib. 1745. 8. CI fl.) 
— Andere dahin einfchlagende Abhandlungen. ıc. e) 

Joh. Friedrih Heynatz, geb. 1744. zu Havelberg ; feit 1775. 
Hector an der evangelifchen Dberfchule zu Franffurt a. d. Oder; 
vorher Lehrer an der Schule im grauen Klofter zu Berlin. — — 
Schriften: Deutfche Sprachlehre ıc. Berlin, 1770. 1 8. (1 fl.) 
3te Aufl. 1777. — Briefe, die deutfche Sprache betreffend. ib. 
1771-75. V1.8. (2 fl. 24 fr.) Beylage dazu in 3. Abtheilungen. 
Liegniz, 1775. 76. 8. (50 fr.) — Handbuch zu Verfertigung und 
Beurtheilung fchriftlicher Auffage. Berlin, 1773. 8. vermehrt, ib. 
1774. und 1781. 11. 8. (2 fl.) — Ausführliches Handbuch zc. ib. 
1781-86. V. 8. mit Kupf. (10 fl.) — Verſuch eines vollftändigen 
Woͤrterbuchs der deutfchen Sprache, Franff. 1780. 8. — Kleine 
deutfche Eprachlehre. ib. 1785. 8. ıc. f) 

Chriftian Gottlieb Heyne, geb. 1729. zu Chemniz; Prof, 
eloqu. & poef. ordin, auch heftandiger Secretär der f. Geſellſchaft 
der Miffenfchaften zu Göttingen. — — Schriften: TıpuLLı car- 











d) —— — neues gelehrtes Curopa. 3 Th. p. 854-846. — Meuſel 
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mina , novis curis caftigata, Lipf, 1755. 8. vermehrt und verbeffert, 
ib, 17977. 8.m. — Erıcteri Enchiridion, gr, & lat. cum fchol. gr. 
ib. 1756. 8 verm. und verb. ib, 1776. 8 — Gammlung aller 
Schriften, die durch Veranlaffung des Einmarſches der k. preuf. 
Truppen in Sachſen und Böhmen öffentlich befannt worden find, 
mit biftorifchen Erläuterungen. ib. 1757-60. V. 4. — Allgemeine 
Weltgefchichte von Wilh. Guthrie u. a. mit Anmerkungen. ib. 
1765-77. VII, gr. 8 — Vırsırıı Opera, varietate ledtionis & 
perpetua annotatione illuftrata, ib, s767-75. IV. 8.m. Cır fl. 
30 fr.) Ed. II. ib. ı788. IV. 8.m. In gratiam 'tironum &c. ib, 
1779. 80.11 8. — Vorzuͤglich — PınDAarı carmina , cum varietate 
ledtionis. Göttinge , 1773. 4min, lat, 1774, 8. (3 fl. 30 fr.) — Apor- 
Loporr Athen. Bibliothec® Lib. III. ad codd, MSS, recenfiti. ib, 
1782. 8. — Ad Arorroporı Bibliothecam note. ib. 1783. IIL 8. 
(5 fl. 45 fr.) — Einleitung in das Studium der Antife. ib. 1772, 
8. (8 gr.) — Sammlung antiquarifcher Auffäße. Leipz. 1778. 79 
1. Stüd. gr. 8. — Opufcula academica, Göttinge®, 1785-88. III 
8.m. — Viele gelehrte Abhandlungen und Programe. 8) 
Johann Aill, geb. 1716. oder 1717. Er lernte die Apothes 
ferkunft und trieb fie hernady im Kleinen unter mancherlen Nah⸗ 
rungsforgen. Zwey Lords übertrugen ihm die Aufficht über ihre 
botanifche Garten, und ließen ihn in den englifchen Provinzen 
berumreifen. Nach einigen mißlungenen Projecten führte ihn feis 
ne Unbeftandigfeit auf die Schaubuͤhne, und von da in feine fleis 
ne Apothef zurück. Die Verzweiflung machte ihn zum Schriftfteller 
und Polygraphen. Er faufte fi) den Doctortitel, war ftolg und 
verwickelte fich durch feine Schmaͤhſucht in Gtreitigfeiten. Da 
ihn das Schriftfteller + Handwerk bey feinem Aufwand nicht 
mehr nähren konnte, fo legte er fich auf die Quakſalberey, und 
handelte mit Tincturen und Wundereffenzen. Endlid nahm ihn 
der Graf Bure in Schuß. Durch deffen Bemuͤhung erhielt er die 
Aufficht über den k. Garten zu Kenfington, und flarb zwifchen 
1777. und 1780. — — Schriften: Tueornurastus’s Hiftory of 
Stones &c. griechifch und engl. mit fritifchen und philof. Anmerf. 
Lond, 1746. 8. $ranzöfifch, Paris, 1754. 12. Deutfch von A. a. 
Baumgärtner. Nürnb. 1770. 8. — General natural Hiftory, Lond. 
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1747. III. fol. ib, 1773. III. fol. — Lucina fine concubitn; a Lettre 
tothe royal Society, unter dem Kamen Abraham Johnſon. ib. 
1750. 8. Deutfch, Leipz. 1752. 8. und zwey franzöf. Ueberfegungen 
zu London. Eine Satyre auf die f. Societät ſowohl, als auf 
Buffons Lehre von der Zeugung des Menfchen. Dagegen erfchien: 
Concubitus fine Lucina. — Eflays on natural Hiftory and Philofophy. 
Lond, 1752. 8. Soll feine befte Schrift feyn. — Vepetable Syftem 
or a feries of Experiments and Obfervations, tending to explain the 
internal firudture and the Life of Plants, Lond, 1760-73. XXVI. folm, 
mit vielen Rupfern. — Exotick Botany illuftrated in XXXV. Figu- 
res, unter dem Namen Thom. Perfect. ib. 1759. u. 1772. fol, &c, 
— teberfegte Swammerdams Bibel der Natur, ins Englifche, 
ib, 1758. fo. h) 


Wilhelm Friderich Hezel, geb. den 16. Many 1754. zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Franfen; lehrte zu Jena; lebte hernach als Sachſen⸗ 
Hildburghaufifcher Hofrath und Faif. Pfalzgraf zu Ilmenau; ift feit 
1786. ordentlicher Profeffor der orientalifchen Litteratur zu Gieſſen, 
und S. Hildburgh. Geheimerrath. — — Schriften: Gedanfen über 
den babylonifchen Stadt- und Thurmbau. Hildburgh. 1774. 8. 
(20 fr.) — Erleichterte arabifche Grammatik, nebft einer arabi 
fchen Ehreftomathie sc. Jena, 1776. 8. Zufäße und Verbefferun: 
gen dazu. ib. 1780. 8. — Anweiſung zur arabifchen Sprache. ı Th. 
Leipz. 1784. 8. — Anweiſung zur chaldäifchen Sprache. Lemgo, 
1787. 8. — Gefchichte der hebräifchen Sprache und Pitteratur xc. 
Halle, 1776. 8. (1 fl. 24 fr.) — Neue Ueberſetzung und Erfläs 
rung des hohen Liedes Salomons x. Jena, 1777. gr. 8. — Erklaͤ⸗ 
rung des Sündenfalld ıc. von Kains und Abels Opfer, und Her 
nochs Ausgang aus der Welt. ib, eod. 8. — Ausführliche hebraͤi⸗ 
{che Sprachlehre, nach berichtigten Grundfägen , durch forgfaltige 
Mergleichung der übrigen morgenlandifchen Dialecte. Halle, 1777. 
ar. 8. — Syriſche Sprachlehre ꝛc. Lego, 1789. 4. — Kürzere 
hebr. Sprachlehre. Detmold , 1787. 8. — 3. €. W. Diedrichs 
hebr. Grammatik mit Zufägen und Berbefferungen. Lemgo, 1781. 
8 — Verſuch einer biblifchen Kritik des A. Teſt. ꝛc. ib, 1780. 8. 
— Lehrbuch der Kritik des A. Teft. Leipz. 1783. 8. — Novi Foede- 
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ris volumina facra, virorum clariflimor. opera e fcriptoribus gr&cis 
Hluftrata. Vol, I. P, I. Hale, 1788. 8.m. Die Anmerfungen ge 
ben bier nur über Match, I-IX. Gie find aus Werfteins, Pris 
cäus, Bos, Elsners, Alberti, Palairets, Kypke ⁊c. erflärens 
den Schriften zufammengetragen; aber zu mweitlaufig. — Dialogen 
zu Erläuterung der Bibel ıc. 1 3, Leipg. 1785. gr. 8. — Die Bi⸗ 
bel in ihrer wahren Geftalt, für ihre Freundennd Feinde. 1B. 
1-3 Stuͤck. Halle, 1786. 87. gr. 8. — Carminum arabicorum fpes 
cimen J. Lemgovis , 1789. gm, — Ueber die Quellen der mofais 
fchen urgefchichte. Lemgo, 1780. gr. 8. — Die Bibel A. und N, 
Teſtamentes, mit erflärenden Anmerkungen. ib. 1780-88. VIIL, 
gr. 8. Der ste Theil in 2 Abtheilungen, bi8 Marcus inch — 
Biblifches Real; Lericon ic. Leipz. 1785. II. gr. 4. (15 fl.) ıc. i) 

Johann Adam Hiller, geb. den 28 Dec. 1728. zu Wendiſch⸗ 
Dig in der Ober: Laufis; mar Director des Concerts zu Leipzig; 
feit 1785. Capellmeifter des Herzogs von Gurland zu Dietan. — — 
Anecdoten zur Lebensgefchichte franzöfifcher, deutfcher , italienis 
fcher, hollandifcher u. a. Gelehrten. Leipz. 1762-69. VII. 8. — 
Anecboten zur Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmaͤnner. ib. 1766-69. VIII. 8. (4 fl-) — Joh. Fac. Rouf 
feau Gedanken über verfchiedene Gegenftäande aus der Moral, 
Dolitif und fchönen Wiffenfchaften. ib. 1764. IL, 8. Cı fl. 30 fr.) 
— Le Beau Gefchichte des morgenländifchen Kaiſerthums, von 
Eonftantin dem Groffen an; aus dem Franzoͤſ. ib. 1765-83. XXIL 
8. (22 fl.) — Mufitalifches Handbuch für die Liebhaber des Ges 
fangs und Elavierd, ı Th. ib, 1774. 4. — Ueber die Mufif und.des 
ren Wirfungen. ib. 1781. 8. — Lebensbefchreibungen berühmter 
Mufifgelehrten und Tonfünftler neuerer Zeit. ı Th. ib. 1784. 8. ıc. k) 

Fohann Gottlieb Hillinger, geb. 1698. zu Goldberg in 
Schleſien. Er fludirte zu Leipzig; wurde 1720, Eollaborator an 
der Yacobsfirche zu Weimar ; 1728. Hofprediger und Confiftoriak 
Affeffor dafelbft ; in eben diefem Jahre Superintendent zu Saals 
feld , wo er den 31. Det. 1732. ftarb, — — Schriften: Proceß der 
Rathſchluͤſſe Gottes ꝛc. Jena, 1728. 8. (20 fr.) — Proceß der 
Gnade Gottes ıc. ib, 1729. 8. (15 fr.) — Proceß der Kechtfertis 
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gung des Suͤnders vor Gott. ib, 1733. 8. (13 fr.) — Recht 
des geiftlichen Pilgrims und Bürgers. ib, 1737. 8. (24 ir.) — 
Anatomie der Seelen, ib. 1787. 1. 8. — Die Schule ber 
Fürften. ıc. 

Carl Friderib Hindenburg, geb. den 13. Yul. 1741. zu 
Dresden; feit 1781. Prof, philof. extraord. zu Leipzig; feit 1786. 
Prof. phyf. ord. und Benfiger der philofophifchen Facultat das 
ſelbſt. — — Schriften: Animadverfiones , quibus Xenophontis 
Memorabilia Socratis emendantur & illuftrantur. Lipf. 1769. 8. 
(30 kr.) — Magazin für reine und angewandte Mathematif. 
ib, 1785. III. Stüd. 8. — Gab feit 1781. nebft andern dag Leip⸗ 
ziger Magazin zur Naturkunde , Mathematif und Defonomie 
heraus. ıc. 1) 

Johann Chriftoph Hirſch, von Anfpach gebürtig; war das 
felbft Geheimer⸗ Hof Kammer und Pandfchaftsrath , auch Lands 
Detonomie; Deputationgrath. Er flarb 1780. — — Schriften: 
Des deutfchen Reichs⸗Muͤnz-⸗Archis. Nuͤrnb. 1766 - 68. IX. fol, 
mit Kupf. (33 fl.) — Schlüffel dazu, oder hiſtoriſche Nachrichten 
von dem Werth der deutfchen Münzen, vom sten bis Igten Jahr⸗ 
hundert. ib. 1766. 4. (24 fr.) — Bibliotheca numifmatica, ib. 1760. 
fol. (2 fl.) — Gefammelte kleine Schriften in Münzfachen. Ans 
ſpach, 1767. II. 8. mit Kupf. (1 fl. 36 fr.) — Eröfnetes Geheim; 
niß der practifchen Münzmwiffenfchaft. Nürnb. 1762. 4. mit Kupf. 
(a. fl.) — Sammlung öfonomifcher Nachrichten , befonders mie 
der Holzwachs befördert twerden könne. Anfpach, 1763. 64. II. 
g. mit Rupf. (1 fl. 30 fr.) — Nachricht von der Bienenzucht. ib. 
1767. 8. (30 fr.) — Hatte auch Theil an der zu Anſpach herauss 
gefommenen deutfchen Ueberſetzung der Werfe des Horaz. Anſpach, 
1773 -75. 11. 8. m) 

Chriſtian Cajus Lorenz dirf chfeld, geb. 1742. au Nüfchel 
ben Eutin ; Prof. phil. ord. und Secretär des afademifchen Euratels 
Collegiums, auch feit 1777. k. Dänifcher Juſtizrath zu Kiel. — — 
Schriften: Verſuch uͤber den groſſen Mann. Leipz. 1768. 69. IL 
8. (2fl.) — Das Landleben. Bern, 1767. 8. Vierte verbefferte 
Ausgabe. Leipz. 1776. 8. (2fl.24 fr.) — Der Winter; eine mos 
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ralifche Wochenfchrift. Leipz. 1769. und 1775. 8. (1 fl. ı5 fr.) — 
Briefe über die vornehmften Merfwürdigteiten der Schweiz. ib. 
1769. und 1776. 8. (16 gr.) Neue Briefe ꝛc. 1 Heft. ib. 1785. 
8. Lefenswürdig. — Betrachtung über die heroifche Tugenden, 
Kiel, 1770. 8. — Ueber den guten Gefchmack in der Philofophie. 
Luͤbek, 1770: 8. — Anmerkungen über die Landhäufer und die Gars 
tenfunft. Leipz. 1773. 8. — Theorie der Gartenfunft. ib. 1775. 8. 
ib. 1779-85. V. gr. 4. (22 fl.) Gründlicy und lebhaft. — Biblio 
thek der Gefchichte der Menfchheit. ib. 1782, II. 8. (5 fl.) Bon 
D.%. Hinze, unter feiner Aufficht bearbeitet. — Gartenkalender auf 
das Jahr 1782. 83. 12. — Handbuch der Fruchtbaumkunſt. Braun 
fchweig, 1788. 89. 11. 8. ic. n) Ä 
Friderich Carl Gottlieb Hirſching ze. — — Verſuch einer 
Beſchreibung ſehenswuͤrdiger Bibliotheken Deutſchlands. Erlangen, 
1786-88. III. gr. 8. und Fortſetzung der erſten Abtheilung des 3ten 
Bandes, nebft Zufagen und Bermehrungen zu den 3. erften Bas 
den. ib. 1789. 8. — Nachrichten von fehenswurdigen Kunſt⸗ und 
Kupferftich Sammlungen. ib. 1789. IV. gr. 8. 
Johann Friderid Hirt, geb. den 16. Aug. 1719. zu Apolda 
im Shüringifchen. Er ftudirte zu Jena; wurde dafelbft 1747. Prof. 
philof, extraord, hernach Prof. theol. Gonfiftorialrath , Superinten⸗ 
dent und Hberpfarrer zu Jena; feit 1775. Prof. theol. zu Witten 
berg, und General: Superintendent des Saͤchſiſchen Kurfreifeg ; 
ftarb den 29. Zul. 1783. — — Sihriften: Syftema accentuationis 
hebraicz antiquorum atque recentiorum, itemque propria pr&cepta 
exhibens. P. I, Jenæ, 1752. 4. (56 fr.) — Biblia hebræa analytica, 
ib. 1753. 8. (1 fl. 45 fr.) aud. ib. 1769. 8. (2 fl. 30 fr.) Pars 
chaldaica. ib, 1757. 8. (1 fl.) — Inftitutiones arab. linguee, cum 
Chreftomathia arabica. ib, 1770. 8. (2 fl. 20 fr.) — Anthologia 
arabica, ib, 1773. 8. (1 fl. 24 fr.) — Syntagma obfervationum phi- 
lologico-criticarum , ad linguam facram V. Teſt. pertinentium, ib, 
1771. 8. (45 ft.) — Varia facra &c. Wittemb. 1776. 4. — Opul. 
cula noviflima argumenti hift. exegetici atque theologici, ib, 1782. 4. 
— Einleitung in die hebräifche Abtheilungskunft der H. Schrift, 
Jena, 1766: 8. (45 fr.) — Bollftandige Erflarung der Sprüche 
Salomonis. ib, 1768. 4. (1 fl.) — Drientalifche und exegetifche 
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Bibliothek. ib. 1772-76. VIII. 8. (6 fl.) Fortgefegt: Wittembergi⸗ 
ſche orientalifche und eregetifche Bibliothek, ib. 1776-79. IV. 8. 
(3 fl.) — Mehrere Differtationen, Predigten und theologifche Abs 
bandlungen ıc. 0). 

Hans Cafpar Hirzel, geb. den 21. März 1725. zu Zürich, 
wo fein Vater als Statthalter lebte, und wo er unter Bodmer, 
Breitinger u. a. den Grund zu feinen Studien legte. Er feßte 
diefe feit 1745. zu Leiden unter Albin, Gaubius und Muſchen⸗ 
broef fort, und nahm dafelbft 1746. den Gradum an. Auf feiner 
gelehrten Reiſe hielt er ſich befonders in Porsdam auf. Nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkunft 1747. wurde er Mitglied der Naturforfchenden Ges 
fenfchaft zu Zürich; hernach 1751. Unter ; Stadtarze, auch Mits 
glied des Sanitaͤtsrathes; 1761. Ober» Stadtarzt, und 1763. Mits 
glied des Groffen Kathe. Man wählte ihn 1778. in den täglichen 
Math, uud 1780. in die Committee zur Beförderung des Landbaues. 
Ein vernünftiger und gelehrter Arzt, von aller Charlatanerie weit 
entfernt. — — Schriften: Die Wirthfchaft eines philofophifchen 
Bauers. (Jac. Gujer’s oder Rleinjoggs) Züri, 1761. und 
1774. 8. (16 gr.) — Das Bild eines wahren Patrioten ıc. 1767. 
und 1775. 8. (16 gr.) — Der philofophifche Kaufmann. ib. 1775. 
8. (6 gr.) — Tiſſots Anleitung für dag Landvolf; aus dem Frans 
zöfifchen nach der neueften Ausgabe mit Anmerf. ib. 1785. 8. (2 fl.) 
— Mehrere Reden, „ Gedichte und gelehrte Abhandlungen; alles in 
einem reinen guten Gefchmad. p) 

Michael Hiſſmann, geb. den 25. Sept. 1752. zu Herman 
fladt in Siebenbürgen ; war feit 1782. Prof. philof. extraord, zu 
Göttingen, und furz.vor feinem Tod ordinarius; flarb den 14 Aug. 
1784. — — Schriften: Ueber Sprache und Schrift ; aus dem 
Franzoͤſ. des Prafid. von Broffes, mit Anmerf. Leipz. 1777. IL. 8. 
(2 Thle.) Das franzöfifche Driginal: Tr. de la formation mechani- 
que des Langues & des Principes phyfiques de l’Etymologie. Paris, 
1765. II. ı2. — Magazin für die Philofophie und ihre Gefchichte, 
aus den Yahrbüchern der Akademien angelegt. Göttingen, 1778- 
83. VL 8. (4 fl.) 7ter Band von 3. H. Pfingften fortgefest. 
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Lemgo, 1789. 8. — Verſuch uͤber den Urſprung der menſchlichen 
Erkenntniß; aus dem Franzoͤſ. des Abt Condillac. Leipz. 1780. U. 
8. (1 fl. 20 fr.) — Anleitung zur Kenntniß der augerlefenen Litte⸗ 
tatur in allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8. (50 fr.) 
— Unterfuchung über den Stand der Natur. Berlin, 1780. 8. — 
Neue Welt: und Menfchengefchichte; aus dem Kranzöf. mit Zufäs 
zen, Anmerkungen und Landcharten. Alte Gefchichte. Leipz. 1781- 
86. VIII, gr. 8. Neuere Gefchichte. ib. 1781. 82. II, gr. 8. Nicht 
zuverläfig; zu viele Declamation, — Abhandlungen und Auszüge 
Der k. Akademie der Infchriften und der fchönen Wiffenfchaften zu 
Paris, in Elaffen getheilt ; aus dem Franzöf, mit Anmerf. ı 8. 
Alte Geſchichte und Zeitrechnung Aſiens. Leipz. 1782. 8m. — Ver⸗ 
füch über das Leben des Freyhrn. von Leibniz. Münfter, 1783. 8. 
— Demeunier über Sitten und Gebräuche der Völker; Beytrag 
zur Geſchichte der Menfchheit, mit einigen Abhandlungen vers 
mehrt. Nürnb. 1783. II. gr. 8. ıc. q) 

Benjamin Hoadley, geb. 1676. zu Weſtram in der Grafr , 
fchaft Kent. Er fudirte zu Cambridge , wo er durch die Blattern 
contract wurde ; erhielt hernach eine Pfarren in London, und 
1710, die gute Pfründe zu Streatham in Surry; wurde 1714. £ 
Hofprediger ; 1715. Bifchof zu Bangor; endlich 1738. zu Winches 
fier ; ſtarb 1761. zu Ehelfen. — — Er ſchrieb in engl. Sprache: 
Anmerkungen über Collins Freyheit zu denfen. Lond, 1715. 8.— 
Die rechte DBefchaffenheit des Keiches Chriſti. Hannover, 1717. 
gr. 8. — Unterricht vom Nachtmal. Berlin, 1758. 8. (30 fr.) — 
Der ſichere Weg, Gott zu gefallen, und felig zu werden. Magdeb. 
1762.11, 8. (45 fr.) — The Works &c, von feinem Sohn Johann 
herausgegeben. Lond, 1776. III. fol, r) 

Andreas Adam Hochſtetter, geb. den 13. Jul: 1668. zu 
Tübingen , wo fein Vater, Johann Andreas, damals Prof. theol, 
war, Er reif’te, nachdem er hier ſtudirt hatte, 1688. durch Deutſch⸗ 
land, Holland und England, und befuchte die vornehmfien Unis 
verfitäten ; wurde 1690. Diaconus zu Tübingen ; 1697. Prof, 
eloqu. & poefeos; 1702, Prof, moral, 1705, Prof. theol. extraord, 
GSuperattendent des Herzogl. Stipendii und Abendprediger ; 1707. 








g) Meufel 1.c. — Joecher l. c. 
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Prof, theol, ordin. Stadtpfarrer und Superintendent dafeldft, auch 
Abt zu St. Georgen; gieng 1711. als Confiftorialrath und Oberhof: 
prediger nach Stuttgard ; Fehrte aber nach 4 jahren wieder nad) 
Tuͤbingen in feine vorige Stelle zurück, und farb den 27 Apr. 
1718. Durch feine Gelehrfamfeit feste er fich in groffe Hochach⸗ 
tung. — — Schriften: Collegium Pufendorfianum &c. Tubinge, 
1710, 4. (16 gr.) Stuttg. 1726, 4. (2fl.) — Tr. de iure puena- 
zum, Tub, 1710, 4. (16 gr.) — Differtationen ıc. s) 


Cudwig Chriftian Heinrich Hoeltye, geb. 1749. zu Mas 
rienfee im Hannöverifchen, two fein Vater Prediger war, Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Göttingen, nebft den gelehrten u. a. Sprachen. 
die Theologie; daneben legte er fich auf die Dichtkunſt, zu wel⸗ 
cher er von Jugend auf eine gute Anlage zeigte. Er ſtarb als Can; 
didat der Theologie den 3. Sept. 1776. æt. 28. zu Hannover an 
der Auszehrung, welche durch einen vernachläffigten Huſten verans 
laßt wurde. — — Man hat von ihm: NHinterlaffene Gedichte. 
Halle, 1782. 8. Von dem Gr. von Stolberg und Doß heraus; 
gegeben. — Der Kenner; eine Wochenfchrift von Town , dem 
Eittenrichter ; aus dem Englifchen. Leipz 1775. 8. — Hurds 
moralifche und politifche Dialogen; aus dem Englifchen. Halle, 
1775.1.8 ı) 

Georg Paul Hoenn, geb. zu Nürnberg. Er flarb 1747. 
als Kath, Oberamtmann nnd Scholar) zu Koburg, mo fein Das 
ter Conſiſtorial⸗Praͤſident war. Seine Policeys VBerbefferungen bey 
Handwerkern find fehr vernünftig. — — Schriften: Lexicon to- 
pographicum , in welchem alle Städte, Klöfter, Schlöffer, Markt 
flecken zc. des Fraͤnkiſchen Kraifes enthalten find. Nuͤrnb. 1741. 
4. Cr fl. 30 fi.) — Betrugslericon, in welchem bie meiften Ber 
trügereyen aller Stande entdeckt werden, Coburg, 1753. und 
1761. 8. (36 fr.) x. 


Paul Chriſtian Hoepfner, Eonrector der Rathsſchule zu 
Halberftadt. — — Schriften: Roma antiqua, oder kurze Frage 
von den alten Gebräuchen der Römer. Halle, 1709. und 1740. 8. 
(50 fr.) — Roma media, oder von den mittlern Gebräuchen der 


—— 
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Mömer. ib. 1713. 12. (24 fr.) — Graecia antiqua , oder von den 
alten Gebräuchen der Griechen. ib. 1726. 12. (30 fr.) — Germania 
antiqua , oder von den alten Gebrauchen der Deutfchen. ib. 1726. 
12. (20 fr.) — Hierofolyma antiqua, oder von den Profangebräus 
chen der Juden. ib. 1715. 12. (30 fu) — Nachrichten und Urs 
theile von den lat. Elafifern, und ihren noch vorhandenen Schrifs 
tem. ib. 1713. 12. (15 fr.) u) 

Ludwig Julius Friderih Hoepfner, geb. den 3 Nov. 
1743. zu Darmftadt. Sein Bater, Joh, Ernft, flach den 31. Yan. 
1759. ale ordentlicher Profeffor. der Rechte zu Gieffen. Er fludirte 
zu Gieffen , und hielt dafelbft mit Beyfall Vorlefungen ; wurde 
bier 1771. ordentlicher Profeffor der Nechte, nachdem er an dem 
Collegio ill. zu Caſſel das Amt eines Profeffors 4 Jahre lang vers 
waltet hatte; ward 1778. Heflens Darmftädtifcher Regierungsrath, 
nnd fam 1780. als DbersAppellationsrath nach Darmſtadt. Er 
ift feit 1782. Geheimer; Tribunalrard. — — Schriften: Antiquum 
ius publicum Romanorum. Gieffe , 1776. 8. — Introdudio in ius 
publ, rom, antiquum, ib, 1781. 4. — Jo. Gorrr, Hemeccır Ele- 
menta iuris civ. fecundum ordinem Inftitutionum; limavit & polivit. 
Görtinge, 1778. 8. (1 fl.) — Theoretifchspractifcher Commentar 
über Die Heineccifchen Inſtitutionen. Frankf. 1783. I. 4. (5 fl. 
30 fr.) verbeffert, ib. 1787. Il. 4. — Afademifche Meden über die 
Elem. ivris civ. fec. ord. Inftit, ste verbefferte Ausgabe. ib, 1781. 
4. (2 fl. 30 fr.) — Naturrecht des einzelnen Menfchen der Gefells 
fchaften und Voͤlker. Gieffen, 1780. 8. 4te Ausg. ib, 1788. 8. — 
Arbeitet auch an der deutfchen Encyklopadie , welche feit 1778. zu 
Sranffurt herausfommt, x) 

Friderih Ludwig Anton Hoerſchelmann, geb. den 25. 
Jan. 1740, zu Winfel im Amte Alftede ; Weimarifcher Commifs 
frongfecretär , auch Schtwarzburg s Sonderghaufifcher Hof und Res 
gierungs 7 Advocat zu Jena, jest ohne beftändigen Aufenthalt. — 
— Schriften: Staats; und Rebensgefchichte Friderichs des Groffen. 
Sranff. 1760-63. V. 8. — Staats; und Lebensgefchichte Therefia 
der Groffen. Erfurt, 1761. 62. II, 8 — Leben und Character 
preuffifcher Helden. Franff. 1762. I. St. 8. — Leben Auguft Wil: 
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beim, Pr. von Preuffen. ib. 1762. 8. — Pragmatiſche Gefchichte 
der merkwürdigen Staatsveranderungen im ruffifchen Reich. Erfurt, 
1763. 8. (30 kr.) — Kern der Gefchichte und Staatsverfaffung 
Großbrittaniens. Franff. 1763. 8. (30kr.) — Befchreibung der Stadt 
Cadir, wie aud) der Stadt und Meerenge Gibraltar, ib. 1763. 4. 
(30 fr.) — Neues brittifches Reich in Amerifa. ib. 1763. 8. (15 £r.) 
— Europäifches Staats; Kriegs; und Friedenglericon. ib. 1765. 66, 
1. gr. 8. (5 fl.) — Politifche Statiftif der vereinigten Niederlan; 
de. ib. 1767. 11. gr. 8. (4 fl.) — Genealogifche Adelshiftorie. Gos 
tha, 1772. 75. Iften Bandes II. fol. (3 fl. 30 fr.) — Sanımlung 
juverlaͤſſiger Stamm; und Ahnentafeln ꝛc. Coburg, 1774-76. IL 
4.(2fl.)ıc. y) ' 

Georg Hoeſt zc. — — Nachrichten von Marofog und Fes, 
gefammelt in den Jahren 1760-68. aus dem Daͤniſchen. Kopen⸗ 
hagen, 1781. gr. 4. mit Kupf. 

Heinrich Georg Hoff, Mitglied der kurf. Pfalzb. Geſellſchaft 
zu Burghauſen und der Heſſen-Homburg. patriotiſchen Geſellſchaft 
zu Bruͤnn in Maͤhren. — — Schriften: Proſaiſche und poetiſche 
Beytraͤge zum Nutzen und Vergnuͤgen; eine Wochenſchrift. Bruͤnn, 
1777. 1. 8. — Lebenslaͤufe, Geſchichte und Erzaͤhlnngen, meis 
ſtens moralifchen Inhalts. ib. 1780. 111. 8. — Leber des ehemali; 
gen Kitters d'Eon. Franff. 1780. 8. — Abriß aller Künfte und 
Wiſſenſchaften ꝛc. 3te verbefferte Aufl. Nürnb. 1782. 8. — Kurse 
Biographien berühmter Perfonen neuerer Zeiten. Brünn, 1782- 
83. IV. 8 — Mifcellaneen ıc. ib, 1783. II. 8. — Encyklopadie 
über verfchiedene Gegenftande, Begebenheiten und Charactere bes 
rühmter Menfchen. Preßburg, 1788. VIIL 8. (5 Thlr.) ohne 
Auswahl. ıc. 2) 

Gottfried Hofmann, geb. den 13. Man 1669. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Kath und Eonfiftorials Secretar war. Schon 
in feinem ı2ten Jahr Fam er in dag Herzogliche Stipendium nad) 
Zubingen, und im 16ten wurde er Magifter. Er reif’te 1688. auf 
Herzogl. Befehl und Koften durch Deutfchland, Schweis, Holland 
und Engelland ; wurde nad) feiner Ruͤckkunft 1691. Diaconug zu 
Stuttgard, und Beichtvater der verwittiweren Herzoginn Sibylle 
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von Mömpelgard ; ferner Ober s Diaconug zu St. Leonhard; 1707. 
Prof. theol, extraord. und Log. & Metaph. ordin. auch Ephorus deg 
Stipendii zu Tübingen ; 1716. Prof. theol, quartus, Guperattendent 
und Nbendprediger ; 1717. nach Hochſtetters Tod, Prof. theol. 
ord. Stadtpfarrer und Ober; Guperattendent des Stipendii, Er 
ftarb den 9. Dec. 1728. — — Schriften: Synopfis theologie purio- 
ris, Tubinge, 1730. 4. (2 fl.) und im Auszug, ib, 1720. 8. (15 kr.) 
— Commentarius in Aug. Confeflionem , caterosque libros fynıboli- 
cos, ib 1727. 4. (45 fr.) — Annotationes irenicz ad Differt. ireni- 
cam J. J. Horrincerı &c. ib. 1722. 4. (12 fr.) — Einige Diſ— 
fertationen , Predigten und sea en. a) Deffen 2 Söhne 

Daniel Hofmann, geb. den 25. Rov. 1695. zu Stuttgard. 
Nachdem er eine gelehrte Reife durch Frankreich, Lothringen und 
die Schweiz gemacht hatfe, wurde er 1719. aufferordentlicher, 
und 1736. ordentlicher Lehrer der Argnengelahrtheit zu Tübingen , 
wo er den 3. Apr. 1752. ftarb. — — Man hat von ihm: Annotat, 
medicz ad hypothefes Goueyanas de generatione foetus eiusque partu, 
Francof, 1719. 8. (24 fr.) — Einige Differtationen. b) 

Immanuel Hofmann, geb. den 16. Apr. 1710 zu Tübins 
gen, wo er auch fludirte. Er wurde 1733. Repetent; 1738. Dias 
conus zu Urach; 1741. Diaconug zu Tübingen ; 1756. Ptof. ord, 
gr. L. und Ephorug des GStipendi. Er ftarb 1772. — — Man 
bat von ihm: Demonftratio evangelica , in oraculis ex V, Teft. in 
Novo allegatis declarata, Tub. 1773. IL » (ı fl. 30 fr.) — Einis 
ge Differtasionen. c) 

Gortfried Daniel Hofmann, des obigen Daniels Sohn, 
geb. den 19. Febr. 1719. zu Tübingen. Er machte, nach geendigs 
ten Studien, 1740. und 4I. eine gelehrte Reiſe durch Deutfchland 
und Holland ; wurde 1741. Prof. iuris extraord, zu Tübingen ; 1743. 
ordinarius am Collegio ill. dafelbft ; 1747. ordentlicher Profeffor des 
Staats: und Lehenrechts, auch Herzogl. Rath; 1751. Comes Palati. 
nus; 1768. erfter Hofgerichts:Affeflor ; erhielt 1773. den Titel eines 
Herzogl. Geheimenrathe , und farb den 31. Aug. 1780. et. 61. 
— — Schriften: Vermiſchte Beobachtungen aus den deutfchen 
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Staatsgefchichten und Rechten. Augfp. 1761-64. IV. gr. & (3 fl.) 
— Sehr viele einzelne ftatiftifche Abhandlungen , Relponfa und 
Differtationen. — Comment, de die decretorio, omnique ex pace 
Weftphalica reftitutione, Ulme, 1750, 4. (30 fr.) — De conatu 
Henrici VI. Imp. regnum & imperium rom. germ, genti ſuæ here- 
ditarium reddendi Tub, 1757. 4. (24 fr.) — Obfervat, circa bom- 
byces, fericum & moros &c. ib, 1757. 4. (24 fr.) — Comment, 
de eo, quod vifitatio iudicii cameralis in fingularibus coram hoc pen- 
dentibus caufis poteft & folet, Francof, 1769. 4. (36 fr.) ıc. d) 

Johann Adolph Hofmann, von Plön gebürtig. Er brach: 
te nur 6 Grofchen auf die Univerfität zu Leipzig; wurde, nach ges 
endigten Studien, Hofmeifter bey jungen Edelleuten, mit welchen 
er mehr als einmal Deutfchland, Holland, Engelland, Sranfreich 
und Stalien durchreif’te. Zu Hamburg lebte er hernach im Privass 
ftand; fammelte fich durch den Jumelenhandel groffen Reichthum, 
und ftarb plöglich den 17. Nov. 1731. — — Schriften: Bon der 
Zufriedenheit 2 Bücher. Hamburg, 1722. 25. 45. 8. (6 gt.) ib, 
1766. ge. 8 Cı fl.) Franzoͤſiſch: Tr. de la paix de lame, & 
du contentement de l’efprit, Francf. 1752. 8. (I fl. 30 fr.) — Ob- 
fervationes politicæ f. de republica Lib, X. Trai. 1719. 8. (16 gr.) 
Deutfch : Politifche Anmerkungen über die wahre und falfche Staates 
funft. Hamb. 1725. und 1758. gr. 8. Cıfl.ı2 ir.) — Erflärung 
des Buchs Hiob. ib. 1734. gr. 4. (3 fl. 30 fr.) — Anto⸗ 
nins Buch de fe ipfo &c. aus dem Griechifchen überfegt. ib, 
1723. 8. (8 gr.) 2 

Johann Mauritius Hofmann, geb. den 6. Oct. 1653. zu 
Altdorf, wo fein Vater, Moriz, als Prof, med, 1698. ſtarb. 
Er fiudirte hier und zu Padua; wurde 1677. Prof, med, extraord, 
zu Altdorf, und 1681. ordinarius; 1709. erfter Lehrer der Arzney⸗ 
funft und Decan der Univerfitat ; 1684. Mitglied der kaiſ. Akade⸗ 
mie der Naturforfcher, und 1721, derfelben Director; 1693. Leib⸗ 
arzt Des Markgrafen zu Anfpach, mit welchem er verfchicdene Reis 
fen nach Italien machte. Er 509 1713. nad) Anfpach, und farb 
dafelbft den 31. Oct. 1727. at. 74. — — Schriften: Idea machi- 
n® hum. Altorf, 1713. 4. (45 ft.) — Syntagma pathologico- thera- 
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peuticum ad Jon. HArTmannı Praxin chymiatricam, ib. 1728, 4, 
(4fl.) — Sciagraphia inftitutionum medicarum, Halz, 1742. 8, 
(24 fi.) — Differt, anatomico - phyfiologicz. Norimb, 1695. 4 
(45 kr.) — Viele Differtationen. e) 

Johann Wilhelm Hofmann geb. 1710, zu Zittan, wo fein 

Vater , Gottfried, Rector war. Er fludirte zu Franffurt an der 
Oder; wurde 1737. Prof. hift. zu Wittenberg ; 1739. Prof. iuris, 
und Polnifcher Hofrath ; ſtarb 1739. — — Schriften: Lucubratio- 
nes de re diplomatica. Lipf, 1758. 4. (40 fr.) — Obfervationes iu- 
ris germanici Lib, II. Francof. 1738. 8. (24 fr.) — Meletemata 
acad. ad Pandectas. — Sammlung ungedruchter Nachrichten und 
Urkunden zu Erläuterung der Hiftorie, des iuris publ. feudalis &c, 
Halle, 1736. Il. 4. (2Thle.) — Mehrere Differtationen ıc. Alles 
gründlich... f) 
Chriſtian Gottfried Aofmann, des vorigen älterer Bru⸗ 
der , geb. den 8 Nov. 1692: zu Lauban in der obern Lauſitz. Er 
ſtudirte zu Leipzig; wurde daſelbſt 1718. Prof, iuris, und fam 1723. 
als Geheimerrath und Ordinarius der Juriften s Facultat nach Frank; 
furt an der Dber, wo er den 1 Sept. 1735. ohnverehligt farb. 
Er war auch Mitglied der k. Akademie zu Berlin. — — Schriften: 
alle gründlich : Series rerum per Germanianı & in comitiis a trans- 
adtione Paffavienfi ad A, 1720, geftarum, — Delineatio aureæ Bulle. 
— Hift, iuris rom. Jufinianei, — Hi. iuris canon, ecclefiafici. — 
Analyfıs pacis Weftphalice. — De origine & natura legum germani- 
carum &c, — Bibliotheca iuris publici. — Grundfäge des deutfchen 
Staatsrechts. — Tr. de coemeteriis ex urbibus tollendis, Francof, ad 
V. 1775. 8. — Mehrere Differtationen. 8) 

Carl Gottlob Hofmann geb. den 1Oct. 1703. zu Schnee 
berg , wo ſein Vater Conrector an der Stadtfchule war. Er ſtudir⸗ 
te zu Leipzig, und hielt Dafelbft mehrere Jahre lang philofophifche , 
philologifche , theologifche und homiletifche WVorlefungen ; wurde 
dafelbft 1730. Sonnabendgprediger an der Thomasfiche; 1731. 
Diaconus fubkit. und Vefperprediger an der Kirche zu St. Niclas; 
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1734 Baccalaureus der Theologie; 1737. Fruͤhprediger an der Pe⸗ 
terskirche, wobey er feine theol Vorleſungen fortſetzte; 1739. Prof, 
theol. zu Wittenberg, und Ephorus der Stipendiaten, Paſtor an 
der Marienkirche, und General⸗Superintendent. Er ſtarb den 
19 Eept. 1774. zu Wittenberg. Ein firenger Orthodox, Feind als 
ler Neuerungen , und Widerfacher der Herrenhuter. Durch feine 
Predigten erwarb er fich allgemeinen Benfall, fo wie feine ausge⸗ 
breitete Gelehrfamfeit gerühmt zu werden verdient. — — Schrif⸗ 
ten: Methodus Horatium interpretandi, Lipf.: 1729. 8. — De genui- 
na græcæ linguæ modulatione fine accentibus. ib. 1729. 1. 1733. 8 
(ggr.) — PrırsIntrodudio ad Lectionem N. Teftamenti, ib, 1737. 
und 1764. 8m. (2fl. 45fr.) Neu umgeurbeitet und mit Abhands 
lungen und Anmerfungen vermehrt, nachdem fchon 1725. der Prof. 
Kappe eine vermehrte Ausgabe beforgt hatte. —  Introd, in lectio- 
nem epift. ad Galatas & Coloffenfes. Vitemb. 1750. 4. (45 fr.) — 
Opufcula academica ib. 1752. 4. (45 fr.) — Predigten von uner⸗ 
fannten Sünden ib, 1747. 4 (3fl.) — H. Neden über die Sonn⸗ 
und Fertägliche Evangelien. Leipz. 1758. 4. (3fl. 30 kr.) — Res 
formationghiftorie der Stadt und Univerfitat Leipzig. ib. 1739. 8. 
(45 fr.) — Mehrere Differtationen und Streitfchriften gegen die 
Herrenhuter. h) 

Cbriftiopb Ludwig Aofmann geb. ızar. zu Rheda in 
Meftphalen ; Kurföfnifcher und Bifchöflich s Münfterifcher Hofrath 
und Leibarzt, auch Director des medicinifchen Collegii zu Münfter. 
— — Schriften: Yom Gebrauch) des Schierlings. Muͤnſter, 1762. 
3. — Nöhandlung pon den Polen. : Th. ıb. 1770. gr. 8. (1 fl. 30fFr.) 
Anhang dazu. ib. 1776. gr. 8: Nachtrag sc. Eaflel, 1778. 8. Als 
eine Einleitung zum 2ten Theil: Won der Empfindlichkeit und Reigs 
barkeit der Theile. Münfter ; 1779. gr. 8. — Vom Scharbof , von 
der Luſtſeuche, von Verhütung "der Poken im Angefiht, von der 
Ruhr und einigen befondern Hülfgmitteln, ib. 1782. 8. 5) 

Johann Andreas Hofmann geb. den 29 Aug. 1716. zu 
Tambach im Herzogthum Gotha; too fein Vater Mector war. Er 
fiudirte zu Gotha und Jena, wo er hernach Vorlefungen hielt; 
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wurde 1754. Prof. iuris ord. zu Marburg. — — Schriften: The- 
Jaurus iurisprudentix romano -germanic® forenfis. Jenæ, 1748. so. 
T. L. faſc. LI. 4. — Deutfche Reichspraxis ıc. Franff. 1765. 
11. 8. (5fl.) — Mehrere Abhandlungen und Differtationen. — 
Edirte Selecta de unionibus Eledtorum, h. e. Opufcula Chr. Wild. 
vogelii , Nic. Hier. Gundlingii, & Ewald Frid. de Herzberg, de hac 
‚materia &c. cum Aurea Bulla & Sandtione Pragmatica &c. Jenz, 
1745. 4. audt. ib, 1752. 4. — ‚Dilucidationes iuris publ. de Neutra- 
‚litate &c. ib, 1747. 4. — Auserleſene, jedoch vollftandige Juriſti⸗ 
fche Bibliothek zc. ib. 1748. 8. — Alterneufte Nachrichten von Fur 
riftifchen Büchern, afademifchen Abhandlungen, Deductionen, Ber: 
orduungen , Leben der Mechtegelehrten 2c. 47 - 76ter Theil. Jena, 
1747-54. 3. Die erftern 46 Theile wurden von Jenichen, und 
‚die 4. leßtere 77-80. von Walch beſorgt. — Joh. Ge. Eitors 
Bürgerliche Rechtsgelehrfamteit der Deutfchen.zc. Marburg, 1757. 
58. 68. Ill, gr. 8. ꝛc. k) 

Wilhelm Hogarth geb. 1698. zu London, flarb dafelbft als 

f. Hofmahler den 25 Det. 1764. Ein Juvenal unter den Mahlern, 
deffen Zeichnung und Eolorit fchlecht ‚ Wahrheit und Eompofition 
aber vortreflich iſt. Er zeigt im Yurledfen vorzügliche Staͤrke. — 
— Man bat von ihm: Analyfıs of the Beauty, Lond. 1750. a 
Deutfch von C. Mylius: Zergliederung ber Schönheit, die ſchwan⸗ 
fenden Begriffe vom Gefchmack feft zu ſetzen , aus dem Engliſchen. 
Berlin, 1754. gr. 4. (3fl.) 4) 

Ludwig von Holberg geb. 1685. zu Bergen in Norwegen. 
Sein Vater, der ihm fehon im erften Jahr ſtarb, hatte fich vom ges 
meinen Soldaten zum Oberſt⸗ Lieutenant emporgeſchwungen. Auch 
verlor er feine Mutter im roten Jahr. Sein Vormund, Peter 
Sem, widmete ihn dem Kriegsivefen. Als Corporal verlies der 
junge Holberg die Kriegefchule , umd begab fich in feinem 18ten 
Jahr auf die Umiverfitat nach Kopenhagen. Wegen feiner Armuth 
Cdenn feine Mutter hatte im Brand alled verlohren) Fonnte er 
nicht lang da bleiben. Er unterrichtete in feiner Vaterſtadt die Kin 





k) Weidlichs Biogr. Radır. ı Ch. p- 322-328. Ej. Nacht. von jetztleb. 
Rechtsgel. 5 Th. p. 323-341. 

1) Ch, JoHn en Biographical Memoirs of Will, Hogarth. Lond. 
1781. 8. — Joecher I. c. 
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der eines Probfts, und übte fich im Predigen. Meil er aber iu 
ſtreng fchien, fo fchickte man ihn fort. Er begab fich wieder nach 
‚Kopenhagen, die Theologie zu fiudiven. Da er neuen Mangel 
lide, fo gieng er ald Hauslehrer zum Vice : Bifchof nach Bergen. 
Durch diefen Mann, der viel gereif’e war , befam Holberg aud) 
Luft zu reifen. Er verfaufte alles, was er hatte, und brachte 
6o Thaler zufammen. Mit diefen trat er die Neife nach Holland 
an. Bon Amſterdam mußte er fich, auf Anrathen des Arztes, nach 
Aachen begeben, feine durch dag Fieber zerrüttere Gefundheit wie: 
der zu erlangen. Zu Fuß fam er wieder nach Amfterdam zurüd, 
und eben fo reif’te er, wegen Geldmangel, nach Norwegen zuruͤck. 
Nachdem er fich durch den Unterricht in der Mufit und frangöfifchen 
Sprache etwas Geld gefammelt hatte, reif’te er nach Engelland, 
wo er fich eben fo durchbraxhte, und daneben gelehrte Kenntniffe 
fammelte, befonderg durch Befischung der Bodlejanifchen Bibliothef. 
Kaum war er 1708. nach Kopenhagen zurückgefommen, fo reif’te 
er mit dem Sohn des Staatsraths Dinding nad) Dresden. Das 
folgende Jahr informirte er in dem Haufe des Geheimenraths Ged⸗ 
de , durch deffen Vorſorge er in das Mediceiſche Collegium auf 
5 Jahre aufgenommen wurde, Hier legte er ſich, flatt des pebaus 
tifchen Difputirens, dem er, wie andere Vernuͤnftige, von Herzen 
feind war, auf die Gefchichte. Man ernannte ihn 2714. jum aus; 
ferordentlichen Profeffor zn Kopenhagen, mit 100 Thaler Gehalt, 
die ihm der Geheimerath Rofenfranz als ein Stipendium verfchafs 
te. Er reif’re nach Holland und Franfreich gröftentheild zu Fuß. 
Sin Paris verweilte er 18 Monate, und gieng 1715. nad) Rom. 
Das folgende Yahr kam er wieder gu Fuß nach Paris, und von 
Da gleich nach Kopenhagen. Um Brod zu haben, lieg er fich 1717. 
zum Profeffor der Metaphyſik ernennen „ fo tweng er gefchickt das 
gu war. Hernach erhielt er 1720. die Eloquenz, und wurde Con⸗ 
fiftorial s Affeffor. Seine Gefundheit herzuftellen, fam er zum drits 
tenmal nad) Paris, Endlich, war er noch 1737. Profeſſor der Ger 
fchichte und Quäftor der Afademie. Und da er zu Herftellung der 
Nitterafademie zu Sora 70000 Thlr. gefchenft hatte, fo erhob ihn 
der König 1747. in den Baronenſtand, und verwandelte feine 2Gus 
ter , die er in Seeland hatte, in eine Baronie. Auch diefe fchenfte 
er der Alademie, mit einem neuen Capital von 12000 Thalern zu 
Erziehung 6. bürgerlicher Juͤnglinge. Ueberdieß fliftete er 16000 
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Thlr. zu Austattung tugendhafter Frauenzimmer in Kopenhagen. 
Seinem Bruder vermachte er eine Rente von 300 Thalern, und 
feiner Schwaͤgerin die beften Mobilien. Doch hatten feine Ber; 
mandten noch 12000 Thaler zu theilen. Allen diefen Reichthum 
fanımelte er theils durch fein mafiges Leben, theils durch Bücher: 
fchreiben ; denn er verfaufte alle feine Bücher felbft, die begierig 
gelefen wurden. Er ftarb den 27 an. 1754. zt. 70, ohnverehligt. 
Immer war er ein Feind alles Wohllebeng, ein firenger Sittenrich- 
ter und ein Freund der Satyre. — — Schriften: Befchreibung 
der Königreiche Danemarf und Norwegen. Kopenhagen, 1729, 4. 
Devtfch aus dem Danifchen. ib. 1731. 4. Cıfl. 45fr.) ib. 1750. 4, 
cıfl. 458.) — Staatsgefchichte von Danemarf und Norwegen. 
(Daͤniſch) ib. 1732-35. III. 4. Deutfch, Flensburg, 1757-59. 
III. 4. C10fl.) Sein Hauptwerf. — Juͤdiſche Gefihichte von Ers 
ſchaffung der Welt bis auf gegenwärtige Zeiten. Altona, 1747. I. 
4. (4 fl. 45 fr.) — Allgemeine Kirchengefchichte, von Anfang des 
Chriſtenthums, bis auf die Neformation Lutheri; aus dem Dänis 
fchen. Kopenhagen , 1738. II. 4. Fortgefegt von Joh. Ludw. 
Boͤhler, ter Theil oder Fortſetzung. ıter Th. von der Reformation 
bis 1700. Ulm, 1762. 4. 4ter Th. oder Fortf. 2ter Th. von I700- 
1750. ib, 1764. 4. 5ter und 6ter Th. ib. 1777. 4. (10 fl.) Frey⸗ 
müthig. — Synopfis hiſtoriæ univerfalis. Hafnie, 1753. 8. (12 fr.) 
Deutfch , Berlin, 1766. 8. (24 fr.) Vermehrt und umgearbeitet 
für die Elaffen des Gymnaſtii zu Carlsruh. 1783. 8. (24 fi.) — 
Compendium geogr aphieum. Hafn. 1754, 8. (8fr.) — Vergleichung 
der Hiftorien und Thaten verfchiedener groffer Helden und beruͤhm⸗ 
ter Männer, nach Plutarchs Benfpiel. ib. 1753. IT, 8. Cıfl. 128.) 
— Gefchichte verfchiedener Heldinnen und berühmter Damen, nach 
Mutarchs Benfpiel. Flensburg, 1760, II. 8. Cı fl.) — Befchreis 
bung der Hauptftadt Bergen in Norwegen. Kopenh. 1753. II. 8, 
(30 kr.) — Einleitung in das Recht der Natur und Völker. ib, ed, 
4. 1741. 8. Deutſch, ib. 1748. 8. (48 fr.) — Luflfpiele, die eins 
zeln berausfamen, bernach zufammengedruct wurden, unter der 
Auffchrift: Danifhe Schaubühne. Kopenh. 1759-62. und 1771. 
8. (3 fl. 45 fr.) Srangöfifch : Theatre &c. Copenh. 1747. II. 8. 
m. 8. (3 fl.) — Peter Paars, ein komifches Heldengedicht. Leipz. 
1750. 8. m. K. (ıfl.) Kopenh. 1764. 8. (ıfl. sfr.) — Nic. 
Klimms unterirdifche Reife ꝛc. Iateinifch überfeßt, Kopenhagen, 
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1741. 8. vermehrt ib. 1745. 54. und 62. 8. m. K. (Ifl.) Deutfch, 
ib. 1765. 8. (gofr.) Neu überfegt, mit vielen von dem Original 
abweichenden Veränderungen, Berlin, 1788. 8. (I Thlr. 8gr.) 
Danifch von Jens Baggefen. Kopenhagen, 1789. 4. mit fchönen 
Kupfern. — Moralifche Gedanken. Flensburg, 1760. 11. 8. (rfl.) 
ib. 1767. 8. (2 fl.) Sranzofifch, Copenh. 1753. IL 8. Cıfl. 45 kr.) 
— Moraliſche Fabeln und Erzahlungen. Kopenhagen, 1744. II. 8. 
Deutfch, ib. 1745. 8. Flensb. 1769. 8. (24fr.) — Berwandluns 
gen. ib. 1747. 8. m. 8. (30 fr.) — Bermifchte Briefe. Kopenh. 
1753-55. V. 8. (3fl. 45.) — Kleine Schriften, ib. 1755. 8. 
(30fr.) — Eigene Lebengbefchreibung , in Briefen, ib. 1763. 8. 
(a5 kr.) Sehr unpartheyifch und unterhaltend. — Epigrammata, 
Hafni=, 1749. 8. (45 fr.) — Opufcula latina. Lipf. ı737. 8. (45 fr.) m) 


Georg Jonathan von Holland geb. den 6 Aug. 1742. zu 
Mofenfeld im Würtembergifchen. Er ſtudirte zu Tübingen; murde 
Unterlehrer des Prinzen Friedrich Kugens von Würtemberg, 
md zum Prof. philof. extraord. zu Tübingen ernannt. Ehe er aber 
die leßtere Stelle antrat , gog ihn die R. Kaiferin nach Peters; 
burg, und adelte ihn ald Hauptmann. Er fam 1783. nach Stutt⸗ 
gard zurück , und flarb dafelbft 1784. an der Auszehrung. — — 
Hauptfchrift: Reflexions philofophiques fur le Syfteme de la nature. 
Paris, 1772. 8. Vermehrt, Neufchatel, 1775. 8. Deutfh von €. 
Wezel, Bremen, 1772. 8. n) 


David Hollaz geb. 1648. zu Wulfow, einem Dorfbey Stars 
gard in Hinterpommern. Er fludirte zu Erfurt und Wittenberg 
fehr arm; wurde 1670. Prediger zu Pützerlin bey Stargard; 1681. 
Eonrector der Schule ju Stargard ; hernach Rector und Prediger 
zu Colberg ; endlich Prapofitus und Paftor zu Yacobshagen , wo 
er 1713. ſtarb. — — Sein Hauptwerf ift: Syftema theolopiae acroa- 
maticæ. Lipf. 1707. 4. (2 Thlr.) DBernünftig fcholaftifh. Bon 
Alb. Joach. von Brafewiz vermehrt, ib. 1725. 4. (2Thlr. 12 gr.) 


— 

m) Hathiefs Geſch. jetztleb. Gel. Th. p. 312 342. — Strodtmanns N. 
gel. Eur. 3 Th. F- 618 - 624. — Sein Leben :c. von dem Dänifchen Kas 
pellmeifter Scheibe. — Yliceron. 20 Th. p. 401-426. — Jochen 1. c. 
— Die nah feinem Tod su Kopenhagen gedrudte Holbergiana, 1756. 8. 
taugen nichts. 

n) Ch Meufell.c. — Joecher Le 
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Mit vielen gelehrten Anmerkungen vermehrt durch Romanus Teller, 
ib, 1750. (5 fl.) und 1763. 4m. (6 fl.) 

Samuel Chriftian Hollmann geb. ben 3 Der. 1696. zu 
Aleftetein in Pommern , wo fein Vater Schloßprediger war. Er 
ftudirte zu Danzig, Königeberg und Wittenberg. Hier. wurde er 
1723. Adjunct, und 1725. Prof. philoſ. extraord. Hernach bey Er: 
richtung der Univerfitat 1734. Prof. philol. ord. zu Goettingen; 
auch 1751. Mitglied. der k. Akademie dafelbft , und der f. Socie⸗ 
tät zu London. Er flarb den 4 Eept. 1787. æt. 91. — — Schrif⸗ 
ten: Weberzeugender Vortrag von Gott und der H. Schrift. Leipg. 
1735. und 1749. gm. (16gr. oder ı fl.) — Introdudtio in univer- 
fam philofophiam, Witteb. 1734 - 41. Ill. 8. (1 Thle. 18 gr.) Im 
erften Theil Logik und Metaphyſik; im ten Phyſik; im sten Pnev⸗ 
matologie und natürliche Theologie. — Inftitutiones philoſophicæ. 
ib, 727. 28: II. 8. — Philofophia rationalis f, Logica, multum au- 
cta. ib. 1746. und 1767.'8. (1 fl. 30 fr.) — Prima philofophia ſ. 
Metaphyfica,, multum audta, ib, 1747. 8. — Philofophis rationalis 
primz linex , audt, Gotting®, 1749. 52. 65. 8m. (40 kr.) — Ju- 
risprudentis naturalis prima linez, ib, 1751. 8. — Philofophiz mo- 
ralis ſ Etbices prima lines, ib. 1768. 8m. (45 ft.) — Tr, de Deo, 
mundo, homine & fato, Francof:' 1726. 4. (30fr.) — Sylloge con. 
mentationum in reg. fcient, foc, Gotting, recenfitarum, ib. 1765. 75. 
IL. 4m. (3 fl.) — Die Univerfitat Goettingen in ihrer Wiege, in 
ihrer blühenden Jugend und reiferm Alter. ib, 1787. 8. Enthält 
lefenswürdige Anecdoten. — Differtationen und mehrere Abhands 
lungen. o) 

Johann Zacharias Holwel ꝛc. — — Hiftorifche Nachrich⸗ 
ten von Hindoſtan und Bengalen, nebſt Beſchreibung der Religions⸗ 
lehren, Mythologie, Koſmogonie ꝛc. Engliſch. London, 1766. III. 
8. Deutſch, Leipz. 1778. 8. m. K. (2fl.) Srampöffeh, Amft. 1768. 
Il. gm. (3fl.) 

Johann Friedri Homberg zum Des geb. 1673. zu 
Marburg. Er ftudirte hier, und wurde, nachdem er eine gelehr⸗ 
te Keife nach Holland und Engelland gemacht, und die Stelle eis 
nes Informators ben dem Prinzen Georg von Heſſen befleidet 





0) Boetten jeßtleb. gel. Eur. 1 Ch. p. 6or. 823. — Meufel 1. c. — Püts 
ters Gelehrtengeſch. der Univ. @oettingen. p. 165-168. — Joecher 1. c. 
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‚hatte, 1703. Prof. juris extraord. ferner 1709. ordinarius, und 1742, 
Bice-Kanzler zu Marburg. Er ftarb den 20 Febr. 1748. — — 
Schriften: Tr. de iurisprudentia rationali, Brem®, 1722, 4. ( $gr.) 
— Hypomnemata juris gentium. ib. 1721, 8. (4 gt.) — Parerga fa- 
cra ſ. Obfervationes ad N, Teft, Trai, 1708. u. 1713. 8. Amſt. 1719, 
4. (1 Thle.) die fein Sohn gegen Elsners Angriffe vertheidigte. 
— Jus publicum Imperii R. G. Marburgi, 1719, 8. — Avthenticz 
f. Novelle conititutionis, prima &c. c. comment, ib. ı710, fol. — 
Novelle conftitutiones Juftiniani, c. n, Bremæ, 1717. 4. (1 Zhlr. 
ggr.) — Mehrere Differtationen ꝛc. Deſſen juͤngſter Sohn 

UAcmilius Ludwig Homberg zu Dad geb. den 15 März 
1720, zu Marburg. Hier fludirte er, und hielt feit 1742. oͤffentli⸗ 
che Borlefungen; wurde 1743. Prof, iuris ordin. und Doctor; 1749. 
Hofgerichtsrath in dem Fürftlichen Stammgericht zu Marburg ; 
1773. nach Eſtors Tod, Geh. Regierungsrath und Vice + Kanzler, 
auch erfter Profiffor der Rechte; 1780. Geheimerrach und Kanzler. 
Er flarb den 12 Zul. 1783. — — Gchriften: Jon. Frıvp, Hom- 
BERGII Parerga facra ab impugnationibus Jac. Elsneri vindicata, 
-Marb, 1739. 4. (15 kr.) — Prima linez iuris civ, ib. 1747. und 
3753. 4. — Commentationes iuris Hafliaci &c. ib. 1781. IL, 4. — 
Viele Differtationen und Abhandlungen, - p) 

Carl Ferdinand Hommel geb. den 6 Yan. 1722. zu Leipzig, 
wo fein Vater, Ferdinand Auguſt, den 16 Febr. 1765. als Ap⸗ 
pellationsrath und Profeffor der Pandecten ftarb. Er ftudirte hier 
und zu Halle; wurde 1750. Prof. iuris extraord. ferner 1752. Prof. 
des Lehenrechts, auch dag folgende Jahr aufferordentlicher Bey: 
ſitzer des Oberhofgerichts; 1756. ordentlicher Prof. der Inſtitutio⸗ 
nen; 1763. Hof: und Auftitienrach , erfter Beyſitzer im Oberhof: 
gericht , Prof. der Decretalien, Ordinarius der Juriſten⸗ Facultaͤt 
und beftändiger Dechant, auch der Akademie Decemir und beſtaͤn⸗ 
diger Rath ; bald hernach Canonicus des Stifts zu Merfeburg , 
und Ehrenmitglied verfchiedener gelehrter Gefelifchaften. Er ſtarb 
den 16 Man 1781. æt. 59. Ein eleganter und practifcher Yurifk. 
— — Schriften: Obledtamenta iuris feudalis &c, Lipfie, 1755. 4. 








-— 


p) Weidlichs suverläfige Nachrichten von jeßtlebenden Mechtögelehrten. 4 Th. 
p- 226- 248. — Ej, Biographifche Nachrichten. 2 Th. p- 333 - 341. — 
Meuſel I. e. 
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(1 fl.) — Steleton iuris civ. f. Jurisprudentia univerfa tabulis deli». 
neata, ed. Ill. ib, 1763. fol. (36 fr.) — Bibliotheca iuris rabbinica 
& Saracenorum arabica, ib. 1752. 8. — Akademiſche Reden über 
Moafcovs Buch de iure feudorum in Imperio R. G. Frankf. 17568. 
8. (56 fr.) — Einfälle und Begebenheiten. Leipz. 1760. 8. Auch 
unter der Auffchrift: Kleine Plappereien, etwag verbeffert. ib. 1773. 
8. — Litteratura iuris, ib. 1761. audt, 1779. 8. (ıfl.30fi.) — 
Jurisprudentia numifmatibus illuftrata &c, ib. 1763. 8. (2fl.) Dasu 
fchrieb Kloz: Audtarium &c. ib, 1765. 8 — Deutfiher Flavius 
d. i. vollftändige Anleitung, ſowol bey bürgerlichen, als peinli; 
chen Sällen urthel abzufaffen ꝛc. Bayreuth, 1763. und 1766. 8. 
(2 fl.) flarf vermehrt , ib. 1775. gr. 8. — Rhapfodie quæſtionum 
in foro quotidie obvenientium neque tamen legibus decifarum. Baruthi. 
1766. 8. find zufammengedruckte Programme, die bey verfchiedes 
nen Gelegenheiten einzeln herausfamen ; Ed. III. ib, 1769-87. VII. 
4. (9 fi. 30 fr.) Sie enthalten 900. wichtige Hbfervationen. Carl 
Gortlob Roeſſig gab die leßtern Theile mit des Verfaſſers Leben 
heraus. — Pertinenz sund Erbfonderungsregifter ꝛc. Leipz. 3767. 
8. 3te flarf vermehrte Ausgabe, ib. 1773. 8. — Corpus iuris civ. 
c.n, var, ib, 1767. gm. (3fl. 30fr.) — Palingenefia librorum iu- 
ris veterum ſ. Pandecdtarum loca integra, ad modum indicis oculis 
expofita, ib. 1767. 68. III. 8m. (gfl.) Die etwas unbefd;eidene 
Streitigkeit zwifchen dem Geheimenrath Roch in Gicffen und dem 
Affeffor Schort in Leipzig, bey Gelegenheit dieſes Buches , lefe 
man in deg legtern unpartheyifcher Kritif uber die neufte juriſtiſche 
Schriften, ı und 2. Band, und in Selchows juriftifchen Biblio; 
thek, 33. p. 160-163. 726, — Epiteme iuris canoniei (unter dem 
Namen Curtii Antonii ) ib, 1768. 8. hernach unter feinem Namen, 
unter der NAuffchrift: Epitome facri iuris Lib. Il. ib. 1777. 8. 
(ı Thlr. 12 gr.) — Erklärung deg goldenen Hornes, aus der nors 
difchen Theologie. ib. 1763. 8. mit einem Kupfer. — Ueber Be 
lohnung und Strafe nach türfifchen Gelegen. ib. 1770. 8. Verbeſ⸗ 
fert und vermehrt (unter dem Namen Ulerander von Joch) ib, 
1772. 8. — Promtvarium iuris Bertochianum , ad modum Lexici iu- 
ris practici, ſ. locorum communium ex recentioribus JCtorum fcriptis, 
ib. 1777. II, gm. — Des Marquis von Beccaria Werk von Ber: 
brechen und Strafen, aus dem Stalienifcyen mit Anmerfungen, 
Breßlau, 1778. 8. (20gr.) Nur die Anmerkungen find von Hom⸗ 
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mel. — Ehronologifches Regiſter über den Auguftäifchen Coder, 
und deſſen Sortfegung. Leipz. 1778. gr. 8. — Ariadne iurisdidtionum, 
concurrentium , f. Judiciorum diverforum in una eademque urbe 
variz collifiones, ib, 1779. gm. — Opufcula feledta &c, P.I. Ba- 
suthi, 1785. 8. — Biele Differtat. und Abhandlungen. q) 

Johann Baprifta Homann geb. den 20 März 1664. in 
dem Mindelheimifchen Dorf Kambach, von papiftifchen Neltern. 
Er befannte fich hernach zur Lutherifchen Religion. Als Notarius 
Fam er 1687. nach Nürnberg , und lernte das Kupferſtechen. Durch 
feine Landcharten , die er aug feiner Hfficin lieferte, und befonderg 
Durch feinen Atlas Germaniz fpecialis von 125 Charten, erwarb er 
fi einen fo groffen Ruhm, daß der Kaifer ihn 1715. mit einer 
goldenen Kette befchenfte, und zu feinem Geographen ernennte. 
Auch Peter der Groffe beftellte ihn 1722. zu feinem Agenten. Er 
ftarb den ı Jul. 1724. Sein Sohn, Joh. Ehriftoph, geb. den 
22 Aug. 1703. zu Nürnberg ; fludirte die Medicin zu Halle ; wurde 
1729. Phyſicus zu Nürnberg, und feßte den Landeharten : Handel 
fort; er farb den 22 Nov. 1730. r) 

David Aome, eigentliih Jume, aus einer vornehmen 
Schottiſchen Familie; war circa 1604. reformirter Prediger zu Dus 
ras in Nieder ; Guienne, und 1612. oder 13 zu Gergeau in Orleans 
nois; lebte noch 1631. als ein groffer Antagonift der Jeſuiten. — 
— Hauptfchriften : L’Affaffinat du Roy, ou Maximes du Vieil de la 
montagne Vaticane & de fes Aflaflıns, pratiquees en la perfonne 
du defund Henry le Grand, 1614. 8. 1615. 8. vermehrt 1517. 8. 
— General Hiftory of Scotland. Edimburg, 1617. fol, — Apologia 
Baſilica ſ. Machiavelli ingenium examinatum in libro , quam Prın- 
cEPS infcripfit, Parif. 1626. 4, — Poämata. ib. 1639. 4. s) | 

Seinrib Home, ein Schottlandifcher Rechtsgelehrter , befleis 
dete verfchiedene Aemter zu Edinburg; war zulegt f. Richter über 
Schottland und Lord Kaym; flarb 1782. — — Schriften: Ber: 
fuch über die erften Gründe der Gittlichfeit und der natürlichen Res 








g) Weidlichs Nacht. von jebileb. Rechtsgel. 4Th. p. 249-250. wo Som⸗ 
mils eigene Lebenäbefchreibung ſteht. — Ej. Biograph. Nacht. ı TH. 
p. 341 - 355. — Meuſel l. c. — Joecher L c. 

r) CH. Wille Nürnb. gel. Lericon. — Jöcher 1. e. 

S) MaacHanD Did. hif. h, v. — Joecher L, co. 
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ligion, aus dem Englifhen von Rautenberg. Braunſchw. 1768. 
II. gr. 8. (2 fl.) Er befireitet als Fatalift die menſchliche Freyheit. 
— Elements of Criticilm. Lond. ı770. II. 8m. Deutſch von Mein⸗ 
bard: Grundfäge der Kritik. 2eipg. 1771. IL gr. 8. (5 fl.) Dritte 
Ausgabe mit Zufagen vermehrt. 1B. Leipz. 1789 gr.8. — Verſuch 
über die Gefchichte des Menfchen. ib. 1774. 75. Il. gr. 8. (3 fl.) 
ib, 1784. Il. gr. 8. (4 fl.) t) 

Taco Hajo van den Honert, aus Oſtfriesland gebürtig , 
war feit 1714. an des berühmten Sal. van Till Stelle, Profef 
for der Theologie und der hebräifchen Alterthuͤmer zu Leiden, ſtarb 
1740. &t. 73. — — Schriften: Syntagma Differtationum de ftilo 
N. Teft. graco. Amft, 1702. und 1703. 4, (1Thlr. I6 gr.) — 
Theologia naturalis & revelata, per aphorifmos. ib. 1715. 8. (129r.)' 
— Yuslegung des Briefd an die Römer, in holländifcher Sprache, 
feiden, 1698. 4. — Differtationes hiftoric®. Lugd. B, 1738. 4. 
(1 Thlr. ggr.) — Rhetorica ecclefiaftica. Lugd. B 1742. 8. u) 

Fobann var den Honert, bed vorigen Sohn, geb. den 
erften Dec. 1693. zu Hendrif Ido Ambacht, bey Dordrecdht, we 
fein Vater damals Prediger war. Er fludirte zu Amfterdam und 
zu Leiden; wurde 1718. Prediger zu Katwyk am Rhein; 1720, 
zu Enfhunfen; 1723. zu Naarlem; 1727. an Kampe’s Stelle, 
Prof. theol. zu Utrecht, umd 1734. zu Leiden an Marks Stelle, 
Wozu er noch 1738. und 1746. die Profefion der Kirchengefchichte 
und der geiftlichen Beredfamfeit erhielt. Er ftarb den 7 Apr. 1758. 
— — Schriften: Tr. de gratia Dei non univerfüli, fed particulari. 
Lugd. B. 1725. 8. ( 20gr.) — Inftitutiones theologie typicz, em- 
blematice & propheticz, ib, 1730. und 1738. 4. (2Thlr. 8gr.)— 
Infitut, theologiae didadtico -elenchticz. ib. 1735. 4. (IThlr.) — 
Differtationes apocalypticae &c. ib. 1736. 4. (12 gr.) — Diele 
Erreitfchriften und eregetifche Bücher in holandifcher Sprache; bes 
fonders die Erflärung der H. Schrift durch Englifche Gottesgelehr; 
te ıc. Amft, 1741-57. XV. 4. x) 





t) Joecher I. c. 

u) Hif. Bibl. Fabric, P. V. p. ır. — Saxıı Onomalt. T.VI. p. 37- 

x) Das N. gel. Europa. 9 Th. p. 118-177. 10 Ch. p. 474-484. 13T. 
p. 243-245. 14 Ch. p.559 fg. — Rathlefs Geld. jetztleb. Gelehrten. 
7 X%b. p. 466 - 477. — Mofers 2ericon von jeßtleb. Gottesgel. p. 286. 
— Saxıı Onomaft, T. VI, p. 350, — Joecher 1. c. 
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De la Hontan, ein frangöfifcher Baron und Soldat, der 
fich in den fchönen Wiffenfchaften wol geübt, einen groffen Theil 
der Melt durchreif’t, und fih in Canada 15 Jahre aufgehalten hats 
te. — — Er fihrieb: Nouveaux voyages dans !’Amerique feptentrio- 
male, Haye, 1703. u. 1728. DIL ı2. m. 8. (2Thle.) Deutſch: 
Neuefte Reifen nach Indien. Hamb. 1711. 12. (8gr.) Nicht zuvers 
läfig. — Dialogue de MSr. le Baron de Hontan & d’un Sauvage dans 
- YAmerique, Amft. 1704, 8. Hier zeigt er fich als Naturaliſt. Daf 
er aber ein Atheift ſey, weil er Hexen und Gefpenfter laͤugnet, ift 
gu weit geſchloſſen. y) 

Johann Yliclas von Sontheim geb. 1700. zu Coblenz. Er 
fiudirte wahrfcheinlich zu Trier, wo er hernach Profeffor des geifts 
lichen Rechts, Wenhbifchof, erfter Eonferenz ; Minifter und Pros 
kanzler der Univerfität wurde. Er legte 1780. feine Weyhbiſchofs⸗ 
fielle freywillig nieder, und begab fich auf feine Güter im Lurenburs 
gifchen. — — Schriften: Hiftoria Trevirenfis diplomatica & prag- 
matica, Aug. Vind. 1751. II. fol. c. fig. — Prodromus hiftorie Tre- 
virenfis diplomatic®. ib, 1757. IL fo. — Justınus FEBRoNIUS 
de ftatu eccleſiæ & legitima poteltate romani Pontificis, ad reumien- 
“ dos diflidentes in religione chriftianos compofitus. T. I. Bullioni & 
Francof. 1763. 4. Ed. I], audtior & emend. ib, 1765. 4. Ed. IT. 
multo audtior & emend, ib, 1770. 4. Deutſch in einen Auszug, 
unter der Auffchrift: Bon dem Zuftand der Kirche, und der recht; 
mäfigen Gemalt des römifchen Pabſtes, die in der Religion widrig 
gefinnten Chriften zu vereinigen. Wardingen, 1764. II. 8. (zfl. 
45 fr.) Sransofifch: De l’Etat de l’Eglife & de la puiflanc® legitime 
du Pontife rom. Würzbourg (Sedan) 19766 8. und Tr. du gouver- 
nement de l’Eglife & de la puiflance du Pape, par rapporta ce gou- 
vernement. Venife, 1767. III. ı2. Italieniſch, 1767. 8. Eiusdem 
libri Tomus Il. ulteriores operis vindicias continens. Bullioni & Fran- 
cof. 1770. 4. wurde auch im Auszug deutfch uͤberſetzt. Eiusdem li. 
bri Tomi II. pars altera, f Tomus III. ulteriores operis vindicias 
cuntinens, ib. 1772. 4. und Tomi IV. partes Il. ib. 1773. 74. 4 
(15 fl.) Damit wurde dag wichtige Werk befchloffen. Man bat 
davon 5 Auflagen in Deutfchland, 2. in Venedig, ı. in Franfreich, 
und 1. in Portugal, Auf Verlangen mehrerer Freunde machte der 











y) Joccher 1. Er 
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Verfaſſer, nach einem veranderten Plan, einen Auszug: Justınus 
Fesronıus abbreviatus & emendatus, i, e, de ftatu ecclefix tracta- 
tus, ex S. Scriptura, Traditione & melioris not catholicis fcripto- 
ribus adornatus, Colon. & Francof. 1777. 4. (2 fl.) Auch kam herz 
aus: Febronius abbreviatus cum notis, adverfus neotericos theolo- 
gos & canoniftas. Francof. & Lipie, 1785. V. 8. (gfl. 30fr.) 
Kaum war das Werk gedruckt, fo machte es, wie man leicht vers 
muthen fonnte, unter den Proteftanten ſowol, als unter den Ka⸗ 
tholifen, befonder8 am römifchen Hof, groffe Bewegungen. Es 
kam 1764. 66. 71. und 73. in dag Verzeichniß der verbottenen Bus 
cher. Eifrig ergriff man die Feder, und man fchrieb für und mis 
der das Buch des Febronius. Ich will hier nur die vornehmften 
Gegner und Bertheidiger nennen : Opufcula critica contra Juftini 
Febronii JCti librum fingularem de ftatu eccleſiaæ & legitima potefta- 
te rom. Pontificis. Amft, 1765. 8. Dagegen : Febronianze Vindicie, 
f. Refutationes nonnullorum opufculorum, quæ adverfus Juft. Fehro- 
nü tr, de flatu eccl, nuper prodierunt. Tiguri, 1765. 4. (45fr.) 
RAım, Mar. Corsı De legitima & fpirituali poteftate R. P. ad. 
verfus J. Febronium, thefes, Florentix , 1765. auch Stalienifch, 
Venet. 1767. GREG. TRAUTwEIN Vindicie ad J. Febronii de 
abufu & ufurpatione ſummæ poteftatis Pontificis, librum fingularem. 
Ulm&, 1765. LapısLAı SAPPELII, Ord. S. Franc. liber fingula- 
is ad formandum genuinum conceptum de ftatu eccl. & fummi Pont, 
poteftate ,„ contra J. Febronium &c. Aug. Vind. 1767. 73. 74- 75. 
IV, 4. Anti-Febronio di FRANcESCANToNIO ZACCARIA &c. Pe- 
faro , 1767. II. 4. Der Erjefuit Haccaria war der wichtigfte Gegs 
ner. Anti - Febronius vindicatus , f, fuprema rom, Pontificis poteftas, 
adverfus J. Febronium iterum adferta per Franc. AnT. ZACCARIA, 
Cafena, 3771. 72. IV. 4 Ada in Confiftorio fecreto &c. Rom, 
1778. 4. Nachgedruckt Aug. Vind, 1779. 4. Endlich wurde der ge⸗ 
lehrte Weybbifchof , vermuthlich durch Zureden feines Kurfürften , 
betvogen, in einem an den Pabft gerichteten Schreiben d. d. 1 Nov. 
1778. alle in feinem Werf begangene, miffentlihe und unwiſſentli⸗ 
che, Jrthümer feyerlich zu widerrufen. Und fo erfchien: Justını 
Fesronss JCti Comment. in fuam retradtationem, Pio VI. P, M. 
calendis Nov. 1778. fubmiflfam. Francof. 1781. 4. (2fl. 24 fr.) ſehr 
gezwungen. Der Verfaffer erklärt hier die Säge feines Widerrufs, 
um fie vor Mißdeutung zu verwahren, In feinem Hauptwerk will 
(Dierter Band.) KR 
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er die Gewalt, die Rechte und das Anfehen bes römifchen Stuhl 
auf folhe Grundſaͤtze zurückführen, daß dadurch den Rechten, dem 
Anfehen und der Macht der Concilien, befonderg der allgemeinen, 
der Bifchöffe und der bürgerlichen Obrigkeit fein Eintrag gefchehe 
In dem Widerruf drückt er ſich gemafigter auß, doch fo daß die 
Hauptideen unwiderrufen bleiben. Die Wahrheit war fchon zu laut 
gefagt, als daß der erziwungene Widerruf des verehrungswürdis 
gen Greifes ihr fehaden fonnte. Fabronius bleibt ein Zeuge der 
Wahrheit. z) 

Eberhard von der Hooght, reformirter Prediger zu Nies 
wendan in Holland, farb 1716. — — Man hat von ihm: Biblia 
hebraica , fecundum ultimam Jof, Athie a Joh. Leusden recognitam , 
aliosque codices optimos recenfita variisque notis illuftrata. Amſt. 1705. 
gm. (6 The.) Schön und correct, Mach diefer veranftaltete Ren: 
nicor feine Variantenfammlung. Der Leipziger Nachdruck ift wer 
der ſchoͤn, noch correct. — Janua lingux-fandz. — Syntaxis hebr. 
chald, & fyriaca. — Lexicon N. Teft. greco - lat. belgicum. — Uns 
terfuchung von Bekers bezauberter Welt. ꝛc. 

Heinrich Hoogeveen geb. den 30 Jan. 1712. zu Leiden, 
von armen aber ehrlichen Aeltern. Hier fludirte er fünmerlich und 
fleifig.. Er wurde 1732. Conrector der Echule zu Gorinchem ; nach 
9 Monaten Rector zu Woerden; 1738. Nector zu Eulenburg, und 
julegt 1745. ju Breda. — — Schriften: Franciıscı VıcErıı de 
precipuis græcæ dictionis idiotifmis libellus; illuftravit perpetuis ani- 
madverfionibus, & quamplurimis idiotifmis auxit. Lugd. B. 1742. 
gm, audt. ib, 1752. und 1766. 8m. (16 gr.) Da Joh. Carl Zeu⸗ 
ne, Prof. gr. L, zu Wittenberg , eine neue, mit feinen Anmerkuns 
gen vermehrte Ausgabe veranftaltete, Lipl. 1777. 8. fo fchrieb Hoo⸗ 
geveen dagegen: J. C. Zeunı animadverfiones in Fr, Vigerii li. 
bellum &c, ad iuftam examinis lanceın revocatz, Lugd. B. 1781. gm, 
Zu polemifch, mit Mikrologien angefülle. — Dodtrina particularum 





z) Weidlichs Biogr. Nacht. ı B. p. 358-366. — Selchovs Juriſtiſche 
Bibl. 1B. p. 279- 302. 4 B. p.274-288. — Schotts Unparth. Kritik 
über juriftifhe Schriften. 24 Et. p. 314 ſqq. 53 St. p. 239 - 244. 54 Et. 
pP. 329-332. 67 St. p. 577-582. — Literatur des kathol. Deutſchlandes. 
28». P- 496 - 602. — Meufel .c. — Schloͤzers Briefwechſel, 47. 
Heft , Nr. 49. und Gvettinger Anzeigen ıc. 1781. Zugabe, p. 241 faq. — 
Joecher 1. c. 
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Kngux gr Delphis, 1769. Il. 4m Cı5fl.) Das vollftändigfte Wert, 
gruͤnd lich und gelehrt, nur zu mweitläufig. Im Auszug, mit guten 
VBermehrungen, von Chriftian Gottfr. Schuͤtz, Deflaviz, 1782. 
gm, Sehr brauchbar ! a) 

David van Hoogſtraten geb. 1658. zu Rotterdam. Er 
findirte zu Leiden, befonder8 Sprachen und Medicin ; hielt fich 
bernach zu Dordrecht auf, big er al8 Lehrer an dag Gymnafium 
zu Amfterdam berufen war. Hier wurde er endlich 1722. Conrector. 
Wegen Berluft des Gehörg mußte er fein Amt niederlegen. Er 
fiel 1724. in einen Canal, und ftarb nach 8 Tagen von Schrecken 
und Berfältung. — — Schriften: Ein hollandifch > lateinifches 
Wörterbuch. Amft. 1704. 4m. — Poemata, Lib, XI, ed. II. Roterod, 
1710, 8. (8gr.) audt. Amft. 1729. 8. (18 gr.) — PEXÆDRI fabu- 
le,c.n,& fig Amft. 1701. 4m. (2Thlr. ı6gr.) ib. 1706. 12. — 
TERENTII Comoediz, ib. 1718. ı2. (12gr.) — CorneLıus NE» 
pos c. n, ib, 1706, ı2. (12 gr.) — EDdirte —— BROUKHUSII 
Po&mata Lib, XV]. ib. 1711. 4m. b) 


Wilhelm Hooper, Bifchof zu Bath und Wells; war vorher 
1685. Carls II. Kaplan; in der Mathematif ſowol, als in der 
orientalifchen Litteratur mol erfahren. — — Man hat von ihm: 
Tr. de Valentinianis. Lond, 1711. 8. Erleitet ihre Grillen aug der 
Plaronifchen Philofophie her, — Unterſuchung der alten Maafen 
der Athenienfer, Römer, und befonders der Juden; englifch ib. 
1711. 8. fehr gelehrt. Er reducirt fie in dag englifche Maas. ꝛc. 

Joachim Hoppe geb. 1656. zu Putliz in der Priegnig, wo 
fein Vater Amtmann war. Er fludirte zu Sranffurt an der Oder 
unter Sam. Stryf, feiner Mutter Bruder ; reif’te hernach durch 
Holland, Engelland und Danemarf ; erhielt 1681. zu Frankfurt die 
Doctorwuͤrde; und bald darauf die Profeffion der Rechte und der 
Geſchichte an dem Gymnaſio zu Danzig ; wurde dafelbft 1688. Eyns 
dicus, das folgende Jahr Mitglied des Senats, und 1708. Buͤr⸗ 
germeifter. Er ftarb den 14 Febr. 1712, zt. 56. — — Hauptfchrifs 
ten: Examen Inftitutionum &c. Francof, 1684. 8. twurde wegen feis 
nes Nutzens ı7malaufgelegt; zulegt ib, 1764. 8. (3 0ft.) — Com- 


a) Das N. gel. Europa. 12 Th. p. 1041 - 1061. — Harrssıı Vitz philol. 
Vol. IV. p. 114-138. — Soccer 1. c. 
») Saxır Onomaficum, T. V, p. 636. 
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ment, ad Inſtitutiones Juſtinianeas. ib. 1693 . 4. ib. 1746. 4. (2 fl. 
30kr.) Ed. XVI. cur. WAucuui. ib. 1772. II. 4m. (6fl.) ec) 

Johann Gorrlob Horn, kurfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Hiſtorio⸗ 
graph und Mitglied der Preuffiſchen Societaͤt der Wiſſenſchaften. 
— — Schriften: Nuͤtzliche Sammlungen zu einer hiſtoriſchen Hand⸗ 
bibliothef. Leipz. 1728 - 36. IX. St. 4. (3 fl.) — Lebens- und 
Heldengefchichte Kurfürft Friedrichs des Streitbaren. ib. 1732. 4 
m. 8. (3fl. 7.) — Gefchichte Marfgraf Heinrichs des Erleudy 
teten. Frankf. 1726. 4. (1 fl.) ꝛc. Ale gründlich. 

Peter Horr ebow geb. den 14 May (alten Stils) 1679. zu 
Loͤgſted in Juͤtland, von armen Aeltern. Er ſtudirte anfangs zu 
Aalburg ſehr kuͤmmerlich, da er ſich durch verſchiedene Kuͤnſteleien 
ſein Brod erwerben mußte; hernach zu Kopenhagen ſeit 1703. nebſt 
der Philoſophie und Mathematik, die Theologie; von 1707 1711. 
war er auffer Kopenhagen bey dem Staatsrath Friedrich) von 
Kragh in Dienften ; verwaltete hernach 3 Jahre lang auf k. Bes 
fehl ein Zollinfpectorat in Kopenhagen; wurde 1714. Prof. mathef, 
daſelbſt; 1720. afademifcher Notariug; 1722. Conſtorial⸗ Aſſeſſor; 
1725. Doctor der Medicin, und Mitglied der k. Akademie der Wiſ⸗ 
ſenſchaften zu Paris. Er ſtarb den 15 Apr. 1764. æt. 85. nachdem 
er in ſeiner 1711. vollzogenen Ehe 20 Kinder gezeugt hatte. Unter 
den 7 volljaͤhrigen Söhnen ftarb Ehriftian 1777. als Etatsrath und 
Lehrer der Mathematif zu Kopenhagen. — — ‚Schriften: Mifcel- 
lanex paradoxorum philofophicorum decades X. Hafoiæ, 1704. 4# 
— Prodromus Geometriz enucleatz eX theoria triangulorum rectan- 
gulorum &c. ib. 1713. 4. — Clavis aftronomi& f. Altronomiz pars 
phyfica, ib. 173%. audt, 3740. 4m. (I fl. 30 fr.) — Bafıs Aftrono« 
mix, f. Aftronomiz pars mechanica, ib. 1735. 4: (fl. 30ft.) — 
Atrium Aftronomise ſ. Elementa Aſtronomiæ ex obfervationibus. ib, 
1732. 8. — Copernicus triumphans, f. de parallaxi orbis annui &c, 
ib, 1721, 8. ins Hollandifche uͤberſetzt, Zütphen, 1741. gr. 8. m. K. 
__ Elementa mathefeos &c, ib, 1732. auct. 1737. und Dänifch 1745. 
g. — Confilium de nova methodo pafchali ad perfectum ftatum re- 
ducenda , ac deinceps omnibns chriftianis commendanda. ib. 1738. 
4. (45fr.) — Opera mathematico - phyfica, ib. 1740-42. II, 4 
c. fig. (7 fl. oft.) Ob der ate Tom , der zum Drud fertig war, 
— — — —— — 


ec) Joechers 1. ©. 
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erfchienen fen, weiß ich nicht. — Mehrere Differtätionen und ge⸗ 
lehrte Abhandlungen. d) 

Peter Horre ein hollaͤndiſcher Philolog ꝛc. — — Obſervatio- 
nes criticæ in fcriptores quosdam græcos hiſtoricos, Herodotum, 
Thucydidem, Xenophontem & Arrianum. Leovard. 1736. gm. (2fl.) 
— AEScHywnıs Socratici, Dialogi III. gr. & lat. c. n. ib. 1718. 8. 

Johann Horsley, Mitglied der f. Societät zu London. — 
— Britannia romana, or the Roman Antiquities of Britain. &c. Lond, 
1732. fol. mit vielen praͤchtigen Kupfern. 

Johann Jacob Hottinger geb. den I Dec. 1652. zu Für 
rich, wo fein Vater, Joh. Heinrich, damals Prof. theol. war, 
den er aber in feinem 15ten Jahr verlor. Er fludirte bier, und 
feit 1672. und 75. zu Bafel und zu Genf; wurde 1680. Pfarrer zu 
Stalliton; 1686. Diaconug am groſſen Münfter in Zurich ; 1698. 
Prof, theol. nach Heideggers Tod. Er blieb bis im fein hohes 
Alter thätig, und ſtarb den 18 Dec. 1735. »t. 83. — — Schrif— 
ten: Hift. Formulae confenfus , lateinifch und deutih. — Hiſtorie 
der Reformation in der Schweigerifchen Eidgenoffenfchaft. Echaf: 
haufen , 1708. 4. (2 fl. 30fr.) — Helvetifche Kirchenhiftorie, Züs 
rich, 1708-29. IV. 4. (4 Thlr. 20gr.) in einer harten und rau 
ben Schreibart. — Fata dodrinse de pradeftinatione & gratia Dei 
falutari, ib, 1727. 4 (3 fl.) — Einige Vereinigungg + und Streit: 
fchriften. e) 

Johann Aeinrich — „, der dritte dieſes Namens, 
geb. den 5 Dec. 1681. zu Zurich, wo fein Vater, gleiches Namens, 
1692. als Prof. L. orient, ftarb. Der Sohn fudirte bier und zu 
Genf; lies ſich noch zu Amfterdam unter Wilh. Surenhus im 
Rabbiniſchen unterrichten, und übte fich zu Leiden im Difputiren. 
Er hielt 1704. zu Marburg öffentliche Vorlefungen; wurde in eben 
. Diefem fahr Prof. antiquit. iud, extraord, und 1705. ordinarius , 
auch 1710. Prof, theol. ordin. Wegen myſtiſcher Streitigkeiten 
mußte er 1717. feine Stelle niederlegen. Er blieb bi 1721. ale 
erfier Prediger zu Frankenthal; kam ald Prof. theol, nad) Heidel⸗ 
berg, und farb dafelbft den 7 Apr. 1750. — — Schriften: To, 








4) Strodtmanns Geſch. jeßtleb. Gel. XI, Th. p. 99-124. — Ars, Tuu- 
aA Idea hiftorix litt. Danorum. p. 193. — Joecher 1, c. 


e) Meiſters berühmte Zürder. 2 Th. p- 239 - 245. 
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Goopwrswı Mofes & Aaron c. notis, Francof, 1716. 8. Lugd. B, ı72, 
8. — Typus dodtrine chriftianz, ib, 1714. 8. (12 gr.) — Typus 
vitz chriftianze, Marburgi, 1716. 8. (10 gr.) — Typus paftoris evan. 
gelici. Bafıl.. 1741. 8. (15 fr.) — Antiquitates Germanieo - Turicen- 
fes. Tiguri, 1737. 8. (40 kr.) — Primitiz Heidelbergenfes. &c. 
und mehrere Differtationen. f) 


Johann Jacob Hoͤttinger, der jüngere, geb. 1750. zu 
Zürich; dafelbft Profeffor der ee obern Eollegio, — 
— Schriften: Selfofs Briefe an Welmar. Züri, 1776. 8 — 
Mufeum Turicenfe, ib. 1782. II. 8. — J. J. BREITINGERI Oratio- 
nes folemnes. ib. 1776. 8. — Gedichte im Schweizer Mufenalmas 
nach, 1780. — Einige Abhandlungen. 8) 

Carl franz Houbigant geb. 1686. ju Paris. Er trat 1702. 
in den Drden des Dratorii, und wurde wegen feines Fleiffes den 
Geiftlihen in dem Seminario S. Magloire vorgefeßt. Er flarb 
den 31 Dct. 1783. æt. 98 — — Man bat von ihm: Biblia hebrai- 
ca, cum notis criticis & verfione lat. ad notas criticas fadta. Acce- 
dunt libri greci, qui devtero- canonici vocantur, in tres clafles di- 
ftributi. Parif, 1753. IV. fol.m. Damit find zu vergleichen: Se, 
Ravırı Exercitationes VI, philol. adverfus C. Fr. Houbiganti Prole- 
gomena $. $, Amſt. 1761-85. 4. und Jor. Curıstı. KauLır Pro- 
dromus examinis crifeos Houbigantian®, Hafniz, 1763. 64. 4. Man 
bat auch aus Houbigants Bibel Notas criticas in univerfos V, 
Teft. libros, cum integris eius prolegomenis, Francof. 1777. LI. 4m, 
abgedruckt; aber verflummelt und unzuverläfig. Houbigants Ars 
beit ift für die Kritik nicht fehr wichtig, feitdem Roſſi mit feinen 
fritifchen Unterfuchungen aufgetretten it. — Prolegomena & notze 
critice in V. Teft. Parif, 1747. 4. Dagegen hat Rav feine Exer- 
citationes &c, gerichtet. — Biblia lat. V, Teft, ib, 1753. VII. 8. 
— Einige Ueberfeßungen aus dem Englifhen. h) 

Dinconz Houdry, ein Jeſuit, geb. den 22 Jan. 1631. zu 
Tours. Er lehrte bey feinem Drden die Humaniora, die Rhetos 
rif und Philofophie; legte fich 24 Jahre fang aufs Predigen, und 
ftarb den 29 März 1729. im Ludwigs sCollegio zu Parig ; unwillig, 
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daß er nicht das 100te Jahr erreicht hatte. — — Sein Hauptwerk 
iſt: Bibliotheque des Predicateurs &c. Ins Pateinifche überfegt: 
Bibliotheca concionatoria. Aug. Vind. 1749. IV. fol, (20fl.) 

Johann Daniel van Howen geb. den 20 Aug. 1705. in der 
Neuftade Hanau, wo fein Vater ein reicher Kaufmann und Manus 
facturier war. Er fludirte hier und zu Marburg, auch zu Utrecht; 
wurde 1728. Prof, hift. & eloqu. an dem afad. Gymnaſio zu Lingen, 
in Weftphalen, daben 1739. Conſiſtorialrath; 1758. Profeffor zu 
Gampen, wo er 1784. noch lebte. — — Schriften : Specimen bi- 
ftorise analytice, exhibens res in republica Hebr&orum a condito 
mundo usque ad Chriftum natum geltas. Linge, 1732. 4. Amtt. 1734. 
4. — Verofimilia facra & profana fafciculi II. ib. 1732-34. 8. — 
Vera & verofimilia facra & profana Amft, 1742. 51. VI. gm, Eine 
Sammlung verfchiedener hiftorifcher u. a. Abhandlungen. — Index 
zvi antiqui ſi chronotaxis generalis &c. Ling=, 1746. fol, find chros 
nologifche Sabelfen. — Hiftorise ecclef pragmatic® fpecimina III. 
ib. 1747. 48. 52. gm. — Antiquitates evangelicz, Zwolle, 1758, 
g. — Antiquitates roman. Canıpris, 3759, 8. — Otia litteraria 
&c, fufcic. III. ib. 1763. 64. 8. — Curz Wolfianis poſteriores, ſ. 
fores ex amoeniflimis Græciæ hortis decerpti, & ad dudtum librorum 
bift. N, Teft. diverfis manipulis fparfi. Amft, 1766. 8. — Campen- 
fia, f. Spicilegia critico-antiquaria, faſc. 1]. ib. 1766. 8. — Einige 
Streitfchriften gegen Loen, u. a. Abhandlungen, i) 

Ylicolaus Amelot de la Houſſaye geb. 1634. zu Drleang, 
Er wurde 1669. Secretär bey dem franzöfifchen Gefandten zu Bes 
nedig; lebte aber immer fehr arm, und flarb 1706, in aͤuſſerſter 
Duͤrftigkeit zu Paris. — — Schriften: Hiſt. du gouvernement de 
Venife Paris, 1676. 12. Supplement a l’hift du gouv, de Veniſe. 
ib, 1677. 8. (1Thlr. ı6gr.) und Suite de P’hift, du gouvern. de 
Venife, ib. 1695. ı2. — Ueberſetzte Machiavells Princeps aus dem 
Italieniſchen ing Franzoͤſiſche. Amft. 1683, 8. mit Anmerkungen. 
C149r.) — Sarpi Hif. concilii Trid. aus dem ateinifchen ‚ing 
Frangöfifche. Amft. 1683. 4. beffer ib. 1686. II. 4. (3 Thlr.) Eben 
fo fehlerhaft, als die lateinifche Ueberfegung. — Tiberius i. e. ad- 
notationes politice in Tacitum, Bruxellis, 1683. 4. Paril, 1684. 85. 





i) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p. 1049-1108. — Meuſel 1. «. 
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8.,— La morale de Tacite. Paris, 1686. ı2. — Tacitus franzoͤ⸗ 
ſiſch uͤberſetzt, mit politiſchen und hiſtoriſchen Anmerkungen. ib. 
1690. II. 4. (5 Thlr.) ib. 1724. X. 12. (7Thlr.) Amſt. 1735. X. 
ı2, (6Thlr.) — Memoires hiſt. politiques, crit. & litteraires, Amſt. 
ı722. Il. ı2. ib. 1737. II. 12. (2Chle.) — Lettres du Cardinal 
d’Oflar. ib, 1732. 12. — GrAcıEn l’homme de cour &c. aus dem 
ESpanifchen. ıc. k) 

Claudius franz Houteville geb. 1688. zu Paris. Er rat 
in feinem ıöten Jahr in den Drden der PP. Oratorii, verlieg ihn 
aber in feinem ıgten Fahr wieder; wurde Gecretar des Cardinals 
du Bois, und Abt zu St. Vincent du Bourg fur Mer, aud) Mit: 
glied der franzöfifchen Afademie, und ftarb den 8 Nov. 1724. æt. 
54. — — Gein Hauptwerk ift: La Verite de la religion chretienne, 
prouvee par les faits. Paris, 1722. III. 4. (5 Thlr.) am beften ib, 
1741. III. 4. (5 Thlr. 16gr.) Amft. 1744. IV. 8. (4 Zhlr. od. 3 fl.) 
Deutfch von Joh. Ernft Philippi, Frankfurt und Peipzig. 1745. 
4. (3 fl. zokr.) Engliſch Lond. 1739. 8. Gründlich! nur zu witzig 
und wortreich. 1) 

Ulrih Auber geb. den 12 März 1636. zu Dofum in Friess 
land. Er fiudirte zu Franefer und Utrecht nebft den Nechten die 
griechifche und hebräifche Sprache; wurde 1657. Prof. hift. & eloqu. 
zu Franeker, zuletzt Prof. iuris civ. & publ, und ftarb dafelbft den 
8Nov. 1694. at. 58. — — Schriften: Ligrefliones iuris Juftinianei, 
Franek, 1696. 4. (1Thlr. 16gr.) — Difputationes iuris fundament, 
ib, 1702. 4. (6 Thlr.) — De iure civitatis Lib. III. ib. 1713. 4. 
(1 Thlr. 16 gr.) — —— romana ſ. Cenfura cenſuræ iuris Juſti- 
nianei. ib. 1700. 4. (2 Thlr.) — Inſtitutiones hiſt. civilis. ib. 1703. 
4 und III. 8. (2 Thlr.) — Inſtitutiones Juſtinianeæ. ib. 1687. 4. 
(1 Shlr, 12 gr.) — Pralediones iuris civ. fecundum Inftitut. & Di- 
gefa. ib. 1901 II, 4. (4 Thlr.) Lipf. 1725. 4m. (3 Thlr. 8 gr. ) 
— Pofitiones iuris contractæ fecundum Inftit. & Digelta, Franek. 
1735. 4. (3 Thlr. 8 gr.) — Opera minora & rariora iuris publ. Trai. 
3746. II. 4. (5 fl. 30fr.) ꝛc. Deflen Sohn 

Zacharias Huber geb. 1669. zu Sranefer. Er fiudirte hier, 
zu Utrecht und Leiden; wurde 1694. Prof. iuris zu Francker; 1716. 








k) BaıtLLET Jugemens &c. T. II. p. 465. — Hift. Bibl, Fabric. T. IV, 
P- 194 — CHAUPEPIE h, v. — MoaHortit Polyhift. T. I, P- 225. 
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Mitglied des hohen Raths in Friesland, und ftarb den 21 Det. 
1731. æt 62. zu feuwarden. — — Gchriften: Differtat. iuridicz 
& philologicz. Franek. 1706. 4. und II. 8. (2fl.)— Differtationum 
Lib. III. quibus felecta iuris publ. facri & privati capita explicantur. 
Amt. 1721. 4. (1 Thlr. 12 gr.) — Obfervationes rerum forenfium, 
in fuprema Frifiorum curia iudicatorum. Leovard. 1723. 4. (1Thlr. 
491.) — Auch gab 'er die meiften Echriften feines Vaters heraus. 

Michael Huber geb. den 27 Sept. 1727. zu Franfenhaufen 
in Niederbayern ; Lector der franzofifchen Sprache in Leipzig. — 
— Er überfegte ins Franzöfifhe: Geßners Werfe. Zürich, 1769. 
11. 8. m. 8. (3 fl. zofr.) Deffen Briefe ıc. ib. 1770. 8. vermehrt, 
1777. 8. — Asgedorns Betrachtung über die Mahlerei. Leipz. 
1775. II. 8. — Winfelmanns Gefchichte der Kunft des Alter; 
thums. ib, 1781. Il. 4. — Die Baſedowiſche Erziehungsbücher. — 
Edirte die Manſteiniſche Memoires fur la Ruflie, ib. 1771. 8. — 
Schrieb: Notices generale des Graveurs, divifes par nations, & des 
Peintres ranges par Ecoles &c. Dresde, 1787. 8m. Sehrbrauchbar. m) 


Philibere Hueber geb. den 29 Nov. 1662. zu Wien. Er trat 
1681. zu Mölk in den Orden der Benedictiner; wurde 1692, Arz 
chivarius des Kloſters, und farb den 25 Aug. 1725. — — Au- 
ftria ex archivis Mellicenfibus illuftrata. Lipf. 1722, fol m. Kupf. 
(2 Thlr. ı6 gr.) 

Wilhelm Friedrich Aufnagel geb. den 15 Jun. 1754. ju 
Halle in Schwaben; wurde 1779. Prof. philof, extraord. zu Erlan; 
gen ; 1782. Prof, theol. ord. daſelbſt; 1788. dritter theol. Profeſ⸗ 
for und Paftor an der afademifchen Kirche. — — Schriften: Jon. 
BERNH. DE Rossı de hebr. typographia origine ac primitiis. Erlan- 
g2, 1778. 8. — Ej. de typographia hebrao - Ferrarienfi &c. .ib, 
1781. 8, — Seleda V, Teft- capita hiftorici argumenti, hebraice, 
Norimb. 1780. 8. — Hiob neu überfeßt, mit Anmerkungen. Erlan⸗ 
gen, 1781. gr. 8. — Bibliotheca nova theologica. ib, 1782. 83. Il. 
gm. In Gefellfchaft anderer Gelehrten. — Salomo's Hoheslied. 
ib, 1784. 8. — Handbuch der biblifihen Theologie. ib. 1785. 89. 
I. 8. — $ür Chriſtenthum, Aufflarung und Menfchenwol. ib, 
1785 -88. XI Hefte (8aufeinen Band) xc. n) 
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Zohann Jacob Huld rich geb. 1683. ku Zuͤrich. Er ſtudirte 
zu Bremen beſonders die rabbiniſche Literatur, und ſetzte ſie hernach 
in Holland, vorzüglich zu Sranefer, fort; wurde 1706. Prediger 
am MWarfenhaug zu Zürich; bald darauf Profeffor des Naturrechts 
am Gymmafio, und flarb den 25May 1731. zt. 48. Man ruhmte 
ihn als einen.der beften Prediger. — — Er edirte Sepher Thole- 
doth Jefchu Hannuzri, i. e. Hif. Jefu Nazareni, a Judais blasphe- 
me corrupta; mit einer lat. Ueberfegung und gelehrten Anmerkuns 
gen. Lugd. B. 1705. 8. ı8 gr.) — Veranftaltete überdif die Mi- 
fcellanea Tigurina, 1722. 8. Die aber mit dem Z3ten Tom, oder 
ıgten Faſcikel befchloffen wurden. 

Abraham Humbert geb. 1689. zu Berlin, to fein Water 
ein Handeldmann var. Nachdem er fich in den Kriegswiſſenſchaf⸗ 
ten bier und in Flandern gebildet hatte , fam er als Faͤhnrich 
1711. in Eächfifche Dienfte, und focht unter dem Weifenfelfifchen 
Dragoner : Regiment theilg in Pommern, theild in Polen. und Li⸗ 
thauen. Nach 7 Jahren fam er als Lieutenant nad) Berlin zurück, 
und nahm 1719. Dienfte ben dem Ingenieurcorps. Als Capitain 
gieng er nach Memel, 1731. nad) Etettin, und 1737. als Inge⸗ 
nieurmajor nach Kuͤſtrin. Nach dem Tod des Koͤnigs berief ihn 
Friedrich Il. nach Berlin, die jüngere Prinzen in der Mathematik 
zu untertveifen, und ernannte ihn zum Geheimenrath bey dem groß 
fen frangöfifchen Directorio. Er ftarb den 12 Jan. 1761. zu Bers 
lin. — — Man hat von ihm: Lettres fur quelques fujets de forti- 
fication & de Geometrie practique. Berlin, 1734. 4, — Lettres po- 
litiques, hit & galantes. Amft. 1741. 43. Il. 12. — Tr. des Sie. 
ges &c. Berlin, 1747 8 — Tr. du Nivellement, ib. 1750, 8 — 
Ein Yuszug aus Jac. Leupolds Schauplag mechanifcher Wiſſen⸗ 
ſchaften, VIII. fol in der Bibliocheque G ‚ermanique , T. XL, fgg. 
— Abrege hiftorique de l’origine & de progres de la Gravure & des 
Eftampes, en bois & en taille douce, Berlin, 1753. 8. &c. — Daus 
ban son dem Angriff und der Vertheidigung der Feflungen, aus 
dem Srangöf. ib. 1744. 45. 1. 4. 0) 

David Hume geb. den 26 Apr. 1711. zu Edinburg aus dem 
Gefchlecht der Schottifchen Grafen Home oder Hume. Er ſtu— 
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dirte neben der Mechtsgelahrtheit vorzüglich die Philofophie und 
allgemeine Litteratur, und fuchte durch Sparfambeit, bey dem Mans 
gel feiner Gluͤcksumſtaͤnde, feine Unabhängigkeit zu behaupten. Cr 
begab fih 1734. nach Sranfreich, und hielt fich 3 Fahre lang theilg 
zu Rheims, theilg zu la Fleche auf, wo er in der Einfamfeit flus 
dirte. Von London gieng er zu feinem Bruder nach Schottland, 
und lernte noch die griechifhe Sprache. Im Jahr 1745. war er 
Auffeher des jungen Marquis von Annandale; im folgenden be 
gleitete er den General St. Elair als Secretär nicht nur auf feis 
nem Zuge an die franzöfifche Küfte, fondern auch auf feiner Ge⸗ 
fandfchaft nach Wien und Turin. Er fam 1749. mit einem ers 
fpahrten Gapital von 1000 Pf. Et. zu feinem Bruder zurüd ; von 
da gieng er 1751. nach Edinburg und wurde 1752. Bibliothefar der 
Dafigen Advocaten. Dbngeachtet er durch Bücherfchreiben einen 
Reichthum gefammelt hatte, fo begleitete er doch 1763. den Grafen 
von Hertford als Gefandfchafts : Secretäar nach Paris, wo er 
1765. ale Gefchäftsträger bis zur Ankunft des Herzogs von Rich⸗ 
mond blieb, da der Graf als Bicefönig nach Irland abgereif’t war. 
Eift 1766. fam er in fein Vaterland zurück, lebte bey 1000 Pf. 
jährlichen Einfünften in philofophifcher Ruhe, und ftarb den 25 Aug. 
1776. in Yondon an der Augzehrung, ohne die Hülfe der Aerzte 
anzunehmen. Er hatte viele Kunſt zu überreden; daher binderte 
der König den Drud vieler Schriften, in welchen Hume feine 
deiftifchen Grundfäge von der Pflicht zu leben, und vom Selbſt⸗ 
mord geaͤuſſert hatte. Sonſt war er ein gutmüthiger Mann, mit 
welchem aber weder die Whigs noch Orthodoxen wegen feiner po⸗ 
litifchen Grundfage und befondern Keligiond + Meynungen jur 
frieden waren. — — Schriften: Gefchichte von Großbrittanien,, 
aus dem Englifchen. Breslau, 1763-71. VI. gr. 4. (6fl.) Eng: 
liſch: Hift. of Great-Britain under the Houfes of Plantagenet, Tu- 
dor and Stuart, Lond, 1754-63. VI. 4. Srangöfifch von Madame 
Bellot und Prevoft. Amft, (Paris) 1760-65. VI. 4. und XVIIL, 
ı2. Im Auszug von Meiſner. Leipz. 1777. 80. IL gr. 8. — Ef- 
fais moral and political. Edimb, 1743. IV. g. Deutſch: Moralifche 
und politifche Verſuche; mit Anmerkungen. Hamb. 1754. und 1766. 
IV. 8. (2fl.) — Natürliche Gefchichte der Religion, aus dem 
Englifchen. Duedlinb. 1759. 8. — Gefpräche über die natürliche 
Religion, mit Plasners Anmerkungen. Leipz. 1781. 8. Cıfl. 48 fr.) 
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Engliſch Lond. 1779. 8. — Eflais and Treatifes &c. Lond. 1753. 
und 1772. IV. 8. Deutfch: Wermifchte Schriften über die Hand⸗ 
lung, bie Manufacturen u. a. Quellen des Reichthums und der 
Macht des Etaats, Leipzig, 1766. IV. 8. (2 fl. 24fr.) — Phi. 
lofophical Eflays concerning human Underftanding. Lond, 1748. 8. 
ib, 1754. 8. Franzoͤſiſch, Amft. 1758. 12, — Inquiry concerning 
the Principles of Morals, Lond. 1752. u. 1754. 8. Er hielt diefes für 
fein beſtes Buch. — Eflays on Suicide and the Immortalit€ of the 
Soul, ib. 1783. 8. p) 

Ehriftian Friedrich Aunold (Menantes) geb. 1680. zu 
Mandersleben in Thüringen. Er ftudirte zu Jena; fam 1700. nach 
Hamburg, und Ichrte für fich den Stil, die Redekunſt und Dicht 
kunſt, nahrte fich auch mit Nomanenzund Dpernfchreiben; mußte 
aber 1706. wegen feiner Satyren entweichen. Er fam endlich 1714. 
nach Halle ; nahm die juriftifche Doctorwürde an, lag Gollegia, 
und ftarb dafelbft 1721. — — Man hat von ihm unter dem Nas 
men Menantes: Nichtsbedeutende Romane, Briefe, Satyren, 
Gedichte x. q) 

Wilhelm Hunter geb. den 2 May 1718. zu Kilbridf in der 
- Schottifchen Provinz Elydesdale. Er fiudirte zu Glaggow 5 Jah⸗ 
re, bernach zu Edinburg vorzüglich unter Alerander Monro die 
Anatomie, und fam 1741. nach London, wo er deg berühmten Anas 
tomifer8 und Geburtshelfers D. Douglaß Unterflügung genoß. 
Nach deffen Tod überlies ihm 1746. D. Sharp fein anatomifcheg 
Amphitheater. Nachdem er einiges Geld zufammengebracdht hatte, 
trat er 1747. in die Gefellfehaft der Londner Wundärzte, und 
reif’te mit dem jungen Douglag nach Paris und Leiden. Hier 
bewunderte er die Einfprigungen des berühmten Albins, der ihn 
zur Nacheiferung reiste. Nach feiner Kückfunft wurde er 1748. 
Wundarzt im Hofpital zu Midlefer, und 1749. in dem Entbins 
dungshaug; 1750. Dodt, med, ferner 1755. Mitarzt am Kindbertes 
rinnens Hofpital; 1756. Mitglied von der Gefellfchaft der erste 
zu London; endlich Leibarzt der Königin. Er ftarb den 30 Marz 
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1783. æt. 67. zu London an zuruchgetrettener Gicht. " Seine treflis 
che Naturalien: Sammlung befigt fein Neffe auf 30 Jahre , und zu 
“ deren Unterhaltung ‚find die Zinfe von gooo Pf. St. beſtimmt. Nach 
diefer Zeit ſoll fie zum öffentlichen Gebrauch nach Glasgow fommen. 
— — Schriften: Medical-commentaries, Lond, 1762. 4. Supplem, 
ib. 1764. 4. — Anatomy of ıhe human gravid uterus. ib. 1775. 
fol. max. Englifch und lateinifch. Sehr wichtig und prächtig. — 
HKredicinifc) schirurgifche Beobachtungen und Heilmethoden , aug 
dem Englifchen von Aug. Ehrift. Kuhn. Leipzig, 1784. ıc. 8. — 
Nachricht von dem Königreich Pegu, deffen Klima, Erzeugniffen, 
Regierung, Eitten ıc. englifch. Kondon , 1785. 8. — Bon feinem 
foftbaren Gabinet: Numorum veterum populorum & urbium , qui 
in Mufeo Guil, Hunter affervantur , defcriptio, cum fig. Lond, 
1782. 4m, r) 

Rihard Hurd 2c. — — Horazens Epifteln an die Pifonen 
und an den Auguft, mit einem englifchen Gommentar. Lond. 1766. 
II. 8. Deutſch mit Anmerkungen, Leipz. 1772. 11. gr.8. (4fl.) 
— Moralifche und politifche Dialogen, aus dem Englifchen von 
£. 6. »ölıy. ib, 1775. 1I. 8. (2fl.) 

Carl Aure geb. den 1 Nov. 1639, zu Champigni in der Dive- 
ces von Gens. Er fludirte zu Paris im Collegio der Graffing, 
in welchen er hernach 25 Jahre lang die fhönen Wiffenfchaften 
lehrte. Er legte fich zulett ganz auf das Studium ber H. Schrift, 
und flarb als Principal des Gollegii von Boncours den 12 Nov, 
1717. zu Paris. Ein Freund der Gelehrten von Portroyal und ih⸗ 
rer Lehrſaͤtze. — — Schriften: Novum Teftamentum regulis illu- 
ftratum ; und im Auszug: Grammaire facrde, ou regles pour enten- 
dre le fens literal de P’Ecriture, Paris, 1707. 12. — Le N, Tefta- 
ment avec des notes, ib, 1702. IV, ız, — Diitionnaire de la Bible, 
ib, II. fol, &c, 

franz Hutchinſon geb. 1694. im nördlichen Theil von Ars 
land , wo fein Vater vresbpterianifcher Prediger war. Er fludirte 
zu Glasgow, und errichtete 1716, da er nad) 6 Jahren in fein Dar 
terland zuruͤckkam, zu Dublin ein padagogifches Inſtitut. Erſt 
1729. fam er alg Prof, philof, nad) Glasgow, wo er 1747. t. 53. 
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farb. Sein Hauptfach war die GSittenlehre. — — Schriften: 
Syftem of Moral-philofophy. Lond. 1756. Il. 4. ib 1780.84. 4. 
Daben fein Leben. Deutfch: Sittenlehre der Vernunft. Leipz. 1756. 
II. gr. 8. C2fl. 458.) Franzöfifh von Fidous, Lion, 1770. II, 
12. — Abhandlung über die Natur und Beherrfchung der. Leidens 
fchaften, und über dag moralifche Gefühl; aus dem Englifchen. ib. 
1760. gr. 8. (45 fr.) Englifch. Lond. 1728. gm. u. 1742. 8. — 
Unterfuchung unferer Begriffe von Schönheit und Tugend. Frankf. 
1762. gr. 8. (1 fl.) Engliſch Lond. 1726. 8m, 2 

Bon einem andern Franz Hutchinſon, f. Hofprediger zu 
Eondon, bat man: Hiftorifcher Verfuch von der Hererei, in einem 
Geſpräch; aus dem Englifhen überfegt durch Theodor Arnold. 
Leipz. 1726. 4. (1 fl. 30 fr.) Engliſch. Lond, 1718. u. 1720. 8. 

Thomas Hutchinſon, ein englifcher Theolog und Kritifer 
zu Drford. — — Edirte: Xenornontis Cyropzdia gr. & lat. 
Oxon, 1727. 4m, (7Thlr.) fehr ſchoͤn. Lond. ı730. und 1747. 
gm. — Ej.de Cyri expeditione Lib, VII. Oxon, ı735. 4m. (7 Thlr.) 
ib, 1745. 8m. Gehr fchäßbare Ausgaben. 

Cafpar Jacob Huth geb. den 25 Dec. 1711. zu Frankfurt 
am Mayn, wo fein Baker ein Handelsmann war. Er fludirte zu 
Jena, two er hernach Borlefungen hielt, und fich durch Predigen 
Ruhm erwarb, bis er 1743. als dritter Prof. theol. nach Erlangen 
berufen wurde. Ueberdiß erhielt er 1748. die Pfarrei in der Alt⸗ 
ſtadt, und die hoöchſte Würde in der Gottesgelahrtheit ; auch wur; 
de er 1745. zum Gcholarchen der Gymnaſien zu Bayreuth und Erz 
langen ernennt. Er blieb in Erlangen, da er 1749. einen Kuf 
nad) Rinteln, aber zu deffen Abtwendung neue Gnadenbezeugungen 
von feinem Fürften erhalten hatte; und ftarb den 14 Sept. 1760. 
— — Man hat von ihm Differtationen, gröftentheils eregetifchen 
Inhalts, und erbauliche Predigten. Diefe letztern twurden nach 
feinem Tod zufammengedrudt : GSonnzund Feſttags⸗ Predigten. 
Schwabach, 1769 -71. III. 4. (5fl.) — Drenfache 9. Faftenzeit, 
oder die Leidenggefchichte 3. Chrifti erklärt. Speier, 1772. 4. (2fl.) 
— unterricht in den Grundwahrheiten des chriftlichen Glaubeng. 
Schwabach, 1773. 8. (2fl.) t) 
ee ir 
s) CH Joecher 1, c. 

t) Dad Neue gelehrte Europa. 16 Ch. p. 1032-1040. — Joecher 1. e. 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. 335 


Johann Aurbam, ein berühmter Arzt zu Plymouth, von 
groffer Erfahrung und Forfchungggeift ; farb den 10 Aug. 1768. 
— — Schriften: Obfervationes de aere & morbis epidemicis. Lond, 
1752. 11. 8. Die Fortfegung gab fein Sohn heraus, ib. 1770. 8, 
— Opera phyfico- medica. Lipf. 1764. und ı784. III. gm. (3fl.) 
Vindob, 1773. II. 8. — Einige wurden auch deutfch überfegt: Abs 
handlung von Fiebern, welche von Befchaffenheit des Gebluͤts her 
rühren. Augeb. 1756. 8. (20 fr.) — Abhandlung von den Kinder; 
blattern und derfelben Eur. ib. 1757. 8. (8kr.) — Ueber dag Eins 
belzen der Kinderblattern. ib, 1757. 8. (Kkr.) — Bemerkungen 
vom Spiesglas. Bayreuth, 1759. 8. (8fr.) — Sammlung medi 
ciniſcher Schriften von Fiebern, Kinderblattern, Lungen: Entzuns 
dungen tc. Bremen, 1769. 8. (45 fr.) u) 


Daniel Ernft Jablonsky geb. den 20 Nov. 1660. zu Dans 
jig, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Franffurt an der 
Oder; reif’te nach Holland und Engelland, und hielt ſich befonderg 
zu DOrford auf; murde 1683. Prediger zu Magdeburg; 1685. zu 
Fifa in Polen, auch Kector der dafigen Schule; 1690. Hofpredi 
ger zu Königsberg; 1693. Hofprediger zu Berlin; 1718. Eonfiftos 
rialrath , und 1729. Kirchenrath bey dem reformirten Kirchen : Dis 
rectorio; 1733. dritter Präfident der k. Societät der Wiffenfchaften. 
Auch wählte ihn die Synode der vereinigten Bohmifchen Brüder 
zu Liffa 1699. zum Bifchof, und 1706. erhielt er auf Befehl der 
Königin Anna die theologifche Doctorwürde von Drford. Er flarb 
den 26 May 1741. Seine Bemühung , eine Vereinigung zwiſchen 
den Reformirten und Yutheranern zu fiften, war vergeblih. Sonſt 
jeigte er vielen Eifer gegen die Atheiften und Deiften. — — Schrif— 
ten: Hiftoria confenfus Sendomiriends, Berol. 1731. 4. (30 fr.) — 
Biblia hebraica cum notis bebr, & lemmatibus lat. ed. Jon. HEınr, 
Kneeer. Berolini, 1699. 4m. und gm. (6 Thlr.) Diefe Ausgabe 
ift fehr fhön und correct, und befonderg wegen der gelehrten Vor⸗ 
rede ſchatzbar. — Predigten über auserlefene Sprüche H. Schrift , 
nebft Salomons Prediger. ib. 1727-33. X. 4. (5fl.) — Pete 
Worte Salomons im XII. Cap, feines Prebigerg, ib. 1733. Cıfl.) 
Wurde auch ing Holändifche überfegt. x) 











u) BLUMENBACHIT Introd, in hift, med, litt, p, 427. — TJoecher. c. 
x) Hiit. Bibl. Fabric. T, VI. 
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Fohann Theodor Jablonsky, des vorigen Bruder, geb. 
1654. zu Danzig. Er fludirte zu Königsberg und zu Frankfurt ; 
reif’te 1680-82. Durch Deutfchland,, Holland und Engelland; gieng 
1687. mit der Prinzeffin von Anhalt s Deffau, die an den Fürften 
Radziwil vermähle wurde, als Secretaͤr nach Volen, und nach 
deffen Tod an den Hof des Herzogs von Sachfen: Barby. Er wurs 
de 1700. als Secretaͤr der neu errichteten Afademie der Wiffenfchafs 
ten nach Berlin berufen; reif’te 1715 - 1717. mit dem Kronpringen 
Friedrich Wilhelm, deffen Lehrer er war, nach Genf und ta 
lien; murde zur Belohnung Hofrath, und ftarb den 28 Apr. 1731. 
— — Schriften: Didionnaire allemand - frangois & francois - alle- 
mand, unter dem Namen Pızrre RonDeAu. Leipz 1711, 12, 11. 
4. (2 Thlr. zogr.) fehr vermehrt, ib. 1765. Il. 4m. (12fl. 30 fr.) 
Bafel, 1739. IL. 4. (5 Thlr. 16gr.) — Allgemeines Lericon der 
Künfte und Wiffenfchaften. Leipz. 1721. gr.4. (2Thlr. ı29r.) - 
fehr vermehrt durch 3. 3. Schwabe. Königsb. 1767. Il. gr.4. 
Cı4afl.) — Das betrubte Thoren. 4. Ins Frangöfifche überfekt, 
Amft. 1726. 12. m. 8. (50 fr.) auch lateiniſch. — Eine Ethik, 
die er für den Kronpringen fchrieb; fehr felten. — Ueberfegte den 
Tacırus de moribus Germanorum , mit Anmerkungen. Berlin, 
1724. 8. | 
Paul Ernft Fablonsfy, des Daniel Ernfts Cohn, geb. 
1693. zu Berlin. Er fludirte zu Franffurt an der Dder , wo er 
nebft der Theologie auch von la Croze die foptifche Sprache lerns 
te; reif’te auf F. Koften durch Deutfchland, Holland, Engelland 
und Sranfreich ; wurde 1720. Prediger zu Liebenberg in der Mitz 
telmarf; 1721. Prof, philod. und Prof. theol. extraord. auch Predis 
ger bey der reformirten Gemeinde zu Sranffurt an der Oder; 1722. 
Prof, theol. ord. auch hernach Mitglied der k. Akademie zu Berlin. 
Da er den Ruf nach Franeker ausfchlug, fo wurde ihm dag Pres 
Digamt abgenommen. Er farb den 13 Sept. 1757. Man ruͤhmt 
mit Recht, nebſt ſeiner Gelehrſamkeit, ſeinen guten Character. — 
— Schriften: Tr. de Neſtorianiſmo. Berolini, 1724. 8. (8 kr.) 
Deutſch von Rambach im 2ten Theil von Archib. Bowers Geſch. 
der Pabſte. Jablonsky vertheidigt den Neſtorius. — Remphah, 
Aegyptiorum deus, ab Ifraelitis in deferto cultus, nunc ex lingua 
& antiquitate zgyptiaca erutus & illuftratus. Francof. 1731. 8. 
8 fr.) — Differtat, VIII, de terra Gofen, ib. 1736, 8. — Pantheon 


Aegyp- 
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Aegyptivrum , f. de diis eorum commentarius. ib. 1750-52. P. III. 
gm. (2fl.) Ein gelehrtes Werf. — De Memnone Grecorum & 
Aegyptiorum , huiusque flatua, c. fig. ib. 1953. 4. (30 kr.) — 
Inftitutiones hiſtoriæ chriftiane antiquioris & recentioris. ib. 1754- 
56. III. gm. (2 fl.) Ed: I, mit der nenern Gefchichte des 1Sten 
Jahrhunderts vermehrt von Eberh. Heinr. Dan. Stoſch, ib, 
2766. 67. III. gm, (2 fl.) Schr brauchbar; Ed. III. vermehrt und 
verbeffert mit Anmerkungen von Ernft Aug. Schulze, ib. 1783. 
84. Il. 8m. big auf die neufte Zeiten fortgefegt von Abrab. Dil. 
Gortfr. Schifedanz, Tomus III, ib, 1786. 8ın — Hat viele 
Drudfehler; leidet noch viele Berbefferungen, — Mehrere gelehrte 
Differtationen und Abhandlungen. y) 


Earl Guſtav Jablonsky, Geheimer + Gecretär bey der 
Königin von Preuffen zu Berlin, farb den 25; May 1787. — — 
Schriften: Naturgefihichte aller befannten nfecten, nach Linnee. 
Berlin, 1783. 84. II. gr. 8. mit ilumin. Kupfern. (11 fl.) Sort 
gefegt von J. F. W. Herbſt, ter B. ib. 1788. gr. — Na 
turgefchichte der Käfer. ı Th. ib, 1785. 2 Ch. 1789. 9.8. — Nas 
turgefhichte der Schmetterlinge. ib, 1799. IV. gr.8. m. K. — 
Naturſyſtem ꝛc. ib. 1786. II. gr.8. — Arbeitete auch mit an der 
Sortfegung von Martini allgemeiner Gefchichte der Natur, 


Johann Friedrih Jacobi geb, 1712, zu Wollershaufen , 
einem Dorf im Fuͤrſtenthum Grubenhagen , wo fein Water , Joh. 
Andreas, Prediger war. Er ſtudirte zu Jena, Helmſtaͤdt und 
Soettingen; wurde 1788. Prediger zu Oſterode; 1744. Prediger 
an der Kreutzkirche zu Hannover; zuletzt Conſiſtorialrath und Ge⸗ 
neral⸗Superintendent zu Zelle, und feit 1787. Doctor der Theolos 
gie. — — Schriften: Goettingifche Nebenftunden, oder Betrach⸗ 
tungen uͤber die weiſen Abſichten Gottes bey den Dingen, die wir 
in der menſchlichen Geſellſchaft und in der Offenbarung antreffen, 
Hannover, dritte Auflage 1766. IV. 8. (3 fl. 30fr.) — Die Um 
fhuld Jofeph des Erzvaters. ib 1747. 8. (gfr.) — Sollte Gott 
auch verdienen, daß ein Menſch Achtung vor ihm hätte, und folche 
Öffentlich an den Tag legte 2 ib, 1750. 51. 59. 63. 8. (24 fr. ) 











y) Das neue gelehrte Europa. XI. Th. p: 555- 593. XIV Th. p. 558 fg. ⸗ 
Meuseuit Bibliotheca hift, Vol. IL P. I. p. 32 ſaq. = Saxıı One 
maft. T.VI. p. 242 fq. — Joeccher 1, ©. 

(Dierter Band, ) 9» 
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Gedanken über die herrfchende Mode, großmüthig zu fterben. ib, 
1752. 57. 63. 8. (24 fr.) — Verſuch eines Beweiſes eines in ber 
menfchlichen Seele von Natur liegenden Eindrucks von Gott und 
einem Leben nach dem Tode. ib. 1703. 8. verbeffert, ib. 1764. 8. 
(15) — Vermiſchte Abhandlungen. ib. 1764. II. 8. Cı fl.) — 
Beytraͤge zur Paftoraltheologie zc. ib. 1766. 82. II. 8. CI fl. 30 fr.) 
— lieber dag Hohelied Salomonis. ib. 1771. 8. — Abhandlungen 
über wichtige Gegenftande der Neligion. Zelle, 1773 - 78. IV. 8. 
(2fl. 24fr.) — Sammlung geiftlicher Reden. Hannover, 1757. 
8. (zofr.) — Bahrdts Glaubensbefenntniß , mit Anmerkungen. 
Zelle, 1779. 8. — Alles in der Natur lebt. ib. 1783. 8. Zufäße , 
1785. 8. — Leichter und überzeugender Beweis von Gott und der 
Wahrheit der chriftlichen Religion ıc. Zelle, 1788. 8. — Sämtliche 
Schriften. Hannover, 1781-84. III. gr. 8. (6 fl.) ıc. z) 

Adam Friedrih Ernft Jacobi geb. den 27 Oct. 1733. zu 
Schtershaufen im Herzogthum Gotha; anfangs Feldprediger bey 
dem Gothaifchen Regiment in Holandifchen Dienften; hernach Pa; 
fior prim. zu Coppenbrügge in der Graffchaft Spiegelberg ; feit 
1775. Superintendent, Gonfiftorialrath und Pfarrer zu Grannich- 
feld im Herzogthum Gotha. — — Schriften: Meßkunſt für Kin 
der. Gotha, 1765. 8. verbeffert, ib. 1772. 8. auch hollandifch 
Zwolle , 1766. 8. — Philoſophiſche und theologifche Unterreduns 
gen. Gieffen, 1766. 8. — Der neuefte Religions; Zuftand in Hol 
land. Gotha, 1777. 8. — Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrun⸗ 
gen und der darauf erfolgten Revolution in den vereinigten Niederz 
landen. Halle, 1788. 89. II. gr.8. — Verſchiedene Auffäge im 
Hannöverifchen Magazin. — Edirte Mosheims Erklärung des 
Evang. Johannis. Weimar, 1777. 4. ıc. a) 

Fohann Georg Facobi geb. 1740. zu Düffeldorf; war Ear 
nonicus des Stifts Mauritius und Bonifaciug zu Halberftadt; ift 
feit 1784. Profeffor der fchonen Literatur zu Freiburg im Breißgom. 
— — Schriften: Die Sommerreife ; die Winterreife; Briefe, Ger 
Dichte ꝛc. Zufammengedrucht: Samtliche Werke. Halberftadt, 1773. 
74. 111. 8. Cı fl. 45fr. Schreibpapier, 4fl. zokr.) — Iris, eine 








2) Strodtmanns neues gelchries Europa. 6 Theil. p- 332 - 361. — 
Meuſel 1, c. | 
2) Meuſel l. c. 
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Duartalfchrift für Frauenzimmer. Düffeldorf und Berlin, 1775 
78. VII. 8. — Romanzen, aus dem Spanifhen des Gongora. 
Halle, 1767. 8. — Briefe. Berlin, 1778. 8. (20 gr.) — Yuserz 
lefene Lieder. Bafel, 1784. 8. — Einige Predigten ꝛc. b) 

Johann Rarl Gottfried Jacobsfon geb. 1729. zu Elbing; 
war Preuſſiſcher Soldat unter dem Raminiſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ment; lebte hernach auſſer Dienſt zu Berlin; wurde 1784. Inſpec⸗ 
tor der Fabriken und Manufacturen im Koͤnigreich Preuſſen zu Koͤ⸗ 
nigsberg. — — Schriften: Beſchreibung aller Zeugmanufacturen in 
Deutſchland. Berlin, 1773-76. IV, gm m. K. (11 fl.) — Techno⸗ 
logiſches Woͤrterbuch ꝛc. ib. 1781-84. IV. gr. 8. (20fl.) — Tech⸗ 
nologiſches Compendium nach den 3 Naturreichen 1Th. 2 Stüfe, 
ib. 1788. 8. m. K. (2fl. 30fr.) — Er bearbeitete auch an Ni— 
colai's Befchreibung von Berlin und Porsdam ꝛc. die meiften 
Nachrichten vom Handel und Militare und von den Manufacturen. c) 

Nicolaus Jacob Jacquin geb. den 16 Febr. 1727 su Lei⸗ 
den; k. k. Müngzund Bergrath, auch Profeffor der Chemie und 
Botanik auf der Univerfitat zu Wien. — — Schriften: Enumera- 
tio flirpium , que fponte crefcunt in agro Vindobonenfi, Vindob, 
1762. 8. m. 8. (1 fl. 30fr.) — Selectarum ſtirpium Americanarum 
hiftoria, ib. 1763. fol. m mit 183 Kupfern. (15 fl.) Sehr vermehrt, 
ib. 1781. II. fol.m, mit prachtig illuminirten Kupfern; auch Mann. 
hemii, 1788. gm, Der Berfaffer machte auf faiferliche Koſten eine 
Reiſe auf die Antillen. — Obfervationum botanicarum P, IV, Vin- 
dob. 1764 - 71. IV, fol. m. m. K. (16fl.) — Index regni vegeta- 
bilis, ib, 1770. 4. — Hortus botanicus Vindobonenfis &c, ib, 1771, 
fol. — Mifcellanea Auftriaca ad Botanicam, Chemiam & Hiftoriam 
naturalem fpectantia, ib, 1778. 81. II. fol. mit vielen bemahlten Rus 
pfern. (13 Thlr,) — Icones plantarum rariorum ad naturam colora- 
tz. ib. 1781-89. Vol II. fafcic, Vl. fol. m. (60 fl.) — Colledtanea 
ad Botanicam, Chemiam & Hift. nat. fpectantia. ib, 1786. 89. IL 
am. m. 8. — Anfangsgründe der medicinifchs practifchen Chymie. 
ib. 1783. und 1785. gr. 8. — Anleitung zur Pflangenfenntniß nach 
Linnee. ib. 1785. gr.8.m. K. d) 

















b) Meufel 1. c. 
ec) Wieufel 1. c. 
d) Meufell. e. 
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Wolfgang Jäger geb. 1740. zu Nürnberg ; feit' 1774. Prof. 
philof, extraord, und feit 1786. ordinarius zu Altdorf. — — Schriften: 
Daniels franzöfifche Gefchichte- ꝛc. aus dem Franzoͤſ. 12- I6fer 
Theil, 4. — Panegyrici veteres, cum notis fuis & C. G. SCHWAR- 
zır. Norimb, 1779. 8o. Il. gm, Eine vorzüglich gute kritifche Aug; 
gabe. — Bergers funchroniftifche” univerfalhiftorie ꝛc. Coburg , 
1781. fol. (3 fl.) Fünfte vermehrte Ausgabe. — Geographiſch⸗ 
hiftorifch + featiftifches Zeitungs ; Lericon ıc. Nürnb. 1782. 84, II. 
gr. 8. Volftandig und genau. (gfl.) — Gefchichte Conrads I. 
Königs beider Sicilien und Herzogs in Schwaben. ib. 1787. 8 — 
Vermiſchte Auffage in fpanifcher Profa zc. Leipz. 1779. 8 — Aus 
beitete auch an des Clemens Romanus Deutfch ; italienifchen Woͤr⸗ 
terbuch. 1764. gr. 8. und an der in Heilbronn herausgefommenen 
Gefchichte der Deutfchen ic. 4. und Ster Theil, e) 

Peter Jänichen geb. 1679. zu Fuürftenberg in der Nieder; 
Lauſitz. Er fludirte zu Wittenberg; wurde daſelbſt 1704. Adjunct 
der Philofophie; 1706. Rector zu Thoren in Preuſſen, und zugleich 
1723. Diaconus bey der Altftadtifchen Gemeinde. Er ftarb 1738. 
— — Schriften: Lufatia literata. Il, 8, — Notitia Bibliothecæ Tho- 
runienfis. Jene, 1723. 4. — Meletemata literaria, ib, 1727. IIl. 8. 
— Mehrere Differtationen und hiftorifche Abhandlungen. 

Chriſtian Joſehh Jagemann geb. 1735. zu Dingelſtaͤdt 
auf dem Eichsfeld; war Regent der Studien beym Auguſtiner⸗Or⸗ 
den und Beichtvater am Hof zu Florenz; hernach Weltpriefter und 
Director des fatholifchen Gymnaſiums zu Erfurt; ferner Lector der 
italienifchen Sprache und Bibliothekar der verwitweten Herzogin, 
auch feit 1786. Rath zu Weimar. — — Schriften: Verfuche über 
den Character und ‚Die Werfe der beften italienifchen Dichter. 3ter 
Hand. Braunfchtveig , 1774. 8. Die 2 erften Bande von Meinhard. 
— Geographifche Befchreibung des Großherzogthums Tofcana. 
Gotha, 1775. 8. — Die Gefchichte der freyen Künfte und Mi; 
fenfchaften in Stalien. Leipzig, 1777-81. UL Bande 8. (6 fl.) 
Der te Band in 3 Teilen. — Anthologia poetica Italiana. Wei- 
mar, 1776. 77. I. 8. — Briefe über Stalien. ib, 1778. 80. 8. 
UL. 8. (zfl) — Magazin der italienifchen Literatur und Künfte. 
ib. 1780-85. VIII, gr. 8. famt Regiſter. C14 fl) — Das Leben 











e) Meufel l. c. 
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Sebaftian Joſephs Earvalbo und Melo, Marquis von Pom⸗ 
bal, Grafen von Denras, geweſenen Staats + Secretärs und er: 
fien Minifter8 Joſeph I. K. in Portugal; aus dem Ital. Deffau, 
1782. II. gr.8. — Gazetta di Weimar &c. Weimar, 8, feit 1787. 
— Des Kitters I. Pindemonte Abhandlung über den gegenmwärz 
tigen Gefchmac in den fchonen Wiffenfchaften,; aus dem Stalienis 
ſchen. Halle, 1788. 8. — Gefchichte des Lebens und der Schriften 
des Galilaͤo Galiläi, Weimar, 1783. 8. — Teſtament des Mars 
auis von Pombal zc. aus dem Portugiefifchen. Deſſau, 1783. 8. 
— Des Abts Seftini Keifen in die Türkei; aus dem Ftalienifchen. 
Hamburg, 1786. 8. — Joh. Targioni Toszelti’s Keifen durch‘ 
verfihiedene Gegenden des Grogherzogthums Tofcana, in einem 
Auszug. Leipz. 1787. II. 8. ꝛc. f) 

Johann Jackſon geb. 1686. zu Senfey in Yorkshire, wo 
fein Vater gleiches Namens damals Pfarrer war. Er fludirte zu 
Cambridge; wurde 1710. Pfarrer zu Roffingeon und zugleich Nachs 
mittagsprediger zu Leicefter; ftarb 1763. eine Sreundfchaft mit 
Sam. Elarfe und feine arianifche Meynungen hinderten ihn an 
weiterer Beförderung. — — Gchriften: Novarıanı opera &c, 
Lond. 1728. 8 — Chronological Antiquities &c. Lond, 1752. 53. 
III. 4. Deutſch von Chriſtian Ernft von Windheim: Chrono⸗ 
logifche Alterthümer der äkteften Könige vom Anfang der Welt durch 
5 Sfahrtaufende. Erlangen, 1756. II. 4. — Memoirs of the Life 
and Writings of D, Waterland &c, Lond, 1736. gm. — Beners 
kungen zu Tindals, Clarks, Middlerons, Hardners, Wars 
burtons und Waterlands Schriften. 8) | | 

Daniel Friedrich Jani geb. den 21 Apr. 1683. zu Schmie 
beberg im Kurfreis, two fein Vater damalg Prediger war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Halle und Leipzig; wurde 1712, Gonrector zu Torgau, 
und 1731. zu Budiffin oder Bauzen, mo er zuleßt Nector war, 
und den 2 Det. 1760. flarb. — — Geine Hauptfchrift ift: Philos 
logifch + Eritifches Schul + Lexicon der reinen und zierlichen Latinis 
tät. Leipꝛ. 1730. gr.8. (1Thlr. I6ge.) vermehrt, Halle, 1753. 
gr.8. (2 Thle.) Alle Barbarifmen und Soloeciſmen der lat. Spras 





f) Meufel 1. ce. 
8) Cf. Memoirs of the Life and Writings of John Jıckfon. Lond. 1764. 


8. — Saxıı Onomalt, T. VI. p.688, — Joeccher 1. c. 
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che werden hier durch reine lat. Wörter und Eonftructionen vers 
beſſert. — Ueberdieß fehrieb er einige Fleinere Abhandlungen. — 
Notitia vocum lat, linguæ olim honeftarum , nunc inhoneftarum. 
Dresdz, ı726. 8. h) 

Chriſtian David Jani geb. 1743. zu Glaucha ; war Eonrecs 
tor am Lutherifchen Gymnaſio zu Halle; feit 1780. Mector zu Eis⸗ 
leben. — — Schriften: R. Pearfalls Gefprache zwiſchen einem 
- Vater und feinen Kindern aus der Naturlehre zc. aus dem Englis 
fihen. Flensburg , 1771. 8. (40 fr.) — Ej. philofophifche und ers 
bauliche Betrachtungen über einige Gegenftande der Natur und der 
Zufunft, in einer Meihe von Briefen ; aus dem Englifchen. ib. 
1772. 8. (ı fl. ı2fr.) — Nicerons Nachrichten von den Gegeben 
heiten und Schriften berühmter Gelehrten ; aus dem Franzöf. mit 
Anmerk. 23 und 24ter Theil. Halle, 1771. 76. 8. (2 fl.) — Artis 
poeticze latine Lib. IV, ib. 1774. gm. (2fl. 15 fr.) Gründlid. — 
HoraArıı Fl, Opera, recenfuit, varietate ledtionis & perpetua anno- 
tat, illuftravit. Lipſ. 1778. 82. II. gm. (4fl. 30 fr.) auf Schreibp. 
6fl.) Vorzüglich! Jedem, der den Horaz vernünftig ſtudiren will, 
iſt diefe Ausgabe unentbehrlich. Eben fo gründlich, twie Heyne's 
Virgil. — Virgils Aeneide, uͤberſetzt. Halle, 1785. 8. i) 

Johann Daniel Janotzki oder Janiſch geb. 1720. zu 
Miborg; Ganonicug zu Kiow und Gcarbinur, auch Bibliothefar 
der Zalugfifchen Bibliochef zu Warfchau, und feit 1771. Probſt 
der f. Stadt Babimoſt. — — Schriften: Kritifche Briefe. Dress 
den, 1745. 46. 1I. 8. (40 fr.) — Nachricht von den raren Polnis 
fchen Büchern in der Zalustifchen Bibliothek. ib, 1747-53. V. gr. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Lericon der jeßtlebenden Gelehrten in Polen. 
Breslau, 1755. II. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Polonia literata noftri 
temporis, P, I, Uratisl. 1750. gm. (24fr.) — Excerptum Polonicz 
literaturæ huius atque fuperioris etatis. ib. 1764-66. IV. gm, (2fl.) 
— Mufarum Sarmaticarum fpecimina nova. Vol.I, ib. 1771. gm, 
(24 ft.) — Sarmatice literature noftri temporis fragmenta, V,I. 
Warfovie, 1773. 8m. — Janociana f, clarorum atque illuftrium Po- 
loniz audtorum, Mæcenatumque memoriz mifcelle. ib, 1776. 79. 
II, gm, (2fl. 45 fr.) ꝛc. k) 

h) Saxıı Onomafl. T.VI, p 47. — Joecher 1. c. 
3) Meufel 1; c, 
5) Meuſel l. c. 
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Iſaac Faquelor geb. den 16 Dec. 1647. zu Vaſſy in Cham⸗ 
pagne, wo fein Vater Prediger war, dem er auch fehon in feinem 
zıten Fahr adjungirt wurden. Wegen des Widerrufs des Edicts 
von Nantes gieng er nach Heidelberg, und von da nach dem Haag, 
wo er fich durch fein Predigen fo groffen Ruhm erwarb, daß er 
nicht nur von der Provinz Holland eine aufferordentliche Penſion 
erhielt, fondern auch von dem König in Preuffen, der ihn im Haag 
gehört hatte, 1702. mit einer anfehnlichen Befoldung nach Berlin 
berufen wurde. Hier flarb er den 15 Det. 1708. t. 61. am Schlag. 
— — Schriften: Diflertations fur l’exiftence de Dieu, ou l’on de- 
montre cette verite par P’hiftoire univerfelle, par la premiere anti. 
quite du monde , par la refutation du ſyſtéme d’Epicure & de Spi- 
nofa, par les caradteres de divinite, qui fe remarquent dans la reli- 
gion des Juifs & dans Petabliffement du Chriftianifme, Haye, 1697. 
4. (4Thlr.) — Differtations fur le Meffie, ou l’on prouve aux Juifs, 
que J. Chrift eft le Meflie promis & predit dans lancien Teftament, 
ib, 1699: 8. (16 gr.) Beyde gründlich. Das legtere ift eine Fort 
feßung des erftern ; aber nicht, wie jenes, fo glangend und unters 
baltend. — La conformite de la foi avec la raifon &c, Amſt. 1705, 
8. (1 Shlr.) Wider Bayle's Wörterbuch. — Examen de la theo- 
logie de M. Baye &c. ib, 1706. ı2. und Reponfe aux entretiens 
compofes par M. BAyLE, contre la conformite de la foi &c. ib, 
1707. ı2. — Tr. de la verite & de Finfpiration des livres du V, 
& duN, Teftament. Rotterd. ı715. 8. (12 gr.) Vorzüglich! Scha⸗ 
de, daß er dieſe gruͤndliche Arbeit nicht vollendet hat. Sonſt herrſcht 
in allen feinen Schriften nicht genug Ordnung. — Predigten ꝛc. 
Geneve, 1721. 11. 8. Amſt. 1710. II. 8. (ı6gr.) 1) 

Jacquin, Abt ic. — — Abhandlung von der Geſundheit; 
aus dem Franzöfifchen. Augsb. 1764. 8. (45 fr.) Sehr nüglich. 

Stephan Javorsky, ein Rufifcher Metropolit von Rezan 
und Murom. Gr wurde 1702. von Peter 1. der ganzen Ruffifchen 
Kirche vorgeſetzt, und flarb 1722. æt. 64. — — Nach Peters Tod 
wurde gedrukt: Kamen Wieri, f. Lapis et petra fidei. Moſcau, 1728. 
fol, in ruffifchee Sprache. Der Kaifer wollte, wegen der häufis 
gen Schmähungen auf die Proteftanten, fo lang er lebte, den 
Druck nicht erlauben. So fehr Javorsky auf Lurber und Calvin 











‚1) Cuaurerig h. v. — Niceron. 7Th. p: 56-65. 
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fchimpft , fo fehr fehmeichele er den römifchgefinnten. Diefe nicht 
fehr gelehrte Probe foll der Theil eines gröffern Werkes fern, das 
etwa 14 Folianten betragt. Buddeus hat ihm eine Epiftolam apo- 
logeticam, lenæ, 1729, 4. entgegengefeßt. 

Fobann Adam von Ickſtadt geb. den 6 Jan. 1702. zu 
Bockenhauſen, einem Maynziſchen Dorf ohnmweit Epftein, wo fein 
Pater, ein Echmidt, fich durch Eifenhandel großen Reichthum ges 
fammelt hatte. Er fludirte zu Maynz, hernach feit 1715. zu Par 
ris vorzüglich die Mathematik. Nach 2 Jahren nahm er, aus 
Liebe zur Weranderung, Kriegsdienft, anfangs bey den Franzos 
fen hernach bey den Kaiferlichen unter dem Oberſten Bonneval, 
der ihn fehr lichte, und mit fid) nach Eonflantinopel nehmen woll⸗ 
te. Er begleitete ihn bis Venedig. Bon da reif’te er nach Hols 
land, Engelland, Schottland und Irland. Erft 1724. fam er 
nach Marburg, den berühmten Wolf zu hören. Zu Maynz ſetzte 
er 1729. feine Studien fort, und erhielt das folgende Jahr die 
Dockterwürde. Auf Empfehlung des Grafen Stadion fam er 173 T. 
als Prof. ıuris mit dem Hofraths:Charackter nach Würzburg. Von 
da berief ihn 1741. der Kurfürft alg Lehrer feines Pringennach Münz 
en, und ernannte ihn hernach zum Hofrath und Prof, iuris zu ns 
golſtadt, mit einem Gehalt von 2500 Thalern. Kaifer Carl VIL 
machte ihn 1743. zum Reichshofrath, und der neue Kurfürft, den 
er vormals in den Miffenfchaften unterrichtet hatte, erhob ihn 
1745, als Reichsverweſer in den Freyherrenſtand. Zulegt wurde 
er Direcktor der Univerfitat zu Ingolſtadt, Prof, iuris nat. & gen- 
tium und Verweſer des faiferlichen Pandgerichts zu Hirfchberg. 
« Er ftarb den 17 Aug. 1776. zu MWaldfaffen am Schlag. Nachdem 
er mit allem Eifer an Verbefferung des Geſchmacks und Juſtizwe⸗ 
fens und an Aufflärung des Vols gearbeitet hatte. Der Kurfürft 
309 ihn in den wichtigften Angelegenheiten zu Rath, und am Hof 
hatte er vielen Einfluß. Er liebte Wolfs demonftrativifche Lehr; 
art. — — Schriften: Meditationes preliminares de ftudio iuris me- 
thodo feientifica inftituendo. Wirceburgi, 1731. 4. (12 gr.) — 
Elementa iuris gentium. ib, 1740. 4. (2 Thlr.) — De capitulorum 
metropolitanorum & cathedralium archi - & epiflcopatuum Germanize 
origine. Ulm, 1764, 4m. (4ofr.) — Abhandlung von den Jagd; 
rechter. Nürnb. 1749. 4. (2fl.) — Bon dem Mißbrauch der Cars 
pitulationen, Landegverträge und Keverfalien. Franff. 1765. 4 


- 
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(30fr.) — Opufcula iuridica. Ingolitad, 1947. 59. II. 4 (22hlr. 
20 gr.) — Mehrere Differtationen und Deductionen , welche dag 
Staatsrecht erläutern. m) 

Samuel Febb, Doctor med, zu London ꝛc. — — Schriften: 
De vita & rebus geftis Marie Scotise regine, & Francifce Dätariz 
feriptores XVI. Lond. 1725. II. fol. (15 Thlr.) — AeLır Arı- 
sTIDIs Opera omnia, gr. & lat. cum Differtationibus, Oxon, 1730. 
I. 4m, (12 Thlr.) — Baconıs nE VERULAMIO Opus maius, 
Lond. 1733. fol. — Humpmr, Hopii Lib. II. de Græcis illuftribus, 
linguæ gr. inftauratoribus. ib. 1742. 8. — Edirte auch die Schrif⸗ 
ten des Cajus, eines unter der K. Eliſabeth berühmten Arztes; 
Lond. 1729. 8. n) 

John Febb, ein englifcher Arzt ıc. — — Man hat von ihm; 
The Works theological, medical , political and mifcellanous, Lond, 
1788. III. 8. Daben fein Leben von John Disney. 

Gottlob Friedrid Jenichen geb. den 26 März 1680. zu 
Euteritfch bey Leipzig, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte 
zu Leipzig; reif’te 1705. durch Deutfchland , Holland und Engek 
land ; wurde 1706. Aſſeſſor der philoſophiſchen Facultät; 1710, 
Eollegiat des kleinen Fuͤrſten-Collegii; 1712. Prof. moral, & polit. 
ferner 1714. Ricentiat der Theologie, und 1732. Decembir der Aka⸗ 
demie. Er flarb den 17 Sept. 1735. — — Schriften: Hift. Spi. 
nozifmi Leenhoviani in Belgio noviffime Jamnati. Lipf. 1707. 8, 
(ı5fr.) — Hift & examen Bullae Clementis XT. P. R. contra N. 
Teft, Quesnelli emifie, ib. 1714. 4. — Mehrere Differtationen. 
— fies auch Jo. Crerıcı Opera, philofophica und Artem crit, 
nachörucken. 

Gottlob Auguft Jenichen geb. den 9 Jul. 1709. zu Peips 
jig, wo fein Vater gleiches Namens 1710. al8 Sachwalter ftarb. 
Hier fludirte er, nachdem er den Grund auf der Landfchule Dforta 
gelegt hatte. Er follte 1735. Prof. iuris zu Wittenberg , 1736. zu 
Greifswalde und 1737. zu Upfal werden; verbat ſichs aber, und 
nahm 1747. den Ruf als ordentlicher Profeffor des Codex und der 








m) Gein Leben von Mag. Schubart. Ulm, 1776. 8. — Pütters Litera 
tur des D. Staatsrechts. 1 Th. p. 459-463. — Weidliche biogr. Nacht · 
3 Th. p.35- 71. — Joecher 1. c. 

n) Cf. Saxır Onomaſt. T. VI. p. 354 ſq. — Joecher 1. c. 
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Novellen nad) Gieffen an; wurde hernach Prof. iuris canon. & pra- 
xeos, und 1755. Heflen: Darmftadtifcher Hofrath. Er flarb den 
ı Apr. 1759. — — Schriften: Gresorır MAransıı Epiftolarum 
Lib. VI. Lipf. 1737. 4. (2fl.) Die Driginalausgabediefer vortreflis 
chen Briefe kam zu Valenza 1732. heraus. — Marrını Lirensm 
Bibliotheca realis iuridica , poft Frıp. GoTTL. STRUVII curas re- 
cenfuit opus, innumeros errores fuftulit, witra dimidiam partem op- 
timis libris & diflertationibus auxit &c. Lipf. 1738. fol. und Sup- 
plementa ,„ emendationes & illuftrationes ad hanc Bibl. ib. 1743. 
fol. — Jo. Sar. BRUNQUELLI De retradtationibus veterum JCto- 
rum, quorum fragmenta in Digeftis fuperfunt. ib. 1738. 4. vorher 
Jenz, 1726. — Unpartheyifche Nachrichten von dem Leben und von 
den Schriften der jeßtlebenden Rechtsgelehrten in Deutfchland zc. 
ib, 1739. 8. — Job. Ehr. Lünigs Staatstitularbucy mit Anmerf. 
ib. 1743. U. 8. Zufaße dazu. ib. 1744. 8. vermehrt, ib, 1750. $. 
— AUGUSTINI A LEyYser Meditationes ad Pandedtas &c. Vol. XL 
& ultimum. ib, 1748. 4. Enthalt ein fünffaches Kegifter über dag 
Lenferifche Werk, nebft einigen gelehrten Abhandlungen von Jeni⸗ 
den. — Thefaurus iuris feudalis, continens optima atque felectiflima 
opufcula , quibus ius feudale explicatur, illuftratur atque emendatur 
&c. Francof, 1750-56. III. 4m, (ı15fl.) — Diele Differtationen 
und rechtliche Abhandlungen. 0) 
Sosme Jennings zc. — — Defcription ofthe Colonies Eu- 
ropeans in America, Lond. 1757. II. 8. Editio VI, ib, 1777. 11. 8. 
Franzoͤſiſch, Paris, 1767. Il. 8. Deutſch: Befchreibung der Euros 
päifchen Colonien in Amerifa Leipz. 1778. 11. gr.8. Grüundlich ! 
Fohann Jens geb. den 18 Dec. 1671. zu Leiden, wo fein 
Vater als Arzt lebte. Hier fEudirte er unter Jac. Gronov vors 
süglich die ſchoͤnen Wiffenfchaften; wurde 1694. Conrector am Gym⸗ 
nafio zu Dordrecht; 1697. Conrector zu Grafenhaag; gieng aber 
nach 3 Jahren wieder als Rector nad) Dortrecht zurück, und lehr⸗ 
te zugleich öffentlich die ſchoͤnen Wiffenfchaften. Nach 15 Jahren 
begab er ſich nach Grafenhaag, um einer gelehrten Ruhe ohne öfs 
fentliche Bedienung zu genieffen; aber nach 3 jahren berief man 
ihn 1718. als Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften und der griechiz 








0) Weidlichs Nachr. von jettleb. Nechtögel. 2 Th. p. 306 - 345: 4 Th. 
p- 573 - 382. — Joecher 1. ©. 
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fhen Sprache, auch als Rector an das Erafmifche Gymnafium zu 
Rotterdam. Er legte 1752. feine Aemter nieder, und farb den 
14. Marz 1755. æt. 83. am Schlag. — — Schriften: Lirıı Gre- 
GORII GYRALDI Opera omnia cum comment, JoH. FAEs & animadv. 
PauLı CoLomesti. Lugd. B. 1696, II. fol. c, fig. (10 Thlr.) Vor 
her waren die hier gefammelten Schriften einzeln gedrudt. — Le- 
ctiones Lucianez, Hagæ C. 1699. 8. (I Thlr.) fehr gelehrt. — Fer- 
culum litterarium ( Obfervat, inN, Teft. item Diflertationes de dictato- 
ribus & fecialibus populi rom, nec non Ledtiones Luciani &c. ) Lugd, 
B. 1717. gm. — Collectanea pure & impurz latinitatis. Rotterd. 
1720. 8. (6 gr.) und c. n. Karrıs, Lipf. 1728. 8. (4 91.) — 
Lucubrationes Hefychian@; Obfervata in ftilo Homeri; Vetera epi- 
grammata græca (154) pro änecdotis prodeuntia, Rotterd,. 1742. gm. 
— Stridture ad Juftiniani Cxfaris codicem & Pandedtas &c. ib, 1749. 
4m. (2 Thle. ı2 gr.) Lugd. B. 1764. 4.m. (4 fl. 30 fr.) $ür die 
Kritif wichtig. — Senilia de ftilo Homeri. Rotterd, 1758. 8. Nur 
200 Eremplare wurden gedrudt ıc. Pp) 


Johann Friderih Wilhelm Jeruſalem, geb. 1709. zu Oſ⸗ 
nabrück in Weftphalen, mo fein Water Superintendent war. Er 
ftudirte von feinem 16ten Jahr an big ing 2ıte zu Leipzig; ; hielt fich 
hernach 2. Jahre in Holland auf, und gieng mit 2, jungen adeli 
chen als Hofmeifter nach Göttingen, wo er fich 3. Jahre und 6. 
Monate aufhiel. Von da reif’te er nach Engelland, und blich 2. 
Jahre daſelbſt. Er kam 1740. nad) Deutfchland zurück, feine Sa; 
chen in Drönung zu bringen, und algdenn zum beftändigen Aufent; 
halt im Gefolg des Könige, der damals zu Hannover war, nach 
Engelland zurüchzufehren. In diefer Abficht begab er fich nach Hanz 
nover, und blieb hier 2. Jahre; erhielt aber 1742. den Befehl, 
den Unterricht des Erbpringen von Braunfchtveig zu übernehmen. 
Zugleich wurde er als Hof; und Keifeprediger berufen. Das fok 
gende Jahr übertrug ihm der Herzog die Probftenen der Kloͤſter 
St. Erucis und Egidit zu Braunfchweig, auch vorher die Abtey 
zu Riddagshaufen ; ernannte ihn endlich zum DOberhofprediger, 
zum Gurator des Collegü Carolini, und zum Bice - Prafident des 








p) Apr. Parsır Index Batavus. p. 371-379. — FREYTAG Apparatus 
litterar. T. III. p. 708. — GSteodtmanns- neues gel. Europa, ı TH 
p- 39» 52 xl. Th. P. 764 - 766. XV. ch. P- 85% ' 
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Gonfiftorit. : Er ftarb den 2. Sept. 1789. am Schlag, mit) dem 
Ruhm eines gruͤndlich gelehrten und befheidenen Theologen. — — 
Schriften : Sammlung einiger Predigten. Braunfchw. 1745. gr. 8. 
ib. 1756. gr. 8. Zwote Sammlung. ib. 1753. 57. 69. gr. 8. Neue 
Sammlung. ib. 1770, II. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) ib. 1774. 11. gr. 8. 
Cı fl. 30 fr.) Dazu fam noch ein Nachtrag: Sammlung einiger 
Predigten ıc. ib. 1788. 89. II. gm. Mednerifch, gründlich und er; 
baulich. — Vorbereitung derer, die fich dem Predigtamte widmen. 
Hamb. 1760. 8. — Leben des Prinzen Albrecht „Heinrichs von 
Braunfchtweig. 1761. und 1774. gr. 8. — Briefe über die mofai: 
ſche Keligion und Philofophie. Braunfchw. 1773. 8. ib. 1783. 8. 
— Betrachtungen über die vornehmften Wahrheiten der Religion. 
ib. 1768. 8. Zwey Fortfeßungen. ib. 1772. 73. 8. Zweyter Band 
in 4. Stüden. ib, 1774-79. 8. (5 fl.) Neue Aufl. ib. 1789. II. 8. 
Vortreflich. — Ueber die deutfche Sprache und Litteratur, Berlin, 
1782. 8. Iſt dem K. Friderich Il. in Preuffen entgegengefegt. q)) 

Johann Ihre, geb. den 3. Marz 1707. zu Lund in Schos 
nen, wo fein Vater, Thomas, damals Prof. theol. war. Er ſtu⸗ 
dirte zu Upſal, Greifewalde, Jena und Halle, vorzüglich die Al 
terthuͤmer und morgenlandifche Sprachen ; reif’te durch Deutfch: 
land, Holland, England und Sranfreich ; wurde nach feiner Rück; 
funft Vice» Bibliothekar zu Upfal; 1737. ordentlicher Profeſſor der 
Dichtfunft daſelbſt; und 1738. Profeffor der Beredſamkeit und Pos 
litif; dazu erhielt er 1756. den Titel eines Kanzleyratheg; 1758. 
die Würde eines Patrick; und 1759. den Nordfterns Orden. Er 
fiarb den 26. Nov. 1780. æt. 74. — — Schriften: Lexicon dialec- 
torum lingux Suecanæ. Upfal , 1766. 4. — Gloflarium Suio - Gothi- 
cum, ib. 1769. II. fol, — Scripta varia verlionem Ulphilanam & 
linguam Moefo-Gothicam illuftrantia, Berolini , 1774. 4. — Ein 
Echreiben über die Felandifche Edda. Upfal, 1772. und deurfch 
mit Anmerfungen von Schlözer 1773. 8. — — Ulphilas illuftra- 
tus &c, und Fragmenta verlionis Ulphilanæ, continentia particulus 
aliquot epiftole ad Rom, ex cod, biblioth. Guelferbytanz eruta &c. 
Upfal, 1763. 4. (Ifl.) — Viele Differtationen und Abhandlungen. r) 








q) Gefichte jeßtlebender Go, tesgelehrten. 10, Ch. p- 331 - 345. — Teufel 
gel. Deutſchland. 
r) Sjoecher 1. c. 
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Conrad Iken, geb. 1689. den 25. Det. zu Bremen, wo er 
1719. Prof, L._orient. und 1723. Prof, theol, wurde, und den 30, 
Sun. 1753. ſtarb. Er hatte auf den hollaͤndiſchen Univerfitäten ſtu⸗ 
dirt, und fich vorzüglich auf die orientalifche Sprachen gelegt. 
Ehe er nach Bremen fam, befleidete er eine Predigerftelle zu Am: 
fterdam und Zutphen. Man wollte ihn zu Utrecht alg Lehrer, und 
im Haag ald Prediger haben; er blieb aber feinem Materlande 
getreu. — — Schriften: Antiquitates hebraicz fecundum triplicem 
Hebr&orum ftatum, Brem&, 1732, und 1741. 8. (12 gr.) audt. ib, 
1752. und 1764. 8. Cı fl. 15 fr.) Sehr brauchbar. — Thefaurus 
novus theologico-philologicus, ſ. Sylloge differtationum exegeticarum 
ad fel. & infigniora V, & N. Teft. loca,. Amſt. 1732. II. fol. — Dif. 
. fertationes philologico - theologicz in diverfa S. Codicis utriusque 
Teft. loca, Lugd. B. 1749. 8m. (2 Thlr.) — Symbol litterarie 
ad incrementum fcientiarum omne genus, a variis amice collectæ. 
Brem& , 1744-49. II, 8. (4 fl.) Colledio altera &c, Hal, 1754, 
8. (45 fi.) — Mehrere einzelne Differtationen ıc. s) 


Johann Friderih Joachim, geb. den 23. Sun. 1713. zu 
Halle; mar dafeldft feit 1748. Prof. der Gefchichte ; flarb den 24. 
Dec. 1767. — — Schriften: Sammlung vermifchter Anmerkungen 
über die Staats; und Lehenrechte. Halle, 1753-64. 1V. 8. mit Kupf. 
(3 fl. 45 fr.) — Neueröfnetes Müngcabinet 2c. Nürnb. 1761 - -70, 
IV. 4. mit Kupf. (15 fl.) — Neueröfnetes Groſchen⸗Cabinet. Leipz. 
1748. 8. — Einleitung zu den Gefchichten der heutigen Reiche und 
Staaten. Frankf. 1747. 8. (1 fl. 30 fr.) — Einleit. zur deutfchen 
Diplomatif. Halle, 1748. 8. (15 fr.) ib. 1754. 8. (45 fi.) — 
Einleit. zu der Reichshiſtorie. Franff. 1751. 8. (50 fr.) — Gr 
fchichte der deutfchen Reichstage. Halle, 1762. ll. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bom Urfprung des Wahlreichg im Königreich Polen. ib. 1764, 
gr. 8. (1 fl.).— J. B. von Rocoles Gefchichte merkwuͤrdiger 
Betruͤger, mit Erläuterungen, Zufägen und Münzen. ib, 1760. 61. 
11. 8. — La Combe Gefchichte der Staatsveranderungen des ruffi⸗ 
ſchen Reichs, mit Berbefferungen und Anmerfungen. ib. 1761-64. 
II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Solignac Gefchichte von Polen. ib, 











s) Boetten ietztleb. gel. Europa. — N. gel. Eur. 5 Th. P- 265-274. — 
Meuvsrrıl Bibl. hift. Vol. I. P. II, p. 149. = Saxıı Onomat. T. VI. 
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1763. 65. II, gr..4. (7 fl.) — Einige Differtätionen und hiſtori⸗ 
fche Abhandlungen. ꝛc. t) 

Claudius Jobert, ein Kefuit, geb. 1647. zu Paris. Er 
lehrte hier die fchonen Wiffenfchaften, und that fich auch im Pre; 
digen hervor. Er ftarb dafelbft den 30. Oct. 1719. zt 72. — — 
Auſſer einigen erbaulichen Schriften hat man von ihm: La fcience 
des medailles. Paris, 1692 ı2. Nom Verfaffer vermehrt, ib. 1715. 
12. Aınft. 1717. ı2. am beften yon Bimard de la Baftie. ib, 
1739. II. ı2. Lateiniſch durch Chriftian Funfer. Lipf 169. 8. 
Deutfch durch Joach. Yiegelein. ib. 1718. 8. und mit vielen Ver; 
befferungen von Joh. Ehr. Rafıbe. Nürnb. 1778. 8. u) 

Jacob Jochims, geb. den 10. Dct 1719. zu Marne im 
Süder: Ditmarfifchen ; Kirchenprobft der Landfchaft Süder : Dit: 
marſen, auch Hauptpaftor zu Meldorf, und feit 1781. Danifcher 
Gonfiftorialrath. — — Schriften: Anleitung über die Religion übers 
haupt uud über die geoffenbarte insoefondere vernünftig und fchrifts 
mäßig zu denken. Leipz. 1777. gr. 8. — Beytraͤge zur Beurtheilung 
und Beförderung des Chriftenthums. ı Stud. Klensb. 1780. 8. — 
Predigten cc. Altona, 1774. 8. — Hauspoftille für Landleute. 
Flensburg, 1789. 4. X) | 

Ehriftian Gottlieb Joecher, geb. den 20. Zul. 1694. zu 
Leipzig. Hier ludirte er, nachdem er zu Zittau und Gera den Grund 
gelegt hatte, anfangs die Medicin, hernach auf des Gottfr. Oleas 
rius Anrathen die Theologie. Er lehrte nach vollendeten afademiz 
fchen Studien die Wolfiſche Philofophie ; Fam 1721. an dag groffe 
FSurftencollegium ; erhielt 1730. einen afademifchen Lehrftuhl; 1731. 
die theologifche Doctorwürde, und 1742. dag Bibliothefariat der Unis 
verfität zu Leipzig. Erftarbden IOMay 1758. 21.64. — — Schrif—⸗ 
ten: Compendieufes Gelehrten; Lericonzc. von (Mienfe, Leipz. 1715. 
gr. 8. Durch Fächer vermehrt. ib. 1726. und 1733. gr. 8. — Alk 
gemeines Gelehrten; Rericon ꝛc. ib. 1750. 51. IV. gr. 4. (14 Thlr.) 
Fortgefegt und erganzt von Joh. Chriftoph Adelung, (big X.) 
ib. 1784. 88. Il. gr. 4. (20 fl.) — Examen paralogifmorum Wol- 








t) Sambergers gel. Deutſchl. — Joecher 1. c. 
u) Banpuaı Bibl, nummar. p. 213 - 215, 


x) Meuſel I. c. 
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ftoni, ib, 1734,8. — Arbeitete auch an den Adis erudicorum &. 
und an den- superläfigen Nachrichten. y) 

Thomas Johnſon, Mitglied des Magdalenen ; Collegii zu 
Cambridge. — — Er half die neue Ausgabe von Ros. STEPHANI 
Thef, lat, lingux. Lond. 1735. IV. fol, beforgen. — Edirte: Prx- 
DRI fab. Aefop, cum coniedturis & explicationibus, ib. 1701. u. 1708. 
8. — SorHocLis Aiax & Electra cum fcholiis veteribus & notis perpe- 
tuis. Oxon, 1705. 8. Ej. Antigone & Trachiniz, ib, 1708. 8. Ej. 
Tragedie VII, Lond, 1746, 8 m, ib. 1775. Il. 8. — Ceperıs Ta- 
bule, gr. & lat, c. n, ib. 1720, 8 — Grartu Farıscı &M, A, 
OLympıı NEMESIANT Cynegeticon c. n. lib. 1699. 8. 2) 

Rihard Johnſon, Schullehrer zu Nottingham. — — Arie 
ftarchus Bentleianus, Lond, 1717. 8. 

Samuel Johnſon, geb. 1649. zu Warwikshire. Er zeigte 
feinen theologifchen Eifer gegen die Katholifen ; daher ließ ihn 
Facob U. nicht nur ins Gefängniß werfen, fondern auch fogar 
1686. an den Pranger ftellen und mit Ruthen flreichen. Unter dem 
K. Wilhelm erklärte das Parlament diefes Verfahren für unges 
techt, und Johnſon erhielt für den erlittenen Schimpf eine Pen⸗ 
fin. Zacobs Anhänger fuchten fih an ihm zu rächen. Gie übers 
fielen ihn 1692, im Bett, nnd brachten ihm einige Wunden bey. 
Duck fihleunige Hülfe wurde er aus ihren mörderifchen Händen 
gerettet; aber er ftarb bald nachher. — — Geine Schriften heitern 
Jacobs Regierung auf. Eine der merfiwürdigften darunter ift: 
Befchreibung der Künfte Juliani, das Ehriftenthum aussurotten ; 
aus dem Engl. Liegniz, 1748. 8. (24 fr.) 

Samuel Jobnfon, der jüngere, geb. 1709. zu Lichfield in 
Staffordshire, wo fein Vater ein Buchhandler war. Er ftudirte 
feit 1722. zu Oxford ; errichtete 1736. ein Erziehungs s Fnftitue zu 
Edal bey Lichfield ; begab fich aber bald nach London, wo er fich 
mit Bücherfchreiben befchaftigte, und 1762. von dem Hof 300 Pf. 
Denfion erhielt. Auch die Univerfitat zu Dublin beehrte ihn mit, 
einem Doctor » Diplom. Er flarb den 13. Dec. 1784. xt. 76. 





y) Goetten:jegtleb. gel. Europa, 2 Th. p. 491. — Memoria &c. per JoH. 
Aus, ERNESTI. Lipf. 1758. 4. und in deſſen Opulcetis oratorüs. p, 233- 
245. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 243 fg. — MursınnAa Biographie 
fel. p. 241-258. — Joecher 1. c. 

z) Saxıı Onomafticum &e. T. VI. p. ır, 
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_ — Schriften: The Rambler. Lond. 1750. 8. auch deutfch: Der 
Schwärmer ıc. Eine Wochenfihrift. — The Idler &c. ib. 1758 8. 
Eine Wochenfchrift. — The Works of Shakefpeare, ib, 1765. VIII. 
8. vermehrt mit Ge. Steevens u. a. Anmerf. ib. 1778. X. 8. — 
— Biographical and critical Prefaces to his Collection ofenglifh Poëts. 
Lond. 1779. X. 12. ib. 1781. IV. 8. Deutfch mit Anmerfungen von 
Blankenburg. ı Th. Alentb. 1781. 8. — Diction. of the englifh 
Language. Lond, 1765. I. fol, ste vermehrte Ausgabe. ib. 1784. 
II. fol, und im Auszug ‚ ib. 1766. Il. 8.m. Einige Zeitfchriften. a) 

Sinnius Johbannäus zc. — — Hit, ecclefiaftica Islandie. 
Hafnie, 1772. 74 1. 4. 

Philipp Ludwig Joly von Dijon gebürtig, wo er als Ex 
nonicus 1775. noch lebte. — — Schriften: Eloges de quelques Au- 
teurs frangois. Dijon, 1742. 8. — PArırton Bibliotheque des Au- 
teurs de Bourgogne. ib. 1742. II. fol. mit Zuſaͤtzen und Fortſetzun⸗ 
gen. — Nouvelles Pocſies de M. de Monnoye. ib, 1745. 8. — Me- 
moires hift. crit, & litteraires par M. Bruxs. ib, 1751. 12. — Re- 
marques critiques fur le Dictionnaire de Bayle. Dijon, 1747 48. 
ll. fol, (22 fl.) — Er fihrieb auch am Journal des Savans, b) 

Peter Joncourt war Prediger zu Herzogenbuſch, hernach 
hen der Waltonifchen Gemeinde im Haag. — — Schriften: En- 
tretiens fur les differentes mechodes des Coccejens & Voetiens. Amft, 
1708. ı2. (14 gr.) Sie machten viel Aufſehens. — Lettres IV. 
fur le jeux de hazard. Haye, ı713. 8. Joh. de la Placerte wis 
derlegte fie. — Lettres critiques VI. fur divers ſujets importans de 
PEcriture fainte, Amft, 1715. 8. (12 gr.) ©) 

Elias de Joncourt, geb. 1707. im Haag; Mar Prediger der 
MWallonifchen Kirche zu Bois le Duc; lehrte bernach die Philofo; 
phie und Mathematit zu Herzogenbuſch, und farb den 1. Aug. 
1765. im Haag. — — Man hat von ihm viele gute Weberfegungen 
ing Srauzöfifche, 5. B. die allgemeine Welthiftorie. — Forpyck 
Elemens de la philofophie morale. — Des Kucas und Sher⸗ 
loks Predigten ıc. — Auch fieng er 1756. eine Bibliotheque An- 
gloife an. d) 


u 











a) Ch. Toecher 1, c. 
b) Joecher 1. c. 
c) Joecher 1, c. 
d) Joecher 1. ©. 
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Fobann Jortin, geb. den 23. Oct. 1698. zu London. Er 
Fudirte zu Cambridge; wurde 1726. Pfarrer zu Swaveſey bey 
Cambridge; 1731. Prediger, hernach Archidiaconus zu fondon, 
und Vicar zu Kenfington. Hieher begab er fich 1762, und flarb 
den 3. Sept. 1770. — — Schriften: Obfervationes mifcellanes in 
auctores veteres & recentiores. Lond. 1731. II. 8. Eıne Monats 
fcheift ; wurde in Holland aus dem Engl. ins Lat. überfegt und 
fortgefegt. — Remarks on ecclefiaftical hiftory. Lond 1756. III, 8, 
T. IV, V. 19773. 8. — Abhandlungen von der Wahrheit der chrifts 
lichen Religion; aus dem Engl. Hamb. 1769. 8. — Predigten 
über verfchiedene Gegenftände. Hannover, 1779. IV. 8. (2 Shlr.) 
Moralifch, mit Menfchenkenntniß. e) 

Paulinus (Chelucci) a Sancto Joſepho, geb. den 25. 
. Apr. 1682. zu Lucca. Er trat 1699. in den Orden der Piariften ; 
lehrte feit 1705. die Nhetorif zu Lucca; kam als Vorfteher in dag 
Eollegium nach Urbino, und von bier nach Kom, den nachmaligen 
Gardinal Mlerander Albani, P. Clemens XI. Bruders Sohn, 
zu unterrichten; wurde "713. Öffentlicher Lehrer der Beredfamfeit 
und der fchönen Wiffentchaften im Archigymnafio zu Nom; lehrte 
20 Jahre lang im Nazarenifchen Eollegio, dem er 12 Jahre vors 
flund ; wurde 1743. einer von den 4. Generals Afiftenten; ferner 
Generals Bicarius, und 1751. General feines Ordens. Er ſtarb 
1754. Einer der größten lat. Redner der neuern Zeiten, — — 
Echriften: Orationes &c Romz, 1713. audt. 1727. 48, Il. g.m, 
ed Kar. Lipf, 1728. 8. — Noch eine neue Sammlung von Reden. 
Romz, 1748. 8. nachgedruckt, Lipl. 1753. 8. — Inititutiones ana- 
Iyticae , earumque ufus in Geometria &c. Romæ, 1736. 4. — Inttitut, 
arithmetice &c, ib. 1743. 4. — Einige lateinifhe und italienifche 
Gedichte. f) 

Joſeph von Fouvency, ein efuit, geb. den 14 Eept. 1643. 
zu Paris. Er lehrte mit groffem Beyfall die Rhetorif zu Caen, la Fleche 
und Paris; Fam 1699. nach Rom, und flarb hier ven 29. Map 1719. 
— — Schriften: Orationes &c. 11, 8. in zierlihem Latein. — De ra. 








e) Cf. Saxıı Onomaft T. VI. p. 76. — Joͤcher 1. c, 
f) Murfinna Haffiihe Biographie. ı B. p.209 - 224. — Neues gel. Europa. 
7 Xh- p. 547-554 8 Th. p. 1077 fg. — Saxır Onomaſt. T. IV- 
p. 215 fg. — Toecher 1. c. 
(Dierser Band.) 3 
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tione difcendi & docendi. Gründlich. — Notæ in Perfium, Juvena- 
lem, Terentium, Horatium, Martialem, Ovidii Metamophofes &c, 
— Er feßte die Hift. focietatis Jefu von 1591-1616. fort, welche vors 
her von den PP. Orlandini, Sachini und Pouflincs bearbeitet 
worden mar. 

Irwin?c. — — Reifen durch Arabien, Aegypten und andere 
<heile von Afien und Afrika. Leipz. 1781. gr. 8. mit Kupf. (1 fl. 50 fr.) 

Carl Franz Irwing, geb. zu Berlin ; dafelbft Ober + Coms 
ſiſtorialrath, auch Kath bey den Directorien des Joachimsthaler 
Gymnafii und der Domkirche — — Erfahrungen und Unterfuchuns 
gen über den Menfchen. Berlin, 1772. 8. vermehrt und verbeffert, 
ib, 1777. 11. 8. 3. und gter Band, ib. 1779. 85. 8. (4 fl.) Sehr 
gründlich. — Verſuch über den Urfprung der Erfenntniß der Wahr⸗ 
beit und der Wiffenfchaften; ein Beytrag zur philofophifchen Ges 
ſchichte der Menſchheit. ib. 1781. 8. — Fragment der Naturmoral, 
oder Betrachtungen über die natürlichen Mittel der Glückfeligfeit ıc, 
ib. 1782. 8. 

Jacob Ehriftoph Iſe lin, geb. den 12. Jul. 1681. zu Tafel, 
aus einem angefehenen Gefchlecht. Nachdem er dafelbft feine Stu 
dien frühzeitig abfoloirt, auch eine gelehrte Reiſe nach Genf und 
in die füdliche Gegenden von Frankreich gemacht hatte, wurde er 
1704. Prof. der Geſchichte und Beredfamfeit zu Marpurg. Er 
fam 1707. nach Bafel als Lehrer der Gefchichte und der Alterthuͤ⸗ 
mer; wurde 1711. Prof. theol. und reif’te 1716. nach Paris, wo 
man ihn an Cupers Stelle als Mitglied der Akademie der ns 
ſchriften aufnahm. Er hätte feine Keife nach Holland fortgefegt , 
wenn man ihm zu Bafel dag Nectorat nicht übertragen hätte. Er 
tar auch noch Bibliothefar, und ftarb den 13. Apr. 1737. — — 
Schriften: Auffer einigen Differtationen gab er dag Buddeifche all 
gemeine 'hiftorifche Lericon vermehrt heraus , dag indgemein dag 
Basler Lericon genennt wird. Bafel, 1726. IV, fol, Dazu Fas 
men 1740. 2 Bande Supplemente. (24 fl.) 8) 

Johann Rudolph Iſelin, geb. den 20. Jun. 1705. zu Bafel; 
war daſelbſt feit 1757. Lehrer Des Staatsrechts und feit 1736. Bas 
difcher Hofrat ; farb den 3. März 1779. æt. 74. — — Schriften: 
Brevis iudiciorum rom, hiftoria. Bafil, 1722. 4. — Aeccınıı IscHU- 








g) Athen Rauricæ. p. 91 -95. — CHaurzrıe hu v. 
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Dir Chronicon Helvericum, c, n, ib, 1734 1. fol. (6 Thlr.) — 
PETRI DE Vıneıs Epiftole. ib. 1740.11. 8. — Differtationen ıc. h) 


Iſaac Iſelin, geb. den ı7. März 1728. zu Bafel, wo fein 
Bater ein Kaufmann war. Er fludirte hier und zu Göttingen ; 
teif’te nach Franfreich , und wurde 1754. Mitglied des Groffen 
Raths zu Bafel; 1756. Rathfchreiber und ſtarb den 15. Zul. 1782. 
an der Wafferfucht. Ein Mann von dem edelften Character, ver 
durch feine gründliche Schriften überall Wahrheit, Aufklärung und 
Menſchenwohl zu verbreiten ſuchte — — Schriften: Philoſophi⸗ 
ſche und patriotiſche Traͤume eines Menſchenfreundes. Zürich, 1759. 
II. 8. verbeſſert, ib. 1761. und 1776. 8.Cı fl 12.) — Dhilos 
fophifche und politifche Verſuche. ib 1760, 8. ib. 1767. 8. (45 fr ) 
— Ueber die Gefeßgebung. ib 1764. 8. — Gefchichte der Menſch⸗ 
beit. ib, 1764. II. 8. (2 fl.) 4te Auflage, vermehrt und verbeffert. 
- Bafel, 1779. II. 8. (2 fl. 30 fr.) ste Ausg. mit dem Leben deg 
Verfaſſers/ ib. 1786. IL. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Wichtig! — Samms 
lung, dem Nugen und Bergnügen der Tugend geheiiigt. ib, 1769 
8. fehr vermehrt, 1773. 8. — Vermifchte Schriften. Züri, 1770, 
1.2. (of) — Ephemeriden der Menfchheit, oder Bibliothek dee 
Sittenlehre und der Politif. Leipg. 1776-79. IV. g. (3 fl.) noch 2. 
Bande. 1780. 81. Geit 1782. von Wilh. Gortl. Beier, Prof. 
ben der Gadettenfchule zu Dresden fortgefeßt, aber 1780. unters 
brodyen; und 1786. wieder fortgefeßt. Enthält die wichtigften Aufs 
fage. — Grundriß der nöthigften padagogifchen Kenntniffe für Bas 
ter, Lehrer und Hofmeifter. Bafel, 1780. 8. (1 fl.) i) 

Jacob Friderich FIfenflamm, geb. den ar. Sept. 1726. zu 
Wien, Profeffor der Anatomie und Botanif zu Erlangen, auch Hofs 
rath. — — Schriften: Verſuch einiger practifher Anmerkungen 
über die Nerven, zur Erläuterung verfchiedener Krankheiten ders 
felben, befonderg der Hnpochondrie und hyſteriſchen Zufälle. Erlans 
gen, 1774. gt. 8. vermehrt, ib. 1778. gr.8. (1 Thle.) — ers 
ſuch einiger pract. Anmerfungen über die Muffeln. ib. 1778. gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Verſuch einiger pract. Anmerkungen 
über die Knochen. ib 1782. gr. 8. — STEPHANI BLANCARDI 





h) Meufell.c.. — Joecher I. c. 
i) Sein Denkmal, von feinem Freund Sal. Hirzel gewidinet. Bafel, 1782. 8 
— Meuſel L cc. — Zoͤcher L c. 
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Lexicon medicum, Lipf, 1776. 77. II. 8.m. (5 fl. 30 fr.) — Meh⸗ 
rere Differtationen und gelehrte Abhandlungen. — Er überfeßte ing 
Sranzöfifche: Kſpers Befchreibung der Zoolithen zc. Nuͤrnb. 1774- 
fol. — Sammlung der merfwürdigften Veränderungen ıc. ib. 1776. 
fol, — Roefels entomologifche Beluftigungen ıc. ib, 1779. 4. — 
Schrebers Säugthiere ıc. Erlangen, 1778 faq. & K) 

Joſeph Franz de Zsla, ein fpanifcher Jeſuit zu Mabrit ; 
flarb 1781. zu Bologna. — — Er hat unter dem Namen Lobon 
de Salazar die fpanifchen Prediger beiffend durchgesogen in feis 
ner Hiftoria del Fray Gerundio. Madrit, 1758. 4. Der 2te Theil 
durfte nicht gedruckt werden, Isla gab aber fein Manufeript ber. 
Aug diefem wurde Daß Buch ins Englifche, und aus diefem ins 
Deutfche uͤberſetzt: Gefchichte des berühmten Predigerd, Bruders 
Gerundio von Compazas. Leipz. 1777. Il, 8. (1 Zhlr. 18 gr.) 
Sehr unterhaltend, 

Zofepb de lJsle, erfter Profeffor im F. Collegio und Mits 
glied der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris. Gein Vater Claus 
dius, der zu Paris bey 50 Jahre die Hiftorie und Geographie 
gelehrt Hatte, und 1720. æt. 76. ſtarb, hinterließ 4. gelehrte Soͤh⸗ 
ne. Wilhelm, der aͤlteſte, war oberſter Geograph bey K. Lud⸗ 
wig XV. den er unterrichtet hatte, auch Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften. Er ſtarb 1726. æt. 51. — Simon lehrte nach 
dem Beyſpiel ſeines Vaters die Hiſtorie zu Paris. — Ludwig war 
Adjunct der Aſtronomie bey der Akademie der Wiſſenſchaften. Mit 
dieſem hielt ſich Joſeph, mit k. Genehmigung eine Zeitlang zu 
Petersburg auf. Hier ſchrieb er mit ihm: Memoires pour fervir a 
Phiftoire & au progres de l’Aftronomie, de la Geographie & de la 
Phyfigne, Petersb, 1738. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Er farb den 12. 
Sept. 1768. zt. 80. zu Paris. 1) 

Johann Gottfried Jugel, ein ſchwaͤrmeriſcher Chymicus zu 
Berlin; ſtarb daſelbſt 1786. æt. 79. — — Schriften: Berg⸗ und 
Schmelzbuch. Berlin, 1743. 8. mit Kupf. (24 fi.) — Bon der 
Scheidung der vier Elemente aus dem erfien Chaos. ib. 1744- 8 
(30 fr.) — Anleitung zu der vollftommenen Baufunft. ib. 1744. 
gr. 8. mit Kupf. (2 fl.) — Gründlicher Begriff von dem ganzen 

















k) Baldingers Birgraphie jehtleb. Aerite. ı B. — Mieuſel lc. 
1) Joecher I, e. Ä 
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Bergbau, Schmelzweſen und Marffcheidekunft. ib. 1744. 8. — Ber 
richt von Gold; und-Eilherdratziehen. ib. 1744. 8. — Nachricht von 
dem twahren metallifchen Saamen. Zittau, 1754. 8. (15 fr.) — 
Chymiſche Kunſtſtuͤcke. ib. 1768. und 1763. 111.8. — Natürliche 
Berg: Schmelz und Figirfunft. Leipz. 1766. III. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Freyentdeckte Erperimentalchyniie. ib. 1766. II gr. 8. — Die 
volltommene Hergmwerfsfunft, oder der Bergmann vom Leder und 
der Bergmann vom Feuer. Berlin, 1771. 8. ib. 1785. Il. 8. (3 fl.) 
— Geometria fubterranea, oder unterirdifche Meffunft der Berg⸗ 
und Grubengebäude , insgemein Marffcheidefunft genannt. Leipz. 
1773. 4 (5 fl.) — Phyfica myſtica, oder Offenbarung der ung 
unfichtbaren magnetifchen Anziehungskraft aller natürlichen Dinge xx. 
Berlin, 1782. gr. 8. — Phyfica fubterranea, oder Bewegungskraft 
der elementariſchen Wuͤrkungen auf unſerer Erde. ib. 1783. gr. 8. 
— Vorfchlag zur Beförderung des Bergbaues. Regensb. 1784. 8. 
—Entdeckung der verborgenen Schaßfammer der Natur, oder def 
fen ober: und unterirdifche Reifen durch das Mineralreich ıc. Berl, 
1789. gr. 8. m) | 

Johann Friderich Jugler, geb. den 17. Jul. 1714. zu j 
Spetteburg ben Naumburg, wo fein Vater über 40. Jahre lang 
Prediger war. Er fudirte zu Leipzig nebft der Rechtsgelahrtheit 
die ſchoͤne Literatur und die Geſchichte. Nachdem er bier und zu 
Hamburg eine Hofmeiſterſtelle befleidet hatte, kam er 1744. ale 
Prof. iuris nat, Polit, eloqu. & hift. an das Gymnaſium zu Weiß 
fenfels, und von da 1746. als Rath und Sinfpector der Ritteraka⸗ 
demie nach Lüneburg. Er farb 1785. — — Schriften: Bibliotheca 
hiftoriae litterariz ſelecta. Jene, 1754. 61. 63. IIL 8.m. — Sup- 
plementa & emendationes ed, H. F. KoecH#eEr, ib, 1785. 8.m, — 
Biographie oder Nachricht von dem Reben und den Echriften vers 
fiorbener Rechtsgelehrten und Staatsmänner in Europa. Leipzig, 
1773 - 80. VI, gr. 8. (9 fl.) — B. H. Reın#oLps Opera omnia &c, 
Lugd. B. 1755. 8m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen von nicht 
gemeinem Inhalt. n). 

Ehriftian Friderih Junger, geb. den 27. May 1724. zu 
Chemniz, feit 1773. Rector zu Sreyberg. — — Schriften: Mill’s 
— — — — —— — — — — 


m) Meuſel J. c. 
m) Weidlichs biogr. Nachrichten von den jeßtleb. Rechtsgel. ı CH. p. 380- 
386. — Meuſel 1. c. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 724 fq. 
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vollftändiger Lehrbegriff von der practifchen Feldwirthſchaft; aus 
dem Engl. Leipz. 1764-67. V. gr.8 Cı2 fl.) — Die Vortheile der 
Voͤlker durch die Handlung; aus dem Frangöf. ib. 1766. II. 8.. — 
Job. Barrow’s Sammlung von Reifen und Entdectungen ; aus 
dem Engl. ib. 1767 ıc. III. 8. — Fergufone Gefchichte der bürgers 
lichen Gefellfehaft; aus dem Engl. ib 1768. 8. — Aubert's Leben 
des Königs Stanislaug Lescinsky; aus dem $ransöf. ib. 1770. 8. 
— Bon den Barden. ib. 1770. 8 — Die Handlung von Holland; 
aus dem Franzöf. ib. 1770. gr. 8. — Edmund Law’s Betrach⸗ 
tungen über Die Gefchichte der Religion; aus dem Engl. nad) der 
sten Ausg. ib. 1771. 8. — Wilb, Ellis Landwirthfchaft; aus dem 
Engl. ib. 1774. 8. — Verfuche, die Landwirthfchaft betreffend ; 
aus dem Engl. ib. 1776. 8. — Der Eleine Caſar, nach dem Engl. 
des Coventry. ib. 1782. IL. 8. ıc. 0) 

Chriſtian Friderib Junius, Coburg: Salfeldifcher Hofs 
rath ꝛc — — Compendium Seckendorfianum , oder kurzgefaßte Res - 
formationsgefchichte aus Seckendorfs Hiftoria Lutheranifmi &c. mit 
einen Anhang vom Jahr 1546. bis zum Keligionsfrieden 1555. vers 
mehrt. Leipzig 1755. IV. gr. 8. (5 fl) Dabey merke man: Res 
formationggefchichte in einem verbefferten Auszug des Junius, 
aus GSexiendorfs Hit Lutheranifmi, mit Anmerkungen von Job. 
Frider. Roos Tübingen, 1781. 11. 8. (2 fl. 45 fr.) und von 
eben demfelben: Reformatignsgefchichte in einem Auszug aus Se; 
Fendorfs Hiſt Luch. mit Anmerfungen. ib. 1788. 8. (1 fl. 12 fr.) 

Ehriftian Junker, geb. den 16. Det. 1668. zu Dresden. Er 
findirte zu Leipzig; wurde 1696. Gonrector zu Schleufingen ; 1707. 
Nector zu Eiſenach, auch Hiftoriograph ; 1711. Mitglied der Afas 
demie zu Berlin; 1713. Director des Gymnaſii zu Altenburg. Er 
ftarb den 19. Jun. 1714. — — Schriften: Vita Lutheri nummis & 
iconibus illuftrata, Lipſ 1699. 8. (12"gr.) vermehrt: Goldenes 
und filbernes Ehrengedächtniß des D. Luthers. Nürnb. 1706. gr. 8. 
mit Kupf. (16 gr.) Es enthält nebft Lurhers Lebensbefchreibung 
alle Münzen, die aufihn geprägt wurden. — Bon den Sächfifchen 
Nitters u. a. Orden , auch mutuellen Vermählungen. Cifenach, 
1708. fol. — Anleitung zur Geographie der mittlern Zeiten. Jena, 
1712. 4. (1 Thle.) — Line prime eruditionis univerſæ. Altenb, 


e ) Meufel L c. 
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1714. 4. cum fupplem. Wırriscrrz. (IThlr.) — Grundlegung sur 
Kirchenhiftorie des A. und N. Teſt. Hamburg, 1710. und 1727. 8 
(16 gr.) — De vita & feriptis Jobi Ludolfi. Lipf. 1710. 8. (4 gr.) 
Er hat auch deffen Theatrum hiftoricum mit dem zten Tom fortge; 
fest. — Mehrere Audtores claflici cum notis ad modum Minellii- 
Differtationen, Abhandlungen und Weberfeßungen. et 
Gottlob Friderich Wilhelm Junker, des vorigen Cohn, 
geb. 1702. zu Schleufingen. Er wurde 1732. Adjunct bey der War 
demie zu Petersburg, und nach 2 Jahren Profeffor der Politif und 
Moral, und ftarb dafelbft als Hoffammerrath den 11. Nov. 1746. 
Er begleitete den Feldmarſchall Muüͤnich 1736. und 1737. auf 2. 
Feldzuͤgen gegen die Türfen. Ben diefer Gelegenheit verfertigte 
er eine genaue Befchreibung der Ukraine, von welcher ein Theil in 
Müllers Sammlung rufifcher Gefchichte abgedruckt ift. 


Johann Zunfer, geb. den 23. Dec. 1679. zu Londorf bey 
Gieffen. Er fludirte zu Marburg und Halle die Philoſophie und 
<heologie , und war Lehrer im Padagogio regio ; ſtudirte hernach die 
Medicin zu Erfurt ; wurde 1716. Phnficus des Pädagogü und des 
MWaifenhaufes zu Halle; 1729. ordentlicher Profeſſor der Medicin, 
und fiarb den 25. Octi 1759. at. 80. Ein ftarfer Gegner der 
Stahlifhen Grundfäge. — — Schriften : Confpectus medicinz 
theoretico- practicæ, f. Therapiz fpecialis, Tab. 138. &c. — Halz, 
‚1750. 4. (20 gt. oder 2 fl.) — Confpectus Therapi® generalis c. 
notis in mat. med. tab. XX. ib. 1736. 4. (12 gr. oder 1 fl.) — 
Confp. formularum medicarum, ib. 1730. 4. (4 gt.) — C. Chirur- 
giæ theoretico - practicæ, Tab. 103. ib. 1738. IL. 4. (18 gr. od. 1 fl. 
30 fr.) Deutfch, ib. 1722. 4. CLfl.45 fr.) — C. Chymiæ theore- 
tico practicæ. ib, 1730. II. 4 (3 Thlr. oder 3 fl.) Deutſch, ib, 
1749-53. III. 4. C4fl.30fr.) — C. Phyfiologie medicæ. ib. 1734, 
4 (16 gr.) — C. Pathologie & Semiologiæ med. ib. 1735. 4. 
. Cı$ gr.) Alle dieſe Conſpectus wurden wegen ihrer Brauchbarfeit 
ins Sranzöfifche uͤberſetzt. Paris, 1757. VI. ı2. — Inftitutiones 
phyfiologiz & pathologiz med. quibus accedit Hygieine & Semiolo- 
gia, ib, 1745. 8. (12 gr.) — Compendium materiae med. ib. 1760, 
4. (45 fr.) — Differtationen und Abhandlungen. p) 








p) BLumENBACHIL Introd. in hift. med. litt. p. '347 ſq. — Boͤrners 
jetztleb. Aerzte. ı Th. p. 704 ſq. — Joecher 1. e. 
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Friderich Chriftian Junker, des vorigen Sohn, geb. 1730. 
zu Kopenhagen, wo er auch 1749. die Doctorwuͤrde erhielt. Er 
kam mit feinem Vater nach Halle; wurde dafelbft 1754. Prof. med, 
und nach feines Vaters Tod, Medicus des Waifenhaufes, und ftarb 
den 27. Jul. 1770. Sein Collegium clinicum ftiftete bey den Studi; 
renden groffen Nußen. 

Anton de Juffieu, geb. den 6. Jul. 1686. zu yon, wo 
fein Vater Medicus und Apotheker war. Er ftudirte bier und zu 
Montpellier, mo er auch den Doctorhut empfieng. Er hatte fich mit 
allem Fleiß ſchon in feiner Jugend auf die Botanif gelegt, und 
murde 1709. at Tourneforts Stelle f. Profeffor der Botanik; 1712. 
Mitglied der k. Akademie der MWiffenfchaften dafelbft; auch 1720. 
der k. Societät zu London, und 1724. der f. Afademie zu Berlin. 
Er reif’te auf & Koften nad) Spanien und Portugal, diejenige 
Dflanzen zu holen, welche im k. Garten noch fehlten, und ſtarb 
den 22 Apr. 1758. æt 72. — — Schriften: Hift du jardin royal de 
Paris. 1714. 4. — Plantz per Galliam, Hilpaniam & Italiam obfer- 
vatz, & iconibus zneis exhibitz a Jac, BARRELIERO ; opus poft- 
humum, ed. A. DE Jussıeu, Paris, 1714. fol. mit Rupf. — Jacob 
Barrelier, ein Dominicaner , farb nach venfchiedenen Reifen zu 
Paris. — — Jos. PırrTon DE ToUrRNEFoRT Inftitutiones rei her- 
barie. Lyon, 1719-21. III. 4. vermehrt und mit Tourneforr’s 
Leben. — Mehrere gelehrte Abhandlungen in den Memoires, 9) 

Bernhard de Juſſieu, des vorigen Bruder , geb. den 17. 
Yug. 1699. zu Lyon , to fein Mater, Lorenz, ale Arzt lebte. 
Hier fludirte er bey den Jeſuiten, hernach unter Aufficht feines 
Bruders, Anton, nebft der Philofophie die Botanik zu Paris. 
Dieſen begleitete er auf feiner Reife, die Pflanzen der Pyrenäen, 
in Spanien und Portugal zu unterfüchen. Nach feiner Ruͤckkunft 
ftudirte er noch die Medicin zu Deontpellier. Doch widmete er fich 
hernach, weil er zu vieles Mitleiden am Krankenbett fühlte, ganz 
ber Kräuters und Naturfunde. Gr wurde in feinem 25ten Jahr 
dem alten Daillant am f. Garten adjungirt; 1720. in dag Colle- 
gium medicum, und 1725. in die Akademie der Wiffenfchaften aufs 
genommen. Er farb den 6. Nov. 1777. xt. 79. am Schlag, obs 
ne je krank gemwefen zu ſeyn. — — Schriften: Jos. Pırron DE 





) Vepträge zur Hiſtorie der Gelahrtheit. = Th. p. 1-30. — Joecher I. «. 
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TournegFrorT Hift. des plantes environs de Paris; vermehrt, Paris, 
1925. Il. ı2. — Tr. de potu Coffee omni tempore & ztate falubri, 
ib. 1743. 4. — Mehrere gründliche Abhandlungen von den Polys 
pen, Corallen ıc. in den Memoires der Parifers Afademie. r) 

Han nennt noch einen dritten Bruder, Joſeph de Juſſieu, 
der 36 Jahre in Peru lebte, und, vermuthlich als Subdemonftras 
tor des f. Gartend, 1779. zt. 74. zu Paris; ftarb. — — Man ers 
wartete von ihm ein vollftändiges Pflanzen; DVerzeichniß des königl. 
Garteng. s) | 

Johann Heinri Gottlob von Zuſti, von Brüden in 
Thuͤringen gebürtig. Er fludirte mit lebhaftem Genie die Rechte , 
und bernach mit eigenem Fleiß die Cameralmwiffenfchaft. Eine Zeits 
lang lehrte er am Therefianum; von 1755-57. war er Dber: Polis 
cey⸗ Commiffarius, mit dem leeren Titel eines Bergraths; hielt fich 
zu Göttingen auf, mit der Erlaubniß, Vorleſungen zu halten, 
Qurch feine und feiner Gattinn üble Wirthſchaft machte er Schuls 
den. Diefe veranlaßten ihn, nach Kopenhagen zu entweichen. 
Seine Frau trennte fi von ihm und heyrathete einen Advocaten. 
Im Preufifchen erhielt er Vorſchuß zu Ausführung eines Pros 
jects. Weil aber diefes in Steden gerieth , und dag Geld durchs 
gebracht war, fo wurde er auf die Feſtung Küftrin gefangen ges 
fett. Hier dictirte er noch feiner Tochter balbblind einige zum 
Theil anonymifche Schriften, und ftarb ‚den 20. Jul, 1771. — — 
Schriften: Ergögungen der vernünftigen Geele aus der Sitteulehre 
und Gelehrfamfeit. Leipzig, 1745-49. VI. 8. — Staatswirthfchaft 
oder ſyſtematiſche Abhandlung aller öfonomifchen und Cameral⸗ 
Wiſſenſchaften. ib. 1755. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Grundfäße 
der Polizeywiſſenſchaft. Göttingen, 1759. gr. 8. (1fl. 15 fr.) 
zte Auflage , verbeffert und mit Anmerfungen von Foh. Beckmann. 
ib, 1782. 8. vermehrt, Berlin, 1788. IL. gr. 8. — Abhandlung 
von Manufacturen und Fabriken. Kopenh. 1758. 61. 67. II. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) vermehrt von Beckmann. Berlin, 1780. u. 1789. 
II. gr. 8. (4. fl.) — Scherzhafte und fatyrifche Schriften. Berl. 
1760-65. III gr. 8. (5 fl.) — Gefammelte hymifhe Schriften. 
— — — — — — — — 
r) Gruners Almanach, 1788. P- 66.74. — BLUMENBACHII Introd, ia 

hift. med. litt. p. 326 fq. 
s) BLUMENBACHIL |, ©. P. 327, — Joecher 1. c, 
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ib. 1760. 61. II. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Moralifche und philoſo⸗ 
phiſche Schriften. ib. 1760. 61. II, gr. 8. (5fl.) — Hiſtoriſche 
‚und juriſtiſche Schriften. Frankf. 1760. 61. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) 
— Gefammelte politifche und Finanz: Echriften. Kopenh. 1761I- 
64. Ill. gr. 8. (4 fl.) — Defonomifche Schriften. Berlin, 1760, 
Il. gr. 8. (2fl.45 fr.) — Grundriß einer guten Regierung. Franff. 
1759 gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Die Grundfefte zu der Macht und 
Glückfeligkeit der Staaten , oder ausführliche Vorftelung der ge 
fammten Polizey » Wiffenfchaft. Königsberg, 1760. 61. II. gr. 4. 
‚8 fl.) — Syſtem des Finanzweſens ic. Halle, 1766. gr. 4. (5 fl.) 
— Wirkungen und Folgen der wahren und falſchen Staatskunſt ıc. 
‚Sranff. 1759. 60. Il. gr. 8. (3 fl.) — Vergleidhung der Europäis 
chen mit den Afiatifchen u. a. Kegierungen. Berlin, 1762. gr. 8. 
Cı fl. 45 fr.) — Grundriß des gefanmten Minerafreiche. Göttins 
gen, 1765. gr. 8. (45 fr.) — Natur und Wefen der Staaten, 
als die Duelle aller Regierungs-Wiſſenſchaften und Geſetze, mit 
YAnmerfungen von Scheidemantel. Mietau, 1771. gr. 8. (1 fl. 
45 fr.) — Schauplag der Künfte und Handwerfe, oder vollftandis 
ge Belchreibung derfelben , von der Akademie der Wiflenfchaften 
zu Paris; aus dem Franzöfifchen, mit vielen Rupfertafeln. Berlin, 
1762-82. XV. gr. 8. (85 fl.) t) 

Eduard Ives, Esq. — — Neifen nach Indien und Per 
fien. Leipzig, 1775. Il. gr. 8. mit Kupf. 

Engelbrehr Römpfer, geb. den 16. Sept. 1651. ju Lem⸗ 
gow in Weftphalen, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu 
Gracau, Königsberg und Upfal. Man wollte ihn unter annchmliz 
‚chen Bedingungen in Schweden behalten; aber feine groffe Luſt zu 
reifen brachte ihn auf den Entfchluß , ald Secretär mit dem Schwer 
difchen Gefandten Lud. Fabricius nach Perfien zu gehen. Er 
fam 1684. nad) Iſpahan, und nahm dag folgende Jahr als ers 
ſter Wundarzt bey der Flotte der oflindifch + hollandifchen Com⸗ 
pagnie Dienfte. Nachdem er in Indien, Siam und Japan herums 
‚gereif’t war , fehrte er 1693. nach Europa zurück ; erhielt zu Lei⸗ 
den die Doctorwürde ; practicirte als Leibarzt des Grafen von der ' 
gippe zu Lemgowe, und flarb dafelbft auf dem Schloß Steinhof 





t) Journal des Savans 1777. Sep: — Zambergers gel. Deutſchland. — 
Joecher l. c. 
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den 2. Nov. 1716. — — Schriften: Amoenitates exotic® , fafcic, 
V. Lemgovi@, ı712. am. (4 fl. 30 fr.) Gie enthalten viele nas 
türliche und politifche Merkwürdigkeiten von den Ländern, welche 
Kaͤmpfer durchreif’te. — Gefchichte und Befchreibung von Japan, 
aus den Driginal : Handfchriften des Verfaffers herausgegeben von 
Ehriftien Wilh. Dohm. Lemgo , 1777. II. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
mit des Verfaffers Leben. Kaͤmpfer hatte diefe wichtige Keifes 
befchreibung deutfch verfaßt. Joh. Cafp. Scheuchzer überfegte 
fie aus der damals noch nicht gedruckten Handfchrift ins Englis 
fche. Lond. ı727. II fol Aus dem Englifchen wurde fie von Des, 
MaAızeAux ins Frangöfifche tiberfegt: Hiſt naturelle , civile & 
ecclef. de l’Empire du Japan. Haye, 1729. 11, fol. mit Kupf. (20 Tple.) 
ib. 1731. III. ı2. Hollandifh, Amſt. 1733. fol. Deutfch aus der 
englifchen ueberfegung fehr nachlafig. Roſtok, 1749. II. 4. — Eine 
Defchreibung der Neifen durch Mofcau , Perfien und Oſtindien, 
nebft der Ruͤckreiſe von Batavia nach Amfterdam. Auch diefe hat 
Scheuchzer ins Englifhe zu überfeßen angefangen, und nad) def 
fen Tod Eromwel Mortimer vollendet. Lond. 1731. 4. — Hei» 
barium Ultra -Gangeticum, u) 

Johann Rämpf, geb. den 14. May 1726. zu Zwepbruͤcken; 
DbersHofrath und Peibarzt zu Hanau; vorher zu Dies und Homs 
burg. — — Abhandlung einer neuen Methode , die hartnadigften 
Krankheiten ficher uud gründlich zu heilen. Leipz 1784. u. 1786. 
8. — Nom tollen Hundsbiß und der Wafferfcheu. — Bon der alls 
zufruhen Beerdigung der Todten ıc. x) 

Abraham Gorthelf Räftner, geb. den 27. Sept. 1719. zu 
Leipzig; Profeffor der Mathematif und Phyſik, auch Hofrath zu 
Göttingen. — — Schriften: Vollſtaͤndiger Lehrbegriff der Optik, 
nach Robert Smith ; aus dem Englifchen mit Aenderungen und 
Anmerkungen. Altenb. 1755. 4.m. (6 fl.) — Job. Lulofs Einleis 
tung zu der mathematifchen und phyſiſchen Kenntniß der Erdfus 
gel; aus dem Hollandifchen. Göttingen , 1755. 4.m. m. Kupf. (6 fl.) 
— Vermiſchte Schriften. Altend. ı Th. 1755. und 1773. 2 Th, 
1772. 8. (2 fl. 30 fr.) 3te verbefferte Aufl. ib. 1783. Il. gr. 8. 
EABEESSE —— 
on) Meusruir Bibliotheca hiſt. Vol. II. P. IL p. 203 - 207, — BLUMEN- 

BACHIT Introd. in hift. metl. litt. p. 329 fq. 

x) Meuſel l. c. 
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3.) — Mathematifche Anfangsgründe. Göftingen, 1757 - 69. 
IV. heile in 6. Bänden. Mit Kupf. (6 fl.) — Der mathematis 
fchen Anfangsgründe erfien Theils, 2te Abtheilung, oder Fort 
feßung der Rechenkunſt. ib. 1786. 8. — Anfangsgrüunde der Mathes 
matik fir Anfanger. Hannover, 1782. 8. — Anfangsgründe der 
Arithmetik; Zte verbefferte Auflage. Göttingen, 1774. 8. 4te vers 
mehtte Aufl. ib. 1. Ch. 1786. (3 fl.) — Erläuterungen darüber. 
Altenb. 1781. IN. 8. (5 fl.) — Anfangsgründe der Analyfis ends 
licher Gröffen. Göttingen, 1767-70. III. 8. Dabey ift zu merfen: 
€. £. Langsdorf Erläuterung darüber. Gieffen, 1781. II. 8. 
mit Kupf. (5 fl.) — Anmerkungen über die Markfcheidekunft. ib. 
1775. 8. (16 gr.) — Differtationes mathem & phyſicæ. Altenb, 
1771. 4m. (2fl.30 fr.) — Diele Vorlefungen, Abhandlungen, 
Recenſionen ꝛc. — Der f. ſchwediſchen Akademie der Wiffenfchaften, 
Abhandlungen aug der Naturlehre, Haushaltungskunft und Mechas 
nit; aus dem Schwedifchen. Leipz. 1775 - 84. XLI. gr.8. (a 16 gr.) 
nebft Negifter über die legten 16. Bande von 26-41. Neue Abs 
Handlungen ıc. 1784-87. V. gr. 8. — Er hatte auch Antheil an den 
ueberfegungen der allgemeinen Gefchichte der Reifen ; Barre Ge 
fchichte von Deutfchland ; Montesquieu von den Gefegen ; Pame⸗ 
la und Grandifon ıc. Y) 

Ludwig Martin Rable, geb. den 6: May 1712. zu Magdes 
burg, wo fein Water, Martin Rable, erfter Domprediger, Con⸗ 
fiftorialrath und Infpector des Holzkreifes war. Er ſtudirte zu Jena 
und Halle anfangs, nebft den orientalifchen Sprachen, die Theos 
logie , hernach die Jurisprudenz. Hier hielt er als Adjunct der 
philoſ. Facuftät philof. und mathematif. Vorlefungen. Nach einer 
gelehrten Reife 1735 - 37. durch Holland , Engelland und Frankreich, 
wurde er auf der zu Göttingen neuerrichteten Univerfität Prof. philof. 
extraord und nad) 5. Monaten ordinarius; 1743. Doctor juris, und 
von diefer Zeit am lehrte er auch die Rechte; murde ferner 1747. 
Prof, juris extraord. 1750, Hofrarh und Lehrer des Staatrechts bey 
der damaligen Moferifchen Staatsakademie zu Hanau; 1751. Hofs 








y) Vita A. G. Kaftneri , Magiftri femifzcularis Lipf. d. 22, Febr. 1787- re- 
nuntiati. Sm. Von ihm felbft auf Werlangen ber Univerfität Leipsig , bie 
ihu vor zo Jahren zum Magifter creirte , wibig befchrieben. — Pütters 
Geſch. der Univerf. Göttingen. $. 85. — Baldingers Biographien ıc. 1 B. 
— Meuſel L1. c. 
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rath und Prof. juris ord. zu Marpurg; endlich 1753. Kammergerichts⸗ 
rath zu Berlin; 1764. Geheimerrath und Juftitiarins bey dem Ges 
neral: Finanz - Directorio. Er flarb den 5. Apr. 1775. — — Schrif⸗ 
ten: Elementa Logicæ probabilium &c. Hale, 1735. 8. (24 fr.) — 
Elementa iuris canonico - pontificio - ecclefiaftici, ib, 1743. 44. II, 4, 
(ı Thlr. 16 gr. oder 2 fl. 30 fi.) — Compendium elementorum 
juris canon, pontif. ecclef. Hannov. 1747. 8. (30 fr.) — Corpus iuris 
publ, S. J. R. d. i. vollftandige Sammlung der wichtigften Grund; 
gefeße de8 H. R. Reichs deutfcher Nation. Göttingen, 1744. 45. 
Il. gr. 8. (2 Thle. 16 gr.) — Abriß von dem neueften Zuftand der 
Gelehrfamfeit. ib. eod. Il, 8. — Bibliotheca philofophica Struviana, 
emendata, continuata & audta, ib, 1740. II. gm. (1 Thlr. 8 gr.) 
Bon der 1704. erſchienenen erften Ausgabe wurden 1707. und 1712, 
von Struve felbft, und 1727. von Lotter, nachmaligen Profeffor 
zu Petersburg, vermehrte Auflagen veranftaltet. — Comment, de 
variis conftitwendi feuda adyocarie modis & iuribus, Gottinge, 
1750. 4. (45 fr.) — Opufcula minora, Francof, 1751. 4. (2 fl.) z) 

Johann Rahler, geb. den 20. Jan. 1649. zu Wolmar, eis 
nem Hefifchen Dorf. Er ftudirte 9. Fahre lang zu Marpurg und 
Gieffen ; wurde 1677. Prof. Metaph. & Log. extraord, hernach 1678. 
Prof. Matheſ & Metaph. ordin. und 1683. Prof. theol. ord, zu Rinteln. 
Er .ftarb den 17. May 1729. zu Pyrmont. Sein Gedadytniß war 
groß. — — Schriften: Differtat. XX, in Aug. Confeſſ Rintel. 1715, 
4. (10 gr.) — Diflertar. VII de mutatis abufibus. ib, ı71.4. — 
De obligatione ordinationum ecclefiaft. cum appendice Agendorum, 
ib, ı72:. fol. &c. 

Wigand Rabler, des vorigen Bruderd Sohn , geb. den 
27. März 1699. zu Wolmar. Er ftudirte zu Rinteln nebft der Theo⸗ 
logie auch die Mathematik; wurde dafelbft 1721. Conrector an der 
Rathsſchule; 1727. Rector und zugleich Prof. Log Metaph & poef, 
Ferner 1730. Prof. theol. & Mathef. und ſtarb den 17. Nov. 1747 
Er hatte 1745. die theologifche Doctorwuͤrde von Göttingen erhalten, 
— — Schriften : Satura duplex de veris & fidtis textus facri traiec- 
tionibus ex IV. Evang, & Adtis Apoft, colledta. Lemgovie, 172%. 4, 





z) Pütters fitterat. des D. Staater. 2 Ch. p. 39 ſq. Ej. Gelehrtengeichichte 
der Univerſ. Gött. p. 86 fgg. — Weidlichs zuverl. Nacht. von ietztleb. 
Mechtsgel. 1 B. p. 379-414. — Gtrodtmanns Geld. jetztleb. Gel. 
xl, Th. p. 274-316, — Saxıı Onomaft, T, VI, p. 484 ſq. 
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(3 gr.) Er zeigt fich bier als einen gelehrten Kritifer. — Webers 
fegte ins Deutſche: Derodons mwiderlegter Atheifmus, mit Anmer⸗ 
kungen; Colers Wahrheit der Auferftchung Jeſu, wider Spinos 
fa; Alciphron, ou le petit philofophe &c. 

Peter Kalm war. Doctor der Theologie, Profeffor der Deko: 
nomie und der Handlungswiffenfchaft zu Abo, auch Mitglich des 
Waſa⸗Ordens und der fchwedifchen Afademie. Er fiarb den 16. 
Nov. 1779. zt. 65. Er hielt fih auf Verlangen der fchwedifchen 
Akademie 1748 - 51. in Nord: Amerifa auf. — — Hauptfchrift: Meis 
fe nach Nord; Amerika 2c. in ſchwediſcher Sprache, Stokholm, 
1753. 56. 61. III. 8. mit Kupf. Deutſch von Joh. Philipp und 
Joh. Andr. Murray. Göttingen, 1754. 57. 64. LI. gr. 8. mit 
Rupf. (3 fl.) Engl. von Joh. Reinold Forſter. Lond. 1771. III. 
8. Holländifch. Utrecht, 1772. II 4. Iſt für die Naturkunde fehr 
intereffant. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. 

Carl Friderich Kaltſchmied, geb. den 21. Man 1706, zu 
Dreslau. Er war feit 1739. Profeſſor der Anatomie, Chirurgie und 
Botanik zu Jena, auch Weimarifcher , Anfpachifcher und Darmiſtaͤd⸗ 
tifcher Hofrath und Leibarzt, zulegt Geheimer - Kammerrath; ftarh 
den 6. Nov. 1769. nachdem er viele gelchrte Schuler gebildet, und 
viele chirurgifche Dperationgfuren verrichtet hatte. — — Man 
dat von ihm viele gründliche Differtationen und Abhandlungen. 
— Edirte BoOERMAVII aphoriſmi de cognofcendis & curandis mor- 
bis, Jene, 1758. 8 

Immanuel Bant, geb. den 22. Apr. 1724. zu Königsberg ; 
dafelbft Prof. Log. & Metaph. Geine mit neuen Terninologien 
verfehene fpeculative Philofophie erregte manche Gegner und Ver⸗ 
theidiger. — — Schriften: Gedanfen von der wahren Schäßung 
der lebendigen Krafte. Koͤnigsb. 1746. 8m. (45 fr.) — Der einzig 
mögliche Beweiggrund zu einer Demonftration des Dafeyng Gottes. 
ib, 1763. II. gr. 8. (45 fr.) — Beobachtungen über dag Gefühl 
des Schönen und Erhabenen. ib. 1764. 8. (15 fr.) — Träume eis 
nes Geifterfeherg; erläutert durch Traume der Metaphyſik. ib. 1764. 
8. — Betrachtungen über den Optimiſmus. ib. 1759. 8. — Kritik 
der reinen Bernunft. Kiga, 1781. 8. Verbeſſert, ib. 1787. 8 — 
Kritif der practifchen Vernunft. ib 1788. 8. — Grundlegung zu 
einer Metaphyſik der Sitten. Riga, 1785. gr. 8. — Metaphyſiſche 
Anfangsgrunde der Naturwiffenfchaft. ib, 1786. gr. 8. Dabey 
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find zu merken: Vorlefungen über die Kantifche Philofophie vom 
Drofeffor Will. Altdorf, 1788. 8. und Carl Chriftian Erhard 
Schmids Wörterbuch zum leichtern Gebrauch der Kantifchen zu 
ten; 2te dermehrte Ausgabe. Jena, 1788. 8. a) 


Johann Erhard Rapp, geb. 1696. zu Dberfogau im Bay⸗ 
reutiſchen; mar feit 1731. Profeffor der Beredfamfeit zu Leipzig, 
und farb 1757. — — Schriften: Schauplaz des Tezelifchen Ablaß⸗ 
framms. Leipz. 1720. 8. — Sammlung einiger zum päbftlichen Ab⸗ 
laß gehöriger Schriften, ib. 1721. 8. (30 fr.) — Nachlefe einiger 
gröftentheil® noch ungedruckter und zur Erlauterung der Reforma— 
tionsgefchichte nuzlicher Urfunden. ib. 1727-33. IV. 8. — Befchreiz 
bung des erſten Augfp. Eonfeffiong : Jubel: Fefteg. ib, 1730.8. (2 fl} 
— Samlung einiger vertrauter Briefe zwifchen Leibniz und Jablons⸗ 
fnıc. ib. 1745. gr. 8. Cı fl.) — Franc. Vavassoris lib, dei 
ludicra dietione, ib, 1722. 8. (18 gr.) Par, 1658. 4, (1 Thlr. 
16 gr.) — Clariflimorum virorum orationes feledtz. ib, 1722. III, 8. 
(1 Thlr.) c. b) 

Wenceslaus Johann Guſtav Karſten, geb. den 15. Dec. 
1732. zu Guͤſtrow; war Prof. philof, und Hofrath zu Buͤtzow, herz 
nach feit 1778. Prof. Math, & Phyf und Hofrath zu Halle. Er flarb 
den 17. Apr. 1787. xt. 55. — — Schriften: Elementa Mathefeos 
univerfalis. Roltochii , 1756. 8. (12 fr.) — Prælectiones Mathefeos 
theoretice elementaris. ib. 1758. 8. (30 fr.) — Mathelis theo- 
retica elementaris atque fublimior. ib, 1760. gm. c. fig. (3 fl. 
45 fr.) — Beweis für die Wahrheit der chriftlichen Religion, aug 
Bergleihung der chriftlichen und philofophifchen Sittenlehre, ib, 
1759. gr. 8. (1 fi. 45 fr.) — Lehrbegriff der gefamten Mathematif. 
Greifew. 1767-77. VIII. 8. (18 fl.) ib. 1782. VIII, 8. — Anfangss 
gründe der mathematifchen Wiffenfchaften. ib. 1780. IL 8. Auszug 
daraus. ib. 1781. 85. 11 8. (3 fl. 30 fr.) — Anfangsgründe der 
Naturlehre. Halle, 1780. 8. (2 fl.) — Entwurf der Naturmwiffenz 
ſchaft, vornemlich ihres chimpfch :mineralogifchen Theils. ib, 1735. 
8. mit Kupf. (2 fl.) — Anfangsgründe der mathematifchen Analy⸗ 
fi8 und höhern Geometrie, des Lehrbegriffs der gefamten Mathes 





a) Meuſel 1. c. — Ueber die bieherigen Schickſale der Kantifhen Philofophie, 
von Carl Leonh. KHeinhold. Jena, 1739. 8. 
b) Saxır Onomaftl, T.VI. p. 328 fyg. 
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matik; 2ten Theils zte Abtheilung. ib. 1786. 8. mit Kupf. Erlaͤu⸗ 
terungen darüber ıc. von Rode, preuſiſchen Lieutenant. Berlin, 
1789. 8. — Phyſiſch⸗ humifche Abhandlungen. ib. 1786. 87. 
Il. Hefte. gm. Cı fl. 30 fr.) — Mathematifche Abhandlungen. ib, 
1786. gr. 8. (2 fl.) x. c) 

Diererih Hermann Kemmer ich war Rector der Ritter⸗ 
Akademie zu Brandenburg, hernoch Prof. iur. ord. zu Wittenberg, 
julezt, mit dem Hofraths⸗-Character, zu Jena. — — Schriften: 
Puffendorfius enucleatus Lipf. 1716. 8. (6 gr.) — Neu aufgerich: 
tete Afademie der Wiffenfchaften. Königsb. 1739. III. 8. (1 Thlr. 
12 gr.) — Einleitung zur Staatswiffenfchaft. Leipz. 1740. III. 8. 
— Introd. in ius publicum. Witteb. 1724. 8. (20 gr.) aud, ib, 
1744. 11. 8. (1 Thlr. 16 ge) — Origines iuris ecclef, ib, 1746. 
8. (8 gr.) d) 

Benjamin Bennicot, geb. circa 1718. zu Tottneß in Des 
vonshire, wo fein Vater ein armer Schufter und Küfter war. Er 
fiudirte zu Oxford; wurde Eanonicus von Chriftchurge, Oberauf⸗ 
feher der Radcliffe-Bibliorhef und Vicariug von Culham in Oxfords⸗ 
hire; ſtarb den 18. Apr. 1783. zu Oxford. Er machte unter den 
Gelehrten viel Aufſehens mit ſeinem Project, durch Vergleichung 
der Codicum den hebräifchen Text der Bibel kritiſch zu verbeſſern, 
und den Daforetifchen Tert zu verdrängen. Er fAmmelte auf Sub⸗ 
feription eine groffe Summe ſchickte feine Emiffarien überall aus, 
und ließ die berühmteften Codices nach van der Hooghts Bibel 
ausgabe vergleichen. Die groffe Erwartung wurde getaufcht. Er 
gab heraus: Verus Teltamentum hebr. c variis ledtionibus. Oxonii, 
1776. go. II. folım. (50 Thle.) Zwar fehon gedrudt, aber für die 
Kritif bey weitem nicht fo wichtig, als man glaubte. Unter 14009 
Barianten, womit Kennikot prahlt, find die meiften unbedeutend 
und unnüuß, weil fie theils nur Die matres ledtionis betreffen, theils 
von der Unachtfamfeit der Abichreiber herrühren. Diefem unnügen 
Gefchaft fegte Joh. Bernhard de Roffi entgegen: Variæ lecliones 
Veteris Teft. ex immenfa MSt editorumque codicum cungerie hau- 
fie &c, Parm&, 1784-88. IV. gm. — Auch hat man von Ben; 


nifot: Differtatio fuper ratione textus hebr. Vet, Teft. Lipl. 1756. 
nei 








e) Meuſel 1. c. 
4) Bötten jeitleb. gel. Eur. 2 Th. p- 508. 
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gr. 8. (1 fl.45 fr.) — Note criticæ in Pfalmos 42. 43. 48. 49. c, n; 
SCHULZII, ib. 1772. 8m. (I fl.) e) R 

Friderich Ernft Kettner, geb. 1671. zu Stollberg. Er ſtu⸗ 
Dirte zu Leipzig; wurde 1695. Lehrer der Prinzeffinn von Meiffens 
feld; 1697. Superintendent zu Eccardsberg ; zulest Oberhofprediz 
ger und Superintendent zu Quedlinburg , wo er 1722. flarb. — — 
Schriften: Kirchen: und Meformationshiftorie des Stift Quedlin⸗ 
Burg. Leipz. 1710. 4. (16 gr.) — Antiquitates Quedlinburgenfes: 
ib. 1712. 4. (I Thlr.) — Hit, didi 1. Joh, V. 7, Quedlinb. 1713; 
4. (8 gr.) x. 

Chriſtian Wilhelm Reftner, geb. 1694. zu Kindelbrücd in 
Thüringen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Mer 
dicin zu Jena und Leipzig; erhielt 1718. Die medicinifche Doctors 
würde zu Halle, Er befchäftigte fich zu Jena mit Unterfuchung der 
Gelehrtengefchichte und mit der Arzneykunde, und ftarb dafelbft 
1747. — — Schriften: Medicinifches Gelehrten +Lericon. Sena; 
1740. 4. (3 fl.) — Kurzer Begriff der Hiftorie der medicinifchen 
Gelahrtheit. Halle, 1747. 8. (24 fr.) — Bibliotheca medica opti- 
morum per fingulas mediein® partes audtorum, Jenæ, 1745. IL, gm; 
(ı Thlr. 12 gr.) | 

Johann Rudolph Riesling, geb. 1706. zu Erfurt, aus ei 
nem von Kaifer Rudolph I. und K. Cafimir in Polen geadelten 
Gefchleht. Sein Water war dafelbft Prof. theol. und Prediger 
an der Raufmannsfirche ; er mußte aber twegen Unruhen über einige 
antipabftifche Lieder , die er abfingen ließ, und öffentlich erflärte; 
entweichen. Doc wurde er vom Herzog in Gotha aufgenommen 
umd verforgt. Der Sohn fludirte zu Wittenberg , hernach zu Feips 
ig, um fi im Predigen und Difputiren zu üben. Er murde 
1'735. Pfarrer zu Bergwiz, nach 3. Jahren Diaconus an der Stadt? 
kirche zu Wittenberg, und hielt dabey eregetifche und homiletifche 
Borlefungen ; 1740. Prof. philol, facre , und 1747. Prof. L: orient, 
zu Leipzig; endlich fam er 1762. als Prof. theol, und afademifcher 
Prediger nady Erlangen, wo er den 17. Apr. 1778. xt. 72. plößs 
lic) an einem Steckfluß farb. In der Kirchengefchichte und in den 
hriftlichen Alterthümern zeigte er vorzügliche Stärke, — — Schrif⸗ 
ten: Exercitationes anti- Trombellianse, Lipf. 1743-46. Ill, 4. (3 fl; 











2) Göttluger Anzeigen 1781. Zugabe. p. 529 faq. | 
(Dierter Band, ) Ya 
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30 fr.) — Exercitationes theol, hiftoricze. Lipf. 1746. IIL 4. (3 fl. 
30 fr.) — Hift. de ufu fymbolorum. ib. 1753. 8. (24 fr.) — Hift. 
concertationis de tansfübftantiutione, ib. 1754. 8. (45 fr.) — Hilft. 
concertationis Graecorum Latinorumque de efu fanguinis & carnis 
morticin® ac re cibaria, Erlang®, 1763. 8. (45 ft.) — De difcipli- 
na clericorum ex epiftolis ecclefiafticis confpicua. Lipf. 1760. gın, 
(40 fr.) — Epiftole anti-Quirinianz, Altenb, 1765. 4. (2 fl.) — 
Beweiß der Wahrheit der evangel. lutheriſchen Religion, aus den 
Kunftgriffen der roͤm. Kirche, ihre Religion zu verbreiten. Leipg. 
1762. 91.8. (2 fl.) — Eittenlehre für die Chriften. Schwabach, 
1775. 8. (30 fr.) — Richtige Verbindung der mofaifchen Alters 
thuͤmer, oder Auslegung des Briefs Pauli an die Hebraer. Erlangen, 
1765. 11. 4. (3 fl.) — Fortfegung von Löfchers Hift. motuum zwi⸗ 
fchen den Lutherifchen und Neformirten, von 1580-1601. Schwa⸗ 
bach , 1770. 4. — Predigten über die Evangelien. ib. 1770, III. 4. 
Ca fl. 30 fr.) — Lehrbegriff der Wiedertaͤufer. Reval, 1776. 8. 
— Mehrere Differtationen und Abhandlungen. ic. f) 

Johann Chriſtoph Rind, geb. 1718. zu Werda im Vogts 
land. Er fiudirte feit 1735. anfangs die Theologie, hernach die 
Jurisprudenz zu Leipzig ; adoocirte Dafelbft mit vielem Beyfall; ers 
hielt 1761. die Doctorwinde,, und fam als Mitglied in das Naths⸗ 
Collegium. — — Schriften: Plutarchs Lebensbefchreibungen bes 
ruͤhmter Manner; aus dem Griechif. mit Anmerf. Leipz. 1746-52. 
VIII. 8. (gfl.) — Poliäns Kriegsraͤnke berühmter Seldherren und 
einiger Heldinnen, nebft Frontins Kriegsränfen ıc. Aus dem Lat. 
mit Anmerf, ib. 1750. 8. — Harduin von Perefire Lebensbefchreis 
bung Heinrichs IV. K. in Frankreich. Aug dem Franzöf. Altenb. 
1753. 8. 8) . 

Wilhelm Ring, geb. 1650, zu Antrim, aus einem alten ſchot⸗ 
tiſchen Geſchlecht. Er ſtudirte im Collegio Trinitatis zu Dublin. 
Dodwel, fein Freund, war fein Lehrer in der Philoſophie und 
Geſchichte. Joh. Parfer, der Ersbifchof zu Tuam, machte ihn 
zu feinem Kaplan, und verhalf ihm 1688. zum Decanat zu Dublin. 
Beil aber Ring bey den damaligen Unruhen in Irland ein eifris 
ger Anuhanger des Prinzen von Dranien war , fo wurde er als 








f) Zambergers und Meuſels gel, Deutſchl. 
g) Weidlichs biographifhe Nachr. ı Th. p. 405 fq. 
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ein Hochverraͤther ins Gefängniß gefeßt; aber bald wieder frey ges 
laſſen, und 1690. zum Bifchof von Derry; endlich 1702 zum Erz⸗ 
bifchof von Dublin ernennt. Auch bekleidete er die wichtige Stelle 
eines Lord » Richters vom Königreich Irland, und ftarb den 8. May 
1728. nachdem er ſich durch feine Klugheit und Rechtſchaffenheit 
allgemeine Hochachtung erworben hatte. — — Schriften: De 'ori- 
gine mali. Edmund Lane überfegte das gründliche Bud) ing Engl 
mit vielen gelehrten Anmerkungen, darinn er auf die Eintvürfe deg 
Bayle und Leibniz antwortet. Lond. 1731. 4. ib, 1732. Il. 8. ing 
Lat. überfegt. Brem&, 1704. 8. — Zuftand der Proteftanten in Ir⸗ 
land unter K. Jacob. — Erfindungen der Menfchen im Gottegs 
dienſt. — Predigten ꝛc. Alles in englifcher Sprache. 
Peter Ring, geb. 1669. zu Excefter in Devonshire. Schen 
in feiner Jugend fam er mit Lofe in vertrauliche Freundfchaft , 
der ihm bey feinem Sterben die Helfte feiner Bibliothek vermachte. 
In Holland fludirte er die Mechtsgelahrtheit, und erwarb fi) nach 
feiner Rückfunft im Parlament groffen Ruhm, daß er fiuffenweife 
zu den hoͤchſten Würden flieg; endlich 1715. Baron von Otham 
und Großlanzler von Engelland wurde. Er übergab aber 1733, 
die Siegel, und befchloß fein Leben zu Ofham in Surrey, den 22, 
Jul. 1734. — — Schriften: Hift, fymboli Apoftolici, Lipſ. 1706. 8. 
(8 gr.) Balıl. 1750. 8. (8 gr.) wurde aus dem Engl. überfegt. — 
Inquißitio in conftitutionen: , difciplinanı & unitatem cultus primitiv 
eccleliz per tria prima fzcula ; engl. 8. — Mehrere Briefe in deg 
Elys Sammlung von vermifchten Briefen. Lond, 1694. 9. 
Zohn Glen Ring ꝛc. — — Gebräuche der griechifchen Kirs 
„he in Rußland; aus dem Englifchen. Riga, 1773. gr. 4. 
i Zohann Ehriftian Birchmeyer, geb. 1674. zu Orpherode 
‚in Heffen. Er ftudirte zu Marpurg und Franefer; wurde 1700, 
Prof, philof, zu Herborn, auch hernach Prof. theol, und Eonfifioriak 
vath ; 1706. Prof, theol, zu Heidelberg ; gieng, da er immer Streit 
mit den Katholifen hatte, 1723. als erfter Lehrer der Theologie 
nad) Marpurg, wo er den 15. Marz 1743. flarb. — — Er edirte 
mit Lud. Chr. lieg: Hif. collationum publicarum inter Profeſſo- 
res reformatos & catholicos, in Academia Heidelbergenfi. Heidelb, 
1711, 4. — Difputationum theol, felectar, manipulus, Marburgi, 1725. 
4. (15 fr.) und Exercitationum deademicarum fylloge, äb, 1735 


+ (1fl.) 
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Paul Ebriftian Rirchner zc. — — Juͤdiſches Eerimoniel 
oder Befchreibung der judifchen gottesdienftlichen Gebräuche, Nürnb. 
1724. 4. mit Rupf. (1 fl. 30 fr.) 

Adam friderih Birfdh 2. — — Cornu copiz linguz lat, 
Ratisb, 1764. gr. 8. Lipf. 1774. gm. Vienne, 1775; 8.m. (6 fl.) 
oft gedruckt; gehört unter die fehr gewöhnliche lat. Wörterbücher. 

Anton Fınft Rlaufing, geb. den Ir. Apr. 1729. zu Her⸗ 
vorden; aufferordentlicher Lehrer der geiftlichen Alterthuͤmer zu Leip⸗ 
gig. — — Schriften: Sammlung der neueften Schriften, welche 
die Jefuiten in Portugal betreffen. Frankf. 1760. IV. 4. (7 fl.) 
— Boswells Befchreibung von Corfica; aus dem Engl. Leipzig, 
1768. und 1770. 8m. (fl. 24 ft.) — Lorenz Sterne, neue Sam̃⸗ 
lung von Predigten; aug den Engl. Leipz. 1769. gr. 8. (40 fr.) 
— Vollſtaͤndiges engl. deutfches Wörterbuch von Nathan. Bailey, 
umgearbeitet , verheffert und vermehrt. ib. 177I. gr. 8. ib, 1783. 
gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Zohn Glen Rings Gebräuche der griech. 
Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. — Der 
Stau Rowe Freundfchaft im Leben ; aus dem Engl. Leipz. 1773. 8. 
{1 fl.) und Freundfchaft im Tode. ib. 1773. 8. (1 fl.) — Jeſui⸗ 
tiſches Neich in Paraguay; aus dem tal. des P. Ibagnez. ib. 
1774. 8. — Gefchichte der englifchen Eolonien in Nord;Amerifa big 
1763. aus dem Engl. ib. 1775. 76. II. 8. — Trembleys Unters 
richt eines Vaters für feine Kinder über die Natur und Religion; 
aus dem Sranzöf. ib. 1776 - 80. V. gr. 8. — Vorlefungen für Pers 
fonen beyderlen Gefchlechtd; eine Wochenfchrift. Dresden, 1774- 
76. 1V. 8. — Home's Verfuche über die Gefchichte des Menſchen; 
aus dem Engl. Leipzig, 1774. UI. gr. 8 — Antonini Dizzio- 
nario &c. 2te Ausg. ib. 1777. gr.8. x. h) 

Jacob Theodor Klein, geb. 1685. zu Königsberg. Er legte 
ſich nebft der Jurisprudenz auf die Naturfunde, und reif’te fchon 
in feinem ı6ten Jahr durch Holland und Engelland,, durch die Nies 
derlande und Tyrol, Er wurde 1713. Gecretar in Danzig, und 
bielt fich hernach 5. Jahre alg refidirender Secretaͤr an groffen Hös 
fen auf. Er ftarb den 27. Febr. 1760. zet. 75. zu Danzig. Mit 
feinem edeln Character verband er als ein groffer Naturforfcher 
eine ungebeuchelte Froͤmmigkeit. Er hatte eine trefliche Naturalien⸗ 








h) Meuſel Le. 
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fammlung und einen mit fremden Pflanzen mohlangelegten Barten. 
Die k. Afademien zu Petersburg und London, und dag Inſtitut zu 
Bononien hatten ihn ald Mitglied aufgenommen. — — Schriften: 
Hiftoriz avium prodromus Lubec®, 1750. c. fig. 4.m. (2 fl.) Deutfch : 
Vorbereitung zu einer volftandigen Voͤgelhiſtorie ıc. ib. 1760. gr. 8. 
mit Kupf. Cı fl. 30 fr.) — Stemmata avium, Lipf, 1759. 4m. c. 
fig. (4 fl. 30 fr.) — Ovaavium plurimarum, genuinis coloribus 
picta. Regiom. 1765. 4. Deutfch: Sammlung verfchiedener Voͤge⸗ 
leyer in natürlicher Gröffe und mit lebendigen Farben gefchildert. 
Königeb. 1766. gr. 4. (9 fl.) — Quadrupedum difpofitio brevisyue 
hiftoria naturalis. Lubecæ, 1751. 4m. c. fig. (1 fl. 30 fr.) Deutfch: 
Elaffification und kurze Gefchichte der vierfüffigen Thiere. ib. 1760, 
mit Kupf. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Hift. naturalis piſcium. Dantifci. 
1741-52. V. gm. c. fig. (28 fl.) und Mantiffa de fono & auditu 
pifcium. ib. 1746. 4m. (36 fr.) — Tentamen methodi oftracologicz, 
Lugd. B. 1753 4. — Tentamen herpetologis, ib. 1755.4. — De 
feriptiones tubulorum marinorum &c. Gedani, 1973. 4. c. fig. (1 fl. 
30 fr.) — Naturalis difpofitio echinodermatum , audta a NATHAN, 
Goporr. LEsKE. Lipf. 1778. 4. c. fig. mit 54. illumin. Rupfertaf. 
(18 fl., ſchwarz, 8 fl.) Auch für die Befiger der Altern Ausgabe: 
Additamenta &c. a N. G. Leske. ib, 1778.4 c fig (4 Thlr.) — 
Oryctologia Gedanenfis, oder Befchreibung und Abbildung der in der 
Danziger und umliegenden Gegend befindlichen Verfteinerungen, 
Nuͤrnb. 1771. fol mit 24. illumin. Kupfertafeln. (15 fl.) i) 
Ewald Chrijtian von Kleift, geb. den 5. Mars 1715. zu 
Zeblin, ohnweit Cöslin in Pommern. Er fudirte anfangs bey den 
Jeſuiten zu Eron in Großpolen, hernach feit 1729. zu Danzig, und 
feit 1731. zu Königsberg , nebft der Yurisprudenz die Philofophie 
und Mathematif und die fchönen Wiffenfchaften. Nach vollendeten 
Studien reif’te er zu feinen Anverwandten nach Daͤnnemark, und 
nahm bier Kriegsdienfte. Er wurde 1738. nach Danzig und Polen 
auf Werbung gefchict ; fam 1740. als Lieutenant in preuffifche 
Dienfte, da er in den fehlefifchen Kriegen 1744. und 1745. Klug: 
heit und Tapferkeit zeigte. Er wurde 1749. Hauptmann, und zu 
Anfang des fiebenjährigen Krieges Major. In dem Treffen bey 





i) BLUMENBACHIT Introd. in hift. med. litt. p. 408. — Ej. Memoria &e, 
in Novis Adtis erudit, 1772. p. $57-570. 
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Kunnersdorf , dag den 12. Aug. 1759. mit den Ruſſen vorfiel, 
wurde ihm, nach vielen empfangenen Wunden , durch einen Kar: 
tätfchenfchuß dag rechte Bein zerfchmettert, daß er vom Pferde fiel. 
Der Feldfcheerer, der ihn verbinden wollte, wurde an feiner Seite 
todt gefchoffen. Die Koſaken entlleideten ihn hernach ganz, und 
warfen ihm gang nacend in einen Sumpf. Die rufifhe Hufaren 
erbarmten fich über -ihn , legten ihn auf Stroh zu ihrem Wacht: 
feuer und bedecken ihn mit einem alten Mantel. Auch diefen raub⸗ 
ten ihm die Koſaken. Endlich ließ ihn ein ruffifcher Officier, dem 
er fich zu erfenneu gab, nach Franffurt an der Oder bringen. 
Hier farb er den 24. Aug. 1759. an einer Berblutung Immer zeigs 
te er den edelften Character, — — Geine vortreflichen Gedichte 
wurden zufammengedruct: Sämtliche Werke ıc. Berlin, 1771. gr.8. 
C1 fl. 30 fr.) mit Kupf. IL. gr. 8. (3 fl.) Tagliazuchi überfegs 
te den Frühling ins Stalienifche. 

Johann Chriſtian Blemm, geb. den 22. Det. 1638. zu 
Stuttgard, wo fein Bater, Joh. Conrad, damals Diaconug war, 
der hernach 1717. ale Prof. theol, Stadtpfarrer und erfter Superats 
tendent zu Tübingen farb. Der Sohn fam 1705. in dag Stipens 
dium nach Tübingen. Hier wurde er 1710. Mepetent; 1717. Prof. 
philof. extraord. ferner 1720. Prof, ordinarius crit. & L. gr. 1725. 
zugleich Prof. theol, extraord. 1730. Dod. theol. und 1736. Prof. 
theol, ord. und Superattendent; 1747. Decan der Stiftskirche und 
erfter Superattendent, Er ftarb den 1. Det. 1754. Ein guter 
Scholaſtiker und heftiger Difputator, aber ein trockener Lehrer und 
Schriftſteller. — — Schriften : Critica facra ſ. fenfus literalis co- 
dicis hebrei V, Teft, Tubing® , 1739. 8. (30 fr.) und Lexicon 
hebræo - germanico - latinum ſ. criticz ſacræ pars II, ib, 1745. 8. 
(45 fr.) — Theologia polemica, ib. 1751, 52. Il. 4. (1 fl. 30 fr.) 
ift unvollendet. — Einige Uniongfchriften und Differtationen. — 
Er arbeitete auch an dem Pfaffifhen Bibelmerk. k) _ 

Johann Friderihd Kleuker, geb. 1749. zu Dfterode; Rec⸗ 
tor zu Ofnabrüc , vorher Prorector des Gymnafii zu Lemgo. — 
— Schriften: Zend s Avefta, Zoroafters lebendiges Wort ıc. aus 
dem Franzöf. des Anquetil. Kiga, 1776-78. Il. gr. 4. Anhang 
dazu. ib. 1782. 83. II. Bande. Auszug daraus, nebft vollftandigen 





k) Boͤks Geſch. ber Univerf. Tübingen. p. 148 ſa. 
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Erläuterungen und Abhandlungen. ib. 1789. III. gm. (22 gr.) — 
Dafcals Gedanken; aus dem Franzof. mit Anmerkungen, Bremen, 
1777. 8. — Belehrungen über Toleranz, Vernunft, Offenbarung, 
<heologie, Wanderung der Yfraeliten durchs rothe Meer, und über 
Die Auferftehung Chriſti, durch die Lefingifche Fragmente veram 
laßt. Sranff. 1778. 8. Cr fl.) — Holwells Nachrichten von In⸗ 
doſtan und Bengalen ꝛc. aus dem Engl. mit Anmerf. Leipz. 1778. 
8 — Werke des Plato; aug dem Gricchifchen. Lemgo, 1778- 
86. III. 8. — Sammlung der Gedichte Salomons. Hannov. 1780. 
8. (1 fl. 30 fr.) — Neue Prüfung und Erklärung der vorzüglich 
fien Beweiſe für die Wahrheit und den göttlichen Urfprung des 
Chriſtenthums und der Dffenbarung überhaupt, auf Veranlaffung 
neuerer Schriften und befonderg bes Hierofles. Kiga, 1787. 89. Il. 
8. (2 Thlr. 4 gr.) x. 1) 

Friderich Gottlieb Alopftod, — 1724. zu Quedlinburg; 
lebt als k. Daͤniſcher Legationsrath und Badiſcher Hofrath zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Meſſias, ein Heldengedicht. Halle, 1751. 
56. 68. 73. IV. gr. 8. (4fl. 30 fr.) Kupfer dazu. Cı fl. 30 fr.) 
Kopenhagen, 1955-73. IV. gr. 4. (13 fl.) Neue vom DVerfaffer vers 
befferte Ausgabe. Halle, 1780. Il. fl. 4 und gr.8. Zu gleicher 
Zeit nad) feiner eigenen neuen Orthographie. — Geiftliche Lieder. 
Kopenh. 1758. 69. II. 8. ib. 1773. II. 8. Cıfl.30fr.) — Hermannss 
fchlacht. Hamb. 1769. 8. — Dben und Elegien. Ed. 34. Darmſt. 
1771. 8. Hamb. 1771. gr. 8. (2 fl.) — Kleine poetifche und pros 
faifche Werke. Sranff. 1771. 8. Cı fl. 30 fr.) — Die deutfche Ges 
Icehrtens Republic. ı Th. Hamb. 1774. 8. (1 fl.) — Ueber Spra⸗ 
che und Dichtkunſt; Fragmente. ib. 1779. 80. H. 8. (2 fl.) Das 
- rinn auch feine eigene Rechtſchreibung, Die befonders gedrudt iſt. 
— Hermanns Tod; ein Bardiet. Hamb. 1787. gr. 8. — Einige 
Trauerfpiele ıc. m) 

Ehriftian Adolph Rlog, geb. den 13. Nov. 1738. zu Bis 
ſchofswerda in der Lauſiz, wo fein Vater Superintendent war. 
Er fludirte zu Goͤrliz, Reipgig und Jena; wurde 1762. Prof, extraord. 





1) Meufel ). c. 

m) Meufell.e. — Rlopſtok, er und über ihn, von C. F. Cramer. 
Hamb. ı780. Hr. 8. Cı fl. 24 fr.) ater Th. ı782. (ı fl. zo fe.) — 
Klopftof in Fragmenten aus Briefen von Tello an Elifa. ib. 1777. 78, II. 

ar. 9. (.fl. 30.) 
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und 1764. ord, zu Göttingen; 1765. Hofrath und Lehrer der philo: 
fophifchen Beredfamfeit zu Halle. Zulegt erhielt er den Character 
eineg preufsfchen Geheimenraths, und flarb den 31. Dec. 1771. 
Seine Gelchrfamtfeit gründete fih auf GCollectaneen und mar zu 
zerſtreut. Schon auf Univerfitaten .befuchte er mehr die Bibliothes 
fen und Gelehrte , als die Hörfäle, As Genie — denn damals 
war die Genieszeit — geizte er nach Ruhm, den er Doch überlebte; 
und er glaubte fich berechtiget, andere Kraftmänner und Nichtmanz 
ner zu verachten, und als Dictator bey der Necenfentenzunft ohne 
Schonung zu begeifeln. Seine Freundfchaft war weder zartlich 
och dauerhaft, und feine Feindfchaft fchnaubte Rache. Mit eis 
nem Wort , er hatte zwar Genie, das fich nicht genug firirte, 
aber er war zugleich Genie, dag wild ohne Menfchengefühl Iermte. 
unge Kraftmanner follten durch fein Benfpiel Flug werden. — — 
Schriften: Carmina, Altenb. 1759. 8. (15 fr.) aud. 1766. 8m, 
(50 fr.) — Mores eruditorum, ib. 1760. 8. — Genius fzculi. ib. 
1760. 8. (45 fr.) — Opufcula poetica, 1761. gm, (24 fr.) — Ani. 
madverliones in Theophrafti charadteres ethicos. Jenæ, 1761. 8. 
(12 fr.) — Elegiz. ib. eod. 8, — Ridicula litteraria, Altenb. ı762. 
8. (30fr.) — De libris audtoribus fuis fatalibus, Lipf. 1761. 8. 
(45 fr.) — Mifcellanea critica, Lugd. B. 1763. 8, — Tyrrxı que 
reftant omnia, c, notis. ib, 1764. 8. 1767. gm. (2fl.) — Ada lit- 
teraria, Altenb, 1764-76. VIII. 8. (15 fl.) wurde von Gottlieb 
Bened. Schirach fortgefett. — SstrArtonıs aliorumque veterum 
poetarum graec. epigrammata, nunc primum edita, ib, 1764. 8. (30 fr.) 
— Epiftole Homeric®. ib. 1764. 8. (1 fl.) — Opufcula varii ar- 
gum, ib. 1765. 8. (I fl. 30 fr.) — Opufcula philologica & oratoria, 
Halz, 1772. gm. (50 fr.) — Opufe. nummaria. ib, eod. gm. (fl. 
30 fr.) — Hift. numorum obfidionalium, ib. 1765. 8. (45 fr.) — 
Hift, numorum contumelioforum & fatyricorum. ib eod. 8. (1 fl.) 
— Commentarii de libris minoribus. Brema , 1766-68. IV. 8. (3 fl.) 
— Vindicie Q. Horatii Fl. c. comment, in carmina poetz. Bremz, 
1764. 8. (30 fr.) — Ledtiones Venuſinæ. Lipf, 1770, 8. (1 fl. 
30 fr.) Iſt eigentlich eine neue veränderte Ausgabe der Vindicia- 
rum &c, — Ueber das Studium des Alterthums. Halle, 1766. 8. 
(20 fr.) — Ueber den Nußen und Gebrauch der alten gefchnittenen 
Steine und ihrer Abdrüce. Altenb. 1763. gr. 8. (2 fl.) — Deutfche 
Bibliothek der fchönen Wiſſenſchaften. Hale, 1767 - 78. VI. 8. 
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(21 fl.) Enthält MRecenfionen in einem groben Genie-Ton oder 
in der Kraftfprache. ıc. n) 

Georg Simon Rlügel, geb. den 19. Aug. 1729. zu Hams 
burg; mar Prof. Mathef. zu Helmftadt, und fam 1787. alg Prof. 
Mathef. & Phyf. an Rarftens Stelke nach Halle. — — Schriften: 
Analytifche Trigonometrie. Braunfchw. 1770. 8. (40 fr.) — 3os 
fepb Priftleys Gefchichte und gegenmwärtiger Zuftand der. Optik ze. 
aus dem Engl. mit Anmerkungen und Zufagen. Leipz. 1775. 76. 
II. 4. (4 fl. 45 fr.) — Analytiſche Dioptrif, oder allgemeine und 
befondere Theorie der optifchen Werkzeuge ꝛc. ib. 1777. gr. 4. — 
Encyklopaͤdie, oder zufammenhangender Vortrag der gemeinnügigs 
ſten Kenntniffe. Berlin, 1782. 83. Ill. gr. 8. (10 fl.) — Anfangs 
gründe der Arithmetif und Geometrie. ib. 1782. 8. — Einige ge 
lehrte Abhandlungen. ıc. 0) 

Stanz Anton Rnittel, geb. den 3. Apr. 1721. zu Salzdah⸗ 
um; Gonfiftorialrath und Generalfuperintendent zu Wolfenbüttel. 
— — Schriften: Neue Gedanfen von den allgemeinen Schreibfeh⸗ 
lern in den Handfchriften des N. Teft. über Joh. XIX. 14. und 
@uca III. 35 fq. Braunfchmweig, 1755. 4. (15 fr.) — Praeconium 
Ulphilanum primum. ib, 1758. alterum, 1760. 4. — ULPHILE ver- 
fio Gothica nonnullorum capitum epift, ad Romanos &c. ib. 1762. 
am. (4 fl. 30 fr.) — Prifca ruris ecclefia. ib. 1767. 4. (45 fr.) — 
Einige gemeinnugige Abhandlungen. p) 

Heinrich Chriſtoph Friderih Knoll, geb. 1752. zu Langen⸗ | 
ſalza, to er auch lebte, und 1786. æt. 34. flarb. — — Schrifs 
ten: Sommernachte, philof. und moral. Inhalts, in Dialogen 
und Erzählungen. Erfurt, 1778.83. — Das Gaftmal, oder der 
reife, eine philof. Scene. Weimar, 1780. 8. — Lehrreiche Anec 
doten ꝛc. ib. 1782. 8. — Die Luftfchlöffer , oder die Hirngefpins 
ſte ıc. Leipz. 1783. 8. — Unterhaltende Naturwunder, Aeolushoͤh⸗ 
len, Donnerdampfe , entzundbares Gewaͤſſer, wunderbare GSalzs 
vorräthe der Natur, Erdbrände, griechifches Feuer, Stromboli , 
Sprudelgewaͤſſer. Erfurt, 1786. 8. 2ter Theil, mit Anmerkungen 
— 


n) Zauſen, von Murr und Mangelsdorf haben fein Leben (unpartheviſch?) 
befhrieben. — Meuſel I. c. — Harresıı Vite philof. Vol, I. p. 170-211. 

0) Mieufel I. c. 

p) Meufel l. e. 
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und des DVerfaffers Leben von Joh. Chr. Wigleb. ib, 1788. 8, 
(20 gr.) 9) 

Martin Anngen, geb. ben 14. Dec. 1713. zu Königsberg, 
wo fein Vater, ein Däne, Kaufmann war. Er ſtudirte daſelbſt 
vorzüglich die Philofophie, Mathematif und Phyſik; auch neben 
ber die orientalifche Sprachen und Die Gefchichte; wurde hier 1733. 
set. 20. Prof. philof. extraord hernach ordinarius; auch 1744. Ad: 
junct der k. Schloßbibliothet und Oberinfpector des afadem. Cole 
gii. Er farb den 29. Januar 1751. — — Schriften: Philofophis 
fcher Beweiß von der Wahrheit der chriftl. Religion ıc. nach mathe 
matifcher Lehrart. Königsb. 1740. 4. und 2te Aufl. ib. eod, gr. 8. 
auch 1743. 8. und 1763. gr. 8. (45 fr.) Ins Dänifche überfeßt, 
Kopenh. 1742. 8. — Bon der immateriellen Natur der Seele. 
Königeb- 1744. gr. 8. (24 fr.) — Von Cometen ꝛc. ib. 1744. 4, 
— Syitema caufarbm efficientium f. de commercio mentis & corporis 
per infuxum phylicum explicando, Lipf. 1745. 8m, — Elementa 
philofophiz rationalis. Regiom. 1747. gm. — Anfangsgründe der 
Gedaͤchtnißlehre. ib. eod, 3. — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. r) 


Chriſtian Gottlieb Rod, mar zulege feit 1713. Paftor und 
Praͤpoſitus zu Apenrade. — — Schriften: Apocataftaieos folida & 
orthodoxa expofitio. Kilon. 690. 8. — Juftini Martyris cum Try- 
phone Jud&o dialogus falfitatis fufpedtus. ib. 1700. 8. (4 gr.) Fand 
Widerſpruch. — Ap. Pauli coniugium Scripturae S. dictis & patrum 
teftimoniis demonftratum Flensb. 1707. 8, (2 gr.) — Tr. de 
obfcoenis pontificiorum decimis. ib. eod, 8. (2 gr.) ꝛc. 


Jacob Roc), geb. 1701. zu Goltau im Zelifchen ; war Das 
ftor an der Nicolaitirche zu Eemgo. — — Schriften: Anfangs 
gründe zu einer richtigen Chronologie. Lemgo, 1742. 4. (6 gr.) 
— AYuflofung der Weiffugungen Danielg, mit einem vollftandigen 
Syſtem über die Offenbarung Johannis. ib.1740. 4. CL fl. 15 fr.) 
— Rechtbeleuchtetes Bud) Hiobs, mit neuen Entdeckungen und Nutz⸗ 
anmendungen. ib. 1743-47. IL. 4. (3 fl. 45. Er.) ıc. s) 





gq) Meujſel J. c. 

e) Geicicte jeßtlebender Gel. XI. Th. p. 74-99. — M. gel, Europa. 5 Th. 
p- 218-217. 

°) — Bibliothek. 2 B. p. 650. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 379 


Chriſtoph Wilhelm von Koch, geb. den 9. May 1737. zu 
Buchsweiler; Prof. hiſt. und Bibliothekar der Univerſitaͤt zu Stras⸗ 
burg. Er wurde 1778. von K. Joſeph II. geadelt. — — Schrif— 
ten: Tableau des revolutions de l'Europe, Lauſanne, 1771. 8. — 
Tables genealogiques des maifons fouveraines de l’Europe. Strasb, 
1776. und 1780. 4m. — Sandio pragmatica Germanorum illuftrata, 
ib. 1789. 4m. fehr fchön gedruckt; mit einer hiftorifchen Einleitung 
und mit Documenten. t) 

Friedrich Chriftian Roc geb. den 9 Yun. 1718. zu Swab⸗ 
haufen in der Graffchaft Gleichen; Confiftorialrath , Superintendent 
und DOberpfarrer zu Obrdruf feit 1772 Starb den 13 Apr. 1784. 
— — Schriften: Fundamenta lingux hebres. Jen@, 1739. 8. (1 fl.) 
— Praxis Erammaticæ hebr. fpecimina. ib. 1742. 8. (30 ft.) — 
Stärfe und Schwäche der Feinde der göttlichen Offenbarung. ib. 
1753-56. III. 8. (2fl. 24 fr.) Vom erftien Jahrhundert an big 
nach dem ı6ten. — Sieg der Wahrheit über die Vorurtheile des 
heutigen Judenthums ıc. Gotha, 1767. 8. vermehrt ib. 1769. 
8. (30 fr.) — Agricola, aus dem Tacitug überfeßt. ib. 1776. 8.1c. u) 

Johann Anton Rod von Wien gebürtig; Hofrath von Ho; 
Henloh + Schilfingsfürft. — — Des Abt Peter Meraftafio drama 
tifche Gedichte, aus dem tal. Franff. 1776. VIIL 8. Noch 3 Theile 
ſollten folgen. 

Johann Chriſtoph Koch geb. den 8 Maͤrz 1732. zu Menge 
ringhaufen im Fuͤrſtenthum Waldef , wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er ftudirte feit 1748. auf dem Gymnafio zu Oſnabruͤk, und 
feit 1751. zu Jena. Hier erhielt er 1756. die Doctorwürde, und 
erwarb fich durch feine Vorlefungen Befall. Er fam 1759. ale 
Prof. iuris nach) Gieſſen; erhielt 1763. den Hofvaths: Character, und 
1764. das Syndicat der Univerfitat ; wurde 1772. Vices Kanzler, 
auch 1773. Geheimerrath, und 1732. Kanzler. Er zeigt nebft feis 
nen vorzüglichen juriftifchen Kenutniſſen groffe Stärke in der Lite; 
ratur. — — Schriften: Succellio ab inteftato civilis, Gieflz, 1767. 
8. (45fr.) ed. V. audt. ib, 1780. $. — Inftitutiones iuris crimina- 
lis. Jen@, 1758. 8. (45 fr. ) Ed. VIIL fehr vermehrt ib. 1788. sm. 
— Hals soder peinliche Gerichtsordnung K. Carls V. nach der 











t) Meuſel 1. e. 
u) Weufel J. e. 
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Driginalausgabe 1533. ıc. als der Inttit. iuris crimin. 2fer Theil. 
Gieffen, 1769. und 1773. 8. — Opufcula iuris canonici, compen- 
dium Boehmerianum illuftrantia, ib. 1774. 8. — Anleitung zu Des 
fenfiongfchriften 2c. ib. 1775. und vermehrt 1779. 8. — Biele Difr 
fertationen und Abhandlungen. x) 


Johann Chriſtoph Koecher geb. 1699. zu Robenftein im 
Vogtland. Er fludirte zu Jena, fieng auch dafelbft 1723. an zu 
Ichren. Er fam 1729. ald Rector nach Oſnabruͤk; murde 1742. 
Superintendent zu Braunfchtweig ; 1751. Prof. theol. zu Jena, und - 
1771. Kirchenrath. Er ftarb den 21. Sept. 1772. — — Schrif— 
ten: Hus. Grorıı Lib. de veritate relig. chrift, c. n. Halæ, 1738. 
8. (2fl.) — Tr. de Idololatria litteraria, Hanov, 1738. 8. (6gr.) 
— Struvır Introd,. in notitiam rei literarie, cum fupplementis au- 
&toris, analedtiis Joh, Chrifto. Coleri & annotat, Mich. Lilienthalii, 
Jen® , 1729. 8. (20gr.) — Bibliotheca theologi® fymbolice & ca- 
techetic® itemque liturgica. Guelpherb. 1751. 8. (20gr.) — Ana. 
lecta philologico - exegetica in IV, Evangelia, quibus Wolfi Curz 
emendantur & fupplentur. Altenb. 1766. 4m. (6fl. 30 fr.) — Ob- 
fervationes feledtz controverlias inter proteftantes & pontificios illu- 
ftrantes Jene, 1767. 70. Il. 8. Cıfl.) — Einleitung in die fates 
chetifche Theologie. ib. 1752. 8. (20 fr.) — Katechetifche Gefchich: 
te der pabftlichen Kirche. ib. 1753. 8. (30fr.) — Katech. Geſch. 
der reformirten Kirchen ꝛc. ib. 1756. 8. (45 fr.) — Katech. Geſch. 
der Waldenfer, Boehmifchen Brüder ıc. ib 1768. 8. (ıfl.) — 
Einleitung zu der Erfenntniß der Vollfommenheit und Wahrheit 
der chriftlich!n Meligion. Bkaunſchw. 1747. 8. (30 fr.) — Ueber 
jeugende Belchrung von der Wahrheit und Volfommenheit der 
evang. Lutherifchen Religion. ib. 1755. 8. Cıfl.) — Vertheidis 
gung der evang. Luth. Keligion. ib. 1759. 8. (1fl.) — Abriß aller 
in der Welt befannten und üblichen Religionen ıc. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
— Sammlung geiftliher Reden bey aufferordentlichen Fallen. ib, 
1752. 111, 8. (2fl.) — Befondere Kanzelreden von der Religion 
und dem Gottegdienft. ib. 1772. 8. (1 fl. zokr.) ıc. y) 

Heinrich Koehler geb. 1655. zu Weiſſenfels. Er fludirte 
gu Leipzig und Halle; fam 1712. nach Wien, wo er bey Leibniz 








x) Weidlihs biogr. Nachrichten. ı Th. p. 414-422. — Meufel 1. c. 
v) Hamtergers gel. Deutſchl. — Saxın Onomalt. T. VI. p. 695 [as 
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freyen Zutritt hatte ; gieng 1720, nad) Jena, und hielt dafelbft phis 
lofophifche und mathemat. Worlefungen; wurde 1734. Prof. philof. 
extraord, und ftarb den 22 Jun. 1737. — — Schriften: Juris na- 
turalis exercitationes VII, Jene, 1737. gm. (r fl.) — Juris focia- 
lis & gentium fpecimina VII. ib. 1738. gm. (1 fl.) — Anmerfuns 
gen über das Natur z und Völkerrecht. ib. eod. 4. (36 fr.) — Jus 
naturale, fociale & gentium ad ius nat, revocatum, Francof, 1738. 
Il. 8: (1 Thlr. ) | 

Johann Bernhard Rochler geb. den Io Febr. 1742. zu 
gübef ; war Prof. philof, ord. zu Göttingen ; privatifirce hernach zu 
Luͤbet; wurde 1784. Prof. L. orient. zu Königsberg. — — Schrif— 
ten: Obfervationes in facrum codıcem ex fcriptoribus profanis. Got» 
tinge , 1759. 4. und Obferv. in S eod. ex fcriptoribus graecis & 
arabicis, Lipf. 1763. 4. jufammengedruckt: Obfervat, in felecta S. 
Cod. loca. Lugd. B. 1765. 8.— Asuı.FEp& Tabula Syriæ &c. arab, 
& lat c n. Lubec®, 1766. 4. — Notz & emendationes in Theo» 
critum &c. ib, 1767. 8. (30 fr.) — Emendationes in Dionis Chry- 
foftomi orationes Tarſicas Gotting®, 1770. 4, — Jultiniani Inftitu- 
tiones e rec, J. Cuiacii, curavit & animadverf, adiecit, ib. 1772. 8, 
— Einige Abhandlungen im Repertor. für biblifche und morgen; 
ländifche Litt. z) 

Dalentin Roenig war f. Polnifher und Kurfachfifcher Ac⸗ 
cis⸗ Infpector zu Kohren. — — Genealogifche Adelshiftorie. Leipt. 
1727. 29. 36. Ill. fol. (15 Thlr.) 

Guſtav Georg Roenig von Roenigsthal, erfter Conſulent 
der Stadt Nürnberg, Subdelegat bey der Bifitation ded Kammer; 
gerichts und verfchiedener Furften Kath ; farb den 8 Jan. 1771. 
zu Wezlar. — — Nebft andern Cchriften hat man von ihm: Cor. 
pus iuris germanici publici ac privati ex medio ævo. Francof, 1759. 
II. fol. (15 fl. ) 

Johann Heinrich Juſt Boeppen geb. 1754. zu Hannover; 
Director der Schule zu Hildesheim. — — Schriften : Kritifche Ans 
merfungen über Renophons Hellenica. Hildesheim, 1784. 85. II. 
Et. 8. — Griechifche Blumenlefe. Braunſchweig, 1784. 85. II. 
8. — Erflarende Anmerkungen zum Homer. Hannover , 1787. 
89. Il: 8. 





2) Meufel l. « 
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Johann Gottfried Roerner geb. den 16 Sept. 1726. zu 
Weimar; war Vefperprediger zu St. Thoma, bernach Prof. theol, 
in Leipzig; flarb den 4 San, 1785. — — Schriften: Die H. Schrift, 
mit Erklärungen. Leipz. 1770-73. gr. 4. III. (12 fl.) — Sammlung 
etlicher Predigten. ib. 1759. gr.8. CI fl.) — Betrachtung über dag 
Jubeljahr des Pabftes. Schneeberg, 1750. 8. (24 fr.) — Ueber 
das Nachjubilaum des Pabftes. ib. 1751. 8. (12 kr.) — Bon Coe⸗ 
libat der Geiftlichen. ib. 1784. gr. 8. ıc. a) 

Heinrich Martin Gottfried Rocfter geb. 1734. gu Guns 
tereblum in der Graffchaft Leiningen ; Profeflor der Gefchichte , 
Politik und Kameralwiffenfchaft zu Gieffen feit 1773. — — Schrif—⸗ 
ten: Anleitung zur franzöfifchen Sprache. Franff. 1761. 8. (20fr,) 
verbeffert ib. 1775. 8. — Einleitung in alle Wiffenfchaften zc. ib. 
1762. 8. (20 fr.) — Anteifung, die Sprachen und Wiffenfchafs 
ten vernünftig zu erlernen. ib. 1763. 8. CI fl.) — Auszug der pos 
litifchen Gefchichte vom Urfprung aller Bolfer bis auf die legten 
Sriedensichlüffe. ib. 1764. 4. Cıfl.) Ganz umgearbeitet unter der 
Auffchrift: Die politifche Gefchichte der vornehmften Völker, in 
einem Auszug. ib. 1776. gr.8. — Vorurtheile für und wider die 
hriftliche Religion ꝛc. Berlin, 1774. 8. — Sammlung von Pre 
digten über die Glaubenslehren, aus den beften und neueften Schrifts 
ftellern. Gieffen, 1776. 4. — Teufeleyen des ı8ten Jahrhunderts. 
Leipz. 1778. 8. — Die neueften Staatsbegebenheiten, mit hift. und 
polit. Anmerkungen. Sranff. 1776-80. VI. 8. Jeder Band 12 Stuͤ⸗ 
fe. — Die neueften Weltangelegenheiten. Gieffen, 1782.8. — Die 
neueften NReligionsbegebenheiten, mit Anmerfungen. ib. 1778- 82. 
V. 8 — Die neuefien Erzicehungsbegebenheiten, mit practifchen 
Yinmerfungen. ib, 1780. 81. 11, 8. ıc. — Arbeitet auch an der Frank⸗ 
furter Encyflopadie. b) 

Johann Perer Kohl war Profeffor der fchönen Wiffenfchaf: 
ten und der Kirchengefchichte zu Petersburg; flarb den 9 Aug. 
1773. xt. 81. ju Altona; ein Polygraph. Seine beträchtliche Bir 
cherfammlung fehenfte er dem Ehriftianeo daſelbſt. — — Schriften: 
Introd, in hift, & rem litterariam Slavorum inprimis facram, ſ. hifto- 
ria crit, verfionum Slavonicarum maxime infignium, nimirum codicis 





a) Meufel 1. c. 
») Mleufel l. c. 
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facri & Ephremi Syri &c. Altonavi@, 1729. 8. (24 fr.) — Theolo- 
gie gentilis Cimbricze fpecimen, Kilon. 1723. 4. — Deliciz epifto- 
licz , f. tafcic, epiftol. Maioragii, Gr&vii, Bartholini, Schefferi &c, 
Lipf. 1731. 8. (30kr.) — Er fegte die Niederfächfifche Nachrichten 
von gelehrten und neuen Sachen unter der Auffchrift : Hamburgis 
fche Berichte ıc. 1732 - 1757. fort. 

Adam Frans Roller von Kereßten geb. den 15 Apr. 1723. 
zu Tarchowa in Ungarn. Er war Kitter und faif. würflicher Hofs 
rath, auch Dberauffeher der Faif. Bibliothek zu Wien; flarb den 
10 Zul. 1783. Ein thätiger und belefener Mann, der nicht nur 
Die ihm anvertrauen literarifchen Schäße immer befannter machs 
te, fondern auch die f. Gewalt in Kirchenfachen freymüthig vers 
theidigte. — — Schriften: Analedta monumentorum Vindobonen- 
fia. Vienne , 1761. 62. II, fol. m, (24fl.) — Perrı Lamsecır 
Comment, de Augufta Bibliotheca Cxfareo - Vindobonenfi, ib 1766 » 
81. VII fol. (55 fl.) Lambeks Werk ift hier fehr vermehrt. — 
Hiſtoriæ diplomatic® iuris patronatus apoftolicor, Hungariz regum 
Lib. III. ib. 1762. 8. — De originibus & ufu perpetuo poteftatis le- 
gislaturiz circa facra apoftolicor, regum Hungariz, ib, 1764. 8, — 
Fr. Messusıen Menınski Inftitutiones lingux Turcicæ, ed. 11. ib, 
1756. 11. 4. (4fl.) — Casp. Ursını Vers de bello Pannonico 
Lib. X. nunc primum editi. ib. 1762. 4. — Nic, OrAnı, Metropo- 
lit Strigonenfis, Attila f. de originibus gentis Hungaricz, fitu, ha. 
bitu, opportunitatibus & rebus bello paceque ab Attila geftis Lib. II. 
nunc primum editi. ib. 1763. 8m. (1 fl.) — Hiſtoriæ iurisque 
publici regni Hungarie amoenitates, Presb, 1783. II. 8. c) 

Peter Rolb geb. zu Doerfflady ohnweit Wunſiedel im Fuͤrſten⸗ 
thum Bayreuth. Er fudirte zu Nürnberg und Halle vorzüglich die 
Aftronomie und Mathematif. Zu Halle fam er in die Hefanntfchaft 
ded Baron Bernh. Friedrih von Kroſik, Preufifchen Geheis 
menrathe. Auf defien Koften reif’te er 1704. auf das Vorgebirg 
der guten Hofnung, verfchiedene aftronomifche Beobachtungen da 
anzuftelen. Da ihm aber fein bisheriger Gönner fein Geld mehr 
ſchickte, weil er feine Pflicht nicht genug erfüllte, fo beförderte ihm 
der Gouverneur, Ludwig von Affeburg, zu einem Gecretariat 
zweier Colonien. Blind fam er 1712. zu feiner Mutter nach Europa 
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zuruͤck; erhielt aber doch durch eine glückliche Operation das Ges 
ficht wieder. Er wurde 1718. Nector der Schule zu Neuftade an 
der Aiſch, und fiarb den 31 Dec. 1726. — — Man hat von ihm 
eine volftändige Befchreibung des Afrikfanifchen Vorgebirgs der gus 
ten Hofnung ꝛc. Nürnb. 1719. fol. m. K. Franzöfifch im Auszug 
durch Joh. Bertrand. Amft. 1741. III. 8. ib. 1733. 11.8. m. K. 
( g8gfl.) Deutſch aus dem Franzöfifchen,, Nürnb. 1745. 4. m. K. 
c2fl.) Das ganze Werf befteht aus 3 Theilen in 64 Briefen, und 
ift fehr leſenswuͤrdig. Aus demfelben und aus de la Caille ift, 
gröftentheils für die Naturgefchichte, zufammengetragen: Neue alls 
gemeine Befchreibung des Cap der guten Hofnung. Cin hollaͤndi⸗ 
ſcher Sprache) Amſt. 1777. II. 8. m. K. und Nouvelle deſcription 
du Cap de bonne eſperance &c, ib. 1778. Ill, gm. m. K. Deutſch, 
feipg. 1779. 80. Ill. gr. 8. d) 

Johann Benjamin Boppe geb. den 19 Aug. 1750. zu Dans 
jig; war 1774. Prof. L. gr. zu Mietau; hernach feit 1775. Prof, 
theol, zu Goettingen, auch feit 1777. erfter Univerfitatsprediger und 
Director deg Prediger s Seminarii; feit 1784. General: Superintens 
dent, Dber; Eonfiftorialrath und Döerpfarrer zu Gotha; feit 1797. 
erfter Schloßprediger und Eonfiftorialvath zu Hannover, — — Schrif—⸗ 
ten: Novum Teft. gr&ce, perpetua annotatione illuftratum, Gottin- 
gzæ, 1778-83. IV. gm. (gfl ) Ed. II. VoLTI. ib. 1788. — Rob, 
Lowths Jeſajas, neu überfegt aus dem Englifchen mit Anmerfuns 
gen und Zufaßen. Leipz. 1779-81. IV. gr. 8. — Einige theologifche 
Abhandlungen, €) 

Chriſtian Kortholt der jüngere, ein Enfel des ältern gleis 
ches Namens, geb. den 30 Marz 1709. zu Kiel, wo fein Vater, 
Sebaſtian, Prof. theol. war. Er reif’te nach vollendeten Stu 
dien durch Engelland und Holland ; gieng 1736. als Dänifcher 
Gefandfchaftsprediger nach Wien; fam 1742. als Prof. theol. nach 
Goettingen , wo er den 21 Sept. 1751. ftarb. — — Schriften: 
Tr. de enthufiafmo Muhammedis, Gottinge, 1745. 4, (20fr.) — 
Comment, II, de ecclefiis fuburbicariis. ib, 1730, 31. 4. — Beweis 








d) Gr. Cuzısto. OERTELII Prolufio de vita, fatis ac meritis Petri 
Kolbii. Norimb. 1758. 4. und ein Supplement dazu. ib. 1780, 4. — 
Meuseris Bibl, hift. Vol, III, P.I, p. 183 - 195. 196 - 198. 
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für die Wahrheit der chriftlichen Religion und deren wichtigfte Leh⸗ 
ven. Leipz. 1737. und 1752. gr.8. (24 fr.) — Leientriı Epiftole 
ad diverfos. ib. 1733-42: IV. 8. (2 Thlr.) mit Anmerkungen. — 
Recueil de diverfes pieces fur la philofophie, les Mathematiques ; 
Phiftoire &c, par Mr, Leısniz. ib, 1738: 8; Eine Sammlung frans 
göfifcher Briefe. — Differtationen: f) | 

Renstus Andreas Kortum, Prediger zu Lebus an der 
Oder, ein freymuͤthiger Theolog. — — Chriften: Das Buch 
Hiob neu überfegt, mit einer Paraphrafe und kurzen Anmerkungen; 
Leipz. 1708. 4. (36fr.) — Die Weiffagung SJefaja, eben fo. ib; 
179. 4. (ıfl.) Dagegen fchrieb Mich. Beck Specimen vindicia- 
rum Jefaianarum, Ulm&, 1710, 4. — Die Palmen Davids, neu 
überfeßt mit Anmerf. Frankf. 1716. 4. Cıfl.) — Die Salomonis 
fhe Moral und Lebens; Weisheit, oder Erflärung der Sprüchs 
wörter Salomonie. ib. 1736. 4. (2fl.) 

Carl Arnold Kortum, Arzt zu Wefel eꝛc. — — Grundfäße 
der Bienenzucht ıc. Leipz. 1776. 8. CL fl.) — Anfangsgründe 
der Entzifferungsfunft deutfcher Schriften. Duisburg, 1782. gr. 8: 

Auguft Friedrih Ferdinand von Rorzebue geb. den 
3May 1761. zu Weimar; mar feit 1781. Secretär bey dem k. Ge; 
nerallieutenant von Baur zu Petersburg , hernach Faif. Ruffifcher 
Kath bey dem Gouvernement zu Reval. — — Schriften: Erzaͤh⸗ 
lungen. Leipz. 1781. 8. — Kleine gefammelte Schriften. Leipz. 
1787 - 89. 11. 8. m. 8. (9fl.) — Die Leiden der Drtenbergis 
fehen Familie. 1 Th. Petersb. 1785. 8. — Für Geift und Herz, 
eine Monatfchrift, 10 Stuͤcke. Reval, 1787. 8. — Gefchichte meis 
nes Vaters ꝛc. ib. 1788. 8. (45 fr.) — Adelheid von Wülfingen 
ein Denfmal der Barbatei des ı3ten Jahrhunderts. ib, eod, 8. 
(zoft.) g) 

Albrecht Joachim von Rrackewiz geb. den 28 May 1674; 
zu Gevesin in der Meflenburgifchen Herrfchaft Stargard, cinem 
feinen Aeltern zugehörigen Ort. Er fludirte zu Roſtok, und begab 
fich nad) Kopenhagen, wo er theilß bey der Univerfitat, theils 








f) Strodtmanns Geſchichte jeßtlebender Gelehrten. 10 Th. p. 395 - 419. — 
Hiſt. Bibl. Fabr. P,IV. p.435-438. — Puͤtters Gelehrtengeſch. der 
Univ. Goett. p. 34 ſq. 

g) Meufel l. c. 
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durch die bey Hofe gehaltene Predigten fich fo bervorthat , daß 
ihm K. Chriſtian V. zu Fortfeßung feiner Studien 600 Nthlr. 
fehenfte. Hierauf befuchte er noch Leipzig, Jena, Erfurt, Halle 
und Wittenberg. Er twurde 1699. Prof. Catechefeos & L. hebr, 
zu Roſtok; 1708. Prof. theol, extraord. und 1713. ordin, und Gus 
perintendent des Meflenburgifchen Kreifes; endlich 1715. an Joh. 
Friedr. Mayers Stelle General z Superintendent in Pommern 
und Mügen, auch Prof. theol. primar. und beftandiger Profanzler 
zu Greifswalde. Er trat aber wegen der damaligen Kriegsunruhen 
erft 1721. fein Amt dafelbft an, und flarb den 2 May 1734. — — 
Man hat von ihm: Theologia experimentalis, Roftoch. ı711. 4. 
— Theologia ſymbolica &c. — Einige Uniongfchriften und mehrere 
Differtationen. . 

Johann Melchior Kraft geb. 1673. zu Wezlar in der Wets 
terau. Er fludirte zu Gieffen, Wittenberg und Kiel; bekleidete an 
verfihiedenen Drten die Stelle eines Hofmeifters und einige Predis 
gerftellen; wurde 1709. Archidiaconugs zu Hufum , zuleßt 1712, 
Hauptpaftor und nfpector der Kirchen und Schulen, dabey gab 
ihm K. Chriſtian VI. den Titel eines Confiftorialrathe. Er ftarb 
den 27 Zul. 1751. — — Hauptfchrift: Ausführliche Hiftorie vom 
‚ Exorcifmo oder Befchwörung des Teufels bey der Kindertaufe, 
Hamb. 1750. 8. Cıfl. 45 fr.) — Sonſt hat man von ihm: Nachs 
richt von der 1534. in Wittenberg gedrucdten verdeutfchten Bibel 
des Luthers. Altona, 1735. 4. (15 fr.) — Anzeige der Hiftorie 
von der in die deutfche Sprache überfegten Bibel. Hamb. 1714. 4. 
(30 fr.) — Hufumifche Kirchen- und Schulhiftorie. zc. 

Friedrich Wilhelm Kraft geb. den 9 Aug. 1712. zu Kraut—⸗ 
heim im Weimarifchen, two fein Vater Prediger war. Er fludirte 
1729-32. zu Jena, hernach zu Leipzig; befleidete einige Hofmei— 
fterfielen; wurde 1739. Prediger zu Franfendorf; 1747. Univerfis 
tatsprediger und Adjunck der thcolog. Facultat, auch bald nachher 
Prof, philof, extraord, zu Goettingen. Hier erhielt er 1748. die 
theol. Doctorwürde ; fam 1750. ald Senior und Hberpfarrer nach 
Danzig, wo er den II Nov. 1758. farb. — — Schriften: Beweis 
von der Ankunft des Meſſiaͤ. Leipz. 1734. 8. — Sammlung heilis 
ger Reden ꝛc. ib. 1736. 8. — Nachrichten von den neueſten theos 
logifchen Buͤchern. Jena, 1741-46. XL. Stucke. 8. Fortgefegt uns 
ter der Auffchrift: Neue theologifche Bibliothek, oder Nachrichten 
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von £heologifchen Schriften. Leipz. 1746-38. CXL. Stuͤcke, nebft 
Hauptregifter. 8. (25 fl.) Hernach von Ernefti fortgefeßt. — Fra⸗ 
gen aus der Kirchenhift. des N. Teft. zweite und 3te Fortfeung 
(der Heinfiufifchen Kirchenhiftorie ) Sjena, 1744. 47. 1, — Einige 
Abhandlungen und Differtationen. h) 

Georg Wolfgang Kraft geb. den 15 Sul, 1701. zu Tutt 
lingen im Würtembergifchen. Er ftudirte als Stipendiat zu Tübins 
gen; und gieng 1725. mit Bilfinger, feinem bisherigen Lehrer, 
nad) Petersburg. Er wurde als Lehrer der Mathematif an dem 
mit der Akademie verbundenen Gymnafio angeftellt ; nach 5 Fahren 
Prof, ordin, Mathef. bey der Univerfitat, und Mitglied der Afades 
mie. Man übertrug ihm 1733. daß Lehramt der theoretifchen und 
Erperimentalphyfif, auch 1734. die Aufficht über das afademifche 
Gymnaſium. Zugleich hatte ihn die f, Afademie ju Berlin 1738. 
zum Mitglied aufgenommen. Er fam 1744, mit Beybehaltung eis 
ner Penfion von Petersburg, als Prof. Matheſ. & Phyf. nach Tuͤbin— 
gen, und farb dafelbft den 16 Jul, 1754. — — Schriften : Infti- 
tutiones Geometriæ fublimioris, Tubing®, 1753. 4. m. K. (1fl. 15 kr.) 
— brælectiones acad. in phyficam theoreticam, ib, 1361. III. 8. 
m. K. (2 fl.) — Einige Differtationen, i) 

Mathias Rramer ꝛc. Profeffor der abendlandifchen Spra⸗ 
hen ıc. — — Neues deutfch s hollandifches Wörterbuch , 4te Aus⸗ 
gabe mit 15000, DHriginalwörtern vermehrt und durchaug verbeſſert 
durch Ad. Abr. von Meerbeck, Prediger zu Dordrecht. Leipz. 
1787. gr. 4. (6 Thlr.) Die erſte Ausgabe 1719. fol. Die 2te von 
Titius vermehrt ib, 1759. gr. 8. und die zte 1768. 4. 

Gortlob Kranz geb. 1660. zu Hausdorf in der Dberlaufis 
bon armen Aeltern. Er fiudirte zu Königsberg und Leipzig. Nach⸗ 
dem er eine Hofmeifterfielle befleidet hatte, fam er 1684. an die 
neuerrichtete Claflis feledta nad) Dels; 1686. als Prof, Mathef. an 
das Gymnafium zu Breslau, wurde sugleich Prof. hift. & eloqu, 
auch Bibliothefar; 1701. Prorector und Anfpector der übrigen 
evangelifchen Schulen, auch Mitglied der f. Afademie su Berlin. 
Er ftarb den 15 Dec. 1733. — — Gchriften: Memorabilia Biblio- 











h) Bepträge zur Hiſt. der Gel. 5 Ch. p. 152-166 — Schmerfahls Geſch. 
jeßtleb. Gottedgel. p. 243 - 248. 
i) Boeks Geh. der Umiv. Tübingen. p. 201 fqq. 
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thecæ public® Elifabethan® Uratislavienfis, Uratisl. 1699. 4. (12 fr.) 
— Hiftoria ecclefiaftica a nato Chrifto ad noftra tempora, ex MSt, ed. 
D. GEMEINHARD, Lipf. 1736. 4. (2 fl.) unbedeutend. — Synopfis 
hiftorie civ, ab O. C, ad finem fzculi XVII. Uratisl. 1722. 8 ib, 
1742. 8. (12 ff.) — ConkımGıı Comment, de fcriptoribus XVI, 
poft Chriftum natum fzc. ib, 1727. 4. (36 fr.) mit Supplementen 
und Anmerkungen. ıc. k) 

Stephan Rrafbeninnifov ꝛc. — — Befchreibung dee 
Landes Ramtfchatfa. Lemgo, 1766. gr. 4. mit Kupfern. (2 fl.) aus 
dem Ruffifchen mit Anmerfungen von Joh. Tob, ta leſens⸗ 
wuͤrdig. 

Fohann Gottlieb Krauſe, oder nach feinem san Nas 
men Joh. Jarkius, geb. 1684. zu Huͤnern in Schlefien. Er fiu 
dirte zu Leipzig; wurde dafelbft 1723. Prof, eloqu. & hiſt. extraord. 
hernach 1732. ordinarius zu Wittenberg, two er den 13 Aug. 1736. 
ftarb, — — Schriften: Euriöfe Bibliothef, oder Fortfegung der 
Tenzeliſchen monatlichen Unterredungen. — Ausführlicher Bericht 
von allerhand neuen Büchern. Halle, 1708.21. 29 Stuͤcke. 8. (a2 gr.) 
— Neue Zeitungen von gelehrten Sachen. keipz. 1715 - 1739. XVIII. 
8. (a 1 Thlr.) Supplement dazu: Umſtaͤndliche Bücherhiftorie, ib, 
1715. ıc, III. 8. (a6 gr.) — Novi litteraria, in fupplem, Adtorum 
erudit. ib. 1718-23. VI. 8. — Neuer Bücherfaal der gelehrten 
Welt. ib, 1710. ıc. 60 Defnungen, V. 8. (5 Thlr.) — Die neuefte 
Hiftorie der Gelehrfamfeit ꝛc. — Jon. BoEcLerı Bibliographia cri- 
tica &c. mit Bermehrungen. — Pauzı Manurtiı epiftole, c. no- 
tis, — Unter dem Namen FJarfius : Specimen hiftorie academiarum 
eruditarum ltalie. 1725. 8. (8gfr.) — Erız ScHeoıı de diis Ger- 
manorum fyntagmata IV. c, notis. Hal, EIRN 8. (209r.) — Einis 
ge Differtationen. 1) 

Carl Chriftian Rraufe geb. 1720. zu Leipzig; dafelbft auf 
ferordentlicher Kehrer der Anatomie und Chirurgie, Aſſeſſor der mer 
Dicinifchen Facultat und des Kleinen Fuͤrſten⸗Collegii Eollegiat. — 
— Schriften: Aler. Monro Knochenlehre nebft deffelben Nerven 
Iehre, aus dem Englifchen. Leipz. 1761. 8. Cıfl. zofr.) — Dos 
nald Monro von der Wafferfucht, aus dem Englifchen mit Ans 


k) Hiſt. Biel, Fabr, P.V. p. 207. — Saxıı Onomalt, T.V, p- 510. 
1) Saxzı Onomalt, T, VI. p. 151, 
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merfungen des franzöfifchen Ueberfeßers, und mit eigenen Anmerf, 
ib, 1762. 8. (45 fr.) Seite Ausgabe mit neuen Zufäßen. 1777. 
8. — Rob. Wyths Schriften, aus dem. Englifchen mit Anmerk. 
ib. 1771. 8. — Arzneikundige Abhandlungen, von dem Collegio 
der Aerzte in London, aus dem Englifchen. ib. 1768 - 1777. Ill. 8. 
— JoH. Zach. PLATNerı Inſtit. chirurgise "rationalis &c, ed, no- 
viff, c. notis, ib, 1783 8m. — Opufcula medico - practica. T. I. ib, 
1787. 8. (1Thlr. 4gr.) ic. m) 

Chriſtian Gottlieb Bretsenktin geb. 1723. zu Wernige⸗ 
rode ; Prof, Med. & Phyf. zu Kopenhagen, auch feit 1774. Juſtiz⸗ 
rath. — — Schriften: Beweis , daß die Seele ihren Körper baue, 
Halle, 1744. 8. — Phnfifalifche Briefe von dem Nußen der Elecz 
fricitat in der Arzneiwiffenfchaft. ib. 1745. und 1772. 8. (8fr.) — 
Theoria eledtricitatis, ib 1746. 8. — Vom Einfluß des Mondes 
in die Witterungen. ib. 1747. und 1771. 8. (12 fr.) — Bom Auf: 
fteigen der Dünfte. ib, 1746. und 1747. 8. (15 kr.) — Bon Er: 
jeugung der Würmer im menfchlichen Körper. ib. 1748. (8 fr.). 
— Porlefungen über die Erperimentalphnfif. Kopenh. 1758. 1770. 
und 1778. 8. und 6te vermehrte Auflage. ib, 1787. 8. — Syftema 
phyfice experimentalis. ib, 1764. 8. — L’art de naviguer dans l’air. 
Copenhague , 1784. 8. — Differtationen und Abhandlungen. n) 

Johann Tobias Rrebs geb. den 16 Dec. 1718. zu Buttels: 
ftadt im Weimarifchen, mo fein Water‘ Cantor war. Er fludirte 
zu Leipzig; wurde 1746. Gonrector zu Chemniz; nach 5 Jahren 
dritter College an der Fürftenfchule zu Grimma, bald darauf Con: 
rector, und 1763, Rector. Er ſtarb den 16 März 1782. æt. 64. 
— — Schriften: Tr. de ufu & praftantia hiſtoriæ rom. in interpre- 
tatione N. Teftamenti. Lipf. 1745. 8 — Hesıopı Opera c. notis, 
ib. 1745. 8. — Obfervationes in N, Teft. e Fl. Jofepho ib. 1755. 
8m, (ıfl. 30 fr.) — Decreta Romanorum pro Judæis, eorum ami- 
cis & fociis facta, e Jofepho colledta & comment. illuftrata, ib, 
1768. gm. (ıfl. 45 fi.) — CHrIST, SCHOETTGENII novum Le- 
xicon graco - lat. in N. Teft, audtum, ib, 1765. gm. (3fl.) audtius, 
& emend, edidit GorTTL, LEBERECHT SPOHN , Prof, philof, & 
Proredtor Archygymnafii Tremonenfis. ib. 1790. 8m. — Vannus 
— — —ñ —ñ e Eesü——— ⸗ 
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eritica in inanes paleas operis elementaris Bafedoviani,. ib, 1776. 
8. — Opufcula academica & fcholaftica, ib. 1778. gm. (2fl.)x. o) 

Ehriftopb Jacob Rremer geb. 1722. zu Worms ; war fur 
pfalziicher Ehegerichtsrath und Hiftoriograph, auch Mitglied der 
Akademie zu Mannheim; flarb den 19 Apr. 1777. æt. 55. — — 
Schriften: Diplomatifche Beytraͤge zum Behuf der deutfihen Ge; 
fehichtsfunde. Franff. 1756. 59. 61. III. Stüde, gr.8. Cıf.) — 
Gefchichte des Kurjuften Friedridye 1. von der Pfalz, mit Ur 
funden. Mannheim, 1766. 1}. gr. 4. m. K. (7fl. zokr.) Vorzuͤg— 
lich. — Einige hit. Abhandlungen. p) 

Carl Friedrich Rretſchmann geb. den 4 Dec. 1738. zu 
Zittau; dafelbft Gerichtsactuarius. — — Schriften: Komifche, 
Igrifche und epigrammatifche Gedichte. Halle, 1764. 3. — Der 
Gefang Ningulphs des Barden, 1768. 8. — Die Klage Ringulphs 
des Barden. 1770. 8. — Scherzhafte Gefange. 1771. 8. — Epigram⸗ 
me. Leipz. 1779. 8. — Die Sitten der alten Deutfchen, aus dem 
Lateinifchen des Tacitus mit Anmerkungen. ib. 1779. 8. tt. — 
Sammtliche Werke. ib. 1785 -89. V. 8. q) 

Friedrich Samuel Kretſchmar geb. 1730, zu Reichenbrand 
bey Ehemnig ; Anhaltifcher Hofrath und Hofmedicus, auch Stadt 
und Landphnficug zu Deſſau. — — Schriften: Irrthuͤmer, Wars 
nungen und Lehren, welche das Yublicum in Anfehung der practis 
fchen Arzneifunft betreffen. Deffau, 1768. 8. — Medicinifche Abs 
bandlungen, ib. 1772. 8. ıc. 

Tarl Traugort Kretſchmar geb. 1747. zu Dresden; war 
zuletzt feit 1781. Superintendent zu Dobrilugf in Kurfachfen; ftarb 
den 15 März 1786. — — Edirte P. Lorıcnıı Secundi Solitarienlis 
po@mata, Dresde, 1773. 8. r) 

Arel Friedrid Kronſtedt geb. 1722. in Südermannland, 
Er ftudirte zu Upfal unter Wallerius ꝛc. vorzüglich die Mineralos 
gie; wurde Director der Bergwerke in Dalekarlien und Weltmans 
land; machte hernach mehrere Entdeckungen, 3. B. des Halbme 
talls Nikel, des Zeoliten, eineg Steins, der eine eigene Erde zur 
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Grundlage hat ıc. Er farb 1765. et. 45. für fein gelehrtes Fach 
zu früh. — — Geine originellen Auffäe ſtehen in den Schwedifchen 
Abhandlungen. — Ueberdieß hat man von ihm: Verſuch eines mi; 
neralogifchen Syſtems, aus dem Schwedifchen 1760. ing Deutfche, 
und 1770. ing Engliſche überfegt. — Mineralgefchichte über Weſt— 
manlandifche und Dalefarlifche Erzgebirge, auf Beobachtungen und 
Unterfuchungen gegründet. ꝛc. Alles vortreflich. s) 

Johann Gottlieb Krüger Do&. med, und Prof, phyſ. zu 
Halle, farb dafelbit den 8 Det. 1759. — — Schriften: Philofophia 
naturalis experimentis confirmata, Hal, 1753. 8. m. K. (2 fl.) — 
Geſchichte der Erde in den allerälteften Zeiten. ib. ° 1746. gr. 8. 
(30 kr.) — Verſuch einer Erperimentalz Seelenlehre, ib, 1756. 8. 
(1 fl.) — Erfte Gründe der Naturlehre. ib 1768. 8. (45 fr.) — 
Naturlchre. ib. 1771 - 76. IV. 8. m. 8. (7 fl. zokr.) — Träume. 
ib. 1758. und 1765. 8. verbeffert ib. 1785. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Gedanken vom Caffee, Three und Tabaf. ib, 1746, 8. (15 fi.) — 
Mehrere Abhandlungen. t) 

Johann Ehrift. Rrüger zc. — — VPoetifche und theafras 
lifhe Schriften. Leipzig, 1763. 8. Cıfl. 24.) Die Schaufpicle 
verdienen vor den Gedichten den Vorzug , und unter diefen find 
die Ganditaten dag befte. 

Johann Georg Rrüniz geb. den 28 März 1728. zu Berlin; 
wo fein Bater ein Handelsmann war. Er ftudirte zu Goettingen 
und Sranffurt an der Dder. Hier practicirte er als Arzt und hielt 
Borlefungen, big er fich nach Berlin begab, wo er als Doctor der 
Arzneifunt lebt. — — Schriften: Moncrifs Kunft zu gefallen, 
aus dem Franzöfifchen. Franff. an der D. 1752. 8. (24 kr.) — 
Buyon Gefchichte der Amasonen, aug dem Sranzöfifchen. Berlin, 
1763. 8. — %. Egede Befchreibung und Naturgefchichte von, 
Grönland ıc. Berlin, 1763. 8. m. K. (45 fr.) — Wallerius chy: 
mifche Grundfage des Aferbauc, aus dem Pateinifchen mit Anz 
merfungen. ib, 1764. 8. (24 ft.) — Marquis d'Argens jüdifche 
Briefe, aus dem Franzöf. ib. 1764 - 66. VI. 8. C6f.) — Ge 





s) CA. Wilh. Core Neife durch Polen, Rußl. Schweden und Dänemark, _ 
2B. p. 296 fqgq. 

t) Eius Memoria per Jon. CHrist. WERNSDoRF. Helmftad. 1759, 4 
— MunsınNn Biographia feleta, T.I. p. 259 faq. — Sayd N. hiſt. 
Handlericon Uſm, 1785. ar. 8. 
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meinnügiger Vorrath augerlefener Auffage zur Beförderung ber 
Haushaltungswiffenfchaft, Künfte ıc. Keipj. 1767. 68. II. 8. m. K. 
Cıfl. zokr.) — Neue Sammlung wichtiger Schriften, die Umftan; 
de der Deffidenten betreffend, aus dem Sranzöfifchen. Warfchau, 
1767. 8. (30 ft.) — 3. Ellis Verſuch einer Naturgefchichte der 
Korallarten x. aus dem Englifchen. Nürnb. 1767. 4m. mit 46 Ku- 
pfertafeln. (5fl.) — Verzeichniß der vornehmften Schriften, von 
der Rindviehſeuche. Leipzig, 1767. 8. (8 fr.) Bon den Kinderpofen 
und deren Einpfropfung. ib. 1768. 8. (20 fr.) Bon der Electricis 
tat und den electrifchen Kuren. ib. 1769. 8. (24fr.) — Gefchichte 
des Polybius aus dem Griechifchen und Franzöfifchen. Berlin, 
1769. m. 8. VII. gr.4. (40 fl.) Die erften 5 Theile vom Prof. 
Schmidt. — 3. Priſtley Gefchichte der Electricität, aus dem 
Englifchen mit Anmerkungen. ib, 1772. gr. 4. — Defonomifche s 
Zechnologifche Encyflopädie oder allgemeines Syſtem der Staats; 
Stadt: Haus und Landwirthſchaft und der Kunftgefchichte , in ak 
phabetifcher Ordnung. ib. 1773-89. XLV. 8m, (a4-5 fl.) Zweyte 
Auflage. XXI, gm, Die 4 erftern Theile find eine mit Anmerkungen 
und Zufagen vermehrte Ucberfegung der zu Yperdon herausgekom⸗ 
menen Encyclopedie oeconomique. Einen Auszug aus den 33 erften 
Banden lieferte AM. ©. von Schürz , Preuffifcher Hauptmann 
und Gemeinheitss Commiffarius. Berlin, 1786-90. VIIL gr. 8. 
m. K. (17 Thle. 19 gr. und im Gubferiptiongpreig ıı Thlr. 9 gr.) 
Mehrere Ueberfeßungen. u) j 

Johann Philipp Ruhenbefer, mar feit 1733, Archivar 
zu Eaffel. — — Hauptfchrift: Analedta Hafliaca, Gieflee,, 1729 -42. 
XII. 8. (3 fl.) — Bon den Hofamtern der Landgraffchaft Heffen. 
Marburg, 1744. 4. m. K. (ıfl.) x) 

Johann Bafılius Rüchelbeker geb, den 29 Jun. 1697. zu 
"Linda bey Neuftadt an der Drla; war feit 1735. Landfyndicug zu 
Budiſſin, und flarb 1757. — — Schriften: Nachricht vom faif. 
Hofe, nebft BHefchreibung der k. Nefidenzftadt Wien. Hannover, 
1732. 11. 8. m. 8. (ıfl. 30 kr.) Ziemlich volftandig. — Befchreis 
bung der Stadt fondon. ib. 1736. 8. (24 fr.) — Nadhricht vom 
Königreich Engelland ıc. Sranff. 1737. 8. (30 fr.) — Nachricht 


— — — — — —— — m — —— — — — 
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‚von den Reichstagen und von der Reiche; Verfammlung zu Regen⸗ 
fpurg. Leipz. 1742. IL 8. m. K. (ıfl.) y) 

Gerhard Rulenfamp geb. den 30 Dct. 1700. zu Bremen. 
Er ftudirte hier und zu Utrecht; wurde 1726. Prediger zu Neu⸗ 
Loosdrecht, 1729. zu Delft, und 1733. zu Amfterdam, wo er 

farb. — — Schriften: Die entdeckte Enthufiafterei ꝛc. der 
Herrnhuter, (hollaͤndiſch) Amſt. 1739. II. 4. — Anatomie der 
berrnhutifchen Secte. 1750. gr. 8. und Vertheidigung des entdeck⸗ 
ten Geheimmiffes von der Bosheit der Herrnhuter, 1750. gr. 8. 
Beide aus dem Deutfchen ins Holandifche überfeßt. ꝛc. 2) 

Johann Adam Rulmus ꝛc. — — Anatomifche Tabellen, 
mit Anmerkungen und Kupfern. Leipz. 1759. gr. 4. (2 fl.) Ganz 
umgearbeitet von C. ©. Kühn, Prof. med, zu Leipzig. ib, 1789. 
gr.4. m. K. 

Fofepb von Rurzbocf geb. den 21 Nov. 1736. zu Wien ; 
dafelbft Illyriſcher und orientalifcher Hofbuchdrucker und Buchhaͤnd⸗ 
ler. — — Moralifche und fritifche Briefe, aus den Werfen des 
Grafen von Pupieni; aus dem Stalienifchen. Wien, 1765-70, 
v. 8. — Neuefte Befchreibung aller Merkwürdigkeiten Wiens. ib. 
1779. 8 a) 

Carl Auguſt Rütener geb. 1749 zu Goerlis; feit 1775. Pros 
feffor der griechifchen Eitteratur an dem afad. Gymnafium zu Mies 
tau. — — Schriften: Homers Jliade, aus dem Griech. profaifch 
überfegt. Leipz. 1771. 73. IL 8. (2fl. 30.) — Horazens Oden. 
18. ib. 1771. 8. — Die griechifche Idyllendichter. ib. 1772. und 
1786. 8. — Hymnen des Kallimachus. Mietau, 1773. u. 1786. 
8. — Hero und Leander, aus dem Griechifchen des Mufaus. ib, 
eod. und 1786. 8. — Character deutfcher Dichter und Profaiften , 
von Carl dem Gr. an big 1780. Berlin, 1780, II. 8. ꝛc. b) 

Georg David Kypke geb. den 23 Det. 1724. zu Neufirch 
in Pommern; mar feit 1755. Prof, L. orient. und Inſpector der Zus 
denfchaft zu Königsberg ; ſtarb den 23 May 1779. — — Schrif— 
ten: Obfervationes in N. Foederis libros , ex audtoribus potiflimum 











y) Weidlichs Nachrichten von jetlebenden Rechtsgelehrten. ı Th. p. 85-89. 
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gracis. Uratisl, 1755. II. gm, (2fl.) — Vocabularium gr. in N. Teft. . 
libros. ib. 1758. 8. (I fl.) — Danzens hebr. Grammatik deutfch 
überfegt mit Anmerf. Breflau, 1757. 8. (30 fr.) Neu vermehrt 
und verbeffert unter der Auffchrift : Ausführliche Anfangsgründe 
der hebraifchen Grammatif. Leipzig. 1780. 8. Anhang dazu. ib. 
eod, 8. ıc. c) 

Johann Baprifta Kabar, ein Dominicaner Mönch von 
Paris gebürtig. Er lehrte die Philofophie zu Nancy, und wurde 
von feinen Dbern 1693. als Miffionariug nach Amerifa oder nach 
den Antillen gefchicft, wo er ſich 12 Jahre lang aufhielt. Hernach 
gieng er 1705. nach talien, um dem Kapitel zu Bologna von feis. 
ner Miffion Mechenfchaft zu geben. Nach mehrern Jahren fam er 
nach Parig zurück, und ftarb dafelbft 1738. zt. 75. — — Schrif⸗ 
ten: Nouveau voyage aux Isles de l’Amerique &c, Paris, 1722. VI, 
8. ib. 1732. VIIL 8. m. K. Haye, ı724. VI 8, ib. &od, II. 4m. 
m. 8. Hollandifch, Amft. 1725. IV. 4. m. K. Deutfch von Ge. 
Fried. Schade. Nürnb. 1782-88. VIL 8. m. 8. Gröftentheils 
vortreflich; nur hie und da Fehler in der Naturgefchichte. — Nou- 
velle relation de l’Afrique occidentale. Paris, 1728. V.8. ib. 1732, 
V.8 ib. 1758. V. 8. m. K. Nicht ‚fo zuverlaffig ; aus Meifebes 
fehreibungen zufammengetragen; laßt fich gut lefen. Damit ift zu 
verbinden: Voyage du Chevalier des Marchais en Guinee, Isles voi- 
ſines & en Cayenne, fait en 1725-27. Paris, 1730. IV. 8. Amft, 
1731. IV. 8. m. K. — Relation hiltorique de l’Ethiopie occidenta- 
le, contenant la defcription des royaumes de Congo, Angolle, & 
Monbmotaba, Paris, 1732. V. 8. (7 fl.) Aus dem Stalienifchen 
des Kapuziners Cavazzi. — Voyage en Efpagne & en Italie. ib, 
VIII. 8. d) 

Fohann Gottfried Lackemacher geb. den 17 Nov. 1695. 
su Oſterwik im Halberftadtifchen. Er ftudirte zu Helmftadt und 
Halle nebft der grrechifchen und hebrafchen vorzüglich die arabifche 
und rabbinifche Sprache ; wurde 1724. Prof. gr. L, und nach 3 Jah; 
ren Prof, LL, orient. zu Helmfladt , wo er den 16 Maͤrz 1736. 
farb. — — Schriften: Obfervationes philologicz, quibus varia 
precipue S. Codicis loca ex antiquitatibus illuftrantur, Helmftad, 
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1725-33. X, 8. (1Thlr. 8gr.) — Elementa linguæ arabicæ. ib 


1718. 4. — Antiquitates Grecorum facrz. ib. 1735. 8. (12 gr. ) ic, e) 
Ad. Heinrich Lackmann geb. 1694. zu Meningen im fauens 
burgifchen ; war feit 1735. Prof. hift, zu Kiel, und fiarb — — 
Schriften: Einleitung zur Schleßwig-Holſteiniſchen Hiftorie. Hamb. 
1730-50. VL 8. (6fl.) — Epiftole diverfi argumenti maxime ad 
Lucam Loffium. ib. 1728. 8. (10 gr.) — Mifcellanea litteraria ; ac- 
ced. Tho. Erpenii de peregrinatione Gallica inftituenda tradtatus,, 
itemque brevis deferiptio Gallie, & Jufti Lipfii epiftola de peregrina- 
tione Italica. ib. 1721. 8. (J2fr.) — Sammlung geiftreicher Ge; 
Dichte aus den beften Poefien. ib. 1730. 8. (149r.) f) 
" Bacob Laderdi, ein Pater des Dratorii aus der Congres 
gation des H. Phil. Neri. — — Schriften: Eine Fortfeßung von 
des Baronii Annalen. T.I. Roma, 1729. fol. Begreift nur die 
erften Jghre des Pabft Pius V. und er zeigt fich als einen Sfla, 
ven dieſes Pabſtes. — Sandtorum patriarcharum & prophetarum, 
eonfeflorum, pontificum & non-pontificum, virginum & non- vir- 
ginum Cultus perpetuus in ecclefia cath, adfertus & illuftratus. ibid, 
1730. 4. &c, . 

Ludwig franz Ladvocar aus einer angefehenen Familie, 
war feit 1671. Maitre des Comptes, und farb als Decan der Rech⸗ 
nungskammer den 8 Febr. 1735. et. 91. zu Paris. — — Haupt; 
ſchrift: Entretiens fur un nouveau Syfteme de Morale & de Phyfique 
&c. ı2. Wird von Dupin als gründlich gelobt. 

Der Abt Ladvocat, Doctor, Bibliothekar und Profeffor der 
Sorbonne zu Paris, fehrieb: Didtionnaire hiftorique, bibliographi- 
que portatif, Paris, 1752. 60. IV. gm. (7 fl.) Vermehrt und vers 
beffert, ib. 1777. IV. gm, Dazu fam ein Supplement, ib. 1789. 
8. Deutſch durch Lohenſchield, Prof. hift. zu Tübingen. um, 
1760 - 63. IV. gr. 8. C1ofl.) Bon einem Ungenannten (3. 9, 
Hayd) fortgefekt, ib, 1785. 86. 11. gr.8. (5 fl.) Nicht ganz bez 
friedigend, oft unguverlaffig, fuperficiell und mager. 

Joſeph Franz Kafitcau, ein Jeſuit c. — — Man hat 


von ibm: Moeurs des Sauvages Americains, compares aux moeurs 
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des premiers tems. Paris, 1723. und 1726. II. 4. m. K. Rouen, 
1724. IV. ı2. m. 8. Deutfch durch Joh. Fried. Seyfart, der 
als ein Polngraph 1786. zu Halle ftarb, unter der Auffchrift: AL 
gemeine Gefchichte der Länder und Völfer in Amerika. Halle, 
1752. 53.1.4. m. K. eg) 

Auguft Lafontaine ꝛc. — — Gcenen. feipsig. 1789. II. 
8. (3 fl.) | 

Gerhard von Laireffe geb. 1640. zu Lüttich. Er war einer 
der beruhmteften Maler in Holland ; wurde aber 20 Fahre vor feis 
nem Tod blind, und flarb 1711. zu Amfterdam. In feinem blinz 
den Zuftand verfaßte er die Regeln feiner Kunft, die man fammels 
te. Daraus entfiunden: Principes du deffein, ou Methode courte* 
& facile, pour apprendre cet art en peu de tems. Sie wurden auch 
ins Deutfche überfegt h) | 

Bernhard Andreas Lama, ein Neapolitäner ;' war Prof. 
eloqu. zu Turin. — — Man bat von ihm: Orationes. Aug, Taurin, 
1728. 8. wohl verfaßt. 

Johann Heinrich Lambert geb. den 29 Aug. 1728. zu 
Muͤhlhauſen im Sundgau, mo fein Vater ein Schneider mar. 
Seine aufferordentliche Wißbegierde uͤberwand alle Hinderniffe der 
Dürftigkeit. Muͤhſam lernte er theils durch Privatfleiß theils durch 
Unterricht den Grund, bis er 1745. alg Secretar zu dem Profeffor 
Iſelin nach Bafel kam. Jetzt legte er ſich mit vollem Eifer auf die 
Philoſophie und Mathematif. Noch mehr Fam ihm die Hofmeifters 
ftelle bey dem Herrn von Galis zu flatten, da er nicht nur deffen 
zahlreiche Bibliothef benugen, fondern auch durch den Umgang 
mit fremden Gelehrten ſich noch meiter bilden fonnte. Er gieng 
1756. mit feinen Eleven nach Goettingen, von: da nad) Utrecht, 
Leiden und Paris. Zu Augfpurg machte er Freundfchaft mit dem 
berühmten Brander, zugleich wurde er befoldetes Mitglied der 
Baycrifchen Akademie. Der König in Preuffen berief ihn als Mit 
glied der Akademie nach Berlin, und ernannte ihn bernach zum 
Dber:Baurath. Hier ftarb er den 25 Sept. 1777. an der Schwind- 
fucht , die er fich durch einen vernachlaffigten Schnuppen zuzog. 





g) Meuserir Bibl. hift. Vol. III. P. I. p. 242- 245. 


h) Ch. Geſchichte der F. Akad. der Wiſſenſch. su Paris, deutſch überfeht. 
Leipj. 8 DB. p. 482. 
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Er zeigt fich in feinen gelehrten Schriften als einen fcharfdenfens 
den Philofophen und Mathematiker. — — Schriften: Kosmologis 
ſche Briefe über die Einrichtung des Weltbaues. Yugfpurg, 1761. 
gr. 8. Cı fl.) — Neues Drganon, oder Gedanken über die Erforz 
ſchung und Bezeichnung des Wahren und deffen Unterfcheidung 
vom Irrthum und Schein. Leipz. 1764. II. gr. 8. (3fl. Wich⸗ 
fig! — Beytraͤge zum Gebrauch der ——— und deren Anwen⸗ 
dung. Berlin, 1765 -72. III. 8. m. K. (6fl.) — Zufage zu den 
logarithmifchen und trigonometrifchen Tabellen. ib. 1770. 8. (ıfl. 
30 kr.) —, Anlage zur Architectonif, oder Theorie des Einfachen 
und des Erften in der philofophifchen und mathematifchen Erfennt; 
niß. Riga, 1771, I1. gr. 8. (3fl.) — Freye Perfpective, oder Ans 
meifung , jeden perfpectivifchen Aufriß von freyen Stücken und ob: 
ne Grundriß zu verfertigen. Zürich, 1773. IL. gr. 8. (a fl. 45 fr.) 
— Photometria ſ. de menfura & gradibus luminis, colorum & um- 
bræ. Aug. Vind, 1760. 8. m. 8. (1 fl.) — Hygrometrie ꝛc. ib, 
1774 8. Cıfl.) — Pyrometrie, oder vom Maag deg Feuers und 
der Wärme. Berlin , 1779. gr. 4. mit 8 Rupfert. (3f.) — Deuß 
fcher gelehrter Briefmechfel, von Joh. Bernoulli herausgegeben, 
ib, 1782. 83. IIL. gr. 8. (7 fl.) ic. i) 

Der Abt Lambert ꝛc. — — Cchrieb: Hift. litteraire de 
Louis XIV. Paris, II. 4. Deutfch: Gelehrte Gefchichte der 
Regierung Ludwigs XIV. Kopenhagen, 1759-61. IIL. gr. 8. 
(3fl. 45 fr.) 

Lamberty :c. — — Memoires pour fervir a Phiftoire du 
XVII, Siecle. Haye, 1724-42. XIV. 4m, m. K. (40Thle.) Amft, 
1736-42. XIV, 4m. m. K. (45 Thlr. oder go fl.) 

Bernhard Lamy geb. 1640. zu Mans. Er fludirte dafelbft 
bey den Prieflern des Dratorüi, und trat 1658. zu Parig in ihren 
Drden. Beynahe in allen Theilen der Gelchrfamfeit brachte erg 
weit. Er lehrte zu Saumur, Angers, Grenoble u. a. Orten die 
Schulwiſſenſchaften, die Philofophie und Theologie. Zulete hielt 
er fich zu Rouen auf, wo er den 29 an. 17135. zt. 75. farb. Er 
lebte befcheiden, mafig und fromm. — — Echriften: La Rhetori- 
que ou l’Art de bien parler, Paris, 1765. ı2. vermehrt ib, ızor, 


— — 





53 Sein Leben Im Deutſchen Merkur. 1778. 3 Quart. p.259-278 — Ham 
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und 1715, ı2, Geneve, 1725. 8. — Tr. de Mechanique &c. ib, 
1687. ı2. — Tr. de la Grandeur en general, qui comprend l’Arich- 
metique, l’Algebre & l’Analyfe. ib. 1680. ı2. vermehrt ib. 1710. 
und ı715. ı2. Er verfertigte dag Buch auf einer Reiſe zu Fuß 
von Grenoble nach Paris. — Elemens de Geometrie, ib. 1685. 8. 
vermehrt ib. 1710, 12. (18 gr.) — Entretiens fur les fciences &c, 
avec la methode d’etudier, Lion, 1684. ı2. vermehrt ib. 1706. 12. 
Gründlih. — Demonftration de la verite & de la faintete de la 
morale chretienne, Paris , 1658. I]. ı2. vermehrt, Rouen, 1706 - 
711. V. ı2. (4 Thlr.) Die erfte Ausgabe enthalt nur 2; die legs 
tere 5 Gefprache- Deutfch mit Anmerkungen durch Reficl, Leipz. 
1737. II. gr.8. (2 Thlr. oder 3 fl. 1297.) Zu weitlaufig und zu 
wortreich. — Traite hift, de l’ancienne Paque des Juifs &c. Paris, 
1692. ı2. und ſechs Fortfeßungen. ib, 1693-98. VI. 12. — Appa- 
ratus ad Biblia facra, per tabulas (XX.) difpofitus &c. Gratianopo- 
li, 1687. fol. (18 gr.) Amft. ı710. 8. (I2gr.) vermehrt, Leide, 
1723. 4. Stansöfıfch unter der Auffchrift : Introdudion a l’Ecriture 
S. Lion, 1709. 4. (2Thle. 16 gr.) — Harmonia f, Concordia IV, 
Evangeliftarum &c, Parif, 1689. 12. vermehrt, ib. 1699. IL 4. — 
Ouvrages de Mathematique. Amft, 1734. DIL ı2. m. 8. (3 Thlr, 
8 gr.) ꝛc. Die erften Ausgaben von allen Schriften des Lamy taw 
gen wenig, weil fie zu flüchtig waren. k) 

franz Lamp geb. 1636. zu Montirean im Stift Chartres aug 
einem adelichen Gefchlecht. Aus dem Goldatenftand trat er 1659, 
zu Reims in die Congregation des H. Maurus. Er legte ſich mit 
allem Eifer auf die Wiffenfchaften,, und lehrte folche bie und da 
Öffentlich. Zuletzt begab er fich 1690. in die Abtei St. Denys, 
und flarb dafelbft den ıı Apr. 1711. æt. 75. Gein Character war 
gut, feine Kenntniſſe gründlich, die er gröftentheils durch Nachs 
denfen geſammelt hatte, und feine Schreibart zierlich, obgleich 
bisweilen gezwungen. — — Schriften: Conjedtures phyfiques fur 
quelques colonnes de nu, & fur les plus extraordinaires effets du 
tonnere &c. Paris, 1689. ı2. Sehr leſenswuͤrdig. — Verite evi- 
dente de la religion chretienne &c, ib. 1694. ız. — Le nouvel 


— — 





k) Baıcıer. T. Il, p. 94. T. VIII. p. 351 - 360. — Du-Pın Bibl. des 
anıteurs ecclef. — Yiiceron. 6Th. p. 216-240, — Meusarıı Bibl, 
hilt, Vol, I. P. I. p. 147: 
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Atheifme renverfe, ou Refutation du fyfteme de Spinofa &c, ib, 
1696. ı2. — De la connoiflance de foi m&me, ib, 1694-98. VI. ı2. 
vermehrt, ib. 1700. VI, ı2. vorzüglich. — Lettres philofophiques 
(V1.) fur divers fujets importans ib, 1703. 12. — Lettres theolo- 
giques & morales (VIII ) fur quelques fujets importans. ib, 1708. ı2, 
— Mehrere gute Erbauungsfchriften. 1) 

Wilhelm Lamp, ein Mitglied der medicinifchen Facultat zu 
Paris. Seine Meynung , als Atonift, zeigt er in feinem Tractat 
de principiis rerum &c, Parif, 1680. 8..darinn er die Garthefianer 
und Ariftot.lifer widerlegt. 

Fobann KLamy geb. den 8 Febr. 1697. zu Santa Eroce einer 
Stadt zmwifchen Florenz und Pifa. Am letztern Ort fludirte er feit 
1715. die Nechtsgelahrtheit u. a. Wiffenfchaften. Eine Zeitlang 
practicirte er hernach zu Florenz , und lag nebenher die griechifene 
und lat, Kirchen : und Profan; Scribenten. Er fam 1726. ale Bis 
bliothefar zu dem Grafen Pallavicini nach Genua. Mit diefem reif’te 
er dag folgende Jahr nach Deutſchland, und hielt fi) 6 Monate in 
Wien auf. Kaum war er 1728. nach Genua zuruͤckgekehrt, fo bes 
gab er fich nach Genf, und von da nad) Franfreich. Zu Parig hielt 
er fich 2 Jahre auf, und fchrieb bier nicht nur mehrere Bücher , 
fondern lernte auch noch die Anfangsgrunde der hebr. Sprache. 
Aus Holland , wohin er fich 1732. begeben hatte, fehrte er nach 
Florenz zurück. Hier erhielt er durch die Vorforge der Herren 
Riccardi, die ihm die Aufficht über ihre Bibliothek anvertrauten , 
das Lehramt der Kirchengefchichte. fest war er in feinem gelehrs 
ten Element. Er unterhielt mit den beruhmteften Gelehrten in Eu⸗ 
ropa einen Briefwechſel, und verfaßte viele gelehrte Werfe, die 
immer gefchäßt worden. Er ftarb dafelbft 1770. — — Schriften: 
De redta patrum Nic®norum hide. Venet. 1730. 4. (1fl.) Er beſtimmt 
darinn das Wort onossıor, und will die Kirchenvater gegen den 
Elericus vertheidigen. Der Probft Harenberg fuchte ihn in den 
Otiis Gandersbeimenfibus p. 263 ſqq. zu mwiderlegen. — De redta 
chriftianorum in eo, quod myfterium div, Trinitatis attinet, fenten- 
tia Lib. IV, ib, 1733. 4, Sehr gelehrt. — De eruditione Apoftolo- 
rum &c, ib. 1738. 8. Er handelt darinn von der Gelehrfamfeit 
der erften Ehriften, und von den achten und unachten Schriften 








1) Niceron. 4 Th. p145-154 
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der Apoftel. — Deliciæ eruditorum ſ. veterum avsndorwv opufculo- 
rum collediones, Florentie, 1736-44. XV. 8. Gie begreifen Bries 
fe, Jahrbücher, Hiftorien, Urkunden ıc. Bey dem ısten Band iſt 
des Sammlerg Leben. — Memorabilia Italorum eruditione praeftan- 
tium, quibus vertens feculum gloriatur. ib. 1743. 48. III. gm. (3 fl.) 
— Catalogus codicum MStor. qui in Bibliotheca Riccardiana Floren- 
tige adfervantur. ib, 1756. fol. m. c. fig. (ı2fl. 30fr.) ꝛc. — Edir⸗ 
te fehr vollſtaͤndig Jom. Meursır Opera omnia &c, Florentiz , 
1741-63. fol. m) 

Friedrih Adolph Lampe geb. den 19 Febr. 1683. zu Dets 

mold in der Graffchaft Lippe, wo fein Vater Prediger war. Er 
fudirte zu Bremen, Tranefer und Utrecht; wurde 1703. Prediger 
zu Wees im Elevifchen; 1706. zu Duisburg; 1709. zweiter, und 
1719. erfier Prediger zu Brergen; 1720, Prof. theol. zu Utrecht, 
und erhielt noch 1726. die Profeffion der h. Gefchichte. Das fols 
gende Jahr gieng er als Paflor und Prof, theol. nach Bremen zus 
rück, und ſtarb dafelbft den 8 Dec. 1729. ohnverehligt. — — Schrif—⸗ 
ten: Commentarius exegetico -analyticus in Evang. Johannis. Amſt. 
1724-26. III. 4m, (9 Thlr.) nachgedruct zu Bafel, 1725. 26, 
UL 4. (6 Thlr. oder 9fl.) Deutfch, Bremen, 1729. I. gr. 4 
(ofl.) Vorzüglich! — Comment. in Pfalmos graduum. Bafıl, 1742; 
4. (ıfl.) — De cymbalis veterum Lib. III, Trai. 1703. 8. (14 gr.) 
— Hift. ecclefie reformatz in Hungaria &. Transfylvania, ib. 1728. 
4. (2Thlr.) — Delineatio theologie adtive. ib. 1727. 4. (1Thlr.) 
— Geheimniß des Gnadenbundeg, Leipz. 1742. VI. 8. (4Thlr. ) 
— Differtationes, orationes & programmata, ed, Dam. GERDES, 
Amft, 1737. II. 4. (3Thle, ı2gr.) n) 
De la Landes. — — Aftionomie, Paris, 1781. IV, 4% 
m. K. (30fl.) die vollftandigfte Ausgabe. Abrege &c. ib. 1774. 
75.11. 8. (3 fl.) Amtt, 1775. 8. (2 fl. 45.) Deutfch: Aſtrono⸗ 
mifches Handbuch, oder die Sternfunft in einem Furgen Lehrbegriff. 
Leipzig, 1775. gr. 8. m. K. (3fl.) — Erarbeitete auch mit du Ha⸗ 
mel und Reaumur an der Defcription des arts & metiers &c, ©; 
oben bey du Hamel. 














m) Bepträge zur Hift. der Gelahriheit. ı Th. p. 1-53. — Brufers Vilder- 
faal. No. s. — Saxii Onomaft. T. VI. p. 490 fgq. 

n) G. Buamannı Traietum eruditum. p. 167-172. — Saxır Onomals 
T. VI. p. 48 ſq. 
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Marfilio Landriani, Profeffor der Naturlehre zu Mais 
land ꝛc. — — Schriften: Phyſikaliſche Unterfuchungen über bje 
Gefundbeit der Luft, aus dem Stalienifchen. Bafel, 1778. 8. (8 gr.) 
Wichtig! Aandriani erfand ein Inſtrument CEudiometer\, die 
Güte oder Schädlichfeit der Luft zu beftimmen. — Vom Nugen 
der Blisableiter, aus dem tal, von Gortfr, Müller, Wien, 
1786. 8. ꝛc. . 

Gregorius Kangemaf geb. den 19 Yun. 1724. zu Straß 
fund ; dafelbft Dot. theol. und GSuperintendent. Er ftarb den 
25 Dec. 1779. — — Schriften: Hift. catechetica oder gefammelte 
Nachrichten zu einer catechetifchen Hifforie. Gtralfund, 1729-40, 
III. 8. (1 Thir. 14 gr.) Iſt mit vielem Sleiß verfertigt. — Ausle⸗ 
gung des Eatechigmi. Glüfftadt, 1707. 8. (12 91.) — Betradys 
tungen zur Erbauung aus einzelnen Stellen der Palmen gezogen. 
Koftof, 1758. gr.8. (2fl.) — Predigten. Berlin, 1769. gr.8. Cıfl.) 

Georg Heinrich Lange geb. 1740. zu Hettingen; feit 1779» 
Pfarrer zu Trochtelfingen, hernach feit 1781. Special ; Superins 
tendent und Pfarrer zu Hohen: Altheim. — — Schriften: Der 
Sandprediger, Nördlingen, 1773-79. V. 8. — Zur Beförderung 
des nüßlichen Gebrauchs des W. N. Tellerifchen Wörterbucheg des 
N. Teft. Anfpach, 1778-82. IIL 8. bis O. — — Abhandlun⸗ 
gen und Predigten. 0) 

Nicolaus Benedict Lange, Conrector iꝛc. — — Daͤniſche 
Sprachlehre für Deutſche, nebſt einem proſaiſch- poetifchen Leſe⸗ 
buch und. einem hiezu gehörigen Woͤrterbuch Kiel, 1787. I. 
8. (2 Thlr.) 

Samuel Gottlob Lange geb. 1711. zu Halle, wo fein Das 
ter Joachim, der durch feine viele Schriften und durch feine Etreis 
tigfeiten mit Wolf befannte Theolog, war. Er fiudirte daſelbſt 
Theologie ; wurde Inſpector der Kirchen und Schulen im Saal 
freis, aud) Pfarrer zu Laublingen und Böfidau; und flarb den 25 
Kun, 1781. — — Schriften: Sammlung aller Schriften, welche 
im gangifchen und MWolfifchen Streit verfaßt worden find, mit Ans 
merfungen. Halle, 1737. 8. — Thyrfis und Damons freundfchaft, 
liche Lieder. Zürich, 1745. 8. vermehrt, Halle, 1749. 8. — Oden 
Davids, oder poetifche Weberfeßung der Palmen, Halle, 1746. 











s) Meufell. c. 
(Dierter Band.) Ge 
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I1V. Th. 8. (46 fr.) — Horazifche Dden. ib. 1746. 8. (36 fr, ) 
Kurden fo wie Die folgenden von Leffing fcharf Fritifirt. — Ho⸗ 
ragens Dden 5 B. und deffen Buch von der Dichtfunft poetifch 
überfeßt. ib. 1752. 8. (so fr.) — Sammlung gelehrter und freunds 
fchaftlicher Briefe. ib, 1769. 70. 11. 8. (2fl.) — Poetiſche Ber 
trachtung der 7 Worte deg fterbenden Erlöfers, nebft andern geift 
lichen Gedichten. ib. 1757. gr. 8. Cı fl.) — Vermiſchte Gedichte ıc. 
— Arbeitete auch an den ju Halle herausgekommenen Wochenfchrifz 
ten: Der Gefellige und der Menfch. pP) 

Jacob Langebek, Staatsrath zu Kopenhagen 1. — — 
Scriptores rerum Danicarum medii »vi, partim hadtenus inediti , 
partim emendatius editi, Hafniee, 1586. VI. fol. Nach deffen Tod 
von Perer Fried. Suhm herausgegeben. 9) : 

Carl Chriſtien Langsdorf, geb. 1757. Yandrichter der 
Graffchaft Broige bey Düffeldorf zu Mühlheim. — — Schriften: 
Erläuterungen der Kaäftnerifchen Analyfıs endlicher Gröffen und des 
Unendlichen. Mannheim, 1776 - 81. IV. 8. — Benträge zur Auf—⸗ 
nahme der Galswerfsfunde. Franff. 1777. 79. I. 8 — Ueber 
die Bewegungskraͤfte auf Salzwerfen. Mannheim , 1780. 8. ꝛc. rn) 

Fofepb Lanzoni geb. den 26 Det. 1663. zu Ferrara. Er 
wurde dafelbft 1694. Prof. Med. und nach 40 Jahren Ledtor prima- 
rius Phyfices , und flarb den ı Febr. 1730. Yon 17 Söhnen, die 
er mit feiner Ehegattin zeugte, überlebte ihn nur einer. Er war 
Mitglied der Faiferlichen Akademie der Naturforfcher und der mei— 
ften Akademien in Stalien. Seine vortrefliche Bibliothef ſtund je: 
dermann zum Gebrauch offen. Er war ein groffer Liebhaber von 
Schaufpielen und ein zartlicher Freund. — — Schriften: Animad- 
verfiones medic® ; Confultationes medic® ; Adverfariorum Lib, IV. 
— Differtationen und Gedichte ꝛc. Alle zufammengedruct : Ope- 
ra omnia medico - phyfica & philologica, Laufanne, 1738. IU. 
qm. (5 fl.) 

Karcher ıc. Mitglied der Afademie der Anfchriften und der 
fhönen Wiffenfchaften zu Parig — — Hift, d’Herodote , trad, du 
Grec , avec’des remarques hiftoriques & critiques, Paris, 1786. 


p) Aambergers gelehrtes Deutihland. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 743. 
q) CH. Lemg. Bibl. 128, p. 23. 
r) Meuſel 1. «. 
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gm. T. VII. in 8 Banden. Sehr brauchbar. — Edirte den Iſo—⸗ 
crates ꝛc. 

Nathanael Lardner geb. 1684 zu Hawfhurft in der Graf—⸗ 
fchaft Kent, ftarb den 17 Jul. 1768. wt. 84. — — Schriften: 
Glaubwürdigkeit der evangelifchen Gefchichte ; englifch, Lond, 
1727-34. XVII, 8. Hollandifch, Utrecht , 1730. 4. Lateinifch , zum 
Theil, Brem&, 1733. 8. eben fo deutfch, Berlin, 1750-52. Vz 
gm. (4 Thlr. 8 gr. oder gfl.) — Vertheidigung der Göttlichfeie 
Jeſu, aus dem Englifchen. Zelle, 1751. 8. (20 fr.) — Beweis 
der Wahrheit der chriftlichen Religion aus den heutigen Umfländen 
des jüudifchen Volks. Halle, 1754. 8. C15 fr.) — Bon den Befefs 
fenen zc. Bremen, 1760. 8. (20fr.) — Colledion of Jewish and 
‚Heathen Teftimonies to the Truth of the chrift, religion. Lond, 1764, 
IV. 4. — Hitt, of the Heretiks of the two firft Centuries after Chrift, 
containing an account of their time, opinions and teftimonies to che 
books of the N, Teft, Lond. 1780. 4. &c. — Works &c. Lond. 
1788. XIL 8, mit des Verfaffers Leben von Andr. Rippis. s) 

Immanuel Larramendi, ein Spanifcher Jeſuit, der die 
Sheologie zu Salamanca lehrte. Er liebte die fcherzhafte Schreib⸗ 
art , und entdeckte in einem befondern Merf (Salamanca, 1728. 8.) 
den Urfprung vieler Spanifcher Wörter, den die Spanifche Afades 
mie felbft nicht wußte. Auch fchrieb er ein Buch von der Gaſconi⸗ 
fchen Sprache, ib. 1729. 8. darinn er diefe Sprache zuerft iu Re⸗ 
geln will gebracht haben. 

Iſaac von Larrey geb. den 7 Sept. 1638. zu Lintot oder 
Montville in der Normandie, von proteftantifchen Aeltern. Nachs 
dem er in feinem DBaterland eine Zeitlang advocirt hafte, begab 
er ſich nach Holland, und wurde Hiftoriograph der Generalftaaten. 
Don da fam er nach Berlin, wo er eine Penfion bezog, und den 
17 März 1719. æt. 81. ſtarb. — — Schriften : Hift. d’Augufte &c. 
Rotterd. (Berlin) 1090, 12. — L’heritiere de Guienne, ou l’hift, 
d’Eleonore, femme de Louis VII. R. de France, Roterd. ı691. 8. 
— Hift. d’Angleterre, d’Ecoffe & d’Irlande, ib, 1707 - 12. IV, fol 
Sein Hauptwwerf. — Hift, des VII, fages. ib. 1713. 16. IT. 8. vers 
mehrt durch de la Barre de Beaumarchais. Haye, 1734. IL 8. 








3) Sein Leben ıc, englifh. Lond, 1769. 8. — Saxıı Onomalt, T. VI, 
p- 421 faq. 
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 Hift, de France fous le regne de Louis XIV, Roterd. 1718-22. 
III. 4. IX. 12. feicht , aus den Zeitungen zufammengetragen. t) 

Johann Caſpar Kavarer geb. den 15 Nov. 1741. zu Zür 
rich, wo er auch unter Bodmer und Breitinger ftudirte. Nachz 
dem er fich 1761. zum Predigamt weyhen lied, machte er 1763. 
mit feinen Freunden Felix Heß und Heinr. Fuͤeßli eine gelehrte 
Keife. Zu Berlin hielt er fich bey Spalding auf, und bildete noch 
mehr feinen Geift und Kednerfiyl. Nach feiner Ruͤckkunft wählte 
man ihn zum Diaconus, und nad) einigen Fahren zum Pfarrer am 
Waiſenhaus; 1778. zum Diaconug, und 1786. zum Pfarrer bey 
Et. Peter in Zürich. Fruͤh zeigte er fich als Selbſtdenker. Sein ges 
fühloolles Herz und die daher zu leitende gute Handlungen über; 
wiegen die Fehler, zu welchen ihn die feurige Einf uingskraft hie 
und da verleitete. Phyfiognomie, Wunderglaube Nnetiſmus ec. 
erregten ihm gelehrte Streitigkeiten, in welche ihn ſeine Gutmuͤthig⸗ 
feit vertwifelte. Durch die groſſe Anzahl feiner Freunde und durch 
das Bewußtſeyn feiner guten Abfichten fah’ er fich immer bey den 
Anfallen-feiner Gegner entfchadigt. — — Schriften: Auserlefene 
Palmen Davids, in Keime gebracht. Zürich, 1765. 68. II. 8. — 
Schweizerlieder. Bern, 1767. 68. 74. 8. (ıfl. 30 fr.) — Auffich⸗ 
tenin die Ewigkeit, in Briefen. Zurich, 1768. 69. 73. IIL. 8. (3 fl.) 
ib, 1777. 78. IV, 8. verbejfert , ib. 1782. Il. 8. (2 fl.) Im Aus 
zug. ib. 1781. 8. (50 fr.) Zu viel Imagination. — Bonnets 
philofophifche Unterfuchung der Beweife für das Chriſtenthum, aus 
dem Franzöfifchen mit Anmerfungen, Zurich, 1769. gm. (1 fl. 30 fr.) 
— Ej. philofophifche Palingenefie, oder Gedanken über den vers 
gangenen und künftigen Zuftand lebendiger Wefen ıc. ib. 1770. IL 
gr. 8. (3fl. 45 fr.) — Geheimes Tagebuch zc. Leipz 1771. u. 1772. 
8. Zweiter Theil unter der Auffchrift: Unveranderte Fragmente aus 
dem Tagebuch ıc. ib. 1773. 8. Zu offenherzig. — Bon der Phnfio: 
gnomif. ib, 1772. 11. 8. (40 kr.) — Phoſiognomiſche Fragmens 
te, zur Beförderung der Menfchenkenntnig und Dienfchenliebe. ib. 
1775 - 78. gr. 4. mit fehr vielen Kupfern und Köpfen. (200 fl. ) 
Zu foftbar und mweitläufig für dag Gute, das hie und da darinn 
enthalten it. Bon feinem Secretar 3. MN. Armbrufter verfürst, 
Winterthur, 1783. 84. II. 8. Cı2fl.) m. 8. Das Werk veran⸗ 





6) Saxıı Onomaft, T. V. p. 401 fq. — Niceron. ı Th. p. 283 - 293. 
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laßte einige parodifche Schriften, z. B. Phyſiognomiſche Reifen ıc. 
— Jeſus Meflad, oder die Zukunft des Herrn nach der Dffenbaz 
rung Johannis. Zurich, 1780. gr.8. — Jeſus Meffiag , oder die 
Evangelien und Apoftelgefchichte, in Gefangen. ib. 1783-86. IV. 
gr. 8. m. K. (24 fl.) ohne Kupfer (6 fl.) — Pontius Pilatus, oder 
die Bibel im Kleinen und der Menfch im Groffen. ib. 1784. 85. 
IV. 8. — Betrachtungen über die wichtigften Stellen der Evange⸗ 
lien, ein Erbauungsbucdh. Deffau, 1782. gr.8. (fl. zokr. E B. 
Matthaus und Marcus. — Handbibel für Leidende. 1Th. Winters 
thur, 1789. 8. — Sämmtliche vermifchte Schriften. Winterthur, 
1781. 1. gr. 8. (3fl.) — Sämmtliche Hleinere profaifche Schrifs 
ten. ib. 1784. 85. II. gr. 8. — Vermifchte gereimte Gedichte. ib, 
1785. 8. — Predigten ıc, u) 

Ignatius Laubruffel geb. den 27 Sept. 1663. zu Verdun. 
Als Jeſuit lehrte er hie und da die fchönen Wiffenfchaften,, die 
Khetorif, die Philofophie und die fcholaftifche Theologie. Er wur⸗ 
de hernach Nector des Collegii zu-Straßburg , ferner Provinzial 
von Champagne; Mieder Rector zu Straßburg, um die Studien 
des Prinzen von Aſturien zu leiten. Da diefer fich vermahlte, 
gieng Laubruffel als Beichtvater der Prinzeffin nach Spanien , 
und ftarb den 9 Det. 1730. zu Port de S. Marie. — — Man hat 
von ihm: Tr. des abus de la critique en matiere de la religion, Pa- 
ris, 1710. Il, 8. Cı Thlr.) — La vie du Pere Charles de Lorraine, 
Jefuite &c. 

Wilhelm von Lavaur, Herr von la Boiffe, geb. den 11 
Fun. 1653. zu Saint s Eere in Turenne, mo fein Bater Parlaments; 
Advocat war. Er fludirte zu Touloufe die Rechtsgelahrtheit, und 
legte fich hernach nebft der lateinifchen , griechifihen und hebrais 
fchen Sprache, auf die Philofophie , auf die Redekunſt und Dicht 
funft zu Paris, wo er cine Zeitlang bey dem Parlament advo⸗ 
cirte. Er begab fich in feine Geburtsftadt, war der Mathgeber, 
und Schiedsrichter und das Drafel des Landes, und farb den 
gApr. 1730. æt. 78. — — Schriften: Hit, fecrette de Neron, ou 
le Feftin de Trimalcion, trad, de Petrone, avec des notes hiftori- 
ques. Paris, 1726. II. 12. — Conference de la fable avec l’hift, 
fainte &c, ib, 1700. II. ı2, Amit, 1732, 11. 12. Deutfch, Leipzig, 


| ——— 
u) Meifters ber. Züriger. 2%. p. 140-145. — Meufel le 
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1745. 8. (45 fr.) Er zeigt darinn,, daß die Fabeln, der Gottes: 
dienft und die Geheimniffe der Heiden eine veränderte Nachah⸗ 
mung der Gefchichte, der Gebrauche und Ueberlieferungen der Hes 
braer fenen. x) 

Theodor Ludwig Lau geb. den 15 Jun. 1670. zu Königs 
berg. Er fiudirte hier und zu Halle; reif’te 1695. nach Holland, 
1697. nach Engelland und 1700. nad) Frankreich; wurde hernach 
Stagtsrath bey dem Herzog in Curland , aber nach deflen Tod 
1711, wegen feiner Spinoziftifchen Irrthuͤmer abgefeßt, und ſtarb 
1740. zu Altona. — — Unter feinen Schriften machten dag meifte 
Auffehen: Meditationes de Deo, mundd & homine. Francof, 1717. 
8. Ganz atheiftifch.! Das Buch wurde gleich confifeirt, und der 
Derfaffer auf einige -Zeit verhaftet. — Meditat, thefes & dubia ab 
eclecticæ veritatis amatore, Freyftad, 1719. 8. (Sgr.) — Sonſt 
überfeßte er auch Dirgils Aeneide in ( fchleppende ) deutfche Ver 
fe, Hamburg, 1743. 8. und lieferte einige unbedeutende politifche 
Schriften. y) 

Euſebius Jacob von — iere geb. den 31 Jul. 1659. zu 
Paris, wo ſein Vater ein Wundarzt war. Er wurde daſelbſt 1679. 
Parlaments⸗-Advocat, und farb den 9 Jan. 1728. at. 69. Don 
Jugend auf befchaftigte er fich mit der Piteratur, und in feinen 
männlichen Fahren mit Unterfuchung der alten und neuen franzöfis 
ſchen Rechtsgelahrtheit. Er fette fich durch feine Gelchrfamfeit 
und Rechtfchaffenheit in Anfehen. — — Schriften: De lorigine 
du droit. Paris, 1692. 8. — Glolfüire du droit frangois. ib. 1704. 
4. — Tr. des inftitutions & fubititutions contradtuelles, ib, 1715. II. 
12. — Ordonnances des Rois de France, de la troifieme race, ib. 
1723. 29, IL. fol. von den Parlaments-Advocaten Sccouffe her 
ausgegeben. — Anmerkungen zu Loiskus Inftitutes coutunuieres &c. 
die man fur fein beſtes Werk halt. 

Edmund Law ꝛc. — — Abhandlung von der chriftlichen Volk 
kommenheit, aus dem Englifchen. Halle, 1770. gr. 8. (ıfl. 30 fr.) 
— Betrachtungen über die Gefchichte der Religion , nebft 2 Abhand⸗ 


lungen von dem Leben und Character Chrifti, Leipzig, 1771. gr. 8. 
(2 fl. 45 fr.) 








x) Yliceron. 14 Th. p. 41-44. 


y) Walchs Einleit, in die Streitigk. auſſer der evangelifhen Kirche. 5 Th. 
P- 77-81. 
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| Heinrid Wilhelm Lawäs, von Rendsburg gebürtig; k. 

Dänifcher Juſtizrath, auch Syndicus und Klofterfchreiber des adelis 
chen Stifts zu Ueterfen in Holftein. — — Handbuch für Büchers 
freunde und Bibliothefare, oder unter einer andern Auffchrift.: 
Handbuch zum Gebrauch derjenigen, die fich von) der Gelchrfams 
feit überhaupt einige Bücherfenneniß zu erwerben mwünfchen. Halle. 
1788. 89 III. gr.8. Ca2fl. 45 fr.) 1 Th. in 3 Banden. Iſt blofe 
Anzeige der Bücher, nach Elaffen geordnet. 

Lawfon ⁊c. Dod. theol, und Profeffor der Beredfamfeit und 
Dichtkunſt zu Dublin co, — — Ledtures concerning Oratory, deli- 
vered in Trinity - College. Dublin, 1759. 8. Deutfch: Borlefungen 
über die Beredfamfeit. Zurich, 1773. II. 8. Cıfl. 30 fr.) 

Daul Eugen Layritz geb. 1707. zu Wonfiedel. Er war 
Mectov zu Neuftade an der Aiſch; begab fich hernach unter die 
Zinfendorfianer, und wurde Director zu Neuherrenhut; mar feit 
1778. Bifchof bey der Brudergemeinde zu Gnadenfrey in Schlefien, 
zulegt zu Herrenhut, und farb den 3 Aug: 1788. zt. 81. — — 
Man hat von ihm: Anfangsgründe der Vernunftlehre. Zulichau , 
1743. 48. 55. 64. 8. (24fr.) Gebr faßlich, — Lexicon manua- 
le oder lateinifch z deutſches und deutfch : lat, Wörterbuch. Halle, 
1760. 8. (ıfl.) z) 

Johann Heinrich Lederlin geb. 1672. zu Straßburg, wo 
fein. Vater ein armer Echneider war. Der Burgermeifter Fröreis 
fen lieg ihn ſtudiren und reifen. Er wurde anfangs Padagog in 
dem Collegio Wilhelmitano zu Straeburg ; reif’te abet 1702, nad) 
Paris, und wurde dag folgende Jahr nach feiner Ruͤckkunft Prof. 
L. gr. und in der Folge Canonicus und Decan des Capitels zu 
St. Thomas, auch Gymnaſiarch, und flarb 1737. zu Dberbrunn 
beym Sauerbrunnentrinfen. Noch in feinem 45ten Jahr hatte er von 
einem jungen Griechen, Carl Dadichi, den er in fein Haus nahm, 
dag Arabifche gelernt, — — Sihriften: Juni PoLLucıs Onoma- 
fticum gr. & lat. Amſt. 1706. fol. (15 fl.) Er half bey diefer 
fchönen Ausgabe dem Hemſterhuis. — Homerr Ilias & Odyflea, 
gr. & lat, ib, 1707. II, 12. (3 Thlr.) Bergler fegte die Arbeit von 
Tliad, m. fort. — BRissoxii lib. de regio Perfarum principatu. Ar- 











z) Cf. Oerrterıı Progr, de vita, fatis ac meritis P. E. Layrizii. 1777. 4 
em Meufel l. 7 
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gent, 1710, 8. (16gr.) — VıGERrIUS de pracipuis græcæ didtio- 
nis idiotifmis, ib. 1509. 8. (16 gt.) — AELIANI varia hiftoria, ib, 
1713. 8. (1 The.) a) 

Martin Froben Ledermüller 2c. Brandenburg + Culmbas 
ehifcher Juſtitzrath zu Nürnberg. Durch feine mifrofcopifche Ver; 
fuche erleichterte er dag Studium der Naturgefchichte. — — Schrif—⸗ 
ten: Beobachtungen der Samenthierchen durch Mifrofcope. Nuͤrnb. 
1756. 4 (30 kr.) — Verſuch zu einer gründlichen" Vertheidigung 
der Samenthiergen, nebft einer Befchreibung der Leumenhöfifchen 
Mikroſcope. ib. 1758. 4. m. K. (30 fr.) — Mifrofeopifche Ger 
müthszund Augenergößung, mit Too Kupfertafeln. ib. 1761. 4. 
Drittes Fuͤnfzig. ib. 1762. 4.Cı5 fl.) — Mikrofcopifche Fruͤhlings⸗ 
ſammlung. ib. 1764. fol. — Verſuch bey angenehmer Frühlinggzeit 
die VBergrofferungsglafer zum nuͤtzlichen und angenehmen Zeitverz 
treib anzuwenden; mit 12 illuminirten Tafeln, ib. 1764. fol. (13 fl.) 
— Defchreibung eines befondern phofphorefeirenden Steins ꝛc. mit 
6 illum. Kupfertafeln. ib 1764. gr.4. (2fl. 30kr.) — Phyſikaliſch⸗ 
mifrofcopifche Zergliederung des Korns. ib. 1764. fol. — Vors 
ſtellung und Zergliederung einer angeblichen Mofenpflanze , dag 
Stauden s Stefsoder Gerfienforn genannt ;- mit 3 illum. Kupfert. 
ib, 1765. grfol. (2fl. 30 kr.) ıc. b) 

Friedrih von Leenhof, Prediger der reformirten Gemeins 
de zu Zwoll ꝛc. — —, Er fihrieb: Himmel auf Erden ꝛc. (hollaͤn— 
diſch) Amfterdam. 1703. 8. Deutfch , Franff. 1706. und 1758. 8, 
(24 kr.) Man befchuldigte ihn deßwegen des Spinozismus. CF, 
Gorrı. Frıp, JENIcHEn Hift. Spinozismi Leenhofiani. Lipf. 1507. 
8. — Kette der biblifchen Gottesgelahrtheit. Franffurt. 1699. LI, 
4. (1 Thlr. 4 gr.) 

Johann Daniel Leers, Univerſitaͤts-Apotheker zu Herborn ; 
ftarb 1776. Ein trefliher Botanifer; er fammelte um Herborn 
18 Jahre lang 1140. Pflanzen , die er in feiner Flora Herbornenfi 
befchrieb. Auch die Graͤſer zeichnete er felbft in 104 Kupferftichen. 

Anton van Leeuwenhoeck geb. 1632. zu Delft. Er follte 
zu Amfterdam die Handlung lernen ; aber er fand mehr Geſchmack 








a) Harıesır Vite philolog. Vol. III. p. 1-31. — Saxıı Onomalf. 
T. VI. p. 94. 


b) Aambergers gel, Deutfchl. 
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an der Naturkunde, die er ohne Lehrer für fich ſtudirte, nachdem 
er fich zu Delft frühzeitig verheyrathet hatte. Durch feine trefliche 
DVergröfferungsgläfer , die er mit vielem Fleiß felbft verfertigte, 
machte er die wichtigſten mifrofcopifche Entdecungen. Er wurde 
1679. zum Mitglied der k. Gefellfchaft zu Fondon aufgenommen , 
und flarb 1723. zt. 91. — — Schriften: Bon den Thieren, Voͤ— 
geln und Fifchen ꝛc. Cholandifch) Leiden, 1686. 4. mit Kupfern- 
(4 Thlr.) — Anatomia f. interiora rerum cum animatarum tum ina- 
nimatarum beneficio microfcopiorum detedta. Lugd. B. 1686. 4, 
m. 8. (3 Thlr.) — Anatomia invilibilium fecretorum, ib, 1689. 4. 
— Arcana natur ope microfcopiorum detedta, Delphis, 1685 - 1702, 
4. (3 Thlr. 8 gr.) Lugd, B. 1719. 4. (2 Thlr. 16gr.) — Epiftole 


phyſiologicæ fuper compluribus nature arcanis, Delphis, 1719. 4. © 


* 


fig. (3 fl. 30 fr) — Epiftole &c. Lugd. B. 1722. 4. An die k. Ge 
ſellſchaft zu London und an verfchiedene-Gelehrte. — Opera &c. ib, 
724. IV. 4. c. fig. (8 Thlr.) c) 

Johann Heinrich Leich geb. den 6 März 1720. zu Leipzig. 
Er hielt hier nach vollendeten Studien afademifche Vorleſungen, 
und wurde 1748. Prof. philof. extraord. auch das folgende Yahr 
Mitglied der Akademie zu Bologna; unterhielt mit den Gardinälen 
Paffionei und Quirini einen gelehrten Brieftwechfel, und farb den 
10 März 1750. da er eben Ordinarius werden follte. — — Schrif— 
ten: Tr. de origine & incrementis typographiae Lipfienfis. Lipf. 1740, 
8. Leſenswuͤrdig. — Dediptychis veterum &c. ib, 1743. am. (36 fr.) 
— Diatriba in Photii Bibliothecam. ib. 1748. 4. (4gr.) — Edirte 
1748. FAsrı Theſ. erud, ſchol. mit Vermehrungen und Verbefs 
ferungen: — Arbeitete auch an den Adis erudit, und an den Mif- 
cellaneis Lipfienfibus. 


Johann Leland ıc. — — Erweiß der Vortheile und der 
Nothwendigkeit der chriftlichen Offenbarung aus dem 5 Religiongzus 
ftand der alten heidnifchen Völker. (engliſch) Lond, 1764. II. 4. 
Franzoͤſiſch, a Liege, 1768. IV. 12. Deutfch, Gotha, 1769. IV. 8. 
3 fl.) — Abhandlung von dem göttlichen Anfehen des A. u. N. 
Teſt. (Engliſch) Lond. 1738. 40. II. 8. Deutfch , Roſtok, 1756, 
8. Cıfl. zo kr.) — Abriß der vornehmften deiftifchen Schriften, 


#) BLUMENBACHII Introd. in hift, medieine litt. p.247. — Harrear 
Bibl. Anat, T,I. p. 606-613. 
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die in dem borigen und gegenwärtigen Jahrhundert in Engelland 
befannt worden find, mit Anmerf, ꝛc. aus dem Englifchen über; 
fegt, Hannover, 1755. IIL 8. 

D. ©. Leonardi ꝛc. — — Erbdbefchreibung der furfürftlis 
chen und herzoglichen Sächfifchen Lande. Leipz. 1788. 8. (2fl. 45 fr.) 

Johann Gottfried Leonbardi geb. den 18 un. 1746. 
zu Leipzig; war hier feit 1781. Prof. med, extraord. ift feit 1782. or- 
dinarius zu Wittenberg. — — Schriften: Per. Joſ. Macquers 
chnmifches Wörterbuch 2c. aus dem Franzöfifchen mit Anmerfuns 
gen und Zufaßgen. Leipz. 1781-83. VI gr.8. nebft Regiſter. Sehr 
vermehrt nach den Ausgaben des Dairo und Scopoli. ib. 1789. II. 
gr. 8. (S. unten Macquer.) — €. W. Schecle's chemiſche Ab 
handlungen von Luft und Feuer, vermehrt. ib. 1782. 4. — Schwer 
diſches Apotheferbuch , überfegt mit Anmerf. ib. 1782. 8. — Einige 
Differtationen. d) 

3,6. Leopold ꝛc. — — Einleitung zur Landwirthſchaft. 
Slogau, 1759. V. 4. m. K. (4 fl.) 

Iwan Lepechin ꝛc. — — Tagebuch der Reiſe durch vers 
ſchiedene Provinzen des Ruſſiſchen Reichs, aus dem Ruſſiſchen. 
Altenb. 1774. 75. II. gr. 4. 

Chriſtian Polgcarp Leporin, practifher Arzt zu Dueds 
linburg 0. — — Das Leben der Gelehrten in Deutfchland zc. 
Huedlinb. 1719-21. VII. St. 8. (10 gr.) — Jetztlebendes gelehr⸗ 
te8 Deutfchland. ib. 1723. 8. — Leben des Kor. Heiſters, Job, 
Chriftopb Wolf, Chr. Matth. Pfaff ꝛc. ©) 

Ylarbanael Gottfried Leske geb. den 22. Dck. 1751. zu Muss 
fau in der Oberlauſitz, wo fein Water damals Prediger war. Er 
wurde aufferordentlicher Profeſſor der Naturhiftorie , und 1778. or⸗ 
dentlicher Prof. der Defonomie, Policeyzund Kameralmwiffenfchaf; 
ten zu Leipzig. — — Schriften: YAnserlefene Abhandlungen, pracz 
tifchen und chirurgifchen Inhalts, aus den philofophifchen Trans; 
actionen. übel, 1774-78. V. 8. — Gage Anfangsgründe der 
Mineralogie, aus dem Franzöfifchen mit Zufagen und Anmerkun⸗ 
gen. Leipz. 1775. 8. — Anfangsgrüunde der Naturgefchichte. 1 Th. 
ib, 1779. 8. m. 8. — Abhandlungen zur Naturgefchichte, Phyſik 











A) Meufel l. GG 
e) Saxıı Onomaft, T, VI, p- 310fq. 
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und Defonomie, aus den philof. Transact. mit Anmerkungen. ib, 
1779. 80. II. gr. 4. — Abhandlungen zur Naturgefchichte,; Ches 
mie, Anatomie, Medicin und Phnfif; aus den Schriften des In⸗ 
ftituts zu Bologna. Brandenb. 1781. 82. IL. 8. — Wallerius 
Mineralfpftem zc. im Auszug mit Zufägen. ı Th. Berlin, 1781. 8. 
— Chriftian Seep Betrachtungen der Wunder Gottes in den am 
twenigften geachteten Gefchöpfen , oder niederländifche Inſecten; 
aus dem Holländifchen. Leipz. 1783-86. IV.4. — franz Certi 
Naturgefchichte von Sardinien ; aus.dem Stal. ib. 1783. 84. III. 8. 
— Reife durch Sachſen ıc. ib. 1785. II. Hefte. gr. 4. — Leipziger 
Magazin für 1784.20. — Edirte: TorB. BERGMANNT opufcula phy- 
fica & chemica, Lipl, 1786. III 8. — Commentarii de rebus in 


fcientia nat. & medicina geftis. Vol. XXVII. und XXVIIL ib. 
1786. 8. f) 


Gortfried Leß, geb. den 31. Yan, 1736. zu Loniz in Weſt⸗ 
preuffen; er fiudirte zu Jena und Halle; hielt fich feit 1757. zu 
Danzig auf; murde dafelbft 1761. Prof, theol. extraord. hernach 
1762. Univerfitätsprediger und Prof. theol, extraord. zu Göftingen; 
1765. ordinar, iſt primarius und Confiftorialrath feit 1783. — — 
Schriften: Abrif der tHeologifchen Moral. Göttingen, 1767. gr. 8. 
cıfl.) — Ehrifliche Moral. ib. 1777. und 1780. gr. 8. (1 Thlr, ) 
— Beweiß der Wahrheit der chriftlichen Religion. Bremen, 1768. 
ate Aufl. 1776. gr. 8. (2 fl.) Zufaße dazu. ib. 1785. gr. 8. (3 fl.) 
ste Aufl. Göttingen, 1785. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) In das Dänifche 
überfegt von Olof Roenigf, Nector der Gatharinenfchule zu Stock 
holm. Stockh. 1778. 8. — Gedanken vom Selbftmord. Göttingen, 
1777. und 1778. gr. 8. (15 fr.) verbeffert, ib. 178%. 8. — Erklaͤ⸗ 
rung der Sonntags: Evangelien. ib. 1775. 76. II gr. 8. vermehrt, 
ib, 1781. 11. gr. 8. (3 fl.) — Auferfiehungsgefchichte Jeſu,! nach 
den 4. Evangeliften.. ib. 1770. gr. 8. (1 fl. 45 fr.) — Paffiong; 
predigten, ib. 1778. 8. (1 fl. 45 fr.) Anhang, 1779. gr. 8. — 
Lehre vom Gebet und von der Belehrung. ib. 1776. gr: 8. Cı fl. 
24 fi.) — Practifche Dogmatif. ib. 1779. gr. 8. (2 fl.) — Die 
Lehre von der chriftlichen Maßigfeit und Keufchheit. ib, 1781. gr. 8. 
Cıf.30 fr.) — CEhrifiliche Lehre vom innern Gotfesdienft. ib, 
1781. gr. 8. (2 fl.) — Ueber die Religion, ihre Gefchichte, Wahl 








f) Meuſel le 
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und Befkättigung. ib. 1783. III. gm. (3 fl.) 2ter Band, ib. 1785. 
gr. 8. (4 fl. 30 fr.) — Handbuch der chriftlichen Moral und der 
allgemeinen Lebenstheologie. ib. 1787. gr. 8. Dritte vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe der Moral. — Handbuch der hriftlis 
chen Keligionstheorie für Yufgeflärtere, oder Verſuch einer praftis 
fhen Dogmatif. ib. 1789. gr. 8. (4 fl.) Dritte fehr vermehrte und 
ganz umgearbeitete Ausgabe Der praft. Dogmatif. — Opufcula &c, 
ib, 1781. 11. 8. (rfl. zo fr.) — Vermifchte Schriften. ı Th. ib. 
1781. gr. 8. (1 fl. 12 fr.) — Predigten ıc. g) 

Friderich Chriftian Leſſer, geb. den 29. Mai 1692. zu 
Nordhaufen, mo fein Vater Diaconus war. Er ftudirte zu Halle 
und Leipzig; wurde 1716. Prediger zu Nordhaufen , und 1735. 
Mitglied der f. Akademie der Naturforfcher, unter dem Namen Art 
ftomachus; auch 1743. der k. Akademie zu Berlin. Er ftarb als 
ein fleiffiger Naturforfher. — — Schriften: Lithotheologie oder 
natürliche Hiftorie der Steine ꝛc. Hamb. 1735. und 1751. 8. m. K. 
1 fl. 45 kr.) — Inſectotheologie oder Bewunderung Gottes aus 
den Inſecten ıc. Leipz. 1738. 8. (36 fr.) ib. 1758. 8. (45 fi.) — 
Teftaceo - theologie , oder Beweiß des Dafenns Gottes, aus Bes 
trachtung der Schnecken und Mufcheln. ib. 1744. 8. mit Kupf. 
Cı fl. 30 fr.) — Typographia iubilans , oder Hiftorie der Buchd ru⸗ 
feren ıc. ib, 1740. 8. (30 fr.) — NHeliotheologie oder Betrachtung 
der Sonne. Nordhaufen, 1753. 8. (8 fr.) — Einige Schriften 
zur Natur und Phnficotheologie gehörig. Leipz. 1770. 8. (20 fr.) 
— Lebengbefchreibungen, Predigten und unmismatifche u. a. Ab: 
handlungen. 6b) 

Gotthold Ephraim Leffing, geb. 1729. zu Pafewalf in 
Pommern, wo ſein Vater damals Prediger war. Er ſtudirte die 
Theologie zu Wittenberg und Leipzig; legte ſich aber beſonders 
auf die griech. und lat. Litteratur, und auf die Dichtkunſt. Zu 
Berlin machte er Freundſchaft mit Ramler, Mendelſohn u. a. 
Gelehrten. Hier hielt er ſich als Secretar des Generals Tauen⸗ 
zien bis 1767. auf. Um dieſe Zeit berief man ihn nach Hamburg, 











g) Meuſel 1. c. — Puͤtters Gelehrtengeſch. ber Univerſitaͤt Goettingen. — 
Das neue gel. Europa. 20 Ch. p. 895 - 902. 
h) Goetten jeßtleb. gel. Europa. 2 Th. p. 546-555. 3 Th. p. 829 ſq. — 

Schmerſahls Gef. jetztleb. @otteßgel, 8 Th. P. 105-1701. 
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für das Theater zu arbeiten, two er hernach die Wittwe eines 
Kaufmans heyrathete. Aug Liebe zu den Alterthümern machte er 
eine Reife nach Ftalien. Nach feiner Rückfunft wurde er Biblioz 
thefar zu Wolfenbüttel, mit dem Titel eines Hofraths. Er flarb 
dafelbft ben 15. Febr. 1781. an einem Steckfluß. In der fchönen 
fitteratur ſowohl, als in der Dichtfunft für das Theater ift fein 
Ruhm entfchieden. Nur fehadete er fich durch feine Fragmente. 
— — Schriften: Beytraͤge zur Hiftorie und Aufnahme des Theas 
ters. Gtuttg. 1750. IV. St. gr. 8. (1 fl.) — Theatralifche Biblio: 
thef, Berlin, 1754-58. IV. Et. gr. 8. (2 fl.) — Kleinigkeiten, 
Frankf. 1756. 8. Stuttg. 1769. und 1779. 8. (24 fr.) — Zabeln. 
Berlin, 1759. 8. ib. 1777. 8. (1 fl.) — Unafopifche Fabeln, ent 
baltend die finnreichen Einfälle und meifen Sprüche der Thiere , 
nebft Unterfuchung der Abhandlung, Heren Leſſings Kunft von 
der Fabeln zu verfertigen. 1767. 8. 645 fr.) — Laokoon, oder über 
die Grenzen der Mahlerey und Poefie, mit Erlauterung verſchiede⸗ 
ner Puncte der alten Kunftgefchichte. Berlin, 1766. II. gr. 8. (4 fl. 
30 ft.) und mit einigen Abhandlungen aus den Bruchftüchen deg 
Verfaſſers vermehrt, ib. 1788. II. gr. 8. Gruͤndlich. — Briefe ans 
tiquarifchen Inhalts, ib. 1768. 69. 11. 8. (2 fl.) — Sreundfchafts 
licher Briefwechfel. ib. 1789. 11. 8. Cı fl. 48 fr.) und gelehrter 
Briefwechfel Cı fl. 48 fr.) zmwifchen Reisfe und Mendelſohn. ib, 
1789. 11. 8. Cı fl. 30 fr.) — Beytrage zur Gefchichte und Littes 
ratur. Braunfchw. 1773-81. VI. gr. 8 (8 fl.) — Luſtſpiele. 
Berlin, 1767. 11. 8. (2 fl.) ib. 1786. IL 8. — Trauerfpiele. ib. 
1772. 8. (1 fl. 30 fr.) — Kleine Schriften. ib. 1753-55. VL ı2, 
— Bermifchte Schriften. ib. 1771-85. IV. 8. (6 fl. 30 fr.) — 
Theater des Herrn Dideror; aus dem Kranzöfifchen. Berl. 1781. 
1. 8 (2 fl.) — Theatralifcher Nachlaß. ı Th. ib. 1734. 8. (1 fl. 
30 fr.) — Theologifcher Nachlaß. ib. 1784. 8. — Analecten für die 
gitteratur. Bern, 1785. 86. IV. 8. (6 fl.) Der 3te und gte Band 
auch unter der Auffchrift: Hamburgifche Dramaturgie. ib. 1786. 
11.8. — Er überfegte aus dem Spanifchen des Job. Huarte 
Prüfung der Köpfe zu den Wiffenfchaften. Zerbft, 1752. 8. (45 fr.) 
Das Driginal: Examen de los ingenios para la fciencias, Lucronii , 
1580. 8. Antwerp, 1603. ı2, 3. 3. Eberr überfegte eg aufs neue 
mit Anmerkungen und Zufägen. Wittenb. 1784. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Fragmente eines Ungenannten aus der Wolfenbüttelifchen Biblios 
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thek, und vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Berlin, 1778. u; 
1788, IL 8. Ein deiftifches Product, das groffes Auffehen mach- 
fe , und von den angefehenften Theologen gründlich widerlegt wurde, 


Ich will hier die Haupttviderlegungen anführen, Damit fich dies 
jenigen, denen es darum zu thun ift, von der Wahrheit überzeugen 
fönnen. 


Semlers Beantwortung der Fragmente eines Ungenannten, ing; 
befondere vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. Halle, 1779. 8. — 
Döderleins Fragmente und Antis Fragmente, Nürnb. 1778. 79. 
II. 8. — Toblers Gedanfen und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti 
und feines Reichs. Zürich, 1780. 8. Alle drey vorzüglich. — Ma⸗ 
ſcho Bertheidigung der geoffenbarten chriftlichen Religion wider die 
Fragmente aug der Wolfenbuͤtteliſchen Bibliothek. Hamb. 1778. II. 
8. und Beleuchtung der neueſten Angriffe anf die Religion Jeſu, 
beſonders der Schrift: Von dem Zweck Jeſu und ſeiner Juͤnger. 
ib. eod. 8. Leſenswuͤrdig. — Moſche Beytraͤge zur Vertheidigung 
der Auferſtehungsgeſchichte Jeſu gegen die neueſten Einwuͤrfe. 
Frankf. 1779. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der Auferſte— 
hung Jeſu Ehriffi, von Luͤderwald. Helmft. 1778. 8. Anhang das 
su, ib. 1779. 8. — Einige Belchrungen über Toleranz, Vernunft , 
Hffenbarung, Theologie, Wanderung der Jfraeliten durchs rothe 
Meer und Auferfiehung Ehrifti von den Todten ꝛc. von Kleuker. 
Frankf. 1778. 8. — Silberſchlags Antibarbarus oder Bertheidis 
gung der chriftlichen Religion. Berlin, 1778.1.8. — Moldens 
bauers Prüfung des zten Fragments, aus der W. Bibl. Hamb. 
1779. 8. — Der übrigen von Blaſche, Pirifcus, Schifedanz, 
Asbrand, Schreiter zc. zn gefchtweigen. — Ein gewiffer verfapter 
C. A. E Schmidt gab nach Leſſings Tod heraus: Uebrige noch 
ungedruchte Werfe des Wolfenbüttelifchen Fragmentiften ıc. als 
ein Nachlaß von Leffing. 1787. 8. (1 fl. 30 fr.) Enthalten abs 
gedrofchene und langft mwiderlegte Zweifel gegen das alte Te; 
ſtament. i) i 


Johann Facob Leuw, geb. den 29. Yan. 1689. zu Zurich. 
Ehe er 1707. die Univerfität Marpurg bezog, begleitete er den 








i) Deuticher Merkur. 1781. 4tes Duartal. p. 3-29. — Aambergers und 
Mieufels gel. Deutſchland. 
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berühmten Scheuchzer auf feiner ten Reife durch die Schweiz; 
und nach geendigten Univerfitätsjahren machte er noch eine gelehrz 
te Reife durch verfihiedene Reiche. Er wurde 1759. Burgermeis 
fier zu Zürich, und flarb den 10. Nov. 1768. unter dem Ruhm 
eines gelehrten und rechtfchaffenen Mannes. Er unterhielt einen 
ſtarken Briefwechſel mit den Gelehrten. — — Schriften: Eidgenöfr 
fifches Stadt; und Landrecht ꝛc. mit Anmerkungen. Zürich, 1746. 
IV. 4.08 fl.) — Allgemeines eidgenöffifches Lericon. ib. 1747-65. 
XX. 4. (24 fl.) Supplement dazu von Fac, Holzhalb. ib, 1788, 
4. — Mehrere genealogifche Abhandlungen, k) 


Levesque ac — — Hift. de differents peuples foumis a la 
domination des Ruffes, ou Suite de Phift. de Ruſſie. Paris, 1783. 
1I. 4. Ein Supplement zu des Le CLerc Hift, de la Ruffie ancien- 
ne & moderne. ib, 1783-85. V. 4. prächtig und gründlich. 


Chriſtian Leonhard Leucht, geb. den 12. Febr. 1645. zu 
Arnſtadt in Thuͤringen. Er ſtudirte zu Leipzig, Gieſſen und Jena; 
wurde 1683. Graͤfl. Reuffiſcher Hofrath zu Gera; 1688. Conſulent 
der Fraͤnkiſchen Reichsritterſchaft und Comes palatinus; 1692. Con⸗ 
ſulent der Stadt Nuͤrnberg, und endlich vorderſter Raths-Conſu⸗ 
lent. Er ſtarb den 24. Nov. 1726. Ein berühmter Publiciſt. — — 
Schriften: Electa iuris publici curiofa, Francof. (Jen) 1694-97. 
III. 4. (2 Thlr.) unter dem Namen CAssannrı THuucELı. Geif 
1740. famen als eine Erganzug dazu: Selecta iuris publici novifli- 
ma &c, und hernach an deren Gtelle die Staatsacta x. — Uns 
fer dem angenommenen Namen Anton fabers : Europäifche 
Staats:Canzley. Nürnb. 1697 - 60. CXV. Theile 8. nebft IX. Theilen 
Hauptregifter. ib. 1729-57. 8. (a 45 fr.) Neue Eur. Staats: Ganzs 
ley. Ulm, 1761-73. XXXI, Theile, nebft Hauptregifter über die 
12. erften Theile. (24 fl.) Fortgefegt von Job. Aug. Reuß. ib, 
1774-88. XX. Theile. 8. Dazu gehört alg ein Beytrag von eben 
demfelben : Deductions; und Urfunden » Sammlung. ib, 1787. 88. 
Il. 8. — Des H. R. Reiche Staatsacten vom 18ten Jahrhundert. 
Jena, 1715-24. V. fol, unter dem Namen Cass. Tuuceıı. Nach ' 
Leuchts Tod beforgte Joh. Joach. Miller, den 4. und sten Band. 
— Tr. de iure feneftrarum, vom Licht und SFenfterrecht. Norimb, 








k) CH. Geſchichte der k. Akademie zu Paris. 8. und 10 2, 
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1726. 4. (45 fi.) durch Job. Jod. Beck vermehrt; vorher ib, 
1717. 4. 1) | — 

Johann Georg Leurmann, geb. 1667. Zu Wittenberg. 
Er ftudirte bier nebft der Theologie vorzüglich die Mathematik 
und Mechanik ; wurde 1694, Prediger zu Dabrun in der Dioeces 
Wittenberg; 1725. Prof. der Mechanif und Optif zu Petersburg , 
two er 1736. ſtarb. — — Schriften: Nachricht von den Uhren ꝛc. 
Halle, 1732. 33. II. 8. mit Kupf. (1 Thlr) — Vulcanus famu- 
lans , oder fonderbare Feuernugung. Wittend. 1735. 8. (1 fl.) — 
Anmerkungen vom Glagfchleiffen. Halle, 1738. 8. mit Kupf. (40 fr.) 
— Grundlehre der Geometrie, Trigonometrie und Gtereometrie. 
Danzig, 1739. 8. mit Kupf. Cr fl.) — Inftrumenta meteorognofie 
infervientia. Wittemb. 1725. 8. (24 fx) — Tr. de bilancibus, 
Petrop. 1731. 4. (45 fr.) Er hatte eine Probwage ohne Zunge ers 
funden. — Mehrere Abhandlungen. 

Andreas Levret, geb. 1702. zu Paris, war dafelbft ein be; 
rühmter Wundarzt und Geburtshelfer ; ftarb 1780. Er erfand 
für Die Geburtshülfe eine Zange, die von ihm den Namen hat. 
— — Schriften: Obfervations fur les accouchemens laborieux. Paris, 
1747. 8. Suite des obfervations &c. ib, ı751. 8. beyde ib, 1770. 
1: 8. Deutſch: Wahrnehmungen von den Urfachen und Zufälen 
vieler ſchweren Geburten. Luͤbek, 1758. 61. IL. 8. (2 fl. 30 fr.) — 
Art des accouchemens , demuntree par des principes de phyfique, 
Paris, 1768. 8. Deutfch, Gera. 1772. 74. Il. 8. Leipz, 1778. IL 8. 
— Eifai fur l’abus des regles generales & contre les prejuges qui 
S’oppofent au progres de l’art des accouchements. Paris, 1766. 8. 
Deutſch, Leipz. 1776. 8m. (I fl. 30 fr.) — Obfervations fur la cu- 
re radicale des polypes, Paris, 1749. 8. vermehrt, ib. 1772. 8. — 
Abhandlungen in dem Journal de medecine &c m) 

Johann Lewis zc. — — Er befihrieb dag Leben Wiclefs, 
engl. Lond. 1720. 8, — Edirte deffen engl. Neberfeßung des N. Tefk. 
die Wiclef 1375. nach der Bulgata verfertigte. ib, 1732. 8. — 
Sammelte übrigens viele alte Denkmale, die er ang Licht ftellte. 

Wilhelm Lewis ze. — — Phyſikaliſch⸗chymiſche Verfuche 
und Abhandlungen zur Beförderung der Künfte und Manufactu⸗ 








1) Pütters Litteratur des deutfch. Staater. ı Th. p. 307 fa. 
m) BlLUMEINBACII Introd. in hift. med, litt, p. 446 fq. 
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ren; aus dem Engl. von 3. ©. Rrüniz. Berlin, 1764. 67. II. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) — Hiflorie des Goldes und der Künfte,, die 
davon abhangen; aus dem Engl. von 3. A. Ziegler. Zürich, 1764. 
91.8. (1 fl.) — Zufammenhang der Künfte ıc. ib, 1764. 66. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) — Hiflorie der Farben ıc. ib, 1766. gr. 8. 
(50 fr.) — Materia medica, oder Befihreibung der einfachen Arzs 
neymittel. ib. 1771. gr. 4. (4 fl.) 

Melchior Leydeker, geb. den 25. Jan. 1642. zu Middels 
burg in Seeland, Er fludirte zu Utrecht und Leiden; wurde 1662. 
Prediger zu Noortwele in Seeland ; 1678. Prof. theol. zu Utrecht, 
und farb den 6. jan. 1721. Ein heftiger Anticoccejaner ; doc) 
wollte er die Reformirten mit den Putheranern vereinigen. — — 
Schriften: Lib. XII. de republica Hebreorum. Amſt. 1704. 10. II, 
fol. Der 2te Tom unter der Auffchrift: De vario reip, Hebr&orum 
ftatu Lib. IX. Der 3te Tom blieb zuruͤck. — Fax veritatis, Lugd, 
B 1677. 4. (2fl.) — Veritas evangelica triumphans. Trai. 1688. 
II. 4. (4 fl.) — Veritas religionis chrift. reformate. Amft. 1688. 4. 
(3fl.) — Hi. eccieiz African®, Trai. 1640. 1. 4. (4 fl.) — 
Hiſt. Janfenifmi, ib. 1695. 8m. (I fl. 30 fr.) — Exercitationes fe- 
letze hiftoric®. Amft 1713. 4. — Eine Fortfegung von Horntı 
Hit, ecclef, — Differtationen. n) | 

Polycarp Keyfer oder Lvfer, geb. den 4. Apr. 1690. zu 
Wunftorp, wo fein Vater gleiches Namens damals Superintens 
dent und Stiftsfenior war. Er findirte zu Ninteln, Roſtok, Helms 
Fade und Wittenberg; wurde am leztern Ort 1716. Adfunct der 
philof. Facultat; 1718. Prof. philof extraord zu Helmftadt; 1726. 
Prof. poeſ. & hift. ordin, nachdem er zu Straßburg die rechtliche und 
medicinifche Doctorwurde erhalten hatte. Er ftarb den 7. Apr. 1728. 
— — Schriften: Tr. de vita & feriptis Joh Bodini,. Wittemb, 
1717. 4. — Hilft. poctarum & po@matum medi vi. Hal&, 1721. 
8. (1 fl. 12 fr.) — Jcon omnis generis dodtrin:e, Francof, 1722. 8. 
Cısfr.) — Hift. comitum Wundsdorpienfium Helmſt. 1726 4, 
(8 fr.) — Hift, comitum Eberfteinenfium, — Mehrere Diſſertatio⸗ 
nen ꝛc. Uebrigens laugnete er den Kreislauf des Blutes, 











m) Casp, Buxmannı Traietum eruditum p. 179-183. — Hift. Bibl, 
Fabric, P. IV. p. 527 a. — Meuseriıt Bibl, hit, Vol, I, P. II. 
p- 147 ſq. — DE LA Rüs geletterd Zesiaud. p. 53 - 57: 


( Dierter Band. ) od 
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Ludwig Ehriftian Lidhrenberg, geb. 1738. zu Oberam⸗ 
flade ben Darmftadt ; feit 1782. geheimer Pegationgrath , vorher 
geh. Secretär und erfter geh. Archivar zu Gotha. — — Schriften: 
Magazin für dag Neuefte aus der Phyſik und Naturgefchichte. Gotha, 
1781-86. II. Bande (jeder 3 Stuͤcke) und 4ten Bandes ites ©t 8. 
— Keife nach den Liparifchen Inſeln ıc. von Deodar de Dolomis; 
aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1783. 8. — VBerhaltungsregeln bey nahen 
Donnermwettern ıc. Gotha , 1774. u. 3te Aufl. 1778. 8. — Mebs 
rere Abhandlungen ꝛc. — Dirigirt feit 1777. die Gothaifche ges 
lehrte Zeitung. 0) 

Georg Chriſtoph Lihrenberg, des vorigen Bruder, geb. 
1744. zu Dberamftadt , ordentlicher Profeffor der Philofophie zu 
Göttingen, und feit 1788. Hofrath. — — Schriften: Ueber Phy⸗ 
fiognomif , wider die Phyſiognomen ꝛc. 2te vermehrte Auflage. 
Goͤttingen, 1778. 8. — Errlebene Anfangegründe der Naturlehre, 
mit Zufäßen. ib. 1787. 8. — Göttingifches Magazin der Willens 
(haften und Literatur. ib. 1780-83. IV. 8. jeder Band 6 Etüde; 
in Gefellfchaft mit Prof. Forfter in Caſſel ꝛc. — Diele Auffage 
im D. Mufeum, ıc. p) 

Magnus Gortfried Licht wer, geb. den T. Febr. 1719. zu 
Wurzen. Er fludirte zu Leipzig; ließ fich hernach zu Wittenberg 
nieder, wo er 1744. die juriftifche und »hilofophifche Doctorwuͤrde 
annahm , und nad) einigen Reifen jurift. und philof. Borlefungen 
hielt. Er murde 1749. bey der Megierung zu Halberftade Meferenz 
dar ; 1752. Megierungsrath ; zuleßt 1763. weltlicher Confiftoriak 
rath und Griminalrichter ; auch GCanonicugfenior des Bonifaciis und 
Mauritii⸗Stifts. Er ſtarb dafelbft den 6. Jul. 1783. et. 64. — — 
Schriften: Aefopifche Fabeln. 4te Aufl. Leipzig, 175. gr.8. Berl. 
1762. gr. 8. mit Kupf. Cı fl. 15 fr.) Franzoͤſ. Straßb 1763. 8. 
(5o kr.) — Das Recht der Vernunft in 5. Büchern. Leipz. 1758. 
gr. 8. Cı fl.) — Minutius Felir, Octavius, oder Gefprach von 
der Religion ; aus dem Lat. Berlin, 1763. 8. (24 fi.) — Einige 
Differtationen. q) 

o) Meuſel 1, e. 
p) Meufel Le. 
q) Sein Leben und Verdienſte ıc. durch Srieder. Wilh. ichhols. Halberft. 


1784. 8. (30 kir.) — GSchmids Biographie der Dichter. zter Ih. — 
Weidlichs bioge. Wahr. ı TH. p. 467 I — Meuſel |, «, 
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Johann Nathanael Lieberfühn, geb. den 5. Sept. 1711. 
su Berlin , mo fein Water Hofs Goldarbeiter war. Er fam in 
feinem ı5ten Fahr in das Waifenhaug zu Halle; fludirte nach 3. 
Fahren auf der daligen Univerſitaͤt und zu Jena, nach der alterli; 
hen Abſicht, die Theslogie. Aber durch Hambergers Vorlefun⸗ 
gen wurde er veranlaßt, ſich zugleich der Arzneygelahrtheit zu wid⸗ 
men. Auf Befehl ſeines Vaters begab er ſich 1733. als Candidat 
des Predigtamtes zu ſeinem Bruder nach Roſtok, um ſich im Pre⸗ 
digen zu uͤben. Nach ſeines Vaters Tod konnte er nun ſeiner Nei⸗ 
gung folgen, da er bisher in allen Nebenſtunden ſich mit der Paz 
turfunde, Anatomie und Mathematif befchaftiget hatte. Sein gu⸗ 
tes Herz erlaubte: ihm nicht, aus dem älterlichen Gehorfam zu tre⸗ 
ten, bis er zufallig auf einer Reiſe mit dem Probſt Reinbeck in 
Bekanntſchaft kam. Dieſer wunderte ſich uͤber die gelehrten Hennt—⸗ 
niſſe des jungen Candidaten, und empfahl ihn dem Koͤnig. Der 
Koͤnig pruͤfte ihn ſelbſt, und befahl ihm, ſich mit Hintanſetzung 
der Theologie, auf die mathematiſche Wiſſenſchaften zu legen, ſo⸗ 
fern ſie einen Bezug auf die Erweiterung der Naturlehre haͤtten. 
Nachdem er 1735. in die k. Akademie der Wiffenfihaften war aufz 
genommen worden, trat er das folgende Lahr feine gelehrte 
Reife an. Zu Jena beſuchte er noch einige Vorleſungen, und bes 
ſchaͤftigte fich mit Verfertigung optifcher , mechaniſcher und mathe 
matifcher Inſtrumente. Zu Erfurt nahm ihn der Prafidene von 
Büchner unter dem Namen Didalus in die £. Akademie der Nas 
turforfcher auf, Er feßte feine Meife nach Anfterdam, und von da 
nach Leiden fort, wo er unter Boerhave, Albinus, var Swie⸗ 
ten und Gaubius ſeine Kenntniſſe erweiterte. Nach erhaltener 
Doctorwuͤrde begab er ſich nach London, um ſich durch Beſuchung 
der Spitaͤler in der practiſchen Arzneywiſſenſchaft feſtzuſetzen, und 
den Umgang der Gelehrten zu benutzen. Zum Zeitvertreib machte 
er anatomiſche Injectionen, die von der k. Geſellſchaft bewundert 
wurden, Ueberdieß erfand er, feine Kun zu vervollfommnen , 
eine befondere Art von Vergröfferungegläfern , welche die Bewun⸗ 
derung noch mehr erregten. Die Geſellſchaft nahm ihn mit Freus 
den zu ihrem Mitglied auf. Bon London begab er fih 1739. nah 
Paris, und nach 6. Monaten 1740, auf k. Befehl, nach Berlin, 
Hier übte er, als Mitglied des medicinifchen Obercollegit, neben 
feinen andern geichrten Befchaftigungen, ſehr glücklich die Arzney⸗ 
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funft , und twurde allgemein geliebt und hochgeſchaͤtzt. Er ftarb den 
7. Dec. 1758. æt. 46. als ein Chrift und nüglicher Bürger im ge 
lehrten und politifchen Staat. — — Man hat wenige Fleinere, 
aber meifterhafte Abhandlungen von ihm : Tr. de valvula coli & 
ufu proceflus vermicularis. Lugd, B. 1739. 4. Geine Inaugural⸗ 
\ Differtation. — De fabrica & adtione villorum inteftinorum tenuium. 
ib. 1745. 4 c. fig. Beyde nebft andern Abhandlungen zufammenges 
druckt. Lond, 1782. 4. — eine anatomifchen Praparate und op 
tifche Inftrumenten machten ihn vorzüglich berühmt. r) 

Joſeph KLieuraud, geb. den 21. Yun. 1703. zu Air in der 
Provence , mo fein Vater Advocat war ; unter 12. Kindern der 
jüngfte und ſchwaͤchlichſte. Er fFudirte zu Air und Montpellier. 
Zu Air lehrte er die Anatomie, Phyfiologie und Botanik mit groß 
fem Beyfall, und war zugleich Arzt im Lazareth. Er Fam 1750. ale 
Arzt des k. Kranfenhaufes nach Verfaille; wurde 1752 Mitglied 
der k. Akademie zu Paris, zuletzt erfter k. Leibarzt; ftarb den 6. 
Dec. 1780, zt. 78. an einem brandigen Bruſtfluß. Ein berühmter 
Anatomifer. — — Schriften: Precis de la medecine pratique. Par. 
1760, 8. Vermehrt, ib. 1966. II. $ ib. 1769. u. 1776. Lateinifch: 
Synopfis univerfe medicine practicæ. Amit. 1765. II. 4.m. (6 fl. 
30 fr.) audt. Paris, 1770. II. 4. Zu Padua nachgedruckt. — Ellais 
anatomiques, Paris, 1742. 8. ib. 1766. 8. auch mit Anmerfungen 
und Zufäken von Portal. ib. 1776. 77. II.g. — Elementa Phy- 
fiologie &c. Amft. 1749. 8.m. (1 fl.) — Precis de la matiere me- 
dicule ,„ traduction de la feconde partie du Precis de la medecine, 
ib. 1770. Il. 8. — Hilft, anatomico - meilica, filtens numerofa cada- 
verum human, extifpicia &c. ed. Porraı. ib, 1767. Il. 4. Ale trefl. 
auch zum Theil ing Deutfche überfegt. 8) 

John KLigtfoor ze. — — Flora Scotica &c. Lond, 1777. 
1. fol. Nach dem Linneifchen Syſtem, ſehr ſchoͤn. | 

Michael Lilienthal, geb. den 8. Sept. 1686. zu Liebſtadt 
in Preuffen. Er ftudiete zu Königsberg 6. Jahre; reif’te über 
Wittenberg und Leipzig nach Jena; ferner nach Roſtok, wo er eine 
Zeitlang als Magifter lehrte; von da nad) Holland; wurde 1711. 








r) Das neue gelehrted Europa. 17 Th. p. 38-59. — BLUMENBACHII In- 
trod. in hift. med, litt. p. 392 ſq. — Adta Berolinenlia, 
2) Bsuners Almanach für Aerzte und Nichtärzte. 1785. p. 65-84 
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Mitglied der k. Akademie zu Berlin; 1713. zweyter Inſpector der 
k. Alumnen zu Koͤnigsberg; 1714. Unter-Bibliothekar der Stadt, 
Bibliothek; 1715. Diaconus im Kneiphof; 1719. Diaconus der 
altftadtifchen Gemeinde, auch Prof. hononarius und Mitglied der 
Akademie zu Petersburg. Er ftarb den 23. Yan. 1750. zu Könige; 
berg. — — Schriften: Selecta hiftorica & litteraria, Regiom, 1711. 
19. II. 8. — Annotationes in Struvii Introd. in notitiam rei littera. 
rie, — Tr. de Machiavellifmo litterario, f de perverfis gquorundam 
in rep litteraria inclarefcendi artibus. ib, 1713. 8. — Eregetifche 
Bibliothef. Königsb. 1740. X Stüce. 8. (1 fl. go fr.) — Theolo: 
gifche Bibliothek. ib. 1740-44. XX. Stüde oder II. Bande, 8. 
(3 fl.) — Erläutertes Preuffen. ib. 1724 - 26. III. 8. — Preuffis 
ſche Zehenden. ib. 1740-44. XXX. St. oder III. Bande. 8. (4 fl. 
30 fr.) — Biblifcher Archivaring der H. Schrift A. und N. Teſt. 
ib. 1745. 46. 11. 4. (4 fl 30 fr.) — Theologiſch-homiletiſcher Ars 
chivarius. ib. 1749. gr. 4. (2 fl.) — Reden über einige Wahrheis 
ten der chriftlichen Glauben: und Sittenlehre; aus den Sonn⸗ und 
Sefttagsepifteln. ib. 1734 4. (2 fl.) — Mehrere Predigten und 
Differtationen. t) 

Theodor Chriſtoph Lilienrhal, des vorigen Sohn, geb. 
den 8. Det. 1711. zu Königsberg. Hier und zu Jena fludirte er, 
auch hernach zu Tübingen. Bon da machte er eine gelehrte Reife 
nach Holland und England. Auf der Kückreife hielt er fich noch 
einen Winter 1739. in Halle auf. Nach feiner Ruͤckkunft 1740. hielt 
er zu Königsberg als Adjunct der philof. Facultat, Borlefungen. Er 
wurde in eben diefem Jahr 2ter Auffeber der k. Alumnen; 1744 
Prof. theol. extraord. audy Doctor theol ferner 1746. Prediger der 
Neu ; Nofgartenifchen Gemeinde ; zuleßt Prof. theol. ordin. auch 
Kirchen: und Schulenrath. Er flarb den 17. Marz 1782. — — 
Schriften: Tr. de canone miſſæ Gregoriano &c. Lugd. B. 1739. 8, 
— Hift. b. Dorothex , Pruſſice patronæ, fabulis maculata. Dantifci, 
1744. 4. (30 fr.) — Comment. crit, fiftens duorum codd, MStor, 
biblia hebr. continentium , qui. Regiomontii affervantur , cum præci- 
puorum variantium fylloge. Regiom, 1770. 8.m. (2 fl. 30 fr.) — 
Die gute Sache der göttlichen Offenbarung wider die Feinde ders 








2) Boetten jestleb. gel. Europa. — Hilt, Bibl. Fabr. P. VI. p. 54- 56. 
— Saxıı Onomak, T. VI. p. 635 ſq. 
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felben erwieſen und gerettet. ib. 1750-82. XVI. 8. (14 fl.) Der 
16te Theil in 4. Lieferungen. Zufage und Abanderungen zu den erz 
ſten 4. Theilen. ib. 1778. 8. (30 fr.) Neue vermehrte Auflage 
ı Th. ib. 1778. gr. 4 (4 fl. 30 fr.) Euthalt die 4. erften Theile. 
— Predigten und Differtationen. u) 

5. PD. de Kimiers, Doctor iuris, lebte zulezt in Holland, 
und fihrieb die Utrechter franzof. Zeitung. — — Schriften: Hift. 
de l’Acad, appellee Iuſtitut. des fciences & des arts, etablie ( par MSr. 
le Conıte MArsıGLy ) a Boulogne 1712. Anıft, 1723. 8. mit Kupf. 
(16 gr.) — La fcience des perfonnes de la cour, de l'epee & de 
la robe, par CHEVIGNY, augmentce. ib. 1717. IV. 8. (3 Thlr.) — 
Hitt, du regne de Louis XIV. ib. 1718. VI. 8. mit Kupf. (6 Thlr.) 
1720. III. 4, mit Kupf, (8 Thlr.) — Hilft. de Suede fous le regne 
de Charles X11. ib. 1721. Vl.g mit Rupf. (5 Thlr. 12 gr.) ib. 1740, 
VI 8 (6 Thlr.) — Annales de la monarchie frangoife avec les 
medailles authentiques , depuis Pharamond jusqu’a la majorite de 
Louis XV. ib. 1724. III. fol. (16 Thlr. 16 gr.) — Les oeuvres 
de Plaute traduits. ib 1719. und 1729. X, 12. mit Kupf. (5 Thlr. 
12 #0.) 2) | 

Johann Gorthelf Lindner, geb. den ıı. Eept. 1729. zu 
Schmolſin hinter Stolpe, wo fein Mater Prediger war, Er ſtu— 
Dirte zu Königsberg, wo er hernach feit 1750. Vorlefungen hielt ; 
wurde 1755. Rector zu Riga; 1762. Prof. der fchonen Wiffen: 
fchaften zu Königsberg ; 1775. Kirchen: und Schulrath; flarb den 
29. Mai 1776. gt. 47. — — Schriften: Auweiſung zur guten 
Schreibart überhaupt, und zur Beredfamfeit infonderheit, nebft 
Beyſpielen. Konigsb. 1755. gr. 8. (45 tr.) — Lehrbuch der fchös 
nen Wifjenfchaften , infonderheit der Profe und Poeſie. ib. 1767. 
68. 11. 8. Cı fl.) — Kurzer Inbegriff, oder Aeſthetik, Medefunft 
und Dichtkunſt. ib. 1771. 1. 8. ꝛc. y) 

Johann Gottlieb Lindner, geb. 1726. zu Barenflein in 
Meiſſen, Mector des Lyceums zu Arnſtadt. — — Schriften: Aus 
fangsgruͤnde der Geographie. Arnſtadt. 1772. 8. — Anfangsgruͤn⸗ 








u) Das Neue gelehrte Europa. 2 Th. p. 307-3350. — Arnolds Geſchichte 
der Königsberger Univerfität. 2 Th. — Bambergers und WMeufels gel. 
Deutſchl. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 714 fa. 

x ) Saxiı Onomaft. T. VI. p. 283 fa. 

y) Das N. gel. Europa. so Th. p. 929-941. 
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de der Naturlehre. ib. 1772. 8. — Grundriß der allgemeinen Welt⸗ 
hiftorie 2c. ib. 1777. 8. — Abhandlung über die lateinifche Ellipfen. 
Sranff. 1780. 8. — Mehrere Programme. ıc. 2) 

Benjamin Lindner 2c. — — Das nußbarfte aus Luthers 

Schriften, in Auszügen. er, 1752-54. VHI. 8. (12 fl.) a) 

Carl von Linnec, geb. den }5. Mai 1707. zu Raͤshuͤlt, eis 
nem Dorf in Smaland. Sein Yater ‚, ein Prediger, war ein groß 
fer Blumenfreund, und der junge Sohn nahm an diefem Vergnuͤ⸗ 
gen berzlichen Antheil , aber er wollte nicht lernen. Beynahe waͤ⸗ 
re er Deswegen zu einem Schufter in die Lehre gelommen, wenn 
ihn nicht ein benachbarter Prediger durch feine Fürfprache gerettet 
hätte, daß er beym Studiren aelaffen wurde. Er fludirte zu Lund 
und Upfal in aufferfter Armuth, fo daß er fich mit den abgetragenen 
Schuhen feiner Mitftudenten behelfen mußte, die er., bey durchlös 
cherten Solen, mit Kartenblattern belegte. Um fich durchzubrins 
gen, fieng er an Borlefungen zu halten , die ihm aber , auf Ver⸗ 
anftaltung des Profeffors und nachmaligen Leibarztes Roſen von 
Rofenftein ‚, vom Konfifforio unterfagt wurden. . Er war gegen 
dieſen Mann ſo ſehr aufgebracht, daß er ihn mit dem Degen in 
der Fauſt erſtechen wollte. Dadurch kam er in groſſe Verlegen⸗ 
heit. Aber der alte Olaus Celſius nahm den aufbrauſenden 
Juͤngling in Schutz. Er verſchafte ihm 1732. von den Staͤnden 
100 ſchwediſche Platten, ohngefahr 30 Ducaten, nach Lappland 
zu reiſen. Auf dieſer Reiſe vermehrte Linnee ſeine Kenntniſſe in 
der Naturgeſchichte und beſonders in der Mineralogie, woruͤber 
er eben ſo wie uͤber die Probierkunſt zu Fahlun, Vorleſungen hielt, 
nachdem er als Hofmeiſter mit den iungen von Kenterholm Dale⸗ 
farlien und Norwegen durchreif’t hatte. Zu Fahlun verlobte er fich 
mit der Tochter des Bergraths Uloräus, die ihm 100 Ducaten 
fchenfte, daß er zu Hardermpf nach fchwedifchem Gebrauch, Doctor 
werden follte. Er ſchwarmte aber in Hamburg herum, fo daß fein 
Beutel leer war, da er nach Holland kam. Er nahm fein Quarz 
tier unter dem Dach und lebte kuͤmmerlich, bis ihn Boerhave an 
Cliffort zum Auffeher feines neuangelegten Gartens empfahl. Bon 
Cliffort erhielt er täglich ı Ducaten, dabey hatte er erwuͤnſchte 





2) Wieufil 1. c. 
a) CH. Duntels Nachrt. von verflorb. Gel. 3 2. p- 79. 
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Gelegenheit , feine Kenntniſſe zu vergröffern , da er nach England 
und Frankreich gefchicht wurde, für den Eliffortifchen Garten Ge: 
waͤchſe zu fammeln. Endlich trieb ihn eine Krankheit und dag 
Heimweh nach Schweden zurück. Hier hatte er an dem Grafen 
von Tefjin einen groffen Gönner. Diefer empfahl ihn dem Koͤ⸗ 
nig aufs befte, und verfchafte ihm die Stelle eines Admiralitaͤts⸗ 
arzted. Der König ernannte ihn zum Prof. der Naturgefchichte in 
upfal; begnadigte ihn mit dem Titel eines Archiaters und mit dem 
Mordfternorden, und erhob ihn in den Adelftand, mit der Erlaubs 
niß , fich feinen Nachfolger in der Profeffur zu beſtimmen. Er 
war der erfte Präfident der von ihm errichteten neuen Afademie 
der Wiffenfchaften zu Stockholm; überdieß Mitglied der gelehrten 
Giefeltfchaften zu London, Paris, Petersburg, Berlin, der Naturs 
forfcher ıc. Er trat zulezt in die Stelle des Prof. Roberge, der 
wegen Altersfchtwachheit feine medicinifche Lehrftelle niedergelegt 
hatte. Siegesbeck, Büffon und Wallerius waren feine heftigs 
ften Gegner. Der lestere zog fich dadurch die k. Ungnade zu, 
Linnec's Ruhm flieg immer höher. Lieberall famen aus Eurepa 
Schüler nach Upfal, feinen Unterricht zu benugen. Er bildete vie 
fe, die ihn hernach als Schiffprediger mit vielen auslandifchen Schaͤ⸗ 
gen bereicherten. Man unterflüzte ihn in feinen Unternehmungen, 
und er durfte von Zeit zu Zeit auf Koften des Reichs einheimifche 
Reifen machen. Nie wollte er fein Vaterland verlaffen,, und er 
hatte fich Deswegen den Ruf nach Petersburg, Göttingen und Spa 
nien verbeten. Zulezt verlich ihn fein Gedaͤchtniß, und eine Lahr 
mung nöthigte ihn, das lezte Jahr feines Lebens im Bette zusus 
bringen. Er flarb den 10. Jan. 1778. zt. 71. zu Upfal am Schlag. 
Er brachte zuerſt Die Botanif in cin philof. Syftem, und ermweiterte 
überhaupt die Grenzen der Naturfunde mit lichtem Berftand. Ganz 
für fein Fach gebohren, mwidmere er demfelben fein Leben, Köften 
und Kraͤfte, und verfchafte ihm durd) eine rühmliche Beeiferung 
unzahlige Freunde, die es um die Wette bearbeiteten. — — Schrif—⸗ 
ten: Syflema naturze, fiftens trig regna natur, Lugd B. 1:35 fol.m 
(2fl.) Holmiz, 1766 - 68. III. $.m, (15 fl.) Ben Ddiefer Ausgabe 
erfchien zuerft der zte Theil. Ed. XIII. audt, per Jor, Frın, Gm 
z.ın. Lipf, 1788 89. T. II P, III. 8.m. Ed, XIV. cur, Jon. Anor, 
MurrarY, Götting® ,„ 1784. 8,m. (4 fl. 30 fr.) Deutſch von Pbil. 
Lud, Statius Müller, mit Erflärungen und Kupfern. Nuͤrnb. 
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1773-75. VII, gr. 8. (18 fl.) nebft Supplementen und Regifter. 
Im Auszug, nur dag Thierreich. ib. 1781. 8. mit 20 illuminirten 
Kupf. (4 fl.) Hollandifh, Amſt. 1761. 8. mit Kupf. — Claffes 
plantarum Lugd. B, 1738. 8.m. Ccı fl.) — Genera plantarum earum- 
que charadteres. ib. 1737. 8. Amſt 1742. 8. ed. VI. Holmiz, 1764. 
8.m. (4fl.) ed. VIII. curante Jon. Cnrıst. Dan. SCHREBERO. 
Vol. I. Francof. 1789. 8. — Species plantarum fecundum fyftema fe. 
xuale &c. Holmiz , 4763. II. 8.m. (12 fl.) Vindob. 1764. II. gm, 
(7 fl.) — Syftema vegetabilium, ed. XIII. acceffionibus & emenda- 
tionibus noviffimis manu perilluftris audtoris fcriptis adornata a Jon. 
Anpr. Murray. Göttinge, 1774. 8m. eigentlich der 2te Theil 
des Syftema nature, nach der 14ten Murrayifchen Ausgabe, — 
Supplementum plantarum fyftematis vegetabilium ed. XIII. generum 
plantarum ed, VI. & fpecierum plantar. ed. IId&, ed. Car. A Lix- 
NEE, fil. Holmie , ı771. 8. (3 fl.) Brunsvic. 1782. 8.m Deutfch: 
Pflanzenſyſtem. Nürnb. 1777-88. XIV. gr. 8. mit Megifter. (14 fl.) 
— Species plantarum, exhibens plantas ritg, cognitas ad genera rela- 
tas, T. I. Holnie, 1782. 8.m. (7 fl.) Syftema plantarum Eu- 
ropæ, exhibens charadteres natur les generum & fpecierum , ſyno- 
nyma antiquorum , phrafes fpecificas recentiorum , defcriptiones ra- 
riorum &c, curavit- Jom, ImMmAn. GILIBERT, Prof. Botan, Provin, 
Lugd. Genevz , 1785-87. VIL 8.m. mit Kupf. (16 Thle.) Iſt 
ein neuer Abdruck der Rinneeifchen bieher gehörigen Schriften. — 
Vollſtaͤndiges Naturſyſtem, nach der ı3ten lat. Ausgabe in einer 
freyen und vermehrten Ueberſetznug von Joh. Friderich Gmelin, 
Nuͤrnb. 1777-79. VI. gr. 8. mit Kupf. (8 fl.) — Mufa Cliffortia- 
na florens Hartecampi, Lugd B. 1736. 4.m. (2 fl. 30fr.) — Hor- 
tus Cliffortianus, Amft. 1737 fol, — Hortus Upfälienfis, Holmiz , 
T. I. 1748. 8.m. c. fig. (2 fl.) — Plantæ rariores horti Upfalienfis, 
decades II. ib. 1762. 64. fol. c fig. (3 fl. 45 ft.) — Flora Lap. 
ponica, Lugd. B, 1737. 8. — Flora Suecica, ib. 1746. $. Holmie , 
1755. 8. (3 fl.) — Entomologia Faun& Suecicz „ defcriptionibus 
audta Scopoli, Geoffroi, de Geer, Fabricii, Schrank &c. curante & 
augente DE VILLERs. Lugd B, 1789. IV. 8 m. mit Kupf. — Flora 
Zeylanica. Holmiæ, 1747. 8m, c. fig. (2 fl.) — Flora Fauna. ib, 
1761. 8.m. (4fl.) — Mufeum regine Suecorum &c, ib, 1764. 8.m, 
(6 fl.) — Philofophia boranica, Holmiz, ı751. 8. Vindob. ı7€7, 
8.m. c, fie. (2 fl.) Ed. nova, cur. Gleditfch, Berol, 1780. 8.m, — 
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Materia medica regni vegetabilis. Holmiæ, 1749. 8. Ex regno ani- 
mali. Upfal. s7x0. 8. Ex regno lapideo, ib. 1752. 8. Zufammens 
gedruckt, ed. IV. cur. Jon. Curıst. DAn. SCHREBER, Lipf. 1782, 
g.m. — Amoenitates academicz f. Differtat. varie,, phyficz , medi- 
cæ, botanicz. Holınie, 1748-69. VIl.8. m. (30 fl.) — Verbeſſert 
nachgedruckt, Erlange, 1785-88. VII. 8.m Dazu gab noch Schre⸗ 
ber eine Sammlung von Differtationen, an welchen Kinnee Theil 
hatte. Erlang&, 1785. II. g.m, oder Volumen VIH. & IX. Eine 
Auswahl aus biefen Amoenit, acad. ift die ueberſetzung: Aus erle⸗ 
ſene Abhandlungen aus der Naturgeſchichte, Phyſik und Arzney⸗ 
wiſſenſchaft. Leipz. 1776-78. Ill. gr. 8. (5 fl.) — Reifen durch 
Deland, Gothland und Weftgothland. Halle, 1764. 65. II. gr. 8. 
mit Kupf. (3 fl.) Aus dem Schwedifchen überfegt- b) 

Philipp Daniel Lippert, geb. 1702. zu Meiffen. Er war 
Profeſſor der Antiten bey der Alademie der Künfte zu Dresden, 
und farb dafelbft den 28. Marz 1785. xt. 82. — — Man hat von 
ihm: Dactyliothef, d. i. Sammlung gefchnittener Steine der Ab 
ten, aus den vornehmften Mufeis in Europa zc. in 2000 Abdrüs 
fen. Leipz. 1767. II. 4.m. (9 fl.) Supplement dazu in 1049. Ab⸗ 
drücken. ib. 1776. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) Die Abdruͤcke, welche er 
aus einer felbfterfundenen, fehr feinen und haltbaren Maffe verfer- 
tigte, find unnachahmlich ſchoͤn. Sie erlautern die alte Geſchichte 
und Mpthologie. c) . 

Martin Kifter, der Königinn Anna, Leibarzt; ftarb unter 
ihrer Regierung. — — Hift. conchyliorum. Oxon. ed, Il. 1770, fol, 
mit Kupf. prachtig. — Naturgefchichte der Spinnen ; aus dem 
Englifchen mit Anmerfungen von (Martini. Duedlinb. 1778. gr. 8. 
mie Kupf. ıc. 

Wilhelm von der Lith, geb. 1678. zu Anfpach. Er fludirs 
te zu Jena, Altdorf und Halle ; murde hier Adjunct der philof. 
Sacultat; 1701. Diaconus zu Waffertrudingen im Anfpachifchen ; 
1709. Etiftsprediger und Eonfiftorialrath zu Anſpach; 1714. Stadts 





b) Gruners Almanady ve, 1783. p. ı2 ſa. — BLUMENBACHII Introd. 
in hift. med. litt. p. 402 - 405. — Hoffs Biographien ıc. 2 B. p. 238- 
249. — Core (Wilh.) Meife durch Polen, Rußland, Schweden und Dans 
nemarf. 2 Th. p. 281-294. — PULTENEY General Vieuw of the Writ- 
tings of Linnzus, &c. 


ce) Meuſel I. e. 
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pfarrer dafelbft; erhielt 1717. die theol. Doctorwürbde von Halle, 
und farb 1733. — — Gihriften : Steine des Anftoffens durch 
Anmerkungen über einige theils ſchwere, theils gemißbranchte 
Schriftſtellen, aus dem Wege geräumt. Anfpach, 1729. III. Stuͤ⸗ 
fe. 8. (48 fr.) — Erläuterung der Reformationspiftorie von 1524- 
28. aus dem Dnolsbacher Archiv. Schwobach, 1733. 8. — Predigs 
ten und einige Differtationen, 

Johann Wilhelm von der Lith sc, ftarb als geheimer Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Eonfiftorialrath zu Anfpach, 1777. zt. 72. — Abhandlung 
von den Steuern ꝛc. Ulm, 1766. gr. 8. (1 fl. zo kr.) — Ber 
miſchte Schriften. Onolzbach, 1760. gr. 8. (36 fr.) 

Hieronymus Lobo, ein portugiefifcher Jeſuit, von Liffabon 
gebürtig. Er hielt fich lang in Aethiopien auf , wohin er 1621. 
als Procurator der dafigen Miſſion reif’te, Nach feingr Ruͤckkunft 
wurde er Nector des Collegii zu Coimbra, und ftarb dafelbft den 
29. San. 1678. — — Man hat von ihm eine richtige Befchreibung 
von Abyfinien in portugiefifcher Sprache, twelche der Abt Foach. 
le Grand ing Franzöfifche überfeßte : Relation hiftorique de l’Abyf- 
finie. Paris, 1728. 11. 4m, (4 Thlr.) Amt, 1728. II. 8. mit Kupf. 
(ı Shle. 16 gr.) 

Rodriguez franz Lobo, ein portugiefifcher Dichter von 
geiria. — — Geine Gedichte, eine Epopee, Eklogen und ein Luft: 
fpiel Euphrofgne ic. find 1721. fol. zuſammengedruckt. 


Eugen Gerhard Lobo, ein Gaftilianer, war Colonel und Ads 
jutant der fpanifchen Armee, auch Mitglied der k. Akademie der 
Hiftorie zu Liffabon. — — Seine Obras poeticas find zu Madrid 
1731. 4. gedrudt. 

Michael Friderich Lochner, lebte, nachdem er 1654. die 
medicinifche Doctorwürde zu Altdorf erhalten hatte, als Phyſicus 
und Senior des Collegii medici zu Nurnberg , und ftarb dafelbft 
1720, als Director der f. Akademie der Naturforfcher. Er zeigte 
in der Gefchichte der Medicin und in den Alterthiumern vorzuͤgli⸗ 
che Kenntniffe. — — Schriften: Rariora mufei Besleriani c, com- 
ment, Norimb 1716. fol. (2 Thlr. 20 gr.) Sein Sohn Joh. Heins 
rich half ihm daran arbeiten. — Papaver-ex omni antiquitate eru- 
tum. ib, 1713. u. 17:9 4. — Nerium J. Rhododaphne veterum &. , 
recentiorum, ib, 1716. 4, (8 9r.) — Mungos anımalculum & radix, 
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ib. 1715. 4. (8 fr.) — Abhandlungen in den Mifcellaneis Nat, 
curioforum. d) 

Johann Heinrich Lochner zc. — — Sammlung merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen , nebft deren Erklärungen. Nürnberg, 1737-44. 
VIil. 4. mit Kupf. (24 fl.) 

Juſtus Ehriftian Loder, geb. 1753. zu Niga, feit 1778. 
ordentlicher Profeffor der Anatomie, Chirurgie und der Hebammen; 
kunſt; auch feit 1781. Herzoglicher Weimarifcher und Eifenachifcher 
Leibarzt, und feit 1782. Hofrath. — — Schriften: Anatomifches 
Handbudh. 1 3. ena, 1788. gr. 8. mit Kupf (2 Thlr. 8 gr.) 
Sehr brauchbar. — Bobere Wallace Johnſons neues Syſtem 
der Entbindungsfunft, auf practifche Wahrnehmungen gegründet, 
mit Anmerf. aus dem Engl. Leipz. 1782. II, 8. — Mehrere Ueber 
fegungen und Abhandlungen. e) 

Johann Michael von Loen, geb. den 21. Dec. 1694. zu 
Frankfurt am Mayn, aus einem alten niederländifchen Gefchlecht. 
Er fludirte feit 1711. zu Marburg, und dag folgende Jahr bie 
1715. zu Halle. Nach vollendeten Studien reif’te er durch Deurfchs 
fand , wo er fid) befonders zu Regensburg und Wien aufhielt, 
und die vornehmften Höfe befuchte; ferner nach Holland, von da 
nach Berlin und Dresden; auch da er nach dem Tod feines Groß; 
vaters Selbftherr war und viele Güter befaß , reif’te er 1719. in 
die Schweiz und nach Frankreich. Nach mehrern Keifen lebte cr 
feit 1723. zu Frankfurt in einer gelchrten Ruhe. Er ftarb alg preuf 
fifcher Gcheimerrath und Regierungs : Prafident der Graffchaft Tek⸗ 
lenburg und gingen, den 24. Jul. 1776. Da er fich durch feine 
Bemuͤhung die Proteflanten unter fich zu vereinigen, auffer feiner 
Sphaͤre in theologifche Etreitigfeiten mifchte , fo fihadete er feiner 
Kuhe und feinem Ruhm. — — Schriften: Evangelifcher Friedenss 
Tempel nach Art der erften Kirche entworfen von Chriftian Gott 
lob von Kriedenheim. Franff. 1724. 8. und nod) andere foldye iros 
nifche Product. — Hiob Ludolphs allgemeine Schaubühne , 
oder Befchreibung der vornehmften Weltgefchichte des XVII. Jahr⸗ 
hunderts, 5zter Theil von 1675-88. ib. 1731. fol, mit Kupf. 








A) Hif, Bibl. Fabr. P. V. p. szı a. — Harrerı Bibl. Anat. T. IL 
p 111 fg, — Saxıı Ouomaſt T. VI. p. 221 fa, 
e) Meuſel l. c. 
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Calle 5 Theile 36 fl.) — Fenelons geiftreiche Schriften ; aus dem 
Sranzöf. ib. 1737. 11.8. (45 fr.) — Ej. Gefpräache der Todten 
der alten und neuen Welt; aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. ib. 
1745. 11. 8. (45 fr.) — Ei. Kurze Lebensbefchreibungen und Lehr 
fäge der alten Weltweiſen, mit Anmerkungen und Zufägen übers 
feßt. ib. 1748. 8. und 1761. (435 fr.) — Die Religion; aus dem 
Sranzöf. des Racine, mit Anmerkungen. ib 1744. 8. — Freye 
Gedanfen zur Verbefferung der menfchlichen Gefellfchaft. ib. 1746. 
47. IV. 8. (45 fr.) — Entwurf einer Staatshunft ıc. ib. 1747. und 
1751. 8 (20 fr.) — Neue Sammlung der merfwürdigften Reifes 
gefchichten von einer gelehrten Gefellfchaft. ib. 1748 81. XXXIV, 
4. mit Kupf. (170 fl.) Ben den erftern Theilen hatte Loen die 
Direction. — Lettres curieufes d’gentilhomme allemand touchant les 
moeurs & les affaires du tems. ib, 1741. 42. 11. 8. — Gefammelk 
te Heine Schriften. ib. 1749 - 52. u. 1765. IV. 8 (3 fl.) — Bege⸗ 
binheiten des Grafen von Rivera, oder der ehrliche Mann am 
Hofe. Ulm, 1771. 8. mit Kupf. Cı fl.) — Moraliſche Gedichte. 
1750. 8. (30 fr.) — Die einzige wahre Religion, allgemein in ihr 
ren Grundfägen, verwirrt durch die Zänfereyen der Schriftgelehr: 
ten; zertheilt in allerhand Secten; vereinigt in Chriſto. Franff. 
1750. 11. 8. Cı fl.) Diefes Buch machte groffes Auffehen, und 
erregte viele Streitfchriften. Loen wollte dadurch die verfchiedene 
Meligiongfecten vereinigen. Er hatte es nun mit vielen Gegnern 
aufzunehmen, die ihn um die Wette miderlegten. Man bat die 
viele Widerlegungen zufammengedrucdt : Sammlung von Schrifs 
ten und Auszügen, welche zu einer nahern Erfenntnif der einzigen 
wahren Religion und zur Vereinigung der Ehriften, Anleitung ges 
ben koͤnnen x. Frankf. 1751. 111. 8. Ueberdieß find noch ale die 
vorzüglichften zu merfen: Benners entdecfter Ungrund der foges 
nannten einzigen wahren Neligion sc. ib 1751. 8. und hiftorifche 
und dogmatifche Anmerfungen über dag Lehrgebaude der einzigen . 
wahren Meligion. Halle, 1751. 8. ꝛc. F) 

Chriſtoph Friderih Löfner, geb. den 11. Yun 1734. u 
keipzig; daſelbſt Prof. philologix facre, — — Schriften: Obfer- 
yationes in reliquias verfionis Proverbiorum Salomonis gr. Aquilx , 








g) Bruders Chrentempel, — Das neue gel. Europa. 2 Th. p. 520-578. 
10 Th. p. 428 - 459- | 
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Symmachi & Theodotionis, Lipf. 1761. 4. — CaLLIMAcur hymni 
. .& epigrammata, ib. 1774. 8. — Obfervationes ad N, Teft, e Philone 
Alexandrino, ib, 1777. 8m. — Hesıopı qu& exftant ex rec, Th, Ro- 
binfoni cum eiusdem aliorumgue notis, itemque Dav, Ruhnkenii &c. 
ib. 1778. 8m. g) 

Facob le Long, geb. den 19. Apr 1665. zu Paris, Sein 
Vater fchichte ihn jung auf die Inſel Maltha, daß er in den Yo; 
banniterorden von erufalem aufgenommen werben follte. Aug 
Furcht vor der Peſt, die damals auf der Inſel graffirte, und 
weil ihm, mie er glaubte, die Luft nicht zuträglich war, kehrte 
er mit Erlaubniß der Obern bald. wieder nach Paris zurüd. Hier 
trat er 1686. in Die Congregation der Patrum oratorii , und wurde 
wegen feiner vorzüglichen Kenntniß in den Wiffenfchaften ſowohl, 
als in den gelehrten u. a. Sprachen Bibliothefar des Dratoriü in 
der Straffe St. Honore zu Paris. Er flarb den 13. Aug. 1727. xt, 
56. an einer Bruftbefchwerung , die cr fich durch feine viele ges 
lehrte Arbeiten zugog. Ein gelehrter,, mafiger und frommer Mann, 
— — Schriften: Bibliotheca facra, ſ. Syllabus omnium ferme $, 
Scriptura editionum ac verfionum, Paris, 1709. Il, 8m. Vermehrt 
durch den Prof. Boerner, Lipl. (auf dem Titel ſteht Antiwerpen ) 
1719. II. 8. Cı fl. 30 fr.) Volliandiger, Paris, 1723. I!. fol.m, 
(12 fl.) Am vollftandigiten: Bibliocheca facra, poft Jac. LE Lona 
& CHr. Fr. BoErNERI curas emendata,, fuppleta , continuata ab 
Anpr. GortL, Mascnıo, Halæ, P, IT, ı779 P. II. 1781. 53. in 
3 Banden. IV. am. (12 fl. 30 fr.) — Difcours hiftorique fur les 
principales editions des Bibles polyglottes, Paris, 1713.8. — Bi- 
bliotheque hiltorique de la France, contenant le catalogue de tous les 
ouvrages tant imprimes que MSt. qui traitent de l’hift, de ce royau- 
me &c, ib, 1719. fol. (8 Thlr.) Er hinterließ viele Nachrichten 
zu einer 2ten vermehrten Ausgabe, welche hernach Fevret de For 
tette mit vielen Zufaßen beforgte. ib. 1768-78. folm, h) 

Longchamp, Abt ꝛc. — — Chronologifcher und kritifcher 
Entwurf einer Gelehreengefchichte Frankreichs, von den alteftcn 
Zeiten bis auf das ı8te Nahrhundertz aus dem Franzöf. Halle, 











g) Meuſel l. c. 

h) Hift, Bibl. Fabr. P, VI, p. 1599-162. — Fasrıcıı Bill, melie & 
infinz latinit. T. II. p. 567 fq. — Saxıı Onomaſt. T. V. p. 20, — 
Niceron. ı Ih. re 425-45%. 


3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 431 


1770. II. ge. 8. (4 fl.) If ein Auszug aus dem vortreflichen Werk 
der Benedictiner von St. Maur: Hift. litteraire de la France &c, 
Paris, 1733-63. XII. 4m (55 fl.) 

Paul Daniel Longolius, geb. den ı. Nov. 1704. zu Kefs 
felsdorf ohnmeit Dresden, wo fein Vater damals Prediger war, 
und 11 Kinder gezeugt hatte, unter welchen diefer der aͤlteſte war. 
Er fiudirte feit 1724. zu Leipzig, und hielt hernach biftorifche, 
philofophifche und Fritifche Vorlefungen , half auch an den Adis 
erud. arbeiten; murde Prof. extraord. und 1735. Rector deg Gym⸗ 
naſii zu Hof; ſtarb 1779. — — Schriften: PLiXII epiſtolæ c, n, 
Amit. 1734. 4. — Tacırus de moribus Germanorum. — Dioge- 
XEs LAERTIUS. — A, GeLLivs. Curie, 1741 8, — Nachrichten 
von Brandenburg sEulmbach. Hof, 1751-62. X 8. (5f.)— 
Mehrere hiftorifche u. a. Abhandlungen. — Dirigirte auch dag | 
groffe Zedlerifche Univerfallericon zc. big auf den 18ten Band. Das 
ganze Werk begreift 64 Bande. Leipz. 1732-50, fol. und Eupplenr, 
ib. 1751. &c. IV. fol. (170 Thle.) i) 

dilarius Bernhard von Roqueleyne, Herr von Lon⸗ 
guepierre, (Longapetrus ) geb, 1659. zu Dijon, aus einer ades 
lichen Familie. Er legte fich auf die fhönen Wiffenfchaften, und 
befonderg; auf die Dichtkunft; war Secretar bey dem Herjog von 
Berry, und flarb den 31. März 1721. zt. 62. zu Paris. — — 
Schriften: Ueberfegung des Anafrcon und der Sappho. Par. 1684. 
12. — Die Idyllen des Bion und Mofchus. ib. 1686. 12. Veuer, 
1746. 8. — Difcours fur les anciens, Paris, 1687. 12. Eine Schuß 
fchrift der alten Elaffifer gegen Perrault. — Die Trauerfpiele Dres 
dea und Electra, und einige Gedichte. k) 

Ludwig du four von Longuerue, der Sohn eines Nors 
männifchen Edelmanng und f. Lirutenants, geb. 1652. su Charles 
ville. Er ſtudirte unter Anleitung des berühmten Richeler und Ders 
ror d'Ablancourt, feines Anverwandten , und wurde wegen feis 
ner Kenntniffe noch als ein Knab von K. Ludwig XIV. bewuns 
dert. Auffer den morgenlandifchen und europaifchen Sprachen war 








i) Hasresıı Vitz philol. Vol. I. p. 243-253. — Meuſel L c. — Sa- 
xıı Onomaft. T. VI, p. 442, 

k) Bastrer. T. II. p. 273 fa. T. IV. p. 592. — Parıteon Bibl. des 
auteurs do Bourgogue. T. I. p. 4:4 417. 
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er in der Gefchichte und in den Alterthumern fehr bewandert. Er 
hatte die Abtey Septfontainegs in der Dioͤces Rheims und die Ab; 
tey im Kirchfpiel von Sens, und flarb den 22. Nov. 1733. zu 
Paris, — — Schriften: Defcription hiftorique de la France, Paris, 
1719. fol, Wurde wegen deg zu eilfertigen Druckes und wegen der 
vielen Aenderungen nicht wohl aufgenommen. — Annales Arfaci- 
darum. Argent, 1732. 4, — Differtationes de variis epochis & anni 
forma veterum orientalium. Lipf. 1750. 4. (1 fl. 30 fr.) Dabey 
eine Nachricht von feinem Leben, von Joh. Dier. Winfler. — 
Noch ein Tractat von der Transfubftantiation unter Allir Namen, 
fehr freymüthig gegen die Fatholifche Kirche. 

Jacob Longueval, geb. den 18. März 1680. zu Peronne. 
Er fiudirte zu Amiens und Paris die ſchoͤnen Wilfenfchaften , die 
Dhilofophie und Theologie ; lehrte hernach ſolche, da er in den 
Sefuiterorden getreten war, in verfchiedenen Collegien; zulezt bes 
gab er fich in das Profeßhaus zu Paris, wo er den 14. Jan. 
1735. am Schlag flarb. — — Hauptfchrift: Hift. de l’Eglife Gal- 
licane, Paris, 1732-49. XVIII. 4. (68 Thle.) Er vollendete nur 
Die 8. erften Bande, die bis 1137. gehen. Die Fortfegung beforgs 
ten big 1559. die Jeſuiten Fontenai und andere. — Tr. du Schif- 
me und fur les miracles, &c, 


Gerard van Loon, Archaolog zu Leiden ꝛc. — — Schrif— 
ten: Nederlandfche hiftorie Penningen, Haag, 1723. IV. fol. Srans 
zöſiſch: Hift. metalligue de XVII Provinces de Pays- Bas, depuis l'ab- 
dication de Charles V. jusqu’a la paix de Bade en 1716, ib, 1732-37. 
IV. fol, mit Kupf. ( 100 fl. und gr. fol 140 fl.) — Hedendaagfche 
Penningkunde, ib. 1732. fol, — Aloude Hollandfche Hiftori. ib, 
1734. Il. fol. — Befchryving der aloude Regecringswyze van Hol- 
land. Leyden, 1744. VI. $. &c. 1) 


Joſias Lorf, Paflor an der deutfchen Friderichs lirche zu 
Kopenhagen, von Flensburg gebuͤrtig. Er hatte eine ſeltene Bi⸗ 
belſammlung von 5156 Numern oder Werken, die nach ſeinem Tod 
an den Herzog von Wirtemberg fuͤr 4000 Daͤniſche Ducaten uͤber⸗ 
laſſen wurde. — — Schriften: Beytraͤge zu der neueſten Kirchen; 
geſchichte in den Daͤniſchen Reichen und Laͤndern. Kopenh. 1756. 
62. II. oder 8 Stuͤcke 8. (2 fl.) — Nachrichten von dem Zuftans 





1) Saxıı Onom. T. IV. p. 369 fa. 
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de der MWiffenfchaften und Kuͤnſte in den Dänifchen Meiche und 
Laͤndern. ib. 1757. III. 8. oder 24 Stuͤcke. (3 fl.) Kortgefegte Nachs 
richten ic. ib. 1758-66. VI. 8 Bande (3 fl.) — Die Bibelgefchichs 
te, in einigen Beytragep erläutert. ı Th. ib, 1779. gr. 8. ıc. m) 
- Paul Earl Lorry, geb. den 18. Dec. 1719. zu Paris. Hier 
ftudirte er unter Rollin; wurde 1751. Prof. iur. bey der Univerfi 
tat; ftarb den 6. Nov. 1766. zu Paris. Ein gelehrter und ſcharf— 
finniger Juriſt, der die Gefere philofophifih unterf chte und ers 
läuterre. Dieß zeigte er in feinem vortreflichen Commentar über 
das Decretum Gratiani. Auch gab er feines Vaters, Franz, Com⸗ 
mentar über die Inſtituten heraus. n) 

A. €. Lorry ꝛc. — — Von der Melancholie und den melanz 
cholifchen Krankheiten ; aus dem Lat. Franff. 1770. II. gr. 8. (4 fl.) 

Fohann Adam Locw, geb. 1710. Er fludirte zu Leipzig; 
wurde 1738. Prediger zu Burgmenden ; 1740. zu Weiffenfelg; 1745. 
zu Gotha, wo er als Dber » Eonfiftorialrath , General: Superintens 
dent und Ephorus des Gymnafii, den 19, Jan 1775. farb, — — 
Schriften: Neue Sammlung gründlicher Kanzelandachten über die 
Evangelien und Epifteln ıc. Gotha, 1752-68. XV. 8. (18 fl. 45 fr.) 
— Sammlung von Predigten über alle Sonw und Fefltagsevanges 
fien. ib. 1759. 4m (4 fl.) — Die ganze Religion Zefu, in ihrer 
natürlichen Schönheit entworfen. Erfurt, 1757. 8. (36 kr.) — 
Mehrere Predigten. 0), 

Johann Friderich Loew, geb. 1729. zu Klausthal. Er ſtu⸗ 
dirte die Rechte zu Goͤttingen; kam nach Hamburg, von da als 
Eecretar 1757. nach Schwerin; gieng 1767. wieder nah Ham⸗ 
burg , und arbeitete für die Aufnahme des dafigen Theaters; flarb 
den 23. Dec. 1771. zt 42. an einer Auszehrung. Seine Gedichte, 
und vorzüglich feine Nomanzen und Satyren werden gefchajt. — 
— Schriften: Poetiſche Nebenftunden ꝛc. Leipz. 1752. gr. 8. (45 fr.) 
— Die Wahlpurgisnacht , in 3. Gefangen. Hamb. 1756. gr. 8. 
(36 fr.) — Ein halbes Hundert Prophezeyhungen fürs Jahr 1756. 
ib. 8 — Voetifche Werfe. ib. 1760. II. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Catyrifche Berfuche. ib 760. 8. (30 fr.) — Romanzen. II. 1762. 








m) Meuſel l. c. 
n) Sambergers gel. Deutſchl. 
o) Cf. Manuer Année frangoile &e. 10 O4, 


( Dierter Band. ) Ee 
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8. (15 fr.) — Sämtliche Schriften. ib. 1765. 66. IV. gr. 8. (4fl. 
30 ft.) — Geiftliche Lieder, nebft einigen veranderten Rirchengefans 
gen. Greifsw. 1770. 8. (24 ft.) 

Mofes Lowmann ꝛc. — — Abhandlung von der bürgerlis 
chen Regierung der Sfraeliten ıc. Aus dem Engl. Hamb. 1755. 
gr. 8. Cı fl.) Zelle, 1756. 8. (36 fr.) — Commentar über Die 
Apofalypfe ; engl. Lond, 1737. 4. &c. 

Robert Lowth, Lord : Bifchof zu London zc. fiarb den 3. 
Nov. 1787. zt. zu London. — — Schriften: Lettres concerning 
the infpiration of holy Scriptures. Oxford, 1692. 8. — Pralectio- 
nes de facra poeli Hebræotum. ib. 1763. Il. 8. Zwote Ausgabe mit 
Lowths Zufagen und Verbefferungen ; nach diefer abgedruckt, 
Göttinge, 1768. 70. II. 8 (2 fl. 30 fr.) — Jeſajas, neu ubeız 
fest, nebft einer Einleitung und Fritifchen, philolog. und erlauternz 
den Anmerf. aus dem Engl. mit Zufaßen von Benjam. Roppe ıc. 
Leipz. 1779-81. VI. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) 

De Loys, Mitglied der öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern ıc. 
— — Abrege chronologique pour fervir a l’hiltoire de la Phyfique jus- 
qu’a nos jours, T. I. Strasb, 1786. 8. Fangt mit Galilei an. 

3, % de Luc von Genf gebürtig; Vorleſer der Koniginn von 
England zu Pondon ıc. — — Obfervations fur les Savans incredu- 
les & fur leurs Ecrits. Geneve, 1762. gm, (I fl. 24 fr.) — Let- 
tres phyfiques & morales fur les Montagnes & fur l’'hiftoires de la 
terre & de l’homme, Neuchatel , 1778. gm. (30 fr.) — Reue 
ideen über die Meteorologie. Berlin, 1787. 88. II. 8. mit Kupf. 

Rihard Lucas, aus Schottland gebürtig ; war Prediger 
bey der Stephangfirche, ferner Prof. theol. und Prabendarius von 
KWeftmünfter, auch k. Hofprediger zu Fondon und Dod. theol. zu 
Drford; ftarb den 29, Yan. 1715, nachdem er fchon in feinen ber 
fien Jahren dag Geficht verloren hatte. — — Man hat von ihm: 
Sicherer Weg zur wahren Glückfeligkeit, aus dem Engl. Hamb. 
1756. 57. Ill. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — La perfedtion du Chretien, 
trad, de l’Anglois. Utrecht. 1740. gm. (2fl,) — Moral des Evans 
gelii; aus dem Engl. mit Anmerf. und dem Leben des Verfaſſers, 
von Heinr. Joh. von Hahn. Carlsruh, 1775. 8. (1 fl.) — Pres 
Digten ıc. Moftof, 1760. gr.8. (ıfl.) ic. 

Paul Lucas, geb. den 31. Aug. 1664. zu Rouen, wo fein 
Vater ein Kaufmann war. Er reif’te in.feiner Jugend, und 1723. 


« 
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zum zweitenmal in die Levante, und brachte viele Manuferipte und 
Münzen zurück; wurde 1774. Antiquar des Königs von Frankreich, 
und flarb den 12. May 1737 zu Madrid. — — Man hat von 
ihm : Reifen in die Tuͤrkey, Syrien, dag gelobte Land ec. Hamb. 
1721-39. V. 8. (2fl.) Sie enthalten viele Merkwürdigkeiten, 

Friderih Kucä, geb. den 2. Aug. zu Brieg in Schlefien, 
Er wurde Decan an der veformirten Cathedralficche Ct. Elifaberh 
zu Rothenburg an der Fulda und Mitglied des hiftorifchen Reichs⸗ 
Collegii; ftarb den 14. Mai 1708. — — Eohriften: Europaifcher 
Helicon. Franff. 1711. 4. (1 fl. 30 fr.) Weder vollftandige, noch 
juverlafige Nachrichten von den europäifchen Schulen. — Schle— 
ſiſche Fürftenfrone , unter dem angenommenen Namen rider, 
Lichtenſtern. ib. 1685. 8. — Schleſiens Denfwürdigfeiten. ib. 
1688. 4. (3 Thlr.) — Des 9. R. Reichs uralter GSrafenfaal, ib, 
1702. 4. (3 fl.) und Fürftenfaal. ib. 1705. 4. (2 Thlr.) 

Ignaz de Luca, geb. den 29. San, 1746. zu Wien; war 
Profeffor der Polizey⸗ Handlungs; und Finanzwiffenfchaft am Ly⸗ 
ceum zu Ling; iſt feit 1781. k. k. Rath und ordentlicher Profeffor 
- der Polizey- Handlungs und Finanzwiffenfchaft an der in ein Ly⸗ 
ceum verwandelten Univerſitaͤt zu Inſpruk; privatiſirt ſeit 1784. zu 
Wien. — — Schriften: Leitfaden in die Handlung ıc. Ling, 1775. 
8 . — Leitfaden in die Polizeywiſſenſchaft ic. Wien, 1776. 8 — 
geitfaden in den Gefchäftftil ıc. ib. 1783. 8. — Sfournal der Littes 
ratur und Statiſtik. Inſpruk, 1782. 4. — Das gelehrte Deiters 
weich. ib. 1776. 78. II. 8. — Gtaatsanzeigen von den k. k. Staa 
ten. Wien, 1784. XI. Hefte. 4. und erbländifche Staatsangeigen. 
ib. 1785. 4. — Befchreibung der k.k. Neftdenzftadt Wien. ı Th, 
ib. 1785. 8. — Wiens gegenwärtiger Zuftand unter Joſephs Re 
gierung. ib. 1787. 8. — Defterreichifche Staatenkunde. Wien ' 
1786. 89. III. 8. ıc. p) 

Gottfried Ludovici, geb. den 20. Het. 1670. zu Baruth 
in der Dberlaufif. Er fFudirte zu Leipzig; murde 1694. Conrector 
an der Schule zu St. Nicolai dafelbft ; 1696. Rector des Henne⸗ 
bergiſchen Gymnafii in Schleuſingen; 1713. Director des Gomna— 
ſii zu Coburg, und 1714. Doct. theol zu Altdorf ; farb den 2 Apr, 
41724. — — Schriften: Hiftoria Redorum gymnaforum fcholarum- 
— —— 








2) S. Meufell, c. 
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que celebriorum, Partes V. Lipf. 1708-20, II. 8. Cr fl. 30 fr.) — 
Notitia Ephororum , Redtorum , Profeflorum , Conredtorum. Schleu- 
fingenfium &c, — Univerfalhiftorie sc. Leipg. 1716-29, IV. 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) ib, 1724 - 44. V. 8. (4fl.) q) 

Carl Günther Ludovici, geb. 1708. zu Leipzig; wurde 
dafelbft 1734. Profeffor des Ariftotelifchen Organon , uud farb 
den 15. Jul, 1778. — — Schriften: Entwurf einer vollftändigen 
Hiftorie der Leibnizifchen Philofophie. Leipz. 1737. IL 8. Cı fl.) 
— Entwurf einer volftändigen Hiftorie der Wolfifchen Philofophie. 
ib. 1737. 38. II. 8. (2 fl.) — Sammlung und Auszüge der famt; 
lichen Streitfchriften wegen der MWolfifchen Philofophie. ib. 1737. 
38. 1. 8. (45 fr.) — Neuefte Merfwürdigfeiten der Feibniz + Wok 
fifchen Philofophie. Franff. 1738. 8. (30 fr.) — Grundriß eines 
vollftandigen Kaufmanns; Syftemg , nebft den Anfangsgründen der 
Handlungsmwiffenfchaft , und angehängter kurzen Gefchichte der 
Handlung zu Waffer und zu Land; 2te verbefferte Aufl. ib. 1768. 
91.8. (2 fi.) — Volftändiges Kaufmannifches Lericon, oder Aka 
demie der Kaufleute. ib. 1752 - 56. V. gr. 8. (15 fl.) Vermehrt, 
ib. 1767-69. VI. gr. 8. (25 fl.) Sein Hauptwerf. r) 

Ehriftian Gottlieb Ludwig , geb. den 30. Apr. 1709. zus 
Brieg in Schleſien. Er fiudirte zu Leipzig ; wurde dafelbft 1740. 
Prof, med. zuleßt Decemvir und Senior , auch des groffen Fürftens 
Eollegii ; Collegiat; ftarb den 7. Mai 1773. Er zeigte in der Bos 
tanik vorzuͤgliche Kenntniß. — — Schriften : Inftitutiones hiftorico. 
phyſicæ regni vegetabilis. Lipf. 1742. und ı757. 8m. (50 fr.) — 
Inftitutiones pathologis. ib. 1754. 8m. (30 ft.) — Inftit. phyfiolo- 
giæ. ib. 1752. gm. (1 fl. 30 fr.) — Inttit. therapie generalis. ib. 
1754. gm. (36 fr.) — Inftit, medicin® clinicæ. ib. 1758. 8. (2 fl.) 
— Inttit, chirurgi&, ib, 1745. gm. (2 fl.) Deutfih, ib. 1766. gr. 8. 
(2 fl.) — Intit, medicine forenfis, ib, 1765. 8m. (45 fr.) — Me- 
thodus doctrinæ medicz univerſæ. ib. 1766. gm. (45 fr.) — Defi- 
nitiones plantarum, ib. 1737. 8m. (40 fr.) — Definit. generum plan- 
tarum. ib. 1747. 8m. (I fl. ı5 fr.) auct. ib. 1760. 8m. (1 fl. 
45 fr.) — Edtypa vegetabilium, cum defcript. lat. & german. fafci- 
culi VIII. cont. CC, plantas, Halz, 1760-64. fol.m. (24 fl.) — 
SEEN — 


9) Saxıı Onomaft. T, VI. p. 591 fa. 
1) Meufell. c, 
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Adverfaria medico - pradtica. Lipf. 1769-73. III. 8, — Commentaria 
de rebus in fcientia naturali & medicina geltis. ib. 1752-88. XXXII. 
gm. (89 fl. 48 fr.) — Decadis I. Supplementa IV, ib, 1774. gm, 
(4 fl. 24 ft.) Dec. II. Supplem. III. ib, gm, (ı fl. 48 fr.) Eine 
nuͤtzliche Sammlung ; fie wurde von Ludwig angefangen, und von 
andern Gelehrten fortgefest. — Mehrere Differtationen und Abs 
bandlungen. s) 

Chriftian Friderih Ludwig, geb. den 19, Mai 1751. zu 
Leipzig; dafelbft Prof. med. extraord. feit 1782. und feit 1787. Prof. 
der Naturgefchichte. — — Schriften: De fexu mufcorum detedto, 
Lipf, 1777. 8. — De antennis. ib. 1778 8. — Saunders Anfangs 
gründe der practifchen Arzneyfunft; aus dem Engl. ib. 1782. 8. — 
Ludwig de Blanc kurzer Inbegriff aller chirurgifchen Operatio⸗ 
nen; aus dem Franzgof. mit Anmerf. ib. 1783. Il. 8. mit Kupf. — 
Deledtus opufculorum ad fcientiam naturalem fpedtantium. Vol. I, ib, 
1789. 8. mit Kupf. ıc. t) 

Ehriftopb Wilhelm Luͤdeke, geb. 1738. Prediger zu Mags 
deburg , hernach ſeit 1773. zu Stockholm, und ſeit 1776. erſter 
Paſtor, Beyſitzer des Conſiſtorii und Schulaufſeher der deutſchen 
Gemeinde zu Stokholm, auch Doct. theol. vorher neunjaͤhriger Pa⸗ 
ſtor zu Smirna. — — Schriften: Glaubwuͤrdige Nachrichten vom 
tuͤrkiſchen Reich. Leipz. 1770. gm. (1 fl. 15 Er.) Vermehrt unter 
der Auffchrift: Befchreibung des türfifchen Reichs nach feiner Res 
ligion und Staatsverfaffung in der legten Helfte des 18ten Jahr⸗ 
hundert8. ib. 1771. 78. 89. III. gr. 8. mit Kupf. Leſenswuͤrdig. — 
Expofitio brevis locorum S. Script. ad orientem fefe referentium, &c. 
Hale, 1777. 4. — Allgemeines ſchwediſches Gelehrſamkeits⸗Archiv. 
ı Ch. für das Fahr 1772. Leipzig, 1780, und 2-4. Th. ib. 1783- 
86. gr. 8. ıc. u) 

Franz Hermann Heinrich Luder, Guperintendent und 
Paftor zu Danneberg ıc. — — Schriften: Briefe über die Beſtel⸗ 
hung eines Küchengartens. Hannover, 1768. 76. 79, II. 8. — 
ER WERRIENENEERTE SEES 
s) Boͤrners Leben der Aerzte, 38. — Zambergers und Teufels gel. 

Deutfhl. — Bruckerı Pinacotheca &c. Dec. IX. — BLUMENBACHJF 

Introd. in hift, med. litt. p. 423 fq. 

«) Meufel l. c. 
nu) Meufel l. c. 
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Briefe über die Anlegung und Wartung eines Blumengarteng. ib. 
1777. 8. Verbeflert, 1786 8. — PVollftandige Anleitung zur War 
fung aller in Europa befannten Küchengartengetvachfe ; aus dem 
Engl..mit Anmerf. Luͤbek, 1780. gr. 8. — Botanifc) ;practifche 
Luſtgaͤrtnerey ıc. Peipgig , 1783-86. IV. gr. 4. mit Kupf. (28 fl.) 
— Anleitung zur Erziehung und Wartung aller in freyer Luft zus 
giehenden Hbst und Fruchtbaume und Ctraucher; aus dem Engl. 
des John Abercrombin. Yübef, 1781. 8. x) 

Philipp Ernft Lüders, Probft und Hofprediger zu Gluͤcks⸗ 
burg; farb den 20. Dec. 1786. über go Jahre alt. Er hat die f. 
Danifche Acherafademie geftiftet, und war Mitglied von verfchies 
denen öfonomifchen Gefellfhaften. — — Schriften: Gefpräche zwi⸗ 
fchen einem Prediger und Landmann. 1763. 111 8. — Der Leins 
bau in feiner verbefferten Geftalt. 1765. 8. — Abhandlung und Bes 
denken über dag Ackerweſen und den Anbau verfchiedener Feldfruͤch⸗ 
ten, Flensburg, 1765. gr. 8. (1 fl. 3z0 fr.) — Anleitung zum 
einbau. ib. 1770, 8. — Die übrigen beziehen fich gröftentheils auf 
die von ihm geftiftete Ackerafademie, und auf die Witterungslehre. 

Auguft Ferdinand Luder, privatifirte zu Göttingen; wur⸗ 
de 1786. Profeffor am Garolıng in Braunfchweig ıc. — — Geſchich⸗ 
te des hollandifchen Handels ꝛc. Leipzig, 1788. ar. 8. (2CIhle.) — 
Hollandifche Staatsanzeigen. Göttingen , 1784 - 86. V. gr. 8. Ges 
meinfchafzlih mit A. F. ER. Jacobi. — Ueber den gegenwärtigen 
Zuftand der Kolonie am Vorgebirge der guten Holnung zc. Aug 
dem Sranzöf. mit Anmerf. ib. 1786. gr. 8. 

Johann Balrhafar Lüdermwald, geb. 1722. zu Pahrland 
in ber Mittelmarf ; Dodt. theol. Euperintendent und Paftor prim, 
gu Borgjelde. — — Schriften: Abhandlungen zur richtigen Beurs 
theilung der Religion. Wolfenb. 1748.8. (24 fr.) — Unterfuchung 
von der Berufung und Geligfeit der Heiden. ib. 1754. II. 8. Cr fl. 
30 fr.) — Dad hohe Lied Salomo, aus’ den Umftanden des Volks 
Iſrael erklärt. ib. 1775. 8. — Die Wahrheit und Gewißheit der 
Auferſtehung Jeſu Chriſti ıc. Helmftadt, 1778. 8. — Bemühungen 
zur gründlichen Beurfheilung und Erkenntniß der Dffenbahrung 
Johannis. ib. 1778. 11.8. — Der Durchgang der Sfraeliten durch 
das rothe Meer ic. ib. 1779. gr. 8. — Die allegorifche Erflarung 


1) Mieufel l. o. 
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der 3 erfien Cap. Moſis, infonderheit des Sündenfalß ıc. ib. 1781. 
8. — Geſchichte Bileams ıc. ib. 1781. 8. — Unterfuchung der Gruͤn⸗ 
de, warum Gott der H. Schrift mehr eine erzählende alg lehrende 
Einrichtung gegeben babe. ib. 1781. 8 — Unterfuchung einiger 
neuen Zweifel über die Aufrichtigfeit und die Goͤttlichkeit Moſis 
und feiner Begebenheiten. ib. 1782. 8. — Vertheidigung Jeſu, feis 
ner Wunder und Juͤnger, gegen die harten Befchuldigungen des 
Horus. ib. 1784. gr. 8. mit eingerückter Läfterfchrift. — Ausbrei⸗ 
tung der chriftlichen Religion nach ihrer Beweißkraft. ib. 1788. gr. 8. 
(36 fr.) — Ueber Allegorie und Mythologie in der Bibel, ib, 1786, 
gr. 3. (zo Fr.) — Die 6 erften Cap. Daniels, nach hifforifchen 
Gründen geprüft und berichtigt. ib. 1787. gr. 8. (45 fr.) xc. y) 

Friderich German LüdFe, geb. den 10. Apr. 1730. gu 
Stendal; Prediger an der Nicolaikicche zu Berlin. — — Schrifs 
ten : Betrachtungen über Ueppigfeit , Unglauben und Schwaͤrme⸗ 
ven; aus dem Engl, des Herrn Colle, Berlin, 1767. 8. — Vom 
falfchen Keligiongeifer. ib. 1767. 8. — Communionbuch. ib, 1772, 
8. dritte verbeflerte Aufl. ib. 1779. 8. (40 fr.) — Wider die Ges 
ringfchäßung des H. Abendmahls, ib. 1772, 8. — Weber Toleranz 
und Gemwiffensfreyheit. ib. 1774. 8. tc. Cı.fl.) z) 

Johann Chriſtian Lünig, geb. den 14. Det. 1662. zu Schwa⸗ 
benberg in der Grafichaft Lippe. Er fludirte die Kechte zu Helms 
ftadt und Jena; reif’te als Hofmeifter nach Italien, Engelland, 
Holland und Frankreich, da er befonderg die Archive u. a. Seltenz 
heiten zu befehen Gelegenheit hatte. Nach feiner Rückkunft practis 
eirte er eine Zeitlang; reif’te wieder auf 9 Monate nach Rom und 
Sicilien ; von da nach Nürnberg und Hamburg , weiter nach 
Schweden, Rußland und Daͤnnemark. Zu Wien trat er bey eis 
nem General in Dienfte, welchen er auf einem Feldzug gegen Frank 
reich begleitete ; wurde auf Empfehlung des fächfifchen General 
Flemmings, Amtmann zu Eulenburg, und nach 5 Jahren Stadt 
fchreiber zu Leipzig, wo er den 14. Aug. 1740. flarb. — — Schrif— 
ten: Deutfches Reichsarchiv sc. Pars generalis. II, fol und 2 Bände 
Sortfeßung; Pars fpecialis mit 4 Fortfegungen, X. fol Specilegium 
ecclef. mit 3 Fortfegungen, VII. fol, Spicilegium feculare, nebft 





y) Meufell, e. 
z) Meuſel ll. « 
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Hauptreaifter, IIT. fol. uͤberhaupt 24 Theile. Leipzig, 1710 - 22. 
XXIV. fol, ( 180 fl.) Eein Hauptwerf. — Deutfche Neichscanzlet. 
ib. 1714. Vil, 8 (6 Thlr.) — GEuropaifche Staats-Conſilia. ib, 
1715. I. fol. (9 Thle.) — Grundvefte der Europ. Potenzen Ges 
rechtfamen. ib. 1716. II. fol. (5 Thlr.) — Littere Procerum Euro- 
px ad reges, principes, cives&c. ab A, ı552- 1712. ib. 1712, Ill, 
8. (4 Thlr.) — Molabgefaßte Schreiben von hohen Perfonen , 
groffen Herren und andern Standeperfonen te. vom Jahr 1713-46. 
ib. 1747. 8. (2fl.) — Orationes Procerum Europz &c, ib. 1713. 
11.8 — Groffer Herren , vornehmer Minifter u. a. berühmter 
Männer gehaltene Reden. ib. 1719-22. und 1754. XII. 8. (7 fl. 
30 fr.) — Schauplatz des Europaifchen Hof: und GanzleisEeris 
moniele. ib, 1719. 20, Il. fol. (16 fl. ) — Corpus iuris militaris 
des H. R. Reichs. ıb. 1723. II. fol. ( 5 Thlr.) — Corpus iuris Sa- 
zonici &c. ib 1724 II fol. (5 Thlr.) — Corpus iuris feudalis 
germanici &c Francof. 1527. Til. fol. (8 Thlr.) — Colledtio nova 
von den mittelbaren oder landfafigen Kitterfchaften. Leipzig, 1730. 
1. fol. (6 Thlr.) — Seledta fcripta illuftria &c, ib. 1723, fol, 
(2 Thlr. 16 gr.) — Codex Germaniz diplomaticus. ib. 1732. 33. II. 
fol. 17 Thlr. 12 gr.) — Codex Italie diplomaticus &c. ib. 1725- 
35. IV. fol (25 Thle. oder 28 fl.) — Bibliotheca deductionum &c, 
von ©, U. Zenichen ib. 1745. 8. (2fl.) — Staats ⸗Titular⸗ 
buch zc. ib. 1737. gr. 8. ib. 1743. 44. nebft Zufagen. (2fl.) ib. 
1750. gr.8. ı 2 fl.) ıc. a) 

Eduard Lyezc. — — Quatuor Evangel. verfiones Gothica 
& Anglofaxonica &c, cum verf, lat. & notis Erici Benzelii, Oxo. 
niz, ı750. 4m. Job. Ihre verbefferte in feinem Ulphilas illuftra- 
tus vieles daran. 

Rodus friedridy Reihegraf von Lynar geb. den 16 Dec. 
1708. Sein Bater Friedrich Cafımir, Oberamtsrath in der Nies 
derlauſiz, farb ihm 1716. frühzeitig, Doch wurde er durch eine 
glücliche Erziehung zu einem gelehrten Staatsmann und frommen 
EHriften gebildet. In k. Danifchen Dienften verfah er die Gefands 
fhaften in Schweden und Rußland , und wurde Gtatthalter in 
Dldenburg und Delmenhorft, auch Dänifcher geheimer Eonferenzs 





a) Pütters Litteratur bes deutichen Staatergchte. ı Th. p- 308-115, — 
Saxız Opomalt, T. V. p. 441 fq, 
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rath Er verlies 1765. feine GStatthalterfchaft, und begab fich 
nach feines Bruders Tod 1768. als regierender Graf auf feine Gi 
ter. Hier befchäftigte er fich in feinen Nebenftunden mit Forfchung 
der H. Schrift, und ftarb den 13 Nov. 1781. nachdem er mit feis 
ner Gemalin, einer Grafin von Reuß, mehrere Kinder gezeugt 
hatte. Wegen feiner Kenntniffe ernennte ihn die Societaͤt der 
Wiffenfchaften zu Kopenhagen zu ihrem Mitglied, und die deutfche 
Gefelfchaft zu Bremen zu ihrem Prafidenten. — — Man hat von 
ihm: Erflarende Umfchreibung des Evang. Johannis. Halle, 1771. 
gr.8. und der apoftolifchen Briefe. ib. 1772. gr. 8. b) 

Heinrich Cafimir Gottlob Graf von Lynar, des vorigen 
Cohn, geb. den 7 Mai. Er hielt ſich bey der Brüdergemeinde 
auf ; lebte hernach zu Leipzig, und feit 1786. zu Jena; flarb 
— — CHriften: Nachricht von dem Urfprung , Fortgang und-von 
der gegenwärtigen Verfaffung der Brüderunität ; verb. Aufl. Hal: 
le, 1781. gr. 8. — Beytrage zur Beförderung der Gottfeligfeit. 
Leipz. 1780-87. XVI. 8 — Anmerkungen über die Sonn + und 
Sefttags » Evangelien. 1 B. ib. 1783. 8. — Magazin für Kinder 
Gottes. ib, 1783. III, Quartal. 8 — Leipziger Wochenblätter. 
ib. 1784. 8. ıc. 
Peter Lyonet, Chiffernerflärer der Generalſtaaten, Mit: 
glied der Faif, Akad. der Naturforfcher u. a. gelehrter Gefellfchafr 
ten; flarb den 7 Jan. 1789. æt. 82. Sein trefliches Eonchyliencas 
binet wurde für 2000 Pf. Et. feil gebotten. — — Traite anatomi- 
que de la Chenille qui ronge le bois de Saule, Haye, 1762. 4m, 
(1ofl.) mit 18 Rupfertafeln; von der Hand des Verfaſſers uns 
nachahmlich gezeichnet; das einzige Werk in feiner Art. — Dean 
erwartet noch fein neues Inſectenwerk, an dem er lang arbeitete. 

Georg Lord Lyttleton befleidete vicle wichtige Hofbedies 
nungen; wurde 1756. zum Pair von Großbrittanien erhoben, und 
farb 1773. xt. 64. ald Mitglied des geheimen Raths und der k. 
Akad. der Wiffenfchaften. — — Gefchichte von Engelland in einer 
Folge von Briefen an feinen Sohn ; aug dem Englifchen. Berlin, 
1777. II gr. 8. C2 fl. 4587.) — Gefprache der Toden. Hamb. 
1761. 8. (45fr.) ıc. c) 

b) Sein Leben ıc. von feinem Sohn befprieben. Leipjig, 1782. gr. 8. — 


Meuſel l. c. 
c) CH Moſers patriot. Archiv. so B. p. 540. 
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Lyttleton ꝛc. — — Wahrheit der chriftlichen Religion aus 
ber Bekehrung und dem Apoftelamte Pauli. 8. Franzöfifch: Con- 
fiderations fur la converfion & l’Apoftolat de S. Paul, Laufanne, 
1758 8. (20fr.) gründlich. d) 

Mably, Abt ꝛc. — — Schriften: Le droit public de P’Euro- 
pe. Amft. 111. 8. Cöfl.) vermehrt Durch Rouffer. Lyon, 1776. III. 
ı2. (2fl: 45fr.3 Deutfch: Staatsrecht von Europa, mie ſolches 
auf die bis 1740. gefchloffenen Vertraͤge gegründet ift; durch 
Rouffer mit Anmerkungen vermehrt. Franff. 1749. 50. II. 8. 
Cıfl. 30fr.) Als eine Einleitung : Principes des negotiations &c. 
Amft. 1757. 8. (5ofr.) Deutfch: Grundfage der Staats; Unters 
Bandlungen ıc. Kopenh. 1759. 8. (24 fr.) — Obfervations fur l’hi- 
ftoire de la Grece, ou des caufes de la profperite & des malheurs 
des Grecs Zuric, 1767. gm. (ıfl.) Deutfch: Anmerkungen über 
die Gefchichte Griechenlands , oder von den Urfachen des Wolftans 
des und des Verfalls der Griechen. ib, 1761. 8. (Cıfl.) — Dela 
legislation, ou principes des loix. Neuchat, 1777. II, 12. (45 ft.) 
— Bemerkungen über die Gefchichte von Franfreih, aus dem 
Srangöfifchen. Leipzig, 1768. gr.8. Cıfl. 45fr.) — Entretiens 
de Phocion fur le rapport de la morale avec la politique, Amft, 
1763. 8. &c. e) 

David Macbhride geb. den 26 Apr. 1726. zu Ballymon in 
land. Er fludirte zu Glasgow; diente als Schiffswundarzt, 
und lieg ſich hernach in Dublin nieder, wo er von 1749 -64. bey⸗ 
nahe unbefannt lebte. Er ftarb den 28 Dec. 1778. zt. 53. an eis 
nem vernachlafigten Schnupfen und Katahrfieber. Als Practifer 
und Geburtshelfer wurde er zu wenig geehrt und gefchäßt. — — 
Sein Hauptiverf: Syſtematiſche Einleitung in die theoretifche und 
practifche Arzneifunft, aus dem Englifchen. Leipz. 1773. IL gr. 8. 
(4 fl.) — Durch Erfahrungen erläuterte medicinifche und phyfi 
£alifche Verſuche über verfchiedene Vorwürfe. Zurich, 1766. gm. 
m K. (50 kr.) 9) 

Peter Joſeph Mac quer von Paris gebuͤrtig; daſelbſt Pro⸗ 
feſſor der Chemie und einer der erſten Chemiker; ſtarb den 18 Febr. 
— — — — — —— — —— 
a) CH. Bambergers Anecdoten von engliſchen Gel. 28. P. 88. 


e) Manver Annee frangoife. T. II. 24 Mai, 
£) Gruners Almanach sc. 1783. p. 15. 144 154. 
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1784. — — Schriften: Elemens de chymie theoretique, ed, II, 
Paris, 1756. ı2. und Elemens de chymie pratique, ed, II, ib, eod, 
12. Beide deutfch: Anfangsgrunde der theoretifch und practifchen 
Ehymie. Leipz. 1752. II. 8. m. 8. (ı fl. soft.) — Didtionnaire de 
chymie, Paris, 1766. II. ı2. ib 1778. II. 4. (30 fivreg) Deutfih 
von Poͤrner. Leipz. 1768. 8. Sehr vermehrt von Joh. Gottfr. 
Zeonbardi, ib. 1781-86. VI. gr.8. C16fl.) vermehre und verbeß 
fert. ib 1788. 89. IV. gr.8. Stalienifch mit vielen Bermehrungen 
von Scopoli. Pavia, 1783. 84. X1. 8. auch italienifch mit diefen 
Vermehrungen von Dairo, Profeffor der Chemie in Neapel. Napo- 
li, 1784-86. XI. 8. Alle diefe Bermehrungen benugte Lconbardi 
bey feiner ztwoten Ausgabe, die er noch mit eigenen Zufagen vers 
mehrte: P. 3. Macquers chemifches Wörterbuch , oder allgemeis 
ner Begriff der Chemie nach alphab. Ordnung Leipz. 1789. IIL 
gr. 8. Ein unentbebrliches Werk. 

David Samuel von Madai geb. 1709. zu Schemniz in 
Ungarn. Er fludirte unter dem berühmten Phyſicus Moller in 
Neufol die Chemie; gieng 1729. nad) Witteburg, und erhielt 1732. 
die medicinifche Doctorwuͤrde zu Halle, wo er auch des D. Rich⸗ 
ters Tochter heyrathete. An deffen Stelle wurde er ale Practicug 
am Waiſenhaus angeftellt, und erhielt von Anhalt: Cöthen den 
Character eines Hofraths und Leibarztes. Er farb den 2 Zul. 
1780. zt 71. am Maraſmus auf feinem Gut Benkendorf ohnweit 
Halle. Seit 1745. war er, Mitglied der kaiſ. Akademie der Natur⸗ 
forfher. — — Schriften: Bollftandiges Thaler :Cabinet. Halle, 
1765-67. III. 8. nebit 3 Fortſetzungen. ib. 1768-74. 8. (10 fl.)— 
Nachricht von dem Rutzen und Gebrauch einiger bewaͤhrter Medi— 
camente, welche zu Halle im Waifenhaug difpenfirt werden. ib. 
1746. 8. (20fr.) — Abhandlung von den fogenannten falten oder 
Wechſelfiebern. ib. 1747. gr. 8. (24 fr.) 

Lorenz Magalorri der jüngere, geb. den 23 Oct. 1637. 
zu Rom. Er legte fich dafelbit, hernach zu Florenz; und Pifa auf 
die Mathematif, auf die gelehrte und lebende Sprachen und auf 
die Dichtfunft ; wurde 1662. Kammerjunfer bey dem Großherzog 
zu Florenz, hernach Kammerherr, endlich Staatsrath, und wurde 
zu wichtigen Gefandfchaften gebraucht. Er war auch Mitglied der 
Akademien del Cimento, della Erufca und der Föniglichen zu kon; 
don; ſtarb den 2 März 1711. at 74, zu Florenz. — — Schriften: 
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Saggi di naturali Efperienze &c; Florenz, 1666. und 1691. fol. m, 
auch zu Neapel und Venedig nachgedrudt. Die Verfuche find ge 
nau, und die Schreibart ift gierlich und rein. — Lettere familia- 
ri. Venet. 1719, ib. 1732. und 1761. 4. Gegen die Gottesläugs 
ner, gründlich. — Lettere fcientifiche ed erudite, Florenz, 1721. 4, 
Sie beziehen fich gröftentheilg auf die Naturlehre. — Canzanette 
anacreontiche di Linporo FLATEo (dieß ift fein Arcadifcher Nas 
me) ib. 1723. 8. ıc. £) 

Gregorio von Mayans und Sciscar (Majanfius) geb. den 
9 Mai 1699. zu Dliva ohnmweit Valentia in Spanien aus einem 
edeln Gefchlecht. Er ftudirte hier und zu Salamanca nebft der Ju—⸗ 
risprudenz die fehönen Wiffenfchaften. Am erftern Ort wurde er 
1723. Prof, iuris und circa 1735. Auffeher der k Bibliothek zu Mas 
drit. Er bemühte fich fehr die Gelchrfamfeit in Spanien zu ver 
breiten. — — Gthriften: Epiftolarum Lib. VI, Valentie, 1732. 4 
(1 Thlr. 1691.) Jenichen lieg fie zu Leipzig 1737. wieder drucken. 
(12 gr.) Sie find fehr leſenswuͤrdig, und zeugen von dem elenden 
Zuftand der Gelehrfamfeit in Epanien. — Difputationes iuridic®. 
Lugd. B 1752. II. 4. (3Thle.) — Commentarii ad triginta iuris- 
confultorum fragmenta. Genev&, 1764. II. 4m. (4 fl.) — Imman, 
Martmı, ecclefiz Alonenfis Decani, Epiftolarum Lib. XII. c, vita 
audtoris, Madriti, 1735. III, 8. nachgedruckt Amſt. 1738. 4m. — 
Origenes de la lengua Efpannola &c. ib. 1737. II. 8. — Vida i He- 
chos del ingeniofo Hidalgo Don Quijote de la Mancha, compuefta 
por Miguel de Cervantes Saavedra, En Londres, 1738. IV, 4m. — 
Gradus ad Parnaflum ſ. Bibliotheca Mufarum &c, Lugd. 1742. II. 8. 
Jonannıs PuGÆ, ICti & Antecefforis Salmanticenfis, Tradtatus aca- 
demici, f, Opera omnia poftuma &c. Lugd, 1735. II. fol, — Obras 
chronologicas de Don Gaſpar ibannez de Segovia Peralta i Mendo- 
za &c. En Valencia, 1744. fl! — Ej. Advertencias a la Hiftoria 
del Padre Juan de Mariana &c. ib. 1746. fol. — Ej. Differtationes 
ecclefiafticas &c. Lisboa, 1747. Il. fol. — Jos. Imman. MAN 
&c. de bello ruftico Valeritino Lib. III. Hag® C. 1752. 8. — Speci- 
men Bibliothec® Hifpano - Majanfıanz, f. Idea novi catalogi critici 
operum Hifpanorum, qu& habet in fua Bibliotheca Greg. Majanlıus, 








g) Fasronı Vite Italorum &c. T. III. 9199-267. — Yliceron. 4Th. 
pP. 39-40. — Catal, Bibl. Bunav. T. I. Vol. II. p. 1413, 
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ex mufeo Dav, Clementis. Hannover®, 1753. 4. (12 gr.) — Com- 
pendium philofophicum praecipuas philofophiz-partes compledtens &c, 
Valentiæ, 1754. VIIL g. — Orationes. &c. h) 

Daniel Maichel geb. den 14 Deck. 1693. zu Stuttgard. Er 
fludirte zu Tübingen im Stipendio die Theologie , und wurde 1713, 
Magifter, bald hernach Repetens; reif’te auf Herzogliche Koften 
durch die Schweiz nach Franfreih, England, Holland und Deutfchz 
land; und nochmals mit 2 Grafen nach Franfreich und Stalien; 
wurde nach feiner MRückfunft 1724. Prof. philof. ordin. und Theol, 
extraord, und Abendprediger. Er lehrte von 1725-38. die Logif 
und Metaphyſik, bernach die Moral; erhielt 1730. bey der damas 
ligen Jubelfeyer die theologifche Doctorwürde, und 1734. dag Päs 
dagogarchat der Schulen ob der Steig; wurde zuleßt 1749. wegen 
abnehmenden Kräften Abt zu Königsbronn, wo er den 20 San, 
1752. fein Leben befchloß. — — Schriften: Introd. ad hift. litte- 
rar, de præcipuis Bibliothecis Parifienfibus. Cantabr, 1721. 8. (16gr.) 
Lipf. 1722. 8. (6gr.) — Lucubrationes Lambetanæ, queis fiftuntur 
monumenta hiftorico - theol. ex Bibliotheca Archiepifcopi Cantuar, 
Guır. Wacku collectæ. Tubinge, 1729. 8. (3g9r.) — Inttitut, 
Logicae methodo eclectica adornat&, ib, 1739. 8. (6gr.) — Einige 
Differtationen. i) 

Johann Ehriftian Majer geb. den 25 Dec. 1741. zu Luds 
wigsburg, mo fein Vater Dber: Bauinfpector war, Er ſtudirte 
als Stipendiat die Theologie zu Tübingen, erhielt auch hier die 
Magifterwürde. Da er aber 1766. mit den jungen Herren von 
Woͤllwarth als Hofmeifter die Univerfität Jena bezog , fo legte er 
fich auf die Kechtsgelahrtheit. Er erhielt 1771. die Doctorwürde; 
wurde in eben diefem Jahr Prof. philof. extraord Das folgende 
berief man ihn nach Weimar, dem damaligen Erbprinzen über die 
Keichshiftorie, das Staatsrecht und den Weftphalifchen Frieden 
Vorleſungen zu halten. Man ernannte ihn 1776. zum Juſtizrath 
und zum Profeffor der Inſtitutionen zu Jena. Ohne von feinem 
Amte Belig zu nehmen gieng er als k. Danifcher Juſtizrath und 


h) Strodtmanns Gef. ijebtleb. Gel. XI. Th. p- 1-37. — Das Neue 
gelebrte Europa. 8 Th. p. 853-976. — Saxıı Onomal. T. VI, 
p- 479 fa. 

1) Boͤks Geſchichte ber Univerſ. Tübingen, p. 172 fg. — Saxıı Onomalt. 
T.VI, p. 301. 
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als ordentlicher Profeffor des Staatsrechts 1776. nach Kiel; von 
da 1777. als Prof. iuris ord, an Tafingers Stelle nach Tübingen ‚ 
und wurde nach Hofmanns Tod Profeffor des Staats: und Le⸗ 
benrehts. — — Schriften : Deutfches geiflliches Staatsrecht. 
Lemgo, 1773. 11. 8. — Deutſches weltliche Staatsrecht. Feipzig, 
1775. 76. III, 8. — Erläuterung des Weftphälifchen Friedens über 
geiftliche Mediatftifter ꝛc. Tübingen, 1785. 8.2. k) 

Michael Maittaire, ein Franzog, geb. 1667. Er Fam 
1685. wegen Aufhebung des Edictd von Nantes nach England; 
wurde Magifter zu Oxford ; farb den 18 Sept. 1747. zt. 80. alg 
gehrer in der MWeftmünfter: Echule zu London. — — Schriften‘: 
Græcæ linguæ dialedi. Lond. 1706. 8. (2 Thlr.) Hagæ C. 1738. 
gm, — Stephanorum & aliorum typographorum Parifienfium hifto- 
ria. Lond. 1717. 11. 8. (28hlr.) — Opera & fragmenta vererum 
poetarum latinorum. ib. 1713. II fol, (13 Chir.) — Annuüles typo- 
graphici ab artis invente origine usque ad A. 1664. ib. 1719-41, 
V. T.X. Vol.4. (15 Thlr.) Neu aufgelegt und zum Theil vers 
mehrt Amſt. 1733. 4. (&. oben p 70.) Ein Supplement dazu von 
Mid. Denis. Viennz, 1789. II. 4m. — HorATII Opera &c, 
Lond, ı715. 8. — Lucanı Pharfalia. ib, 1717. 8. — Mifcellanea 
grecorum aliquot fcriptorum carmina, gr. & lat. c, n, ib, 1722, 
4m. —- Marmora Arundeliana &c, ib, 1732. fol, — Appendix ad 
Marmora Academiz Oxon, ib, 1733. fol. (6 Thlr.) und Antiquz in- 
feriptiones duæ. ib, 1736. fol. — ANACREoNTIS carmina gr. & 
lat, c, fcholiis gr. & notis, ib. 1740. 4. — PLuTarcHı Apophtheg- 
mata regum & imperatorum, gr. & lat. c. n, var. ib, ı741. 4m, 
— Senilia f- poetica aliquot in argumenta varii generis tentamina, ib, 
1742. qm. — Catalogus Bibliotheca Harleianæ &c. ib, 1743. 44. IV. 
gm. — Bon feiner eigenen Bibliothef fam auch ein Verzeichniß in 
englifcher Sprache heraus. ib. 1748. 1. 8. ıc. 1) 

Peter des Maizeaur, ein gelehrter Franzos, hielt fich in 
England und Holland auf. — — Schriften: Oeuvres de St Evre- 
“ mond &c. Lond. 1305. II. 4. Fünfte Ausgabe Amf. 1739. V. 8. 
niit Kvremonds Leben. Dazu kam: Melange curieux des meilleurs 








k) Cf. Weidlichs biogr. Nacrichten :c. 2 Th. p.9 ſqq. — Meufel 1. c. 
1) Fasgıcıı Bibl. gr, Vol. Xlil. p. 462-464. — Saxıı Onomalt, T. VI 
P 96 - 99, 
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pieces attribuees a MSr. de S. Evremond, ib, eod. 8. — La vie de 
MSr. Boileau Defpreaux. Amft. 1712. ı2. — La vie de MSr. Bayle. 
Haye, 1732. 12. — Lettres de P. Bayle &c, avec des remarques, 
Amſt. 1729. III. 12. Deutfch von Joh. Per. Kohl. Hamburg , 
1731. 8. — Oeuvres diverfes de Bayle, Haye, 1731. fol. — Hiftoi« 
re des Scaligeriana &c. Amft. 1740. 8. m) 

3, von Maizerop 2c. — — Theoretifch s practifche Einleiz 
tung in die Tactif, durch hiſtoriſche Beyſpiele erläutert, aus dem 
Sranzöf. Strasb. 1771. 72. III. gr.8. m. K. (8 fl.) 

Paul Mako von Zeref s Gede geb. den 9 Jul. 1723. zu 
Jaz-apath im Gebiethe der Jazyger; Erjefuit und Prof. Math, & 
Mechan, am Therefiano zu Wien. — — Schriften: Compendiaria 
Phyficz® inftitutio. Vindob. 1762. 63. II. 8, — Compend, Mathefeos 
inftitutio, ib. 1764. 8m. (1fl.) — Comp, Logices & Metaph. infti- 
tutio, ib. ed. IV, 1773 11, gm, (48fr.) — Calculi differentialis & 
integralis inftitutio, ib. 1768. 4m. (2 fl.) — Bon den Eigenfchaften 
des Blitzes und von den Mitteln wider das Einfchlagen. ib, 1772. 
8 — Dom Mordlichte. ib. 1773. 8. — Carminum elegiacorum 
Lib. III. Tyrnavie, 1764. 8. &c. n) 

Zacob Mafnigbt:c. — — Comment, harmonicus in IV, 
Evangelia &c. Ex anglico latine vertit A. F. RUCKERSFELDER, 
Prof. L, or, Daventr, Bremæ, 1776. II. gm. (5 fl.) 

Franz Malaval geb. den 17 Dec. 1627.5u Marfeille. Schon 
im 9ten Monat wurde er blind. Doch lernte er nicht nur bie lat. 
Sprache, fondern er faßte auch alles leicht, was man ihm vorlag, 
Dadurch erweiterte er feine Kenntniffe fo fehr, daß er mit dem 
Gardinal Bona u.a. Gelehrten einen Brieftvechfel unterhielt. Auch 
die K. Chriftina von Schweden fchrieb an ihn und fchägte feine 
Srömmigfeit und Einfichten. Auf päbftliche Difpenfation wurde er 
in den geiftlichen Stand aufgenommen. Eine Zeitlang hielt ers mit 
dem Duietiften YNolinos , und fammelte deffen Meynungen in 
dem Buch: Pratique facile pour elever l’ame a la contemplation. 
Da aber diefes zu Nom in den Inder Fam, fo wiederrief er und 
firitt gegen Molinog. Doch blieb er ein Myſtiker. Er flarb den 
15 Mai 1719. zu Marfeille. — — Man hat von ihm: Po£lies fpi« 











m ) Saxır Onomaft. T. VI. p. 622 ſq. 
nn) CH. Meufel l, c. 
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rituelles &c. Paris, 1714. 8. — Vies des Saints. — Difcours contre 
la fuperftition populaire des Tour heureux & malheureux ; eine gründs 
liche Abhandlung -im Mercure 1688. Jun. 0) 

Johann Friedrich Maler geb. den 1 Jul. 1714. zu Haltin⸗ 
gen in der Badifchen Herrfchaft Röteln, wo fein Vater Pfarrer var. 
Er ftudirte feit 1732. auf dem Gymnaſio zu Carlsruh und zu Jena 
nebſt der Theologie vorzüglich die Mathematif und Phyſik; wurde 
1736. Hof: und Stadt ; Vicariug zu Carlsruh, und gab zugleich am 
Gymnaſio in mathematifchen iffenfchaften Unterricht; wurde 1737. 
Prof. Math, & Phyf. und Hofmeijter der fürftlichen Edelfnaben ; 
zugleich 1742. Lehrer in der dritten, 1743. in der zweyten, und 
1744. in der erften Glaffe, 1750. Prorector des Gymnaſii; 1756. 
Kector und Affeffor des Eonfiftorüi ; 1757. mwürflicher Kirchenrath. 
Er arbeitete unermüdet, und flarb 1764. æt 49. am Himmelfahrts; 
tag an einem augzehrenden Fieber. — — Schriften: Elementa ery- 
mologica linguæ græcæ. 1750. 8. — Unterricht zum Rechnen ıc. 
8. wegen feiner Brauchbarfeit oft gedruckt. — Geometrie und 
Markſcheidekunſt ꝛc. vermehrt von Kaͤſtner. Carlsr. 1767. gr. 8. 
Cıfl. 30 fr.) — Algebra ıc. ib. 1761. gr. 8. (30 fr.) — Naturlehs 
re ıc. ib. 1767. gr. 8. m. 8. (1fl.) Ganz umgearbeitet von Joh. 
gor. Böfmann. ib. 1775. 9.8. m. K. (2fl. 45fr.) pP) 

%. m. Moaller :c. — — Defeription de l’univers. Paris, 
1683. V. 4. mit Charten. Deutfch: Beichreibung der ganzen Welt. 
Sranff. 1719. V. 4. m. K. (ro fl.) taugt nicht viel. — Kriegsars 
beit, oder neuer Feflungsbau; aus dem Franzoͤſ. Amfterd. 1672. 
gr.8. m. 8. (4fl. 30 fr.) 

Moaller ıc. keſſor; geb. zu Genf; privatifirt daſelbſt. — 
— Gchriften:: Hift, de Danemark, ou Introdudtion ou l’on traite 
de la religion, des loix , des moeurs & des ufuges des anciens Da- 
nois. Copenh. V. gm. (15 fl.) Geneve, 1763-77. V. 8 (8fl.) 
Deutſch: Gefchichte von Danemarf. Noftof, 1765. 66. TI. 4. (7 fl. 
30 fr.) — Hiit. de Heſſe. Geneve, 1765. 111 8. (3fl.) 4ter ®. 
Paris, 1785. 8. Deutfch: Gefchichte von Heflen. ı Th. Kovpenh. 
1767. 8. (go fr.) — Hift. de Brunfwik. Geneve, 1767. II gm, 
(2fl. 45fr.) ıc. — Monumens de la Mythologie & de la poßlies 














0) Abhandlung bey der Jubelfever der Carlsruher Fürftenfhule p 218 fqq. 
p) CH, Annee frangoife. T, Ill, 29 Sept. 
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des Celtes. Copenh, 1756. 4. — Memoires hiftoriques, politiques & 
litteraires für P’etat prefent de l’Europe, Geneve, 1783. 8. — Voya- 
ge en Pologne, Ruflie, Suede, Dannemark &c. par W. Coxx; trad, 
de l’Anglois &c. ib, 1786. II. 4. mit Anmerf, und einer Reife nach 
Norwegen. vermehrt. q) 

ch. Maria Mama zc. — — Origines & antiquitates chri- 
ſtianæ Lib. XX. Romæ, 1749-55. V. gm. 

Bernhard von Mandeville ein Doctor der Arzneikunſt 
von Dordrecht gebürtig , Icbte zu London, und farb dafelbft den 
19 Jan. 1733. et. 63. Ein paradorer, Schriftfteller. — — Schrieb: 
The Grumbling hire d. i. der fauffende Bienenfchtwarm. Lond. 1714. 
8. ein Gedicht. Er vermehrte e8 mit Anmerfungen unter der Auf; 
fchrift: Die Fabel von den Bienen. ib, 1723. 8. Nach feiner paras 
doren Meynung follen die Lafter einzelner Bürger den Wolftand 
des Staats befördern. — Penfees libres fur la religion &c, find 
von gleichem Schlag , und wurden gründlich twiderlege. — Re- 
cherches fur l’origine de l’honneur & fur Putilite du chriſtianiſme 
dans la guerre &c. 

Saver. Manectti ꝛc. — — Ornithologia methodice digefta, 
Florentiz , 1767 - 76. V. fol. fehr prächtig. Lorenz Lorenzi und 
Violante Danni arbeitefen auch daran. 

Euſtach Manfredi geb. den 20 Sept. 1674. ju Bologna. 
Schr jung übte er fic in der Philofophie, in anatomifchen und 
optifchen Verfuchen mit einigen Freunden, und hielt in feinem Haufß 
fe gelehrte Verfammlungen ;, woraus die berühmte Akademie der 
Wiſſenſchaften entftund , die fich noch in dem Nolaft des Inſtituts 
verfammelt. Er wurde in feinem ıgten Sahı „sdtor juris und les? 
te ich noch auf die Dichtfünft und Mathematik. Wegen feiner Ge⸗ 
Dichte nahm ihn 1706. die Akademie della Crufca, und wegen feis 
ner mathematifchen Kenntniffe 1726. die Föniglihe Afademie 
der Wiffenfchaften zu Paris zum Mitglied auf, Schon 1699. wur⸗ 
de er Prof. Mathef. zu Bologna, und 1704. Ober; Auffeher der 
Waſſer dafelbft, auch Protector des pabftlihen Eollegii in Montals 
to oder der Schule , in welcher junge Leute ‚die ſich der Theologie 
widmen, unterrichtet werden. Er verlies 1711. diefe Schule, bes 
forgte das neu erbaute Obfervatorium der Akademie der Wiſſen⸗ 








4) Ch Meufell c. 
(Dierter Band.) Sf 
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fchaften zu Bologna , und flarb den 15 Sehr. 1739. — =: Schrif⸗ 


ten: Obfervationes aſtronomicæ ante A, 1703. in des VIcToRIL STAN- 
‘carıı Schedis mathem. Bononiz , 1713. 4 — Ephemerides mo- 
tuum cöoeleftium ab A. 1715- 1725. e Caſſinianis tabulis computatæ. 
ib. 1715. IL 4. und Ab A. 1726-50, II. 4. (12 hir.) Sein 
Hauptwerk. — Tr. de annuis ftellarum aberrationibüs. ib, 1729, 
4 (16 gr.) — Mehrere gelehrte a Briefe und Ab⸗ 
handlungen. r) 

Johann Jacob Manget geb. den u: 1652, iu Genf, 
Er fludirte anfangs die Thkologie, hernach die Medicin, und 
brachte e8 darinn Durch eigenen Fleiß fo weit, daß er nicht nur 
als Practicus in Genf angeftellt , fondern auch 1699. von dem Kurz 
fürften zu Brandenburg zum Leibarzt ernennt wurde. Er flarb den 
15 Aug. 1742. æt. 90. — — Schriften: Bibliotheca. anatomica, ſ. 
Thefaurus recens in Anatomia inventorum locupletilimus &c Gene- 
væ. 1685. II. fol. m. (15 fl.) — Bibliotheca pharmacevtico.- medi- 
ca, ib. 1704. 1. fol. m. c. fig. (ı5fl.) — Bibl. chymica, ib, 1702. 
U, fol.m. — Bibl. chirurgica, ib, 1721. IV. fol!m, c. fig. (15 fl.) 
— Bibl. medico - practica &c, ib. 1739. VIII. fol,m. (36 fl.) Lau⸗ 
ter brauchbare Sammlungen. Dan. le Clerc half ihm gröftens 
theils daran arbeiten, — Theatrum anatomicum, ib, 1716. 11. fol. m. 
(23 Thlr.) — PauLı BARBETTE Opera omnia medica & chirurgi- 
ca, c. notis. 4707.:4. (Il. 30fr.) ıc. 5) 

Dominicus Marıa Manni, ein Hiftorifer und Grammati, 
fer zu Florenz sc. — — Schriften: Lezioni de lingua Tofcana. Fi. 
renze, 1737. 8m, (4ofr.) — Offervazioni Iftoriche fopra i Sigilli 
antichi de’ Secoli bafli. ib, 1739-49. XVIL 4. — Iftoria del De. 
samerone di Giovanni Boccaccio. ib. 1742. 4m. (3 fl. 30fr.) — 
Einige hiftorifche Abhandlungen ıc. t) 

3.€ F. Manfo geb. den 26 Marz 1760. zu Diefiengeile im 
Sothaifchen ; feit 1784: Lehrer am Gymnaſio zu Gotha — — 
Schriften: Bion und Moſchus, griechifch und deutfch mit Anmerf. 
Gotha, 1784. 8. — Sophokles König Dedipus, aus dem Griech. 


— — — — 





r) Fasronı Vitæ Italorum &e Vol. V. p. 144 - 206. 

s) Gruners Almanab 36. 1783- p. 19fq. — BLUMENRBACHIL Introd. in 
hift, med. litt. p. 298 ſq. — OSmoNT, Did. typogr. T.L 24442. 

1) Saxıı Onemafticum. T. VI. 467. 
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ib. 1785. 8. — Ueber die Horen und Grazien. Jena, 1787. 8. — 
Noch einige lie gen und Gedichte. u) 

Johann D us Manſi ıc@- — Jo; Aus. Faprrıcır 
Bibliotheca lat, mediæ & infimæ ztatis c, fupplem. Schoetrgenii , au- 
&ius. Patavii, 1754. VL 4. — Natauıs Arzxanorı Hift, eccl, 
Ver. & N, Teft. &ci 6, notis & fupplem, Venet. 1750. 1X. fol, u, 
XVII, 4. C150fl.) Süpplementen zu diefer Ausgabe ib, “Im. fol; 
Fluͤchtig und mangelhaft. 

Johann Marangoni, ein Cansiku zu Rom ı, — — 
Thefaurus- parochorum f, vita ac monumenta parochorum ,‚®* qui fan- 
dtitate,. martyrio, pietate, virtütibus & fcriptis catholicam illuſtrant 
eccleſiam. Romæ, 1726. 30. II, 4. (5 Thlr.). 

Alexander Marcellus, ein Venetianiſcher Patricier; ers 
fand 1718. novam ſteganographiam imperceptibilem, die alle andere 
Kuͤnſte geheim zu ſchreiben uͤbertrift. 

Proſper Marchand,/ ein gelehrter Buchhändler ; lebee pi 
Paris, hernach im Haag; ſtarb 1756. — — Schriften: Lettres 
choiſies fur des matieres de Litterature. Rotterd. 1714. II. 12. 
(2 Thlr. 8gr.) Sie find von Bayle; Marchand begleitete fie 
mit Anmerkungen, und Des Miizeaur beforgte eine neue Aug; 
gabe: — Hift, de l’origine & des premiers pfogres de l’Imprimerie. 
Haye, 1740. 4. Dazu lieferte dev Abt Mercier: Supplement, ou 
additions & corredtiions &ec, Paris, 1773. 4. — Didionnaire hiftori- 
que, ou Memoires critiques & litteraires , : concernant la vie & les 
ouvrages de .divers perfonnages: diflingues particulierement dans la 
republ, des lettres. Haye, 1458. 59. II. fol, C12fl.) Ein Supples 
ment zu des Bayle Dictionnaire, “Joh. Nic. Seb. Allamand, 
Prof. phyſ. & matlı. zu feiden, gab das Werk heraus nebft deg 
DVerfaffers Leben. — Marchand arbeitete auch am Journal litce- 
raire &c x) | 

Alerander Mardyerri geb. den 17 März 1633. zu Pontors 
mo zwiſchen Florenz und Pifa, aus einer vornehmen Bamilie. Er 
folgte 1679. auf feinen vertrauten Sreund den gelehrten Borcelhi 
in der mathematifchen Brofefion zu Pifa, nachdem er ſchon vorher 
Die Philofophie gelehrt hatte, und ftarb den 6 Sept. 1714. æt. 82, 














u) Cf. Meuſel I. c. 
x) Saxıı Onomaft. T. VI. p. 13314. 
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auf dem Schloß zu Pontormo am Schlag. Er iſt auch als italieni⸗ 
ſcher Dichter beruͤhmt. — — Schriften:Exones mechanicæ. 
Piſis, 1669. 4. — Tr. defheſiſtentia — A 1669. 4. 
-— Fundamenta univerſæ ſcientiæ de motu &c. Pilis, 1672. 4. — 
Problemata VI, ib. 1675. 4, und Problemata VII. Geometrica & 
‚Trigonometrica. ib. eod. 4. — Einige Briefe in ital. Sprache. — 
‚Ueberfeßte den Unafreon Lucca, und 1707. 4. und Lucrez Lond, 
1717. 8. in italienifche DVerfe. y) 

Johann Jacob d'Ortous Kitter von Maran geb. 1678. 
zu Bias. Er ſtudirte zu Toulouſe und Paris die Philofophie 
und vorzüglich die Naturlehre, in welcher er _nebft Leſung der ber 
ſten Schriften Erperimente und Unterfuchungen anftellte. Durch 
feine von der Afademie zu Bourdeaux gefrönte Preißfchriften: Ues 
-ber die Meränderung des Barometers, von der Bildung des Eis 
fe8 und von den Urfachen des Lichts beym Phosphorug ‚und bey 
den Irrlichtern ec. wurde er fo berühmt, daß ihn die Afademig der 
Miffenfchaften zu Paris 1718. unter ihre befoldeten Mitglieder auf 
nahm. Mebft der Phyſik befchaftigte er fih nun auch zu Paris 
mit der Geometrie , Aftronomie ,; Naturgefchichte und Botanif. 
Nach Fonrenelles Tod wurde er 1741. Secretar der. Akademie, 
und flarb den 27 Jan. 1771. zu Parie. Auch in der Malerei, 
Muſik und in den Alterthuͤmern hatte er. groffe Kenntniffe, und 
fein Ruhm war fo ausgebreitet, daß ihn die beruͤhmteſten gelehrs 
ten Gefellfchaften in Europa zu ihrem Mitglied ernannten. — 
— Man bewundert. feine Theorien von Kälte und Wärme, von 
den Nordfcheinen und andere phyſikaliſche Auffage in den Parifer 
Memoiren. 

Feremiss Marckland, Mitglied des Collegü St. Peter 
zu Cambridge c. — — Schriften: Srarii Sylvarum Lib, V. Lond, 
1728. 4m. — Lysız Orationes &c, ib, 1736. 4m. — Maxımı 
Tyrıı Differtationes &c. ib. 1740. 4m. — Anmerfungen über des 
Cicero Briefe an den Brutus; englifch ib. 1745. 8. — Epiftola 
erit, ad Franc, ‚Hare, ‘in qua Horatii & aliorum loca emendantur, 
Cantabr. 1723. 8. &c, 2) 








y) Fasronig Vite Italor. Vol. II. p. 329-354. — Niceron. 6 CH. 
pP. 335 341. 

=) — Ouomaſt. T. VL p. 368. — Bambergers Anecdelen von England, 
i B. p. 74 
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Andreas Sigmund Marggraf geb. den 3 Mär 1709: 
zu Berlin, wo fein Vater f. Hofapothefer und Benfißer des medi⸗ 
cinifchen Eollegii war. Er legte fich vorzüglich auf die Chemie, 
und benugte 5 Jahe lang den Unterricht des Prof. Yleumanns ; 
fam 1731. nach Franffurt am Mayn; 1733. in die Spielmannifche 
Apothef nach Straßburg ; ffudirte zu Halle die Medicin; gieng 
nach Freiberg, wo er fich unter Anleitung des dortigen Bergraths 
Henkel in den mineralogifchen und metallurgifchen Wiffenfchaften 
gründete. Nach feiner Ruͤckkunft erleichterte er feinen Water in 
pharmacevtifchen Gefchaften. Er wurde 1738. Mitglied der f. So⸗ 
cietät der Wiffenfchaften zu Berlin, und da diefe zu einer Akademie 
erhoben war, befam er eine Stelle bey der phufifchen Elaffe, auch 
wurde er nach Ellers Tod 1760. derfelben Director. Er ftarb den 
7Aug. 1782. æt. 73. an einer langwierigen Kranfheit als ein groß 
fer Chemifer, der feine Wiffenfchaft nicht nur mit wichtigen Erfins 
dungen bereicherte,, fondern auch derfelben eine neue Geftalt gab, 
— — Lchmann und von Beaufobre veranftalteten die Ausgabe 
feiner Chymifchen Schriften. Berlin, 1761. 67. Il. gr.8. (2fl.) .a) 
franz Mariani, Capellan an der Petersfirche zu Rom und 
griechifcher Abfchreiber in der Vaticanifchen Bibliothef. — — De 
Etruria metropoli in varios audtores caftigationes, Romæ, 1728. 4. 
c. fig. (2 Thlr.) 

Derer Johann Mariette, k. Secretär, Generalcontrolleur 
und Mitglied der f. Malers Akademie zu Paris, mo fein Vater Jos 
bann, ein Maler und berühmter Kupferftecher , 1742. zt. 82. ſtarb. 
Der Sohn wurde auch 1733. als Mitglied in die Kunftler ; Afades 
mie zu Florenz aufgenommen. Er war als Kunfthandler und Ku⸗ 
pferager berühmt, und befas eine treflihe Sammlung von Zeichz 
nungen, Rupferftichen und. Kunftfachen, Auch zeigte er in der 
Kunftgefchichte groffe Kenntniffe. Er flarb 1774. æt. 8o. zu Pas 
ris. — — Man bat von ihm: Recueil de pierres gravees. Paris, 
1750. II fol, — Seine übrige Echriften werden in la France litte- 
raire angezeigt. 

Augier de Marigni, Abt ıc. ſtarb 1762, — — Hilft, des 
Arabes fou le gouvernement des Califes. Paris, 1750. IV. 8. Deutfch 





a) Baldingers Biographien 6. — BLUMENBACHAI Introd. in hiſt. med, 
litterar. p. 414 
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durch Leſſing. Berlin, 1753. 54. II. 8. (2fl. 30 fr.) Engliſch, 
Lond 1758. IV. 8. Nicht genau. b) 

Johann Mariti ꝛc. — — Reiſen durd) die Inſel Cypern, 
Syrien und Palaͤſtina in: den Jahren. 1700 608 Yaus dem Italieni⸗ 
fchen. ( Florenz, 1770. III. gr.8.) durch Haſe. Altenburg, 1777. 
IU. gr.8.. Mehr für den Menſchen, als fuͤr eine beſtimmte Claſſe 
von Gelehrten. 

von Marivaurx ꝛc. geb. 1688. ſtarb 1763. als Mitglied der 
franzoͤſiſchen Afademie. Ein Freund des Fontenelle. Er zeigt in 
feinen Luftfpielen mehr Wiz, als,naturlihe Empfindung , mehr 
Derwirrung, als Verwickelung. — — Schriften: Pharfamond , ou 
les folies romanesques. Haye, 1737. 11. 8, (5ofr.) — Le Payfan 
parvenu. Franc. 1758. 8. (2fl.) — Vie de Marianne &c, ib. IV, 
8. (4fl.) — Sammlung einiger Luftfpiele , aus dem Franzöf. Han⸗ 
nover, 1747. 49. 11. 8. (1 fl. zokr.) — Komiſcher Koman. Ber⸗ 
lin, 1762. 8. Cıfl.) — Theatre &c, Paris, V.8.(5 fl.) ec) 

De Marivez ⁊c. — — Phyfique du monde, Paris, 1783 - 
85. V. 4m. Gouffier hatte Theil daran. 

Marmontel, Hiftoriograph von Franfreich. — — Belifai- 
se &c. Leipf. 1768. gm, mit Anmerkungen und Kupfern. Cıfl.) 
Deutſch, ib. 1770. 8. (ıfl.) fonft oft gedruckt. — Contes mo- 
raux, ib, 1775. IV. 8. m. 8. (5 fl. 45Fr.) ohne Kupfer, (1 fl. 
20 kr.) Deutfch, Carlsruh, 1769. 70. V. 8 (3 fl. 45 fr.) und 
neueſte moralifche Erzählungen. Leipzig, 1766. 8. Cı fl.) — Les 
Incas, ou la deftrudion du Perou, Liege, 1777. gm, mit Kupfern. 
c2fl. 45fr.) — Dichtkunſt. Bremen, 1766. 11. gr. 8. (2 fl.) — 
Oeuvres complettes, edition revue & corrigee pur l’auteur, Paris, 
1786. 87. XII. 8. (5Thlr. ) 

Bernhard Walther Marperger geb. den 14 Mai 1682. 
zu Hamburg. Er fiudirte zu Altdorf, Jena und Halle; wurde 
1704, Prediger, hernach 1714. Antiftes zu Gt. Egidien, auch ns 
fpector des Gymnaſii zu Nürnberg; zuletzt 1724. Oberhofprediger, 
Kirchens und Eonfiftorialrath zu Dresden; mo er den 28 März 
1746. ftarb. — — Schriften: Der wahre £ehr-Elenchus &c. Dress 
den, 1728. 29. II. 8. (48kr.) — Dag Kranfenzund Cterbebert 








b) MEVSELII Bib]. hift. Vol. TI. P.T. p. 221 fgq. 


e) CA. Année frangoife. T. 1. p. 186. — Seybolds Rn Alma- 
nach. 11 Febr. 
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x. Nürnb. 1724. 11. 8. (2 fl.) ib. 1765. II. gr. 8. (2fl. 30fr.) 
— - Paonsbetrachtungen und Predigten ıc. 

Paul Facob Marperger, des vorigen Vater, geb. 1656. 
zu Nürnberg. Er hatte groffe Neigung zum Studiren; weil er 
aber ftatt.der. Theologie die Kechtsgelahrtheit wählte, fo fehickte . 
ihn fein Vater nach Lion in Frankreich, die Handlung zu lernen. 
Er legte fi h nun darauf, und fludirte nebenher die Policei und 
Technologie ſehr fleiſſig, und erweiterte noch ſeine Kenntniſſe auf 
ſeinen Reiſen zu Kopenhagen, Wien, Dresden, Breslau ıc. Man 
brauchte ihn hernach am Danifchen, Preufffchen und Polnifchen 
Hofe, von welch letzterem er zum Hofzund Commercienrath ernennt 
wurde. Auch nahm ihn 1708. die Afademie zu Berlin zum Mir 
- glied-auf, Er farb den 27 Dct. 1730. zu Dresden. — — Schrif—⸗ 
ten: Der. Schwedifche Kaufmann. Wifmar , 1706. 8. (6 gr.) — 
Der hiftorifche Kaufmann. Luͤbek, 1708. 8. (6 gr.) — Der Mos 
ſcowitiſche Kaufmann. ib. 1713. 8. (6gr.) — Der Echlefifche 
Kaufmann. Breslau, 1714. 8. (12 gr.) — Küchen z und Keller; 
Didionarium &c. Hamb. 1716. 4. (2fl.) — Befchreibung der 
Banfen und der Banquiers Nechte, Halle, 1717. 4. (45 kr.) — 
Hefchreibung der Meffen und Jahrmaͤrkte. Leipz. 1711. 8. (45 fr.) 
— Der allezeit fertige Handels; Correfpondent. Hamb. 1742. und 
1764. IV. 8. (2 fl.) — In Natur ; und Kunffachen neu eröfneteg 
Kaufmanns: Magazin. ib. 1708. 1732. 1765. II. 8. (2fl.) — 
Montes pietatis oder Leihs Affiftens s und Hulfshaufer , Leihbanken 
und Lombards, ingleichem von Feibrenten, Todencaffen und Lottes 
rien. ulm, 1760. 8. (1 fl.) ic. ꝛc. Alles fehr nuͤtzlich, aber in einer 
nicht cultivirten Schreibart. 

Friedrih Wilhelm Marpurg geb. 172-- auf einem Land⸗ 
gut im der Altmark, das damals Marpurgshof hieß; k. Preuff. 
Kriegsrath und Director der £. Lotterie zu Berlin. — — Schriften: 
Der kritiſche Muficus an der Epree. Berlin, 1749. 50 Stuͤcke. 4. 
— Die Kunft dag Clavier zu fpielen. ib. 1750, 3te Aufl. 1760. 4. 
Cıfl. zo fr.) Frauzoͤſiſch, ib. 1756, 4. — Abhandlung von der 
Fuge ıc. ib 17353. 54. gr. 4. mit 122 Rupfertafeln. (6 fl.) — Hi 
forifch »Fritifche Benträge zur Aufnahme der Mufif. ib. 1754- 78. 
V. Baͤnde oder 30 Stüde. 8. (6fl.) — Handbuch bey dem Gene; 
ralbaß und der Compofition. ib. 1756-58, IIl 4. (2 fl. 30 fr.) 
Anhang dazu. ib. 1760. 4. — Anfangsgruͤnde der throretifchen 
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Mufik. Leipg. 1757. 4 Cr fl.) — Anleitung zur Ging ; Compofk 
tion. Berlin, 1759. 4. (1 fl. zokr.) — Kritifche Einleitung in die 
Gefchichte und Lehrfage der alten und neuen Muſik. ib. 1759. 4. 
(2fl.) — ©. A. Sorgens Anleitung zum Generalbaß und zur 
Compofition mit Anmerfungen. ib. 1760. 4. — Anleitung jur Mus 
fif überhaupt und zur Singkunſt befonders. ib. 1763. 8. (24 fr.) 
— Kritiſche Briefe über die Tonfunft. ib. 1760, 62. II, 8. — Nır 
fangsgründe des Progreffionalcalculg ıc. Berlin, 1774. gr. 8. m K. 
3fl.) — Verſuch über die mufifalifche Temperatur. Breslau, 
1776. gr. 8. (2 fl.) — Fugen » Sammlung. Berlin, 1758. fol, 
cıfl.) — Clabierſtuͤcke ıc. ib. 1762. 65. III. Samml. Quer folio. 
(3fl.)ı. d) j 
Joſephh Marfball, Esq. ꝛc. — — Neifen durch Frank 
rei und Epanien, in den Jahren 1770. 71. aug den Englifchen. 
Danzig, 1778. IV. 8. (af. 48 fr.) — Reifen dur Holland, 
Slandern, Deutfchland , Danemarf, Schweden, Rußland, Po: 
len und Preuffen; aus dem Englifchen. ib. 1774. Il. 8.(3 fl. 20kr.) 
Aloxyſius Ferdinand Graf von Marſigli geb. den 20 Jul. 
1658. zu Bologna. Bon Jugend auf befchaftigte er ſich mit den 
SHriffenfchaften und Waffen. In feinem 2oten Jahr begleitete er 
den Benetianifchen Conful Cuiriani nach Eonftantinopel, und ver: 
weilte daſelbſt 11 Monate, den Türfifchen Kriegsſtaat fennen zu 
fernen. Er trat hernach im faiferliche Dienfte gegen die Türken ; 
wurde aber von den Tatarn gefangen und in die Sflaverei ge 
fchleppt. Sie verfauften ihn an den Baffa von Temeswar, mit 
welchem er der Belagerung vor Wien beymohnte. Nach deffen 
Tod fauften ihn einige Soldaten aus Bosnien, die ihn nah Dak 
matien brachten. Hier wurde er von Cuiriani loggefauft. Er trat 
wieder in Faiferliche Dienfte, und mohnte verfchiedenen Treffen und 
Belagerungen bey. Man fihicfte ihn 1698. nach Conſtantinopel, 
dem englifchen Gefandten bey dem Carlowizer Frieden an Handen 
zu gehen. Eben fo that er auch bey den Grafen von Oettingen 
und Schlik wegen der Grenzberichtigung dem Keiſer gute Dien⸗ 
fte, der ihn 1703. nebft dem Grafen von Arco zum Commendanten 
in Breifach ernannte. Weil fie aber beide die Feftung unrühmlich 
an Sranfreich übergaben, fo verlor Arco den 15 Kebr. 1704. den 








d) Meufel L. e. 
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Kopf, und Marfigli wurde zu Bregenz mit Zerbrechung feines 
Degens alfet Würden entſetzt. Jetzt befchäftigte er fich mit Ver⸗ 
fertigung der Uhren und verfchiedener Inftrumente aus Hol; und 
Kupfer, die in dem Palaft' des Inſtituts zu Bologna aufbehalten 
werden.  R. Ludwig XIV. verlangte ihn zu ſehen. Da er vor 
dieſem ohne Degen erfchien, umd fein Unglück befcheiden und weh⸗ 
müthig erzählte, fo gab ihm der König, unter Verficherung feiner 
Gnade, feinen Degen von der Seite. Ohngeachtet Marſigli ſeit 
1703. von der £. Akad. der MWiffenfchaften zu Paris zum Mitglied 
aufgenommen war, fo twählte er doch licher Montpellier zu feinem 
Aufenthalt; Hier unterfuchte er das Meer, und fammelte See 
Pflanzen. Pabſt Clemens XI. übergab ihm 1708: fein’ Feines Heer 
gegen Kaifer Fofeph. Es kam aber dag folgende. Jahr zum Vers 
gleich, und Marſigli errichtete zu Bologna dag berühmte Inſtitut 
- der Wiffenfchaften. Auf feiner Reiſe nach England wurde er noch 
Mitglied der k. Gefellfchaft zu London, Er ftarb den 1 Nov. 1730. 
zt. 72. zu Bologna, — — Schriften: Della potione Afıatica Coave. 
Vienne, 1685. 12. — Oflervazioni intorno al Bosforo Tracio &c, 
Roma ,:r681...4, — Danubius: Pannonico - Myficus, obfervationibus 
geographicis, aftronomicis , hiftoricis & phyficis perluftratus, Amſt. 
1726. VI. T. II. Vol. folim, c, fig. (110 Thlr, ) prächtig, — Hi- 
ftoire phyfique de la mer. ib, 1725. fol. m. 8. (10 Thlr.) Franzoͤ⸗ 
fifch und lateinifch. Haye, 1733. fol. m. R. (14 Thlr.) — Status 
militaris imperii Ottomanniei ; italienifch, hernach franzöfifch. Haye, 
1732. IL fol, m, mit Rupfern. (9 Thlr. 12 gr. oder ızfl.) — La 
Hongrie & le Danube en XXXI. Cartes, ib, 1741. fol. (8 Thlr.) — 
Diele gelehrte Briefe ꝛc. e) 
Facob Marfollier geb, 1647. ju Paris, aus einen bürgers 
lichen Geſchlecht. Er trat dafelbft , nachdem er den Lauf feiner 
Studien zurücgelegt hatte, in der Abtei der H. Genovefe in den 
Drden der Canonicorum regular. ord. S. Auguftini; wurde zulegt 
Probſt zu Uſez, wo er den 30 Aug. 1724. xt. 78. ſtarb. — — 





e) Quincy Memoires fur la vie de MSr. le Comte de Marligli. Zürch , 
1741. IV. 8. (2 Xhlr.) — Hift. Bibl. Fabr. P. II. p. 506 iq. — Men- 
keniorum Bibl. do@&orum militum. p. 287 - 291. — Memoria della vita 
del Generale Marüzli, von Joh. Santuszi. Bologna, 1770. 8. — Sa- 
xri Onomaft, T. V. p.335fq. — Fasronı Vitæ Italor. Vol. V, p. 6- 
64, — Ada erudit, 1733. p+ 282 fgq. 
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Schriften: Hiſt. du miniſtere du Card, Ximenez, Archeveque de 
Tolede & Regent d’Epagne, Touloufe,, -1693. ız. vermehrt Paris, 
1704, IL s2. (1 Thlr. 8gr.) — Hift, de Henri VIL Roi d’Angle- 
terre &c. Faris, 1697. und 1727. II. 12. (1 Thle. 8 gr.) — Hit, 
de l’inguifition & fon origine. Cologne, 1693. ı2. — Hift, de. Hen. 
ri, Duc de Bouillon. Paris, 1719. III. 12. (1Thlr 1297.) ib, 
1730. II. 4 (12Thlr.) Alle gierlich, freymuͤthig und leſenswuͤrdig. 
— Mehrere Lebensbefchreibungen, f ge 

Peter Jacob Marrelli geb. den 4Mai 1665. zu Bologna, 
wo fein Water Doctor med. war. Er follte hier anfangs die Me 
diein, hernach die Rechte ſtudiren; aber er legte fich nach feiner 
Neigung ganz auf die Dichtkunft ; wurde Secretär, und zuleßt ober; 
ſter Secretar des Mathe zu Bologna, auch Profeffor der fchonen 
Wiſſenſchaften dafelbfi. Der Senat fchickte ihn zu feinen Geſand⸗ 
ten nach Rom; und auf Verlangen des Pabſtes mußte er 1713. 
den Nuntius nad) Frankreich und Spanien begleiten. - Er ftarb den 
10 Mai 1727. zt. 62. zu Bologna. — — Seine Werfe gab Dolk 
pi heraus : Opere &c. Padua, ı729. VII. gm. fehr. niedlich ge: 
druckt. Sie beftehen aus Tragoedien, IR und vermifchten 
Gedichten. g) 

Edmund Martene geb. 1654. zu St. Jean de Loſne in 
ber Diveces von Langres. Er frat 1672. als Benedictinermönch 
von der Eongregation des H. Maurus in die Abtei St. Remi zu 
Rheims. Cein Hauptftudium mar die Unterfuchung der alten Ge, 
brauche in den Kirchen und Klöftern. In diefer Abficht unteruahm 
er 1708 - 1713. eine gelehrte Keife zu Durchfuchung der Archive 
in Frankreich. Noch eine folche that er 1719. mit Urfin Durand, 
nd fam bis nach Deutfchland. Er farb den 20 Jun. 1739. in der 
Abtei St. Germain’ des Pres zu Paris. — — Echriften: De antiquis 
monachorum ritibus. Lugd. 1690. Il. 4 (2 Thlr. 16 gr.) — Dean. 
tiquis ecclefie ritibus Lib. IV. Rotomagi, 1700, II. 4. (8 Thlr. ) 
Antwerp. ( Genevz ) .ı736. IV. fol, (16 Thlr.) — Voyage Je deux 
Benedidtins &c, Paris, 1717. 4. ft die Befchreibung feiner gelehr⸗ 
ten Reife, die er mit Durand gemacht hat. — Thefaurus novus 
anecdotorum,' ib. 1717. V. fol, (36 Thlr.) Durand beforgte mit 








f) Yliceron. 7 Th. p. 153 - 160. 
x) Fasronı Vitæ Italor. Vol. V. p. 259 - 297. 
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ihm dieſe und die folgende Ausgaben. — Veterum feriptorum & 
monumentorum hiftoricorum & moralium colledio. ib. 1724-29. IX, 
T. III. Vol. fol. und: Veterum fcriptorum noviffima & monumento- 
sum hift, ampliflima colledtio. IX, fol. (100 Thlr.) Dasu gehört : 
Luc d’Achery Spicilegium ſ. Colletio veterum aliquot feripto- 
rum, quorum varias ledtiones STEPH. BALUZE & Enm. MARTENE 
collegerunt , expurgata per Lus. Franc. DE LA BARRE, Parif. 
1724. III. fol,m, (25 Thlr.) fo felten, daf der Preiß auf go Thlr. 
geftiegen iſt. — Annales ordinis S, Benedidi &c. ib. 1703. V, fol. 
(38 Thlr.), Lucc®, 1739-45. VI. fol. (40 Thle.) Martene bes 
forgte den 6ten Theil aus Mabillons Manufeript, h) 


David Martin geb. den 7 Sept. 1639. zu Reval in der Dioe⸗ 
ces Labour, in Ober; Languedoc , wo fein Vater Burgermeifter 
war. Er fiudirte 1655-59, zu Montauban nnd Nifineg ; beflei; 
dete feit 1663. verfchiedene Predigerftellen in Sranfreich; wurde 
1685. nad) Aufhebung des Edict8 von Nantes, Prediger der Walz 
lonifchen Gemeinde zu Utrecht, zulegt Prof. theol. dafelbft unter 
eben denfelben Bedingungen, als man ihn nach Deventer verlangt 
hatte. Er ſtarb den 9 Sept. 1721. ale ein frommer und gelehrter 
Theologe — — Gchriften: Hiftoire du V. & du N, Teftament, 
Amſt. 1700, II, fol, mit 424 Kupfern. (30 Thlr.) ib, 1724. 4. mit 
fleinen Kupfern. (5 Thlr. 8 gr.) Geneve, 1707. III. 12. ohne Kıs 
pfer. C1 Thlr. Sgr.) auch ins Holländifche überfeßt. — Le N, Te. 
ftament expliques par des notes, Utrecht, 1696. 4. -- Die ganze 
Bibel franzöfifch uͤberſetzt mit Anmerfungen. Amft, 1702. Il. fol, 
C12Thlr.) aud) a Bienne, 1760. II. fol, m. K. Ferner. Amft, 1712, 
am, mit Paragllelftellen und Randgloſſen; zu Bafel nachgedruckt , 
1736. 4m. (4Thlr.) Ohne Anmerkungen und Parallelſtellen, Amſt. 
1710, 8. (2 Thlr.) oft nachgedruckt, wegen ihrer Vortreflichkeit. 
— Sermons fur divers textes de l’Ecriture S. Anıft. 1708. 8. — 
LWexcellence de la fui & de fes eſſets &c. in 20 Predigten uber dag 
eilfte Cap. an die Hebr. ib. 1710, II, 8. — Tr. de la religion natu- 
relle, ib. 17:3. 8. Hollandifch, Utrecht, 1720. 8, Engliſch Lond. 
————— [000 
h) ParırLon Bibl, des auteurs de Bourgogne. T. II, p. 350-3. — Fı- 


»gıcıı Bibl. gr. Vol. XII, p. 831 fg. — Osmont Did, typogr. T. 1. 


p-454 194. — Benträge zur Hift. der Gelahrtheit. 4 Th. p. 202- 206. — 
Saxıı Onmal. T. V. p. 382. 
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1720. 8. Deutſch, Leipz. 1736. 8. (45 kr.) Gruͤndlich. — Tr. de la 
religion revelẽe &c. Leeuwarde, 1719. II. 8. eine Fortſetzung von 
dem vorigen. Er zeigt darinn, daß die Bücher des A. und N. 
Teft. von Gott eingegeben find, giebt allgemeine Regeln zur Aus⸗ 
legung der H. Schrift, und beweißt bie Wahrheit der chriftlichen 
Religion’ gegen die Irrlehrer ıc. i) 

Jacob Martin, ein gelehrter Benedictinermönd won der 
Congregation ded H. Maurus, ftarb 1751. in der Abtei St. Ger- 
main des Pres zu Paris. — — Schriften: Explications fur les en- 
droits difficiles de l’Ecriture S. Paris, 1730. Il. 4. m. K. (5 Thlr. 
16 gr.) — Explication de divers monumens finguliers,, „qui ont rap, 
port a la religion de plus anciens peuples &c. Paris, 1739. 4. — La 
religion des Gaulois &c. ib, 1727. II. 4. m. K. und Amſt. 1750. Il, 
4. (7 Thlr. ) Er äuffert darinn befondere Gedanfen. k)' 

Immanuel Martin geb. zu Dropefa im Königreich Valen⸗ 
tia; war Dechant der Gathedralfirche zu Alicante, in den Alterthuͤ⸗ 
mern fowol, al8 in der lateinifchen und griechifchen Sprache fehr 
erfahren. — — Man hat von ihm: Opera poetica &c. Venet. 1734. 
4. darinn feine Elegie Assowsıs ſ. in aftrum converfio &c, fehr 
fihön if. — Epiftolarum Lib. XII. Amft. 1739. II. 4. (2Thlr. 
8 gr.) denen fein Tr. de animi affedtionibus und fein Leben beyges 
füstil. * 

F. W. ©. Martin ꝛc. — — Philofophia Britannica, oder 
Lehrbegriff der Newtoniſchen MWeltweisheit, Aftronomie und Geos 
graphie, aus dem Englifchen. Leipzig, 1772. III, 8m, mit 81 Ku⸗ 
pfern Cırfl.) 

Martini. — — Storia della Muſica. T. I, Bologna, 
17567. fol. m. j 

Friedrich Heinrich Wilhelm Martini geb. den 31 Aug. 
1729. zu Ohrdruf im Gothaifchen , wo fein Vater ald Superins 
tendent 1739. farb. Er follte fi) der Theologie widmen, und 
fam in diefer Abficht nad Jena. Aber wegen feiner ſchwachen 
Bruſt wählte er die Medicin. Hier ſowol als zu Berlin und Frank; 








i) Yliceron. 16 Th. p. 21-39. — Casp. BuURMANNI Traietum erudit, 
p- 209-211. — CHAUFEPIE h, v. — Prosp. Macuaxo Didionnaire 
h. v. — Osmonr Did. typograph. T.I, p. 457. 

k) Saxıı Onomaft, T. VI. p. 412 fq. 
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furt legte er ſich vorzüglich auf die Naturfunde, und benußte dag 
Paturaliens Cabinet feine® Hausherren des D. Kaltſchmidte und 
den Unterricht des Hofr. Gleditſch und Mekels und des beruͤhm⸗ 
ten Prof. Cartheuſers. Von Frankfurt kehrte er 1757. nach Ber⸗ 
lin zuruͤck, wo ihm Gleditſch ein Phyſicat zu verſchaffen ſuchte. 
Dieſes erhielt er auch, nachdem er 4 Jahre lang zu Artern im Mans⸗ 
feldifchen glücklich practicirt hatte. Zu Berlin verwendete er alle 
Nebenftunden auf die Erweiterung der Naturfunde,, wovon feine 
vielen Werke in diefem Fach zeugen. Er fliftete hier die Naturs 
forfchende Gefellfchaft, war derfelben beftandiger Secretäar, auch 
Mitglied mehrerer. Akademien und gelehrter Gefellfchaften, und 
ftarb den 27 Jun. 1778. at. 49. ploͤtzlich am Schlag. — — Schrif⸗ 
ten: Neues ſyſtematiſches Conchylien⸗ Cabinet. Nürnberg, 1768 - 
88. X. gr. 4. mit illuminirten Kupfern. (220 fl.) Vom zten Band 
an fette e8 Hieron. Ebemniz‘; Paftor in Kopenhagen fort. Das 
zu lieferte I. S. Schroeter ein volftändiges Generalregifter. ib. 
1788. gr. 4. — Neue Ueberfeßung der Naturgefchichte des Grafen 
von Buffon, mit Anmerfungen und Zufägen. Berlin; 1771-74. 
VI, gr; 8. mit Kupfern. (rı fl. 30F#r.) Deffen Naturgefchichte dev 
vierfüfigen Thiere. ib, 1772 - 88. XIV. gr.8. m. K. (22 fl.) wurde 
von Bernh. Ehriftian Otto vom 7ten Band an fortgefegt. — 
Naturgefchichte der Vögel. ib. 1772-88. XIV. gr.8. (22 fl.) Eben 
fo. — Allgemeine Gefchichte der Natur in alphaberifcher Ordnung. 
ib. 1774.78. IV. gr. 8. mit ſchwarzen Kupfern (a2 Thlr.) mit 
iNuminirten (3 Thle.) Bon Fried. Wilh. Otto, geheimer Gecres 
tär und Hbervorfteher der Tutherifchen Hauptfirche in Berlin forts 
geſetzt. ib. 1785-89. VIIL gr. 8. — Adanſon Reiſe nach Senegal, 
aus dem Srangöfifchen mit-Anmerfungen. Brandenburg, 1773. gt. 8. 
eıfl. ofe) — Liſters Naturgeſchichte der Spinnen ac. Qued⸗ 
linb. 1778. gr. 8. — Untet ſeiner Aufſicht und Mitarbeitung kamen 
auch heraus: Berliniſches Magazin oder geſammelte Schriften und 
Nachrichten fuͤr die Liebhaber der Arzneiwiſſenſchaft, Naturgeſchich⸗ 
te ıc. 1765-68. IV. 8. m. K. (sfl.) — Berlinifhe Sammlungen 
zur Beförderung der Argneitiffenfchaft, Naturgefchichte , der Haus⸗ 
haltungskunſt, Cameralwiſſenſchaft sc. 1768-79. X. 8. (20fl.) — 
Mannigfaltigfeiten. Berlin, 1769-72. IV. gr.8. (16 fi) Neue 
Mannigfaltigkeiten. ib, 1773-76. IV. gr. 8. m. K. (16 fl.) Neuefte 
Mannigfaltigkeiten. ib, 4777-80, IV. gr.8. (16 fl.) und allerneue⸗ 
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fie Diannigfaltigfeiten. ib 1781-84. IV. gr.8. (16 fl.) Sie wur 
den nach feinen Tod von andern Gelehrten beforgt. ic. 1) 

Georg Heinrich Martini, geb. 1722. zu Tanneberg in 
Meiffen; tvar Prof. elogu. an dem Gymnafio zu Megensburg ; feit 
1775. Rector der Nicolaifchule zu Leipzig. — — Schriften: Duns 
kan Forbes Betrachtungen uͤber die Quellen des Unglaubens, in 
Abſicht auf die Religion; aus dem Engl. mit Anmerk. Leipz. 1752. 
8. (15 fl.) — Dan. de Superville, des juͤngern, Predigten ıc. 
aus dem Franzöf. ib, 1755. 8. (30 fr.) — Walter Harte Leben 
Buftav Adolphs, K. von Schweden; ; aus dem Engl. ib. 1760. 61. 
H. gr. mit Kupf. (9 Thlr.) — Roger von Pilcs Einleitung in 
die Mahlerey, nach den Grundfagen ; aus dem Franzoͤſ. ib, 1760, 
8. mit Kupf, (1 fl. ı2 fr.) — Ogilvie Tag des Gerichts; aus 
dem Engl, ib. 1761. 8. — Abhandlung von den Sonnenuhren der 
Alten. ib. 1777. 8 — Das gleichfam auflebende Pompeji, oder 
Verſuch einer Gefchichte dieſer Stadt zc. ib. 1779. gr. 8. — Aus 
zug der alten. Gefchichte 2c. nach dem Plane der Frau le Prince 
pon Beaumont. 4. und 5tes B. ib. 1779. 81. 8. Die 3 erftern 
Bande von Joh. Adolf Schlegel. — Mehrere gelehrte Abhand⸗ 
[ungen. m) 

Auguſtin Bruzen de la Asien ‚ geb. 1689. zu Dieps 
pe in der Normandie. Er wurde 1709. Gecretär bey dem. Herzog 
von Meflenburg ; Schwerin. Nach deffen Tod gieng er nach Hol 
land, und wurde ‚bald darauf Geograph des Koͤnigs von Spas 
nien, auch Secretaͤr des Königs beyder Sicilien., Er ſtarb den 
19. Jun, 1749. æt. 66. — — Schriften: Grand Dictionnaire geo- 
graphique & critique &c. Haye, 1726-39. X. fol,m. (so Thlr.) 
Venife , 1737-41. X. folm. (46 Thlr.) Paris, .1768. VI. folm, 
(65 fl.) Deutfch, Leipz. 1744 - so, XII. ge. fol (36 Thlr.) Sf, 
befonders in der alten Geographie, voller Fehler, — ‚Introduction 
a l’hift, de l’Afie, de l’Afrique & de l’Amerique pour fervir de fuire 
a Phift. de. Pufendorf, Amft, 1735. III. 8. mit Kupfern. (2 Thlr.) 
Deutfch, erfier Theil, Leipz. 1739. 8: (2. fl.) — Hilt. de Pologne 
fous le regne d’Augufte Il, Amſt. 1733: IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) — 











1) Gein Leben von Böse befehrieben. Berlin, 1779. 4. — Zambergers 
und YMeufils gel. Deutſchlaud. i 
m) Meuſel l. c. 
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Hift. d’Augufte II, Roi de Pologne. Haye, 1734. IV. 12. (2 Thlr. 
—!Hift, de Louis XIV. Roi de France, Haye, 1740-42. IX. 4. 
mit Kupf. (25 Thlr.) ib, IX. 4m. mit Kupfi (36-Thlr.) — Intro- 
dudtion a Yetude des feiences. ib. 1731. 8: (16 gr. — Nouveau 
Recueil des Epigraniimatiftes frangois , anciens & modernes &e, 
Amfl.- 17:0. II. 8. — Oeuvres de Racine, ib, 1732. 12. nebft def; 
fen chen. — Lettres choifies de Rich. Simon, ib, 1730. IV. 8 — 
Purt.. Cruverr Introd, in Geographiam, ib. 1739. 4. &c. 0) 
Gottfried: Mafcov, des Johann Zacobs Bruder, geb. 
1699. zu Danzig. Er findirte zu Leipzig ; wurde dafelbft Advocat, 
hernach zu Altdorf yicentiat und Magiſter. Er fehrte aber wieder 
als Privatichter nach Leipzig zuruͤck; war eine Zeitlang Vrofeſſor 
zu Harderwyk, auch feit- 735. zu Göttingen ;’fam 1739. wieder nad) 
Leinzig ; wurde Bier 1748. Profeffor des Natur⸗ und Völferrechts, 
und flarb den 5. Det. 1760. — — Seine Opufcula juridica & 
pbilolögica, recenfuit J. L. E. PürrmAnn. Lipf. 1776. 8m. (1 Thlt. 
6 gr.) find zierlich gefchrieben. — In Manufeript hinterließ er e% 
nen Gonimentar über die Scriptores hiftorie Auguſtæ. p) 
Andreas Gottlieb Maſch, geb. den 5. Dec. 1724. zu Bes 
feriz im Meklenburgifchen,, wo fein Vater Prediger war, Er fiw 
dirte feie 1745. zu Dale; wurde 1751. feinen Vater zu Beſeriz ads 
jungirt; 1756. Prediger, und nad) 4 Jahren Hofprediger und Com 
fiftorialrath , auch Superintendent des Stargardifchen Kreifes zu 
Neu⸗Streliz. — — Schriften: Verſuch, die Nochtvendigfeit der 
nähern Offenbahrung zu erweiſen, ohne fich auf die Fehre von der 
finfterblichfeit der Seele und von der Genugthuung zu gruͤnden. 
Halle, 1747. 8. (20 fr.) — Abhandlung von der Meligion der Heis 
den und der Ehriften. ib 1748-53: UL. 8. Cr fl. zo fr.) — Ge 
danfen von der geoffenbarten Neligion. ib. 1750. 8. — Rettung 
der Ehre Gottes und der Unfchuld Abrahams ben der Aufopferung 
Iſaacs. Koftof, 1755. 8. (20 fr.) — Abhandlung von der Grund; 








a) Paquor Memoires. T. I, p. 236247. — Saxır Onomaft. T. VI. 
p. 321 fq. — Eflais de eritique fur les &crits de MSr. Rollin , fur les 
traductions d’Herodote, & fur le Did. geogr. de MSr, de Martiniere. 
Amft. 1740. 8. | | | 

0) Eius Memoria &c. aufore PürrmanNno. Lipf. 1771. 8. Mehr Lob 
redner , ald Biograph. — Krorzır Ada litter. Vol VI, p. 287- 301. — 
Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 374 4 
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ſprache des Evangelii Matthaͤi. Halle, 1755. 8. (30 fr.) — Le⸗ 
lands Abhandlung von dem goͤttlichen Anſehen des alten und neuen 
Teſtaments zur Widerlegung des moraliſchen Philoſophen; aus dem 
Engl. Roſtok, 1756. 8. (1 fl. 30 fr.) — Theologiſche Abhand⸗ 
lungen. ib, 1756-63. IV. 8. Cı fl. zo fr.) — Die Lehre von Jeſu 
dem Erlöfer ; in Predigten. ib. 1759. 60. II. 8. (48 fr.) — Baum 
gartens Erflärung des Briefs an die Hebraer, mit Anmerkungen. 
Halle, 1763. 8. — Die Lehre von Jeſu Chrifto dem. Erlöfer, 
‚Leipzig, 1763. 64. II. gr..8. (4 fl.) —. Prüfung der Ueberfegung 
des neuen Teftaments mit Anmerk. für denfende Leſer. Buͤtzow, 
1765. 67. II. 8. (1 f.) — Benträge zur Gefchichte merkwuͤrdiger 
Bücher: ib. 1769-70. IX. Et. 8. (Ifl. 30 fr.) — Die gottes⸗ 
dienftlichen Altertfümer der Dbotriten aus dem Tempel: zu Rhetra 
‚am Zollenzerfee erläutert. Berlin ,- 1771. 4. Beytrage dazu. Schwe⸗ 
rin, 1774. 4. — Bibliotheca facra poft Jacobi le Long , & C. F. 
Boerneri curas emendata , fuppleta, cantinuata. Hal, 1779 - 85. 
IV, 4m. (15 fl.) — Predigten. ꝛc. ‚ib, 1782. 97-8. 2. q) 

Friderich Wilhelm Mafcho.,. geb. zu Liebno in der News 
mark; war. Rector zu Bergedorf, und feit. 1775. Rector zu Ruͤp⸗ 
pin ;.privatifirte hernach feit 1778. zu Hamburg ‚. wo er feit 1784. 
-Lehrer der Paßmannifchen Armenfchule war; farb den 31 Dct. 1784. 
— — Schriften: Kurzer Entwurf der chriftlichen Religion , zum Uns 
terricht der. nachdenfenden Jugend; Hamb. 1769. 8. (24 fr.) fehr 
vermehrt. ib, 1777. 8, — Unterricht von den biblifchen Tropen 
und Figuren, ib, 1773. 8. (4ofr,) — Gedanken von Verbefferung 
der deutfchen. Schulen, befonderg auf dem Lande ꝛc. Halle, 1774. 
8. (zo fr.) — VBertheidigung der ıgeoffenbarten Religion wider eis 
nige Fragmente aus der Wolfend. Bibl. Hamburg, 1778. 79. II. 
8. und Beleuchtung der neueften Angriffe auf die. Religion Jeſu, 
befonders der Schrift: Vom Zweck Jeſu und feiner Jünger. ib, 
1778. 8. — Predigten von der Religion und, von der 9. Schrift. 
ib, 1780, gr. 8. ic. 1) 

Hector. Gottfried Mafius, geb. den 13. Apr. 1653. zu 
Schlagsdorf im Razeburgifchen. Er fudirte zu Gieffen,, Kiel, 
Koftof, Straßburg, Tübingen, Baſel und Kopenhagen; gieng 





p) Das neue gel, Europa. 20 Th. p. 845 - 865. — Meufil 1. © 
g) Meufel 1. c. 
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1682. als Danifiher Gefandtfchaftsprediger nach Franfreich; wurde 
nach feiner Ruͤckkunft 1685. Prof. theol. zu Kopenhagen, k. Hofs 
prediger und Uffeffor des Conſiſtorii, und ftarb den 20 Sept. 1709. 
auf feinem Gut Raumftrup. — — Schriften: Bon der wahren 
Selbftverlaugnung. Kopenh. 1716. 8. (36 fr.) — Paffionsgedan⸗ 
fen ic. ib. 1767. 8. (8 gr.) Carlsruh, 1763. 8. (45 fr.) — Inte. 
refle principum circa religionem evangelicam Hafniz, 1687. 4. (8gr.) 
Darüber er von Chr. Thomafius heftig angegriffen wurde. — 
Antiquitates Meklenburgenfes , c. not. Anpr. BoRRICHII. Lubecæ, 
1690, 8. — Differtationes acad, Hamburgi, 1719. II, 4. (2 Tplr. 
8 gr.) Dabey fein Leben von Severin Lindrup. 

Johann Baprift Maffillon, geb. 1663. zu Hieres in der 
Provence. Er trat in den Orden der Patrum Öratorii , und fam 
als ein beliebter Prediger nach Paris, mo man ihn bey Hof und 
in der Stadt allgemein bewunderte. Er wurde 1717. Biſchof von 
Glermont , und 1719. Mitglied der Acad. francoile ; ftarb den 28 
Sept. 1742. zu Clermont. — — Man hat feine Predigten oft und 
befonders zu Paris 1745. 46. und 1762. XV. 12. (22 fl.) zufams 
mengedruckt; auch deutſch überfegt: Predigten, welche vor Luds 
wig XV, gehalten wurden. Dresden, 1753 - 59. XV, gr.8. (14 fl.) 

Johann Maffon hielt fih in Holland und Engelland auf, 
nachdem er wegen der Religion Frankreich verlaffen hatte, und reif 
te hernach noch mit Burnets Eöhnen nad) Holland und Staliem, 
— — Schriften: Calendarium, menfes variarum gentium cum Ro. 
manis collatos exhibens. Amft. 1713, fol, — Jani templum Chrifto 
nafcente referatum. Roterod. 1700. 4. und 8. (ı Thlr. 6 ar. und 
ı fl. 12 fr.) — Vita Ov IDII. Amſt. 1708. 8. (8 gr.) — Hora+ 
zır &c. ib, 1708. 8. (10 gr.) Prinıı &c. ib. 1709. 8. G gr.) ꝛc. r) 

Samuel Maffon, des vorigen Bruder, gab nebft Philipp 
Maffon heraus : Hift. critique de la Republ, des Lettres, Amlt. 
1712-28. XV. ı2. (6 Thlr. 16 gr.) 

Renatus Maſſuet, geb. den 31 Aug. 1665. zu Et. Oven 
de Macelles. Er trat in die Congregation des H. Maurug , und 
farb den 19 Jan. 1716. — — Erin Hauptwerk: Iren adver- 
{us hæreſes Lib. V. gr. & lat. Paris, 1710. und 1715, fol, (Io Thlr.) 


— — — — 











r) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 5:1, 
(Dierter Band.) 69 
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Ein fritifches Meifterftüch. — Ueberdieß lieferte er den 5ten Band 
der Annalen des Benedictinerordeng. ic. 

Carl Maftalier, geb. den 16 Nov. 1731. zu Wien ; das 
ſelbſt Erjefuit und Profeffor der fehönen Wiffenfchaften bey der 
Univerfitäat. — — Man hat von ihm: Gedichte nebft Oden aus 
dem Horaz. Wien, 1774. 8. (50 fr.) verbeffert, ib. 1782. 8. — 
Noch andere Gedichte und Oden. — Lobreden ıc. 5) 

Chriſtian Friderid Matthaͤi, geb. 1744. zu Gröftha in 
Thüringen, war Rector der zur Univerfi tat gehörigen Gymnafien ; 
hernach feit 1776. Prof. phil. auf der Univerfi tat zu Mofcau; ift feit 
1785. Rector der Fürftenfchule zu Meiffen. — — Schriften: Vidto- 


ris, Presb, Antioch, aliorumque $. Patrum Comment, in evang. Nar- 


ci; grec. Mosqu&, 1775. 1. 8. — Jon. XıpHıLını & Basırız 
M. aliquot orationes, c. n. ib, 1775. 4.m. — Gloflaria graeca minora 
& alia anecdota greca, c. n, 1775. Il. 8. — Grecorıı Theſſalo- 


nicenfis X. Orationes &c. ib, 1776. 8m — Notitia codicum MSc. 
græc. bibliothecarum Mosguenfium &c. ib, eod. fol, — Lectiones 
Mosquenfes. Lipf. 1779. 11. 8. — Synrtır=, Perfe, fabule LXII. 
gr. & lat. ib. 1781. 8.m. — S. Apoftolorum VII. epiſtolæ catholi- 
c® &c. c.n.crit Rige, 1782. 8.m. — S. Lucæ Actus Apoftolorum 
gr. & lat, &c. ib, eod. $.m. — Pauli epiftole ad Rom. Tit, & Phi- 
lem. gr. & lat, c. var. led. & notis crit. ib. eod, 8.m. — ad Gala- 
tas, Ephef. & Philipp, &c. ib. 1784. 8.m &c. — ad Corinthios &c, 
ib. 1783. 8.m. — ad Hebraos & Coloffenfes &c, ib. 1784. 8.m. — 
ad Theflalon, & Timotheum &c. ib, 1785 8.m. — Johannis Apoca- 
lypſis. &c. ib. eod. g.m. — Evangelium fecundum Johannem &c. 
ib, 1786. 8. — fecundum Lucam &c. ib. eod, 8.m. t) 

Georg Martbid, geb. 1708. zu Schwefing bey Hufum; war 
Prof, med, zu Göttingen, und flarb 1773. — — Schriften: J. 3. 
Winslow anatomifche Abhandlung von dem Bau des menfchlichen 
Leibes; aus dem Franzöf. Berlin, 1733. und Bafel, 1754. IV. 8. 
mit Kupf. (4 fl.) — Hırpocrarıs liber de honeltate, gr. & lat. 
c, comment, Göttingæ, 1740. 4. — Lexicon manuale latino - german. 
& germ, latinum, Hals, 1748. 49. II. 8m. — Lexicon Cellianum &c. 
Lugd. B. 1785. 4. — Confpedtus hiſtoriæ medicorum chronologicus. 








s) Meuſel 1. c. 
s) CE Meuſel 1. c. 
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‚Göttinge, 1761. 8. (2 fl.) — Belchreibung des k. franzoͤſ. Natu⸗ 
raliencabinets ; aus dem Franzöf. des ‚Gr. von Yuffon. Leipzig, 
1750. 4. — Mehrere Ueberfeßungen und Abhandlungen. u) 
Wolf Chriſtian Matt hi aͤ von Danifch:Hagen gebürtig; Coms 
paftor an der Chriſt- und Garnifonsfirhe zu Mendsburg. — — 
Hauptfhrift: Befchreibung der Kirchenverfaffung in den Herzogs 
thümern Schlefwig und Holftein. Flensburg, 1778. gr. 8. ꝛc. x) 
Maubert ı. — — Ekar nouvelle politique de l’Europe, 
Franck, 1760 - 62, IV. 8. (5 fl. 30 fr.) — Memoires militaires fur les 
Anciens &c. Bruxelles, 1762. Il. 8. mit Kupf. Cı fl.) — Hilt, po« 
litigque du Siecle &c, 8.m, (3 fl.) 
Burkhard David Mauchard, geb. den 20 Apr. 1696. zu 
Marbach im Wirtenbergifchen. - Er fudirte zu Tübingen, hernach 
zu Altdorf, Straßburg und Paris, nebft der Medicin vorzüglich 
die Chirurgie ; wurde nad) feiner Ruͤckkunft 1721. Herzogl. Hofs 
arzt; 1725 Prof. med & anat, zu Tübingen, auch hernach Mitglied 
der faif. Afademie der Naturforfcher, umd flarb dafelbit am Oſter⸗ 
feft 1751, æt. 56. — — Dan hat feine gründliche Streitfchriften 
zufammengedruckt : Differtationes med, ſelectæ. Tubing& , 1783. IL 
8. In den Augenkranfheiten zeigte er befondere Stärfe: y) 
Daul Yemil de Mauclerc, geb. den 30 Jan. 1698. zu 
Paris, mo fein Vater Parlamentsadvocat war. Schon im gten 
Jahr fam er in die Schule nach Bafel. Seine Familie hatte fich 
in Berlin gefegt. Da aber fein Vater bald farb, fo begleitete ihn 
Die Mutter auf die Univerfitat. Er wurde 1719. Prediger auf eis 
nem Dorf ohnweit Berlin, und arbeitete nebft andern Gelehrten 
von 1720 - 40, an der Biblioht. germanique. Da man ihn 1721, ald 
Prediger der franzöfifchen Gemeinde nach Leipzig haben wollte, fo 
feste ihn der König unter gleichen vertheilhaften Bedingungen nach 
Stettin, und ernannte ihn zu feinem Kaplan, Auch wurde er 173% 
Mitglied der k. Atademie zu Berlin. Er ftarb den 11 Sept. 1742, 
Kenn ibn nicht der Tod übereilt hatte, fo wurde er nach feinen 


— — — un 


u) Pütters Gelehrtengeſchichte der Univerſitaͤt Göttingen. p. 163 - ı75. — 
Sambergers gel. Deutfhland. — Saxıı Onomalt, T. VI, p. 495 ſq. 

x) Meufel l. c. 

y) Bauckeaı Pinacethaca, Dec. VII. — Brumensachte Introd. in hift, 
med. litt. p. 364 ſq. — Bods Geſchichte der Univerſ. Tübingen. — 
Beptraͤge zur Geldichte der Sch. 1 Th. p. 148-163. 
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gemachten Man die Gefchichte des Haufes Brandenburg zu Stans 
de gebracht haben. 

Maundrel:c — — Reifen von Aleppo nad) Jerufalem ꝛc. 
Fuͤr einen Theologen Intereffant. 

Peter Ludwig Morcau von Maupertuis, geb. 1696. 
su St. Malo in Bretagne, aus einer alten adelichen Familie. Ans 
fange diente er als Mugquetair im Krieg, und erhielt nad) einem 
Jahr eine Compagnie Reuter. Er wählte aber die Wiffenfchaften , 
und widmete ſich ganz der Mathematif und Philoſophie; wurde 
1731. befoldetes Mitglied der Akademie zu Paris, 1735- Subdirec⸗ 
tor der Akademie. Von dieſer wurde er nebſt andern Gelehrten 
nach Norden geſchickt, die wahre Geſtalt der Erde zu unterſuchen. 
Han fand unter unzahligen Beſchwerlichkeiten, daß gegen Die des 
rechnung des Caſſini ein Grad des Mittagzirkels unter dem Pol bey: 
nahe um 6000 Parifer Schuh gröffer, und daß alfo die Erde an 
beyden Polen eingedruckt fey. Nach feiner Ruͤckkunft mußte Mau⸗ 
pertuis auf f. Befehl an Verbefferung der Schiffarth arbeiten, 
und bey diefem Gefchafte beftimmte er die Parallare des Mondes. 
Der König in Preuffen berief ihn 1741. zu fi nad) Berlin; ev 
nennte ihn 1745. mit einem Gehalt von 3000 Thalern zum Prafis 
denten der Akademie, und ertheilte ihm 1747. den Drden des 
Verdienfies. Da erden König in dem erften Schlefifchen Krieg 
begleitete, fo wurde er von den ofterreichifchen Hufaren gefangen, 
und nach Wien gebracht, aber auch mit vielen Gnadenbezeuguns 
gen gleich wieder loggelaffen. Er begab fich 1753. in fein Vaters 
Ihnd, und dag folgende Jahr hatte er dag Vergnügen, feinen vom 
Hof entlaffenen Erzfeind, den Doltsire, in Berlin nicht mehr ans 
zutreffen. Da er 1758. Gefundheits halber die 2te Reiſe nach Frank 
reich unternahm ‚ fo ſtarb er auf der Ruͤckreiſe den 27. Zul. 1759. 
t. 63. zu Bafel, und verlangte in ein benachbartes Mönchgflofter 
. gebracht und dafelbft begraben zu werden — der Philofoph ! Gein 
gelehrter Streit mit dem Prof. König in Holand über dem Princi- 
pio actionis minim& &c. ift befannt. — — Schriften: Elemens 
hiftoriques. Paris, 1730. II. ı2. (2 Thlr.) — Elemens de la,Geo- 
graphie &c. Deutfch, Zürich, 1742. 8. (8 gr.) — Figure de la 
terre &c, Ami. 1738. 12. mit Rupf. (16 gr.) Par. 1752, 8. mit 
Kupf. (21 gr.) Deutfch, Zürich, 1741. 8. (16 gr.) lat. Hildesh. 
1743. 8. (12 gr.) — Afronomie nautique, Paris, 1743. 8m. m. K. 
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(22 gr.) ib, 1756. 8. mit Kupf. (1 fl.) — Effai de Cosmologie, 
Amft. 1750. 4, Deutfch: Verſuch einer Eofmologie. Berlin, 1751. 
8. (8 gr.) — Lettres &c. Dresde, 1752. 8. Deutfch : Briefe ıc. 
Hamb. 1753. 8. (6 gr.) — Ouvrages divers , contenant Elemens de 
Geographie, Difcours fur differentes figures des corps celeftes, fur la 
Parallaxe de la Lune, & Lettre fur la Comete, Amſt. 1744, 8. mit 
Kupf. (ı fl. 15 fr.) — Oeuvres philofophiques. Paris, 1752. 4. 
mit Kupf. (2 Thlr. 12 gr.) Dresde, 1752. 4. (2 Thlr.) Lyon, 
1768. IV. gm, (9 fl.) — Maupertuifiana, ou Ecrits divers &c. 
Hamb. 1757. 8.m. (3 0.) z) 

Johann Baprifts Drouer von Mauperrup, geb. den 
17 Aul. 1650. zu Paris, aus einer adelichen Familie. Er ſtudir⸗ 
te hier im Eollegio von Clermont vorzüglich die Beredfamfeit und 
Dichtkunſt. Sein Onfel, ein Generalpachter , beförderte ihn im 
22ter Fahr zu einer einträglichen Bedienung in einer Provinz. Aber 
ftatt Geld zu fammeln, verlohr er fein eigenes ‚Vermögen, da ce 
fih mit Hintanfeßung feines Pachtamtes dem Vergnügen und dee 
Leſung guter Bücher überlieh. Er fam nad) 18 Jahren nach Pas 
ris zurück, trat in den: geiftlichen Stand, lebte hernach in einer 
Einfiedelei in Berri , und flarb endlich den 10 Mai 1736. ju St. 
Germain en Laye. — — Geine Schriften beftehen größtentheilg: 
in Ueberſetzungen, z. B, Ladtantii Inftitut. Lib, I. — Salvianus de 
gubernatione Dei, — Ruinarti adta martyram, — Jornandes de re» 
bus: Gothicis &c. | 

Franz Mauriceau von Paris gebürtig, war zulegt Probſt 
su St. Comme; flarb den 17 Det. 1709. Ein berühmter Wund⸗ 
arzt, in der Hebammenfunft vorzuglich erfahren. — — Man hat 
von ihm : Tr. des maladies des femmes grofles & de celles, qui 
font accouchees, Paris, 1694. 4. Davon machte er felbft eine gus 
te lat. Ueberfeßung. — Obfervations fur la groffefle & l’accouche- 
ment .des femmes, & ſur leurs maladies. & celles des enfans nou- 
veau nes, ib. 1695. 4. (1 fl. 48 fi.) — Dernières obfervations fur 
les maladies des femmes. grofles & accouchees.: ib, 4. &c. 

- Philipp Bernhard More au von Tiaurour, geb. 1654, 
zu Baune in Burgund; wurde 1701. Mitglied der Akademie der 








2) Sein Eloge &c, durch Formey. Berlin, 1761. 8, — Saxıı Onomalt, 
T. Vi. p. ssı fq. 
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Inſchriften und der fchönen Wiffenfehaften, auch bernach Auditor 
der £, Rechnungskammer zu Paris, und farb dafelbit 1737. als 
Dichter, Hiftorifer und Archaolog. — — Er fehrieb viele gelehrte 
Abhandlungen theils in den Mem. de l’Acad. des Inſer. theilg in deu 
Mem, de Trevoux ; quch poeliſche Auffaßge in dem Mercure de. 
Frange, in den Amufemens du cœur & de l’elprit &c. 

- Jacob Maurvillon, geb. 1743. zu Leipzig; war Lehrer am 
Carofino, und feit 1779. Hauptmann zu Caſſel; hernach feit 1784. 
ngenieuemajor zu Brannfchmeig. — — Schriften : Briefe der Sr. 
von Sevigne; aus dem Franzof. ı Th. Braunfchw. 1765. 8. — 
Philoſophiſche und politifche Gefchichte der Befigungen und des 
Handels der Europäer in beyden Indien; aus dem Franzöfifchen 
des Raynal, mit Berbefferungen und Annterfungen. Hannov. 1774- 
88. X. gr. 8. famt Regiſter. (15 fl.) — Sammlung bon Yuffagen 
über Gegenſtaͤnde aus der Staatsfunft , Staatswirthſchaft und 
GStaatengefchichte. Leipzig, 1776. 77. 11. 8.. — Arioſts wuͤthen⸗ 
der Roland ; aus dem tal. Lemgo, 1777. 78. IV. 8. — Phyſio⸗ 
Fratifche Briefe ıc. Braunſchw. 1780 8. — Zoologie geographi- 
que &c. ib. 1784. 8.m. — Einleitung in die ſaͤmtliche militairifche 
Wiſſenſchaften. ib. 1784. ar. 8. (3 fl. 30 fr) — Dramatifche 
Sprüchwörter ıc. Leipzig, 1785. 11. 8. a) 

Fohann Mayer, geb. den 2 ul: 1737, zu Smeczuau bey 
Prag; Hofgartner zu Mürgburg. — — Pomona Franconica , oder 
natürliche Abbildung und Befchreibung der Obstbaͤume und Früchz 
te, welche in dem Hofgarten zu Würzburg gezogen werden. Nuͤrnb. 
1776. 79. 11. gr. 4, 

Fohann Tobias Mayer, geb. den 5 Mai 1752. zu Goͤttin⸗ 
gen; ordentlicher Prof. der Mathematit und Phyſik zu Altdorf, 
feit 1780. — — Unterricht zur Practifchen Geometrie. Göttingen , 
1777. 79. 11.8. — unterricht zur practifchen Rechenkunſt, zu geos! 
metrifchen , perfpectivifchen und optifchen Zeichnungen und Berech⸗ 
nungen. Leipzig, 1785. '8. 

Johann Friderib Mayer, Hohenloh.: Waldenburgifcher: 
Pfarrer zu Kupferzel. — — Schriften: Beytraͤge und Abhandlun⸗ 
gen zur Aufnahme der Land» und Hausmwirthfchaft, nach den Grunds 
fägen der-Naturlehre und der Erfahrung. - Franff. 1769-83. X. 8: 








a) Meufel 1, c. 
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nebft Anhang. (15 fl.) Sehr gründliche Auszüge daraus, von feis 
nem Schwiegerfohn Pfr. Binder. ı Th. ib. 1785. 8. — Lehrbud) 
für die Lands und Hauswirthe. 1773. 8 — M. Ter. Darro 
von der Landwirthſchaft; aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1773. 8 
— Romani, eines edeln Mallachen, landwirthſchaftliche Reiſe 
durch verſchiedene Landſchaften Europens. ib 1775-82. IV. 8. — 
Mein oͤkonomiſcher Briefwechſel. Frankf. 1778 79. 8. — Vorſchlaͤ⸗ 
ge wider den Mayenkaͤfer zc. Schwabach, 1786. 8. — Das Gan⸗ 
ze der Landwirthſchaft. Nuͤrnb. 1788. II. gr. 8. (4 fl.30 fr.) b) 

Chriſtian Mayer, geb. den 19 Jul. 1719. zu Meſeriz in 
Mähren. Er trat 1745. in den Sfefuiterorden; war Aftronom zu 
Mannheim, und ftarb den 16 Apr. 1783. Die Einfuhrung der Ex⸗ 
perimentalphnfif auf der Univerfi tat zu Heidelberg, und die Errichs 
tung des furfürftl. Naturaliencabinets hat man ihm zu verdanfen. 
— — Hauptfchrift : De tranfitu Veneris ante folis difcum, 

franz May, geb. 1742. zu Heidelberg; Hofmedicus und Mes 
Dicinalrath zu Mannheim; hernach Geheimerrath und Prof. mel, 
zu Heidelberg. — — Schriften: Die Hamorrhoiden. Mannheim, 
1775.8. — Stolpertus, ein junger Arzt am Kranfenbette. ib. 1777. 
78. 11.8. — Unterricht für Hebammen. ib. 1778. 8, — Vorbeu⸗ 
gungsmittel wider den Kindermord ıc. ib, 1781. 8. — Unterricht 
für Kranfenwärter. ib, 1782. 8. !c. €) 

Johann Carl May, mar Chef der deutfchen Eorrefpondenz 
bey der Zahlenlotterie zu Altona. — — Verſuch einer allgemeinen 
Einleitung in die Handlungsmiffenfchaft. Altona, 1763. 64. III. 8. 
Vermehrt, ib. 1770. I. gr 8. (3 fl.) — Eottologie, oder fritifche 
Beytrage zur Rotterielehre. ib. 1770. 71. D. 8. (2 fl.) — Verſuch 
in Handlungsbriefen ıc. ib, 1771: 8. (45 fr.) d) 

Johann Baprifia Mazini, ein Schüler des berühmten 
Valisnieri, war Prof. med, pradt. zu Padua , und flarb den 23 
Mai 1743. — — Schriften: Inftitutiones medico-mechanice, Brixie , 
1739. 4m. — Coniecturæ phyfico - medico - hydroſtaticæ de refpira- 
tione foetus, ib. 1739. 4. (1 fl. 15 fr.) — Mechanica morborum, 
Paris; 1731. II. 4. (3 Thlr.) — Mechanica medicamentorum, 
Brixie, 1734. 4. (8. gr.) 
— — — — — — — —— — — 


b) Meuſel l. 
ce) Meuſel l. 
d) Meufell, 
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Alerius Syvmmachus Mazochi, geb. 1684. gu St. Mar 
rino ; war Ganonicus und Archaolog zu Neapel; flarb 1771. 
— — Schriften: Comment. in regii-Herculanenfis mufei zneas ta- 
bulas Heracleenfes. Neap. 1734. Il. fol. — Spicilegium biblicum V, 
Teftamenti, ib, 1762. 66. fol. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 
 Fohann Maria, Graf Mazzuchelli, ein Patrieier zu 
Drefcia , ſtarb den ı8 Nov. 1765. — — Schriften: Notizie hilto- 
riche e critiche intorno alla vita, alle inventioni , ed apli’ Sorieti di 
Archimede Biräcufano. Brixia, 1737. 4. — La vita di Pietro Aretino. 
Padua, 1741. 8. — Gli Scrittori d’Italia &c. Brefcia, 1753-63. IV... 
fol, noch unvollende, — Mufeum Mazzuchellianum , €. Numifmata 
virorum dodtrina preftantium &c. Venet. 1761. 63. II. fol. f) 


Zohann Paul Mazıudell i, geb. 1672. zu Mailand; ftarb 
1714. — — Schrieb einige Differtationen. us 


Richard Meade, geb. den 2 Aug. 1673. zu Stepney, einem 
Dorf bey London, wo fein Vater Prediger war, aber von der 
bifchöflichen Parthei genöthiget wurde, das Vaterland zu verlaffen. 
Mit dieſem gieng er nach Holland, ‚und fudirte zu Utrecht und Leis 
den. Er reif’te hierauf nach Italien, und nahm zu Padua die 
medicinifche Doctorwurde an. Mad) feiner Rückfunft practicirte er 
zu London; wurde Hofpitalarze zu St. Thomag , und Mitglied 
des medicinifchen Collegii, auch K. Georg II. Leibarzt, und ſtarb 
den 25 Febr. 1754. æt. 81. zu London. Man ſchaͤzte fein Schil: 
dereisGabinet auf 30000 Pf. Sterl. — — Schriften: Medica fa- 
cra , f. de morbis infignioribus , qui in Bibliis commemorantur, 
" Lond, 1739. 8. (8 gr.) Göttinge, 1749: 8. (7 ar.) — No- 
nita & præcepta medica, Lond. 1751. 8. (8 gr, ) Lipſ. 1752. 8, 
Deutſch, Franff. 1759. 8. (45. fr.) Dabey fein Tr. de infania &c. 
leſenswuͤrdig. — Tr, de peſte. Hagæ C. 1721, 8: (12 gr.) — De 
variolis & morbillis, Lond, 1748. 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Deutfch , 
Augsb. 1762. 8. (20 fr.) — De imperio folis ac lunæ in corpora 
huniana & morbis inde oriundis, ib. 1704. 8. (1Thlr. 8 gr.) — 
Mechanica expofitio venenorum, Lugd. B, 1737. 8. (14 gu.) Engl. 
— — — — 


e) Scin Eloge &c. in der Hiſt. de l’Acad._des Infer. T. XXXVIII. J 283- 
299. — Saxıı Onomafl. T. VI. p. 406 fq. 


f) Sein Leben ꝛc. Citalieniſch) Brelcia, 1766. $. * Saxıı Onomalt, 
4: VI. P. 536 ſq. 








' 
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Lond. 1702. 8. — Opera medica .&c. Paris, 1751. II. 8.c, fig. 
(1 Thlr. 6 gr.) Gottinge, 1749. Il. 8. c. fig. (18 fi.) g) 
Ehriftian von Mechel, geb. den 4 Apr. 1737. zu Bafel. Er‘ 
follt? nach feiner Neltern Beftimmung die Theologie ſtudiren; weil 
aber fein Hang zum Kupferftechen unmiderftehlich twar, fo fam er 
1753. nach Nürnberg zu dem k. Britannifchen Kupferftecher Heu⸗ 
mann, und 1754. nach Augsburg zu Joh. ©. Pinz in die Lehre.‘ 
Zugleich benuzte er dort den Umgang mit Preißler, und hier mit 
Rilien. Er reif’te 1757. durch Deutfchland nach Paris, wo er 
fich bis 1764. aufhielt , und vorzüglich den Unterricht des beruͤhm⸗ 
ten Wilde benuzte. Nach einem furgen Aufenthalt in Bafel durchs: 
reif’te er Stalien, und fam in feine Vaterſtadt zurück. Durch feis 
nen Ruhm wurde K. Fofepb II. veranlaft, ihn nach Wien zu berus 
fen, das Ef. Gabinet in Ordnung zu bringen. Hier vermweilte er 
einige Jahre bis 1772, da er nach Paris gieng, um einige Kuͤnſtler 
nach Baſel zu bringen, die ihn in Verfertigung feines angefangenen 
Werkes über die Düffeldorfer Gallerie zc. unterftügen follten. Er lebt. 
zu Bafel als kurpfalzbairifcher Hoffupferftecher und Mitglied vers 
fchiedener Afademien. — — Man bat von ihm : Ocuvres du Che- 
„ valier Hedlinger , ou Recueil: des Medailles de ‚celebre Artifte, 
gravéces en taille douce „, accompagndes d’une explication hift, & 
crit, & precedees de la vie de l’Auteur, Basle, 1776. 4m. (30 fl.) 
Die Erflarung ift von de la Deaur. — La Gallerie Eledtorale 
de Düffeldorf, ou Catalogue raifonne & figure de fes Tableaux &c, 
1778. fol mit 30 Platten und’ 365 Eſtampen. — Berzeichniß der 
Gemälde der F. k. Bildergalerie zu Wien. 1783. gr. 8. h) 
Johann Friderich Meckel, geb. den 31 Jul. 1714. zu Wez⸗ 
lar , wo fein Vater als £. Danifcher und Brandenburg ; Onolss 
bachifcher Hofrath Iebte.. Anfangs wurde er durch Hauslehrer ges 
bildet, und man hatte ihn der Rechtsgelahrtheit gewidmet; aber. 
fein. Grofivater mütterlicher feits, D. Moͤller in Gieffen , mag zu 
dem veranderten Entſchluß die Medicin zu fEudiren Anlaß gegeben 
haben. Er ftudirte folche zu Göttingen Hauptfächlich unter Haller, 














r 
g) Biogr. Britannica, Vol, V. — BLumEnBachtt Jutrod, in bill, med, 
litt. p. 3948 g. — Harrear Bibl. Botan. T. Il, p, 61. Ej. Bibl. 
Anat. T. II. p. ı1 ſq. — Saxıı Onomait. T. VI, p. 35 fg. — Sein 
Leben ꝛc. Cengl.) Lond. 1755. 8. 
h) Meufih l. c, 
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den er überall auf feinen botanifchen Meifen begleitete. Zu Berlin 
legte er fich unter Buddeus und Eller auf die Anatomie, und 
benuzte nebenher den Unterricht bey Sprögel, Pallas, wen: 
fel, Port und Marggraf. Er wurde 1751. Demonftrator bey 
der Hebammenfchule, nachdem er 1748. die Doctorwürde zu Götz 
tingen angenommen hatte; kam 1753. als Profeflor an die Stelle 
feines verftorbenen Lehrers Buddeus, da er alsdanıı Gelegenheit 
hatte , in der Anatomie herrliche Entdecfungen zu machen ; er legs 
te aber 1773. feine Profeſſur nieder , und farb als k. Leibchirurg 
den 18 Sept. 1774 zet. 61. zu Berlin. Sein Ruhm bleibt groß, 
den er durch feinen Unterricht ſowohl, als durch feine Schriften 
und glückliche Kuren gründete. — — Schriften: Experimenta & 
obfervationes de finibus venarum ac vaforum lymphaticorum in dudtus 
vifceraque excretoria corporis humani. Berol, 1772. 8m, (30 fr.) 
Enthalten wichtige anatomifche Entdedfungen. — Tr. de morbo 
herniofo congenito fingulari. ib, eod. 8. — Abhandlung von einer 
ungewöhnlichen Erweiterung des Herzens und den Spannadern des 
Angefichts. ib. 1755. gr. 4. mit Kupf. (1 fl.) — Belchreibnug der 
Krankheit des Herren Leibarjteg Zimmermann, und der dabey 
glücklich angewandten Eur. ib. 1772. gr. 3 (36 fr.) — Mehrere 
gruͤndliche Abhandlungen in den Berliner. Adtis’academic, &c, i) 
Sein Sohn 
Pbilipp Friderich Theodor Meckel, geb. 1756. zu Berlin, 
ordentlicher Prof. med. zu Halle. — — Neues Archiv der practis 
ſchen Arzneitunft für Aerzte, Wunderzte und Apotheker. ı Theil. 
Leipzig, 1788. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — Boudeloque Eatbin; 
dungsfunft; aus dem Franzof. mit Anmerf. ib. 1783. II. gr. 8. k) 
Gerhard Meermann , geb. den 6 Dec. 1722. zu Leiden, 
wo fein Mater, Johann, Senator war, und zu wichtigen Ge 
ſchaͤften gebrancht wurde. Er ftudirte bier die Mechtsgelahrtheit ; 
reif’te 1744 - 47. durch Holland, Deutfchland und Frankreich , ber 
ſuchte die voruehmften Städte und Univerfitäten , und- machte fich 
mit den berühmteften Gelehrten bekannt. Nach dem Tode feines 
Vaters (den 28 März 1746.) fam er in den Befig feiner berrächt? 
lichen Gfter, die er nun nach erhaltener Difpenfation wegen der 








1) Gruners Almanach :. 1783. p. 21 ſa. — Meuſel e. 
k) Meuſel J. c. 
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Volljaͤhrigkeit felbft verwaltete. Man wählte ihn 1748. zum Syn⸗ 
Dicug von Motterdam. Hier befchäftigte er fich in feinen Neben 
ftunden mit Ausarbeitung feiner gelehrten Werke. Er Faufte die 
ganze Sammlung der Handfihriften aus dem Elermontifchen Yes 
fuiter  Collegio zu Paris für 15000 Livres, um den Gelehrten feis 
nes Vaterlandes den Gebrauch davon zu verfchaffen. Sie beftund 
aus 856 zum Theil griechifchen Codicibus. Aber der. Kauf machte 
Auffehen. Der König ließ den zu Rouen eingefchifften Transport 
anhalten, weil man glaubte , es fenen Werfe darunter, melche 
das Staatsrecht und die Gefchichte von Franfreich betreffen, KTieer; 
mann überließ dem König 40 Codices, und wurde dafür zum Kit: 
ter des Ordens vom Erzengel Michael ernennt. Er ftarb 1765. — 
— Schriften: Thefaurus iuris civilis & canonici , continens varia 
& rarillima optimorum audtorum fcripta. Hage C, 4751- 63. VIL 
fol. (36 fl.) —. Origines typographiz &c. ib. 1765. II. 4.m, 
Der erſte Tom ift hiftorifch, der zweite diplomatifch ; ganz par⸗ 
theyifch für Sarlem. — Antontı GovEanı opera iuridica, philol, 
"& philofophica ; ex Bibl. 6. MEERMANNnT edidit vitamque.audtoris 
premißt Jac. van Vaasen. Roterod, 1766. fol. Die vollitändigs 
fie Sammlung der Goveanifchen Werke. Govcan war Requeten⸗ 
meifter am f. Hofe zu Paris, und durch feine Gelehrſamkeit fo bes 
ruͤhmt, daß ihm Cujacius felbft den Vorzug vor allen Lehrern deg 
römifchen Rechts zugefianden hat. — GERH. MEERMAnNNI & 
dodtorum virorum ad eum epiftole atque obfervationes de charts 
vulgaris & linex origine; ed. Jac. DE VAasen. Hagæ C, 1767. 8. 
— Supplementum novi Theßyi juris civ. & canon ex colledtione 
& mufco Neermanniano ed, filus Jom. L. B ne MEERMAnNN, 
Toparcha in Dalem & Vuren, ib. 1780. folm. &c. — Bon feinen 
Sohn Johann Meermann, Freyhrn. von Dalem, hat man 
noch :, Reifen durch Großbrittannien. und Srland ; aus dem 
Hollandifchen. Leipzig, 1789. gr. 8. — Nachrichten von Groß: 
brittannien und Irland ꝛc. ib. eod. gr. 8, Ein Pendant zu Ar 
chenholz England. 1) | 
Johann Michael Mehlig, geb. 1716. zu Dresden; war 
Diaconus zu Chemniz; flarb nach 1772. — — Schriften: Hiftoris 








— e · —— 


1) Das nene gel. Europa. 2 zo. p- 377-449. — Leipzj. N. Zeit, 1766. 


p. 89 fq. 113 faq. 674 faq. 1767. p. szı fg. — Göttinger gel. An. 
1782. ı ®. p. 409 faq. 
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fches Kirchen; und Keberlericon, aus den beften Schriftffellern zus 
fammengetragen. Chemnis, 1758. Il. 8. (2 fl. 45 fr.) — Das 
erfte fchlimmfte Buch : De tribus impoftoribus &c. ib. 1764. 8. 
(12 ft.) — Rursgefaßte Kirchengefchichte des alten und neuen er 
biß 1766. ib. 1767. 8. (45 ft.) m) 

Marcus Meibom (Meybaum) geb. 1630. zu — 
im Herzogthum Schleſwig. Er hielt ſich eine Zeitlang am Hof 
- der Koͤniginn Chriſtina in Schweden auf, die ihn wegen feiner 
Gelehrſamkeit fchäzte. Aus pedantifcher Liebe für die Mufif der 
Alten, ließ er mic k. Genehmigung befondere Inſtrumente verfers 
tigen, und führte vor dem ganzen Hof ein griechifches Concert auf, 
Das aber, zumahl da er mit feiner rauhen Stimme darein brüll 
te, fo fehr mißlung, daß er von allen Zuhörern mit lautem Ge 
lächter verfpottet wurde. Weil er fih an dem jungen feibarzt 
Bourdelor, dem er alle Schuld beymeßte, in Gegenwart der 
Königinm fogleich mit Fauftfchlägen rächete , fo mußte er den Hof 
und Schtweden fchleunigft verlaffen. Er begab fih nach Kopenhas 
gen, und K. Friderich II. ernennte ihn anfangs zum Profeffor 
der Mitterafademie zu Sora, hernach zu feinem Bibliothefar mit 
‚ dem Titel eines Hofraths ; endlich, damit er die nöthigen Köften zu 
feinen angefangenen Werfen haben möchte, zum Zolleinnehmer zu 
Helfingör. Weil er aber mit der Rechnung nicht beftund, und da 
er noch mand)e Verdrießlichfeiten auszuſtehen hatte, fo verließ er 
nad 5 Jahren Dännemarf, und begab fich nach Holland , und 
wurde Prof. hit. am Gymnaſio zu Amfterdam. Neil er einem 
Burgermeiſter den Unterricht feines Sohnes unhöflich verfagt hatte, 
fo verlehr er dieſe Stelle bald wieder. Hierauf reif’te er nach Franf; 
reich und Engelland, und bot überall feine griechifche und römifche 
Alterthumsgrillen vergeblich an. Ohngeachtet er in groffer Dürf: 
tigkeit Ichte, fo fchlug er doch die hebraifche Profeffur in Leiden 
aus, und farb 1711. zu Amſterdam arm und ſtolz. Seine Biblio; 
-thef und Manuferipte wurden im Aufftreich verfauft. Unter den 
leztern war ein Commentar über den Hiob von Hieronymus, für 
welchen ihm der franzöfifche Geſandte 10000 hollandifche Gulden 
gebotten hatte. — — Schriften: Antiquæ Muſicæ fcriptores feptem, 
fc Ariftoxenus, Euclides, Nicomachus, Gerafenus, Alypius &c, 











m) Hambergers gel. Deutſchl. 
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gr. & lat. c, notis. Amſt. 1652. 4.m, (3 Thle.) Er hatte es der 
K. Chriftina dedicirt, die ihn hernach an ihren Hof berief, aber 
nach dem unglüclichen griechifchen Concert. wieder fortjagte. — 
DıoGEnes LAERTIUS gr. & lat, c. n. var. ib. 1698. und 1708, 
II. 4m. (10 Thlr.) fehr f[hön. — Vırruvius &c, eben fo. ib. 
1649. 4. (6 Thle.) — ErictErtus &c, ib, 1721. 4.” (1 Zhlr. 
16 gr.) Trai. 1711. 4. — Interpretatio XIL pfalmor, Davidis & to- 
tidem capitum V. Teftamenti ; prifco hebr, metro reftituit & cum tri- 
bus interpretationibus adparavit, Amft. 1698. fol. (3 fl.) — Tr. 
de veteri fabrica triremium. ib. 1671. 4. — De proportionibus dialo- 
gus. Hafni® , 1655. fol. — Ars Hebr&orum veterum metrica relti- 
tuta. — Specimina biblicarum emendationum &c, n) 


Carl Meichelbek, geb. 1669. zu Oberndorf ohnmweit Kauf 
beuern im Algow; ftarb den 2 Apr. 1734. als Benedictinermönd). 
— — Man hat von ihm: Hift. Frifingenfis ab A. Chr. 724. Aug. Vind. 
1724. 29. U. fol. (14 fl.) Hat zwar feine Urkunden ; der Verfaſſer 
it aber zu fehr pabftlicher Hierary. — Chronicon Benedicto - Dura- 
rum, ib. 1752. fol, R 

Joachim Meier, geb. 1661. zu Perleburg im Brandenburgis 
fhen. Er fludirte zu Marburg; reif’te hernach mit zweyen jungen 
Herren von Schulenburg durch Deutfchland und Frankreich; wurde 
1686. Collega tertius am Gymnafio zu Göttingen, wo er die Ge 
fchichte und Geographie lehrte, und zugleich Figural; Cantor war, 
Er legte aber 1717, feine Stelle nieder, damit er der Gefchichte 
und Kechtsgelahrtheit noch beſſer obliegen fonnte. Er ftarb 1732. 
als Prof. emeritus. — — Hauptwerf: Corpus iuris apanagii & pa- 
ragii. Lipf, 1727. fol. (3 fl. 30 fr.) — Einige Differtationen und 
biftorifche Abhandlungen. 

Georg friederid Meier, geb. den 29 März 1718. zu 
Ammendorf im Saalkreife, wo fein Vater Prediger war. Er ftu, 
dirte feit 1727 - 39. unterbrochen zu Halle unter Baumgarten, 
Semler und Wolf, nebft der Theologie vorzüglich die Philofophie. 
Er hielt hernach feit 1739. philofophifche Vorlefungen,; wurde 1746. 
Prof. philof. extraord. und 1748. urdinar. mit einem Gehalt von 
75 Thalern. Geit feinem zoten Jahr krankelte er wegen übertries 


— — — 





a) CH. Mſt. Bibl. Fabr. P. III. p. 445: fq. — Koznıcıı Bibl, vetus & 
aova, — MoxHorıs Polyhilt. T. li. p. 469. 
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benem Fleiß und Jaͤhzorn, fo, daß er fi Epilepfie und Engbruͤ— 
fligfeit zugog. Er ſtarb den 21 Jun. 1777. zu Gichichenftein, wo er 
feiner Gefundheit pflegen wollte. In allen Theilen der theoreti; 
fchen Philofophie zeigte er fih als einen denfenden, vernünftigen, 
aber oft zu mwortreichen Wolftaner. In feinen Vorlefüngen war er 
deutlich und angenehm. — — Schriften: Vertheidigung der hrift; 
lichen Religion wider Edelmann. Halle, 1748 8 (20 fr.) — 
Theoretifche Lehre von den Gemüthsbetwegungen. ib. 1746. 8. 
(45 fr.) — Gedanken von der Ehre. ib. eod. 8. (30 fr.) — Ge; 
danfen vom Zuffand der Seele nach dem Tode. ib. 1749. 8, (15 Er.) 
— Gedanken von Gefpenftern ꝛc. ib 1749. 55. 8. (12 fr ) nebft 
derfelßen Bertheidigung. — Bon den Seelen der Thiere. ib. 1750. 
8. (15 fr.) — Beweiß, daß feine Marctie denfen fönne, ib. 1751. 
8. (15 fr) — Gedanfen von der-Keligion. ib, 1752. 8, (12 fr.) 
— Anfangsgründe aller fhönen Künfte und Wiffenfchaften. ib. 1748- 
so. III. 8. ib. 1754 - 59. (3 fl. 15 fr.) Eigentlith ein Commenz 
tar über Nler. Baumgartens Aefthetif. — Auszug daraus, ib. 1757. 
8. (5 fr.) — Berfuch einer allgemeinen Auslegungsfunft. ib. 
1757. 8. (15 fr.) — Bernunftlehre. ib. 1752 und 1762. gm. (2 fl.) 
Auszug 2c. 1752. und 1762. 8. (30 fr.) — Metaphyfif: ib. 1755- 
59. und 1765. IV. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeine practifche Melk: 
weisheit. ib. 1764. 8. CI fl. 45 fr.) — Philofophifche Sittenlehre. 
ib. 1753 - 61. V. 8 (6 fl.) — Recht der Natur. ib. 1767. 8. (1 fl. 
30 fr.) Auszug ꝛc. 1768. 8. (30 fr.) — Philofophifche Berrachtun; 
gen uber Die chriftliche Religion. ib. 1761 - 67. VIII. &t. gr. 8. 
(6 ſte) — Viele einzelne philofophifche Abhandlungen. 0) 
Johann Gorrfried von Meiern, geb. den ı Mai 1692. 
zu Bayreuth in Franken. Er fludirte zu Halle und Leipzig; wur 
de 1715. Prof. der Moral, und das folgende Jahr Prof. iuris ex, 
traord. zu Gieffen; 1720. Hofrath und Kammer; Eonfulent zu Bay⸗ 
veuth ; 1723. Faif. Comes Palatinus; 1726 Hof und Canzleyrath zu 
Hannover, auch Director des k. Archivs; erhielt zulezt den Chas 
racter eines geheimen Juſtizrathes, und flarb den 21. Det. 1745. 
am Schlag. — — Schriften: Adta Pacis Weftphalice, oder Weſt⸗ 
phälifche Friedenshandlung und Gefchichte. Hannover, 1734 - 36. 








e) Scin Leben zc. von Lange. Halle, 1778. 9. — Sambergers und Meu⸗ 
ſels gel, Deutſchland. 


⸗ 
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VI. fol. mit Knpf. (36 Thle. oder 54 fl.). Ueber den erften und 
zweiten Band verfertigte Johann Ludwig Walther , Archiv; 
Secretär zu Hannover , ein Univerfalvegifter. Göttingen, 1740, 
fol. (3 Thlr. 8 gr.) — Adta pacis executionis publica , oder Nuͤrn⸗ 
bergifche Friedens⸗Executions⸗Handlung und Gefchichte. Göttingen, 
1736. 37. II. fol. (12 Thlr. oder ı8 fl.) — Adta Comitialia Ratis. 
bonenfia publica, oder Megenfpurgifche Reichstags ; Handlung und 
Gefihichte. Leipzig, 1738-40. II. fol (12 Thlr.) Dabey ift zu 
merfen: Univerfalregifter über die Weftphälifche , Nürnbergifche 
und Negensburgifche Friedens und Reichshandlungen. Göttingen, 
1740. fol, (9 fl.) Denn alle diefe wichtige Sammlungen machen 
ein MWerf aus. — Mehrere Differtationen und Deduckionen. p) 
Johann Heinrich Otto Meierotto, geb. 1744. ju Starr 
gard in Pommern ; Rector, Prof. eloqu. und Ephorus des Joachims⸗ 
thalifchen Gymnaſii zu Berlin; auch feit 1786. Kirchenrath bey dem 
reformirten Kitchen z Divectorium. — — Schriften: Ueber Sitten 
und Lebensart der Römer in verfchiedenen Zeiten der Republik 
Berlin , 1776. 11. 8. — Gefchichte der Erziehung der römifchen Ju⸗ 
gend. ib. 1778. 4. — Die Sulzeriſche Borübungen, ganz umgear; 
beitet urd vermehrt. ib. 1779-72. IV. g. — Ticeronis vita &c. ib. 
1783. 8. — Die lateinifche Grammatik in Benfpielen aus den flaf 
fifhen Schriftfielern. ib. 1785. II. 8. (2 fl. 30 fr.) xc. q) 
Hermann Adolph Meinders, geb. den 31 Jul. 1665. zu 
Bielefeld in Weftphalen. Als Katholif empfieng er die erfte Ton; 
fur, und war fir den Möncheftand fo eifrig, daß er feinen Brus 
der nach Paterborn- entführte. Aber bald änderte er feine Ent; 
ſchließung. Er begab fich nach Marburg , die Nechtsgelahrtheit 
zu fludiren; von da nach Straßburg, und 1685. nach Tübingen. 
Hier trat er dag folgende Jahr zu den hate, weil ihm die 
Kothenburger Jeſuiten feine Ziveifel nicht heben konnten. Zu Leips 
zig endigte er feine Studien, und wurde 1694. Gohgrafe in der 
Vogtey Halle, hernach preuffifcher Rath und Director des Hofger 
richts zu Navenftein Er ftarb den 17 Yun. 1730, nachdem er fich 
als Schriftfteler um die Aufklärung der deutfchen Alterthümer vers 


p) Goetten jehtleb gel. Europa. ı Th. p. 516. — Pitters Litterat. des 
D. Staater. 1 Th. p- 433-436. — Saxıı Onomalt. T. IV. p. 725 e 
4) Meufel l. c. 
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die nt gemacht hatte. — — Schriften: Theſaurus antiquitatum 
Francicarum & Saxonicarum facrarum & pröfanarum &c. Lem. 
govie , 1710. 4. ( 1 Thlr.) — Tr. de ſtatu religionis & reip, 
{ub Carolo M, & Ludovico Pio in veteri Saxonia &c, ib, 1711. 4, 
(16 gr.) ic. 

Fohann Werner Meiner, geb. den 5 Mars 1723. zu Nö: 
mershofen bey Königsberg in Franken; feit 1751. Nector der Schus 
le zu Langenſalza; war das Jahr vorher Konrector. — — Schrif⸗ 
ten: Die wahren Eigenſchaften der hebr. Sprache ꝛc. Leipz. 1748. 
8. (zo fr.) — Auflöfung der vornehmſten Schwierigkeiten der hebr. 
Sprache. 1757. 8. (36 fr.) — Verſuch einer an der menfchlichen 
Sprache abgebildeten Vernunftlehre , oder philofophifche und all; 
gemeine Sprachlehre. Leipzig , 1781. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — 
Beytrag zur Verbefferung der Bibelüberfegung. Negensb. 1784. 
85. II. gr. 8. r) 

Chriftoph Meiners, geb. 1747. zu Dtterndorf im Lande Ha 
deln ; wurde 1772. Prof. phil. extraurd. zu Göttingen ; 1775. ordinar, 
und erhielt 1788. den Character als Hofrat. — — Schriften: 
Reviſion der Philofophie. ı Th. Göttingen, 1772. 3. — Verfuch 
Über die Meligionggefchichte der altefien Völker , beſonder« der Ae— 
gupter. ib. 1774. 8, (50 fr.) — Vermiſchte philofophifche Schrif; 
ten. Leipzig, 1775. 76. II. 8. (4 fl. 24 fr.) — Abhandlungen 
Sinefifcher Jefuiten über die Gefchichte, Willenfchaften, Kuͤnſte, 
Sitten und Gebrauche der Ginefen ; aus dem Franzdf. mit Anmerk. 
und Zufägen. 1 DB. Leipgig, 1779. gr. 8. Das franzöf. Original: 
Memoires concernant l’hift, les fciences, les arts, les moeurs, les 
ufages des Chinois.‘ Paris, 1776-83. IX. 4. (Cf. Meuserır Bibl, 
hift. Vol II P. H. p. 168-172.) Gchr intereffant für den Ge 
fchichtforfcher. Das Werk if die Frucht von 2. jungen Ginefern, 
die fich big 1764. mehrere Jahre in Frankreich auf Wiffenfchaften 
legten. — Gefchichte des Urfprungs , Fortgangs und Berfalls der 
Tiffenfchaften in Griechenland und Nom. Lemgo, 1781. 82. II, 
gr. 8. (7 fl.) — Gefchichte des Verfalls der Sitten und der Staats; 
verfaffung der Römer. Leipzig, 1782. 8. (1 fl. ı2 fr.) — Beytrag 
zur Gefchichte der Denfart der. erfien Jahrhunderte nach Ehrifti Ges 
burt, in einigen Betrachtungen über die neuzplatonifche Philofophie. 
nn er En — 
r) Meufel l. c. 
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ib, 1782. 8: — Gefchichte,der Menfchheit 2c., Lemgo, 1785. 8..C1fl.) 
— Grundeiß der Gefchichte aller Religionen. ib. 1785. und. 1787. 
gm. Cr fl.) — Grundrig der Gefihichte der Weltweisheit. ib, 1786. 
8. (1 fl.) — Gefchichte des weiblichen Geſchlechts Hannover „1788; 
89.11.82 fl) — Grundriß der ‚Geelenlchre: Lemgo, ‚1786. 8. 
— Grundriß der, Theorie und Gefchichte der. fchönen Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ib 1787.8. — Beſchreibung alter Denkmaͤler ıc: Nuͤrnb. 1786. 
8. — Briefe uͤber die Schweiß. Berlin; 17894: U. 8. vermehrt, ib. 
1788: 14.8. m. 8, (3 fl. 30 fr.) Hiſtoriſches Magazin sc. Han⸗ 
nover, 1787.88. 1 Jahrg, VIII. St. und 2 Jahrg. „gr. 8; Vierter 
B. 4St. ib, 1789. 91.8. Im Gemeinfchaft mie Spittler. — Ueber 
den thieriichen Magnetismus, Lemgo, 1784: 8. 35. 5) & 

Johann Kiicolaus Meinhard 26, ‚farb den 15 Jun, 1767. 
Er lebte mit Abt, Jeruſalem, Gleim ꝛc. in innigfter Freundſchaft. 
Seine. Turchtfamfeit, hielt ihn ab, eine oͤffentliche Bedienung anzu⸗ 
nehmen, — Schriften Perſuche uber den Character, und die 
Merke, der beffen italienifchen, ‚Dichter, 8 1763. 1% ul, 8 
fortgefeit von Tagemann. ib. I 1.8 SBabey Bacarık € eu 
nige Nachrichten von ſeinem Leben ehe: -- Grundſaͤtze der au 
tif, aus dent Englifchen des Hefnr: Aume: "Peipg: 1763. gm, 
ib. 1774. IT. gr. 8! (5 ft y- Theogenes ee Chatitiea ic. aus dent 
Griech des Aeliodor. 1Ch. 1767. 8." yon @ 

Auguft Gottlieb Meiffner geb. Er Be: wat 
geheimer Archibs⸗Regiſtrator fu 2 Dresden; hernach feit 1785. Prof: 
der Philologie und der klaſſiſchen eitteraͤtur zue Prag.” — Li Scherf 
ten: Die Geſchichte € Englande, nach Aue. eins. 1777. 80, II. 8! 
Cı Chir. 12’ $.) — - Efigzen; ib. 1778788. 16 Samml. 8 "Co fl.) 
werbeffert ib. 1783. IV. gs. (6M) — Erzählingen und Didlos 
gen. ib, 1781. 84. I. Hefte. gr. 8: €2 fl) Aleibiades. ib; ı#1- 
87. 1V, 9%, 8.m. K. (fl. ya Einige Luſtſpiele und Dpern.' — Ars 
nauds Erzählungen; aus dem Franzoͤſiſchen Leipſig / 1783: 8 — 
Fabeln nach Holzmann. ib1583. 8. — Hat Sheila an des — 
holzLiteratur⸗ und Voͤlkerkunde u)» w ß 

Chriſtoph Georg Ludwig Meifter geb. 1738: zu Halte; 
war Anhalt + Bernburgifcher :Confiftorial: Affeffor und "Prediger zu 


s) Meufel 1. c. 

t) Kiedels Denlſchrift auf A 1767. 8. 

u) Meuſei l. c. * “it 
(Vierter Band.) 25 
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Altenburg bey Bernburg, hernach zu Waldau; fi 1774. Prediger 
bey der reformirten Gemeinde zu Duisburg ;' feit 1778. dafelbft 
-Prof theol. ord. und Univerfitätsprediger ; hernach feit 1784. Prof. 
"theol, und dritter Predigerran U. 2. Frauenfirchezu Bremen ; aud) 
Aalternirender Rectot am Gymnaſio. — — Schriften: Empfindungen 
über Gegenftände der Religion, Natur und Freundfhaft: Quedlinb. 
1766. 8. — Das Gemälde eines guten Fuͤrſten. ib. 1766. 4. — 

Gisberts chriſtliche Beredſamkeit, aus dem Franzöfifchen. ib. 1769. 
0 Kern’ and Mosheims Sittenlehre der 9. Schrift don Som⸗ 
Meran herausgegeben durchaus verbeſſert und vermehrt. Blan⸗ 
Find. 17712 . — Mos heims Erklärungen wichtiger Stellen H. 


Schrift, aus deſſen Werken gezogen, mit Zuſaͤtzen. 1Band. Leip⸗ 


#7 1777. 8. ⸗ Kläne ErSahangapeiteei: Brei) 1788 8 
iv. Stuͤch. 8. x) 

Eriedril ßAlbrecht Meifter ‚geb. Be zu Wathcheim 
* daſtibſt Hofprediger und Confi forialrach ; ftarb 1778. — — 
Haupefährift Kandidaten Briefe, Schwaͤbiſch⸗ Sal, 1767. 69. 71. 
In, 8. eifl. soft.) ? — 

Chriftian, Fuedrich Georg. Meifter geb, "den 30 Yun, 
| 1718. au Weifersheimm, im Hohenlohifchen wo fein, Vater Hofpre⸗ 
diger und Superintendent war. Er ſtudirte feit 1737. zu Altdorf 
und Goettingen;,tourde bier 1750, Prof. iuris ord. und 1754. ordi- 
narips auch 1764. Hofrath. — 77, Schriften; Bibliotheca iuris N, 
& .G, Gottinge , .1769n,57- „Ju. 8, „7. Prineipia iuris ‚ssiminalis Ger- 
mania cpmmypnis, ib, 17554, und. 1760.. ed. v. 1780, 8. — ‚Opufcu- 
la &c, ib, 176€. 78. 4 8. — Einleitung zur peinlichen Nechtsges 
ieht ſamteit in Deutſchland. ib. 1764. V. 4m. (4 fl. 30kr.) ib.- -1776. 
Vr.88. 49; fh) Nechtliche Erkenutniſſen und Gutachten in peinli⸗ 
chen Fallen 16, ib, 1782-85. V, foh, nebſt Regifter. Ms) 
Leonhard Meiſter geb. TAI Peftenbach; Profeſſor der 
Geſchichte und Sittenlehre bey, der Kunſtſchule in, Zuͤrich. = — 
Schriften: Komantifche Briefe, Halberftadt, (Berlin) 1769, 8. — 
Van-der Mode: Bern, 2769. - 8, 7 Morlefung über Die Schwaͤr⸗ 


merei. ib. 1775..77.Il.8. Ca fl. go fr.) — Lebensbeſchreibungen 











x) Meuſel l. c. 


y) Pütters Gelehrtengefch. der Univerf. Boettingen. 9. 72. — Zeitbtegere 


sel, Deutſchl. — Weidliche biogr. Nachrichten. 2 Th. p: 23-29. 
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zu den Pfenhingerifchen Imaginibus illüftr, ex Helvetia virorum. 
Zürich , 17815 82.8: Auch / unter der Auffchtift >- Berühmte Maͤn⸗ 
ner Helvetiend. ib-1782. 8 — Berühmte Züricher. Bafel, 1782. 
IE 8 Kleine Schriften vermifchten Inhalte. ib. 1781. 8. — 
Kleine Reifen-durch - einige Schweiger » Cantone- ıc. ib. 17828. — 
Ueber Bodmer ic. Sürih, 1783. 80 — Beyträge zur Gefchichte der 
Beutfchen Sprache imd Nationallitteratur. Heidelb. 1780. IL'g: — 
Sliegende Blätter sc; BafelF? 1783.85 == Hauptfeenen der Helveti⸗ 
ſchen Geſchichte. ih 786. 85. 11. 8. Helvetiſche Scenen der neue⸗ 
fen Schwaͤrmerei and, Intoleranz Zuͤrich, 1785. gr. 84 — ‚Kaifer 
‚Rudolph von. Habsburg. Nuͤrnb. 1783. 8. — Characteriſtik deut⸗ 
‚scher Dichter, Zuͤrich, 1785. 88. ib. 1789. II. gr..8. m. K. — Ge 
ſchichte von Zuͤrich bis zu Ende des 16ten Jahrhunderts. ib. 1786. 
8.0 Eidgenoffifches Staatsrecht. St. Gallen/ 1786. 8. — Haupt⸗ 

umiß der aͤltern Voͤltergeſchichte 1787. 8 . — Geſchichte der roͤmi⸗ 
ſchen Hierarchie. Zuͤrich, 1288.8. — Grundlinien der Hollaͤndiſchen 
Geſchichte. ib. «77878. Schweizeriſche Spaziergaͤnge. St. Gal⸗ 
len/ 17898.0 Hiſtor iſche Unterhaltungen uͤber Europens Cultur, 
Aufklaͤrung und Verfaſſung. Zuͤrich, 1789. ar. 8. ac. 2) > 
12: JIacob von: Mellen. gebi.1659. zu Luͤbek; ſtarb dafelbft 1719; 
als erſtet Pfarrer der Marienkirche und Senior." — — Man: hat 
non ihm: 'Sylloge numorum. ex argento. Lubecæ, 1698. 4. (1 Chir, 
FG gr ),rmı Series regum Hungarix e numis aureis &c, deutfch. Bres⸗ 
lau 1750 4. m. Ri Cıfl..15 fe) — Einige Schriften „:mweldyewdie 
‚Kübefifche und deutſche Geſchichte erläutern ‚1.34 Qi- Nachricht von 
‚der Reichsſtadt Luͤbek. ib. 1713. 8. Dritte mit Anmerkängen ftarf 
vermehrte, verbeſſerte und umgearbeitete Ausgabe; von dem — 
director Joh. Herm· Schnobel. ib. 1787.r. 8. 
Johann Jacob von Mellen geb den 24 Yanı 1721; zu 
— ſtatb daſelbſt den 11Jun. 17527 als Archidiaconus — — 
Schriften: Tr, de apotheofi philoſophorum græcorum, præſertim Py- 
thagords, ⸗Luͤbekiſches Ninive, oder Erklaͤrung / des Propheten J0s 
ME Predigten. Luͤhek, 1751. 4. C2 fl.) ıc, i 
Friedrich Otto Mencken, Joh. Burcards Cohn, geb. 
‘1708. zu Leipzig; war Saͤchſiſcher Hofrath, und dirigirte die nova 
Acta eruditorum ; ſtarb den 14 Maͤrz 1754. æt. 46. — — Schrif⸗ 
2) Meuſel 1. c. 
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ten: Comment. de vita, möoribus fcriptis ac. meritis Hieron, Fracafto- 
rii. Lipf. 1731. 4: (7:96) — Hifk. vie’ &ein- litteras meritorum 
-Angeli Politiani, ib, 1739..4mr (1 fl. 15 fr) :— Obfervationes, lat. 
-lingu& , ad augendum Baf. Fabri Lexicon: Jat. Jingue, ib. 1745. 8m. 
—(zfl. 30 fr.) — Mifcellanea nova Lipfienfia &e. ib. 1743 - 54, X. 
‚gm (13 fl,) Vorher famen beraus-:,Mifcellanea Lipienfia ad incre- 
mentum rei-litterari ‚edita, ib, 1716-21: XAl..gm. c, fe Cafl. 
— —, Garmina, ib 1737. 8m. (30kr. a) 


Moſes Mendelſohn geb. 1729: 4 Deffau, wo fein armer 
Vater, Mendel, Schulmeifter war, der auch den Sohn wol un⸗ 
terrichtete) Dieſer tas die Werke des Maimonides. Zu Berliu 
ebte er hernach aͤuſſerſt dürftig. Mit dein juͤdiſchen * 
daſelbſt, einem: dentenden Kopf und groſſen Marhematiter) hatte 
er vertrauten Umgang, imd er lernte vieles von ihm. Auch der 
füdifche Arge Kiſch gab ihm Unterricht im Lateiniſchen. Mit vieler 

Muͤhe las er fuͤr ſich Lofens u. Schriften: D. Aaron "SU. 
Gumpers, den er 1748. kennen Ternte machte ihn mit der neuern 
Litteratur und mit einigen Schuͤhern aus Veh Ivachimsthaliſchen 
Gymnaſio bekannt’, mit welchen er oft uͤber philsſophiſche Matt; 
rien diſputirte · So wurde er auch 1754mit Leſſing befannt , 

welches zu Ausbildung” feines Geiſtes viel beytrug. Nun fieug 

Moſes an, an den 4 erfien Bandenvder BHiblioghek: der. fchönen 

. Miffenfchaften., ſo wie nachher an der: allgemeinen. deutſchen Bi: 

bliothek zu arbeiten. Ymmer-geigte er fich thaͤtig, wie es’ die Kräf; 
‚te feines durch viele Krankheiten geſchwaͤcheen Koͤrpers erlaubten. 
Immer ‚blieb fein Geiſt edel, munter und groß) Er ſtarb den 
4 Jan. 1786. æt. 57. als Director einer Seidenfabrifi ⸗ ⸗Schrif⸗ 
ten: Philoſophiſche Geſpraͤche Berlin /gMPhiloſophiſche Schrif⸗ 
‚ten, -ib, 1767. und a771. II. 8. C2fl. Asfr.)—Phaͤdon / oder 
uͤber die, Unſterblichkeit der Seele rin 3 Geſpraͤchen· ib. 01767; 8. 
vermehrt, ib 1769. 8. Lıflı. ı5 fr) und. 1776... 8: ' Klafifch.t, — 
Abhandlung: über; die ‚Evidenz in metaphyſiſchen Miffenfchaften.- ib. 
1764. 8. (30fr.) — Gommentar über Den rediger Salonıens: ib. 
1770. 8. — Die 5 Bücher Moſis, zum Gebtauch der juͤdiſch⸗deut⸗ 
* Nation uͤberſetzt, mit Be —“ gedruckt, nebft 


* Sein Elogium &e-in den novis — erudit- 1755. p. 46 » * — saꝝu 
Ouomaft, T. VI. p. 442 ſq. 
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dem.hebräifchen Grundtert. ib, 1780 - 83. V. 8m. — Metrifche Ue⸗ 
berfeßung der Pfalmen Davids. ib. 1783. 8. unbedeutend verbef 
fert. ib. 1788. 8. (1 fl. zokr.) — Serufalem , oder über religiöfe 
Macht und Judenthum. ib. 1783. 8. Dagegen fchrieb Joh. fr. 
Söllner eine Widerlegung : Ueber EI. Mendelſohns Jeruſalem 
ic, ib. 1783. 8, — Morgenſtunden, oder Vorlefungen über dag 
Dafeyn Gottes, ib. 1785. II. 8. Dabey ift zu merken: Ludw. 
Heinr. Jacobs Prüfung der Mendelfohnifchen Morgenftunden ,. 
oder aller fpeculativen Beweiſe für das Dafeyn Gottes. Leipz. — 

3. Nach Kantifchen Grundfäßen, zu einfeitig. b) ' 


‚Anton Raphael Menges geb. den 13 März 1728. zu Aufig 
in Söhmen. Sein Vater, Iſmael, der 1690. zu Kopenhagen. ges 
boren war, und 1764. zu Nom farb, hatte ihn bey feiner Geburt 
zu einem Maler beftimmt, und er bildete fich hernach wuͤrklich zu 
Dresden und Kom in diefer Kunſt, tvo fich fein Water als Künft 
ler aufhielt. Bald nach feiner Verheyrathung begab er fich 1749. 
nach Dresden, und erwarb fich allgemeine Bewunderung. Man 
ernennte ihn et. 23. zum k. Hofmaler mit einem Gehalt von 1000, 
Shalern. Hier verfertigte er für die Fatholifche Kirche 3 Altarbläts 
ter. — die Himmelfahrt Chriſti, die Empfängnig Maris und Yos 
ſephs Traum — lauter Meiſterſtuͤcke. Er gieng 1752. mit feiner 
Familie nach Rom zurück, erhielt 1754. die Direction der neu ans 
gelegten Afademie auf dem Capitol, und wurde zum Chriſt⸗Or⸗ 
dengritter ernannt. Der König von Spanien berief ihn 1760. mit 
‚einem Gehalt von 10000 Scudi nach Madrid. Er fam 1770. nach 
Nom zurück; veif’te wieder nach Spanien; fam wieder nach Nom, 
und erbaute einen prächtigen Palaft mit einem Kunftfaal, in wel 
chem deutfche Juͤnglinge auf feine Koften unterrichtet wurden. Hier 
ftarb vr. den 30 Jun. 1779. Der Spanifche Gefandte lies fein 
Bruſtbild in Bronze verfertigen; und feine Schwefter erhielt vom 
König ein Kahrgeld von 1200 Thalern. Für die Univerfitat Oxford 
‚hatte ev ein Noli me tangere, eines feiner beten Stüce, gemahlt, 
und man belohute ihn mit 1000 Guingen, Mit der glücflichften 
Nachahmung der Natur verband er Correggio's Grazie und rei; 





b> Leben und Meynungen des M. Ylendelfohn. Hamburg, 1787. 3. 
Cıfl. zo.) — Meuſeh Le — Allgemeine Deutſche Vibl. 45ter Band, 
p- 624 - 631. 
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zendes Colorit. Seinen Farben gab er durch Miſchung mit Ultra⸗ 
marin Dauer. Noch wird ihn die Nachwelt als Deutſchlands groſ—⸗ 
ſen Kuͤnſtler bewundern. — — Er ſchrieb: Gedanken uͤber die 
Schönheit und den Geſchmack in der Mahlerei, von J. €. Fuͤßlin 
„berausgegeben. Zurich, 1762. 8. (15 fr.) ec) 


Matthaͤus Merian geb. 1593. zu Bafel, wo fein Vater 
Staatsrath war” In feinem 1öten Jahr kam er nach Zürich, bey 
dem berühmten Theoderich Meyer die Kunſt zu lernen, mit Scheids 
waſſer in Kupfer zu agen.- Darinn brachte er es nach 4 Jahren fo 
weit, daß man ihn 1613. nach Nancy verlangte, dag Leichenges 
präng des verfiorbenen Herzogs zu gen. Von da gieng er nad) 
Paris , und erwarb ſich groffen Ruhm; Fam nach Bafel, nach 
Augsburg und Stuttgard, in die Niederlande und nach Frankfurt, 
Hier wurde er mit dem berühmten Kupferftecher und Yuchhandler 
Theodor von Bry befannt, der ihn mit fich nach Oppenheim 
nahm, und ihm feine Tochter gab. Mit ihr gieng er mach Bafel ; 
feßte fich zulegt in Frankfurt, und ftarb 1651. æt. 58. zu Schwals 
bach, mohin er wegen feiner Gefundheitsumftanden fich begeben 
hatte. Er verfertigte Landfchaften, Hiftorien, Echlachten , Bau, 
fünfte, Jagden, geographifche Werke ıc. alle meifterhaft, fo groß 
auch ihre Anzahl if. — — Man hat von ihm: Martin Zcilers 
Topographie oder Befchreibung von Dber : und Nieder : Bayern. 
Sranff, 1644. fol. m. 8. — Deffen Topogr. oder Befchr. von 
Böhmen, Mähren und Schlefien. ib. 1650. fol. m. 8. — fang 
beftrittenes Königreich Candia. ib. 1670. fol, — Biblifche Hiftorien. 
— Die vier Monarchien. — Archontologia cofmica. — Die Kupfer 
um Theatro Europxo, &c. d) 


Matthäus Merian, des vorigen altefter Sohn, geb. 162T. 
zu Bafel. Sein Malergenie wurde theils durch den Water , theils 
durch defien Freund Joachim von Sandrart gebildet. Er reif’te 
nach England, Holland und Franfreih, und benugte die Bekannt 
fchaft der gröften Meiſter, eines vÄn Dyk, Rubens, Jordans ⁊c. 
Auch zu Kom ftudirte er die Werke des Alterthums. Nach allen 
diefen Reifen lies er fich zu Nürnberg nieder, und zulegt zu Franfs 





e) Soffs Biographien. 1 B. p. 181-188. 


d) Fgeuerı Theatrum, P. IV, p. 1541. — Koenıcıı Bi |, vetus & 
nova h. v. 
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furt, two er 1698. farb, reich und geehrt, nachdem er viele ſchoͤ⸗ 
ne Gemälde verfertige hatte. 

Der zweite Sohn des altern Matthaͤus, caſpar Merian 
lernte von dem Vater die Kupferſtecherkunſt und ſetzte deſſen 
Buchhandel fort. Er machte ſich durch ſeine Topographie von 
Frankreich, 1655. III. fol. vorzüglich beruͤhmt; gab auch die Wahl 
und Kroͤnung des Kaiſer Leopolds in Kupfer heraus. 

Maria Sibylla Merianin, des aͤltern Matthaͤus Toch⸗ 
ter, geb. 1647. zu Frankfurt. Sie lernte unter Anleitung ihres 
Stiefvaters, Jac. Morells, ſehr geſchickt Miniatur mahlen, vor⸗ 
zuͤglich Blumen und Inſecten auf Pergament. Da ſie als eine 
Labadiſtin ihren Gatten verlaſſen hatte, hielt ſie ſich auf dem Schloß 
Boſch in Weſtfriesland bey dem Herrif von Sommersdyk auf, 
deſſen vortrefliches Inſecten-Cabinet fie für ihre Kunft benutzte. 
Ihre Begierde zu befriedigen befah fie nicht nur die fchönften Ca⸗ 
binete in Holland, fondern fie reif’te auch 1699. nach Surinam, 
wo fie die merkwuͤrdigſten Inſecten fanımelte. Sie fam 1701. mit 
einer reichen Beute nach Holand zuruͤck und lieg fich in Amfterdam 
nieder. Ihre Fofibare Sammlung gab zu ihrem prächtigen Werf 
Anlaß : Metamorphofis infetorum Surinamenfum , in qua eruc® & 
vermes Surinamenfes cum omnibus fuis transformationibus ad yiyum 
delineantur & defcribuntur, fingulis eorum in plantas, flores & fru- 
ctus collocatis, in quibus reperta funt, tum etiam generatio rana- 
rum, bufonum, lacertarum rariorum,, ferpentum, aranearum & for- 
micarum exhıbentium ; omnia ad vivum naturali magnitudine picta 
atque defcripta. Amft, 1705. reg. fol. lateinifch und holländifch, mit 
6o prächtigen Kupferblatten, welche fie in den meiften Eremplaren 
felbft illuminirte. Das Werf vollftandiger zu machen, fchickte fie 
zu neuen Eutdeckungen ihre ältefte Tochter nach Surinam ; aber fie 
ftarb den 13 Jan. 1717. vor deren Zurüchkunft, Die jüngere Toch⸗ 
ter gab nach einiger Zeit da8 Supplement heraus, — — Dabey 
ift zu merfen: Anthologia Meriana, continens CXV. plantarum,, flo- 
sum tabulas &c. Francof, 1776. foh, (6 She.) e) 


Peter Meraftafio, eigentlich Trapaſſi, geb, 1698. zu Rom 
von armen Neltern. Gravina, ben dem er fich Durch feine Fer 














e) gebensbefchreibung yon vornehmen Männern und Frauen. (hollaͤndiſch) 
2 Th. p. 242 - 245. 
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tigkeit, Verſe dus dem Etegreif herzufagen, in Gunft ſetzte, frhuf 
feinen Namen griehifh um. Metaſtaſio widmete fich der Rechts⸗ 
gelahrtheit. Er gieng mit der Sängerin Marianne Benzi von 
Neapel nach Nom, mo er der Dper eine neue Geftalt gab ; kam 
1730. alg faiferlicher Dichter nach Wien, und flarb dafelbft 1782. 
et, 84. — — Geine MWerfe find zufanımengedruckt : Opere &c. 
Torin. 1756- 70. X. 8. (17 fl.) Paris. 1755. IX. 8. — Opere dra- 
matiche, Venezia, 1765. VI. ı2. (7 fl.) Franzoͤſiſch, Vienne, 1751. 
VI ı2. (fl: 30 fr.) Deutfch: Dramatifche Gedichte, Franff. 
1768. II, gr.8. Cıfl. zo kr.) — Auch al Supplemente zu den 
bisherigen , befonderg der Niszaifchen, als der. beften, Atısgaben, 
Opere &c, Florenz , 1789. 8. f) 

Fulian Offrai de la’ Mettrie geb. 1709. zu Et. Malo. Er 
fludirte die Sprachen, die Redekunſt und die ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris und Caen, und legte fich dabey auf die Dichffunft ; 
hielt es hernach mit den SJanfeniften, und fludirte die Arzneikunſt 
1733. unter Boerhave zu Leiden; kam 1742. nad) Paris zu dem 
Herzog von Grammond in Dienften, den er aber bey Fontenay 
verlor, da er ihm im Feldzug begleitet hatte. Durch feine freygei⸗ 
fterifche Schriften und durch andere Grillenfangereien zog er fich 
den Haß der Geiftlichkeit und der Aerzte zu. Dieß nöthigte ihn, 
Sranfreich zu verlaffen. Er begab fich 1746. nach Keiden, und bald 
darauf nach Berlin, wo ihn der König mit einem Gchalt zum 
Mitglied der Akademie ernennte. Hier farb er den 11 Nov, 1751. 
als ein Freygeiſt. — — Echriften : L’homme machine, Leide, 1748. 
8. darinn der grobe Materialismug behauptet wird. — L’homme 
plante. Potsdam , 1748. 8 — Memoires pour fervir a l’hift. natu- 
relle de Pame, — Reflexions philofophiques fur l’origine des animaux, 
London. (Berlin) ı750, 8 — Tr. de la vie heureufe &c, Pots- 
dam, 1748. ı2. Deutfch, Sranff. 1751. 8. (30 fr.) — Lart de 
jouir; und etwas verandert: Tr. de la volupte &c, — Oeuyres phi- 
lofophiques. ib, 1751. 4. Amft, 1753, II. 8. (2. 45.) — Oeu- 
vres de Medecine, Berlin, 1755. gın. (3fl.) 


Johann Gerhard Meuſchen geb. den 4 Mai 1680. su Os⸗ 
nabrüf, two fein Vater Pfarrer war. Er fludirte zu Jena; wurde 





f) Sein Leben ıc. italienifh. Napoli, 1787. ı2. Schlecht beiarichen, ſchlecht 
gedrudt. 
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zu Kiel 1705. Benfißer der philofophifchen Facultät, und bald her 
nach aufferordentlicher Profeffor der Philoſophie; 1707. Prediger 
an der Katharinenfirche zu Osnabruͤk; 1708. Pfarrer der Iutheris 
fhen Gemeinde im Haag; 1716. Hanauifcher Dberhofprediger, herz 
nach General; Superintendent der Hanau z Münzenbergifchen und 


Lichtenbergifchen Kirchen 5; 1723. General: Superintendent zu Ro 


burg, Kirchenrath, Stadtpfarrer, Ephorus des Gymnaſii und Prof. 
der Theologie. Er flarb dafelbft 1743. — — Schriften: Cerimo- 
nialia eletionis & coronationis pontificum rom. & epifcoporum, Fran- 
cof. 1734. 4. (1fl.) — Vitz fummorum dignitate & eruditione vi. 
rorum, ex rariflimis monumentis reflitutze. Coburgi , 1735-38. IV, 
T.4. Cıfl. 30 fr.) — Obferv. de vita, morte & feriptis H. Grotii. 
— Novum Teft. ex Talmude & antiquitatibus hebr. illuftratum, Lipſ. 
1736. 4. (4fl. 30 fr.) — Gygantis chronicon ſ. Flores temporum 
cum Gloflario barbar® latinitatis. Lugd. B. 17435. + — Heilige Mos 
ralien über die Paffion, nach der Harmonie der 4 Evangeliften. 
Frankf. 1726. 4. (2fl. 30 fr.) — Predigten über die Sonn ; und 
Felttags ; Evangelien ıc. ib. 1755. 4. (3 fl. zo fr. )— Gott geheis 
ligte Sefts Fever ıc. Nürnb. 1740. gr. 8. Cıfl.) ꝛc. Deffen Sohn 

Friedridy Ehriftian Meuſchen geb. 1719. zu Hanau; Hild⸗ 
burghaufifcher Legationsrath und Koburgifcher geheimer Legationg; 
Eecretär im Haag. — — Mifcellanea conchyliologica &c, Amft, 
1773. V. 8. Sind feine Catalogen über die Conchylien, die vorher 
einzeln in franzöfifcher Sprache gedruckt waren, g) 

Johann Georg Meufel geb. den 17 Marz 1743. zu Ey 
rihshof im Sranfifchen Ritter Canton Baunach; feit 1768. Prof. 
hift, ordin. zu Erfurt, auch Brandenburgifcher und Quedlinburgi⸗ 
fcher Hofrath ; eben fo feit 1779. zu Erlangen, — — Schriften: 
Bibliothek des Apollodors, aus dem Griechifihen. Halle, 1768, 
97.8..(36 Fr.) — Des Heren Grafen von Caylus Abhandlungen 
zur. Gefchichte und zur Kunft, aus dem Franzöfifchen. Altenburg, 
1768. 69. I. gr.4. (7fl. 30fr.) — Lericız Vefchreibung der 
Gemaͤhlde des Königs von Franfreidy , nebft einer kurzen Lebens; 
befchreibung der Maler, aus dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1769. gr. 8. 
(2 fl. 30fr.) — Stalienifche Biographie, aus dem Franzofifchen. 
Leipzig, 1769. 70. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Franzöfifche Biographie. 





£) Meufill. c. 
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Halle, 1771. 8.— Betrachtungen über die neuefte hiſtoriſche Schrif⸗ 
ten. Altenb. 1769-74. V. gr. 8. jeder Theil in 3 Abfchnitten. (9 fl.) 
Fortgeſetzte Betrachtungen ıc. Halle, 1775 - 78. IV. ar. 8. (7 fl. 
20 fr.) — Allgemeine Welthiftorie ıc. im 35ten Theil dag legte 
Alphabet, 36 - 39ter Theil. Halle, 1771-76. gr. 4. und im Auszug 
die Gefchichte Franfreiche. ib. 1777-79. V. gr. 8. — Taſſin ges 
Jehrte Gefchichte der Eongregation von St. Maur; aus dem Frans 
zöf. (von Rudolph in Erfurt) mit Anmerkungen. Ulm, 1773- 74. 
II. gr. 8. Cafl. 45.) — Hambergers gelehrtes Deutfchland ꝛc. 
fortgefegt , 4te vermehrte Ausgabe. Lenigo, 1783. 84. 1V. 8. (gfl.) 
Nachträge ic. ib. 1788. III. 8. C6f.) und Verzeichniß aller anos 
nymifchen Schriften und Auffabe in der gten Ausgabe. ib. 1788. 
8. (40 kr.) — Anleitung zur Kenntniß der europäifchen Staaten 
biftorie, nach Gebauerifcher Lehrart. Leipz. 1775. gr.8. ſehr vers 
beffert und vermehrt, ib. 1782. und 1788. gr. 8. — Der Gefhichts 
forfcher 2. Halle, 1775-79. VII gr. 8. Von ihm veranftaltet und 
herausgegeben. — Deutfches Künftler: Lericon ıc. Lemgo, 1778. 
89. 11. gr.8. — Mifcelaneen artiftifchen Inhalts. Erfurt, 1779- 
87. XXX. Hefte. gr. 8. (7fl. zokr.) und Muſeum für Kuͤnſtler 
und Runftliebhaber, oder Fortfeßung der Mifcellaneen x. Manns 
beim, 1787-89. IX. Stüde. gr.8. — Neuefte Litteratur der Ge 
ſchichtkunde. Erfurt, 1778-80. VI. gr. 8. — Hiſtoriſche Unterfus 
ungen. Nuͤrnb. 1779. 80. II, gr. 8. und Beytraͤge zur Erweite⸗ 
rung der Gefchichtfunde, Augsb. 1780. 82. 11. gr. 8. Beide von 
ihm veranftaltet und herausgegeben. — Hiftorifche Literatur für 
die Jahre 1781-85. Erlangen. gr.g. (Jeder Jahrgang 12 Stud 
zu 6 fl.) Wurde 1785. befchloffen, und unter der Auffchrift: Littes 
rarifche Annalen der Gefchichtfumde ıc. fortgefggt. Erlangen, 1786. 
ic. 9.8. — Bibliocheca hiftorica, initructa a Burch, Gotth. Stru- 
vio, ornata a Chrift. Gottl, Budero, nunc vero ita digeſta, audta 
& eniendata, ut pæne novum opus videri poflit, Lipf. 1782 - 88, 
Vol. III, partes VI, sm, und Vol. IV. P. I, ib. 3789. gm, wird 
noch fortgefegt. — Arbeitete auch an den Hallifchen Wochenfchrifs 
ten: Der Glücfelige und der Weiſe; an der Hallifchen Bibliothef ; 
an Rlozens Adis litt, und Commentariis de libris minoribus; am 
deutfchen Merkur ic. h) 





h) Meuſel 1. c. 
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Arvinus Meyer, ein Jeſuit ic. — — Hill. controverfiarum 
de auxiliis gratie divine, Buxellis, 1715. fol. (3 Thlr, 8 gr.) — 
Po&mata Lib, XII. ib. 1728. 8. (5 gr.) Darunter ift dag Gedicht 
de ira vorzüglich. 

Andreas Mey er geb. den 21 Behr. 1742. ju Riga; Bran⸗ 
denburgiſcher Hofrath zu Kulmbach. — — Schriften: Wie ſoll 
ein junges Frauenzimmer ſich würdig bilden ? Leipz. 1772. 8. Vier⸗ 
te vermehrte Ausgabe. Erlangen, 1777. 8. (30kr.) Ste vermehrte 
Ausg. ib. 1786. 8. — Briefe eines jungen Reifenden durch Fiefland , 
Eurland und Deutfchland. Erlangen, 1777. II. 8. — Biographis 
fche und litterarifche Nachrichten von den Schriftftellern , die ge⸗ 
genwaͤrtig in den Fuͤrſtenthuͤmern Anſpach und Bayreuth leben. ib, 
1782. gt.8. ıc. i) 


Johann Friedrid Meyer, Apotheker zu Osnabruͤck, ein 
guter Chemiker und Naturforfcher , ftarb den 2 Nov. 1765, — — 
Man hat von ihm: Eine Ctreflihe) Abhandlung über die Natur 
Des Kalkes. — Alchymiftifche Briefe. 1767. 8. 


Johann Heinrich Michaelis geb. den 26 Jul. 1668. zu 
Klettenberg in der Graffchaft Hohenftein. Er follte die Handlung 
erlernen ; fludirte aber hernach zu Feipzig, nebft der Philofophie 
und Theologie, vorzüglich die orientalifche Sprachen, und lernte 
noch 1698. zu Frankfurt an der Oder von Joh. Ludolph das Ae⸗ 
thiopifche. Er lehrte vor fich zu Halle mit groffem Beyfall; wur; 
de daſelbſt 1699. Prof. der morgenlandifchen Sprachen ; 1709. Prof. 
theol, ördin, auch 1732. Senior der Facultat und Inſpector des 
theol. Seminarii, und ftarb den 10 Marz 1738. — — Schriften: 
Biblia hebraica c. not, Hal, 1720. und 1739. 8m. (4 Thlr. 8 gr.) 
brauchbar. — Annotationes philol, exegetic in hagiographos V, T, 
libros, in Pfalmos & Prov. Salomonis. ib. 1719, 4. (1 Thlr. ı6gr.) 
— Annotat, in librum Jobi, Canticum C, Rath, Threnos, Eccle- 
ſiaſt. & Eſtheræ hiftoriam, ib 1720. 4. (ı Thlr. 697.) — Annot. 
in Danielem, libros Eſræ, Nehem. & Chronicorum, ib. eod, 4, 
(1 Thlr. 18 90.) — Erleichterte hebraifche Grammatik, ib. 1708, 
und 1739. 8. (149r.) — Erl. chaldäifche Grammatik. ib, eod, 3. 
— unterricht von den hebraifchen Accenten ıc. ib. 1700. 8. (3g9r) 








- 


i) Meuſel 1. c. 
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— Sonderbarer Lebenslauf Peter Heylings aus Luͤbek und deſſen 
Reiſe nach Aethiopien ıc. ib. 1724. 4. — Mehrere Diſſertationen. k) 

Chriſtian Benedict Mich aelis, des vorigen Bruder, geb, 
den 26 jan. 1670. Er lehrte 50 Jahre lang als Prof, ord, theol. 
& L. orient. zu Halle» und flarb dafelbft den 22 Febr. 1764. æt. 
85. nachdem die Univerfitat den 26 Fan. fein Amitsjubilium ge: 
feyert hatte. Ein gründlicher Theolog, in der orientalifchen Litte⸗ 
ratur fehr erfahren. — — Schriften: Commentarius apologeticus 
contra Hardtium. Hale, 1727. 8. — Syriafmus, i. e, Grammatica 
linguz Syriace. ib. 1741. 8. (16 gr.) — Tr. crit, de variis lectioni- 
bus N. Teft. caute colligendis & diiudicandis. ib. 1749. 4. (8gr.) 
— Mehrere Differtationen. 

Johann David Michaelis, deſſen Sohn, geb. den 27 
Febr. 1717. zu Halle; Prof. philof. ordin. zu Goettingen, auch Hof: 
rath und Ritter des k. Schmwedifchen Nordftern:Drdens. — — 
Schriften: Anfangsgründe der hebräifchen Accentuation. Halle, 
1741. 8. (15fr.) — Hebraifche Grammatif. ib. 1745. 8. (1 fl.) 
Dritte Ausgabe, ib. 1778. 8. — Jac. Peırcır Paraphrafis & note 
in epiſt. ad Hebr&os, & GE, Bensons Paraphrafis & notæ philolo- 
gicæ atque exegetic® in epiftolam S. Jacobi, lat, vertit & obfervatio- 
nes addidit. ib 1746. 47. Il. 4. (2fl. 30fr.) — Clariffa sc. übers 
fett. Goettingen, 1749 - 53. VIU. 8. (7 fl. z0fr.) — Anmerfuns 
gen über die Hleinern Briefe Pauli, ib, 1750, 4. Bremen, 1769. 4. 
C2fl.) — Einleitung in die göttlichen Schriften des neuen Bundes. 
ib. 1750. und 1765. 66. II. 8. (4 fl.) vermehrt, ib. 1777. 11. 4 
(Ifl.) ftarf vermehrt, ib. 1788. 11. 4. Befonderg find gedrudt: 
Zufage und Veranderungen der gten Ausgabe, die vor der dritten 
voraus hat. ib. 17:8. 4. (3fl. 30 fr.) — Einleitung in die gefamm; 
ten Schriften ded A. Bundes. 1 Th. Hamburg, 1787. 4. — Poetis 
fehe Umfchreibung des Predigerbuches Salomons. Goettingen, 
1751. und 1762. 8. (45 fr.) — Abhandlung von den Ehegefegen 
- Mofig. ib. 1755. und 1768. 4. (I fl. zokr.) In dag Hollandifche 
überfegt von ©. F. £. Ruz, deutfchen lutherifchen Prediger im 
Haag. Haag, 1778. gr. 8. — Ron. Lowrn de facra poefi Hebrxo- 
rım praeledtiones, c notis, ib, 1758. 61. Il, 8. ib. 1768. 8. — Com. 








k) Hiſt. Bibl. Fahr. P.V. p. 299-350. — Worrıı Bibl, kehr. P. If. 
p 384. — Sasıı Osenal. T. VI. p. 27 fq 
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pendium theologiæ dogmatic). ib. 1760. 8.14.45 Er.) Auch dentfch: 
Dogmatik ich ate Ausgabe. ib. 1784. 8. (2.fl. 3Z0[ fr. )-— Erflarung 
des Briefe an die Hebraer. :Sranff. 1762. 64. II. 4. (2 fl.) Ber 
mehrt, ib. 1786. II. 4. — Spicilegium geographiz Hebre&oruni ex- 
ver ,. poft Bachartum. ib, 1769. 80. Il. 4. (3 fl.) — Railonnement 
über Die, proteftantifche Univerfitäten,. Sranff. 176976. IV. 8. — 
Moſaiſches Recht. ib, 1770-75. VI. 8. (5 fl.) vermehrt/ ib. 1775. 
Vlp 8. Deutfche- Ueberſetzung des alten Teſtam. fuͤr Ungelehrte. 
Goͤttingen /1770 +83. Xlkl, Theile in 15 Banden. (36 fl.) 
Zweyte Ausgabe, vermehrt und verbeſſert, ib: 1788. IV. q. "Auch 
beſonders ohne Anmerk. ib 1789. 1. 4. — Ueberſetzung des neuen 
Teſtam. ı 2. ib. 1789. 4. — Verſuch einer Erklaͤrung der 70 Jahr⸗ 
wochen. ib..1774.x 8. — Grammatica, chaldaica. ;ib. 1774. 8: — 
Erpenü arabiſche Grammatik; abgekürzt, ‚vollftändiger und Teich 
ter gemacht. ib. 1771. 8. umgearbeitet, ib. 1781. 8. — MOrientali⸗ 
ſche und. eregetifche Bibliothek. Fraukf. 1771 7,89: XXIV. 8. 
(a 45 fr.) Dazu gaben Stüber und Schmidt ein vollftändiges, 
fiebeufaches Regiſter, als den, 24ten Theil. tank, 7 — 
Neue oriental. und exeg. Bibliothek. ‚Göttingen,, ‚386; ‚89.,V I, 8» 
ÄBULFEDA Defcriptio Aegypri s arabı. & lat, ex cod» Paris,,edidit, 

Jat, vertit, notas adıecit, ib. 1775, 4.K, 1 The.) — ‚Dentfche Ueber; 
ſchung. des erſten Buches der Maccabaͤer mit Anmerk. ib, 1728 4. 
(1 ‚eilt, 16 gt.) — Erklärung, der Begraͤbniß⸗ und Auferftehungss 
geichichte Chrifti nach den 4. ‚Eoaugeliften. Halle , ‚1783. u. (ıh. 
24: fr.) — Supplementa ad Lexica „hebr. Görtingz, 4785. 11.,4. 
Abhandlung. von der ſyriſchen Sprache und ihrem Gebrauch; 
2te Ausgabe, ib. 1787. 8. (1 ff., 30 fr.) — Vermifchte Schriften, 
Frankf. 1766. 69. II. 8. 55 Syntagma. commentationum, 
Göttinge , 1759. 67- It, 4.(2 fl In Doris cc, 

Fobann Georg Mihaelis. Prof. theol, und Ephorus des 
reformirten Gymnaſii zu Halle; ſtarb den 16 Yun. 1758. ar. 69, — 
— Ran bat von ihm: Obfervationes ſactæ &c.. Arnhem, 1752, $. 
fl.) — Exercitationes theol, & ‚philal,, Lugd. B. 1757. 8. m. 

«Johann Benjamin Michaelis, geb. den 31 Dec.:1746 zu 
Zittau, wo fein. Vater: ein Tuchmacher war. Er ſtudirte zu Leipzig 
die Medicin, aber wegen Armuth kümmerlich und gegen feine Nei- 
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gung. Als Gelegenheitsdichter: verfchafte er fich einigen umterhalt ; 
und Weiße empfahl ihn als Hofmeifter einer .angefehenen Kauf 
manng + Samilie. Hernach wurde er. 1770, Theaterdichter bey der 
Seilerifchen Geſellſchaft. Aber das. Herumziehen war für: feine ge⸗ 
ſchwaͤchte Geſundheit zu beſchwerlich. Er eilte 177X. zu feinem 
Sreund Gleim, nach Halberftadt, Hier farb er im’ Sept. 7998, 
æt. 25. am dem Folgen eineg Blutfturgeg; — Schriften : aFa⸗ 
bein, Lieder und Satyren. Leipzig, 1760. 8, —Eimelne Gedichte. 
ib. 1769. 8. (10fl.) — Operetten. ib.: 1772, 9. — Poetifche Bries 
fe. ib. eod; 8. wovon aber nur 6. erfehienen. - : ı rider 
Auguſt Benedict Mihaclis, geb. 1725. zu Halle; ibte 
als Doctor der Rechte zu Altona ,' und ſtarb 1768. — —“ Man hat 
von ihm: Diplomatiſche Stiftshiſtorie Bon Lebug. Lemgo, 1356, 
4. (15 kr.) — Einleitung zu einer vollftändigen-Gefthichte der Kurs 
und Fürftl. Häufer in Deutfchland. ib. 1759. 60. II. 4m, (g fl.) 
Carl Mich elbeck ꝛc. — — Hi, Freifirigenfis, “ Aug, Vind, 
1724. 29. Mi fh Re 
Peter Anton Mich eli, geb. den 11 Dec. 1679.“fu Florenz 
vor armen Aeltern; denn fein Vater naͤhtte ſich als“ Gerber don 
feiner Hände Arbeit kuͤmmerlich. Der Sohn legte fich von Yugend 
anauf die Botanik, und erwarb ſich hernach durch feine vorzůgliche 
Kenntniffe fo'gröffen Ruhm, daß ihn der Großherzog 1766. zum 


Gehuͤlfen im botänifchen Garten , und nach einiger Zeit zu ſeinem 
Botaniker ernennte. Er entdeckte auf feirteh Reiſen in Itallen und 
Deutſchland Über 4000 neue Pflanzen ; ſtiftete zu Florenz die bota⸗ 
nifche Gefelfchaft, und farb daſelbſt den 2 Yan, 1737. æt. 78: 
ohnverehligt — — Schriften : Nova plantarum generä juxta Tour- 
nefbrtii methodum diſpoſita, quibus blantæ 1900 recenfentur &c, 
Florentie , 1729. fol. mit 108 Kupfertafeln. — Catalogus plantarum 
hortiCixfarei Flörentini &c, ib." 1748. fol. —Hinterlteß diele ge; 
lehrte Werfe und Abhandlungen, welche die Naturgeſchlchte und 
Botanif erläutern, in Manufeript. ‘m ) ae I 7 7 E8 
Perer Angelus Miche lotti von Trient gebuͤrtig; ein Arzt 
und Mathematiker; Mitglied Der -Faik Leopoldinifchen , Detersburs 
ger; Londner, Berliner ze Alademie; ſtarb 1740. zu Venedig “= 
— Schriften > »Diflertationes: phyſico. mechanico miedi6s; - Venet. 





m) FABRONI 'Vitz Italer, T. IV, p. 1144469. 
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1721. 4. (16 gr.) — Diflertat, de feparatione fuidorum in corpore 
animali, ib, eod, 4. (2 Thlr. 8 gr.) — Mehrere in den —— 
tarien obiger Akademien befindliche Abhandlungen. 

Conyers Middleron war Doctor der Theologie, Profeſſor 
und erfter Bibliothekar zu Cambridge ; farb den 22 Jul. 1750. #t. 
67% Er legte fich vorzüglich auf das Studium der Alterehünter , 
und reif’te in diefer Abficht nach Stalin. Wegen feiner befondern 
Meinungen ; $. B: Moſes habe fein Gefeß nicht von Gott empfanz 
gen gc. gerieth er mit den Lehrern feiner Kirche in’ Streit, doch 
blieb er ungeſtraft. — — Schriften : Schreiben aus Rom , darin 
eine genaue Nebereinſtimmung des Papftums mit dem Heidenthun 
gezeigt: wird; oder die Meligion der heutigen Römer, hergeleitet 
von der Religion ihrer heidnifchen Vorfahren. (Eugl.) Lond, 1729. 
und 1733. vermehrt, 1741. 4. Deutſch, Eranff. 1738. 8. Franzoͤſ. 
Conformit& des -ceremonies modernes avec-les'anciennes , ou l'on 
prouve , que les cer&monies :de Yeglife rom: font empruntdes des 
Payens. Amft. 1744. IL. 12. (3 fl) — Antiquitätes Midletonianz ſ. 
German quedam antiguitatis jeruditee monumenta, quibus Romäno- 
zum veterum :titus -varib, tam facri quäm profani ‚tum Gracorum. 
atque Aegyptiorum nonnulli illuftrantur &c.‘ Lond, 1745. 4. m. K. 
— The biftory ofthe Life ofM T Cicero, ib. ı741. Il..4. ib. r}42. 
JIE. 8. Franzöfich von dem Abt Prevoft: (flüchtig) uͤberſetzt. Paris, 
1743: IV.; 12. Stalienifc) durch; den Abt Jacob Fabrizzi, Vener, 
174448, IV. Sem; (II )-Deutſch: Römifche Gefchichte unter; 
M. €. Cicero. Altona, 3757-59. III. 8. (3 fl. 30 fr.) — Tr. 
on the roman Senate &c. Deutfch durch) Windheim. Göttingen, 
1748, 91. 8. (8 98.) Ital. Venez, 1748. 8. (24 fr.) — Von den 
Wundergaben der chrifilichen Kirche nach, dem Tode der Apofkel; 
aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. (If) — Viele Streitſchrif⸗ 
ten — Alles zuſammengedruckt: The miſcellaneous Works Sr 
Lond. 1762, IV. 4 f n) = 

Srepban Mignot ‚geb. 1698. zu Paris; 5 flarb dafelbft 1771. 
als Abt und, Mitglied der. Ahademie-der Jufchriften, — Man hat: 
von-ihm: Hiſt. de-’Empire-Ottoman, depuis fon origine jusqu’a la 











n) Rathlefs Geſch. jetztleb. Gel; ı Th. p. 150-194. — Beptrdge sur Hiftörie 
‚der Gel. 3 Th, pr 243 - 2576 — Das neue gelehrte Europa. 5 Th. 
p. 231 - 238. 


| 


490 Wierte Abtheiling. 


paix de Belgrad 1740. Paris, 1771. IV. 8. und in einem Band 4. 
Deutſch duch) Joh. Gottfr: Wachsmuth, Archidiac. zu Kemberg. 
Leipzig, 1774. DL gr. 8. (6 fl. 45 fr.) Enthält wenig zuverlaͤſiges 
und neues. — Mehrere Abhandlungen von den indianiſchen und 
aͤgyptiſchen Philoſophen, vom Urſprung und von den Sitten der 
Phoenicier ꝛc. in den Memoiren der Akademie. 0) 

Joſeph Milbiller, geb. den 5. Det. 1753. zu Muͤnchen; 
war bis 1785. unprabendirter Weltgeiftlicher daſelbſt; wurde vers 
trieben‘; und: hielt fich zu Leipzig und Halle auf, bis er 1786. alg 
Profeffor der Gefchichte nach Paffau fam: — — Schriften : Leſe⸗ 
buch fürdie Jugend:von reiferm Alter. München, 1778. 8. Sind 
Auszüge aus. dem Kinderfreund u. a. pädagogifchen ‚Schriften. — 
Der Zufchäuer in Baiern; eine Monatfchrift. ib. 1799-82. IV; 8: 
Der. beſte Nachbar. ib. 1783. VI. Lieferungen. 8. — Auflage in den 
Annalen der Baierifchen. Litteratun. (Nuͤrnb. 1781-83. IfIns:) — 
Die Münchner politifche und gelehrte Zeitung’ von 1783 - 8. — 
Des Abt von Mably Unterredungen über die Verbindfichkeiten des 
gefelligen Menfchen 5 ein Sittengemaͤlde unferers Zeit ze: - Aus dem 
Franzöf. mit Anmerk: Weiſſenfels, 1785.:8: — Skizze einer fps 
ftematifchen &efchichte: des deutfchen Reichs. Leipzig, 1787. 8. — 
Risbefs Gefhichte der Deutfchen. 2. 3: u. qter Theil: Zuͤrich, 1788: 
90.8. — Mehrere Auflage und. einige ſtatiſtiſche Deduczivnen. p) 

Johann Misc Ehebegriff der praetiſchen Feldwirth⸗ 
ſchaft; aus dem Enalifthen. Peipsiay- 1764-57. W gr. 8mit Kupf 
C12 fl. 45 fe) Bien, 1767. 08. IV, gr. v. mil Kupf. CN.) 

Zohann Peter Miller, geb. den 1. Det. 1705. zu Schaa⸗ 
gehftetten einem Dorf im Ulmergeblet, wo fein Vater Pfarrer wär. 
Er ſtudirte zu Senra'und Leipzig, nebſt der Philofophie und Theo; 
logie vorzüglich die Gefchichte und Flafifche Litteratur. Zu Leipzig 
wurde er Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt,/ und arbeitete an 
dem allgemeinen bifforifchen Lerico. Mon da Fam er’ zu dem Bu 
ron Friefih als Hofmeifter nach Dresden : Nach 17 Jahren kehrte 
er als Subrector mach ulm zuruͤck; wurde 1752, an Weihenmeyers 
0) Eein Eloge von Te Beau, in der Hif. de PAcad. des Infer. TXXXVIE. 

p- 248-256. — Saxıı :Onomalt. T. VLıp, — — nu 

Bibliotheca hift, Vol, Il. P. I. p. 2972-59, 

p) Meufel I, o. 
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Etelle Nector des Gymnaſii, Prof. hift, und gr. L. auch Vorfteher 
ber Stadtbibliothek, und flarb den 17 Nov. 1781. zt. 77 an eis 
ner fchmerzhaften Krankheit, die er ſich durch zu vieles Sitzen zus 
gezogen hatte. Durch feine gründliche Gelehrfamfeit ſowohl, als 
durch feine Gefchicklichfeit und Treue im Lehren, und durch feinen 
patriotifchen Eifer in Verbefferuug des Gymnaſti ertvarb er fich 
groffen Ruhm. Er hinterließ ein Naturaliencabinet und eine aus⸗ 
erlefene Bibliothef. — — Schriften: Cıceronıs Opera philof. Bero- 
lini, 1745-48 IV. 8. (2 fl.) — Currıus c. fupplem Freinshemii, 
& interpret. gallica de Vaugelas, ib. 1746. 8. (1 fl. 45 fr.) — Corn, 
NePpos c, verf. gall. ib. 1746, und 1756. 8. — Jur. Cxsar c, verf. 
gall, de Perrot Sieur d’Ablancourt. ib, 1748. 8. (1 fl.45 fr.3 — Prr. 
nır epiftole c, verf. gall. ib. 1750. 8. (1 fl. 45 fl.) — Juvenaris 
& Persır Satyrz c. chreftomathia, ib. 1749. 8. (45 fr.) — Frort 
Epitome rerum rom, ib. 1750 8. (1 fl.) — Livms. ib. 1751. III 
8. (3 fl. 30 fr.) — SaLLusrtıus. ib, 1751. 8. (50 kr.) — Puenrı 
fabulee, P, Syrı ſententiæ, CaTonıs Difticha. ib, 1753. 8. (45 ft.) 
— VırsiLıus c. chreftom. ib. 1758. 8. CI fl. 45 fr.) — Suxro- 
NIUS c. chreftom. ib. 1762. 8. (2 fl.) — Prinıt hift, nat, c. chre- 
ftom. & indicibus. ib. 1966. V. 8. (8 fl.) ıc. 9) 


Johann Peter Miller, des vorigen Brudersfohn, geb. 1725. 
zu Leipheim bey Ulm, war Nector zu Helmftadt ; hernach feit 1756, 
Rector am Gymnaſio zu Halle; feit 1766. Prof. theol. und feit 1788. 
Eonfiftorialrath zu Göttingen. Er flarb den 29. Man 1789. am 
Schlag ‚, der ihn den 26. vorher auf dem Gatheder traf. — — 
Schriften: Hiftorifch » moralifche Schilderungen zur Bildung eine® 
edeln Herzens in der Jugend. Helmfl. 1753-64: V.8 (5 fl.) ib, 
1767. IV. gr. 8. (6 fl. 30 fr.) — Erbauliche Erzählungen der 
vornehmften biblifchen Gefchichte; zte Ausgabe. Leipzig, 1769. 8 
(20 fr.) — Mosheims Eittenlehre der H. Schrift. 6-9 Th. ib, 
1762-70. 4. Auszug daraus ıc. ib, 1765. 8. (1 fl. 15 fr.) ver⸗ 
beffert, ib. 1777. 8m. (1fl.30 fr.) — Einleitung in die theol. 
Moral überhaupt und in die Mosheimifche insbefondere. ib. 1772. 
4. (2 fl. 45 fr.) — Anweifung zur Wohlredenheit ic. zte vermehr⸗ 
te Ausgabe. ib. 1777. 8. (12 gr.) Für die Befiger der erſtern 
Ausgabe wurden beſonders gedruckt: Beyſpiele, größtentheils aus 








g) Hambergers gel. Deutſchl. 
(Dierter Band. ) Ji 
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deutſchen Predigern. ib. eod. 8. (4 gr.) — Holbergs moralifche 
Gedanken, mit Anmerk. Flensburg, 1767. II. 8. — Grundfage 
einer weiſen und chriſtlichen Erziehungskunſt. Leipzig, 1709. 8. 
vermehrt, ib. 1771. 8. (36 fr.) — Syſtematiſche Anleitung zur 
Kenntniß auserleſener Buͤcher in der Theologie und in den damit 
verbundenen Wiſſenſchaften ꝛc. ib. 1773. 2te vermehrte und verbeſ—⸗ 
ferte Ausgabe 1775. und 3te vermehrte Ausg. 1781. 8: (1 fl. 30 fr.) 
— Lehrbuch der chriftlichen Moral. ib, 1774. 8. und 1776. gr. 8. 
Cıfl.45 fe.) — Mnleitung zur weifen und gewiffenhaften Fuͤh— 
rung des evangelifchen Lehramtes. ib. 1774: 8. (45 fr.) — Chriſt⸗ 
liches Religionsbuch, oder Anleitung zu Fatechetifchen Unterreduns 
gen über den Anhalt der H. Schrift. ib. 1779. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Anweifung zur Katechifirfunft. ib. 1778, 8- (1 fl. 15 fr.) — Hands 
buch zur gemeinnügigen Bildung und Unterweiſung der Jugend in 
öffentlichen Schulen. Ulm, 1773. 8. (1 fl. 30 fr.) — Unterhaltuns 
gen für denkende Ehriften ꝛc. Halle, 1781. 82. IV. gr. 8. (6 fl. 
30 fr.) — Compend, Moshemianarum inttit, H. E, Helmit, 1752. 8. 
— Chreftomathia latina. ib. 1755. 8 — Inftitutiones theologiæ 
dogmaticz, Göttingz , 1767. g.m. (1 fl. 30 fi.) — Thevlogiz 
dogmaticz compendium theoretico- pradticum, Lipf. 1785. 8. — In. 
ftitutiones theol. polemicz, Lipf. 1768. 8.m. (1 fl. 2ofr.) — Mech; 
tere Abhandlungen und Differtationen. — Arbeitete auch an der 
Halifchen Wochenfchrift: Das Keich der Natur und Sitten. r) 

Pb. Miller ꝛc. — — Allgemeines Gärtnerlericon ıc. aug 
dem Engl. Nürnb, 1772-77. IV. gr. 4. (16 Thlr.) fehr vollſtaͤn⸗ 
dig. Dazu gehören: Abbildungen der nüßlichften, ſchoͤnſten und 
feltenften Pflanzen, welche in feinem Gartnerlericon vorkommen; 
aus dem Engl. ib, 1768. gr. fol. mit 43. ilfuminirten Kupfertafeln. 
(16 fl. 30 fr.) — Gärtnercalender. Göttingen, 1750. 8. (36 fr.) 

Johann Friderih Miller 2. — — On various fubiedts of 
natural hiftory Lond, 1787. atlag fol. 6 Delle, jedes zu 6 Platten; 
ein prächtiges Kupferwerk. 

Millor, Abt ıc. ftarb den 20, März — zu Paris. — — 
Hauptwerk : Univerſalhiſtorie alter, mittlern und neuern Zeiten; 
aus dem Franzöf. mit Zufagen und Berichtigungen von Wilh. 
Ernſt Chriſtiani, Prof. zu Kiel. Leipzig, 1777 - 8% XI. gr. 8. 





r) Meufel 1. ce. 
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complet, nebft Kegifter. (20 fl.) Pragmatifch und gründlich. Hält 
die Mittelftcaffe zwifchen Compendium und weitlaufigem Nafonnes 
ment. Das Driginal: Elemens d’hift, generale ancienne & moderne. 
Paris, 1772 &c. IX, 12. Leide, 1777 &c. 8. Laufanne, 1778. IX. 
ı2. (5 fl. 30 fr.) — Hilft. d’Angletterre depuis la conquete des Ro- 
mains jusqu’au regne de George II. Lauſanne, 1779. III. ı2 Cıfl, 
45 fr.) — Hift. de France depuis Clovis jusqu’a Lauis XV. ib 1779, 
III ı2. (ıfl.45 fr) — Memoires pour fervir a Phift, de Louis XIV, 
& XV. &c. Paris, 1777. VI. ı2. (3 fl.) mit Anmerkungen von 
Voltaire. zc. 

Joſeph Immanuel Miniana, oder Mignana, geb. den 
15 Det. 1671. zu Valentia in Spanien. Er war Mitglied des Or⸗ 
deng St. Trinitatis redemtionis captivorum ; hielt ſich 7 Jahre in 
Reapel auf; bekleidete nach feiner Rückfunft in Spanien verfchies 
dene Lehrämter, und ftarb den 27 Zul. 1730. zu Valentin. Sein 
Hauptfludium war die 9. Schrift und die Gefchicht.. — — Er ſez⸗ 
te die fpanifche Gefchichte des Jefuiten Fob. Mariana (Lib. XXX) 
fort, und vermehrte fie mit 10 Hüchern. Beyde wurden im Haag 
gedrucdt 1733. VI. folm. (35 fl.) mit Rupf. Schrieb: De bello 
ruftico Valentino Lib. III. f. Hift. de ingreflu Auftriacorum foedera. 
torumque in regnum Valentise, ib. 1752. 8. s) 


Graf von Mirabcau, der Phyſiokrat ıc, fchrieb : L’Ami des 
hommes , ou traite de la populstion, Avignon, 1762. VIIL.-P, g. 
(a fl.) deutfch: Der politische und öfonomifche Menfchenfreund , 
oder practifche Vorfchlage zum Aufnehmen der Bevoͤlkerung der 
Staaten uud Vermehrung ihrer Reichthuͤmer. Hamb. 1759. III. 8, 
cı fl. 30 fr.) — Syfleme de la nature, Lond, 1770. 11. 8. (4 fl. 
45 fr.) Beyde Werke enthalten dag fogenaunte phyſiokratiſche Sys 
ſtem, das einige mit Enthufiafmus aufgeftust , andere widerlegt 
haben. Es ift ein finnreicher politifcher Roman, ein fpeculativeg 
Gewebe , nur auf Adams Zeiten anwendbar für mwohleingerichtete 
Staaten eben fo fhadlich und verderblich, als Rouffeau’s Emil für 
die Padagogif. — Theorie de l’Impöt, ou moyens furs & faciles de 
diminuer les Impöts. 1761 8, (50 ft.) — Lettres fur la legislation, 
Berne, 1777. DIL ı2. mit Rupf. (2 fl.) t) 








— — u — 
k 





s) Saxır Onomaft. T. VI. p. 620 fgg. 
t) Cf. Annde £rangoife, T. II. 25. Jun. 
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Sein Sohn, ein Avanturier und nachmaliger Repraͤſentant bey 
der Nationalverſammlung in Paris. Schrieb: De la. monarchie 
Prufienne fous Frederic le Grand &c. Lond. 1788. VII. 8.m nebft 
einem Band Landcharten, Tabellen und Rupferftichen. fol, (22 fl.) 
Sehr wichtig, freymüthig und unterhaltend. Der Verfaffer gerieth 
darüber in Verdruß. — Hilft. fecrete de la cour de Berlin &c, Eine 
Schartefe, von D. Ernft Ludwig Poffele widerlegt. Carlsruh, 
1789. 8. In den ariftofratifchen Schriften, die bey der Revolu: 
tion in Sranfreich herausfamen, wird fein Character übel gefchildere. 

Adam Erdmann Mirus, geb. den 26. Nov. 1656. zu 
Adorf im Vogtlande. Er fludirte zu Wittemberg und Leipzig ; 
wurde 1684. Gonrector am Zittauifchen Gymnaſio, und ftarb den 
3. Inn. 1727. æt. 7I. al8 emeritus. — — Schriften: Biblifches 
Antiquitätenlericon ꝛc. Leipzig, 1714. und 1726. gr. 8. (I Thlr.) 
— ÖOnomafticon biblicum , oder £ericon aller nominum propriorum 
in der 9. Schrift. ib. 1721. 8. (12 gr.) — Fragen aug der Poli- 
tica facra; Ethica S. — Genealogia S. — Chronologia, Aſtronomia, 
Phyfica,, Logica, Metaphyfica, Hermeneutica, Hiftoria, Rhetorica , 
Metallurgia, Heraldica, Mulica , Veconomia &c. facra; alle in ı2, 
(3-6 gr.) alle entbehrlich. 

Marimilien Miffon, ein Hugenot und Parlamentsrath zu 
Paris; gieng wegen der Verfolgung , da das Edict von Nantes 
aufgehoben war, nad) England. Won da reif’te er mit dem juns 

gen Grafen von Arran, einem Enkel des Herzogs von Ormond, 
über Holland nach Italien; gerieth da unter die Sevennifche Pros 
pheten; reif’te nad) Rom und Conftantinopel, den Pabft und türs 
fifchen Sultan zu befehren; ſtarb aber den 16. San. 1722. in Eng; 
land, ohne feine Abfiche erreicht zu haben. — — Man hat von ihm: 
Nouveau voyage d’Italie &c, Haye, 1691. 12. am beften mie Addi— 
fons Anmerf. Utrecht, 1722. und 1728. IV. T. II. Vol, 8. (5 Thle.) 
mit Kupf. Haye, 1702. III, 8. (2 Thlr. 16 gr.) Amft, IV ı2 mit 
Kupf. (9 fl.) deutſch. Reiſe nach Stalien zc. Leipzig, 1713. III. 
8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) Hollandifch. Utrecht, 1724. II. 4. — 
Rogiſſart hat in feinen Delices d’Iralie &c, die darin befindlichen 
Fehler bemerkt. Doch wurde fie Kochgefchäzt, bis Dolfmann, 
Bernoulli u. a. beffere Nachrichten lieferten. 

Wilhelm Mitford ꝛc. — — The hiftory of Greece. T. 1. 
Lond, 1784. 4. Enthält die ältefte Gefchichte genau und gelehrt. 
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Johann Benedice Mittar elli, geb. den 2. Sept. 1708. zu 
Denedig. Er trat hier in den Orden der Gamaldulenfer ; lehrte in 
dem Klofter des H. Michaels, und wurde 1755. demfelben vorges 
fest. Er fliftete darin viel Gutes, und flarb den 15. Aug. 1777. 
zu Faenza. — — Hauptiwerfe : Appendix de litteratura Faventino- 
zum , f. de viris dodtis & fcriptoribus urbis Faventiz, Venet. 1771. 
fol. Ein Anhang zu dem gröffern Werk des Muratori: Scriptores 
rerum Italicarum &c, — Annalds Camaldulenfes &c. Venet, 1755- 
64. VII. fol. u) 


Matthaͤus Theodor Chriſtoph Mirrelftedr, geb. den 29. 
Sun. 1712. zu Friſak in der Mittelmarf; mar Eonfiftorialrath und 
Hofprediger zu Braunſchweig, und ftarb den 24. Febr. 1777. — — 
Schriften: Clarfs Abhandlung von Gott und der natürlichen Mes 
ligion; aus dem Engl. Braunfchweig, 1756. gr. 8. (1 fl.45 fr.)— 
Sherloks Predigten; aus dem Engl. ib. 1756. IV. 8. (2 fl. oft.) 
— Robertfons Gefchichte von Schottland ; aus dem Engl. ib. 1762. 
II gr. 8. Cr fl. 36 fr.) ulm, 1762. gr. 4. (5 fl.) — Ej. Geſchich⸗ 
te Kaiſer Carls V. aus dem Engl. ib. 1770, 71. III. gr. 8. (5 fl. 
30 fr.) — Gaillards Leben franz I. K. von Frankreich ; aus 
dem $ranzöf. ib, 1769. 70. IV. 8. Den erften Theil überfezte Mein⸗ 
hard. — Newtons Abhandlung über die Weiffagungen ꝛc. aus 
dem Engl. Leipz. 1757-63. III. gr. 8. (3 fl.) — Gilb. Burnets 
Keformationsgefchichte der Kirche von Engelland ; aus dem Engl. 
mit Anmerf. Braunfchtv. 1765. 70. II. gr. 8. (4 fl. 45 fr.) «x. 

Lorenz Mizler von Kolof, geb. 1711. im Anfpachifchen ; 
war f. Polnifcher Rath, Hiftoriograph und Medicus. — — Schrifs 
ten: Mufitalifche Bibliothek. Leipzig, 1738-55. IV. 8. mit Kupf. 
(6 fl. z0 fr.) — Warfchauer Bibliotgef. ib. 1754. 8. (45 fr.) — 
Ada litteraria regni Polonie & magni ducatus Lithuaniz, ib. 1755. 
56.4. — Laur, Jon. Rupawskı Hiftoriarum Poloniæ ab exceflu 
Uladislai IV. ad pacem Olivenfem Lib, X. c. notis. ib. 1755. fol, — 
Sım. Sraravorscıı de claris oratoribus Sarmatiæ lib. ib. 1759. 8. 
— Hiftoriarum Poloniz & magni ducatus Lithuanize feriptores. Varfov. 
1763. 69. Il. fol. &c. x) 

Johann Carl Wilhelm Moehſen, geb. 1720. zu Berlin, 


nn — — 
u) Fasront Vitæ Ital. T. V. p. 373-391, ' 
x) Meuſel 1. c. 


<02 Vierte Abtheiling. 


dafelbft Mitglied des Collegii med. und Arzt bey der adelichen 
Gadettenfchule, auch bey dem Joachimifchen Gymnaſium; feit 1778, 
k. Leibarzt ꝛc. — — Hanptichrift: Befchreibung einer Berlinifchen 
Medatllenfammlung. ı Th. Berlin, 1772. 73. gr. 4. (5 fl. 30 fr.) 
Dazu als der ate Theil: Gefchichte der Wiffenfchaften in der Mark 
Brandenburg, befonders der Arzneywiſſenſchaft, von den älteften 
zeiten an bis zu Ende des ıöten Jahrhunderts. ib, 1781. gr. 4. 
und Beträge dazu. ib. 1783. gr.“4. — Vergeichnif einer Samms 
lung von Bildniffen , größtentheilg berühmter Aerzte. ib. 1771. 4. 
mit Vignetten. (4 fl. 30 fr.) ic. y) 

Johann Georg Perer Moeller , geb. den 19 Sept. 1729. 
zu Roſtok, feit 1766. Prof. hift. zu Greifswalde. — — Schriften : 
Swen Lagerbrings Abriß der Schwedifchen Reichshiſtorie von 
den altefien bis auf die neucfte Zeiten ; aus dem Schwedifchen. 
Greifsw. 1776. 8. (1 fl. 15 fr.) — Briefe, welche eine von Troil 
1772. nad) Island angeſtellte Reiſe betreffen; aus dem Schwed. 
mit Anmerf, und vielen Kupfern. Leipz. -1779. gr. 8. — Deutſch⸗ 
Schwediſches und Schwediſch-Deutſches Wörterbuch. ı Theil. ib, 
1783. 4. ı. 2) | 

Johann Wilhelm Moeller, geb. den 21 Oct. 1748. zu 
Hamburg; dafelbft Doctor der Medicin. — — Schriften: Falfs 
Abhandlung über die venerifche Krankheiten; aus dem Englifchen. 
Hamb. 1775. 8. — Mineralogifche Gefchichte des Sachfifchen Erz 
gebirges. ib. 1775. 8. — Wilh. le Vaſſeur, Sieur de Beauplan , 
Befchreibung der Ukraine, der Krim̃ und deren Einwohner; aug 
dem Franzof. Breslau, 1780. 8. ıc. a) _ 

Dalensin Chriſtoph Moeller, geb, zu Roſtok; war Paflor 
gu Belz im Meklenburgifchen , bernach Director deg Padayogü 
und Prediger an der Stiftsfirche zu Buͤtzow ; Dann GStiftsprediger 
und Privatlehrer daſelbſt; ſeit 1783. Paftor zu Lüneburg. — — 
Unterricht vom wahren und falfıhen Chriſteuthum. Roſtok, 1771. 8. 
vetmehrt, ib. 1777. 8. Ste Aufl. ib. 1785. 8. — Einige Predigten, 
Gedichte und Abhandlungen. 

Suftus Moeſer, geb. 1720. zu Oſnabruͤck, dafelbft Juſtiz⸗ 
rath und geheimer Neferendar , Kitterfchaftlicher Syndicus und 








y) Meufell. c. 
I Meufel I. c. 
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Advocatus patriz ; feit 1783. geheimer Juſtizrath und Meferendar, 
— — Schriften: Verfuch einiger Gemählde von den Sitten unferer 
Zeit ꝛc. Hannover, 1747. 8. — Dfnabrücifche Gefchichte ꝛc. Oſ⸗ 
nabruͤck, 1768. 8. vermehrt und-verbeffert. Berlin, 1780. II. gr. 8. 
— Patriotifche Phantafien. ib. 1774-86. IV. 8. (4 fl.) gr. 8. 
(5 fl.) Scharffinnig, mwißig und gelehrt. — Mehrere Abhandlun; 
gen und Gedichte. b) | 

Le Moine, Abt ꝛc. — — Betrachtung von dem Urfprung 
und MWachsthum der fchönen Wiffenfchaften bey den Römern. Pa- 
ris, 1749. 12. Deutfch, Hannover, 1755. 8. (18 fr.) 

Von einem andern le Moine, in Gemeinfchaft mit Bares 
ney , hat man: Praftifche Anweiſung zur Diplomatif und zu einer 
guten Einrichtung der Archive. Nürnb. 1777. IL. gr. 4. mit 4, Kur 
pfertafeln. (6 fl. 30 fr.) 

Johann Aeinridy Daniel Moldenhauer, geb. den 29 - 
Det. 1709. zu Halle, wo fein Vater k. geheimer Kriegs, und Do: 
mainens Rath, auch oberfter Salz: Director im Königreich Preuß 
fen war. Er ftudirte hier und zu Königsberg ; wurde 1737. Dias 
conus zu Creuzberg, hernach an der Safheimifchen Kirche; 1744. 
Dodt. und Prof. theol. extraord, zu Königsberg, auch 1749. Kirchen⸗ 
rath ; 1765. Paftor und Lector der Theologie an der Domticche zu 
Hamburg, wo er den 8. April 1790. et. 8I. minift, 56. ſtarb. 
— — Schriften : Introdudtio in libros facros V. & N, Tefta- 
menti. Regiomontii , 1736 4. aud. ib. 1744. 8.m. (45 fr.) 
unter der Nuffchrift : Introdudtio in omnes libros canonicos cum 
veteris tum novi foederis Cc. — Einleitung in die Alterthümer der 
Aegypter, Juden, Griechen und Roͤmer. ib, 1753. 8 (L fl.) — 
Erläuterung der ſchweren Stellen der Bücher neuen Teftam. ib. 
1763 - 70. IV. gr-4. (9 fl.) — Gnade und Wahrheit nach Anleiz 
tung der Eonn; und Sefttagsepifteln. ib. 1766. 67. 11. gr. 8. (3 fl.) 
und der Evangelien. ib. 1767. und 1771-74. IV. gr. 8. (5 fl.) — 
Hetrachtungen über die Heilswahrheiten. ib. eod. IL, gr. 8. (2 fl.) 
— Der Brief Pauli an die Römer , nach dem Grundtert überfest, 
mit Erklärungen und Anmerfungen. Hamburg, 1770. gr. 8. (40 kr.) 
Eben fo der erfte und zweyte Brief an die Eorinther. ib. 1771. gr. 8. 
Cı fl. 20 fr.) — an die Ephefer. ib. 1773. gr. 8. (45 fr.) — an 
die Galater. ib. 1772. gr. 8. (45 fr.) — an die-Philipper und Eos 
m 00 — — — — — — — — — — — 


b) Meuſel l. c. — Weidlich 1, e. 
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loffer. ib, 1774. ge. 8. (45 fr.) — Der erſte Brief an den Timo: 
theus ꝛc ib. 1775. gr. 8. (45 fr.) Der 2te ic. und ber Brief an 
den Titus und Philemon ıc. ib 1776. gr. 8. (45 fr.) — Die 3. 
erften Gapitel aus der Dffenbarung Johannis. ib. 1779. gr. 8. — 
Erflär. der 5. Bücher Mofis ıc. Ducdlinb. 1774. 75. II gr.4. (7 fl.) 
— Der Bücher Joſua, Richter, Ruth und Samuelis. ib. 1774. 
gr. 4. (4 fl. 24 fr.) — Der Bücher der Könige , Chronik, Efta, 
Nehemia und Efiher. ib. 1776. gr. 4. (4. fl.24 fr.) — Der Spruͤch⸗ 
wörter, bes Predigers und Hohenliedes Ealomo. ib. 1778. gr. 4. 
(4fl.) — Der Pfalmen. ib. 1777. gr. 4. (3 fl.) — Des Proph. 
Jeſajas. Quedlinb. 1780. gr. 4. — Seremia und Heſekiel. ib. 1783. 
gr. 4. (5 fl.) — Daniel und der 12. kleinen Propheten. ib. 1787. 
91.4. (4fl. 30 fr.) — Das neue Teftament für Ungelehrte übers 
fest und erflart. ib. 1787. 88. Il. gr. 8. — Prüfung des sten Frag⸗ 


. , ments aus der Wolfenb. Bibliothek , von der Auferftehung Jcfur 2c. 


Hamb. 1779. 8. und des zten Fragments, von dem Durchgang 
der Sfraeliten durch das rothe Meer. ib. eod. 8. auch des erften 
Sragments, von der Duldung der Deiften und Berfchreyung der 
Vernunft auf den Kanzeln. ib. 1780. 8. Ferner vom Zweck Jeſu 
und feiner Jünger. ib. 1781. 8. und des 2ten Fragments, von der 
Unmöglichleit einer Offenbarung. ib. 1782. gr. 8 — Mehrere 
Predigten und Abhandlungen. €) 

Daniel Gorthelf Moldenhaugr, des vorigen Cohn, 
geb. 1752. zu Königsberg , feit 1777. Prof. L. orient. und feit 1779. 
Prof theol. zu Kiel. — — Neue Ueberfegung des Hiob. Leipzig, 
1780. 81. II. gr. 8. (4 fl. 30 fr.) 

Daniel Wilhelm Moller, oder Moeller, geb. den 26 Mai 
1642. zu Preßburg in Ungarn. Er fludirte zu Leipzig und Wittens 
berg vorzüglich die morgenlandifche Sprachen; reif’te To Jahre 
durch Deutfchland ‚" Polen, Holland , England , Frantreich, 
Schweiz und Italien; wurde 1671. Subrector am Gymnafio zu 
Preßburg; 1674. Prof. Metaph. & hilt. auch. Bibliothelar und Co- 
mes Palatinus zu Altdorf, wo er als Wagenfeils Tochtermann 
den 25 Febr. 1712. ohne Erben ſtarb. — — Schriften: Joh. Aven- 
tini vita. Altoıf. 1698. 4, — Vita Joh. Bonfini &c, Curtii, Corn, 
Nepotis, Sallufii, Flori, Juſtini, Valerii Maximi, Suetonii, Vell, 








©) Das neue gelchrte Europa. 7 Th. p. 708-721. — Meufil L c. 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamf. sos: 


Patereuli ‚“ Aurelii Vidtoris, Eutropii , Ammiani Marcellini ‚? Pauli: 
Diaconi, Taciti, Cafliodori, Severi Sulpicii, Vopisci, Sexti Rufi, 
Ael, Spartiani, Jul. Cfaris, Livii, Ael. Lampridii, Plinii Sec, Jul, 
Capitolini, Trebelli Pollionis, Pauli Orofi, S. Jul, Frontini, Jor-, 
nandis, Apuleii, Bulengeri, Joh. Annii Viterbienfis, Joh. Meurfii, 
Platine, Bern, Briffonii, Joh. Carionis, Onuphrii Panvinii , Joh, 
Sleidani, Joh. Naucleri &c. etwa 50 alte und neue Gefchichtfchreis. 
ber , alle zufammengedruct ; edirt von Friderih Rothſcholz, 
Norimb. 1726. 4. — Differtationen. d) 


Johann MoUler, geb. den 27 Febr. 1661. zu Flensburg im 
Hersogthum Schleßwig. Er ſtudirte zu Kiel und Leipzig, und legte 
fich befonder8 auf die Gefchichte; wurde 1685. Lehrer in der umters 
ſten Elaffe ; 1690. Eonrector, und 1701. Rector am Gymnaſio zu 
Flensburg; flarb den 20 Det. 1725. — — Schriften: Homony- 
mofcopia hift, philol. crit. Hamburgi, 1697. 8. (16 gr.) — Cim- 
brieæ litterate prodromus. Slesvige, 1687. 4. — Cimbria litterata , 
ed. Jon. Gramm. Hafniz, 1744. III fol. (12 Thle.) Moller ars 
beitete 40. Jahre daran. Das Werk enthält eine gelehrte, Ficchlis 
che und bürgerliche Gefchichte von Danemarf, Schleßwig, Hol 
ftein , Hamburg, Lübek und den benachbarten Ländern. — Ifagoge 
ad hiftoriam Cherfonefi Cimbricz. Hamb, 1691. 8. — Introductio 
ad hift. ducatuum Cimbricorum Slesvicenfis & Holfat, ib. 1649. 8. — 
Bibliotheca feptentrionis eruditi. Lipſ. 1699. Il. 8. (1 Thle. 8 gr.) 
— Edirte den 2. und Zten Tom von Morhofs Polyhiftor, die 
aber den erften nicht beyfommen. e) 


Friderib (Dalentiny Molt er, geb. 1722. zu Carlsruh, 
wo fein Vater Kapellmeifter war. Nachdem er hier, fodann zu 
Dffenbach am Mayn, endlich zu Eifenach ſich in den Schulſtudien 
geübt, und 1737. mit 'feinem Vater und einem edeln Thüringer 
eine Meife nach Italien gemacht hatte, begab er. fih zu Ende 
des folgenden Jahres nach Jena, mo er big in dag dritte Jahr 
den ſchoͤnen Wiſſenſchaften, der Philoſophie, der Geſchichtskunde 
und Rechtsgelahrtheit unter Corvin, Reuſch, Heimburg, Bu⸗ 
der und Hamberger oblag. In gleicher Abſicht hielt er ſich von 
— —— — — — — — —— —— — 


d) Hiſt. Bibhl. Fabrie. T. VI. p.a51 ſq. — ALEXIıUS HoranYy Memoria 
Hungarorum P. ll, p. 628-646. R 
e) Hif. Bibl. Fabr, P, V. p. 471 iq, - MORHOFII Polyhiſt. T. I. p. 206, 
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1741-1750. zu Göttingen, Gieſſen, Halle und Leipzig auf, und bes 
nuste den linterricht der berühmten Lehrer, eines Koͤhlers, Ges 
bauers, Senfenbergs, Wolfs, Böhmers, Maſcovs, Gott⸗ 
(dyeds und Gellerts. Der Keichehofrath von Genfenberg be 
rief ihm 1751. nach Wien, um ihn in Bibliothefgefchaften zu ge: 
brauchen. Im folgenden Fahr begleitete er den juͤngern Freyherrn 
von Palm als Hofmeifter nach Göttingen. Bon bier fam er 1754. 
nach Carlsruh zurück als Secretar ın die Dienfte des beften Fürs 
fien M. Carl friderihs ; flieg durch Stuffen zum Geheimen; 
und Ordens z Eecretär , zum Hofrath und 1788. zum geheimen 
Hofrath-und Director der Furftlichen Bibliothef. Auch ift er Eh⸗ 
renmitglied von verfchiedenen gelehrten Gefelfchaften. — — Schrifs 
ten: Tofeanifche Sprachlehre, nach Anleitung des ehemaligen öfs 
fentlichen Lehrers zu Siena, Girolamo Gigli. Leipzig, 1750. 8. 
— Scherze. ib. 1752. 8. — Carlsruher Beytraͤge zu den fchönen 
Wiſſenſchaften. Frankfurt und Leipzig. (Carlsruh) 1760-65. III. 
8. — Prinz Walther von Aquitanien ; ein Heldengedicht. Carls⸗ 
rub , 1782. 8. Aus einem lateinifchen Coder der fürftlichen 
Bibliothek metrifch überfezt. — Mehrere Ueberfegungen aus dem 
Englifchen , Stalienifchen und Franzöſiſchen. — Auffage in den 
Schlögerifhen und Meufelifchen periodifchen Schriften, im Yours _ 
nal von und für Deutfchland und in den Dberrheinifchen Manz 
nigfaltigkeiten. 

Mo nboddo, Lord ꝛc. — — Of the origin and progreſſ of 
Langage. Lond 1783-88. IV. 8. Deutfch durch F. A. Schmidt: 
Don dem Urfprung und Fortgang der Sprache. 1Th. Riga, 1784. 
8. Sehr philofophifch. 

Moncrif zc.. — — Efais fur les moyens de plaire, Geneve, 
2738. 8. f) 

Nicolaus Aumbert von Mongault (Mongaltius) geb. den 
6 Det. 1674. zu Paris. Er trat in feinem ı6ten Jahr in das Dras 
torium, verlied e8 aber wieder 1699, nachdem er die Philofophie 
und Theologie ftudirt hatte. Der Erzbifchof zu Touloufe gab ihm 
1698. eine Priorei, und nahm ihm zu fich. Auch tbertrug ihm 
der Herjog von Drleang 1710. die Erziehung feines Sohnes. Ue⸗ 
berall erwarb fi Mongault Liebe und Hochachtung. Er erhielt 








f) CE. Annee frangoife, 13 Nov. 
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1714. und 1719. die Abteien Chartreure und Villeneuve. Zuletzt 
ernennte ihn der Herzog von Chartres und nachmaliger H. von 
Orleans, den er unterrichtet hatte, zu ſeinem General⸗Secretaͤr, 
auch hernach zum Secretaͤr der Provinz Dauphine und des Cabi⸗ 
nets. Er flarb. den 15Nug. 1746. zu Paris, auch als Mitglied 
der k. Akademien. — — Schriften: Eine franzdfifche Ueberfegung 
der Briefe des Cicero an den Atricus, mit guten Anmerf. Paris, 
1714. VI. 12. — Des Herodians sc. ib, 1745.12. — Abhandluns 
gen in den Memoiren ıc, 


U. Mongez, Stiftsherr und Bibliothefar der St. Jacobs 
Abtei zu Provins ꝛc. — — Gefchichte der Königin Margaretha 
von Valois, erfter Gemalin des K. Heinrichs IV. von Franfreich 
und Navarra, ausddem Franzoͤſ. gut überfegt. Leipz. 1778. gr. 8. 
Pefenswürdig , aus den Memoiren genommen , welche Margareth 
felbft befchrieben hat. 


Bernhard de la Monnoye (Moneta) geb. den 15 Jun. 
1641. zu Dijon. Hier wurde er 1672. Corrector der Rechnungs; 
kammer, und 1713. Mitglied der franzoͤſiſchen Akademie zu Paris, 
wo er den 15 Het. 1728. ſtarb. Immer hatte er ſich auf die ſchoͤ— 
ne Litteratur und auf die Dichtfunft, auf Erlernung der griechi⸗ 
ſchen, lateiniſchen, italienifhen und fpanifchen Sprache und auf 
die Gefchichtfunde gelegt, und mar nicht nur ein guter Dichter, 
fondern auch ein fcharffinniger Kunſtrichter. — — Schriften: Thyr- 
fis. 1, 1663. 4. und 8.— Poelies frangoifes. Haye, 1716. u. 1724, 
8. (16 gr.) Amft. 1726. 8. (18 gr.) und Nouvelles Poëſies Dijon, 
1743. 8. (18 gr.) — Obfervationes in PauLr Coromesıı Bibl fe- 
ledam, (Coromıes Bibliothegue choifie. ) Paris, 1736. 8. — Re- 
margues fur le Jugemens des Scavans de BAıLLET. Amft. 1725. IV.. 
4. — Remargues fur les Menagiana &c, Daben eine merkwuͤrdige 
Abhandlung über dag Buch de tribus impoſtoribus. — Anmerkungen 
über die Poggiana. Parif, 1722. 8. und über des Maittaire An- 
nales Typogr, (Bibl, Britann, T. VII. p. 145.) — Einige lateinifche 
Gedichte. 8) 

Alerander Monro geb. 1697. zu Londen; tvar Prof. med, 
zu Edinburg ‚wo er 1767. æt. 70. fiard, — — Schriften: Anato-- 











g) Cuaursri& h. v, — Parıron Bibl. des’ autenrs de Bourgogne, 
T.1. 1 61-79 —J 
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my:of the bones and nerves &c. Fdinb, 1726, 8. Deutfch von Krau⸗ 
fe: Kuochen sund Nervenlehre. Leipzig , 1761. 8. (ı fl. 30 fr.) Die 
Dfteologie allein franzöfifch überfegt von Sue. Paris, 1759. II. 
fol. mit 31 Rupfertafeln. Die .Nevrologie allein, Tateinifch mit 
Coopmanns Eommentar; ed. II Harlingz, 1763. 8. — Effay on 
comparative Anatomy, ed. II, Lond, 1775. 8. ohne Vorwiſſen des 
Derfaflers gedruckt. — Biele Abhandlungen in den Adtis Edinburg. 
— Seine Werke englifch von feinem Sohn Aler. Monro edirt, 
Edinb, 1781. 4. Dabey fein Leben, welches auch verſtuͤmmelt deutfch 
überfeßt twurde, Leipz. 1782. 8. h) 

. Jacob du Mont, faiferlicher Rath und Hiftoriograph sc. — 
— Man hat von ibm: Corps univerfel diplomatique du droit. des 
gens. Amft. 1726-31. XIV. fol. Eine fchagbare Sammlung. — 
Ceremonie diplomatique des Cours de l’Europe, augmentce par MSr, 
Rousser. ib, 1739. II fol. m. (40fl.) i) 

WMary (Sommerfer) Worthley Montague, Gemalin 
des Lord Wortbley Montague, englifhen Gefandten bey der 
Pforte zu Eonftantinopel, Cie machte groffe Meifen durch Hol⸗ 
land, Deutfchland, Ungarn, dag Türkifche Keich, Tunis und Ita⸗ 
lien in den Jahren 1716 - 18. Gie hielt fi) lang in Eonftantinos 
pel auf, und hatte als Frauenzimmer den Zutritt ins Serail. Bey 
ihrer Mückfunft brachte fie die Blatter: Einimpfung nad) London, 
wo fie den 22 Aug. 1762. ftarb. Ihr Ehegatte lies fich lang vor 
feinem 1754. erfolgten Tod von ihr fcheiden, weil er glaubte, 
fie hatte ihren Cohn, Eduard, mit dem Sultan gezeugt. — — 
Man bat von ihr Briefe ıc. engliſch Lond. 1763. 67. IV. 8. Bers 
lin, 1781. 8. Deutſch, eipgig, 1763. 67. IV. 8. C2fl. 30fr.) befs 
fer, Mannheim, 1784. 8 Franzoͤſiſch von Burner, Amft. 1763. 
8. Berlin, 1764. 8! Sie befchreibt darinn zwar angenehm, aber 
nicht getreu genug ihre Neifen, und giebt vom Gerail die geheim; 
ften und intereffanteften Nachrichten. k) Ihr Sohn 
Eduard Wortbley Esq. Monrague, ein Mann von der 
feinften Weltkenntniß, durch feine viele Meifen , Liebeshandel und 
Schicfale berühmt , farb 1778. — — Er fihrieb: Betrachtungen 





h) ein Leben, englifh, von Duncan. Edinb. 1730. 8. = BLUMENBA- 
cHıt Introd. in hift, med. [itt, p. 396 fq. 

i) Pütters Litteratur des. deutſch. Staater, 2 Th. p, 462 ſq. 

k) Meuserıs Bibl. hift, Vol. II, P, I, p. 267 fa. 
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über das Wachen und Fallen der alten Republifen, mit Anwen⸗ 
dung auf Großbritanien, englifch Tond. 1759. 8. Wichtig ! 

Carl von Secondat , Freyherr von Montes quieu oder 
Montesquion geb. den 18 Jan. 1689. auf dem Schloß la Brede 
ohnweit Bourdeaux, aug einem alten adelichen Gefchlecht. Sehr 
früh legte er fich mit allem Eifer auf die bürgerliche Rechtsgelahrt⸗ 
heit, und wurde 1714. Parlamentsrath , und 1716. Prafident a 
Mortier im Parlament von Guienne. Weil ihn aber dieſes obrig- 
feitliche Amt zu fehr einfchranfte, fo verfaufte ers 1726, und 
2 Jahre nachher trat er als einer von den PVierzigern in die fran⸗ 
zöfifche Akademie, aller Schwierigkeiten ohngeachtet, die man ihm 
wegen feiner Perfifchen Briefe machte. Er reiſ'te nah Wien, 
durch Ungarn nach Venedig, Turin und Rom ; von da durch die 
Schweiz nach Holland und England; wurde Mitglied der k. Gocies 
täten zu London und Berlin. Er brachte feine übrige Lebenszeit 
theils zu Bourdeaux, theils auf feinen Randgütern zu, und ſtarb 
den 10 Febr, 1755. an einem Entzundungsficber. ein Character 
war gut und menfchenfreundlich. Er liebte die Einfalt, ohne Prunf, 
ohne aufferlichen Stolz ; war fparfam ohne Geiz, und ſauftmuͤthig 
gegen feine Beleidiger. — — Schriften: Lettres Perfannes. 1721. 
8. mit 12 Briefen vermehrt, Amſt. 1760. 8. (1 fl.) Deutſch: Per⸗ 
fianifche Briefe. Frankf. 1759. gr. 8. (u fl 30fr.) Angenehm und 
unterhaltend; aber nicht nach dem gewöhnlichen Lehrſyſtem der 
Sheologen. — Confiderations fur les caufes de la grandeur & de la 
decadence des Romains. Paris, 1733. 8. vermehrt, Laufanne, 1749. 
g. Amft. 1771. 8. (50kr.) Deutfch : Betrachtungen über die Urs 
fachen der Gröffe und des Verfalls der Komer, mit Anmerfungen: 
Altenburg, 1786. gr-8. (Ifl ) — Efprit des Loix Paris, 1748. 8. 
Leipf, 1759. IV. ı2. Amſt. 1770. IV. 12. (3 fl. 45 fr) Deutfch: 
Geift der Gefeße, nach der vermehrten Ausgabe (gut) uͤberſetzt, 
mit vielen Anmerkungen. Altenburg, 1782. IV. gr.8 (6fl.) Sein 
Hauptiverf. Bemerkungen darüber findet man in Jon Auc. Er- 
xestı Opufc. philol, & crit. p. 52-63. Der Verfaffer widerlegte 
die widrige Beurtheilungen feiner Gegner in feiner Defenfe de l'Eſprit 
des Loix. Eines der wichtigften Werfe dagegen ift: Durm Refu- 
tation du livre de l’Efprit des Loix en ce qui concerne le commerce 
& les finances. Paris, 1749. III. ı2. — Le Temple de Gnide. Lie- 
ge, 8. (15fr.) — Lettres familieres a divers amis d’Italie, Geneve, 
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1768. 8. (4oft.) Liege, 12. (1 fl.) Deutſch mit Anmerkungen. 
Leipz. 1768. 8. (fl. 24fr.) — Oeuvres &c. Paris, 1758. nachge: 
druckt, Zweybrüfen, 1784, VIII, 8. Copenh, 1764. V. 8. (Iofl. 30 fr.) 
Amit. 1765. VI, a2. ib, 1773. VII ı2, (7fl.) Am vollftändigften 
Lond. 1767. III, 4. (18 fl.) ib, 1771. III. gm. (9fl.) — Oeuvres 
pofthumes, Lond. 1783. 12. Laufanne, 1784. gm. (48fr.) Enthalten 
aur 4 Aufſaͤtze. 1) 

Sein gelehrter Sohn, der auch Mitglied der f. Afademien zu 
Berlin, London und Bourdeaux war, fchrieb: Confiderätions fur 
le commerce & la navigation de la grande Bretagne, trad. de l’An- 
glois. 1750, 12. — Obfervations de phylique & d’hilt, naturelle, 
31750, 1% 

Monrucla ꝛc. — — Hift. des Mathematigues, Paris, 1758. 
U, 4m. Gebr vollftändig. 

Salvar. Morand von Parig gebürtig , ftarb daſelbſt als 
Profeſſor 1773. zt. 77. Sehr berühmt in der Chirurgie, Anatomie 
und Phyfiologie. — — Schriften: Recueil d’experiences & d’ob- 
fervations fur la pierre, Paris, 1743. Il. ı2. — Opufcules de chirur- 
gie. ib, 1768-72. II. 4. Deutfc) durch Plarner: Vermifchte chirurs 
giſche Schriften. Leipzig, 1776. gr. 8. Cı fl. gofr.) — Viele ges 
lehrte Abhandlungen in den Parifer Memoiren, wo auch) fein eben 
ſteht. Deffen Sohn 

Johann Franz Clemens Morand, farb zu Paris als Pros 
feffor 1784. æt. 58. — — Du charbon de terre & de fes mines, 
Paris, 1769, fol. und Meinoires fur le charbon de terre apprete fur 
les ufages domeftiques. ib, 1770. 12. — Einige gelehrte Abhand⸗ 
lungen. m) | 

Thomas Morgan, ein englifcher Religionsfpötter , anfange 
Theolog und Prediger unter den Presbpterianern zu Marlborough, 
hernach Doctor der Arzneifunft; hielt fi) 20 Jahre in der afrifas 
nifchen Barbarei auf; ſtarb den 14 Yan. 1743. ju London, — — 
Hauptfchrift: The moral philofopher. Lond, 1738-40. Ill, gm. wis 
derlegt von Afinfon, Burner, Chapman, Chandler, Keland, 





1) Das N. gel. Europa. XI. Th. p. 535-543. — Saxıı Onomalt. T, VL 
p- 339 ſq. — Eein Eloge &c. von Solianac. 1755. 4. und von Mau⸗ 

pertuis, im zten Theil feiner Werke; auch Amft. 1756, 12. mit vielen 
Drudfeblern befonders gedrudt. 

m) BLUMENBACHIL Introd: in hift, med, litt, p. 361 ſqq. 
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Lowman, Porter, Smith, Warburton, Webber x. — Eine 
Sammlung verfchiedener kleiner Schriften zur Vertheidigung der 
Arianer, unter der Auffchrift :. Colledtion of Tradts relating to the 
Right of private judgement, the fufficiency of Scripture and the Terıns 
of Churchcommunion, upon chriftian principles, occafion’d bv the 
late trinitarian Controverfy. &c. 


Carl Philipp Moriz geb. 1756. zu Hannover; feit — 
Prorector und Profeſſor der Koͤlniſchen Schule zu Berlin; vorher 
Conrector an dem Gymnaſium im grauen Kloſter daſelbſt; legte 
1786. feine Profeſſur nieder und reiſ'te nach Italien. — — Schrif 
ten: Kleine Schriften, die deutſche Sprache betreffend. Berlin, 
1781. 8. — Deutſche Sprachlehre für die Damen ic. ib. 1782. 8. 
Englifche Sprachlehre für die Deutfchen. ib, 1783. 8. deutlich. — 
Magazin zur Erfahrungsfeelenfunde. ib. 1789. VII. 8. — Englifche 
Sprachlehre. ib. 1786. 8. — Fragmente aus dem Tagebuch eines 
Geifterfeherg. ib. 1787. 8. ıc. n) 

Samuel Friedrich Nathanael Morus 9:6 den 30 Nov. 
1736 zu Lanban; feit 1781. Prof. theol. ordin. und Collegiat des 
groffen Fürften ; Collegii zu Leipzig; vorher Profeſſor der griechi— 
fchen und lateinifchen Sprache daſelbſt. — — Schriften: Lonarnus 
de fublimitate c. animudverſ. & verlione nova, Lipf. 1769. gm. (2fl. 
24 fr.) — Animadverfiones ad Longinum, ib. 1773. 8m, (20 ff.) — 
M. Antonını Imp, Commentarii ,„ quos ipfe fibi feripfit c, var, 
ledt ib. 1774. 8m. (I fl.) — Xenorpnontis de expeditione Cyri 
min, Conmentarii &c. ib. 1775. 8. — Ej. Hiftoria græca, c. n, ib, 
1776. 8. — C. Jurıı Crsarıs Comment, de bello gallico & civili 
&c. ex recenf, Oudentorpii. ib, 1780. 8. — Vita Reiskii, ib, 3776, 
8. — Der Brief Pauli an die Römer. ib. 1775. 8. — Der Brief 
an die Hebraer. ib. 1776. 8. — Differtationes theolog, & philolo- 
gicz. ib. 1787. 8. — Epitome theologiæ chriftiane &c. ib, 1789. 8. 
gründlich gegen die Neologen. 0) 

Gabriel Chriftoph Benjamin Moſche geb. den 28 März 
1723. zu Groffen + Erich im Schtwarzburg » Sondershaufifchen; feit 
1773. Senior des Minifterii und Confiftorialrath zu Franffurt am 
Mann; vorher Superintendent und Eonfiftorialrath zu Arnftadt. — 








n) Meufel I. e. 
2. 0) Meufel l. c. 
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— Schriften: Der Bibelfreund , eine Wochenfchrift. Arnftadt, 
1770-79. VI. 8. (gfl.) — Evflärung der Sonnzumd Fefttags 
Epifteln. Sranff. 1774. Ganz umgearbeitet. 1 Th. ib. 1788. gr. 8. 
2 Ch. 1790. gr. 8. — Anmerkungen zu den Sonnsund Feſttags⸗ 
pifteln. ib. 1777-83. II. 8. (8 fl ) — Predigten auf alle Sonn; 
und Kefitage über Iehrreiche und wichtige Zeugniffe der H. Schrift. 
ib, 1776. 4. (3 Thlr.) — Erklärung der Sonn sund Fefttags s Evans 
gelien. ib. 1776 -83. III. gr. 8. (5 fl.) — Noch andere Predigten. 
— Bepträge zur DVertheidigung der Auferfichungsgefchichte Jeſu 
gegen die neueften Einwürfe (der Wolfenbuttelifchen Fragmente. ) 
ib. 1779. 8. — Erklärung der Leidensgefchichte Jeſu Chriſti. ib. 
1786. ll. gr.8. pP)‘ 

Johann Facob Moſer geb. den 18 Yan. 1701. zu Stutt⸗ 
gard, wo fein Vater Expeditionsrath und des Schwabifchen Kreis 
ſes Rechnungsrath war. Er fludirte zu Tübingen , und wurde das 
felbft 1720. Prof. iuris extraord. am Collegio illuftri. Nachdem er 
1721. den Character eines Würtenbergifchen Negierungsratheg erhal: 
ten hatte , gieng er nach Wien und wurde von K. Carl VL mit 
einer goldenen Gnadenfette beſchenkt. Man bot ihm aud) eine ans . 
fehnliche Bedienung bey der Böhmifchen Kanzlei an, fofern er die 
Keligion andern wurde. Er begab fich 1722. bieder nah Stutt-⸗ 
gard, fein Glück hier zu machen, und vollgog feine vorher. getrof- 
fene eheliche Verbindung mit der Tochter des Damaligen Regierungs; 
raths und Tutelarraths⸗Praͤſidenten, Job. Zac. Viſchers. Mit 
dieſer zeugte er 3 Soͤhne und 5 Toͤchter. Seine Bekanntſchaft in 
Wien gereichte ihm in ſeiner Vaterſtadt zum Nachtheil. Er begab 
ſich alſo 1724. zu dem damaligen Kammerrichter nach Bartenſtein 
und nach Wezlar; von da wieder nach Wien, wo er nicht nur von 
dem Reichsvicekanzler Grafen von Schönborn zu Geſchaͤften ge: 
braucht, fondern aud) von deffen Schwager dem Reichshofrath 
Grafen von Yloftiz , mit einer Penfion von Goofl nebft freyer Tas 
fel, Wohnung und Bedienung aufgenommen wurde. Er brachte 
auch, in Hofnung eines noch gröffern Gluͤckes, 1725. feine Fami⸗ 
lie dahin. Aber die VBaterlandsliebe und feine Gefundheitsumftande 
brachten ihn 1726. nach Stuttgard zurück, die Stelle eines Regie⸗ 
rungsrathes zu befleiden. Doch wollte er bey Verfegung der Kanzs 





p) Meufel 1. c. 
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lei nach Ludwigsburg lieber Profeſſor in Tübingen ſeyn. Seit 1729; 
hielt er auch wuͤrklich Vorleſungen daſelbſt, bis er 1731. nach Wez⸗ 
lar reiſ'te, eine vom Biſtum Hildesheim ihm angetragene Nieder⸗ 
fachfifche Kreispraͤſentation anzutretten. Die Sache zerſchlug ſich; 
doch erhielt er 1732 den Character eines Kurcoͤlniſchen Geheimen⸗ 
rathes. Zugleich reſignirte er die Wuͤrtenbergiſche Dienſte und pri⸗ 
vatiſirte, big ihn der Herzog Carl Alexander 1734. in feind vorige 
Regierungsrathss Stelle wieder einfegte. “Er gieng 1736. alg Preuß 
ſiſcher Geheimerrath, Director der Univerfitäat und Ordinarius der 
Juriften ; Facultat nach Frankfurt an der Dder ; aber twegen vieler 
Berdrußlichfeiten wurde er 1739. in Gnaden dimittirt. Nun pris 
vatiſirte er wieder big 1747. zu Ebersdorf im Wogtlande, und wur⸗ 
‚be 1748. Geheimerrath zu Heffens Homburg. Weil man aber feis 
ne Vorſchlaͤge nicht genug wollte gelten laffen, fo begab er fich 
1749. nad) Hanau, wo er eine Staats; und Kanzlei s Akademie ans 
legte. Er fam 1751. als Landſchafts⸗ Eonfulent nach Stuttgard zus 
ruͤck. Unter der Minifterfchaft des Grafen von KNontmartin, der 
einen unbegrenzten Behorfam von den Landftanden forderte, fam er 
wegen feiner Freymuͤthigkeit 1759 , nachdem er kurz vorher den 
Character eines f. Danifchen Etatsrathes erhalten hatte, in eine 
harte Sefangenfchait nach Hohentwiel, aus welcher ihn 1764, nebft 
der Füurfprache vieler Hohen , ein Faiferliches Reſcript befrente: 
Seitdem privatifirte er zu Stuttgard, ſchrieb Bücher und ftarb den 
30 Sept: 1785. Ein groffer Polygraph und nüglicher Sammler ; 
fromm und uneigennügig. — — Schriften: (überhaupt groffe und 
Heine bey 500.) — Vitz Profeflortum Tubingenfium ordinis theol; 
Decas I. Tubing®, 1718. 4. — Merfwürdige Reiche ; Hofrathe ; 
Concluſa. Sranff, 1726-32: VIII. 8: auch alte und neue R; HR: 
Conclufa. ib. 1743. 45. III. 8. (3 fl.) — Reichsfama ıc; ib, 1727- 
38. XXI. 8. (17 fl. 45fr.) — Bibliotheca iuris pablici, Stuttg. 
1729, 30.34. IL 8. Cıfl. 30 kr.) — Grundriß der heutigen Staats; 
. verfaffung von Deutfchland. Tübingen, 1731. 8. oft gedruckt , zus 
let 1754. 8. Cıfl.) — Einleitung zum Reichshoftaths Proceß. 
ib. 1731-37: IV, 8. (4 fl. 45 ii.) — Altes und Neues aus dem 
Reiche Gottes. ib, 1733 - 36. XIX, Th. 8. murde von andern Ge 
Ichrten fortgefegt. — Reichsftadtifches Handbuch aus Luͤnigs Reiches 
archiv. Tübingen, 1732. U. 4. (7 fl.) — Reiche; Staats; Hands 
buch, Frankf. 1768. 69, 1: 8 (2fl, 30.) — Mart, Erufit 
(Dierser Band.) Kt 
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Schmwäbifche Chronif, aus dem Lateiniſchen uberfegt und fortgefeßt- 
Sranff. 1733. 1l..fol.. (g.fl. 30.fr.).— Corpus iuris evangelicorum 
ecclehaftici.. Züllichau, 1737.38. 11 4..(6 fl.) — Deutfches Staats 
recht. Leipz. 1737-53. 50 Theile 4. nebſt den Zufagen 1744. II. 4. 
im 36 Banden ; Negifter. 1754. 4. (1o2fl.) — Deutſches Staats⸗ 
Archiv. vom Jahr 1751-57. Frankf. 78 Theile in VII. Banden. 
gr. 4. (50fl.) — Beytrag zu einem Pericon der jegtlebenden Inthe 
riſchen und reformicten Theologen in und um. Deutfchland. Zülis 
hau, 1740. 4. (2fl.) Zortgefegt von SE. F. Neubauer. ib. 1743: 
46. 11 4. (3 fl.) — Würtenbergifches Gelehrten ; Lericon.- 1772. U. 
8. — Anmerkungen über die Wahl; Eapitulation Kaifer Carls VIL. 
Frankf. 1742-44. II. 4. (4fl. zo kr.) - - Franz des erften. ih. 
1746. 47. I. 4. (4fl.) - - Dofepbs U, ib. 1777. 11. 4. (2 Thlr. 
1291.) — Allgemeine Einleitung in Die Lehre. des befondern Staats? 
rechts aller einzelnen Stande de8 H. R. Reiche. ib. 1739. 8. (3fl. 
zofr.) — Staatshift. Deutfchlandg unter der Regierung K. Carls 
VIL Sena, 1743. 44. U. 8. (2 fl. zokr.) auch unter der Reg. K. 
Franz J Franff: 1755. 8. (30 kr.) — Einleit. in dag kurpfalzifche 
Staatsrecht. ib. 1762, 8. (1 fl. 30fr:) — Einl in das Markgraf: 
lich » Badifche Staatsrecht. ib. 1772. gr. 8. (1fl. 24 kr.) — Bon 
der Keichgftadtifchen Regimentsverfaffung nach den Reichsgeſetzen ıc. 
ib. 1772. 4. (2 fl.) — Deutfches auswartiges Staatsrecht nach 
den Keichggefeßen ic. ib, 1773. 4. (2fl.) — Bon der deutfchen 
Kreisverfaffung nad) den Reichsgeſetzen ıc. ib. 1773. 4. (3 fl. 30 fr.) 
— Neueſte Gefchichte der unmittelbaren Keichsritterfchaft: unter K. 
Matthias bis Joſeph IL. ib. 1775. 76 II. 8. (3 fl.) — Erläutes 
rung des MWeftphalifchen Friedens aus Reichshofraͤthlichen Hands 
lungen. ib. 1776. 11. 4. (6fl.) — Nord ; Amerifa nach den Fries 
dengfchluffen von Jahr 1783. Leipz. 1784. II. gr. 8. m. 8. (6 fl.) 
— Gefammelte. Lieder ıc. Stuttgard, 1766. 67. 11. 8. — Mebr 
rere Staatgfchriften, Deductionen und Abhandlungen sc. y) Def 
fen alterer Sohn. 
Friedrich Carl von. Mofer geb. den 18.Dec. 1723. ju Stutts 
gard. Er fludirte zu Jena; wurde 1747. Kanzleir Gecretar zu Hom⸗ 
g ) Eigene Lebensbefhreibung. Lemgo, 1777 - 1783. II. 8. — Weidlichs 
Nachrichten ıc. 6 Th. p. 1- 119. und biogr. Nachr. = Th. p-43- 117. — 
Rathlefs Geſch. jeßtleb. Gel. 3 Th. p. 164:230. — Pütters Litlerat. 


des D. Staatsr. ı Th. P.408- 430. 2 Th. p. 94 ſqq. — Boeks Grid. 
der Univ. Tübingen, p. 152 fg. — Meuſel Lo 
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burg, und 1749. Hofrath; ferner Darmftädkifcher Regationsrach , 
hernach geheimer Legationsrath und Gefandter bey dem Oberrhei⸗ 
nifchen Kreis, auch Eaffelifcher Geheimerrath und Gefandter ; 1767: 
Meichshofrath. Er begab fich 1770. als Faif. Adminiftrator der 
Grafſchaft Falfenflein nach. Winweiler ; von da als Minifter und 
Geheimerrache s Prafident nach Darmftadt, auch Ritter des Hef 
fen + Caffelifchen Loͤwenordens; privatifirte feit 1780. zu Zwingen⸗ 
berg ‚. und feit 1783. zu Mannheim. — — Schriften: Sammlung 
ber Kreisabfchiede bis 1600. Homburg, 1747. 48. II. 4. (6fl.) 
— Sammlung der Abfchiede des Oberfächfifchen .Kreifes. Hanau, 
1752. 4 — Des Fraͤnkiſchen Kreifes Abfchiede und Schlüffe von 
1600 - 1748. Nürnb. 1752. Il, 4. — Sammlung der Reichshofraths⸗ 
Gutachten. Franff. 1752 - 69. VI. 8. (2 fl.) — Sammlung der 
neueften und wichtigſten Deductionen in deutfchen Staats- und 
Mechtsfachen. .Ebersdorf, 1752-64. IX. 4. — Pragmatifche Ge 
fchichte und Erläuterungen der faiferlichen Reichshofraths⸗ Drönung: 
Sranff. 1751. 52. IL. 8. (3 fl.) — Kleine Schriften. ib. 1751-65; 
ll. 8 (9 fl.) — Gefammelse moralifche und politifche Schriften. 
ib, 1763..64; II. 8. — Diplomatifche und hiftorifche Beluftigungeni 
ib; 1753-64. VIL 8. (3fl, 30 fr.) — Deutfches Hofrecht. ib. 175& 
11. 4. — ‚Der Herr und der Diener. 1759. und 1766. 8. (ıfl.) 
Franzoͤſiſch, Hambourg ; 1761. 8m, (1 fl.) — Beherfigungen: 1761: 
8. (1 fl. 15 fr.) — Daniel in der Lömengrube. Franff. 1763. 8.— 
Reliquien. ib. 1766. 8. (1 fl. 30 fr.) — Vertraute Briefe über 
das proteftantifche Kirchenrecht 2c. ib. 1761. und 1771. 8. — Pas 
triotifche Briefe. ib, 1767. 8. — Beytrage zu dem Staats: und 
Voͤlkerrecht und der Gefchichte. ib. 1764-72. IV; gm. (a fl. 30 fr.) 
— Was ift gut Faiferlich und nicht gut Faiferlich 9 ? ib, 1766, 8. — 
Neker, in Briefen an Iſelin in Bafel. ib. 1782. 8. — Luthers 
Fürftenfpiegel von Kegenten, Raͤthen und Dbrigfeiten auf der Welt 
Art; Lohn und Danf. ib. 1783. gr.8. — Patriotifches Archiv für 
Deutfchland. ib. 1784-89. X. gr. 8. — Ueber die Megierung der 
geiftlihen Staaten in Deutfchland. ib. 1787. 8. — Ueber Megens 
ten, Räthe und Regierung ꝛc. ib. 1784. 8. — Carl Biderfeld, 
eine Gefchichte, ib. 1783. II. 8. — Fabeln. Mannheim, 1786. 12; 
m. 8. — Neue Fabeln. ib. 1789. 12. ıc. r) 

2) Weidlichs biogr. Nachrichten. = Th. p- 37-43. — Pütters eitteratur 

des D. Staatsr. 2 Th. p. 145 faq. = Meuſel h. e. 
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Aubry de la Morrape :c. ſtarb 1743. — — Reiſe durch 
Europa, Afien und Afrifa. Cenglifch) Lond, 1723. IL. fol, Franzoͤ⸗ 
fifh, Haye, 1727. II fol. — Reife durch England, Franfreich, 
Preuffen, Rußland und Polen. (Franzoͤſiſch) Haye, 1732. fol. s) 

Zuftus Chriftopp Motſchmann geb. den 24 Sept. 1690, 
zu Erfurt. Er fludirte dafeldft und zu. Jena; wurde 1734. Prof, 
Log. am evangelifchen Gymmafio zu Erfurt , und farb den 8 Marz 
1738. — — Hauptfchrift: Erfordia litterata, oder Nachricht von 
Erfurtifchen Gelehrten. Erfurt, 1729-32. VI. 8 (1 Thlr.) nebft 
deffen Fortfegung. ib. 1733. VI. Th. 8. 

Anton Houdard de la Morte geb. den 17 Yan. 1672. zu 
Paris. Hier ftudirte er anfangs Die Rechtsgelahrtheit , aber bald 
hernach wählte er zu feiner Hauptbefchafrigung die Dichtfunft und 
die Schaubühne. Aus Verdruß, daß feine erften Luftfpiele nicht 
mit gewuͤnſchtem Beyfall aufgenommen wurden, begab er fich in 
Die Abtei la Lrappe, und freußigte fein Fleifch hart. Nach einigen 
Monaten kehrte er in die groffe Parifer: Welt zuruͤck, und arbeis 
tete nun immer für das Theater. Er wurde 1710, ala Mitglied 
in die franzöfifche Afademie aufgenommen, und erwarb fich einen 
groffen Ruhm unter den fchönen Geiftern, den er aber überlebte. 
Auch hatte er die Ehre, den Dauphin und nachmaligen König Lud⸗ 
wig XV. in den ſchoͤnen Wifjenfchaften zu unterrichten. Er farb 
den 26 Dec. 1731. da er von feinem 24ten Fahr an blind gemefen 
war, — — Schriften: Fables nouvelles. Paris, 1719. 4. mit Rupf. 
(4 Thlr. I6gr.) Haye, 1741. 8. m. K. (2Thlr. 8gr.), — lliade 
d’Homere &c. Amſt. 1714. ı2. m. K. (1Thlr.) herzlich fchleche. 
Segen des vorgefeßten Difcourg gerieth er mit der Mad. Dacier 
in einen heftigen Streit. — Oeuvres de Theatre. Paris, 1730, IL 
8. (1Thlr. 16 gr.) — Erine Oden und Reflexions fur la Critique 
erden am meiften gefchaßt. 

Gufiav Auguft Heinrich de la Motte ꝛc. — — Prackti⸗ 
ſche Beytrage zur Gameralwiffenfchaft. Leipzig, 1782 - 86. X. gr. 8. 
Go fl. 45 kr.) 

Walter Moyle geb. 1672. zu Bake in Cornwallis aus einem 
alten adelichen Gefchleht. Ohngeachtet er ald Parlamentgglied viele 
gelehrte und Staats ; Einfichten zeigte, fo war ihm doch der Hof 
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an weiterer Beförderung hinderlich, weil er 1697. nach dem Riss 
wykiſchen Frieden in’einer Schrift bemweifen wollte, daß eine bes 
ſtaͤndige Arınce in England der Freyheit und Staats  Berfaffung: 
fchade. Er lebte von-diefer Zeit an ruhig auf feinen Gütern, und 
ſtarb Zu Bafe den 9 Yun. 1721. — — Mau hat: von ihm einige les 
berfesungen aus dem Aucian, Renophon zc. — Auch mehrere ges 
lehrte Abhandlungen ‚: befonders von der Legione fulminatrice, wel⸗ 
che zuſammengedruckt find, Land. 1726. II. 8. ' 

Lorenz (lülter, Eonrector des Gymnaſii zu Schleufingen, 
hernach Diaconus der Kirche zu. Suhle, fchrieb unter dem Namen 
Theophili Merbäi: Erläuterung ‚der dunfeln Derter A. und N. 
Teſtamentes, aus der Natur und Figenfchaft der Sprachen. Leipz. 
1714 +30, 96 Theile‘ 8. 644 fl.) nebſt Regiſter. Wird von neuern 
exegetiſchen Arbeiten weit übertroffen. 

Dohann Sebaſtian Müller war SReimarifcher ———— 
und Lehen⸗Secretaͤr, auch gemeinſchaftlicher Archivarius; er ſtarb 
1708. æt. 74 — —Hauptſchrift: Annalen des Kur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſes Sachſen, von 1409 - 1700. , Weimar, 1700. fol. 
(2 Thlr. 8 gr.) 1 

DZohann Joachim mau er, des vorigen Sohn, geb. den 
12 Der. 1665, zu Weimar. ‚Er ſtudirte nur 1Jahr zu Jena, und 
wurde, gleich 1685. , Steuer; Mevifor ; fobald aber dag Gefchäft im: 
ganzen Fuͤrſtenthum geendigt war, gieng er 1690, noch einmal nach: 
Jena, wo er ſich in den ‚zur Mechtsgelahrtheit gehörigen Wiſſen⸗ 
fchaften , befonderg unter Anführung des nachmaligen Reichshof⸗ 
raths von: Lynker, fo feſt feßte, daß er nach feiner Ruͤckkunſt 
nicht nur einigen adelichen und bürgerlichen Perfonen in den Rech⸗ 
tem, fonderm auch dem Herzog Ernft Auguſt in.der Politik: und. 
ſaͤchſtiſchen Hiftorie Unterricht ertheilte. Bald hernach wurde er 
Kanzlei⸗Secretaͤr, und ſeinem Vater als Archivarius adjungirt. 
Er folgte ihm 1708. als wuͤrklicher Archivarius und als geheimer 
und. Lehens ⸗ Secretaͤr. Da aber der Herzog XErnſt Auguſt zur: 
Regierung kam, ſo wurde er nebft andern 1728. feiner Dienfte ents: 
laſſenz doch endlich wieder eingefeßt yad zum Mash ernennt. Er- 
ftarb_den 9 Marz 1731. — — Schriften: Neichtags Staat von. 
1500-1508. Jena, 1709. 4. (1 Thlr.) — Reichstags  Theatrum. 
unter Friedrich V. von 1440. ib. 1713. III. fol, (9Thlr.) auch uns 
ter Maximilian L ib, 1718. II, fol, (6Thlr.) — Suriftifchs his 
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ſtoriſche Electa &c. ib. 1726. IV. 8. (1. Thlr. 8 gr.) — Electa iuris 
public. — Staats⸗Cabinet in 8 Eroͤfnungen, welche fein, Sohn 
mit einer neuen Sammlung vermehrte. — Leben und- Shaten Mark: 
boroughs x. Weimar, 1707. und 1710, 8. ꝛc. 


Gerhard Friedrih Müller geb. 1705: 5u Hervorden in Weſi⸗ 
phalen. Er reiſ'te 1731. unter der N: .Kaiferin Anna auf Koſten 
der Krone durch. das: Europaifche: Rußland: und. an die aufferften 
Grenzen von GSibirien,' und fam nach 20 Fahren unter Eliſabeth 
glücklich nach Petersburg zurüc. Er mar Mitglied der Afademie 
zu Petersburg, auch Ritter des St, Aunen zumd Wladimirs⸗Or⸗ 
dens, Hiftoriograph, Staatsrat und Vorſteher des Meichg ; Arz 
chivs der auswärtigen Affairen; farb den 11 Oct. 1789: ar, 78. 
zu Mostau. Er .hinterlies bey 400 Folianten für dic ruſſiſche Ges 
fhichte in Manufeript , welche die Kaiſerin Catharina 11, nebfi feis 
ner augerlefenen Bibliothek für 36000 fl: kaufte. — — Schriften : 
Sammlung ruſſiſcher Gefchichte.: Petersburg „ 1732 - 64. IX. 8: 
Dffenb. 1777-80. IV. 8. (8 fl.) Jeder Bund hat 6 Stuͤcke. — Um⸗ 
ftandliche Sibirifche Gefchichte (Ruſſiſch) ib, 1767: 4. Deutſch ib, 
1768. 8. — Mehrere gründliche Abhandlungen. t) 

. Gottfried Ephraim Müller dc. — = SHiftorifehe kritiſche 
Einleitung zur Keuntniß der alten lateinifchen Schriftfteller. Dres: 
den, 1747-51: V. gr. 8. (6fl.) Es follten 7 Theile ſeyn; aber das 
Merk wurde durch den Tod des Merfaffers unterbrochen. Ben aller 
Meitlaufigkfeit enthalt es brauchbare Nachrichten, ob es —— nicht 
ſehr kritiſch iſt. 

Chriſtian Müller ꝛc. — — Satura obferradonokn philologi- 
carum, maximam partem facrarum. Lugd. B. 1752, 8, 

Otho Friedridy Müller geb. 7730. zu Sondershauſen, wo 
fein Vater Kector war. Zu Riben, wohin er 1743: als Schuͤler 
fam, wurde er wegen feiner Armuth groͤſtentheils von Danifchen 
Privatperfonen unterhalten. Auf der twiverfität Tegte er fich nebft 
der Theologie auf Sprachen und Mufifi Er wurde 1753. Hofmeis 
fter bey dem jungen Grafen Schulin ‚ wo er theile auf dem Lanz 
de, theils auf feinen gelehrten Reifen, die er mit feinent Eleven 


— 














t) Buͤſchings Lebensgeſchichte denfwürdiger Werfonen und gelehrter Mduner. 
3%. p. 3- 160. — Wilh. Lore Reife durdy Polen, Rußland, Schweden 
und Dänemark. ı Th. p. 202 fg. — Meuſel L c. 
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176367 unternommen hatte, ſeine Kenntniſſe in der Naturkuinde 
erweiterte. Er wurde hernach Conferenzrath zu Ropenhagen, auch 
Mitglied vieler Akademien. Aber er diente nicht lang in Staats⸗ 
amtern; er überließ ſich gauz ſeiner Lieblingsbeſchaͤftigung, der Na⸗ 
turkunde, nachdem er 1773. eine reiche Kaufmannswitwe aus Droͤ⸗ 
bach in Norwegen geheyrathet hatte. Vor feinem Tod (er ſtarb 
1784. an Gichtſchmerzen) verniachte er Feine Bibliothek und Natu⸗ 
ralienſammlung der Univerſitat zu Kopenhagen, Auch ſtiftete et 
800 Thaler theils für die. Zulage eines Lehrers der Naturkunde, 
theils zu Praͤmien für 4Schuͤler auf der Schule zu Riben. - Ein 
treflicher Naturforſcher, der beſonders die Wuͤrmer mit vielem Fleiß 
unterfuchte; — — ‚Schriften: Hiſto vermium terreſtrium &'Nuvia- 
tilium.Hafniz, 1973: IL 4m. gfl. zofre) — Mon Würmern bes 
ſuſſen und ſalzigen Waſſers ib» c177 14: 4m. im. K. (4 fl. 30er) — 
Zoelogise: Danicæ prodtomus, f;.animalium Dahi® & Norvegi&'indi- 
genatum charadteres, npmina:&e, ib. 1776. 8m, (2Thle. 6 gr) — 
Zönlogia Danica £. animaliumꝰ Dania, & Norvegi®'.rmtiorum defcrip- 
tiones &biftaria./Hafn 1779 84; 189: IIE mim N. (6 fl.)-— 200. 
logie Danicæ icones. Hafniæ, 1777. fol, — Hydrachnze in aquis Da- 
‚niz:palpffibüs. Lip 17817, “a = ‚Entomoftaga 1 Infedta teftacea in 
aquis Danie-& Nonvegize::ib,:1785% 4. — Fauna Fridrichdalina ſ. 
defötjptio infedtorum agri Feidrichdalini. 'Hafnie, 1764. 'gumilgofe) 
— Flora Fridrichdaliria &o,. Argent. 1767. 8m, CH fl.) —! Aninial- 
euin infuſoria. uviatiliacie imärina &c. — Kleine Schriften aus der 
Naturhiſtorie. Deffau „ 178218. — . Auch feßte. er. Oeders Flora 
Danica wom XI. Fafcifelofort: Abbildungen zur Flora Daric# &o, 
Istes Heft, mit goo Kitpfern. Kopenh:..1783. fol u) 7“! r 
Philipp Tuderig Statius MiüMergeb. den 25 Apr. 1725. 
zu Effens. Hier und zur Peutbarden wat er 174556. Prediger 5 er 
wurde 1756 Profeſſor der Naturgeſchichte und Paſtor primarilis zu 
Ektlanugen, wo er det 5 Jan1776. vet: 1. ploͤtzlich am Schlag 
für: U = Schriftten: Entwurf von den hoͤrtlichen Abſichten ben 
Erſchaffung und Regierung der Welt. Leüwarden, 1557. 8. (40kr) 
Einſame Nachtgedankem,roder moraliſche Betrachtungen über die 
Welt. Erlangen, 1758. 59. Il. 8. Wien, 1761. gr. 8. (ıfl. 15 fr.) 
= Des Kitters Linnge vollſtaͤndiges Naturſoſtem nach, Anleitung 








n) BLUMENBACHIT Introd. in hif, medicine litt. p. 41a fg. 7 * 
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bes D. Houtuyniſchen Werkes, mit einer‘ ausführlichen Erklärung. 
Nürnb. 1773-76, VIII. gr. 8. m. K. nebft einem Supplementband 
und Kegifter. (18 fl.) Daraus ein Auszug : Lehrbuch tiber das Pa: 
tur⸗Syſtem des Thierreiche. ib, 1781. ar. 8. mit 20 illuminirten 
Kupfern. (4 fl.) | 

Johann Samuel: Müller geb: 1701. zu Braunfchtveig. Er 
war Rector zu Ilzen, hernach Conrector zu Hannover , zulegt Rec 
for am Johanneum zu Hamburg, wo er 1773. ftarb. — — Schrif⸗ 
ten: Gefpräche der alten Weltweifen.. Hamb. 1733. I. 8. — Des 
C. Tacitus fammtliche Werke, aus dem Lat. u) überfeßt. ib: 
1765. 66. 111, gr.8: C6fl.) x) u 

Johann Müller geb. den oe Iran. zu Schafhaufen; 
daſelbſt Mrofeſſor der griechiſchen Sprache ; ſeit 1781. Profeſſor 
der Geſchichte zu Caſſel; hernach Hofrath und Staats⸗ Secretaͤr zu 
Mainz, — — Schriften: Bellum Cimbricum Lib II. Turici, 1772. 
3 — Die Geſchichte der Schweizer. Leipzig, 1780 » 88. III. 
gr. 8... pragmatifch. — Neifen det: Pabfte. 7782. 8. — Darftek- 
Jung des. Fürftenbundes, Leipz. — er verbeſſert, ues gt. 8. 
Wichtig ! y) 

Johann Kenft: Juſtus Mine er, DRS UNES gu 
Schleufingen. — — Schriften : - Prointuarium juris novum, Lipf. 
1784 -90.. XII. gm. — Obfervationum pradticarum ad Leyferi Medi- 
tat, ‚ad, Digefta, ib. 1786-89. T. U. fafcic, IV, gm. 

C.F. A. Müller ꝛc. — — Magazin für —— 
und Thiergeſchichte. 1B. ı St. Goͤttingen, 1788. 8. (8 gr.) 
Otto von Muͤnchhauſen, Erbherr zu Schwoͤbber, war 
Landdroſt und Landrath im Fuͤrſtenthum Kalenberg; ſtarb den 13 
Jun, 1774. æt 58. — — Hauptſchrift: Der — in der Stadt 
‚und. auf dem Lande, Hannover, 1764-72. V. gr. 8. m. K. (14 fl. 

zokr.) Neu bearbeitet und in ſyſtematiſcher Ordnung vorgeftellt von 
Chriſtian Friedrich Germershaufen ‚, Prediger zu Schlatach bey 
Zreuenbriegen ; Leipz. 1786. V. gr.8., Dieſer ſchrieb auch die Haus⸗ 
mutter in allen ihren Gefchaften.. ib. .1777 - 81. V. ge. 8. Beide 
‚Werke find fehr practifch, und jeugen, von,de.u e Gorkhungkgeif der 
Berfaffer. ⸗ 


x) Goetten jetztleb. gel. Europa. I Th — Tas R gel. Europa. so Th. 
= . 173 8 1202. 
y) Meuſel lc. 
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Balthaſar Muͤnter geb. 1735. zu kuͤbek; Dod. theol. und 
Prediger an der deutſchen Petrikirche zu Kopenhagen. — — Schrif⸗ 
ten: Fuͤnfmal fuͤnf Reden uͤber fuͤnf wichtige Pflichten derer, die 
da hoffen. Jena, 1759-62. IV. 8. — Predigten. Goettingen, 1760- 
67. VI. 8. (7fl.) — Befehrungsgefchichte des Grafen von Struens 
fee. Leipz. 1772. 8. — Geiſtliche Lieder ib. 1773. 74. I. 8. (1fl. 

zo kr.) — Unterhältungen eines denfenden Chriften mit fich felbft 
bir die Wahrheit feines Glaubens aus innern Gründen. Hamburg, 
1775. 76. 11. gm. (7 fl.) — Anleitung zur Erkenntniß und Aug; 
uͤbung des chriftlichen Glaubens ic. Goettingen, 1783. 8. — Pre 
digten über die Sonn » und Fefttags ; Evangelien. Kopenhagen , 
1778-85. VII. gr.8. — Mehrerere Predigten und Abhandlungen. z) 

Cafpar Friedrid Munthe 2c. — — Obfervationes philolo- 
gicæ in facros N, Teft, libros, ex Diodoro Siculo collectæ. Hafniæ, 
1755. 8. 


Muralt ꝛc. — — — Berlin, 1753. 8. (18 fr.) — Let- 
tres fur les Anglois & fur les Francois. ib. 1753. 8. (ıfl. 45 fr.) 
— L'infindt divin, recommande aux hommes, ib, 1727. 8. (3ofr. ) 

Chriſtoph Gottlieb von Murr geb. den 6 Aug. 1733. zu 
Nürnberg ;.dafelbft Waagamtmann. — — Schriften :. Der Zufries 
dene , eine Wochenſchrift. Nürnberg, 1763. 64. IV. gr. 8. (6 fl.) 
— Heinr. fieldings Keife nach Liſſabon, aus dem Englifchen. 
Altona , 1764. 8: — Cardonne Gefchichte von Afrifa und Spas 
nien unter der Herrfchaft der Araber, aus dem. Frangöfifchen mit 
Anmerkungen. Nürnberg, 1768. 69. 70. 11I. gr.8. (4 fl. 30kr.) 
— Hortus amoenifhmus f. Florum imagines, quas collegit Chrifto, 
Jac. Treu, ib. 4768, 72. II. reg. fol. mit 109 illuminirten Kupfer⸗ 
tafeln. — Betrachtungen bey dem Abfterben Herrn Gellerts. ib, 
1770. und 1771. 97.8. — Anmerkungen über Leſſings Laofoon. 
Erlangen, 1769. gr.8. (15 fi.) — Abhandlungen vonder Ge 
fchichte der Araber, derfelben Münzen und Siegeln. Nürnberg, 
1770. gr.8. (20fr.) — Denkmal zu Klogens Ehre. Frankfurt , 
1772. 8. (20fr.) — Nibliocheque de Peinture, de Sculpture & de 
Gravure. ib, 1770. II. 8. — Zoologia Britannica &c. lateinifch und - 
deutfch, aus dem Englifchen des Thomas Pennant. Augsburg, 











z) Meiſſel 1. c. 
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1771. II. Elaffen grfol. mit 132 Rupfertafeln. — Journal zur Kunſt⸗ 
gefchichte und allgemeinen Litteratur. Nürnberg, 1775-88. XVL 
8. (10 fl.) .— Abbildungen der Kunftftüde und Alterthümer aug 
der Stadt Herculanum und den umliegenden Gegenden , nebft Ers 
flarung. Augsburg, 1777-81. V. fol.,in 94 Rupfertafeln von Be. 
Chrifiopb Ailian.. Die Copien find. verfehrt, der Stich feicht » 
aber die Umriſſe richtig und fleifig gemacht. Die Nachrichten und 
Kupfer find aus dem Foftbaren italienifchen Wert genommen, das 
auf k. Koſten zum verfchenfen gedruckt wurde: Nachrichten vom 
Herculanum. Napoli. 1779. VII. reg. fol. (34 Ducaten.) — Wilb, 
Hamiltons Nachricht von ber 1779. verfchütteten Stadt Pompe⸗ 
‘ji, aus dem Engliſchen. ib, 1780. und. 1783. gr. 4. Sonſt hat man 
auch: Antiquitatum Puteolis, Cumis , Baiis exiftentium reliquize, 
Neap. 1768. fol. m. italienifch und lateinifch mit 68 Kupfertafeln, 
und 36. in Rupfer geftochenen Blättern Text, fehr prächtig. — Ber 
fihreibung der Merftwürdigfeiten in der Stadt Nürnberg und Alt 
dorf. Nürnb. 1778. 8. (2fl.) — Diplomatifche Gefchichte des 
portugiefifchen Ritters Martin Behaims. ib. 1778. 8. mit Kupf. 
(a5 fr.) — Gefchichte de8 Tempelherrn⸗Ordens in Spanien und 
Portugal. Dresden, 1783. 8. — Der Herrn Stephan und Tof. 
von Montgolfier Berfuche mit der von ihnen erfundenen aöro; 
fatifchen Mafchine x. Nuͤrnb. 1784. 8. m. 8. — Gefchichte der 
Jeſuiten in Portugal unter der Staatsverwaltung des Marquis von 
Pombal. ib. 1787-89. III. gr. 8. CA2 fl.) — Memorabilia 'biblio- 
thecarum publicarum Norimberg. & univerfitatis Altdorfinze;“ ibi' #786, 
gg. II. gm. — Satyra in pedantifmum;, thraſoniſmum éc charlatane- 
riam femieruditorum &c. ib, 1789. ei — er 
in einigen Journalen. a) - 

Fohann Andress Murray: * den 27 Yan. 1740: zu Stot 
holm; Prof, Med: & Botan. ordin, zu Goettingen, auch’ feit 1780. 
Kitter des Wafaordens, und ſeit 1782. Hofrath 5; ein wuͤrdiger 
Schüler des.KLinnee. — — Schriften: Peter KRalms Reiſe nach 
dem nördlichen Amerifa , auß dem Schwediſchen. Leipz. 1764. IN. 
8. — Rofen von Rofenftein Anweifung zur Kenntniß und Kur der 
Kinderkranfheiten , mit Anmerkungen. Goettingen, 1766. 8. 3te 
Ausg. 1774. 8. (2 fl.) wobey bes Verfaſſers Leben; und zte vers 








a) Meuſel 1. c. 
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mehrte Ausg. ib. 1785. 8. — Medicinifchs practifche Bibliothef, 
Göttingen, 1774-81. III. 3. jeder 4 &t. 8. (a6gr.) — Arznei⸗ 
vorrath oder Anleitung zur prackifchen Kenntniß der einfachen und 
zufammengefegten Hülfsmittel; aus dem Lateinifchen von €. £. 
Seger. Braunſchw. 1782-88: IV, 8. (9 fl.) Das Lateiniſche: 
Appatatus medicaminum tam ſimplicium, quam præparatorum & com- 
poſitorum, in praxeos adiumentum conſideratus. Gottinge, 1776- -87, 
IV. gm. (5 Thlr.) Iſt die beſte und volftändigfte Sammlung von 
Arzneimitteln. — Opufcula, ib. 1785. 86. II. 8m. (3 fl.) — Car, 
a'Linnge Spftema vegetabilium , ed, XIV, ib. 1784, gm. &c, b) 


Samuel Murfinna geb.1717. zu Stolpe in Pommern, von 
guten, aber nicht reichen eltern. Er fludirte in dem Joachims— 
thalifchen Gomnafi o zu Berlin, und zu Halle die Theologie. Er 
kehrte nach Berlin zurück, und wurde nach einiger Zeit Inſpector 
des theol. Seminarit in gedachtem Gymnaſio; 1750. Prorector deg 
Friedrichswerder ; Symnafli; 1758. Prof. theol. und hernach Epho⸗ 
rus deg teformirten Gymnaſii zu Halle — — Elaffifche Biogras 
phie, aus dem Engliſchen mit Anmerfungen. Halle, 1767. Il. gr.8.- 
(3 fl. 30fr.) — Biographia feledta ,f. Memoriz aliquot virorum do- 
dtiflimorum, Vol, 1. ib. 1782, sm, (ıfl. 30fr.) — Primæ lines 
Encyclopzdix theologic. ib. 1764. 8. (Ifl.) auct. 1784. 8. Iſt 
eine Einleitung zur theologiſchen Buͤcherkenntniß. — Compendium 
theologiz möralis, ib. 1778. 8. — Comp, theologise dogmatic, ib, 
1776. gm, (15 fr.) Deutfch, ib. 1785. gr. 8. (1fl. z0fr.) — 
Joh. Simonis Borlefungen über dag Baumgarteniſche Breviarium, 
ib. 1768. 8. und über die jüdifche Alterthümer. ib, 1769. 8. — 
Einige Abhandlungen. — Er fette die allgemeine theologiſche Bis 
bliothef fort, von welcher Bahrdt 4 Bande in Mietau lieferte. c) 


Ehriftian Ludwig Murſinna, feit 1786. Preufifcher Re; 
gimentsfeldfcheer; feit 1787. dritter General: Chirurgus und Pros 
feffor der Chirurgie ben dem Collegio med. chirurg. auch Ober z 
Wundarzt bey der.Charite in Berlin. — — Schriften: Betrach: 
tungen uͤber die Ruhe ic. Berlin, 1780. und 1787. gm, — Medis 
cinifch-schirurgifche Beobachtungen.’ ib. 1782, 83. II. 8 — Bon 





b) Meufel 1. c. — Baldingers Biograph. ı B. 3St. p. (9 ſqq. 
ce) Das neue gel. Europa. 15 Th. p. 666-674 — Meufel J. c. 
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den Krankheiten der Schwangern, Gebahrenden und Wöchnerinnen. 
ib, 1786. II. gr.8. d) Er 

Johann Larl Auguft Mufäus geb. 1735. zu Jena, Mar 
Profeffor am Gymnaſio zu Weimar ; Rarb den 28 Oct. 1787. — 
Schriften: Grandifon der Zweite, ein Roman. Fifenach, 1760. 
8. umgearbeitet, ib. 1780, 8. — Phyſiognomiſche Keifen ꝛc. Altens 
burg, 1778. 79. IV. Hefte, 8 — Kolfsmährchen der Deutfchen. 
Gotha, 1782-85. V.8 — Freund Heins Erfcheinungen in Hol⸗ 
being Manier. Winterthur, 1786; 8. m. 8. — Die Straufßfebern. 
Berlin, 1787. 9. — Moralifche Kinderflapper für Kinder und 
Nichtkinder; nach dem Franzoͤſiſchen des Monget. Gotha, 1788. 
8. — Arbeitete auch an der allgem. D. Bibliothek. €) 

Deter von Muſchenbroek geb. 1692. zu feiden; tar 
Prof. Mathef. & philof. zu Duisburg, hernach feit 1723. zu Ut 
recht, und feit 1739. zu Leiden; ſtarb dafelbft 1761. — — Schrif⸗ 
ten: Cours de Phyſique & Mathematique &c. franzöfifch überfeßt 
von Sigaud de la Fond. Paris, 1769. III. 4. mit Kupf. (20 fl.) 
„—— Elementa Phyfice. Lugd. B. 1739. u. 1741. gm. (2Thlr. I2gt.) 
Deutſch durch Gottſched: Grundlehren der Naturwiſſenſchaft. 
Leipz. 1747. 9.8 m. K. (2 fl. 30fr.) — Infitutiones Phyficz, 
Lugd. B. 1748. 8. Vengt. 1741. 4. (4 Thlr.) — Tentamina experi- 
mentorum naturalium. Lugd. B. 1731. IL. am, c. fig. (7 fl. 30fr.) 
Vienn®, 1756. 4m. c fig. (6fl.) — Introdudtio ad philofophiam 
naturalem, Lugd. B, 1761. 62. IL am. (12 fl.) — Compendium 
phyſicæ experimentalis. ib. 1762. 8m. (2fl. 24.) — Inftitutiones 
Logic ib. 1748. 8. (1 Thlr.) — Differtationes phyſicæ experimen- 
talis & Geometriz. ib, 1729. gm. c. fig. (7 fl. 30 fr,) Vienn®, 1756. 
am. c, fig. (6 fl.) — Dillert, phyfice de magnete, Lugd. B. 1754. 
am. (3 fi. 45 fe) — Mehrere Differtationen und Abhandlun 
gen; z. ©. Befchreibung der doppelten und einfachen Luftpum⸗ 
pe, aus dem Franzoͤſiſchen. Augsburg ; 1765. :8. mit Kupfern. 
(at). Pf) | | SEE zur 

Wilhelm Musgrave von Charlton in Sommerfetshire ge 
buͤrtig; war Arzt, Archaolog und Mitglied der k. Geſellſchaft zu 
d) Meuſel 1: e 
e)Meuſel ]. «- 
f) Harte Bibl. 

p. 212 fg. 











Anat. T.II. p. 100ſq. — Saxtı Onomaſt. T. VI. 
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London; flarb 1721. zt. 65. — — Schriften: De arthritide fym- 
ptomatica. Exon. 1703. 8. — De arthritide anomala ſ. interna, ib, 
1707. & — Antiquitates Britannico - Belgicz. Jocæ Dunmoniorum, 
1719, 20, IV, 8. — Einige Abhandlungen in den Philof. Trans⸗ 


actionen. ge) 

Samuel Musgrave, ein berühmter Arzt und Philolog 
zu Ereter , ftarb den 4 Zul. 1780 — — Er lieferte Anmerfungen 
zu Holmers Ausgabe des Euripides, und erhielt dafuͤr von der 


Univerſitaͤt Oxford 200 Pf. St. 

Wyer Wilhelm Muys geb. den 5 Jan. 1682. zu Steenwyk 
in Dberpffel. Er fludirte zu Leiden die Medicin; puacticirte big 
1709. in feiner Vaterftadt und zu Arnheim; wurde Prof. der Ma 
thematif zu Sranefer, und 1712. Profeffor der Medicin, Chemie 
und Hotanif; aud) Math des Prinzen von Dranien, und Mitglied 
der f. Societät zu Berlin. Er flarb den ı9 Apr. 1744. — — 
Schriften: Elementa phyfices methodo mathematica demonftrata, 
Amft. 1711. 4. (2Thlr. 8gr.) — Invettigatio fabrice , qu& in par- 
tibus mufculos continentibus extat, Lugd. B, 1741. gm. auch unter 
der Auffchrift: Mufculorum artificiofa fabrica, obfervationibus & ex- 
perimentis demonftrata atque iconibus manu auctoris delineatis illu- 
ftrata. ib. 1752. gm. Vortreflich. — Einige Differtationen, h) 

Zohann Ehriftopb Mylius ıc. — — Bibliotheca anony- 
morum & pfevdonymorum, Hamburgi, 1740. 1. 8. (zfl. 30 kr.) 
ib. fol, (3fl.) — Hiltoria Myliana f. de variis Myliorum familiis &c, 
Jenz, 1751. 52. II. partes. 4. (45 fr.) 

Chrift. Otto Mylius geb. den 21 Sept. 1678. zu Halle, Er⸗ 
ftudirte hier und zu Leipzig; murde, nachdem er eine Zeitlang ad⸗ 
vocirt hatte, 1706. Syndicus und Scholardh zu Halle; 1716. Raths 
meifter daſelbſt; 1717. Kriegsrath bey dem Militar ; Departement 
und Griminalrath bey dem Eriminal; Collegio zu Berlin; 1718. Bir 
cedirector bey diefem Gericht; 1720. geheimer ZJuftiss und Ober⸗ 
Appellationgrath; 1723. Generals Auditeurs Lieutenant, und 1738. 
General: Auditeur. Er ftarb den II Fan. 1760. — — Schriften: 
Corpus conftitutionum Magdeburgicarum, Magdeb, 1714. VI. 4. Da; 











g) Biograph, Britannica, Vol.V. — BLUMENBACHII Introd, in hift, med. 
litt. p. 350. — Saxıı Onomalt. T. VL p. 193 ſq. 
h) Strodtmanns N. gel. Europa, 4 Th. p- 937 14. 
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zu fam 1717. eine Fortfegung. — Corpus confitut. Brandenburgica 
rum, Hale, 1738-40. V. fol, (27 Thlr.) — Corpus conftit, Mar- 
chicarum, ib, 1737-50. IX. fol, 


Chriſtoph My lius geb. den ıı Nov. 1722. zu Reichenbach 
in der Oberlauſitz. Er fludirte nebft der Medicin vorzuͤglich die 
Mathematif, Naturlehre und Naturkunde. Wegen feiner Kennt 
niffe folte er mit Unterſtuͤtzung einer wolthaͤtigen Gefelfchaft von 
Berlin 1753. eine gelehrte Reife nach Surinam, und nad) einer bes 
liebten Abanderung des Plans ın die englifche Eolonien nach Amer 
rifa machen. Aber da er fich in fondon verweilen mußte, ftarb er 
dafelbft den 6 Marz 1754. — — Man hat von ihm: Der Frey 
geift,, eine moralifche MWochenfchrift. Leipz. 1746. gr.8. (2 fl. 15 fr.) 
— Der Naturforfcher, eine phyfifalifche Wochenfchrift. ib. 1747. 
48. II. gr. 8. (3 fl. zokr.) — Auch überfegte er aus dem Englis 
fchen des Wilh. Hogarth Zergliederung der Schoͤnheit. Berlin, 
1754. gr. 4. m. 8. (3fl.) — Befchreibung einer neuen Grönlänz 
difchen Thierpflanze. London, 1753. 4. mit Kupfern. (24 fr.) 
— Bermifchte Schriften, von Leſſing gefammelt. Berlin, 17354. 
8. (1 fl.) 


Wilhelm Ehrifibelf Sigmund Mylius geb. 1754. zu Ber 
lin; daſelbſt Candidat. — — Schriften: Gandide, oder die befte 
Melt; aus dem Franzöfifchen des Voltaire. Berlin, 1778. u. 1785. 
8. — Gil Blas von Santilfana, neu überfegt. ib. 1779. u. 1785. 
v1. 8. — fontenelle Dialogen über die Mehrheit der Welten; mit 
Anmerfungen von 3. E. Bode. ib. 1780. 8. — Leben meines Ba; 
ters, aus dem Franzöfifchen des Retif. ib, 1780. II. 8. — Rech— 
nung von Nekers Finanz Verwaltung ; aus dem Franzöfifchen. 
(Comte rendu &c ) ib. 1781. gr.8. — Die Zeitgenoſſinnen; aug 
den Franzofifchen des Retif. ib. 1781 - 85. X gr.8. — Die Wer 
fe des Philofophen von Sans Souci. ib. 1781-86. IV, g. — 
Kleine Komane, Erzählungen und Schwaͤnke, aus verfchiedencır 
Sprachen. ib. 1781-84. V. 8 — Amadis aus Gallien; aus dem 
Franzoͤſiſchen. Leipzig , 1782. II. 8. — Plautus Luftfpiele, aug 
dem Lateinifchen. 1B. Berlin, 1784. 8. — Komiſches Theater der 
Deutfchen. ı B. ib. 1783. 8. — Der Mann von Gefühl. ib. 1783. 
8. — Der fliegende Menfch. Dresden, 1784. 8. — Kandliche Nachs 
te, aus dem Franzöfifchen des de la Veaux. Berlin, 1794. 12 
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m. 8. — Neue Ueberfegung des Peregrine Pikel. ib; 1785. IV. 8; 
— Einige Luftfpiele. i) 

Zohann Andress Michael Hagel geb. den 29 Eept. 1710, 
zu Sulzbach in der obern Pfalz. Er ſtudirte zu Nürnberg , mo 
fein Vater Eantor an der Lorenzfchule war ; ſtud. feit 1731. zu Alt⸗ 
dorf und Leipzig nebft der Theologie die orientalifche Fitteratur ; 
befuchte auch Jena, Halle und Wittenberg; wurde zu Altdorf 1738. 
Infpedtor alumnorum & oeconomiz, und 1740, Prof. Metaph, & L. 
orient, auch hernach Bibliothefar , und Prof. Eloqu. L. orient. & 
Moral, Hier farb er den 29 Sept. 1788. — — Man hat von ihm: 
Preırerı Critica facra, aucta. Altorfi, 1751. und 1773. 8. (45fr.) 
— Mehrere gelebrte Differtationen. — Edirte Chur. G. ScHwAr- 
zıı Obfervationes ad Nieupoorti compend, antiquitatum rom. ib, 
1757. 8. und Comp. inftitutionum oratoriarum, ib, 1758. 8. k) 

Conrad Nahmacher geb. den 24 Mai 1734. zu Razeburg 
im Meflenburgifchen, mo fein Vater, Joachim, Kector an der 
Domfihule war. Er fiudirte feit 1752. zu Helmſtaͤdt; wurde zt. 
23. Rector der Stadtfchule dafelbft und Subprior des Klofters Maz 
‚ rienthal; 1759. Director des Iutherifchen Gymnaſii zu Osnabruͤk; 
zuletzt Director des Stiftspaͤdagogium zu Ilefeld und Superinten⸗ 
dent der Grafſchaft Hohnſtein. Er farb den 6 Mai 1768. — — 
Schriften: Introductio in VII, epiftolas canonicas, ſect. III. Osna- 
bruge, 1759. 8. — Erklaͤrung der Leidensgeſchichte Jeſu. Buͤtzow, 
1764. 8. — Lateiniſche Grammatik. Helmſt. 1764. 8. — Mehrere 
Differtationen. — Edirte Seidels Anweifung zum erbaulichen Pre; 
digen. Halle, 1758. 8. und deffen Anweifung zur Erflärung der 
H. Schrift ıc. ib. 1759. 8. 1) 

Korenz Natter geb. 1705. ju Biberach. Er lernte die Stein⸗ 
und Stempelfchneiderei bey Rudolph Oxe in Bern; war von 1732. 
35. in Dienften des legten Großherzogs von Toscana ; hernach arz 
beitete er für die meiften Europaifche Fürften, vorzüglich für den 
Prinzen von Oranien Wilhelm III. und Ehriftian VI, König von 
Dänemark, die ihn für feine Kunſt fürftlich belohnten. Auch muß; 

————— 











i) Meuſel 1. e. 

k) Bepträge zur Hifl. der Och 4%. p. 157-170. — Harıäsıı 
Vitz philol. Vol. IL. — Meufel 1. c. 
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te er die Stempel für den König von England ſchneiden, und wur⸗ 
de zum Mitglied der Antiquitäten z Gefellfchaft zu London aufge 
nommen, Er reif’te 1762. nach Petersburg, wo er aber dag fol 
gende Jahr farb. — — Man hat von ihm: Traite de la methode 
antique de graver en pierres fines, comparee avec la methode mo- 
derne &c, Lond. 1754. fol. auch englifch mit 37 Kupfern. 
Philipp Ylaude geb. 1654. zu Mes in Lothringen. Er diens 
te 4 Jahre ald Page am Eifenacher Hof; ftudirte hernach aus eis 
genem Trieb und ohne Lehrer nicht nur die lateinifche Sprache , 
fondern auch die Mathematif und Theologie, und brachte «8 darinn 
weit. Da das Edict von Nantes 1684. widerrufen wurde, begab 
er fi) nach Saarbrüfen, von da nach Hanau, und endlich nach 
Herlin. Hier lehrte er die Mathematik; wurde 1696. Hof Mas 
thematifer , Pagen »Ynformator und Prof, Mathel. bey der f. Aka⸗ 
demie. Er flarb 1729. — — Schriften: Meditations ſaintes Ber- 
lin, 1699. 8. — La fouveraine perfedion de Dieu dans fes divins 
attributs, contre Bayle. Amft 1708. II. ı2. (1Thlr.) — Refuta- 
tion du comment, philofophique &c de MSr. Bayle, Berlin, 1718. 
11. 8. — Unterfuchung der myftifchen Theologie. Zerbft, 1713- 8. 
(ggr.) — Gründe der Meßkunft ıc. Berlin, 1706. 4. (2 fl.) 
Deſſen Sohn 

Philipp Yiaude geb. 1684, zu Meß ; wurde 1708. Lector der 
Mathematik am Zoachimsthalifchen Gymnaſio in Berlin, auch 1714. 
Mitglied der Akademie dafelbit, und 1738. der f. Gefelfchaft zu 
Fondon ; ftarb.den 17 Jan. 1745. — — Man hat von ihm Abhand- 
lungen in den Mifcellaneis Berolin, und in. Danufeript einen Com⸗ 
mentar uͤber Newtons Grundfage, 

Peter Needham, ein englifher Philolog , farb 1732. zu 
Cambridge. — — Er edirte Geoponicorum f, de re ruftica Lib. XX. 
pr. & lat. Cantabr. 1704. 8m. (2Thlr. 8gr.) — HırrocLıs phi- 
lofophi Alexandrini, Comment, in aurea carmina Pythagor&, gr. & 
lat. ib, 1709. 8m, (1 Thlr. 16 9.) — Tueornrastı charadteres 
ethici, gr. & lat.c.n, CAsAuBonı. ib, 1711, 8m. (1Thlr. 16gr.) 
Lipf, 17:26, 8. m) 

Daniel Yleal :c. — — Geſchichte der Puritaner ıc. englifch 
ate Ausz. Lon}, 1732-38. IV. gr. 8. (8 fl.) 











m ) Hif. Bibl, Fabr, P. VI. p. 260. — Saxıi Onomalt, T. VI, p. 71 [ge 
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Joachim Yiegelein geb. 1675. zu Nürnberg. Er ftudirte zu 
Altdorf; reif’te mit ginem jungen Patricier nach Holland und Engs 
land ; wurde nach feiner Ruͤckkunft Diaconus, hernach Paftor , zus 
Ießt 1732. Antiftes an der Haupffirche zu St. Lorenz; auch 1724. 
Prof. Eloqu, poef. & gr. L. am Egidien: Gymnafio. Er flarb den 
24 Yun. 1749. zt. 74. — — Hauptfchrift: Thefaurus numifma- 
tum hodiernorum,, d.i. hiſtoriſche Grböchrulßmmnugen, Nurnb. 1700- 
1720. XXL. Th. fol. (14 Thle.) 

Salomo Ylegri, von Damafcus in Syrien gebürtig , Rack 
als Dolmerfcher des Maroecanifchen  Gefandten zu London. Er 
half Wilfins und Seldens Werke herausgeben, und überfehte 
des Bafıshua oder Buchtishua Leben aus dem. Arabifchen. 


Necker „ ehemaliger Finanzminiſter zu Paris ꝛc. — — Compte 
rendu au Roi &c. Paris, 1781. 4.m. mit ilumin. Charten. Berl 1781. 
8. Deutſch durch Wilb. Chr. Eigm. Myhius: Rechnung von 
Neckers Finanzverwaltung. Berlin, 1781. gr. 8. Dabey zu mer⸗ 
fen: Colledtion complette de tous les ouvrages pour & contre M. 
Necker , avec des notes crit polit. & fecrettes. Utrecht, “gr. II. 
8. — De ladminiftration des Finances de la France par Necker. 
1785. 11. 8. Deutfh, ı Th. Luͤbek, 1785. 8. Alles klaſſiſch. — 
De l’importance des opinions religieufes &c. Deutfch von Stroͤhlin, 
Prof. an der hohen Carlsſchule zu Stuftgard. 1783. 8. ( 1 fl. 30 fr.) 

Man druckt feine Werfe in Hafel auf Subfeription prachtig zufams 
men, VII. gr. 4. Cauf geglattetem Papier 168 Livres, auf anberm‘ 
Die Helfte. ) A 

Samuel Helfon :c. — — Antideiftifche Bibel ıc. aus dem 
Engl. mit Zufaßen vermehrt von Ge. Wolfg. Panzer. Erlangen, 
1766 - 78. VIII. 4. (20 fl.) Seicht. 

Johann Chriftoph Nemeiz, geb. den 4 Apr. 1679. zu Wiß 
mar, aug ehemals berühmten adelichen Gefchleht. Er ſtudirte 
feit 1700. zu Roftof ; kam hernach ald Hofmeifter zu den Söhnen 
des Schwediſchen Generals Steinbof, mit welchem er fich 1708. 
nach Lund in Schonen begab. Hier hielt er 2 Jahre lang Vorles 
ſungen, und machte inzwifchen einige Neifen nach Danemarf und 
durch die Schwedifche Provinzen. Er begleitete ald Secretär den‘ 
General Steinbof 1712. auf einem Heerzug nach Pommern; reifs 
te mit den jungen Grafen nad) Holland , Fraukreich, England und 
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nach Schweden zuruͤck. Eben fo begleitete er jeinen jungen Gras 
fen von Walde , einen Freyhrn. von Spiegel von Pifeles 
beim, und den Prinzen Ludwig von Walde auf Reifen, und 
wurde von dem Fürften zum wirflichen Regierungs⸗ und Confiftoriak 
rath ernennt, Mit defien Genehmigung wurde er auch Hofmeifter 
bey den Pfalz⸗Zweybruͤckiſchen Prinzen. Er lebte zulezt zu Straß⸗ 
burg, wo er dag Bürgerrecht ohnentgeldlich erhalten hatte, und 
farb den 8 Jul. 1753. — — ‚Schriften: Sejour de Paris, oder An⸗ 
feitung , wie Reifende ihre Zeit und Geld zu Paris wohl anwen⸗ 
den können; 4te fehr vermehrte und veränderte Ausgabe; Straß 
burg, 1750. gr. 8. (1 fl.) Ohne des Verfaſſers Vorwiſſen und Ges 
nehmigung, franzöfifch überfezt. Leide, 1727. II. 8. — Nachlefe 
befonderer Nachrichten von Italien, alg ein Supplement zu Miſſon, 
Burner, Addifon ıc. Leipzig, 1726. 8. — Remarques nouvelles 
hift. & crit, für Vhiſt. de Charles XII. R. de Suede, par VoLTAIRE. 
Franck. 1938. 8. — Vernuͤnftige Gedanfen über allerhand hiftoris 
fche , Eritifche und moraliſche Materien, xc. ib. 1739-45. VI. 8. ges 
ſenswuͤrdig. — Memoires du Comte.de Stenbock &c, pour fervir 
‚ d’eclairciffement a l'hiſt. militaire de Charles XII. R, de Suede, ib, 
1745. 8. — Inferiptionum fingularium fafciculus. &c. Lipf. 1726. 8. 
(36 fr.) n) | | 

David Vlerrerer, geb. 1649. zu Nürnberg. Er ſtudirte zu 
Altdorf und. Königsberg; wurde, nachdem er einige Keifen ale 
Hofmeifter gemacht hatte, 1677. Hoffaplan ; 1681. Diaconug , 
und 1683. Eonfiftorialrath zu Dettingen; 1688. Specialfuperintens 
dent im Klofter Kirchheim. Er gieng aber wegen der Kriegsunris 
hen nach Nürnberg ; wurde dafelbft Diaconus , hernac Pfarrer 
zu Wehrd; endlich 1709. Generalfuperintendent des Herzogthums 
Hinterpommern und des Fuͤrſtenthums Kamin, auch Confiftoriat 
rath. Er farb den 5 Jun, 1726. — — Echriften: Die nothivens 
dige Einigfeit der chriftlichen Kirche. Berlin, 1683. 4. Dadurch 
faım er in den Verdacht des Indifferentiſnus. — Schauplag der 
fireitenden, doch unüberwindlichen Kirche. Nuͤrnb. 1707. 8. mit 
Kupf. Cr fl. 30 fr.) — Die Muhammedanifche Mofchee. ib. 1703. 
8. (1 fl. 30 Er.) — Der wunderwuͤrdige Juden und Heidentempel. 
ib. 1717. 8. (1 fl. 30 fr.) ıc. 














n) Strodtmanns N. gel. Europa. 4 Th. p- 942-969. 11 ICh. pP. 760-764. 
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Chriſtian von Ylerrelbla, geb. 1696. in Stokholm, wo 
fein Vater ein angefehener Kaufmann war. Er fludirte zu Upfal 
und Roſtok anfangs die Theologie, hernach die Mechte. Dieſes 
Studium feste er zu Halle fort, bis er nach Stockholm zurückbes 
rufen twurde, um als Gefandtfchaftsfecretar dem Friedenscongreß 
zu Braunſchweig beyzuwohnen. Er lebte hernach zu Hamburg, 
bi er vom König wider Willen der Univerfität zum Profeffor in 
Greifswalde ernennt wurde. Bon da fam er 1743. ald Kammer; 
gerichtsaffeffor nach Wezlar, und erhielt nebft dem Adel den Nords 
fternorden. Aber bey der Kammergerichts - Bifitation wurde er 
1773. feiner Würde entfezt. Er flarb 1775. — — Schriften; 
Schmedifihe Bibliothef. Hamburg, 1726-36. V. 4. — Memoria 
virorum in Suecia eruditiflimorum rediviva. Semidecas 1-IV, Ro» 
ftochii, 1728. 8. — Selecta iuris Suecici. Jen, 1736. 4. (30 fr.) 
— Thefaurus iuris provincialis & ftatutarii illuftrati Germaniz , oder 
Sammlung zur Erläuterung der Provinzial und flatutarifchen Rech⸗ 
te Deutfchlands ꝛc. Gieſſen, ı756. II 4. — Themis romano» 
Suecica , f. Difputationum iuridicarum in academ, Suecicis habi- 
taruım fafc. I. Gryphisw. 1729. 4. — Car. Lunpıt Diflertatio- 
nes ivridic® &c, ib, 1743. 4. — Mehrere Differtationen und Abs 
bandlungen. ©) 

Daniel Ylertelblade, geb. den 14 San. 1719. zu Roſtok, 
mo fein Vater Senator und Kaufmann war, Er fludirte hier und 
zu Marburg und Halle ; wurde 1746, Prof, iur. ord. zu Halle, auch 
1765. Geheimerrath, und 1775. Director der Univerfität und erfter 
Lehrer der Nechte, nachdem er fid) 1748. den anfehnlichen Ruf 
nad) Kopenhagen verbeten hatte. — — Schriften: Syltema elemen- 
tare univerſæ iurisprudentiz pofitivae imperii rom, german, commu- 
nis ufui fori accommodatum. Marburgi, 1749 aud. 1762. 8. (1fl. 
45 ft.) — Jurisprudentia naturalis, ufui fyftematis iurisprud, pofi= 
tive accommodatum, ib. 1749. 8. ed. V. aud. 1785. 8.m. (2 fl.) 
— Schematicus confpedtus iurisprud, feudalis , elementorum juris 
feudalis B, G. Struvıt ed. de A, 1754. accommodatus, ib, 1755. 8. 
— Intıod, in iurisprudentiam politivam Germanorum communem, ib, 
1761. 8. (30 fr.) und Nova Introdudtio &c, ib, 1772. 8 — Ini- 











0) Weidlichs Nachrt. von jeßtlebenden Gel. 3 Th. pP. 1- 25. — Sambergere 
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tia hift, litt, iuridicæ univerßlis, ib] 1764. und 1974. gm. (2fl. 
45 ft.) — Præcognita iurisprudentise pofitive generalia, ib. 1759. 
g.m. und Præc. fpecialia, ib, 1780. 8m. — Abhandlung von der 
practifchen NRechtsgelahrtheit. ib. 1764. 8. (Io fr.) — Anleitung 
zu der auffergerichtlichen practifchen Rechtsgelahrtheit. ib. 1765. 8. 
— Anleitung zu der ganzen practifchen Nechtsgelahrtheit. ib, 1767, 
gre. 8. C2fl. 15 fr.) fehr vermehrt. zte Ausg. Halle, 1784. gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) — Anfangsgründe der natürlichen Kechtsgelahrtheit. 
Halle, 1779. gr. 8 C2fl.) — Abhandlungen von den wahren 
Gründen des proteftantifchen Kirchenrechts. ib. 1783. 8. — Syfte- 
ma elementare dodtrinarum propsdeuticarum iurisprudentie politi- 
væe Germanorum communis, ib. 1781. 8m. — ÖObfervationes iuris 
eccleliaftici. ib. 1783. 8. — Biele Differtationen und gelehrte Ab 
bandlungen. 0) Ä 

Johann Ehriftian Neu, geb. den 2 Det. 1668. zu Lorch im 
Wuͤrtenbergiſchen. Er ftudirte in den Klöftern und zu Tübingen; 
machte auf Herrfchaftliche Koſten eine gelehrte Keife nach Wittens 
berg, durch Dber; und Nieder :Sachfen nach Holland. Nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkunft 1693. wurde er bey einigen jungen Herren Hofmei⸗ 
fer; 1699. Profeffor im Klofter Bebenhaufen ; und ehe er diefe 
Gtelle bezog , aufferordentlicher , hernach 1705. ordentlicher Lehrer 
der Gefchichte zu Tübingen; dazu erhielt er noch die Beredfamteit 
und Dichtkunft. Er flarb den 28 Dec. 1720, zu Tübingen. — — 
Edirte DHEGOREI W HEAR Reledtiones hiemales, de ratione legen- 
di hiftorias, Tubing® , 1700. 8. (4 gr.) und Accefliones &c. ib. 
1704. 8. (6 gr.) beyde Cantabr, 1684. 8. (22 gr.) — Schrieb eis 
nige Differtationen. p) 

Ernſt Friderich Neubauer, geb. den 31 Yul. 1705. ju 
Magdeburg. Er ftudirte zu Halle und Jena; Ichrte hernach im 
Waiſenhaus zu Halle die bebraifche Sprache; wurde 1730. Ads 
junct der philof. Facultat; 1732. Profeffor der Alterthuͤmer der 
griechifchen und morgenlandifchen Sprache zu Gieffen; 1753. Prof, 
theol, extraord. und 1743. ordin. auch Ephorug der Heſſiſchen Sti⸗ 
pendiaten; und 1746. Definitor oder Eraminator der Candidaten. 











pP) Sein von ibm befchriebenes Leben in Weidlichs biogr. Nachr. 2 Th. 
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Er ftarb den 15 März 1748. — — Schriften : Primitiz, ſacræ Gief- 
fenfes. Giefle, 1741. 4. (6 gr.) — Nachricht von den jestlebenden 
Iutherifchen und reformirten Theologen in und um Deutfchland, 
Zuͤllichau, 1743. 46. II. 4. (3f.) — Er dirigirte nah Rams 
bachs Tod das Hefiiche Hebopfer, und edirte viele von deffen 
Schriften. 

Cafpar Neumann, geb. ben 14 Gept. 1648. zu Breslau. 
Er fludirte zu Jena; wurde 1678. Prediger zu Breslau; 1697. 
Dberpfarrer , Infpector und Prof. theol, am Gymnaſio, auch 1706. 
Mitglied der k. Akademie zu Berlin; ftarb den 27 Yan. ı715. — 
— Schriften: Clavis domus Heber, referans ianuam ad fignificatio- 
nem hieroglyphicam litteratur® hebraicæ perfpiciendam &c. zu hie? 
roglyphiſch. — Trutina religionum &c, — Predigten und Differs 
tationen ꝛc. Deffen Sohn 

Cafpar Neumann, geb. den 11 Jul. 1683. zu Zullichau im 
Fuͤrſtenthum Groffen. Er lernte die Apotheferfunft , und wurde 
der k. Reifapothef zu Berlin vorgefeßt; reif’te theils mit dem Koͤ⸗ 
nig, theils 1711. auf f. Koften durch Deutfchland, Holland, Engs 
land , Frankreich und Stalien, fih in der Chemie feftzufegen ; 
wurde nach feiner Ruͤckkunft k. Hofapothefer und Mitglied der Akas 
demie zu Berlin; 1723. Prof. chemie pradice bey dem Collegio 
med. chirurgico ; 1724. Mitglied des Collegii med. und Auffeher 
aller Apokheken in den preufifchen Staaten; auch 1733. k. Hofs 
rath. Er ftarb den 20 Det. 1737. zt. 54. auch als Mitglied der 
faif. Akademie der Naturforfcher und der gelehrten Gefellfchaft zu 
Bologna. — — Schriften: Ledtiones chymic® &c. Berolini, 1727. 
und 1740. 4. (16 gr.) — Lecdtiones vom fuccino, opio &c, ib, 
1730. 4. (16 gr.) — Ledtiones von fubiedtis pharmaceuticis. ib. 
1731. 4. (16 gr.) — Lediones von fubiedis dieteticis , Thee, 
Gaffee, Bier und Wein. Zullihau, 1735. 4. (1 Thlr. 6 gr.) — 
Ledtion. vom Salpeter, Schwefel, Antimonio und Eifen. ib. 1732, 
4. — Ledion. vom gemeinen Salz. Zulichau, 1737 4. (16 gr.) 
— Mehrere gründliche chemifche Abhandlungen in den Sammluns 
gen der Acad, nat. curiof. — Alle zufammengedrudt: Vollſtaͤndige 
medicinifche Chymie. Zülichau, 1749 - 55. IV. 4 m, (25 fl. 30 fr.) 
und im Auszug. ib. 1756. IL gr. 4. (ı2fl.) r) 








r) BLUMENBACHIL Introd, in hift, med, litt, p. 331 fa. 
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Erdmann Yieumeifter, geb. 1671. zu Weiſenfels; — 
als Predigek in Hamburg. — — Schrieb ſehr viele Predigten, 
z. B. heilige Sonntagsarbeit. Leipzig, 1716. gr. 8. (3 fi.) —« 
Die Lehre vom Geſetz Gottes, in 52 Predigten. ib. 1737. gr. 8. 
(2 fl.) — Geiſtliche Bibliothek, in Predigten auf ale Sonn⸗ und 
Sefttage des Jahres. Hamburg , 1719. 4. (3 fl.) — Mifcellan 
Predigten.-ib. 1743. Il. 4. (2 fl. 45 fr.) — Gottgefälliger Berufs; 
und Ehriftenwandel. ib. 1748. gr. 8. (3 f.) — Zraureden ıc. ib, 
1746. 49. 11. 8. (3fl.) ꝛc. s) 

Neufville ıc. — — Die Sittenlehre des neuen Teflaments 
in geiftlichen Betrachtungen auf jeden Tag des Jahres; aus dem 
Franzoͤſ. Frankf. 1748. IV. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) t) 

William Newcome, Bifchof zu Waterford ıc. — — Com- 
ment. in XII. Prophetas min. Lond. 1785. 4m. Zu wenig Sprachs 
fenntniß ; zu viele Eritifche Conjecturen. 

Johann de Ylicaftro, ein venetianifcher Patricier, Doct. 
juris und Archidiaconus zu Benevent. — — Man hat von ihm: 
Pinacotheca Beneventana. Benev. ı720. 4. (2 Thlr. 12 gr.) — 
Eine italienifche Befchreibung des Trajanifchen Bogen in Benevent. 
ib, 1723. 4. 

Fobann Peter Niceron, geb. den 11 März 1685. zu Pas 
rise. Hier fFudirte er, und trat 1703. in den Drden der Barnabiten; 
wurde Profeffor der fchönen MWiffenfchaften und der Medefunft; 
machte 1712-16. gelehrte Meifen ; Ichte hernach bey feinen Bir 
chern und bey feinem gelehrten Briefiwechfel in der Stille, und 
farb den 8 Jul. 1738. æt. 53. zu Paris. — — Schriften: Memoi- 
res pour fervir a Phiftoire des-=hommes illuſtres dans la repub, des 
lettres, avec un catalogue raifonne de leurs ouvrages. Paris, 1727- 
a1. XLIl. 12. (32 Thlr.) Deutfch mit Anmerfungen von Baum; 
garten, Rambab, Jani: Nachrichten von den Begebenheiten 
und Echriften berühmter Gelehrten ꝛc. Halle, 1749-77. XXIV. 8. 
(22 fl.) Mit vielem Fleiß gefammelt, aber nicht ganz genau, 
nicht ganz unpartheyifch, nicht überall intereffant. Yliceron bes 
arbeitete 40 Bande, und zu den 2 folgenden hinterließ er die Mas 
terialien. — La converfion de l’Angleterre au chriftianifme, compa- 











s) Hiſt. Bibl. Fabr. P. VI. 459. 
*) CH. Geſchichte der Afadene wm Paris. ı B. p. 33- V. 2. Pr 54 513, 
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rce avec fa pretendue reformation ; aus dem Engl. Paris, 1729. 8. 
— Geographie phyfique, ou Eflai für l’hift, nat. de la terre &c. aus 
dem Engl. des Joh. Woodward. ib, 1735. 4. — Voyages de 
JEAn OvınGTon, faits a Surate & en dW’autres lieux de PAſie & 
de l’Afrique &c. aus dem Engl. ib, 1725. ı2. u) 

Johann Ylicolaus Yliclas, geb. 1733. zu Gräfenwart bey 
Schleiz im Vogtlande; Nector an der Michaelisfchule zu Lünes 
burg. — — Schriften: Hemeccı Fundamenta ftili cultioris, c, n. 
Gelneri»& fuis, Lipf. 1761. 8. ib. 1766. 8. (ı fl. 15 fe.) — Jom. 
Marre, Gesnerı prims lines ifagoges in eruditionem univerfa- 
lem, ib, 1773. 74. IL gm, (35 fl.) aud. ib, 1786. II. 8.m. — 
Geoponicorum [, de re ruftica Lib. XX, gr. & lat. poft ‚Petri Need: 
hami curas ad MSpt. fidenn denuo recenfiti & illuftrati, ib, 1781, 
IV. gm. x) 

Gottlob Samuel Ylicolai, geb. 1725. zu Berlin; war Prof. 
ber Iutherifchen Theologie und der Metaphyſik an dem afademis 
ſchen Gymnafium zu Zerbft, auch Paſtor der dafigen Dreyfaltig⸗ 
keitslirche; farb 1765. — — Schriften: Verfuch einer Auslegung 
verfchiedener Stellen heil. Schrift ıc. Berlin, 1750, 8. (12 kr.) — 
Anmerkungen und Zufäge zur Erflärung und Beweiß aller Regeln 
der hebr. Dangifchen Grammatif. ib. 1752. 8. (30 fr.) — Bers 
fuch einer allgemeinen Kritif der Benfpiele. ib. 1752. 8. (24 fr.) 
— Anmerkungen und Zufäge über Wolfs fleine deutfche Logik. 
Frankf. 1756. 8. (15 fr.) — Der Prediger philofophifch betrachs 
tet. Wittenb. 1761. 8. (24 fr.) ıc. y) 

Ernft Anton Ylicolai, geb. 1722. zu Sondershaufen , Prof, 
med. ord. zu Jena, und der Facultät Senior ; auch k. Preuffifcher , 
Weimarifher, Sondershaufifcher , und Golng ; Braunfelfifchee 
Hofrath und Leibarzt; kaiſ. Hofpfalsgraf ꝛc. — — Schriften: Ges 
danken von den Wirkungen der Einbildungsfraft im menfchlichen 

Körper. Halle, 1744. und 1750, 8. (15 kr.) — Gedanfen von der 
Erzeugung des Kindes im Mutterleibe. ib. 1746. 8. (24 fi.) — 
Gedanken von Thränen und Weinen. ih. 1748. 8. (15 fr.) — 








u) Selm Leben ꝛac. bey dem goten Theil feiner Memoires , uud in Sauzer 
Bibl. frangoife, T. XXIX. p. 315 faq. — Yliceron. 23 Th, p- 1-12, 
CHaurEris h,v. — Saxıı Onomaſt. T, VI, p. 379 fg. , 

x) Hambergers gel, Deutſchl. 

y) Meuſel 1. c. Ä 
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Gedanken von ber Erzeugung der Steine im menfchlichen Körper. 
ib: 1749. 8. (15 fr.) — Gedanken von der Erzeugung der Miß— 
geburten und Mondkalber. ib. 1749. 8. (15 fr.) — Die Ber 
bindung der Mufif mit der Arznengelahrtheit. ib. 1745. 8. (8 kr.) 
— Abhandl. vom Rachen. ib. 1746. 8. (8 fr.) — Theoretifch und 
practifche Betrachtung des Pulsſchlages. ib. 1746. 8. (8 fi.) — 
Abhandl. von der Schönheit des menfchlichen Körpers. ib. 1746. 
83 (8 tt.) — Syſtema materie medicæ ad praxin applicatz, ib. 
1751 52. 11:4. (2 fl.) — Theoretifch und practifche Abhandlung 
von Falten Fiebern. Kopenh. 1758. 8. (36 fr.) — Abhandl. von 
Sehlern des Gefichts. "Berlin, 1754. 8. (15 fr.) — Pathologie , 
oder. Wiffenfchaft von Krankheiten. Halle, 1769-79. IV. 8. (10 fl.) 
Sortfetung ıc. ib. 1781-84. III. 8. (7 fl.) — Recepte und Kurar⸗ 
ten, nebft theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Jena, 1780, 
8. vermehrt und verbeffert , ib. 1788. 89. Il. 8. — Theoretifch und 
praftifche Abhandlung über die Entzündung und Eiterung , den 
Brand , Scirrhus und Krebs ıc. ib. 1786. 11. 8. — Viele Diſſer⸗ 
fationen. — Er. verfertigte gu Rrügers Naturlehre den gten Theil, 
der: die Chemie begreift. Halle, 1774. 8. —- Edirte Frıp. HormAn- 
N1:operum omnium phyfico - medicorum fupplementum II, Genevz, 
1753. fol. — Schaarſchmids Phyfiologie mit Zufagen. Berlin , 
ı7sı. 1. 8. (2 fl. 15 fr.) — Ej. Abhandlung von der Geburtss 
huͤlfe, mit Zufäßen. ib 1751. und 1762. 8. (30 kr.) — Ej. Um 
terweiſung zu dem ftudio med, chirurg. mit Zufäßen. ib, 1753. 54. 
TIL 8. und 1760. 8. (5 fl.) — Ej. Gemiotif. ib. 1756. 8. (1 fl.) 
— Ej. Diaͤtetik, mit Zufägen. ib. 1755. 8. (1 fl. 30 fr.) z) 
Frideridy Ylicolai, geb. den 18 März 1733. zn Berlin; das 
felbft ein gelehrter Buchhandler. — — Schriften: Briefe, den 
jeßigen Zuftand der fchönen Wiffenfchaften betreffend. Berl. 1755. 
8. — Befchreibung der k. Nefidenzftadte Berlin und Potsdam. 
ib. 1769. 8. vermehrt, ib. 1778. II. 8. mit Kupf. (5 fl.) neu vers 
mehrt und umgearbeitet. ib. 1786. III. gr. 8. Anhang dazu, oder 
Nachricht von den Baumeiftern , Bildhauern, Kupferftechern, 
Mahlern u. a. Künftlern, die ſich vom ızten Jahrhundert an bie 
jegt in und um Berlin aufgehalten haben. ib. 1786. gr. 8. Alles 
genau und vollſtaͤndig. — Das Leben und die Meynungen de M. 


2) Boͤrners Nachrichten von ersten. 2. und 3. B. — Meufel Loc 
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Sebaldus Yiorhanfer. ib. 1773 - 76. II, 8. mit Kupf. (2 Thlr. 
12 gr.) ohne Kupfer. (1 Thlr. 12 gr. ) Ans Holländifche übers 
fegt von Joh. Ge. Faber, reformirten Prediger zu Hornbach im 
Zweybrudifchen. Amſt. 1773-77. IV. 8. — Freuden des jungen 
Werthers ıc. Berlin, 1775. 8. — Allgemeine deutfche Bibliothek. 
Berlin, 1765-90. XCIII. Bande, jeder 2 &t. 8. (a2 fl. 30 fr.) 
Erfter Anhang zu I-XU. B. 1771. 8. (4 fl. 30 fr.) Zweyter Ans 
bang zu XIII-XXIV. 1776. 8. (7 fl.) Dritter Anhang zu XXV- 
XXXVI. 1779. 80. 8. (15 fl.) Vierter Anh. XXXVH-LI. 1784, 
8. und fünfter Anh. LIII-LXXXVL 1789. 8. Mehrere Unparthey⸗ 
lichkeit und Befcheidenheit wurden das twichtige Werk vorzüglich 
empfehlen. — Verſuch über die Befchuldigungen , twelche dem Tems 
‚pelheren; Orden gemacht worden, und über deffen Geheimniß. ib. 
1782. 11. 8. (2 fl.) — Belchreibung einer Reife durch Deutfchland 
und die Schweiz im Jahr 1781. ib. 1783-88. VIIL. gr. 8. mit Kupf. 
Dritte vermehrte und verbefferte Auflage. ib. 1788. II. gr. 8. Das 
ben ift ald Parodie zu merken: €. Ylicolai wichtige Entdeckungen 
auf einer gelehrten Reife durch Deutfchland , und aug Eifer für die 
hriftliche , vornehmlich evangelifche, Kirche durch den Druck bes 
kannt gemacht. Bebenhaufen, 1789. gr. 8. — Anecdoten und 
Characterzüge aus dem Leben Friderichs II. K. in Prenffen, und 
von einigen Perfonen, die um ihn waren. Berlin, 1788. 89. 
II. Hefte: 8. (3 fl.) Leſenswuͤrdig. — Arbeitete auch an der 
Bibliothek der fchönen Wiffenfchaften. Leipzig, 1757-60. IV. gr. 8. 
auch an der Sammlung vermifchter Schriften zur Beförderung der 
ſchoͤnen Wiffenfchaften und der freyen Künfte. Berlin, 1759-63. 
VI, gr. 8.ıc. a) 

Ludwig Heinrich von Nicolai, geb. den 29 Dec. 1737. zu 
Straßburg ; Eabinetsfecretär und Bibliothekar des ruffifchen Groß; 
fürften zu Petersburg ; auch feit 1782. des R. R. Kitter. — — 
Elegien nnd Briefe. Straßb. 1760. 8. — Galwine, eine Ritters 
geſchichte, in 6 Gefangen. Petersb. 1773. 8. — Verſe und Profe. 
Bafel, 1773. U. 8. — Reinhold und Angelica , eine Ritter: 
gefhichte. Berlin, 1781-84. III. 8. — Das Echöne, eine Erzaͤh⸗ 
lung. ib. 1780. 8. — Bermifchte Gedichte. ib. 1778-86. IX. 8. 
mit Kupf. (9 fl.) b) 

a) Meufel l. c. 
b) Meuſel Li. 
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Rarften Niebuhr, geb. den 17 Maͤrz 1735. zu Luͤdingwohrt 
im Lande Hadeln; feit 1778. Dänifcher Juſtizrath und Landfchreis 
. ber im Süderditmarfifchen zu Meldorf, vorher Danifcher Ingenieur⸗ 
Hauptmam. — — Schriften: Belchreibung von Arabien; aus eis 
genen Beobachtungen und im Lande felbft gefammelten Nachrichten 
abgefaßt. Kopenhagen, 1772. gr. 4, mit 25. Kupfertaf. Cı2 fl.) 
— Keifebefchreibung nach Arabien u. a. umliegenden Ländern. ib, 
1774. 78. Il. gr. 4. mit Kupf.. (15 Thle.) — ForskeL Defcriptiones 
animalium &c. ib, 1775. 4. Ej. Flora Aegyptiaco - Arabica, ſ. Def- 
criptiones plantarum , quas per Aegyptum inferiorem & Arabiam 
felicem detexit &c. ib, 1775. 4. Ej. Jcones rerum naturalium in 
itinere orientali, ib. 1776. 4. &c, ©) 

Auguft Hermann Niemeyer, geb. den 11 Sept. 1754. zu 
Halle , dafelbft Prof. theol. ord. feit 1784. und Inſpector des £. 
Paͤdagogii; auch feit 1785. deffen und des Waifenhaufes Mitdirecs 
tor. — — Schriften: Charakteriftit der Bibel. Halle, 1775-82. 
V. gr. 8. (11 fl.) gte Ausg. ib, 1786 &c. ‚gr. 8. — Homeri 
Ilias , ex rec. Sam, Clarkii, c. n. ib. 1778. gr. 1. 8.m. — Ge 
dichte und Oden. Leipzig, 1778 Fl. 4. (2 fl. 30 fr.) — Philotag, 
ein Verfuch zur Beruhigung und Belehrung für Leidende und Freuns 
de der Peidenden. ib. 1779. 8. verm. und verb. ib. 1783. und 1785. 
8. — lieber das Reben und den Charakter Davids. Halle, 1779. 8. 
cı fl.) — Sornocuıs Philodtetes, EurıPıDıs Hecuba, Medea, 
Iphigenia-in Aulide ib. 1781. 8. — Nachricht von ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Einrichtung des Paͤdagogii zu Halle. ib. 1784. gr. 8. — Ti⸗ 
motheug, zur Eweckung und Beförderung der Andacht. Leipzig, 
1784-89. II, gr. 8. — Entwurf der weſentlichen Pflichten chriſt⸗ 
Jicher Lehrer nach den verfchiedenen Theilen ihres Amtes. Halle, 
1786. 8. ꝛc. d) 

David Gottlieb Niemeyer, des vorigen Bruder , geb; 
1745. zu Halle, dafelbft Paſtor an der St. Georgenfirche in Glaus 
da. — — Schriften: Weber dag Wachsıehum chriftlicher Lehrer in 
Erfenntniß und Erfahrung. Leipzig, 1778. 8. — Nachrichten von 
der Ausführung rechtfhaffener Prediger und Geelforger. Halle, 
1775-79. VI. gr. 8. Bon ihm ift der 5. und öte Theil. — Entwurf 








ec) Meufel 1. e. 
d) Mieufell. c. 
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einer auserlefenen Bibliothek für angebende Prediger. ib. 1781. 8. 
— Predigerbibliothef, oder Verzeichniß der brauchbarften Schrifs 
ten für Prediger und kuͤnftige Geiftliche. ib. 1782-84. III. 8. — 
Kirchen: und Meformationg  Gefchichte der Stadt Halle. ib, 
1788. 8. x. e) 
. Wilhelm Heinrich Nieupoort oder Nypoort, ein Juriſt 
und Philolog zu Utrecht: — — Schrieb: Rituum, qui olim apud 
Romanos obtinuerunt, fuccindta explicatio, Traiedti, ı712, 8. Edi- 
tio VI. cura REITZII. ib. 1775. 8. (2 fl,) fehr vermehrt; auch cura 
Jon, MATTHs GEsnertr. Berolini, 1767. 8.m, ib, ed. XIV, 1784. 
8. Cıfl. zo fr.) Ein feichter Commentar darüber: Ge, Chr. 
Maternus von Cilano , ausführliche Abhandlung der römifchen 
Alterthümer ; herausgegeben von Ge. Chr. Adler. Hamburg, 1776. 
WW. gr. 8. (10 fl.) Weit beffer: Anmerkungen über Nieupoorts 
Handbuch) der römifchen Alterchümer , von Chr. Joh. Gottlieb 
Haymann, , Rector der Annenfchule zu Dresden. Dresd. 1786. gr.8- 
— Hill, reip. & imperii Romanorum. Trai. 1723. 1. 8. (3fl.) f) 
Bernhard Ylicumwentyr (Neochronius) geb. den 10 Aug. 
1654. zu Weſtgrafodyk, einem Dorf in Nordholland, wo fein Bas 
ter Prediger war. Er ftudirte nebit der Gartefianifchen Philofophie 
und Mathematif, die Arzneygelahrtheit und Phyſik; wurde hernach 
Burgermeifter zu Purmerend , two er den 30 Mai 1718. æt. 63. 
ftarb. — — Hauptwerf: Regt Gebruik der Wereld Befchouwingen, 
Amft, 1716. 4. Deutfch durch Baumann : Die Erfenntniß, der 
Weisheit, Macht und Güte des göttlichen Weſens, aus Dem tech; 
ten Gebrauch aller irdifhen Dinge diefer Welt; zur Ueberzeugung 
der Atheiften und Unglaubigen, Amſt. 1732. gr. 4. mit Rupfern. 
(5 fl. 30 fr.) Beffer, neu überfegt mit Anmerf. von Gegner: 
Rechter Gebrauch der Weltbetrachtung zur Erfenntniß der Macht, 
Weisheit und Güte Gottes, Jena, 1747. gr. 4. mit Kupf, (5 fl. 
30 fr.) Franzoͤſ. De l’exiftence de Dieu , demontree par les Mer- 
veilles de la nature, Paris, 1725. 4. mit Kupf. (5 Thlr. 12 gr.) 
beffer, Amft. 1727. 4. (4 Thlr, 8 gr. oder ı2 fl.) Engl. The reli. 
gions philofopher, Lond. 1726. 4. — 'Analyfis infinitorum, f, curvi- 
lineorum proprietat2s ex polygonorum natura deducte, Amft, 1695. 8. 
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mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) Darüber gerieth er mit Leibniz und 
Bernoulli in Streit x. g) 

Euſtach le Yioble, geb. 1643. zu Troyes, wo ſein Vater gleis 
ches Namens Prafident und Generallieutenant war. Er wurde Ge 
neralprocurator bey dem Parlament zu Mez, aber wegen feiner 
übeln Aufführung abgefegt; farb als ein Bettler den 31 Fan. 1711. 
et. 68. zu Paris. — — Man bat feine finnreiche Werke zu Paris 
XX. ı2. zufammengedrudt Darunter ſtehen: ‚Ecole du monde, 
Liege, 1762. VL ız. (2 fl. 30 fr.) Deutfh: Schule der Welt, 
oder Unterweiſung eines Vaters an den Sohn zu einer guten fer 
bensart, in 24 Gefprächen. Lindau, 1766. 4. VI. gr. 8. (3 fl.) 
— La nouvelle Ecole du monde. Lille, 1764. II. 8. (3 fl.) Uebris 
gens Pasquinaden u. a. wigige Abhandlungen. 

Johann Augufi Yioeffelr, geb. den 2 Mai 1734. zu Halle, 
dafelbft Prof. theod. ord, feit 1764. auch Director des theol. Semi 
narii. — — Schriften : Umfchreibung der beyden Briefe an die 
Eorinther , und Anmerf. zu Baumgarrens Auslegung derfelben. 
Halle, 1761. 4. — Vertheidigung der Wahrheit und Goͤttlichkeit 
der chriftlichen Religion. ib, 1766. gr. 8. 5te verbefferte Ausgabe. 
ib. 1783. gr. 8. C2 fl ) Anhang dazu. ib. 1784. gr. 8. Auszug ic. 
ib. 1767. 8. (20 ft.) — Tneovorerı Opera. ib. 1769-74. V. gm. 
(32 fl. 45 fr.) Schulze hatte auch Theil an diefer Girmopdifchen 
Ausgabe. — Opufculorum ad interpretationem S. Scriptur&. ib. 1772. 
8. auct. 1785. 87. II. 8. — Anmeifung für unſtudirte Chriften, 
von der Wahrheit der chriftlichen Religion gewiß zu werden. ib, 
1773. 8. (24 fr.) — Ueber die Erziehung zur Neligion, ib. 17735. 
8. — Ueber den Werth der Moral, der Tugend und der fpaten 
Befferung. ib. 1777. und verbeflert 1783. 8. — Anmweifung zur 
Kenntniß der beften Bücher in allen Theilen der Theologie. Leipz. 
1779. 8. vermehrt, ib. 1780. 8. (2 fl. 40 fr.) — Anweiſung zur 
Bildung angehender Theologen. Halle, 1786-89. IV. 8. (4. fl.) — 
Mehrere Differtationen und Abhandlungen. h) 

Johann Anton Nollet, geb. den 17 Nov. 1700. zu Pimpre. 
Er fludirte im Collegio von Elermont in Beauvoiſis, nebft der Phi 
lofophie und Theologie vorzüglich die Phnfif. Er war der erfte in 
g) Hartızeı Bibl. Botan. T. IL p. 126. Ej. Bibl, Anat. T. II, p. 106 ſq. 


Yliceron. 23 Th. p. 53 - 59. 
h) Meuſel I. e 
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Paris, der fich bemühte, aus Verfuchen zu lernen, ob er gleich 
bey feinem Eifer unüberfteigliche Hinderniffe fand. Er machte 1734. 
eine gelehrte Reiſe nach Holland und England, und Öfnete dag fol⸗ 
gende Jahr feine Schule zu Paris, mit fo allgemeinem Beyfall, 
daß Herzoge und Frauenzimmer feinen Berfuchen beywohnten. Auch 
mußte er nicht nur 1739. und 1749. nach Zurin reifen, den phyfis 
talifchen Lehrftuhl einzurichten, fondern auch dem Dauphin 1744. 
Unterricht in der Phnfif ertheilen.. Da der König 1753. im Cole 
gio von Navarra einen Lehrfiuhl für die Erperimentalphufif eröf 
nete, fo ernannte er den Abt Yioller zum erften Lehrer, und 1757. 
zum Maitre der Phnfif ben den k. Kindern. Zugkich übernahm 
der Abt 1761. den Unterricht bey der neuerrichteten Dffisierfchule. 
Er fiarb den 24 Apr. 1770. mit dem Ruhm eines gelehrten lieb⸗ 
reichen und dienftfertigen Mannes , der die Naturkunde durch feine 
Verfuche bereicherte. — — Schriften: Lecons de. Phyfique experi- 
mentale, Amft. 1754 VI. ı2. Cıo fl.) ſehr niedlich mit fchönen 
Kupfern. Deutfch: Vorlefungen über die Erperimental: Naturlehre. 
Erfurt, 1749-56. V. 8. mit Rupf. (7 fl.) — Art des experiences, 
Amit, 1770. III. ı2. mit Rupf. (5 fl.) Deutſch: Die Kunſt, phy⸗ 
fifalifche Verſuche anzuftellen. Leipzig, 1771. IIL. 8. mit Kupf. (5 fl.) 
Iſt mit dem vorigen zu verbinden. — Eflai fur l’eledtricite des 
corps, Paris, 1765. ı2. mit Kupf. Cı fl. 12 Er.) Deutfih. Erfurt, 
749. 8. mit Kupf. (36 fr.) — Recherches fur les caules particu- 
lieres des phenomenes eledtriques. Paris, 1764. ı2. mit Rupf. Cı fl. 
12 fr.) — Einige Memoires über die Luftpumpe, uber dag Hören 
der Fiſche, über die Bildung des Eifes x. 

Johann Friderich Nolten, geb. den 15 Yun. 1694. zu Ein; 
bef, wo fein Vater Eubeonrector war. Er ftudirte zu Gotha und 
Helmfiadt ; wurde 1716. Konrector, und 1747. Mector der Schule 
zu Scheningen bey Helmftadt, ftarb den 12 “ul. 1754 am Steck 
flug. — — Hauptfchrift : Lexicon lat. linguæ antibarbarum. Helm- 
ftadii, 1730. gm, (18 gr.) nachgedruckt,- Venet. 17343. $m. Gehr 
vermehrt und verbeffert, Lipl 1744. 68. Il. am. (8 fl.) Den 2ten 
Theil lieferte der Sohn aus den Handfchriften des Vaters. Nicht 
fonderlich vermehrt durch ©. 3. Wichmann. Berolini, 1780. II. 
3.m. (7 fl) h) 





i) Jos. Arn. BaLLEnSstanıı Schedialma de vita , ſetiptis & meritis 
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Georg Ludwig Oeder, geb. 1694. zu Feuchtwangen im 
Anfpachifchen; war Rector des Gymnaſii zu Anfpach, hernach Des 
chant und Stiftsprediger zu Feuchtwangen ; ftarb den 24 Apr. 1760, 
at, 64 — — Man hat von ihm : Syntagma obfervationum facra- 
rum. Weiffenburgi, 1729. 8. Onoldi, 1739. 8. (45 ft.) — Mifcel- 
lanea ſacra. Norimb, 1739 8. (48 ft.) — Animadverfiones facrz, 
Brunsv. 1747. 8. (1 fl.) — Catechelis Racovienfis‘, ſ. liber Socinia. 
norum primarius c. n, Francof, 1739. gm. (2 fl.) — Unmöglichkeit, 
die Blöfe des Pabftums zu decken, und deſſen Neuigkeit alt zu mas 
chen. Onolzbach, 1740. 8. (1 fl.) p) 

Georg Thriftian Oeder, geb. 1728. zu Anfpach, Doct. med. 
und feit 1773. Stiftsamtmann zu Oldenburg, vorher zu Bergen in 
Norwegen. — — Schriften: Elementa Botanicz, Hafniz, 1764. 
66. U. gm. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) Deutſch. Einleitung zur Kräuter 
fenntniß. ib. 1764. 66. II. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 24 fr.) — Enu- 
meratio plantarum Flor& Danicæ. ib, 1770. 8m. ‚(go fr.) Deutfch: 
Von wildwachfenden Kräutern , ju der Flora Danica &c, ib..eod. 
gt. 8. (40 fr.) — Flora Danica, ib, 1769. XI. Hefte. 8. — Abbilz 
dungen der Pflanzen , welche in den Königreichen Danemarf und 
Norwegen wild wachfen. ib. 1766 fol. &c. q) 


Gerhard Oehrichs, geb. den 8 Jan. 1727. zu Bremen , das 


felbft eriter Syndicus und Faiferlicher Rath; ftarb den 6 Apr. 1789. 
an einem inflammatorifchen Bruftfieber. — — Schriften: Gloffa- 
rium ad ftatuta Rremenfia antiqua. Francof. 1767. 8: — Ihefaurus 
diflertationum iurididarum feledtiffimarum in academis Belgicis habi- 
tarum. Brem&, 1768-70. Vol. IL 4. in 5. Tomen, und Novus The- 
faurus &c, ib, 1771-88. T. Il. 4. — Colledio differtationum iuris 
nat, & gentium in acad, Belg. habitarum, ib, 1777. 4. — Colledio 
differtat, hiftorico - antiquario-iuridicarum &c. ib. 1785, .4. — Col- 
le&io differt. iuris publ. in acad. Belg. habitarum, T. I. ib. 1788. 4. 
— Vollftandige Sammlung alter und neuer Gefegblicher der Reichs⸗ 
ſtadt Bremen. ib. 1771. 4. — Das Kigifche Ridder Recht ıc. mit 
einem vollftändigen Gloflario, ib, 1773, 4m. — Jon. Perrı An- 
CHERSEN Opuſcula minora &c. ib. 1775. IL 4. — Die’ Rechte der 
Stadt Riga ıc. 1 Th. ib. 1780. r) 








p ) Saxıı Onom. T. IV. p. 259 4. 
9) Meufel I. c. 
r) — biographiſche Nacht. 2%. p i52 ſq. — Meuſel Lo 


- 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 545 


Johann Carl Conrad Oelrichs, geb. den 12 Aug. 1722, 
zu Berlin, two fein Vater reformirter Prediger an der Jeruſalems⸗ 
firche war. Er fludirte hier, und feit 1740. zu Franffurt an der 
Dber , nebft den Schulwiffenfchaften die Rechte; prackicirte hernach 
zu Berlin, aber wider feine Neigung, welche mehr auf ein afadem. 
Lehramt gerichtet war. Er nahm 1750. zu Frankfurt die Doctors 
würde an, und machte bald hernach eine gelehrte Reife, auf wel 
cher er nicht nur ‘feine gefammelte Bibliothef, fondern auch in 
Bergwerksſachen feine Kenntniffe bereichert. Man verlangte ihn 
1751. an dag akademiſche Gymnaſium zu Zerbft, aber die Fürftl. 
Häufer konnten fich nicht über der Befoldung vereinigen. Eben fo 
wurde er 1752. als Prof. iuris zu Gröningen in Vorfchlag gebracht 
Er gieng aber in eben diefem Jahr als Lehrer an dag afademifche 
Gymnaſium nach Alt:Stettin. Nachdem er den wiederholten Ruf 
nach Zerbft und Gröningen audgefchlagen hatte, auch durch eine 
Gabinets + Drdre 1770. vom Bibliothekariat in Zerlin abgemwiefen 
war, legte er 1773. fein Amt feyerlich nieder, und privatifirte zu 
Berlin. Er wurde dafelbft 1784. Zweybruͤckiſcher und Badifcher 
Geheimerrath und accreditirter Reſident. — — Schriften: Berlinis 
fche Bibkiothef ꝛc. Berlin, 1747-50. IV. 8. in 24 Stüden. (4 fl. 
30 fr.) Eine periodifche Schrift, in welcher Recenfionen, furze 
Auffäge und litterarifche Nachrichten enthalten find. — Entmwurf eis 
ner Befchichte der f. Bibliothek zu Berlin. ib. 1751. 8. (30 fr.) — 
. Commentationes hiftorico - litterarie &c. cum fupplemento, ib. 1751. 
s2. II. 8m, (20 fr.) — Hiftorifche Nachricht von den afademifchen 
Würden in der Muſik zc. ib. 1752. 8. (8 fr.) — Job. David ' 
Fänfens Lebenggefch. des D. Joh. Bugenhagen oder Pommer, 
mit Zufägen. Roſtok, 1757. 4. — Beyträge zur Gefchichte und Lits 
teratur. Berlin, 1760. 8. (45 fr.) — Beyträge zur Brandenburgis 
ſchen Gefchichte. ib. 1761. 8. — Entwurf einer Bibliothef zur Ge 
ſchichte der Gelahrtheit in Pommern. Leipzig, 1765. 8 (24 fr.) 
Sortgefegt :c. Berlin, 1767. 70. IL, 4. Noch eine Fortfegung ıc. ib, 
1771. 8.— Sriderid von Dreger Codex Pomeranie vicinarumque 
terrarum diplomaticus, oder Pommerifche ꝛc. Urkunden ıc. mit Ans 
merfungen. ib. 1768. fol. — Zuverläfige hift. geograph. Nachrichs 
ten vom Herjogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen. ib. 1771. 
8. — De Siglo Pontificali: Bene valete &c. Palæo-Stettini, 1773, 
fol.m. mit Kupf. (36 fr.) — Erlautertes Furbrandend. Medaillen 

(Dierter Band.) M m i 
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Gabinet ꝛc. Berlin, 1778. gr. 4. — Mehrere Differtationen und 
gel. Abhandlungen. 5) | 

Chriftian Wilhelm Oemler, Gonfiftorialrath und feit 1776. 
Superintendent und Oberpfarrer zu Jena. — — Schriften: Mo: 
ralifche Gedanfen. Jena, 1754. und 1770. III. 8. (2fl. 15 fi.) — 
Der Chrift in feiner Hoheit. ib. 1759. 60. II. 8. und 1768. 70. II. 
8. (1 fl. ı5 fe) — Der Chrift, ein Nachfolger Jeſu. Gotha, 
1767. IIl. 8m, (3 fl.) — Der Prediger am Krankenbette. Jena, 
1770. 8. ſehr vermehrt, ib. 1774. 8. (1 fl.30 fr.) und 1788. II. 8. 
— Der Prediger ben den Betrübten und Angefochtenen. ib. 1771. 8. 
Cı fl. 15 fr.) — Der Prediger im Beichtituhl. ib, 1772. 8. (1 fl.) 
— Der Prediger im Strafamte. ib. 1773. 8. (1 fl.) — Der Pre; 
diger ben Delinquenten und Miffethatern. ib. 1775. 8. (1 fl.) — 
Der Prediger bey denen , die zu Ablegung eines Eides follen zu: 
bereitet werden. ib, 1778. 8. (1 fl. 12 fr.) — Der Prediger ges 
gen feinen Kirchenpatron ic, ib. 1779. 8. Alle dieſe Regeln und 
Mufter der Paftoraltheologie wurden zuſammengedruckt: Der Pre⸗ 
diger am Kranfenbette ıc. Jena, 1780-83. V. 8. (11 fl.) — Der 
Landprediger, ein Menfchenfreund: bey feinen Unterredungen mit feiz 
nen Zuhörern. Breslau, 1775. gr. 8. — Gedanfen über die Nußs 
barkeit des Predigtamtes auf den Lande. Leipz. 1780. III. 8. (2 fl. 
30 kr.) — Berträge zur Paftoraltheologie. Jena, 1783. II 8. 
(2 fl. 24 fr.) — Benfpiele der PaftoralfIugheit für angehende Geiſt⸗ 
liche. ib. 1784. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) — Nepertorium über Paſtoral⸗ 
theologie und Caſuiſtik, nach alphab. Ordnung. ib. 1786-89. IV, 
gr. 8. — Morgen: und Abendbetrachtungen auf alle Tage des Jah— 
res. Breslau, 1777. II. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Heilfame Re 
trachtungen über die Sonn; und Fefttagsevangelien. ib, 1778. II. 
gr. 8. — Mehrere Erbauungsbücher. t) 

Ehriftian Gottfried Oertel geb. 1718, zu Wittenberg; war 
furfächfifcher Legations + Kanzlift zu Megensburg ; flarb 1777. — 
— Edirte: Vollſtaͤndiges Corpus gravaminum Evangelicorun , in 
8 Abtheilmgen. Regensb. 1771-76. fol. nebft Regiſter. (18 fl.) 

Samuel Wilhelm Oetter geb. 171.. zu Goldcronach; Faif. 
Pfalzgraf, Eonfiftorialrath , Gefchichtfchreiber und Pfarrer zu Markt; 


s) Weidlichs 1. c. 2 Th. p. 154-165. — Meufell, ©. 
8) Mieufel 1. ©. 
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Erlbach im Bayreuthifchen. — — Schriften: Sammlung verfchie, 
dener Nachrichten aus allen Theilen der hiftorifchen Wiſſenſchaften. 
Erlangen, 1747-49. II. gm. (3 fl.) — Geſchichte der Burggrafen 
zu Nürnberg und nachmaligen Markgrafen zu Brandenburg. Onolz⸗ 
bach, 1751-58. III. gr.8. (5 fl) — Hiſtoriſche Bibliothek ꝛc. 
Nuͤrnb. 1752. 53. II. s. (ıfl.) — Brandenburgifche Bappenbelus 
ftigungen. Yugsb. 1761-65. VIII. St. gr. 4. (20fl.) — Nachricht 
von den Minifterialibus imperii, Frankf. 1766. 4. (1 fl.) — Viele 
hiſtoriſche Abhandlungen ꝛc. u) 

Johann Daniel von Ohlenſchlager oder Olnfhlar 
ger geb. den 18 Nob. 1711. zu Frankfurt am Mayn. Cr ſtudirte 
bier, zu Leipzig und Strasburg; reif’te nach Italien und an die 
vornehmfte deutfche Höfe; wurde 1728. von dem König in Polen 
und Kurf. in Sachſen zum Hofrath ernennt; 1746. in den Reichs⸗ 
adelſtand erhoben; 1748. Rath und zuletzt Schoͤff und Rathsherr 
zu Frankfurt, mo er den 27 Febr. 1778. ſtarb. — — Gefchichte 
de Interregni nach Abfterben Carla VI. Franff, 1746. IV. 4. — 
Einleitung in die Hiſtorie und Gerechtſame der beſondern Staaten 
des roͤmiſchen Reichs in Deutſchland und Italien. ib 1748. 8. Iſt 
eine Fortſetzung der Pufendorfiſchen Einleitung in die Geſchichte 
der vornehmſten Europaͤiſchen Reiche und Staaten. Die ganze 
Einleitung mit der weitern Fortſetzung ꝛtc. ib. 1746- 50. IV, 8. (5fl.) 
Dazu fam eine weitere Fortfegung big auf unfere Zeiten, auch von 
Ohlenſchlager. ı Th. ib. 17603. 8. (2fl.) — Erläuterte Staates 
gefchichte des romifchen Kaiſerthums in der erften Helfte des 14ten 
Jahrhunderts zc. ib, 1755. gr.4. m. 8. (3 fl. 45 fr.) — Neue Ers 
läuterung der goldenen Bulle Kaifer Carle IV. ib, 1766, gr. 4 
(6 fl.) — Noch einige Abhandlungen, x) 

Johann Gottfried Olearius, eigentlich Oelſchlaͤger, 
des altern Gottfrieds aͤlterer Sohn, geb. den 28 Sept. 1635. zu 
Halle, mo fein Vater damals- Superintendent war. Er fiudirte 
hier, zu Leipzig, Straßburg und Jena; wurde 1658. Adjunct bey 
u. 2. Srauenfirche zu Halle; 1662. Diaconug; 1685. Pfarrer und 
Inſpector des Saalkreiſes; 4588. Paftor primar, Guperintendene , 











u) Meuſel Lo 
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Affeffor Confiftorii und Ephorug des Gymnafii zu Arnftadt, wo er 
den 2o Mai ı7ı1. ſtarb. Er hatte fich 1689. die Oberhofprediger; 
Stelle zu Gotha verbeten. — — Hauptfihrift: Abacus patrologicus, 
£, ecclefise chrift, patrum & doctorum alphabetica enumeratio. Jenæ, 
1673. 8. (6 gr.) Sein Sohn / Joh. Gottlieb, gab dag Bud) um 
ter der Auffchrift : Bibliotheca fcriptorum ecclefiafticorum &c. ib, 
1711. I. 4. (1 fl. 45 fr.) vermehrt heraus. — Scrinium antiqua- 
rium, »Soxaea antiquitatis fragmenta &c. filtens, Hale , ı771. 8. 
mit Anmerf. vermehrt Jene, 1698. 8. fehr rar. Es enthält leſens⸗ 
mwürdige Briefe von Carlſtadt, Ei, Capito, Flacius und dies 
ron, Weller. y) 

Johann IL. Olearius, des vorigen Bruder, geb. den 
5 Mai. 1639. zu Halle. Er wurde 1663. zu Leipzig Aſſeſſor der 
philof. Facultaͤt; 1664. Prof, gr. L. und 1666. Eollegiat des groffen 
Fürften » Collegii; 1668. Licentiat der <heologie ; 1677. Prof, theol, 
und 1683. Canonicus zu Zeig, auch Ephorug der kurf. Stipendias 
ten. Er flarb den 6Aug. 1713. ald Genior der Akademie. — — 
Schriften: Tr. de ftilo N. Teft. Coburgi, 1721. 8. (30 fr.) ſteht 
auch in Jac, RHENFERDI Differt, philol. theol. fyntagmate, Leo- 
vard. 1702. 4.— Conſilia theolog, Vol, II, — Theologia moralis. &c. z) 


AZohann Chriſtoph Olearius, Job. Gostfrieds Sohn, 
geb. den 17 Sept. 1668. zu Halle. Er befleidete gleiche Würde, 
foie fein Vater, zu Arnftadt , und flarb dafelbft den 31 März 1747- 
Sein Hauptfach war die Pumismatif und Geſchichte. — — Schrif⸗ 
ten: Iagoge ad Numophylacium Bradteatorum, Jenæ, 1694. 4. (gr) 
— Specimen univerfe rei nummariæ. ib. 1698. 8. — Muͤnzwiſſen⸗ 
ſchaft ec. ib, 1701. 8. — Thuͤringiſche Chronik. Frankf. 1704. IL 
4. (18 gr.) — Lieder⸗ Bibliothek, ib. 1707. IV. Th. 8. Crogr.)ıc. 2) 

Joſeph Thoulier V’ Oliver geb. den 30 März 1682. zu Sa⸗ 
ling, two fein Vater Parlamentsrath war. Er findirte bey dieſem 
und bey den Jeſuiten vorzüglich die fchöne Litteratur ; legte fich auf 
die, Dichtkunſt, hernach auf die geiftliche Heredfamteit, endlich auf 
die Philofophie. Nachdem er 1715. ben Ordenshabit der Jeſuiten 

— ——— — 


y) Koznıs Bibl. Vet. & nova h. v. — Hit, Bibl. Fabr. P. V. p. 463 - 
466. — GERDES Florileg. p. 264. 

2) Koxnıc 1. c. — Hift. Bibl. Fahr. P. II, p.31-33- 
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abgelegt hatte, begab er fich nach Paris; wurde dafelbft Mitglied 
der franzöfifchen Afademie, und Abt , ftarb den 8 Dct. 1768 æt. 
86. In dem Streit über den Vorzug der alten und neuern-Claf 
ſiker hielt er die Mittelftraffe. Ueberall zeigte er in der franzöfifchen 
Sprache Zierlichfeit und Stärke. — — Schriften: Hift. de l’Acad, 
francoife depuis 1652-700, Amft, 1700, 12. (1Thlr.) Paris, 1730, 
4 (1 Thlr. 12 gr.) Nicht ganz unpartheyifch. — Tufculanes de Ci- 
ceron &c. aus dem Lateinifchen uͤberſetzt, gemeinfchaftlich mit Bou⸗ 
bier. Paris, 1737. III. 8. Noch andere Ueberfegungen des Cicero, 
die er 1726. herausgab. — CıcEronıs Opera, cum deledtu com- 
mentariorum, ib, 1739-43. IX. 4m. — Recentiores poëtæ lat. & 
græci &c. Lugd. B. 1743. 8. — Ein Tractat über die franzöf. Pros 
fodie ꝛc. — Briefe an den Prafident Boubier ic. — Edirte Huets 
Buch de la foibleffe de Pefprit hum. Darüber wurde er von den Fer 
fuiten zu Trevoux grob angegriffen ; er antwortete aber gründlich und 
befcheiden. b) 

Claudius Marehbäus Glivier geb. 1701. zu Marfeille. Er 
fludirte die Mechte zu Air, und wurde Parlaments; Advocat. Weil 
er aber weder die mit diefer Stelle verbundene Einfchranfungen ers 
tragen konnte, noch fein Glück daben zu machen glaubte, fo refigs 
nirte er, und tegte fih mit allem Eifer auf alle Theile der Gelehr; 
famfeit, vorzüglich auf Gefchichte, Chronologie und Kritif, auf 
die Beredfamfeit und auf die gelehrte Sprachen. Er errichtete zu 
Marſeille eine gelehrte Gefellfchaft, woraus hernach eine Afadenie 
entftund. Sein groffeg väterlicheg Bermögen verfchtwendete er theils 
durch den Aufwand auf das Studiren und auf die verbottene Liebe, 
theils durch Freygebigkeit; und er wurde fo arm, daß er endlich 
dag Amt eines Schreibers bey den Galeeren anzunehmen genöthis 
get war. Wenn ihm nicht der Tod 1736. übereilt hätte, fo würs 
de er manches gelehrte Product geliefert Haben. — — Hauptfchrift : 
Hift. de Philippe, Roi de Macedoine & pere Alex, le grand, Paris, 
1740. II. ı2. dabey fein Leben. 

Annibal Camillo Olivieri, ein Edler, Abt und Archäolog 
gu Pefaro. — — Schriften: Spiegazioni di alcuni Monumenti degli 
antichi Pelasgi; aus dem Franzöfifchen des Ludw. Bourguer mit 
Anmerkungen. Pefaro, 1735. 4 — Marmora Pifaurenfia notis illu- 
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ftrata, ib. 1937. fol. — Della Fondazione di Pefaro &c. ib, 1757. fol, 
— Mehrere archäologifche Abhandlungen. c) 

Magnus Daniel Omeis geb. den 6.Sept. 1646. zu Nuͤrn⸗ 
berg. Er fludirte zu Altdorf; hielt fich Hernach bey dem Branden⸗ 
burgifchen Reſidenten in Wien auf, two er gelegenheitlich die Bis 
. bliothefen und Münzcabinete befuchte. Nach feiner Ruͤckkunft wur⸗ 
de er 1674. Profeffor der ſchoͤnen Wiffenfchaften ; 1677. Profeffor 
der practifchen Philofophie; 1691. Comes Palatinus und Prafes des 
Pegnizer Ordens; 1699. Prof. poel. und daben 1704. Inſpector der 
Alumen. Er ftarb den 22 Nov. 1708, — — Schriften: Compen- 
dium ethicum &c. und Comp. rhetoricum. ı2. — Epitome iurispru- 
dentiæ naturalis,. — Theatrum virtutum ac vitiorum ab Ariftotele in 
Nicomachiis omifforum. Altorf, 1683. 4, (24 fr.) — Fafciculus ora- 
tionum &c. ib. eod, 4. (20fr.) — Anleitung zur deutfchen Reims 
und Dichtkunft. ꝛꝛc. — Einige Differtationen. 

Foabim Oporin geb. den 12 Sept. 1695. zu Neumuͤnſter 
in Holftein. Er fudirte zu Kiel und Wittenberg, und befuchte auch 
. andere Univerfitäten ; Ichrte feit 1719. ald Magifter zu Kiel; wurde 
daſelbſt 1733. Prof, theol, extraord, und Beyfißer des Ober s Eonfiz 
ftorii; kam 1735. al® Prof, theol, ordin, nach Goettingen, wo er 
den 5 Sept. 1753. ſtarb. — — Schriften: Hiſt. crit, dodrine de 
immortalitate mortalium, Hamb, 1735. 8 (45 &.) — Die fette 
der in den Büchern X. Teft. befindlichen buchftablichen Vorherver⸗ 
fündigungen von dem Heilande. Goettingen, 1745. und 1753. 4. 
(50 fr.) — Die erlauterte Lehre der Hebraer und Chriften von gus 
ten und böfen Engeln. Hamburg, 1735. 8. (20fr.) — Gefchichte 
des Glaubens an den Weltheiland. Hannover, 1749. gr. 8. (24 fr.) 
— Die Religion und Hofnung im Tode. Goettingen, 1751. gt. 8. 
(24 fr.) — Jeſus in der Kirche bis ang Ende der Welt. Hannover, 
1753. 8. (36 fr.) — Einige Differtationen. 

Franz Orlendi ıc. — — Orbis facer & profanus illuftratus, 
Florent. 1728 - 32. 111. fol. 

Fohann Fofepb Felix (Marchefe ) Orſi geb. 1650. zu Bo⸗ 
logna. Er legte ſich auf die Philoſophie, Mathematik, Dichtkunſt 
und auf die Rechtsgelahrtheit; errichtete hernach in ſeinem Hauſe 
eine Akademie der Moral; reiſ'te 1686. nach Frankreich, und hielt 
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ſich nach feiner Ruͤckkunft bald zu Bologna, bald zu-Mobdena auf, 
Endlich lieg er fich 1712. zu Modena nieder, wo er eine Afademie für 
die alten Claffifer, Dichter und Kirchenvater ftiftete. Er ftarb 1733. 
æt. 83. zu Bologna, — — Man hat von ihm: Betrachtungen über 
Bounours Maniere de bien penfer dans les ouvrages d’efprit. (ita⸗ 
lieniſch) — Sonette ꝛc. Denn er hatte in der italienifchen Dicht 
Funft groffe Zortfchritte gemacht. 

Adolph Dietrid Ortmann geb. 1718. flarb als Inſpector 
zu Zülichau den 20 Jan. 1781. zt. 63. — — Chriften: Patrios 
tifche Briefe, zur Ermahnung und zum Troſt bey dem Krieg. Bers 
lin, 1758. IIL 8. und 4. ib. 1759. gr. 8. (2fl.) — Kriegsbetrachs 
tungen. ib. 1760. 8. (ıfl. zo kr.) — Predigten über die Sonn 
und Fefttags : Evangelien. ib. 1762. gr. 4. (4 fl.) — Paffionspres 
digten. ib. 1768. gr.8. (50 kr.) ꝛc. Ale fehr erbaulich. 

Jacob Philipp V’Orville geb, den 28 Jul. 1696. zu Am⸗ | 
fierdam. Nach geendigten Studien machte er eine gelehrte Reife» 
durch Franfreich, England, Italien und Deutfihland, auf welcher 
er nicht nur durch Umgang mit Gelehrten und Befuchung der Bis 
bliothefen feine Kenntniffe erweiterte, fondern auch für ſich Hands 
fchriften, Münzen, Inferiptionen und Alterthümer fammelte. Nach 
feiner Ruͤckkunft 1730. erhielt er zu Amfterdam die Profeffion der 
Gefchichte, der Beredfamfeit und der griechifchen Sprache, die 
er zivar mit groffem Ruhm bekleidete, aber 1742. freywillig niebers 
legte, um feinem Lieblingsgefchaft dem Privatftudio defto ungehins 
derter obliegen zu fonnen. So lebte er unermüdet für die gelehrte 
Welt, big er den 13 Eept. 1753. zu Amfterdam ftarb. Er verfers 
tigte nicht nur felbft gelehrte Werke, fondern theilte auch feine ges 
Ichrte Anmerkungen zur Ausgabe der alten Glafifer andern dienſt⸗ 
fertig mit. — — Schriften : Obfervationes mifcellanex in auftores 
veteres & recentiores, ab eruditis Britannis edi coeptz. Amft. 1732- 
40. X. 8. (10 Thlr.) Er feste die fchaßbare Sammlung mit dem 
ältern Burmann fort, und vermehrte fie nach deffen Tod mit 
4 Bänden, unter der etwas veränderten Auffchrift: Mifcell. obfer- 
vat, criticz novæ in audtores vet. &rec. ib. 1740-51. IV. 8. (4 Thlr.) 
— Critica vannus in inanes-Joh. Cornelii Pavonis puleas. ib, 1737. 
8. Gegen eine beiffende Schrift des Pauw zu Utrecht. — Perrı 
d’ORVILLE JCti po&mata, ib. 1740, gm, Er gab nicht nur dieſe 
Gedichte feines Bruders heraus, der 1739. ftarb, fondern vermehr⸗ 
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te fie auch mit feinen eigenen. — CHAarrrowıs Aphrodiſienſis Ama- 
toriarum narrationum Lib. VIII. gr. & lat. e, notis; ib. 1750. 4m. 
Er gab diefen vorher unbekannten Schriftfteller mit Hülfe des Ans 
ton Cocchi aus der St. Lorenz ».Bibliothef zu Florenz heraus. 
Reisfe verfertigte die lat. Ueberfegung. Die Anmerkungen find 
gelehrt. — Sicula, quibus Sicilise veteris rudera additis antiquitatum 
tabulis illuftrantur ; ed. Per. Burmannus II. ib, 1764. I. fol, 
Eine Frucht feiner gelehrten italienifchen Reife. — Seine übrige ge; 
Ichrte Arbeiten wurden durch den Tod unterbrochen, z. B. Animad- 
verfiones in Muratorii infcriptiones veteres &c. 3 Bande in Manız 
ſcript. — Anthologia epigrammatum veterum Gracorum. — Notæ 
in Theocritum, Catullum, Tibullum , Propertium &c. d) 
O&fmeont zc. — — Didionaire typographique des livres rares, 
fingulieres eftimes & recherches. Paris, 1768. Il. 8. Sehr fehlerhaft. 
Johann Friedrich Ofterwald geb. den 25 Nov. 1663. zu 
Meufchatel aus einer alten adelihen Familie. Schon in feinem 
16ten Jahr erhielt er zu Saumur die Magifterwurde. Er feßte feis 
ne Studien zu Orleans unter Pajon, und zu Paris unter Alliy 
fort ; wurde nad) feiner Ruͤckkunft Diaconug, und 1699. Pfarrer 
zu Neufchatel ; nebenher hielt er den Studirenden theologifche Vor⸗ 
lefungen. Mit Turrerin zu Genf, und Werenfels zu Bafel Ichte 
er in vertrauter Freundfchaft. Man nennte diefe Verbindung dag 
Echweizerifche Triumvirat. Er fiarb den 14 Apr. 1747. æt. 84. 
Ein frommer , practifcher Theolog, — — Schriften: Tr. des four- 
ces de la corruption, qui regne aujourd’hui parmi les Chretiens, Amft, 
3700. und 1721. II. 84Cı fl.) fonft wegen feiner Gründlichfeit oft 
gedruckt; auch überfegt. Deutfch durch Adam Bernd. Yena, 1713. 
8. und neu überfegt: Urfprung deg Verderbens ꝛc. Budifin, 1716. 
8. (gofr.) Englifch durch Carl Mutcl, Lund. 1700. 8. Hollaͤn⸗ 
diſch, 1703. und 1717. 8. — Catechiſme &c Geneve, 1702. 8. 
Amft, 1704. 8. Bäle, 1719. 8. Deutfch, Franff. 1706. 8. verbef 
fert von I. Burkhard, Bafel, 1760. 8. (24 fr,) Englifch Lond, 
1704. und ı711. 8. Hollandifh, Amſt. 1716. und 1733. 8. — 
Tr. contre Pimpurete, Amſt. 1707. u. 1719. 8. (12 gr.) Deutfch, 








d) Sein Elogium &c. in den Novis Adis erudit. 1753, Jul. — Ada fo. 
eiet. lat. Jen. Vol III. p. 319 fg. — Strodtmanns N. gel. Europa, 
a Th. p- 330-558. — Saxır Onomaft, T. VL p. 345 f9- 504. 
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Hamb. 1714. und 1723. 8. (20-fr.) Engliſch, Lond. 1708. 8. — 
Argumens & reflexions fur les livres & fur les chapitres de la S. 
Bible. Neufchatel, 1720. 4. und vollftändiger Geneve , 1722. 4. 
Deutfch : Summarifcher Inhalt und erbauliche Betrachtungen über 
die ganze H. Schrift. Bafel, 1723. gr.4. (2fl. 30Fr.) Vermehrt: 
La S. Bible, avec les nouveaux argumens & les nouvelles reflexions 
fur chaque chapitre, Amft, 1724. fol. Bäle, 1734. II. 4. ( 2 Thle 
12 gr.) Neufchatel, 1772. fol. m. (10 fl.) Laufanne, 1775. I. 4m. 
(7 fl. 30 fr.) — Sermons ( XII.) fur divers textes de P’Ecriture 
fainte, Geneve, 1722. 8. fehr erbaulich. — Compendium ethicz 
ehriftiane. Lond. 1727. 8. Bafıl. 1739. 8. (8 gr.) — Compend, 
theologiz. ib. eod, 8. ‚(12 gr.) — Tr. du Miniftere facre, Amſt. 
1737. 8. (16 gr.) Diefe 3 letztere Schriften famen aus feinen Vor⸗ 
leſungen ohne feine Genehmigung heraus. e) 

Friedrich Oſterwald, Pannerherr in Neufchatel ꝛc. — — 
Hiftorifche Erdbefchreibung ıc. Strasburg, 1763. gr. 8. ib. 1770. 
ger8. Cıfl. 45 fr.) Wurde wegen feiner Brauchbarfeit ftatt des 
Huͤbners in den Schulen eingeführt. — Anfangsgründe der Erd; 
befchreibung ıc. ib, 1770. gr. 8. (15 fr.) 

Peter von Hfterwald geb. 1718. zu Weilburg von lutheris 
ſchen Aeltern. Er ftudirte zu Leipzig, Jena, Halle und Strasburg, 
wo er 1732. die fatholifche Religion annahm. Er trat 1740. in 
den Benedictiners Orden ; fam 1744. als franzöfifcher Eprachlehrer 
nach Regensburg; wurde dafelbft 1745. Hofrath und Zahlmeifter 
bey dem Hochftift; 1757. Gabinets : Secretär; und 1758. Geheis 
merrath und Director des geiftlichen Raths zu München, auch in 
den Adelftand erhoben. Er ftarb den 19 Jenner 1778. als ein Haupt 
BHeförderer der MWiffenfchaften und Verbefferer der Beiftlichfeit in 
Bayern. Durch fein Buch: Deremunds von Kochftein Gründe 
für und mider die geiſtliche Immunitaͤt in zeitlichen Dingen. 
Strasburg, 1767. 4. (2fl. ı5Fr.) wurde er den Mönchen furchts 
bar und verhaßt. 

Johann Otter, ein gebohrner Schwede , war Prof. L. arab. 
am f. Collegio, Dolmetfcher der morgenländifhen Sprachen bey 
der k. Bibliothek, und Mitglied der Akademie der Infchriften zu 








e) Kathlefs Geſch. jetztleb. Gelehrten. 5 Ch. p. 288-346. umd Beträge - 
zur Hift. der Gel. 4Ch, p. 246, — Saxıı Onemaft, T. V. p. 530% 
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Boris; farb dafelbft den 26 Sept. 1748. æt. 36. Er hatte 1734- 
44. ‚eine gelehrte Neife durch die Türkei und Perfien gemacht. Das 
ber : Voyage en Turquie & en Perfe, avec une relation des use 
tions de Thamas Koulikan. Paris, 1748. IL, 12. 

Johann Baptifta Orr geb. 1661. zu Zürich, mo fein Bas 
ter, Job. Heinrich, 1682. als Profeffor ftarb. Der Sohn lehrte 
dafelbft die hebr. Sprache, und war befonders in den Alterthuͤmern 
fehr erfahren. Er flarb 1732. — — Dan hat von ihm: Animad- 
verfiones ad Jofephum & Specimen Lexici Flaviani in editionem Jo- 
fephi ab Havercamp. Amft, 1726. fol. — Spicilegium ſ. excerpta ex 
Fl. Jofepho ad N. T. illuftrationem, Lugd. B. 1742. gm. (1 Thlr, 
20 gr.) — FI. Joſephi famtliche Werke, nebft dem Egefippo ıc. 
aus dem Griechifchen. Zürich, 1735. VI. gr.8. (8 fl.) ib. 1736. 
II. gefol, (8 fl.) m. 8. f) 

Bernhard Chriftian Otto geb. 1746. ju Nepars; feit — 
Adjunct der mediciniſchen Facultaͤt zu Greifswalde; daſelbſt ſeit 
1782. Profeſſor der Naturgeſchichte und Oekonomie, und Aſſeſſor 
des k. Schwediſchen Geſundheits-Collegii von Pommern und Ruͤ⸗ 
gen; war 1778. 79. Staatsmedicus der Preuffiſchen Armee; iſt 
feit 1788. Prof. med, ordin. zu Frankfurt an der Oder. — — 
Schriften: Buffons Naturgefchichte der Vögel; aus dem Französ 
ſiſchen mit Anmerfungen und Zufagen. Berlin, 1782-89. VIII- 
XIV, Band. gr. 8. — Ej. Naturgefchichte der vierfüffigen Thiere ıc. 
ib. 1783-87. VII-XI, 3. gr. 8. — Einige Abhandlungen in den 
Berlin. Mannigfaltigfeiten und im Naturforfcher. ıc. g) 

Friedrich Wilhelm Otto, geheimer erpedirender Secretaͤr 
bey dem f. General: Poftamt zu Berlin. — — Vermiſchte Beytraͤ⸗ 
ge zur phnfifalifchen Erdbefchreibung. Brandenb. 1774- 86. VI. 8. 
— Edirte: $. 5. W. Martini allgemeine Gefchichte der Natur, 
nach alphabetifcher Ordnung ⁊c. Berlin, 1785. 86. V. VI, Band. 
8. mit Rupfern. 

franz von Budendorp geb. den 31 Jul, 1696. zu Leiden. 
Er ftudirte hier unter Perizon, Bronov und Burmann; wurde 
dafelbft Lehrer in der dritten Glaffe ; 1724. Rector der Schule zu 
Nimwegen; 1726. zu Harlem; 1740. Prof. eloqu. & hift. zu Leis 











f) Saxıı Onomaſt. T. V, p, 27: fa. 
g) Meufel 1. c. 
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den, wo er 1761. farb. — — ‚Schriften: JuLıus OBskQquEns 
de prodigiis &c. Lugd. B, 1720. 8. (16 gt.) — Lucani Pharfalica 
c. n. var. ib. 1728. 4m, (5Thlr.) ſehr fhön. — Sexr. Jur. Frox« 
Tınus de ftrategematibus, c.n, var. ib, 1731. gm, (1 Thlr, I6gr.) 
ib. 1779. 8m. aus feinen fowol , als aus des Parrhafius und . 
Boubier Zufägen vermehrt. — C. Jur. Cxsar c; n. var. ib, 1737. 
am, m. 8. (2 Thlr. 8 gr.) ſehr vollſtaͤndig. — C. Sveronıus 
TRANQUILLUS c. n. var, ib. 1751, gm, (2 Thlr. 8gr.) — Notæ 
in Tuomam Maägiftrum,, welchen BERN ARD herausgab Amft: 1757, 
gm, (2 Thlr. 16gr.) — Apurxius, c. n. var. ib, 1786. qm. h) 


Cafimir Oudin geb. den 11 Febr. 1638. zu Mesieres an der 
Maas, wo fein Vater ein Leinenweber war. Er trat 1656. in den 
Drden der Pramonftratenfer ; verließ aber 1690. die römifche Res 
ligion, und befannte fich zu Leiden zur reformirten Kirche; wurde 
_bafelbft Unterbibliothefar der Univerſitaͤt, und flarb 1717. xt. 79 
Hauptwerf: Commentarius de fcriptoribus ecclefise antiquis eorumque 
fcriptis adhuc exftantibus in celebrioribus Europz Bibliothecis, a Bel- 
larmino, Poffevino, Phil. Labbeo, Guil. Caveo, Lud. Ellia Dupin & 
aliis omiſſis. Lipſ. 1722. III. fol. (15 fl) Er hatte noch als Moͤnch 
mit Genehmigung feines Abtes die wichtigften Archive der Klöfter 
durchfucht. — Supplementum de fcriptoribus ecclef. a Bellarmino 
omillis, Parif, 1686. 8. (1 Thlr. I6gr.) Iſt die Grundlage zu dem 
vorigen Werk, dag bey. feiner Brauchbarkeit viele Fehler hat, weil 
der Verfaffer der griechifehen und lateinifchen Sprache nicht genug 
fundig war. — Veterum atiquot Gallie & Belgii fcriptorum opufcula 
facra nunquam edita &c. Lugd, B, 1692. 8. — Trias Differtationum 
eriticarum, ib, 1718. 8. .i) 


Marcus Anton Oudiner geb, 1643. zu Rheims. Er lu 
dirte hier in der Kefnitenfchule und hernach zu Paris die Huma⸗ 
niora und die Rechte, und legte fich nebenher auf die Numifmas 
tif, mwoben ihm fein Aroſſes Gedaͤchtniß zu ſtatten kam. Er prac 
ticirte eine Zeitlang als Parlaments-Advocat zu Paris; wurde 
Prof. iuris zu Rheims; 1701. Mitglied der Akademie der Inſchrif⸗ 
h) Das neue gelehrte Europa. 9 Th. p. 200-209. — Saxıı Onomaft, T. VI. 

p- 336 fq. 
ji) Hiſt. Bibl, Fabr, P. VI. p. 256- 258. — Paquvor Memoires &c. T. IV. 

P- 417-423. — Yliceron. 2X). p- 95 - 101. 
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ten, und erhielt zuleßt Die Aufficht über das k. Münz s Eabinet. Er 
ftarb den 12 Jan. 1712. zt. 68. zu Paris am Schlag. — — Man 
bat von ihm £refliche numifmatifche Abhandlungen in den Parifer 
Memoiren. K) | 

Bonaventura van Overbek geb. 1660. zu Amfterbam. Er 
war eim guter Maler und Kupferftecher; flarb 1706. Man gab 
ihm den Beynamen Romulus, weil er dreymal nad) Rom Fam, 
die dafigen Alterthümer aufzuſuchen, abzugeichnen und in Kupfer 
zu aͤzen. Daraus entftund folgendes Werk: Reliquiz antiquæ urbis 
Roms &c. Hage C. 1708. und lateinifch und franzöfifch , ib. 1760. 
JM; fol. atlant..mit 146. Rupfertafeln. (6ofl.) Man will daran die 
Genauigkeit vermiffen. Eine Fortfegung davon ift: Recueil des 
divers monumens anciens de Rome, qui fubüiftent en plufieurs en- 
droits de l’Italie & a Rome, deflines par M. BARBAULT, & gra- 
ves en 166. planches, avec leur defcription. Rome, 1770; fol, at-_ 
lant (30 fl.) | 

Fohann d'Outrein geb. den 17 Det. 1663. zu Middelburg 
in Seeland. Er fludirte zu Sranefer; wurde bafelbft 1687. Prer 
diger, hernach Bibliothefar; 1691. Prediger zu Arnheim; 1703. 
zu Dordrecht , dabey Prof. theol, & philol. zulegt 1708. Prediger 
zu Amfterdam, wo er den 20 Febr. 1722. ftarb. — — Schriften: 
Erklärung des Briefs an die Eoloffer. Frankf. 1696. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Erkl. des Br. an die Hebräer. ib. 1736. IL 4. (6fl.) — Erkl. 
des Hohenliedes. ib. 1713. 4. — Erkl. des Heidelb. Catechismi. 
Bremen, 1735. 4. (3fl. 30 Er.) Alle aus dem Holländifchen übers 
fest. — Diſſertat. XV. de clangore evangelii &c. Amft. 1714. 4 
1691.) — Mehrere gröffere und Fleinere Werke in hollandifcher 
Sprache. e 

Elias Palairet zc. — — Obfervationes philologico - oriticæ 
in (acros novi foederis libros. Lugd. B. 1752. gm. (2fl,) — The- 
faurus ellipfum lat. Lond. 1760. 8. (2fl., 

Johann Palarius sc, — — Fat Chrdinalium omnium S. 
tom, ecclefiz, Vene. 1701 - 1703. V. fol, 

Johann Palfin, ein treflicher Wundarzt und Anatomiter , 
von Gent gebürtig; ftarb dafelbft 1730. im hohen Alter. — _' 
Schriften: Ofteologie &c. Paris, 3731. ı2. Deutſch: Befchreibung 











%) Yliceron, ı0 X. p- 139- 143, 
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der Beine am menfchlichen Körper. Breslau, 1740. 8. (3ofr.) = 
Anatomie du corps humain, Paris, 1734. II, 8. Deutſch: Chirurgi⸗ 
fche Anatomie, oder genaue Befchreibung der Theile des menfchlis 
chen Körpers. Nürnberg, 1760. 67. 11. gr. 4. m. 8. Cııfl.) — 
Abhandlung der vornehmften chirurgifchen Operationen an harten 
und weichen Theilen des menſchlichen Körpers, Frankfurt, 1717 
8. (40 fr.) i 

Paliſſot ꝛc. - — Oeuvres&c, Liege, 1778. VI. 8. — Thea- 
tre &c. Lond. 1763. IT. 8. (3 fl.) ’ 

Simon Pallas war Prof. chirurg. bey dem Eollegio Medico- 
chirurg. und erfter Wundarzt ben dem Charite: Spital in Berlin; 
ſtarb 1770. xt. 76.— — Schriften: Anleitung zur practifchen Chir⸗ 
urgie. Berlin , 1763. 8. (45 fr.) ib. 1776. 8. (1 fl.) — Ueber die 
chirurgifche Operationen. ib. 1763. 8. Anhang dazu. ib. 1770. 8, | 
— Anleitung , die Knochen » Krankheiten zu heilen. ib. 1770. 18. 
(40 fr.) — Ueber die Krankheiten der Eingeweide ıc Deſ— 
fen Sohn 

Peter Simon Pallas geb. 1731. zu Berlin. Er fludirte 
feit 1750. in Goettingen und Leiden, mo er die medicinifche Docs 
torwürde erhielt. Hernach lebte er im Haag , und benugte dag 
vortrefliche Naturalien⸗ Cabinet des Prinzen Statthalters. Er wurs 
de Mitglied der Faif. Akademie der Naturforfcher, und 1764. der 
k. Gefellfchaft zu London. Von Berlin, mo er fich eine Zeitlang 
aufhielt, kam er 1767. ald Jnfpector des Naturalien  Cabinets und 
Profeſſor der Naturgefchichte nad) Petersburg. Er reiſ'te 1768. 
auf kaiſ. Befehl und Koften mit Falf, Kepechin und Guldenſtaͤdt 
nach Kaſan, an die Grenzen der Kalmufıfchen Tatarei, und an die 
” Küften des Kafpifchen Meeres; ferner durch das Drenburgifche 
Gouvernement nad) Tobolet , nad) Daurien an der fudöftlichen 
Spitze von Sibirien, nach Aftrafan ic. und Fam den 30 Jul. 1774. 
zt. 43. grau und geſchwaͤcht nach Petersburg jurüd. Die Kaiſe⸗ 
rin ernennte ihn 1782. jum Collegienrath mit einer Zulage von 
1000 Kubeln; 1785. zum Ritter des Wladimirs Ordens, und 1737. 
zum Hiftoriograph Des Admiralitaͤts⸗ Collegii. — — Schriften: 
Spicilegia Zoologica. Berolini, 1767 -80. XIV. faſcic. 4m, (16 fl.) 
Deutfch durch Baldinger: Naturgefchichte merfwürdiger Thiereic. 
ib. 1769-78. 1B. in 10o Sammlungen, gr. 4. m. 8. (6fl. goft.) 
Zweiten Bandes erfte Sammlung. ib, 1779. gr.4. — Elenchus 
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Zoophytorum , cum feledtis audtorum fynonymis, Hagæ. C. 1766, 
sn. (2fl. 15fr.) — Mifcellanea Zoologica, quibus novz animalium 
Species defcribuntur. ib. 1766. 4m, c. fig. (5 fl. 45er.) — Icones 
infedtorum præſertim Roflie Sibirieque peculiarium &c. Erlange, 
1781. 82. II. fafc, 4m. (6fl.) — Novæ fpecies quadrupedum e gli- 
rium ordine &c. ib, 1778. 79. I. fafc. 4m, ib, 1784. 4m. — Flora 
Roflica, f. ftirpium imperii Roflici per Europam & Afıam indigena. 
rum defcriptiones & icones. T.I, P.I. Petrop. 1785. fol. mit, 5o bes 
mahlten Kupfertafeln. P.Il, 1790. fol, wird fortgeſetzt. — Neife 
durch verfchiedene Provinzen des Nufffihen Reichs. Petersburg , 
1774-76. V. gr. 4. m. K. (55fl.) — Nordifche Beyträge zur phy⸗ 
fitalifhen Erd; und Volferbefchreibung, Naturgefchichte und Oeko⸗ 
homie. ib. 1781-83. IV. gr. 8. Cııfl.) — Sammlungen hiſtori⸗ 
fcher Nachrichten über die Mogolifchen Voͤlkerſchaften. ı Th. ib, 
1776. gr.4. — Mehrere gelehrte Abhandlungen ꝛc. — Edirte ©. 
©. Gmelins Reife dur) Rußland, Petersb, 1784. (86.) IV. 8. 1) 


Fohann Georg Palm geb. den 7 Dec. 1697. in Hannover , 
wo fein Vater Advocat und Procurator war. Er fludirte feit 1714. 
die Theologie zu Senaz wurde 1720. bey dem Herzog zu Braun⸗ 
ſchweig Neifeprediger; 1723. Hof ; Kaplan zu Wolfenbüttel; 1727. 
Paſtor an der Peter Paulkirche in Hamburg; 1738. nach Winflere 
Tod Senior. Er flarb 1743. im Februar, nachdem er 12 Kinder 
gezeugt hatte. — — Schriften: Tr. de codicibus V. & N, Teft, 
quibus b, Lutherus in conficienda interpretatione german, ufus eft. 
Hamb. 1735. 8. (15 fr.) — Die Fallftrife der Sünde, Braunfchtv. 
1725 - 34. VI. Zehenden. gm, (3fl.) — Einleitung in die Geſchich⸗ 
te der A. Confeſſion. Hamb. 1730. 8. (4fr.) — Jeſus der wahre 
Meſſias. ib. 1731. 8 — Meden über die Sonn- und Feſttags⸗ 
Evangelien. ib, 1731. 8. (16 gr.) Wolfenb. 1758. ‘4. (3fl.) — 
Die unerfannte Sünden der Welt. Hamb. 1732. 33. II. 8. (2fl.) 
— Die unerfannte Wohlthaten Gottes ıc. ib. IT. 8. (2f.) — 
Betrachtung über die fieben Worte Chrifti am Kreutz. ib, 1734. 8. 
— Betr. über die Gleichniffe des N. Teſt. ib. 1735. 8. (1fl.) — 
Abhandlung von der Unfchuld Gottes bey der Zulaffung des Boͤ⸗ 
fen, und von dem Fall unferer erften Eltern, nebft der Fortfegung. 





1) Wilh. Core Neife durch Polen, Rußland, Schweden und Dänemark. 
2 B. p.110- 118. — Bernoulli Meifen. IV. 23. — Meufel l. c. 
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ib. 1737. 8. (36 fr.) — Gottfelige Betrachtungen auf alle Tage 
des Jahres. Braunfchtweig, 1738. IL gr. 8. (4fl.) — Hiftorie 
der deutfchen Bibelüberfegung Lutheri, mit Anmerfungen , von 
J. M. Goetze. Halle, 1772. gr.4. (4fl.) — Mehrere en 
Abhandlungen. m) 

Johann Heinrich von der Palm ıc. — — Ecalefiaftes phi- 
lologice & critice illuftratus, Lugd. B. 1785. gm, 

Johann Franz von Palthen, Juſtizrath und Advocatus 
Fifci bey dem Tribunal zu Wismar, — — Edhriften: Anafreontis 
ſche Verſuche. Stralſund, 1751. 8. — Jac. Thomfons Jahrszei⸗ 
ten, aus dem Engliſchen. Roſtok, 1758. und 1766. gr.4. m. K. 
Cıfl. 308.) — ZJoh. Gay's Fabeln, aus dem Englifchen. Hamb. 
1758. 8. C20fr.) — Verfuche zum Vergnügen. Koftof, 1758. 59. 
II. gm, C ıfl.) — Die Briefe des Seneca, aus dem Lateinifchen. 
Leipz. 1765. 67. 11. 8. — Die Schöpfung, ein philofophifches Ges 
dicht , aus dem Englifchen des Blafmorr. Bukow, 1764. 8. n) 
Georg Wolfgang Panzer geb. 1729. zu Sulzbach; Dias 
conus, hernach Schaffer an der Haupt: und Pfarrkirche zu Gt. 
Sebald in Nürnberg. — — Schriften: Ed. Wells hiftorifche Geos 
grapbie des A. und N. Teft. aus dem Englifchen, mit Anmerf, 
Nuͤrnb. 1765. IV. 8. mit Charten. (3fl.) — Catalogus Bibliothecae 
‚Thomafian® , c. n. & vita poflefloris. ib. 1765-69. IL, 8, — Abs 
handlung von der Abfcheulichkeit des Selbſtmordes ıc. ib. 1766. 8. 
Cı2fr.) — Wilh. Bates Uebereinftimmung der göttlichen Eigen; 
fchaften im Merk der Erlöfung , aus dem Englifchen. ib, 1766. 8. 
cı fl.) — Ebarlevoir Gefchichte von Paraguay, aus dem Franz 
zöfifchen. ib. 1766. II. 8. — Sam. Nelſons Antideiftifche Bibel, 
aus dem Englifchen mit Zufaßen. Erlangen, 1766-78. VIII 4. 
(16-20fl.) — Millers allgemeines Gärtner zPericon, aus dem 
Englifchen. Nürnberg, 1769-76. IV. gr.4. (24fl.) Ueberfeßte die 
2 legtern Theile. — Tournefore Befchreibung einer Reiſe nad) der 
Levante. ib, 1776. 77. 1. gr. 8. m. K. — Cartespy pilcium, fer- 
pentum , infedtorum Carolinenfium defcriptiones &c, deutfch und la; 
teinifch aus dem Englifchen. ib. 1777. fol.m. m. 8. (36 fl.) — 
Des Grafen Caylus Sammlung von Alterthumern. ı Th. ib. 17706. 
m) Hathlefs Gef. jetztleb. Gel. 7 Th. p- 2132- — 

n) Meufell, e. 
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4. m. K. (8 fl.) — le Beau Geſchichte des morgenlaͤndiſchen Kai⸗ 
ſerthums ıc. 13ter Th. ꝛc. 8. — Der Freydenker ꝛc. aus dem Eng⸗ 
liſchen ib. 1780. 8. — Litterariſche Nachricht von den alleraͤlteſten 
gedruckten deutſchen Bibeln, aus dem 15ten Jahrhundert, welche 
in der oͤffentlichen Bibliothek zu Nuͤrnberg aufbewahrt werden. ib. 
1777. 4. (a5kr.) — Geſchichte der Nuͤrnbergiſchen Ausgaben der 
Bibel von Erfindung der Buchdruckerfunft an bis auf unfere Zeis 
ten. ib. 1779. 4. — Befchreibung der älteften Augsburgifchen Aus⸗ 
gaben der Bibel, mit litterarifchen Anmerkungen. ib. 1780. 4. — 
Prüfung der vom Herrn Stiftsprediger Weber zu Weimar ber 
auggegebenen Augsburgifchen Confefion nad) der Urſchrift im Reichs; 
archiv, ib. 1781. gr. 8. — Die unveränderte Augsburgifche Confefs 
fion , deutfch und Iateinifch , nach der in dem Archiv zu Nürnberg 
befindlichen authentifchen Abfchrift, mit einem litterarifchen Vorbe⸗ 
richt. ib, 1782. gm, — Verſuch einer kurzen Gefchichte der römifchz 
Fatholifchen deutfchen Bibelüberfegung. ib, 1781. 4. Cıfl.) — Ent 
wurf einer vollffandigen Litterargefchichte der deutfchen Bibelübers 
fesung D. M. Luthers vom Jahr 1517. 1581. ib. 1783. gr. 8. 
Cıfl. zokr.) — Beytrag zur Gefchichte der Kunſt, oder Verzeichniß 
der Bildniſſe der Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtler. ib. 1784. gr.8. — Ans 
nalen der ältern deutfchen Litteratur / oder BHefchreibung dererjenigen 
Buͤcher, welche von Erfindung der Buchdruckerfunft an big 1520. in 
Deutfcher Sprache gedruckt worden find. ib 1788. gr.4. (4 fl.) — 
Buchdruckergeſchichte Nürnbergs, oder Verzeichniß aller vom Ans 
fang der Buchdruckerkunſt bis 1500. zu Nuͤrnberg gedruckten Bücher. 
ib, 1789. gr. 4. 0) 

Georg Wolfgang franz Panzer geb. 1755. zu Ezelwang 


in der Obern Pfalz; Phyſicus zu Nürnberg, — — Schriften: 


Voẽts Kaferiverf, mit Anmerkungen überfegt. Nürnb. 1782. II. 
gr. 4. mit illumin. K. — Drury’s Abbildungen und Befchreibungen 
erotifcher Inſecten !c. aus dem Englifchen, mit vollſtaͤndiger Sy⸗ 
nonymie und erlaͤuternden Anmerkungen. ı Th. ib. 1785. gr. 4 mit 
fein iNumin. Kupfertafeln. — Linnec's vollftändiges Pflanzenfoftem. 
8-ı3ter Band. ib. 1782-85. 8. und ızten Theils 2ter Band. ib, 
1787. 8. — Beytrag zur Gefchichte des oftindifchen Brodbaums. ih. 
1783. 8. — Beytrag zur Gefchichte der Inſecten. ib. 1785. 4» 
mit Rupfern. pP) 


0) Meufil I. c. 
p) Meuſel l. e. 
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Nicolaus Comenus Papadopoli geb. 1655. auf der Anfel 
Creta. Er flarb 1740. als Anteceflor iuris pontif. auf dem Lyceo zu 
Padua — — Man hat von ihm: hiſt. gymnaſũ Patavini. Venet, 
1726. 11, fol. (5 Thlr. ) darinn fleiffig ausgearbeitete Rebensbefchreis 
bungen derer fiehen, die zu Padua gelehrt und ſtudirt haben. — 
Proenoffones myflagogic® ex iure canonico, Patavii , 1697. fol, 9) 

Philibert Papillon (Papilio) geb den ı Mai. 1666. zu Dis 
jon, two fein Vater Parlaments + Advocat war. Er legte fich hier 
und zu Paris nebft der Jurisprudenz vorzüglich auf die Eirteratur ; 
widmete fich hernach dem geiftlichen Stand , und flarb den 23 Febr, 
1738. als Ganonicug in feiner Vaterſtadt. — — Hauptiverf: Biblio; 
theque des Auteurs de Bourgogne, Dijon, 1742. IL fol, ( 10 Thlr.) 
Die Ausgabe wurde von feinem Freund Joly beforg‘. 

Iſaac Dapin geb. 1657. zu Blois, mo fein Baier, ein Hu 
genot , Dbereinnehmer war. Er fludirte zu Genf, Orleans und 
Saumur die Theologie und die h. Sprachen, Nach dem Widerruf 
des Edicts von Nantes begab er fich 1686. nach England, und 
wurde daſelbſt zum Prediger ordinirt. Auf Empfehlung des Bifchof 
Burners folte er in Berlin angeftellt werden ; aber Jurieu, fein 
abgefagter Feind, der ihn des Socinismus befchuldigte, binderte 
feine Beförderung. Er wurde Prediger in Danzig; aber auch von 
da wußte ihn Zurieu zu verdrangen. Er gieng 1639. nach Engs 
land , und 1690. nach Frankreich zurück, vereinigte fich mit der Fa, 
tholifchen Kirche, lebte 20 Kahre zu Blois, wo er ſich mit Bekeh⸗ 
rung der Proteftanten befchäftigte, und flarb den I9 Jun. 1709, 
xt. 52. zu Paris. — — Schriften: La foy reduite a fe veritables 
principes, & renfermee dans fes juftes bornes, Rotterd, 1681. 12. - 
Eflai de theologie fur la providence & fur la grace &c, Francf. 168-, 
ı2. gegen Jurieu. — La tolerance des Proteftans, & l’autorite de 
l’eglife &c. Paris, 1692. 12. auch unter der Auffchrift: Les deux 
voyes oppofees en matiere de religion, l’examen particulier & l’au- 
torite, Liege, (Amft.) 1713. ı2. Alle zufammengedrudt: Recueil 
des ouvrages &c, Paris, 1723. III. ız. — Dan fchreibt ihm übers 
diß zu: La vanit& des fciences, ou reflexions d’un philofophe chretien 

fur le veritable bonheur, Amft. 1688. 12. r) 











q) Fasrıcıı Bibl. gr. Vol. X. p. 418-420.— Saxıı Onomalt. T. V. p.48$. 
r) Morrearı Cimbria litterata. T. II. p. 608 - 610. — Ticeron. 3 Tb. 
P- 9 = 108, 
(Dierter Band.) Mn 
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Johann Georg Friedrich Papft geb. 1754. zu Ludwigfiadt 
im Bayreuthifchen ; feit 1783. Prof. philof. extraord. zu Erlangen. 
— — Die Entdecdungen des fünften Welttheils ꝛc. ein Leſebuch 

für die Jugend. Nürnb. 1783 -85. III. 8 umgearbeitet. ib. 1788. 
111. 8, — Leben fricdridy II. Königs von Preuffen, für deutſche 
Juͤnglinge. ib. 1788. 89. III 8. Nicht genug gefeilt. 5) 

Daquor zc. — — Memoires, &c. 

franz de Paris geb. den 30 Jun. 1690. zu Paris, mo fein 
Vater Warlamentsrath war. Er fludirte bier, und widmete fich 
dem geiftlichen Etand ; wurde Diaconus der Kirche zu Paris; 
mwahlte aber hernach, fern von allen gelchrten Befchaftigungen, eis 
ne firenge einficdlerifche Lebensart, und flarb den 1 Mai 1727. ale 
ein eifriger Janſeniſt. Nach feinem Tode gaben feine janfeniftifch 
gefinnten Freunde Wunder vor, die bey feinem Leichnam auf dem 
Kirchhof der Pfarrei St. Medard gefchehen fenn follten. Die Com 
Ritutioniften, d. i. Die Verehrer der Conſtitution Unigenitus &c. etz 
Flärten diefe Wunder für falfch. Die Factionen wurden immer mehr 
erbittert. Das Volk drangte fich zu, die Wunder zu fehen. Man 
mußte Wachen ftellen, und endlich den 27 jan. 1732. das Thor 
am Kirchhof verfchlieffen. Doch dauerten die Parififche Convulſio⸗ 
nen zu Paris und in andern Städten Franfreichs fort, bie fich 
nad) und nach der Wunderglaube verlohr. — — Man hat von dem 
frommen Paris : Einen Gommentar über die Paulinifchen Briefe 
an die Römer und Galater ıc. in franzöfifher Sprache. — In 
Manuſcript: eine Erklärung des Evangeliften Matthaͤus. t) 

Georg Paſchius geb. den 23 Sept. 1661. zu Danzig, mo 
fein Vater ein Kaufmann war, Er fiudirte hier, zu Noftof und 
Wittenberg; wurde 1686. Affeffor der philofoph. Facultät zu Wit⸗ 
tenberg; 1689. Prof. philof. pradt. zu Kiel, nachdem er vorher eine 
gelehrte Keife durch Deutfchland ‚. Holland, Frankreich und Eng 
land gemacht hatte; auch 1701. Prof, Log. & Metaph. und 1706. 
Prof. theol, extraord, Er ftarb den 30 Sept. 1707. zt. 56. — — 
Schriften: Liber de inventis nov . antiquis, Lipf, 1700. 4. (1 Thlr.) 
Vorher unter der Auffchrift: Schediafma de curiofis huius fzculi 





s) Meufel 1. c. 
t) Sein Leben :c. wurde 1731. auf Befehl der Inquiſition zu Paris feperlich 
durch ben Henker verbrennt. 
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inventis, quorum accuratiori cultui facem prætulit antiquitas. Kilon, 
1695. 8. — Tr. de variis modis moralia tradendi, cum introductio- 
ne in rem litterariam moralem veterum ſapientiæ antiſtitum. Kilon. 
1707. 4. (18 gr.) Eine unverdaute Sammlung. — Einige — 
tationen. u) 

Fohann Baptiſta Paſſeri geb, den 10 Nov. 1694. zu * 
neſe, two fein Vater ein Medicus war. Da er mit dieſem in feiz 
nem 13ten Jahr nach Rom fam, und die alten Denfmale der Kunft 
besvunderte, fo wurde fein Hang zu den Waffen, den er von Jugend 
auf zeigte, dadurch verdrungen. Er füchte nun zu Forſchung der 
Alterthuͤmer die nöthigen Kenneniffe in der Architectur und Mablers 
funft und in den Sprachen fich zu erwerben; er fludirte zu Perugia 
die Philofophie und Naturlehre, Ben feinem vierjaͤhrigen Aufents 
halt zu Rom forfchte er die Alterthümer mit feurigen Bliken, und 
benugte den Umgang der Gelehrten. Nebenher legte er fich auch 
nach dem Mufter des Dante auf die Dichtkunft. Eine Zeitlang 
advocirte er zu Todi. Nach 3 Jahren begleitete er feinen Vater 
nach Peſaro, wohin diefer als Leibarzt berufen war. Hier wurde 
der gelehrte Sohn Kath bey dem Herzogl. Statthalter, der ihm 
auch wegen feiner groffen Einfichten die Rentkammer und die Kanzs 
fei anvertraute. Als Amtmann zu Foffombrone legte er fich noch 
auf die Philofophie, Mathematit, Gefchichte, Theologie und auf 
die morgenlandifche Sprachen. Zu Pefaro diente er dem Staat 
mit aller Gefchicklichfeit und Treue Er fammelte bier für fein 
gichlingsfach , für die Alterthümer ein koſtbares Cabinet und eine 
auserlefene Bibliothef. Man wählte ihn zum Mitglied der Londner 
u. a. gelehrten Gefellichaften. Endlich trat er in den geifttichen 
Stand. Der Bifchof zu Pefaro ernennte ihn zu feinem. Rath und 
Bicarius, auch 1742. zu feinem General; Bicarius, und der Pabſt 
zum Protonotarius apoftolicus. Er lab — — Gchriften:: Lu- 
cern® fidtiles mufei Paflerii. Pifauri, 1739 43. sı. 1. fol. mit dies 
len Rupfern. Das gelchrte Werf, mit vielen Drudfehlern und 
Sprachfehlern verunftaltet , hatte viele Neider und grobe Kunftrichz 
ter. — Lettere Roncagliefe &c. Roncaglia, 1739-42; II. 8. Zur 
Erläuterung italienifcher Alterthümer , und der alten Hetrurifchen 
Sprache, — Ditlertationes VI. (archæologicæ) in Ant. Franc, 





— — — 


u) Niceron. 7 Th. p. 3829 - 332. 


564 Vierte Abtheilung. 


Gorı Mufeo Etrufco. T. III. P. II. cl. IV. fehr gelehrt. — Thelam 
rus gemmarum alftriferarum &c. ed. A. Fr. Gors. Florent, 17:0, 
II. fol. — Picture Etrufcorum in vaſculis. Rome, 1767 - 1775. III. 
fol.m, Jeder Band mit 100 Kupfertafeln, fehr prachtig. — Para- 
lipomena in Tho. Dempfteri libros de Etruria regali &c, Luce, 1767. 
fol, — Mehrere archaologifche Abhandlungen. x) 

Derer Maria Paſſerin, geb. 1595. zu Seftola im Modene; 
fifchen. Er trat zu Gremona in den DominicanersHrden; ſtudir⸗ 
te zu Bologna; lehrte hernach die Theologie, und begleitete den 
Drdenggeneral bey feinen Vifitationen; wurde 1650. Inquiſitor zu 
Bologna, und 1652. Procurator feines Ordens zu Rom, mo er 
1677. zt. 82. als Rector des Collegii fapientie ſtarb. — — Schrif— 
ten: De eledtiione ſummi pontificis, Colon, 1692. fol. (2 Thlr. 8 gr.) 
ib. 1695. fol. (2 Thlr. 16 gr.) — De indulgentiis. Venet. 1695. 
fol. — Comment, in I-III. libros fexti Decretalium. Romæ, 1667. 
IV. fol. (8 Thlr. 16 ge.) — Commentaria theologica in 3 Tomen ic. 


Albere Radicati, Graf von Pafferan , ein italienifcher 
Graf in Sardinifchen Dienften. Er vertheidigte die Rechte feines - 
Königes gegen den päbftlichen Hof; mußte aber nach getroffenen 
Vergleich nach England fliehen, da ihn die Inquiſition zum Feuer 
verdammte und feine Güter confifcirte. Won da fam er nach Pas 
ris, mußte aber auch von hier nad) Amfterdam entweichen, weil 
er gegen die Religion deiftifch fchrieb. Hier flarb er 1737, nadh: 
dem er feine Irrthuͤmer twiderrufen hatte. Diefe find in der Samm- 
lung enthalten: Recueil de pieces curieufes fur les matieres les plus 
intereffantes &c. nemlich 12 moralifche , biftorifche und politifche 
Difcurfe 5; Nazarenus und Lykurg mit einander verglichen ; eine 
Vergleihung zeifchen der Muhammedanifchen und Indoſtani⸗ 
ſchen Religion ; die Religion der Gannibalen ; die Malabarifche 
Dringeffinnen ꝛc. 

DParoviller, ein Jeſuit ꝛc. — — Hift. du Pelagianifme. 
Paris, 1767. II. ız. 

Johann Samuel Patzke, geb. 1727. zu Selow ben Frank: 
furt an der Dder ; war erfler Prediger an der H. Geiftficche und 
zulezt Senior des Minifterii der Altftadt zu Magdeburg; ſtarb den 





x) Bentr. zur Hiſt. der Gel. 4 Ch. p. 171-394. — Saxıı Onomaft. T, VI 
P- 563 - 566. 


* 
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14 Dee. 1787. — — Schriften: Gedichte. Halle, 1750. 8. — Tr- 
renz Quflfpiele ; aus dem Pat. ib, 1753. 8. mit Anmerf. und Kupf. 
(2 fl.) — Lieder und Erzählungen. ib. 1754. II. 8. — Freund; 
fchaftliche Briefe. Frankf. 1754. 8. (20 fr.) — Sammlung einis 
ger Predigten. Berlin, 1760. 8. und 1767. III. 8. (2 fl. 30 fr.) 
— Des Tacitus Werke ; aus dem Lat. mit Anmerk. Magdeb. 1765- 
77. VI. gr; 8. Cıo fl.) — Der Greig; eine Wochenfchrift. Leipzig, 
1763-67. XIV. 8. (7 fl.) verbeffert , ib. 1781. IV. gr. 8. — Bries 
fe von dem Verfaſſer des Greifes. ib, 1767. 8. — Der Wohltha: 
ter. Magdeb. 1772. 73. VI. 8. — Betrachtungen über die wichtige 
fie Angelegenheiten des Menfchen. Leipzig, 1781. UI. 8. (3 fl. 
30 fr.) — Predigten über die Evangelien. Magdeb. 1774. 75. 11. 
4. ib, 1789. 4. (4. fl. 45 fr.) — Predigten über die Epifteln. ib. 
1776. 11. 4. (4 fl.) — Wochentliche Unterhaltungen. ib. 1777 - 70. 
II. 8. — Auswahl einiger Predigten. ib.’ 1784. und 1789. gr. 8. 
(2 fl.) — Hinterlaffene Predigten über evangelifche und epiftolifche 
Texte. Berlin, 1789. gr. 8. — Mufifalifche Gedichte sc. Magdeb. 
1780. 8. — Einige Schaufpiele ıc. y) 

Carl Friderich Dauli, geb. 1723. zu Saalfeld in Preuffen. 
Er fudirte zu Peipzig und Halle; wurde bier 1751. aufferordentlis 
cher, und 1766. ordentlicher Profeffor der Gefchichte; ftarb den 9 
Febr. 1778. — — Schriften: Einleitung zu einer Staatsgefchichte 
der Dem preuffifchen Scepter unterworfenen Staaten. Halle, 1751. 
4. (2 fl.) Auszug daraus. Berlin, 1779. 8. (24 fr.) — Einleis 
tung in die Kenntnif des deutfchen, hohen und niedern Adels. ib. 
1753: 8. (56 fr.) — Einleitung in die Gefchichte des Obern und 
Niedern Schleſiens. Leipzig, 1755. 4. — Leben groffer Helden 


des gegenwärtigen Krieges. Halle, 1758-66. IX. gr.8. (gfl.) 


zu parentationgmafig. — JZoh. Bapr. de Rocoles Begebenheis 
ten ausnehmender Betrüger ıc. Aug dem Franzoͤſ. mit Anmerf. 
ib, 1760. II. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr-) — Allgemeine preuſ— 
fifche Etaatsgefchichte, ib. 1761-69. VIII. gr. 4. (32 fl.) Haupt 
wert. — Solignacs Gefchichte von Polen ic. bis auf gegenwärs 
tige Zeit fortgefejt. ib. 1764. 11. 4. (7 fl.) — Einige hiftorifche 
und juriftifche Abhandlungen. 2) 








y) Meuſel I. c. 
z) Yambergers gel, Deutfchland. 


566 Bierte Abtheilung. 


Hermann Chriftian Paulfen, Pfarrer zu Wedel im Hob 
fteinifchen; farb den 20 Dec. 1780. zt. 63. — — Schriften: Die 
Megierung der Meorgenlander , nach Anleitung morgenlandifcher 
Keifebefchreibungen. ı Th. Altona, 1755. 4. mit. Rupf. (1 fl. 45 fr.) 
— Hetrachtungen über die Grundwahrheiten der chriftlichen Religion. 
ib. 1769. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Betrachtungen über die Wahrs 
heiten der chriftl. Meligion. Hamburg, 1771. 74. 1. gr. 8. (4 fl. 
30 fr.) — Einige Streitfchriften gegen Bafedow xc. 

Johann Cornelius von Pauw, eigentlih Pavo von Ut⸗ 
recht gebürtig , dafelbft Philolog und Kritiker; flarb 1749. — — 
Schriften: Er vertheidigte unter dem angenommenen Namen Prur- 
. LARGYRIUS Uantabrigienlis des Richard Benrlei Emendationes in 
Menandri & Philemonis reliquias &c, Amft, 1711. 8. gegen den 
Joh. Elericus, — Edirte Hepnzstıonıs Enchiridion de metris & 
po@mate, Trai, 172”. . — HorArourınıs Hieroglyphica, ib. eod. 
4: — PHıLe de animalium proprietate ib. 1730. 4. — ANACREON- 
Tıs carmina, ib. 1732. 8 — .Q CALABRI Pretermifla Homeri, 
Lugd. B. 1734. 8. — THeopnrasTı Charadteres, Trai. 1737. 8. — 
ARISTENETI epiftole ib, eod. 8 — PurynıcHı Ecloge nomi- 
num & verborum atticorum, ib, 1739. 4, — AeschvLı Trage- 
die. Hage C. 1745. Il. 4. Er murde darüber von Jac. Phil. 
d'Orville zurechtgemwiefen in Vanno critica &c. Amſt. 1747. 8. — 
Note in PınoArı carmina. Trai. 1747. 8. &c. a) 

Cornelius von Paumw, geb. 174... zu Amfterdam ; Canonis 
cus zu Kanten im Herzogthum Cleve. — — Schriften : Recherches 
philofophiques fur les Americains. Berlin, 1768. 69. Il. 8. vermehrt 
und verbeffert, ib. 1772. Ill. 8. Deutfch nach der erften Ausgabe. 
ib. 1769. 8. Dazu gehört : Defenfe des Recherches &c, ib. 1771. 8. 
— Recherches philof, fur les Egyptiens & les Chinois, ib, 1773. I, 
8. Geneve, 1774, 11. 8, Deutfch Durch Joh. Ge. Krüniz. ib, 

774. II. 8. Hie und da zu mwißig , fonft lefenswerth. b) 

Zacharias Pearce, geb. 1690. zu London, wo fein Vater ein 
Deftillateur war. Er ftudirte zu Cambridge, wo er hernach auf 
Lord Parfers Empfehlung unter Bentley Mitglied des Dreyeinigs 
feitscollegii wurde. Won da fam er zu gedachtem Lord, der im; 


a) Saxır Onomaft. T.VI. p. 194 fgg. 
b) Wieufel l.c. — Ej. Bibl. hift, Vol, II, P, II. p. 166 faq. Val. LIT, 
P. J. pP» >48 fq. 
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deß 1718/ Kanzler worden war, als Hauskaplan. Er erhielt 1720. 
zu London eine Pfarrſtelle, die 400 Pf. eintrug ; und 1723. die 
Pfarrey bey der St. Martingfirche daſelbſt; wurde 1724. Doct. theol, 
ferner 1739. Dechant zu MWinchefter ; 1748. Bifchof zu Bangor, 
und 1756. Bifchof zu Nochefter und Dechant von Meftmüniter. 
Diefe leztere Stelle refignirte er 1768. wegen feines hohen Alters, 
Er ftarb den 29 Jun. 1774. Sein ganjes Glüd hatte er dem 
Lord Darfer oder nachmaligen Grafen von Macclegfield zu vers 
danfen, dem er feine Ausgabe von Cicero’s Drator und von Lon⸗ 
gin dedicirt hatte, Sonſt zeigte er bey feiner gründlichen Gelehr⸗ 
famfeit. einen treflihen Character, — — Schriften : CıcEronıs 
Dial. III. de oratore, c, n. Cantabr. 1716. u. 1732. 8. Lond. 1746. 
g. — Ej. Lib, de officiis. Lond. 1745. 8, — Dıow. LonGımnus de 
fublimitate c. not. & nova verfione. ib. 1724. 4,m. — Ein Coms 
mentar uber die Evangeliften und Apoftelz Gefchichte. ib. 1777. 
II. 4. dabey fein Leben. — Auffage im Zufchauer , Aufſeher, 
Freydenker ıc. c) 

Simon Jofeoh von Pellegrin, geb. 1663. zu Marfeille, 
wo fein Vater Kath war. Er trat jung in den Gerpitenorden , 
und bielt fich zu Moutier auf. Nach einiger Zeit verließ er den 
Drden und fam nach Marfeille zuruͤck. Hier gieng er als Schiffs; 
prediger auf Meifen, und fam 1703. von 2 Schifffahrten zurüd. 
Das folgende Jahr erhielt er zu Paris von der franzöfifchen Afas 
demie den Preiß durch fein Gedicht über die Siege der franzof. 
Armee. Dadurch wurde er der Frau von Maintenon befannt. 
Er trat durch ihre Empfehlung in den Drden von Clugny. Geine 
Armuch noͤthigte ihm, mit feinen Sinngedichten, Madrigalen und 
Gelegenheitsgedichten, Handel zu treiben. Auch arbeitete er, um 
Brod zu gewinnen, für das Theater zu Paris. -Er ſtarb dafelbft 
den 5 Sept. 1745. zt. 82. — — Schriften: Cantiques ſpirituels. — 
Cantiques fur les points principaux de la religion & de la morale, 
— Hift, de l’Ancien & du N, Teft. in Verſen. — Eben fo die Pal 
men Davids. — Les veuvres d’Horace , in Verſen. Paris, 1715. II. 
12. Nur die 5 Bücher Dden find von Pellegrin, — Biele Oden, 
ZTragddien, Comödien, Dpern ıc. Da aber der Dichter eilfertig 





e) Saxır Onoma® T. VI. p. 177 ſq. — Bambergers biograph. md liter, 
Anecdoten berühmter Broßbritt. Gel. des XVIII. Jahrhunderts. Berlin, 
3786. 2 B. % 
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ums Brod fehrieb, fo Farin man leicht den Werth feiner Gedich 
te beftimmen. 

De'!erin, ein Numismatifer ꝛc. — — Recueil des medailles 
des Rois, qui n’ont point encore ete publiees, ou font peu connues, 
Paris, 1762. III. 4. mit Kupf. — Recueil de medailles des Rois , 
des*pe ırles & des villes, ib. 1762-67. VII. 4. 

Simsn Pellourier, geb. den 27 Net. a. Et. 1694. zu 
Leipzig, wohin fein Vater, ein Handelsmann, als Nefugic aus 
Frankreich 1685. gefommen war. Er ftudirte zu Halle von 1701- 
7710. theil8 auf dem reformirten Gymnaſio, theilg auf der Uns 
verjitat; feßte hernach feine Studien zu Berlin, und feit 1712. zu 
Genf fort. Man vertraute ihm 1715: die Aufficht über die refors 
mirfe Gemeinde zu Buchholz ohnweit Berlin, und nach 4 Jahren 
dag Vredigamt zu Magdeburg. Don da fam er 1725. als Prediger 
zu der franzöfifchen Gemeinde nad) Berlin; wurde überdies 1738. 
Kirchenrach, Ephorug des franzgöfifchen Gymnafii, Mitglied und 
Bibliothekar der k. Afademie. Er flarb den 3 Det. 1757. — — 
Hauprfchrift : Hift. des Celtes , & particulierement des Gaulois & 
des Germains, depuis le tems fabuleux jusqu’a la prife de Rome par 
les Gaulois. Haye, 1940. so. II 12. (ı Thlr. 16 gr.) Paris, 1771. 
VIII 8 wlI 4 (12 fl.) Deutſch, Sranff. 1777. 78. 11. 8. (2 fl.) 
— Mehrere gelehtte- Abhandlungen in den Denffchriften der Bers 
liner Akademie, d) | 


Franz Martin Pelzel, geb. den 11 Nov. 1735. zu Meiches 
nau im Königgrager Kreis ; Hofmeifter bey den jungen Grafen 
Yioftiz zu Prag, hernach des Meichggraflichen Haufe Noftiz und 
Rinek, Bibliothefar und Mitglied der Boͤhmiſchen Gefellfchaft der 
Ariffenfchaften. — — Schriften: Gefchichte der Böhmen, von den 
älteften bie auf die jeßige Zeiten x. Prag, 1774. 8. vermehrt 
und fortgefeßt. ib. 1782. II. gr. 8 — Abbildungen Böhmifcher 
und Mahrifcher Gelchrten und Künftler , nebft kurzen Nachrichten 
von ihren Leben und Werfen. ib. 1777. 82. IV. gr. 8. — Kaifer 
Carl VI. König in Böhmen. ib, 1780. 81. II. gr. 8. mit Urfunden 
und Kupfern ; intereffant. — Scriptorum rerum Bohemicarum &c, 
ib. 1783. 84. IL gm. in Gefellfehaft mit Dobrowsfy. — Böhmis 











d) Das neue gel. Europa. 9 Ch. p- 882-905. — Bruders Ehrentempel. 
ztes Schend. 
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fche, Mährifche und Schlefifhe Gelehrte und Schriftfteller aug 
dem Drden der Jefuiten. ib. 1786. 8. — Lebensgefchichte des Kö; 
nigs Wenzeslaus. 1 B. Dresden, 1788. gr. 8. — Einige hiftos 
rifche Abhandjungen. e) 

Pembrof, ein englifcher Graf, Mitglied der k. Geſellſchaft 
zu London und der Gefellfchaft zur Fortpflanzung des Evangelii. 
Er fliftete auch vor fid) eine gelehrte Gefellfchaft ; ſammelte eine 
Foftbare Bibliothef und ein prachtiges Gabinet von Medaillen , 
Kupferflichen,, Grabfchriften und Statuen auf feinem Landhauſe zu 
Milton. Er ftarb 1733. — — Er ließ nicht nur eine Befchreibung 
von feinem Gabinet drucken, fondern überfegte auch den Heſiodus 
ins Englifche. 

Wilhelm Penn, geb. 1644. zu London, two fein Vater Vice⸗ 
admiral und Nitter war. Er wurde zu Drford forgfaltig erzogen ; 
machte eine Meife nach Franfreich, und begab fich 1666. nach Ar; 
land , das von feinem Vater erhaltene Gut zu verwalten. Hier 
. trat er zum Verdruf feiner Familie in die Berfammlung der Quaͤker. 

Er reif’te 1677. mit Ge. for nad) Holland und’ Deutfchland , 
feinen Anhang zu vergröffern: Nach feiner Rückfunft ſchenkte ihm 
1681. K. Carl 11. die Provinz im nördlichen Amerifa , welche von 
ihm und von den vielen Waldern noch jeßt den Namen Penfyk 
vanien führt. Er fchickte viele Eoloniften dahin, und machte dag 
Land durch gute Anftalten blühend. Auch reif’te er einigemal felbft 
dahin, zuleze 1699. Er fam 1701. nach London zurück, und war 
am Hofe fehr beliebt. Weil ihm aber die Luft nicht zuträglich war, 
fo begab er fich 1710. nad) Kuscomb in Bufingham, wo er 1718. 
ftarb. Sein edler, fanftmüthiger Charafter , mit Gelehrfamfeit 
verbunden, erwarb ihm allgemeine Hochachtung. — — Man bat 
mehrere quäferifiche Schriften in englifcher Sprache von ihm. 

Thomas Pennant zc. — — Britifh Zoology. Lond, 1768. 
IL gm. mit 17 Kupferplatten. in Abdruck des gröffern Werfeg, 
das mit 132 bemahlten Kupferplatten in fol, heraus fam , und 
XI. Guineen koſtet. — Meife durch Schottland und die Hebridis 
ſche Anfeln ; aus dem Engl. von Ebeling. Leipzig, 1779. 86. IL 
gr. 8. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) Wichtig. 

Johanu Friderich Penrber, geb. den 17 Mai 1693. zu 


e) Meufell. c. 








570 Bierte Abtheilung. 


Sürftentvalde in der Mittelmarf. Er ftudirte zu Frankfurt an der 
Der ; unterrichtete hernach verfchicdene junge Herren vom Stans 
de, befonders die Grafen von Stolberg , in der Mathematif ; 
wurde 1730. Kammer; und Bergrath zu Stolberg; 1736. Rath und 
Profeſſor der Defonomie zu Göttingen, wo er 1749. flard. — — 
Schriften: Praxis Geometrie &c. deutfch. Augfp.. 1732. fol, m. K. 
(1 Thlr. 12 gr.) ib. 1738. fol. (2 Thlr. 4 gr. oder 5 fl. 30 fr.) 
. und mit einer Zugabe vermehrt, ib. 1768. fol, (6 fl.) — Col. 
legium varchiredtonicum &c. deutſch. — Anleitung zur bürgerlichen 
Baufunft. ib. 1744 -48. IV. fol. mit Kupf. (22 Thlr.) — Lexicon 
architedtonicum, oder Erflarung der Kunftwörter in der Baukunſt. 
ib, 1744. fol. (4 Thle. 8 gr.) — Bauanfchlag ıc. ib. 1743. fol. 
(2 Chir. 18 gr. oder 4 fl. 30 fr.) 3te Ausgabe, ib. 1765. fol. m. K. 
(6 fl.) — Gnomonica fundamentalis & mechanica, oder Unterricht 
von den Sonnenuhren. ib. 1760. fol. mit Kupf. (3 fl. ꝛc 

Abrabam Facob Penzel, geb. zu Törten im Deffauifchen 
den 17 Nov. 1749. Er privatifirte 1772. und 73. bey feinem Ba; 
ter, Prediger zu Jeſſniz im Deffauifchen ; lebte 1774. zu Würzburg 
auf Koften des Fürftbifchofs; war feit 1775. Freywächter bey dem 
Stutterheimifchen Regiment zu Königsberg ; feit 1778. Gouverneur 
bey einer adelihen Dame ohnweit Krafau; ſeit 1779. englifcher 
Sprachmeifter zu Krakau; dafelbft feit 1780. Abbe, Director der 
akademiſchen Buchdruckereyen und. zweyter Bibliothefar, auch Leh— 
rer der deutſchen Sprache im Seminario St. Petri. — — Schrif— 
ten: Strabo's Erdbeſchreibung, aus dem Griechiſchen mit Anz 
merkungen. Lemgo, 1775-77. IV. gr. 8. mit Riſſen und Charten. 
(o fl.) — PVerfnch über die Grundwahrheiten des kathol. Glau—⸗ 
bens. ib, 1752. 8. — Einige Gedichte, Auffage und Recenſionen. k) 

Thomas Percivalzc. — — Unterricht für feine Kinder in 
Erzählungen , Fabeln und Betrachtungen, aus dem Euglifchen. 
Leipzig, 1776. 77. U. 8. (48 fr.) 

Anton Pereira 2. — — Abhandlung von der Macht der 
Bifchöfe: Leipzig, 1773. gr. 8. (1 fl. 50 fr.) 

Anton Fofepb Pernery von Rouane in Forez gebürtig; 
Henedictiner von der Eongregation des H. Maurus, Abt zu Bürs 
gel, und zweyter Bibliothefar,ben der k. Bibliothek zu Berlin. — — 











£) Meufel \. ce. 
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Schriften: Cours de mathematique, trad. de Wolf. Paris, 1737. IIL, 
8. Brezillac half ihm bey diefer Ueberfeßung. — Didtionnaire 
portatif de Peinture , de Sculpture & Gravure, ib, 1757. 8. Deutlich: 
Handlericon der bildenden Künfte. Berlin, 1764. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) 
— Dicdtionnaire mythohermetique, Paris, 1758. 8. — Les fables egyp- 
tiennes & grecques devoilees. ib. 1758. Il. 8. — Journal hiftorique 
d’un voyage fait aux Isles Malouines en 1763. 64. &c. avec une re- 
lation fur les Patagons, Berlin, 1769. II. g. — Dilfertation fur l’Ame- 
rique & les Americains contre les Recherches philofophiques de M. de 
P. ib. 1770. 8. Die Recherches , ou Memoire intereflant pour fer- 
vira l’hift, de l’efpece humaine &c. Berlin, 1772. III. 8. (3 fl. 45 fr.) 
hatten zur Fortfegung : Recherches fur les Egyptiens & les Chi- 
nois &c, ib, 1774. Il. ı2. (1 fl. 24 fe.) — Examen des Recher- 
ches philof, fur l’Amerique & les Americains &c, ib, 1771. Il. 8. 
(2fl. 30 fr.) — La connoiffance de l’'homme moral par celle de 
’homme phyfique, ib. 1776. Il. 8. und der dritte Theil unter der 
Auffchrift : Obfervations fur les maladies de l’ame, ib, 1777. 8. 
(7f.) 8) 

Johann Georg Pertſch, geb. den 10 März 1694. zu Won⸗ 
fiedel, wo damals fein Water , gleiches Namens , Kector war. 
Er fludirte zu Gera und Halle die Nechtsgelahrtheit ; advocirte 
hernach zu Bayreuth; wurde dafelbft 1726. Hofrath ; 1728. Prof. 
iuris zu Sena ; 1732. erfter Syndicus zu Hildesheim; 1743. Prof. 
iur. auch Braunfchmweig :Lüneburgifcher Rath zu Helmftädt,, wo er 
den 19 Aug. 1754. nach einer langwierigen Krankheit flarb. — — 
Schriften: Comment de crimine Simonis, Halæ, 1719. 4. (12 gr.) 
Jenz, 1741. 8. (20 gr.) — Elementa iuris canonici & proteſtantium 
ecclehaftici. Francuf. 1731. 8. Cr fl.) Jene, 1735. und 1741. II. 8. 
Ccı fl. 15 fr.) — Obfervationes iutis canon, & ecclefiattici prote- 
-ftantinm. Norimb, 1790. 8. (24 fr.) — Tribunal reformatum, in 
quo tortura reielta, eiusque iniquicas aperitur. Guelferb. 1737. 8. 
(40 fr.) — Annotat, in J. J. Schmaufii compend. inris publ, Brunsv, 
1761. 8. Cı fl. 30 fr.) — Das Recht der Beichtftühle und des 
Kirchenbannes. Wolfenb. 1738. II. 4. (4 fl. 30 fr.) — Verſuch 
- einer Kirchenhiftorie. Leipzig, 1736-40. V. gr. 4. (15 fl.) Gie bes 
greift nur die erſten 4 Jahrhunderte. — Hiftorie des Ganonifchen 














z) Mieufel l. c. 


. 
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und Kirchenrechtg. ib. 1753. gr. 8. (1 fl. 15 fr.) — Abhandlung 
von dem Urfprung der Archidiaconen , Archidiaconal s Gerichte, 
Bifchöflichen Dfficialen und Vicarien ıc. Hildesheim, 1743. 8. 
(36 fr.) — Tr. de origine, ufu & audtoritate pallii archiepifcopalis, 
Helmft, 1754. 4m. (3 fl.) — Mehrere gründliche Abhandlungen zc. 
Alles freymüthig , aber oft zu heftig. 

Paul Pomian Pefarov, geb. 1650. in dem preuffifchen 
Flecken Nicolaiken, wo fein Vater ald 72jähriger Prediger 1696. 
zt. 102. ffarb, nachdem er Io Kinder, und von diefen 96 Enfel 
erlebt hatte. Der Sohn fludirte zu Königsberg und Wittenberg; 
reif’te 1684. durch Deutfchland, Holland und England ; lehrte hers 
nach vor fich die Theologie und Philofophie zu Roſtok; wurde das 
felbft 1686. vom Herzog zum Profeffor der Theologie ernennt; muß⸗ 
te fich aber, twegen der Verfolgung feiner Feinde, ohne fein Amt 
angetretten zu haben, nach Greifstwalde begeben. Bon da gieng 
er nach Wittenberg, ferner nach Leipzig, Holland und Schweden. 
Er fam nach Koftof zuruͤck, und erhielt 1694. die theologifche 
Doctortvürde. Zwey Fahre hernach wurde er Prediger an der 
Domtirche, Affeffor des Samlandifchen Confiftorü und Prof. theol. 
extraord. zu Königsberg. Er legte aber 1707. wegen der damali⸗ 
gen Keligiongzerruttungen fein Amt nieder ; lehrte vor fich die 
Theologie zu Danzig; hielt fi) 10 Jahre lang bis 1717. in Schwe⸗ 
den auf; Fam nach Wittenberg und Zerbft , endlich 1722. nach 
Dresden, too er 1723. ohnverehligt farb. — — Auffer mehrern 
Abhandlungen hat man von ihm: H. Grorius de veritate relig, 
chrift, illuminatus. Serveltz, ı721. 8. (40 fr.) 

Ehriftian Pefieh , geb. den 31 Zul. 1676. zu Zittau in der 
Ober⸗Lauſiz. Wegen feiner Armuth mußte er fich durch mancher 
len Schichfale durcharbeiten. Er fam nach Ungarn, wo ihm eine 
Baroneffe wegen feiner fchonen Handfihrift aufnahm. Zu Press 
burg gab er Unterricht im Schreiben und Rechnen; auch hernach 
zu Wittenberg , wohin er 1698. ohne Mittel gefommen war. Ends 
lid) wurde er 1704. unterfter Lehrer am Gymnafio zu Zittau, und 
zulezt öffentlicher Lehrer der Mathematik. Er farb den 28 Det. 
1747. — — Schriften: Arithmetifcher Hauptfchlüffel zc. Zittau, 
1741-42. UI, 4. (4fl.) — Nrichmetifcher Informator. Lauban, 
1740. 46. 1. 8. (ı fl. 30 fr.) — Vorhof der Sternwiſſenſchaft. 
Budiſſin, 1729, 8, mit Kupf. Cr fl.) — Vorhof der Sonnenuhr 
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Kunft. ib. 1733. 8. mit Kupf. (15 fr.) — Vorhof der Meßtunft, 
ib. 1743. 8. (1 fl.) — Allgemeine deutfche und italienifche Rechen; 
ftunden. ib. 1765. II. 8. (1 fl. 45 fr.) ꝛc. 

Friderich Ulrih Peftel, geb. 1691. zu Rinteln. Er fludirte 
bier und zu Franffurt an der Oder die Nechtsgelahrtheit ; befuchte 
auch als Hofmeifter die Norlefungen zu Gieffen und zu Leiden. 
Nach mehrern Keifen wurde er 1716. Prof. moral. zu Rinteln , auch 
1727. Profeffgr der Pandecten. Er flarb den ı Nov. — — Man 
bat von ihm viele gründliche Differtationen und Programme. h) 
Deffen Sohn 

Friderich Wilhelm Peſtel, geb. 1724. zu Rinteln. Er ſtu⸗ 
Dirte hier und zu Göttingen; wurde 1747. Prof, moral, und«beyder 
Rechte Doctor zu Rinteln, auch 1748. Prof. iuris ord, —* 
Profeſſor des natuͤrlichen und deutſchen Staatsrechts zu Leiden. — 
— Schriften: Prolegomena iuris nat, & gentium, Lemgoviæ, 1756, 
8. (ı2fr.) — Fundamenta ivrisprudentiz naturalis &c. Lugd. B, 
1773. 74: 76. gm, Franzoͤſiſch, Utrecht, 1775. 8. — Commentarii 
de republ, Batava. Lugd, B. 1782. gm, (1 Thlr. 4 gr.) — Viele 
Differtationen ꝛc. i) 

Johann Wilhelm Pererfen, geb. den ı Yun. 1649, zu 
Osnabruͤck. Er fludirte zu Gieffen und Roſtok, und machte her: 
nach mit D. Spener zu Sranffurt Bekanntfchaft ; murde .1677. 
Prof. poeſ. zu Noftof ; ferner Prediger an der Aegidienkirche zu 
Hannover ; bald hernach Superintendent zu Luͤbek, wo er die Fraus 
lein von Merlau heyrathete; 1688. Superintendent zu Lüneburg. 
Wegen feiner hiliaftifchen Griffen und vorgegebenen göttlichen Of⸗ 
fenbarungen wurde er abgefeßt, nachdem man darüber von. der 
Univerfitat Helmftädt ein Reſponſum eingeholt hatte. Er lebte nun 
unter Srandenburgifchem Schuß zu Magdeburg, und bezog vom 
Kurfürft u. a. Leuten eine Penfion von 700 Shalern. Nach einis 
ger Zeit Faufte er ein Gut zu NiedersTodeleben bey Magdeburg , 
das der Kurfürft für frey erklärte. Er reif’te nod) in Deutfchland 
herum, und flach den 3ı Jan. 1727. auf feinem Gut Thnmern ohn: 
weit Zerbfl. — — Schriften: Das Geheimniß der Wiederbringung 
aller Dinge. Frankf. 1700-1710. II. fol, (7 fl.) und mehrere 









h) Weidlichs Nachrichten von jehtleb. Mechtägelehrten. 4 Th. p. 97-124. 
i) Weidliche biogr. Nacht. 2 Ch. p. 175- 17% — Meuſel l. c. 
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dahin einfchlagende apofalpptifche Träumer yen. — Die Palmen 
Davids im prophetifchen Sinn durch den Schlüffel Davids aufge: 
fchloffen. ib. 1719. 4. (2 fl.) — Das Zeugniß Jeſu, aus Jeſaja 
erklärt. ib. eod. 4. (1 fl. 24 fi.) — — Aug Jeremia. ib. 1719. 
4. (ı fl. 15 fi) — — Aus Ezechiel. ib. eod. 4. (ıfl. 15 fr.) — 
Der Sinn des Geiftes aus Daniel. ib. 1720. 4. (40 fl.) — Apo⸗ 
ftolifcher Zufammenhang , der dag verflärte Evangelium fowohl in 
der Apoftelgefchichte, als in allen Epifteln Pauli, Petri, Johan—⸗ 
nis, Jacobi und Yuda in der Gonnerion zeigt. ib. 1722. 4. (2fl. 
30 fr.) — Erfläarung der 12 Kleinen Propheten. ib. 1723. 4. (T fl.) 
— Erflarung des Buchs der Weisheit Salomonis. — 
1727.4. (15 fr.) Alles myſtiſch. ꝛc. k) 

Fahr Petit, oder Dourfour du Petit, geb. den 24 Jun. 
1664. zu Paris. Er fludirte zu Montpellier und Paris unter Chi⸗ 
rac, Duvernep und Tournefore die Medicin und befonders Anas 
tomie und Chirurgie, war lang Regiments⸗Chirurgus; wurde 1722. 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, und farb das 
felbft den 18. Jun. 1741. zt. 77. Er war ein berühmter Anatos 
miker, und in Augenfuren fehr glüclih. — — Seine trefliche Ab; 
bandlungen ftehen, nebft feinen Leben, in den Parifer Memoiren. 


Johann Ludwig Petit, geb. den 13 Marz 1674. zu Parig, 
aus einer angefehenen Familie. Bon Yugend auf befchaftigte er 
fich mit der Anatomie, und er wohnte den Vorlefungen des beruͤhm⸗ 
ten Littre von feinem 7ten Jahr an, bey, mit fo gutem Erfolg, 
daß ihm der Lehrer ſchon im I2ten Jahr dag Amphitheater ander; 
traute. Ueberdieß ftudirte er unter Caſtel und Marechal die Wund- 
arzneyfunft. Er wurde 1700, Maitre en Chirurgie, und 1715. Mit; 
glied der Akademie der Wiffenfchaften, auch Director der f. Akad. 
der Chirurgie. Sein Ruhm mar fo groß, daß man ihn 1726. und 
1734. nach Polen und Epanien berief, die Gefundheit der Könige 
twieder herzuftellen , welches er auch fo rühmlich bewürfte, daß ihn 
beyde mit groffen Anerbietungen in ihrem Dienft behalten wollten. 
Er ftarb den 20 Apr. 1750, zu Paris, nachdem er viele wichtige 
Entdeckungen für die Chirurgie gemacht, und manche chirurgifche 











k) Cigene Lebensbeſchreibung, nebft dem Leben feiner Frau, Johanna Eleonora, 
geb. von Merlau. ı719. II. 8. (30 kt.) — Walds Einl. in die Relig. 
Streitigt. der luther. Kirche. 5 Th. p. 962-975. 


— — 
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Inſtrumente theils verbeſſert, theils erfunden hatte. — — Schrif— 
ten: Tr. des maladies des os. Paris, 1705. 12. vermehrt, ib. 1758. 
IL ı2. Cıfl. 24 fr.) Deutfch: Abhandlung von den Kranfheiten 
der Knochen am menfchlichen Leibe. Berlin, 1733. 11:8. Cı fl.) — 
Tr. des maladies chirurgicales & des operations , qui leur convien- 
nent, Paris, s774. III. 8. — Einige gelehrte Auffage, nebft feis 
nem Eloge , in den Parifer Denkfchriften. 1) 

Petity, ein Abt ıc. — — Encyclopedie elementaire , ow In- 
trodudtion a Petude des lettres , des fciences & des arts, Paris, 
1767. Ill. 4m. mit Kupf. (19 fl.) 

Carl Graf von Peyffonel, geb. 1700. zu Marfeille; war 
Mitglied der franzöf. Akademie der Inſchriften, und franzöf. Con⸗ 
ful zu Smirna.. — — Bon einem jüngern Peiffonel, der auch 
Eonful in Emirna war , hernach -in Paris lebte, bat man :' 
Tr, fur le commerce de la mer noire, Paris, 1787. 11. 8. fehr wichs 
tig. Der Verfaffer fieng die Arbeit 1750. zu Smirna an, feßte fie 
1753. als Conful in der Krim fort, und endigte fie 1762. im Koͤ⸗ 
nigreich Gandia. — Examen du livre intitule : Confiderations fur la 
guerre altuelle des Turcs, par MSr. de Vulney, Amft. 1788. 8. Res 
fenswürdig. — Obfervations hift. & geogr. fur les peuples barbares , 
qui ont habite les Bords du Danube. Paris, 1765. 4. — Lettres fur 
les memoires de M. le Baron de Tott, Amft. 1785. 8. — Examen 
du livre intitule : Confiderations fur la guerre adtuelle des Turcs, 
par M. de Vorxxx. ib, 1788. 8. m) s 

Carl Friderich Pesold ftarb 1731. als Eonrector der Tho⸗ 
masfchule zu Leipzig. — — Man hat von ihm; Alifcellanea Lip- 
fienfia ad incrementum rei litterarie. Lipſ. 1716 - 23. XII. T. 8. 
(4fl. 30 fr.) Sie wurden bernach fortgefest: Mifcellauea nova &c, 
ib, 1743-54. X, Vol.8. (13 fl.) Einige Differtationen. | 

PaulPezron, geb. 1639. zu Hennebont in Bretagne, aus 
einer angefehenen Familie. Er trat 1660. in den Eiftercienferorden ; 
fudirte zu Rennes und Paris die Philofophie und Theologie; wur⸗ 











1) BLUMENBACHIL Introd, in hift. med. litt. p. 360 19. 

m) Sein Eloge &c. von le Beau, in der Hiſt. de l’Acad. des Infer. T. XXIX, 
pP. 335-344 — Saxıı Onomaft. T. Vi. p. 517. Bende Nachrichten besies 
dem ſich auf den ditern Peyſſonel, der 3757. ald Mitglied der Akademie 
Der Infchr, ſtarb. 
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de 1673. Subprior in der Abtey zu Priereg ; 1682. Doctor der 
Sorbonne ; 1690. Generalvicarius, und 1697. Abt zu la Chars 
moye Er gab diefe Abtey nach 6 Jahren zurück, und flarb den _ 
10 Det. 1706. æt. 67. — — Schriften: l’Antiquite des temps re- 
tablie & defendue contre les Juifs & les nouveaux Chronologiftes, 
Paris, 1687. 4. Er will gegen die gewöhnliche Chronologie beiveis 
fen, daß die Welt alter feye , ald man glaubt, und daf die Zeit 
rechnung der LXX. Dolmetfcher vor der hebraifchen einen Vorzug 
babe. Martianay und le Quien fuchten ihn zu widerlegen. Das 
her fchrieb er: Defenfe de l’antiquite &c, ib, 1691. 4. Der Streit 
beruhte auf fich, ob gleich Martianay eine heftige Klage bey dem 
Erzbifhof von Paris erhoben hatte. — Effai d’un commentaire lit- 
teral & hiftorique fur les Prophetes. ib, 1693. 12. — Hilt. evan. 
geligue confirmee par la judaique & la romaine, ib. 1696. IL 8. — 
Antiquite de la nation & de la langue des Celtes ou Gaulois, ib, 
03.8. &c n) 

Johann Pez zl, geb. 1756. zu Molersdorf in Niederbayern ; 
Lector und Bibliothefar, auch Secretär bey dem Staatskanzler, 
Fürften Rauniz zu Wien feit 1785, nachdem er vorher in Salz 
burg und Zuͤrich privatifirt hatte. — — Schriften : Briefe aus 
dem Nopitiat. 1780-83. 1V. 8. — Fauftin, oder das philofophifche 
Jahrhundert. Zürich, 1783. und 1784. 8. oft gedrudt; fehr le 
fenswurdig. Ein zweyter Theil wurde 1784. untergefchoben. — 
Keifen eines Philofophen, oder Hemerfungen uber die Sitten und 
Künfte der Einwohner in Afrifa, Afien und Amerika; aus dem 
Sranzöf. des Poivre. Salzburg, 1783. 8. — Sonnerats Mei 
fen nach Oſtindien und China 1774 - 81. aus dem Franzöfifchen. 
Zurich, 1783. Il. gr 4. — Wilhelm Lore Reife durch Polen, 
Rußland , Schweden und Danemark, mit hiftorifchen Nachrichten 
und politifchen Bemerfungen; aus dem Engl. ib. 1785. 86. Il. gr. 4. 
— Reiſe durch den Bayerifchen Krais. Salzburg , 1784. 8. — 
Skizzen von Wien. Wien, 1786. 87. VI. Hefte 8. — Er fol auch 
die Maroffanifchen Briefe verfaßt haben. 0) 

Tobiss Pfanner, geb. den 15 März 1641. zu Augsburg, 
wohin ſich feine Borältern aus Tyrol und Defterreich wegen der 
Keligion geflüchtet hatten. . Er fludirte zu Altdorf und Jena; wurs 











n) Yliceron. 1 Ch. p. 444-499. 
0) Meufel 1. c 
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de zu Gotha Kanzlenfecretär, und informirte-die Prinzen; 1680 
Amtmann zu Saalfeld, und nach 6 Jahren Rath; der gefammtert 
Erneftinifchen Linie, da er fich 1687-99. zu Weimar aufhielt; kam 
zulezt als Hofrath nad) Gotha, mo er den-23 Nov, 1716. ftarb: 
regen feiner groffen Erfahrung nannte man ihn: das lebendige 
Archiv des Haufes Sachſen. — — Schriften? Hiſt Comitiorum 
A. 1652-54. Vinariæ, 1694. 8. (16.9r:) — Hiſt pacis Weftphas 
licæ. Irenop, 1681. ı2: ed, Ill. Gothæ, 1697. 8.7 1.fl.) — Syſte- 
ma theologi& gentilis purioris, Bafıl 1079. 4. (1 Thlr.) — Obferva- 
tiones ecclefiafticz. Jenæ, 1694. Il, ı2, (12 gr.) —: Ehrifilicher 
Buß und Lebensweg ꝛc. Leipzig, 1722. 11.8: (2fl.24 fr) = 
Einige Etreitfchriften mit Arnold und Ludwig ec. ꝛc. p) 
Auguft Friderich Pfeiffer, geb. den 13 Kan. 1748: zu Er⸗ 
langen, daſelbſt Prof. L. drient. und Univerſitaͤts⸗Bibliothekar feit 
1776. auch Hofrath feit 1784. — — Schriften: Joſeph Simon 
Aſſemanns orientalifche Bibliothek, oder Nachrichten von’ Eyri 
ſchen Schriftftellern , im Auszug... ‚Erlangen , 1776: 77. IL 8m, 
(2 fl. 45 fr.) — Hebraifche Grammatif.' ib, 1780. 8. — Nach⸗ 
richt von feltenen Büchern und Schriften. ib,’ 1784. 85. II. Stu⸗ 
fe. 8. — Neue Ueberfeßnng des Propheten Hofen , mit erläuteind 
den Anmerkungen. ib. 1785.181.— PuirLomıs Judzi opera, gr)’ 
lar. ad edit. Tno. Max GEX. * — 87. Hk gm. — Diſſertatie⸗ 
nen und Abhandlungen. q) 5 — * 
Zohann Friderich von pfefer⸗ geb. —* zu Berlin / 
ordentlicher Profeſſor der öfonismifchen und Kameral⸗ Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Mainz, ſeit 1782. auch k. preuf. Geheimerrath. War vor⸗ 
ber in preuſſiſchen Dienflen 5 hielt ſich hernach in England , im 
Würtenbergifchen und zu Hanau: auf: — — Schriften: Lehrbegriff 
famtlicher öfonomifcher und Kameral: Wiffenfchaften. Mannheim, 
1770-78. IV. 4. mit Kupf. (12 fl.) Ein Meiſterſtuͤck. — Geſchich⸗ 
te der Eteinfohlen und des Torfeg: ib, 1774. 8. — Verbeſſerungs⸗ 
mittel der Steinfohlen und des Torfes ec. ib. 17777 8. — Ders 
miſchte Verbefferungsnorfchläge und’ freye Gedanfen über allerhand 
Gegenftäande der Staatswirthfchaft der Deutfchen. "Franff. 1777; 





p) Hi. Bibl. Fahr. P, IV. p. 455. — Moxnortı Polyhiſt. T. I; p. 933 
ll. sı5. 533. 595. 

4) Mieufel l. c. | 
(Dierter Band. ) O o⸗ 
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8.1.8 (3fl.) — Grundriß der wahren und falfchen Staats⸗ 
tunſt. Berlin, 1778. 79. II gr. g — Natürliche, aus dem Zweck 
der Geſellſchaft entfiehende allgemeine Polizeymwiffenfchaft. Franff. 
1779. II 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Antiphnfiofrat , oder Unterfu- 
hung des fogenannten phnfiofratifchen Syſtems. »ib. 1780. 8. — 
Die Manufacturen und Fabrifen Deutfchlandg ıc. ib. 1780, 81. 11. 
gr. 8. — Grundriß der Forftwiffenfchaft ıc. Mannheim, 1781. gr.8. 
Cıfl. 30 fr.) — Berichtigungen berühmter Staats⸗ Finanz Polizei: 
Gameral Commerz⸗ und dfonomifcher Schriften dieſes Jahrhunderte. 
Frankf. 1781-83. V. gr. 8. — Allgemeine Säge von der Glüd: 
feligteit der Staaten. Mainz, 1782. 8. — Grundriß der Staats⸗ 
wirthſchaft ꝛc. Franff. 1782. gm. — Grundriß der Finanzwiſſen⸗ 
fchaft. ib. 7781. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Grundfäge der univerfal 
Kamerals Wiffenfchaft zc. ib. 1782. 83. II. gr. 8 (6f.) — Keiti: 
fche Briefe über michtige und gemeinnügige Gegenflände aus al: 
len Faͤchern ꝛc. Dffenbach, 1785. IV. Hefte. 8. r) 

Chriſtian Friderich Pfeffel von Kriegelftein, geb. 1726. zu 
Colmar; war Zwenbrüdifcher Reſident zu München und Director 
der biftorifchen Elaffe bey der Akademie dafelbft ; wurde Juriscon⸗ 
fule des Königs im Departement der ausmärtigen Affairen zu Ber: 
ſailles. — — Schriften: Abrege chronologique de l’hiftoire & du 
droit public d’Allemagne. Paris,: 1754. 4. und fehr verbeffert , ib. 
1776. 11. 4. u. 8. — Recherches hift, concernant les droits du Pa- 
pe fur la ville & l’etat d’Avignon .&rg. 1768. 8. — Abhandlungen 
in den E chriften der Kurbayerifchen Afademie. — Hatte aud) Ans 
theil an den Monumentis Boicis. Deffen Bruder 

Conrad Gortlieb Pfeffel, geb. 1736. zu Colmar, Darm: 
ſtaͤdtiſcher Hofrath und Director der von ihm errichteten Kriegs; 
fihule daſelbſt; erblindete zu Halle, wo er ftudirte. — — Schrif⸗ 
ten: Gedichte. Franff. 1761. 8. — Verſuche in einigen Gedichten. 
ib. 1762. 8. Weit vollftandiger und fehr ſchoͤn gedrudt. Bafel, 
1789. 11. 8. — Theatralifche Beluftigungen. Frankf. 1765 -74. V, 
8. — Hiftorifches Magazin für den Berfiand und das Herz. ib. 
1771. 8. — Fabeln. Bafel, 1783. 8. xc. 5) 

Johann Ehriftopb Pfennig, geb. 1724. zu Halle im Magder 
burgifchen ; Prediger an der Picolaitirche zu Stettin, feit 17735 vor: 





r) Meufel 1. e. a 
s) Meufllco. . 
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her Conrector der Rathsſchule daſelbſt. — — Schriften: Einleis 
tung in die mathematiſche und phyſikaliſche Geographie. Stettin, 
1765.8. (1 fl. 15 fr.) und vermehrt unter der Aufſchrift: Anlei⸗ 
tung zur Kenntniß der mathematiſchen Erdbeſchreibung. Berlin, 
1779. 8. auch Anleitung zur Kenntniß der phnfifalifchen Erdbefchr. 
ib, 1781. 8. — Anleitung zur Kenntniß der neueften Erdbeſchrei⸗ 
bung. ib. 1770. 8. (1 fl.) vermehrt, ib. 1777. 8. ganz umgearbeitet, 
ib, 1783. 8. und 1788. 8. Alles fehr faßlich und vollftändig. t) 
Johann Conrad Pfenninger; geb. 1747. zu Zürich, das 
felbft Diaconug am Oetenbach, und feit 1786. Diaconus bey Et. 
Peter. — — Schriften: Fuͤnf Vorleſungen, von der Wahrheits⸗ 
liebe, vom Einfluß des Herzens in den Verſtand, und von der 
Methode, die H. Echrift zu fiudiren. Zürich, 1773. 8 (40 kr.) 
— Appellation an den Menfchenverftand 1c.»Hamburg, 1776 8.— 
Bon der Popularität im Predigen. Winterthur, 1777. 81: II, 8. 
— Chriſtliches Magazin. Zürich, 1779. 80. IV. 8. und Samm⸗ 
lung zu einem chriftlichen Magazin. ib 1781-84; IV, 8. Fortgeſezt: 
Repertorium für denkende Bibelberehrer aller Eonfeffionen. ib. 1784- 
86. III. 8. — Juͤdiſche Briefe, Erzählungen und Gefpräche, oder 
eine Meſſiade in Profe. Leipzig, 1783-90. X. 8. — Predigten ıc. 0) 
Fohann Hermann Pfingften, geb. 1750. zu Tübingen; war 
Privatdocent zu Halle; hernach feit 1782. Bergdirector ‚u Schemuiz 
in Ungarn; ferner Inſpector der Salpeterwerke im Herzogehum Mag⸗ 
deburg und Fuͤrſtenthum Halberftadt, feit 1783. Privatlehrer zu Tuͤ⸗ 
bingen; feit 1784. Profeffor der Gameralmwiffenfchaften, auch Gothai⸗ 
fcher Bergcommiſſar zu Erfurt; ift Rammeraffeffor und Profeffor der 
Gameraltiffenfchaften zu Mainz. — — Schriften: Ueber die Erzeus 
gung und Verfertigung des Ealpeterg ıc. A. d. Franzoͤſ. Diesd. 1778. 
8. — Vom Podagra und deffen Heilung ; aus dem Franzoͤſiſchen des 
Paulmier. ib. 1780. 8. — Perrers Abhandlung vom Stahl, def 
fen Befchaffenheit , Verarbeitung und Gebrauch. ib, 1780. 8. — 
Bibliothek auslandifcher Chemiften ; Mineralogen und Frabrikan— 
ten ıc. nebft deren biogr. Nachrichten. Nürnb. 1781-84. IV. 8. — 
Spielmanns chemifche Begriffe und Erfahrungen, nad) der lat. 
Urfchrift und der franzöf. Ueberſetzung, mit Cadets Anmerkungen. 
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Dresden, 1783. gr. 8. — Deutfches Difpenfatsrium ꝛc. nach alphab.. 
Ordnung. Etuttgard, 1783. 4. — Magazin für die Pharmacie, 
Botanif und Materia med. Halle, 1782. 83.1. 8. — Magazin für 
die Mineralogie und mineralogifche Technologie. ı Th. ib. 1789. 8. 
— Sammlung der Schriften ſchoͤner Geifter, aus dem 15 -ı7ten 
Sahrhundert. Peſt, 1783. 84. 11. gr. 8. — Archiv für Kammern 
und Negierungen. 1 B. Leipjig, 1786. 8..— Journal für Forſt⸗ 
Bergwerks⸗ Fabriken⸗ und Handlungsfachen. Hannover, 1786 - 89. 
IV. 8. — Clercs philof, pract. Werte über die Arzneykunſt; aus 
dem Franzöf.. Breglay, 1786. II. 8. — Kepertorium für Phnfios 
logie und Pfychologie, ib. 1786-83. III. 8. — "Quesnay's Ab 
‚handlung über ‚die Eiterung und den heißen Brand; aus dem 
Sranzöf. 1Th. Stralfund, 1786 8. — Analecten zur Naturfuns 
de und Defonomie. I B. feipzig, 1789. gr. 8. — Farbe Mar 
terialien 2c. eine Sammlung für Künftler und Fabrikanten. Berlin, 
1789. gr, 8. — ‚Lehrbuch-der chemifchen Artillerie. Jena, 1789. 
gr. 8. — Magazin für die Mineralogie und mineralogifche Techno: 
logie. ı Th. Halle, 1789. 4. ıc. x) 

Fofepb Piarri 2. — — Gefihichte der römifchen Pabjte :c. 
in ital. Sprache. Napoli, 1765 - 70. XIL 4m. 

Stephan Picarr, mit dem Beynamen der Römer, geb. 
1691. zu Paris, Er wurde bier in die Mahler: und Bildhancrz 
Akademie 1664. aufgenommen ; wurde 1705. derfelben Dechant ; 
zog 1710, nach Amfterdam, wo er den 12 Nov. 1721. æt. 90. farb, 
Er war einer der beruͤhmteſten Kupferftecher feiner Zeit. Deffen Sohn 

Bernhard Picart, geb. 1673. zu Paris. Er bildete fich als 
Kupferftccher nach feinem Vater und nach Sebajtian le Klerc; 
arbeitete in Holland mit vielem Fleiß, nur oft zu geziert, und lies 
ferte über 13000 Blatter. Die Kupfer zu Boilesu, Fontenellc, 
Pallsdius Baufunft, Gejiners Scriptores rei ruſticæ &c. find 
Heifterfiücke feiner Kunfl. Auch hat man von ihm: Impoftures 'in- 
nocentes &c. Amft. 1734. fol. eigentlich Nachahmungen von Mei 
ftern im Aszen, z. B. Guido, Rembrand, Carl Maratti zc. 
wodurd er dem Vorwurf begegnen wollte, daß nur Mahler mit 
gutem Erfolg in Kupfer ftechen fönnten. — Ceremonies & Coutu- 
mes religieufes de tous les peuples du monde &c. Amft. 1728. IX. 











x) Meufell,c. — Haugs gel. Wuͤrtemberg. 
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fol, Paris , 1741. VII. fol. und zum Theil deutfch: Herlibergers 
Cerimonien und Kirchengebrauche der Ehriften in der ganzen Welt, 
mit Picartifchen Kupfern. Zürich, 1744. IV, fol. (8 Thle.) ıc. 
Er ſtarb den 8 Mai 1733. zu Amfterdam. Ä 

Carl Irenaͤus Caftel de St. Pierre, Abt von Tiron und 
einer von den Bierzigern der franzdf. Akademie zu Parig; ftarb 
bafelbit 1743. — — Man hat von ihm: Ouvrages de politigue & 
de morale, Rotterd, 1733. II, ız. (2 Thlr.) ib. 1729. X. 8. 
(4 Thlr. 16 gr.) ib. 1735-41. XVI. 8. (7 Thlr. 20 gr.) — Oeuvres 
diverſes &c. Paris, 1728. II 12. (ı Zhle.) 

Heinrich Pipping , geb. den 2 Yan. 1670, zu Leipzig. Er 
ſtudirte hier und zu Wittenberg; wurde 1693. Eonnabenöprediger 
. and 1699. Diaconus an der Thomasfirche zu Leipzig; 1709. Ober⸗ 
Hofprediger, Kirchenz und Confiftorialrath in Dresden, auch Doct. 
theol zu Wittenberg ; ftarb den 22 Apr. 1722. — — Schriften: 
Arcana bibliothece Thonunæ. Lipf, 1704. 4. (2 gr.) — Memoriz 
theologorum noſttæ ztatis clarillimorum , decad. X. ib. 1705. III. 8. 

ı Thle, 16 gr.) Eine Fortfeßung von Wirtens Memor. theolo- 
gorum, — Exercitationes academicz. ib. 1708. 8. (8 gr.) — Eins 
leitung zu den Symbolifchen Büchern, — Chriftliches Concordiens 
buch der evangel. hutherifchen Kirche ; herausgegeben von Chriftian 
Weile. : Leipzig, 1739. 4. (2 fl. ı5 fr.) y) Ä 

Piraneji ꝛc. — — Antichita di Roma. Roma, 1756. IV. fol, 

Georg Ehrifiopb Pifansfi, geb. den. 13 Aug, 1725. zu 
Johannisburg ın Preuffen; Dodt. theol. und Rector der Kneiphofi⸗ 
ſchen Domſchule in Königsberg. — — Schriften: Canonica libro- 
sum omnium V. Teft. auctoritas, ipfius Chrifi teftimoniis afferta. 
Berolini, 1775. 8. — Beleuchtung der fogenannten biblifhen Däz 
meonologie. Danzig, 1778. 8. — Disquifitio: An Mofes priora Ge- 
neleos capita ex antiquis canticis compilaverit? Regiom, 1779 8. — 
Bemerkungen über die Oſtſee, ib, 1731. gr. 8. — Adverfaria de ac-. 
commodationibus V. Teft. in novo obviis, ib. 1781. 8. — Entwurf. 
einer Gefchichte der Gelchrfamfeit in Preuſſen. ib, 1783. Ill, gr. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. z) 

Georg Tobias Piftorius, Hohenloh s Weifersheimifcher 
Kath und Kanzlepdirector. — — Schrieb: Deutſcher' juriftifcher 


— —— — — — — —ñ eç — — 
y) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 500. — Saxıı Onou ſaſt. T. VI. p. 8 ſa. 
z) Meuſel l. c. 
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Svruͤchwoͤrterſchatz, 10 Genturien. Leipz. 1716-24: IV. 8. (1 Thle. 
49.) — Half audy an Lunigs Thefuurus der Grafen und Hers 
ren des H. R. Reichs x. arbeiten. 

Wilhelm Friderich von Piftoriua, Herr auf Peſchwiz ꝛc. 
geb. 1702. zu Weitersheim in Franken, mar des Reichsgrafl. Wet: 
terauifchen und Fränfifchen Collegii wirklicher Gebeimerrath und 
Keichstagsgefandter zu Regenfpurg, wo er den 24 Dec. 1778. farb 
— — Schriften: Anmerkungen über allerhand Materien von den 
Keichsgrafen. Frankf. 1726. TIL. 8. (40 fr.) — Amoenitates hi- 
ftorico- iuridice , oder allerhand Hiftorien des deutfhen Reichs. 
ib. 1731-53. VIII. 4. (6 Thle.) x. 

Hermann Andress Piftorius, geb. den 8 Apr. 1730. in 
Bergen, der Hauptſtadt von Ruͤgen; Prapofitus und Paftor zu 
Poferiz in Ruͤgen. — — Schriften: Dav. Hume's vermifchte 
Schriften über die Handlung , die Manufacturen und die andere 
Duellen des Meichihums und der Macht eines Staats; aus dem 
Engl? Hamburg, 1754-66. IV. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ej. Gittenlehre 
der Gefellfchaft ‚oder der vermifchten Schriften ter Th. ib. 1756. 
8. — Schufford’s Abhandlung von der Schöpfung und dem Falle 
des Menfchen. ib. 1764. 8. — Anmerkungen zu Hartley's Betrach⸗ 
tungen über den Menfchen. Leipzig, 1772.73. 11. 8. — Arbeitete 
auch an den Hamburgifchen Beytragen zu den Werfen des Witzes 
und der Sittenlehre 1753. 54. und am Hamburg. Magazin. ıc. a) 

Bayor von Piraval, Parlaments »Advocat zu Paris x. 
— — Caufes celebres & intereflantes , avec les jugemens, qui les 
ont decidees. Paris, 1778. &c. LI. ı2. (52 fl.) — Pitaval be 
fchloß die intereffante Canımlung mit dem gten Theil. J. €. de 
la Dille, auch ein Parlaments + Advocat, feste fie 1766 - 77. AXV. 
12. fort; hernach Richer, Amft. 1776 &c. XXIII. 12. nebft dies 
fem von Des Eſſarts, ib. 1773-89. in 176 El. Tomen. 12. Man 
druckte fie 1774 ıc. in der Schweiz nach; man überfegte fie ing 
Deurfche: Erzahlung fonderbarer Rechtshaͤndel, famt deren ger 
richtlicher Entfcheidung. Leipzig, 1747-67. IX. 8. (6 fl. ) -aud) 
durch Carl Wilhelm franz , Megierungs : Advocat zu Gotha: 
Sonderbare und merkwürdige Rechtsfaͤlle ıc. Jena, 1782. 83. III. 
8. Eine andere Weberfeßung fam zu Berlin 1777-81. in verſchiede⸗ 
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nen Theilen heraus; davon die Fortfegung: Merkwuͤrdige Rechts⸗ 
fälle ‚ verhandelt bey verfehiedenen Tribumalen , befonders in Frank⸗ 
reich. 1 DB. Halle, 1789. 8. (20 gr.) — Saillies d’efprit, Amſt. 
1727. 12 — L’Art d’orner l’efprit en P’amufant. Paris, 1728. I. 8. 
— Bibliotheque des gens de Cour, Amft, 1726. V, ı2. 


Samuel Pitifcus, geb. 1636. zu Zuͤtphen. Er ſtudirte zu 
Deventer und Groningen; twurde Nector zu Zütphen, bernach am 
Gymnafio zu Utrecht; 1717. zur Ruhe geſcht, und ftarb den ı Febr. 
1727. xt 90. Ben feinem fparfamen Leben ( obgleich feine erfte dem 
Trunk ergebene Frau verfchtwenderifch war) und bey feinem Bücher; 
fchreiben fammelte er fo viel Geld, daß er den Armen Loooo fl. 
vermachen konnte. — — Schriften: Lexicon antiquitatum roman, 
Leovard. 1713. I. fol, ( 16 Chir. ) fol,m, AR. ) Hage C 1738. 
II. fol, (14 Thle.) zu Venedig u. a. Orten nachgedrucdt. In⸗ 
dem er viele Fehler der Schriftfteller verbefferte, machte er neue 
Fehler; doch bleibt dag Huch brauchbar. — Lexicon latino- belgi- 
cum, Amft, 1704. 4m. (4 Thle. 12 gr. ) verbeffert. Dordrecht, 
1725. 4. — SUETONIUS cum comment, Leoward. :714. Il. 4, 
(5 Thlr.) — Curtius c. not. Trai. 1685. gnı mit Kupfern. 
(2 Thlr. 20 gr: ) ib. 1693. 4. — S. Aur, Victor c, n. ib, 
1696. 8m. (2 Thlr.) — Rosını Antiquit. roman, ib. 170%. 4m. 
(4 Tblr. 16 gr.) b) 

Gottlieb Jacob Planf, geb. den 15 Nov. 1751. zu Noͤrtin⸗ 
gen im Würtembergifchen ; feit 1780. Akademie + Prediger zu Stutts 
gard ; feit 1781. mit dem Profefford Character ; feit 1784. Prof. 
theol. ordin, in Göttingen ; und feit 1787. Doct. theol, — — Schrif⸗ 
ten: Tagebuch eines neuen Ehemann. Leipz. 1779. 8. — Geſchich⸗ 
te des proteftantifchen Lehrbegriffs , feit den Zeiten der Neformas 
tion bis auf die Formulam Concordie. ib, 1781. 83. 89. III. 8.m. 
— Gefchichte der Entftehung, der Veranderungen und der Bildung. 
unferes proteftantifchen Lehrbegriffs, von Anfang der Neformation 
big zur Einführnng der Goncordienformel. ib. 1788. 89. Il, 8.m. 
ift, Die Fortſetzung vom vorigen. Ein Eupplement zum Sleidan. 
— Neueſte Religionsgefchichte zc. fortgefeßt. ı Th. Lemgo, 1787: 8. 
Waldes Arbeit wurde 1786. mit dem roten Theil befchloffen. — 





b) Baırrer. T. II. p. 274. — Casp. BuRMANNI Traietum ernditum. 
P- 268-272. — Paquor Memoires &c. 
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Eben fo befchloß- er die von Fuchs herausgegebene Bibliothek 
der Kirchenverfammlungen , mit dem 4ten Theil. — Einige Ab: 
hbandlungen. .c) :. 


Zohann Zacharias Plarner, geb. den 16 Aug. 1694. zu 
Chemniz in Meiffen. Er ftudirte zu Leipzig und Halle; reife 1717- 
19. ducch Deutfchland , Frankreich uud Holland ; wurde 1721. Prof, 
med. ord, extraord. und 1724. ordin. zu Leipzig, auch Decempir 
der Nfademie und Collcgiat des groſſen Fürften ; Collegit; erhielt 
1736. die oberfte medicinifche Profefion , und 1747. den Character 
eines Hofrathe ; ſtarb 1748. er.. 54. am Schlag. — — Schriften: 
Inftitutiones chirurgise-rationalis, Lipf. 1745. 8. (2 fl. 30 fr.) ib. 
1758. und ed. Krause. ib, 1783. 8. c. fig. Venet. 1747. 4m c. fig. 
(a fl.) Deurfch : Eimtitung in die Chirurgie. ib. 1757. II. 8. m. K. 
(2 fl. ı5 fr.) ib; 1770. gr. 8. (3 fl.) Dazu gab fein Sohn Ernſt, 
ein Supplement. ib. 1773. 8. — Ars medendi fingulis morbis ae- 
commodata, ib. 1766. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula, ib. 1749. III. 
4. (3 fl. 30 Er.) dabey fein Leben. d) 


Frnft Platner, des vorigen Sohn, geb. 1744. zu Leipzig, 
bafel6ft feit 1780. ordentlicher Profeffor der Mebicin. — — Schrif— 
ten: Briefe eines Arztes an feinen Freund. Leipz. 1771.72. 11.8. — 
Anthropologie für Aerzte und Weltweiſe. 1772. 74. II. 8. (2 fl.) — 
‚Supplementa in J. Z. PLATXNERI Infitut. chirurgie, P. L ib. 1773. 
8. Deutfch , ib. 1776. gr. 8. mit Kupf. Cı fl. 15 fr.) — Philofos 
phifche Aphoriſmen, nebft Anleitung zur philof. Gefchichte. ib. 1776. 
82. 11.8. (3 fl.) nen umgearbeitet. ı Th. ib. 1784. 8. — Ant. 
Faber unterfuchungen über verfchiedene Gegenftande der theoret. 
und pract. Arzneymwiffenfchaft 5; aus dem Franzöf. ib. 1788. 8. — 
Mehrere gelehrte Abhandlungen. e) 


Jeromonach Platon ꝛc. — — Kechtglaubige Lehre, oder 
furzer Auszug der chriftlichen Theologie; aus dem Kuffifchen. Riga, 
1770. gr. 8. (45 fr.) 


Johann Jacob Plend, geb. den 28 Nov. 1738. zu Wien, 
ordentlicher Profeffor. der Anatomie, Chirurgie und Geburtshilfe zu 








e) Meufel L e. 
d) BLUMENBAECHII Introd. ad hift. med, litt, p. 366 fq. 
e) Meuſel I. ©. 
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Ofen; ſeit 1783. Prof. Chem. &- Botan. auch Feldſtab⸗ Chirurg gu 
Wien. — — Schriften: Methodus nova & facilis, argentum vivum 
zgris venerea labe infedtis exhibendi &c. Vienne, 1766. 8. ed. IV, 
auct, ib. 1778. 8. Deutfch, zte vermehrte und verbefferte Ausgabe, 
; Mien, 1773. 8. (40 fr.) — Novum fyftema tumorum &c. ib, 
1767. 8. Deutfch. Dresden, 1769. 8. (24 fr.) — Perciv. Pott 
Abhandlung von der Maftdarnı: Fiftel; aus dem Engl. Wien, 
.1768. 8. (24 fr.) — Anfangsgründe der Geburtshülfe. Straßb. 
1769. 8. Wien, 1774. u. 1786. gt. 8. (ı fl. 30 fr.) — Materia’ 
ehirurgica, oder Lehre von den Wirfungen der in der Wundarzney 
gebräuchlichen Heilmittel. Wien, 1771. 8 m. (2fl.) — Sammlung 
von Beobachtungen über einige Gegenftände der Wundarsnenfunft. 
ib. 1769. 70. IL 8. Cıfl.) ib, 1775. 8.m. Cr fl. 15kr.) — Lehr⸗ 
fätze der practifchen WundarzneysWiffenfchaft. ib. 1774. 76. II. 8. 
Cıfl. 24 fr.) — Pharmacia chirurgica , f. Dodtrina de medicamen- 
tis pr&paratis & compolitis, quæ ad curandos morbos externos ad- 
hiberi folent. ib. 1775. emend. 1777. und 1786. gm. (1 fl.) Deutfch 
von 3. P. ©. Pflug. Kopenhagen, 1777. 8- (45 fr.) ib. 1788. 8. 
— Seledtus materiæ chirurgic»®. ib. 1775. gm. (24 fr.) Deutfch : 
Auswahl chirurgifcher Arzneymittel , nebft einem Verzeichniß der 
chirurgifchen Werkzeuge und Bandagen. ib, 1775. sm. (24 fr.) — 
Primz linex anatomes. Vienn®, 1775. 8. u. 1777. 8m, (1 fl.20 fr.) 
Deutfch: Umriß der Zergliederungsfunft. Sranff. 1777. gr. 8. (1 fl.) 
.Dodtrina de morbis cutaneis &c. ib. 1776. 8m. (30 ft.) audt, 1783, 
gm, — Compendium inftitutionum chirurgicarum. ib. 1776. gm, aut. 
1780, gm, Deutfch: Anfangsgründe der chirurgifchen Vorbereitung; 
Eigenfchaften. ib, 1788. 8. — Compend, anatomes &c. ib, 1777. 
III. gm. Deutfch ꝛc. ib. 3777. III. gr.8. — Dodtrina de morbis ocu- 
lorum, ib. 13777. gm. audt, 1783. gm. Deutfch, ib. 1788.85 — De 
morbis dentium & gingivarum, ib, 1778. 8m, — De morbis venereis. 
ib, 1779. und 1787. 8. (12 gr.) Deutfch, ib. 1786. u. 1787. 8. — 
Elementa medicine & chirurgicz forenlis, ib. 1781. sm. Deutfch , 
ib, 1782. u.178. 8. 8. — Elementa artis obftetricie. ib. 1781. 8m, 
Deutſch, ib. 1786. 8. — Pharmacologia chirurgica , f. doctrina de 
medicamentis , 'que ad curationem morborum externdrum adhiberi 
folent. ib. ı7$1. gm. Deutſch, ib. 178%. 8. — Bromatologia, f. 
dodtrina de efculentis & potulentis, ib. 1784. gm, — Toxicologia , 
ſ. dodtrina de venenis & antidotis, ib, 1785. 8m. — Icones planta- 
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um medicinalium &c. ib. 1788, 89. fafc, IV. Vol, IL mit ı50. 
Kupfertafeln ıc. f) 

Johann Jacob P litt, geb. 1727. zu Wetter in Dberheffen ; 
ſtarb 1773. æt. 46. als Senior des Miniſterii zu Frankfurt am 
Mayn. — — Schriften: Reden uͤber wichtige Wahrheiten des 
Glaubens und der Gottſeligkeit. Marburg, 1753. 8. (45 fr.) — 
Kettung der Ehre Gottes bey der Zurechnung des Sündenfalls 
unferer Stammaältern, wider 3. E. Edelmann. Hamburg, 1754. 
8. (15 fe.) — Predigten von der Vortreflichkeit der chriftlichen 
Keligion. Franff. 1763. gr. 8. (1 fl.15 fr.) — Theolog. Unterfuchuns 
gen. ıb. 1763-71. 111. 8. (5 fl.) jeder Band 4 Stuͤcke. — Paſtoral⸗ 
theologie ib. 1766. gr.8. Cı fl. 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. g) 

Pluce zc. Abt, Philofoph und Mytholog. — — Man hat 
von ihm eine angenehme erdichtete Hiftoire du ciel, confidere ſelon 
les idees des po&tes, des philufophes & de Moyſe. Faris, 1739. II 
12. Supplement &c. ib. 1741. ı2. Haye, 1744. IL, ı2. Paris, 1758. 
II. g. mit Rupf. Deutfch, Leipzig, 1730. 11. 8. u. 1768. Il. 8. m. K. 
— Spedtacle de la nature &c. Paris, 1736 &c. IX. 12. Deutſch: 
Schauplatz der Natur. Nürnb. 1766-72. VIIL. 8. mit Kupf. (Io fl. 
30 fr.) unterhaltend. 

Carl Chriſtoph Plüer, geb. 1725. im Hannöverifchen. Er 
fiudirte zu Göttingen; ir.n 1750. nach Kopenhagen, mo er nad 
einiger Zeit mathematifche, geographifche, ftatiftifhe und oͤkouo⸗ 
miſche Vorleſungen hielt; wurde 1758. Daͤniſcher Geſandſchafts⸗ 
| prediger in Madrit; 1765. Prediger in Altona, wo er den 21 Apr. 
1772. ſtarb. — — Man hat von ihm: Reifen durch Spanien. Leipz. 
1777. gt. 8. beffee von Puente, — Nachricht von den Miffionen 
der Jefuiten in Paraquai. — Geographifche Kecenfionen in der 
allgem. D. Bibl. vom 13-ı8ten Band. 

Ribard Pocofezc. — — Befchreibung des Morgenlandes ıc. 
aus dem Engl. Erlangen, 1754. II. gr. 4. mit Kupf. (15 fl.) 
verbeffert von Joh. Friderih Breyer. ib. 1771-73. II. gr. 4. 
(18 fl.) Engl. Lond. 1743. 11. fol. mit Kupf. Sranzöf. Paris, 1772. 
Vl.12. (8 fl) — Inſcriptiones antiquæ græcæ & lat. Lond. 1752. 
U. fol. nicht ſehr zu empfehlen x. h) 
£) Meufel 1. c. 


g) Sambergers gel. Deutſchl. 
») CA. en Anectoten vom engl. Gel. ı B. pı 259% 
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Carl Ludwig von Poelniz , geb. 1691. zu Iſſum, war 
feit 1744. f. preuffif. erfter Kammerherr und Mitglied der Akade⸗ 
mie zu Berlin; farb dafelbft 1775. — — Schriften: Memoires & 
Lettres &c. contenant les obfervations faites dans fes voyages. Francf, 
1738. III. 8. (3 fl.) Deutſch, ib. eod, III. 8. (1 fl. 45 fr.) ſehr 
fefenswürdig. — Le Saxe galante &c. Amft. 8. (go fr.) — Neue 
Nachrichten , welche feine Lebensgefchichte und Keifen — 
Sranff. 1729. II. 8. (1 fl. 15 fr.) 

Carl Wilhelm Poerner, geb. den 16 Yan. 1732. zu Leipzig, 
Bergrath und Chymicus bey der Porcellänfabrif zu Meiffen. — — 
Schriften: Delineatio pharmacie chemico - pharmaceuticz, Lipf. 
1764. 8. (40fr.) — Seledtus materiæ medic®. ib, 1767. 8m. (1 fl.) 
— Allgemeine Begriffe der Chymie nach alphah. Drönung; aus dem 
- Srangöf. mit Anmerf, ib. 1768. 69. III. gm. (6 fl.) — Anmerfuns 
gen über Hrn. Baume Abhandlung vom Thon. ib. 1771. gm, (50 fr.) 
— Chymiſche Verfuche und Bemerkungen zum Nutzen der Faͤrbekunſt. 
ib. 1772. 73. III. gr. 8. (7 fl.) — Anleitung zur Faͤrbekunſt ıc. ib, 
1785 8. — Mineralog. Auffage im neuen Schauplaß der Natur. i) 

Peter DPoirer, geb. den 15 Apr. 1646. zu Mes, wo fein Vater 
Schwerdtfeger war. "Man hatte ihn zum Bildhauer oder Kupfer; 
ftecher beftimmt ; er wählte aber die Wiffenfchaften,, und gieng in 
dieſer Nbficht 1664. nach Bafel, wo man ihn in dag Eralmianum 
aufnahm. Hier ſtudirte er nebft den gelehrten Sprachen die Gartes 
flanifche Philofophie und die Theologie gröftentheils vor fich, ba 
er wegen Peibesfchtwachheit die öffentliche Stunden nicht befuchen 
konnte. Er begab ſich 1667. nach Hanau, und dag folgende Jahr 
nach Heidelberg ; wurde hernach Prediger zu Deterberg , Franken 
thal, Mannheim , und 1672 zu Anweiler im Zweybruͤckiſchen. 
Sheils der Krieg ‚, theils feine Neigung zur Myſtik brachte ihn auf 
den Entfchluß, fein Amt niederzulegen. Er begab fi) nach Hol 
land, und von da nach Hamburg zu feiner lieben und über alles 
gefchagten Bourignon, die er, fo lang fie lebte, nicht mehr ver 
lief. Nach ihrem Tod hielt er fich beynahe 8 Jahre zu Amfterdam 
auf. Endlich wählte er 1688. Rheinsburg bey Leiden zu feinem be; 
ftändigen Aufenthalt. Hier befchaftigte er fich in ter Stille über 
30 Jahre mit feinem ſtarken Briefwechſel und mit Büc;erfchreiben. 








ji) Meufel 1. e. 
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Er ftarb den zı Mai 1719. zt. 73. — — Schriften: Cogitationes 
rationales de Deo, anima & malo.&c. opt. ed, Amſt. 1715. 4 
(2Thlr. 8 gr.) — De eruditione folida, fuperhciaria & falfa ; opt. ed, 
Amit 1707. ll. 4. (4 fl. 30 fr.) — Fides & ratio collate, adverius 
principia J. Lokii. ib. 1707. 8. Cr fl.) — l’Oeconomie divine, ou 
{yitme univerfel & demontre des oeuvres & des deffeins de Dies 
envers les hommes &c. ib. 1487 - 1705. VII. 8. (3 Thlr. 16 gr.) von 
ihm felbft lateinifch uberfegt, ib. 1705. 4. (5 Thlr. 8 gr.) Deutfch‘ 
Die göttliche Haushaltung, d. i. die Haushaltung der Wiederher; 
ftelung des Menſchen nach der Zukunft Jeſu Chrifti ins Fleifch. 
SHerlenburg, 1737-42. Vl.8. (3 Thlr.) Er folgt bier den Meynuns 
gen der Mad. Bourignon. — Noch viele myſtiſche Bücher, groͤ— 
ftentheils in franzof. Sprache. — Opera poſthuma &c. Amft, 1721. 
4. (3 fl. 30 fr.) Dabey feine ausführliche Lebensbefchreibung. — 
Edirte les Oeuvres d’ANTOINETTE BuRiGNoNn. Amſt. 1679 &c. 
XIX. 8. und die Werfe der Mad. Guyon in 31. Octavbaͤnden ıc k) 


DPoirerzc. — — Reiſe in die Barbarey, oder Briefe aus Alt: 
Numidien, in den Jahren 1785. u. 86. ıc. aug dem Franzöf.- mit 
Anmerkungen. Straßb. ı Th. 1789. gr. 8. Wichtig. 

Johann frider. Polack, geb, 1700, zu Bernftadt in der 
Dberlaufis. Er ftudirte zu Leipzig und Frankfurt an der Ober 7. 
Jahre lang; wurde am legtern Ort 1730. Prof, juris extraord. und 
nach 3. Jahren Prof. iuris & Machef. ord. auch 1755. der Zuriftens 
Facultat Eolegiat und Mitglied der k. Afademie zu Berlin. Er 
ftarb den 22 Apr. 1771. nachdem er über 40 Jahre mit Ruhm ges 
lehrt hatte. — — Hauptfchrift : Mathefis forenfis, oder Entwurf 
derjenigen mathematifchen Wiffenfchaften , die ein Mechtsgelehrter 
noͤthig hat. Leipzig, 1734. 8. 1756. 4. (1 fl. 30 fr.) verbeffert, 
ib, 1770. 4, mit Kupf. (2 fl.) — Syftema iurisprudentie giv. ger- 
manicz antiquæ. ib, 1733. 4. (49 fr.) — Differtationen. 1) 

Johann Polenus :c. war Prof, Aftron. am Gymnafio zu Pas 
dua. — — Schriften: Dialogus de vortibibus coeleltibus. Padua, 





k) Hift. Bibl. Fabr. P. V. p. 552 fq. — Bauckerı Hife. crit. philof. T. IV. 
p- 725 -735- T. VI. p. 789-793. — Buppgı lfagoge hilt. theol. p. 1374 
1376. — Paquor Memoires &c. T. XIV. p. 291 “315. — Niceron. 


4 Ch. p. 316-335. 


1) Zambergers gel. Deutſchland. 
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1712, 4. — Epiftolse mathematic®, ib. 1729. 4m. (3 fl.) — S: Jur. 
Frontinı Comment. de aquzductibus urbis Romæ. ib. 1722. und 
1732. 4m, mit Kupf. (1 Thlr. 16 gr.) — Tr. de motu aquæ mix- 
to. ib. 1717. 4. (1 Thlr.) — Mifcellanea de barometris , thermo- 
metris &c, Venat, 1709. 4. (14 gr.) — Thefauri‘ ütriusque Anti« 
Quitatum roman gr&carumque nova fupplementa. ib, 1717. V. fol, 
— Exercitationes Vitruviane. Patav. 1739. fol. m) 


Meldyior von Polignac, eigentlich de Poliniaco, geb. 
den 11 Det. 1661. zu Puy in 5 Velay, aus einem, der ‚alteften Ge 
fchlechter in Ranguedoc. ein Vater mar Ludwig Armand, 
Vicomte von Polignac, Draranis von Chalencon ꝛc. ‚Der Sohn 
fam jung nach Paris, wo er eifrig ftudiree, Der Cardinal von 
Bouillon nahm ihn 1689. mit fich nach Mont, und gebrauchte ihn 
zu Staatsgefchäften. Man fihickte den jungen Abt von Dolignat 
1693. als Gefandten nach Polen, mo er es zwar dahin brachte, 
daß der Prinz von Conti 1696. zum König ausgerufen wurde; aber 
da die Wahl vereitelt war, mußte der Abt mit Zuriicklaffung feiner 
Gerathfchaften 1698. nad) Srankreich fich begeben. Er wurde in 
feine Abtey Bonport verwiefen, 1702. an den Hof zuruͤckberufen / 
und 1706. zum Auditor di Rota ernennt, Nun reif’te er zum 
2tenmal nach Rom, Die franzöfifche Angelegenheiten zu beforgen ; 
er fam nach 3. Jahren zurück, und gieng 1710. mit dem franzof. 
Gefandten nach Holland, wo er auch 1712. und 1713. den Fries 
densunterhandlungen zu Utrecht beywohnte. Der König erhielt für 
ihn den Gardinalshut, und. ernennte ihn zu feinen Kapellmeifter, 
Aber unter der Negentfchaft mußte Polignac 1718. in feine Ab; 
tey Anchin fich entfernen, und er fam erſt 1721. an den Hof zus 
ruͤck. Er begab fich 1724 nach Rom, der Wahl Bencdicts XIII. 
beyzumohnen ; erhielt 1726. das Erzbiftum Auch , und kam 1732, 
-nach Frankreich jurüd. Er ſtarb den 20 Nov. 1741. zu Pariß, 
Man hatte ihm 1704. in die franzof. Afademie , 1715. in die Akad. 
der Wiffenfchaften, und 1717. in die Acad. des belles Lettres aufas; 
nommen. — — Haupffchrift : Anti- Lucretius f, de Deo & natura 
Lib. IX. Par. 1747. 11. gm. nachgedrucft. Amft. 1748. 8. Lipf, 1748. 
8. Cı fl. 15.8,) Sranzöfifch durch Bougainville, Secretär der 


— nn 
zn) Hift. Bibl. Fabr P. Vi. p. 9 fa. — Nıc. GomNEnuUS PaPrADoroLi 


Hift, Eynaſii Patavini. p. 189 fq. — Saxıı Onomalt, T, VI. p. soo ſq. 
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Afademie des belles Lettres &c. Anti-Lucrece,, po@me fur la reli- 
gion naturelle. Paris, 1750. IL ı2. (2 fl. 15 fr.) Italieniſch von 
Joh. Peter Bergantini. Verona, 1752: 8. Deutfch ducch Mar⸗ 
tin Friderih Schäffer , preuffif. Ober ; Confiltorialrath und Ober; 
amts⸗Regierungs⸗ Secretär. Breslau, 1760. Il. gr. 8. (2 fl.) In 
gleicher Versart und in gleichem Stil widerlegt bier Polignac 
nach Cartefianifchen Grundfaßen das epiknrifche Lehrgebaude des 
Lucrez. Dadurch erwarb er fich in der gelehrten Nepublif grof 
fen Ruhm. n) Ä 
Alerander Politus, geb. den 10 Jul. 1679. zu Florenz. 
Hier ftudirte er bey den Jeſuiten und Piariften die Humaniora 
und die Philofophie mit aufferordentlihem Eifer, auch hernach zu 
Kom. In feinem ısten Jahr trat er in den Drden der Piariffen, 
und lehrte hernach in verfchiedenen Gollegien die Nhetorif und per 
eipatetifche Philofophie ; zuletzt auch feit 1712. die Theologie. Man 
übertrug ihm 1733. auch die griechifche Sprache zu Pifa zu lehren. 
Er farb den 27 Jul. 1752. et. 72. am Schlag zu Florenz. — — 
Schriften: Philofophia peripatetica &c. Florent, 1708. ı2. — Eusra- 
zuıı Comment, in Homeri Iliad. latine c, not. ib. 1730, 32. 35, III, 
fol. — Ej. Comment. in Dionylium Periegetam &c, lat, c. notis, 
Colon. Allobr, 1741. gm. — Orationes XU. Lucie , 1746, 8. Wratisi, 
1759. gm, (I fl. 15 fr.) lefenswürdig. — Martyrologium roma- 
num &c. c, comment. Florent. 1751. fol. — Panegyrici VI, & 
Epiſtolæ. &c. 0) | | 
Jehann Pontas, geb. den 31 Dec. 1638. zu St. Hilaire de 
Harcourt in der Diveced von Auranches. Er fludirte zu Paris, 
to er auch 1666. Doct. utriusque iuris und Vicarius bey der Dfar: 
ren St. Genoveve des Ardens, und nach 25 Jahren Subpoenitentiarius 
wurde. Er ftarb Hier den 27 Apr. 1728. — — Hauptiwerf: Dictio- 
natium cafuum confcientie. Luxenb, 1731. III, fol, Didtionaire des 
cas de confcience. Bäle, 1741. V. folm, (27 fl.) Lyon, 1759. 
II. gm. (4 fl.) De 
Zulius Pontedra, geb. 1657. zu Pifa ; farb 1763. als 
Prof. Med. & Botan, dafelbft. — — Schriften: Compendium tabu- 
a — — — 
n) Sein Eloge &c. durch M. ve Bozs in der Hift. de PAcad. roy. des 
Infer. T. XVI. p. 307 - 319. auch befonderd gebrudt. Paris, 1742. 12. — 


Saxrı Onomaft. T. VI. p. 175 fq. 
0) Fassoni Vite Italorum &c. T. VIII, p, 4U - 67. 
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-jarum,, in quo plantæ 272 in Italia nuper detectæ recenſentur. Patav. 

1718. 8. — Antiquitatum lat, grecarumque enarrationes & emenda- 
tiones, epiftolis LXVIII, comprehenſæ &c. ib. ı730. 4m. — Notz 
in Catonem aliosque sei rufticz fcriptores &c in der &efnerifchen 
Ausgabe. pP) 

Erich Pontoppidan, geb. den 24 Aug. 1698. zu Aarhus 
in Yütland, wo fein Bater Stiftsprobft und Paſtor prim. der Ca⸗ 
thedralticche St. Stephens war, Er fludirte ſeit feinem 18. Jahr 
zu Kopenhagen, und befuchte, nachdem er eine Hofmeifterftelle in 
Norwegen befleidet hatte , einige der vornehmſten Etädte in Hol 
land. Don da reif’te er nach England ; und da er eben im Ber 
griff war, nach Franfreich feine Reiſe fortzufegen, verlangte man 
ihn zum Prediger in Fünen. Weil aber bey feiner Anfunft der Dienft 
befegt war, fo gieng er nach Narhug , und von da nad Kopenha⸗ 
gen. Hier wählte man ihn 1721. zum Lehrer des jungen Herrn von 
Carlftein, nachmaligen Herzog zu Holftein Plön. An deffen Hof 
wurde er 1723. Prediger zu Norburg , und durch eine Verfeßung 
wegen der vielen Verdrüßlichfeiten, wodurch man ihm dag Leben 
verbitterte , 1726. Prediger in Hafenberg ; firner 1734. Schloßpre; 
diger in Friedriheburg, und dag folgende Jahr Hofprediger zu Ko: 
penhagen; auch 1738. Prof, theol. extraord. auf der dafigen Univer⸗ 
fiat; endlich Profanzler und erfter Profeffor der Theologie. Er 
ftarb den 20 Dec. 1765. zt. 66. zu Kopenhagen. — — Schrif— 
ten: Memoria Hafnie, oder Befchreibung der f. Hauptftadt Kos 
penhagen ıc. Glückftadt, 1738. 8. (12 gr.) — Theatrum Daniz 
veteris & modern&, oder Echaubühne des alten und jeßigen Dänes 
marks ıc. Bremen, 1730. 4m. (2 fl.) — Kursgefaßte Neformar. 
tionghiftorie der Dänifchen Kirche ıc. Luͤbek, 1734. 8. (8 gr.) — 
Marmora Danica felectiora f. Infcriptionum , quotquot per Daniam 
fuperfunt, fafciculus &c. Hafnice, 1739 41. II. fol. — Gefta & 
veftigia Danorum extra Daniam &e, ib, 1740. 41. III. gm. ( 2 Thlr. 
12 gr.) — Annales eccleſiæ Danicæ diplomatici, oder Kirchenhiſtorie 
des Reichs Daͤnemark ic. ib. 1741-47. III. 4. (7 fl.) und aten Th. 
1 9. ib. 1774. 4. (2fl.) — Menoza, ein aftatifcher Prinz, mel 
— —— —ñ — — — — — ——— 
p) Cf. Selm Leben ic. von Joſeph Gennari. Venet. 1758. 8. — Nıc. 

PAFAPOPOLI Hiſt Gymnafii Patav. p. 184. — Hiſt. Bibl. Fabr. P. Vi, 


p. 43 ſq. — Harresı Bibl. Botan. T. II, p. 145. faq, — SAXII 
Onomaſt. T. VI. p. 294 fq. 
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cher die Welt durchreif’te und Chriften fuchte ıc. Danifch , ib. 1748. 
43. III. 8. Deutſch, aus dem Dänifchen. ib. 1772. IV. gr. 8. (4fl.) 
— Abhandlung von der Neuigfeit der Welt. ib. 1758. 8. (36 fr. ) 
— Kraft der Wahrheit, dem atheiftifchen und naturaliftifchen Un; 
glauben zu befiegen , aus dem Danifchen. ib. 1759. 8. (45 fr.) — 
Abhandlung von der Unfterblichfeit der menfchlichen Seclen ıc. ib. 
1766. 8. (45 fr.) — Natürliche Hiftorie von Norwegen. ib. 1753. 
54. H. gr. 8. und Flensburg, 1769. II gr. 8. m. 8. (2fl. 30 fr.) 
— Kurzgefaßte Nachrichten, die Naturhiftorie in Daͤnemark betref: 
fend. ib. 1765. gr. 4. m. K. (2fl. 30 fr.) — Dänifcher Atlag, 
oder Defchreibung des Königreichs Danemarf , aus dem Dänifchen 
von Joh. Ad. Scheiben. Hamburg, 1766. IL gr.4. (9f.) — 
Einige Abhandlungen. q) 

Hubert Cornelizoon Poor, ein hoflandifcher Bauer und groß 
fer natürlicher Dichter, geb. 1689. zu Abtswout, einem Dorf bey 
Delft. Er fieng 1716. anzu dichten, und ftarb 1733. — — Seine 
Werke hat Specx mit des Dichters Leben herausgegeben, Leiden, 

1766. 111. 4. 

Allexander Pope geb. den 8 Jun. 1688. zu London aus ei 
nem alten adelichen Gefchlecht „ von katholiſchen Aeltern. Er wur 
de hier wegen feines zartlichen Temperaments von Privatlehrern in 
der lat, und griechifchen Sprache fowol, als in den MWiffenfchaften 
unterrichet. Dabey’ zeigte er früh eine aufferordentliche Gabe zur 
Dichtkunſt. Durch feine vortreflichen Gedichte, die er vom. 12 ten 
bis zum ı6ten Jahr verfertigte, Fam er in.die vornehmſte Gefels 
fchaften der Grafen und Lords. Geine Ueberfegung von. Homers 
liade und Odyſſee ſoll ihm ıoooco Thaler eingetragen haben. 
Dadurch ſowol, als durch, feinen Ruhm reigte er den Zorn der 
Neider, die ihn einen hoͤckerichten ungeftalten Menfchen nannten, 
da fie ihm fonft nicht ſchaden fonnten. Er flarb den 30 May 
1744. auf feinem Luſthaus Twickenham 3 Meilen von Londen, als 
ein Katholick. — — Schriften: Homers Iliade ıc. in englifchen 
Verſen mit gelehrten Anmerkungen. London, 1715- 20. I1l. fol. und 
Odyſſee ꝛc. ib. 1725. 26 V. 8. Addiſon bewunderte dieſe Arbeit, 
und noch wird fie von Kennern geſchaͤtzt. — Verſuch über den Men⸗ 








u) Sein Leben zc. iu der deutſchen Bibliothel. 6 St. p. 702 faq, — Strodt⸗ 


manns Gefchichte jehtlebender @elchrien. 9 Th, p. 123-158. — Saxız 
Onomalt. T. VI, p. 45r. 





u 
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ſchen; ein philoſophiſches Gedicht; engliſch, Lond. 1767. 8. (1fl.) 
Engliſch und Franzoͤſiſch. Laufanne, 1762. 4m. m K. (4fl. 30kr.) 
Engliſch, lateiniſch, italieniſch, franzoͤſiſch und deutſch. Strasbourg, 
1772. 8. (ıfl. 2ofr.) Engliſch und deutſch. Altenburg, 1759. gr.4. 
(2fl. zo kr.) Franzoͤſiſch: Effai fur ’homme. Lond. 1741. 4. m. K. 
(3 Thlr. 16 gr.) und durch Silhouet. Laufanne, 1745. 4. m. K. 
(3 Thlr.) Lateiniſch mit Anmerfungen von B. 3. ©. am Ende. 
Witteb, 1743. 4m, (45 fr.) — Verfuch über die Kritik 2c. vom Abt 
Renel in franzöfifche Verſe, und von Silhouer in franzöf.. Profe 
überfegt. — Der Lofenraub ıc. ein wigiges und fpaßhaftes Gedicht, 
von der Mad. Gortfched waͤſſerig überfegt. — Die Dunciade ic. 
eine beiffende Satyre auf die englifche Schriftfteller und Buchhand; 
ler. — Oden, Fabeln, Schäfergedichte, Epilogen, Vorreden ıc. 
— Viele Briefe in gebundener und ungebundener Schreibart; Let- 
ters in profe. Lond. 1757. Il. 8. (6fl.) Franzoͤſiſch: Lettres choißes 
fur differens fujets de Morale & de Litterature ; auß dem Englifchen 
durch Genet. Strasb, 1753. 8. (1fl.) — Literary Correfpondence 
&c. Lond. 1735-37. V. 8. — Der gelehrte Warburton, dem 
Pope feine Schriften zum Druck vermachte , beforgte deren Aus⸗ 
gabe, (ohne die Homerifche Ueberfegung ) und begleitete folche mit 
feinem Commentar: Works &c. Lond. 1753. IX, gm. mit fchönen 
Kupfern. (27 fl.) Berlin, 1763 X. 8. (14 fl.) Franzoͤſiſch, grös 
ftentheils durch Silhouet überfegt, Lyon, 1761. VII. 8. mit Kupf. 
9 fl.) Amſt. 1767. VIIL 12. m. K. (18 fl.) Deutfch von Duſch. 
Altona, 1758-63. V gr.8. (5fl.) r) 

Earl Porec geb. den 14 Sept. 1675. bey Caen. Er trat 1692. 
in den Fefniterorden ; wurde 1708. Profeflor der Redekunſt im 
Ludwigs ; Eollegio zu Paris; ftarb dafelbft den ıı Jan 1741. — — 
Man gab einen Theil feiner Reden und lat. Gedichte heraus, die 
mit Beyfall aufgenommen wurden: Fabulse dramatice &c. Francof, 
2755. 8. (30 fr.) 

Johann Porft geb. den 11 Der. 1668. zu Oberkozau im Vogt⸗ 
Lande ; wurde auf Speners Empfehlung 1698. Pfarrer zu Malchow 
ohniveit Berlin ; 1704. Prediger auf dem Friedrichsiwerder und in 





x) Sein Leben x. englifh von Ayre. Lond. 1745. II. 8. ehr glaubwuͤr⸗ 
dig und intereflant von Owen. Huffhend, englifd) ib. 1769. 8. — Lonb? 
ner Magasin, 1751. p. 320 fa. — Gatterers bifter. Journal, 5 Ch. 
p. 75-79. — Saxıı Onomaft, T. VI, p. 361, 

(Dierter Band.) P p 
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der Dorotheenſtadt zu Berlin; 1709. der Koͤnigin Beichtvater und 
Hofprediger; 1712. Probſt zu Et. Nicolai, Paſtor primar. und In⸗ 
ſpector, auch 1716. Conſiſtorialrath; ſtarb den 9 Jan. 1728. — = 
Schriften: Theologia homiletica in exemplis, oder Predigten ıc. 
Salle, 3735. 4. (1 fl. 30 fr.) —  Theologia pradtica regenitorum „ 
oder Wachsthum der Wiedergebohrnen. ib, 1743. 4. C2fl.) — 
Theologia viatorum practica, oder göttlihe Führung der Seelen 
auf dem Wege zur Ewigkeit. ib. 1755. 4. (3 fl.) — Compen- 
dium theologiz vintorum & regenitorum practice ; deutſch. ib, 
„2740: 8 (1 fl.) 

Perer Dominicus Rofius a Porta, Prediger zu Scamfs 
in Graubünden ‚, und Kanzler deg reformirten Colloquü in Ober s 
Engadin. — — Hift, reformationis ecclefiarum Rxticarum, Curiz, 
1772. 77. IL 4m. (6 fl. 458r.) 

Johann Heinrich Port geb. 1692. zu Halberftadt; war Doct. 
med. und Profeffor der Chemie am k. Collegio zu Berlin, auch 
Mitglied der k. Akademie dafelbfi ; farb den 20 März 1777. st. 
85. alg einer der berühmteften Chemiften, der nicht wur 1741. 
durch Erfindung der BerlinersPorcelainerde , fondern auch durch 
feine trefliche Schriften ſich groffen Ruhm erwarb, — — Exerci- 
tationes chymic® &c, Berolini, 1738. 8. (3o fr.) — Obfervationes 
& animadverfiones chymicæ. ib. 1739. 41. II. 4. (sofr.) — Chy 
miſche Unterſuchungen, von Erkenntniß und Bearbeitung der Stei— 
ne und Erden, von Feuer und Licht. ib. 1746. 51. 54. Ill. Et. 4. 
neu aufgelegt. ib. 1757. 4. (ıfl. 45 fi.) — Vom Urinfalz ꝛc. ib, 
1760. und 1761. 4. (30fr.) — Wichtige und ganz neue phufifas 
lifch schymifche Materien, mit vielen Erperimenten ıc. ib. 1762. 4. 
— rbeitete auch an den Mifcelianeis Berolinentibus, ib, 17410 - 44, 
VI. 4 &e s) 

Daul Port, ein englifcher Wundarzt ıc. — — Schriften: 
Abhandlung von der Maftdarmfiftel$ aus dem Englifchen von J. 
3. Plenf. Wten, 1768. gr. 8. (24kr.) — Bon den Hauptwuns 
den. Nuͤrnb. 1768. gr. 8. (30fr.) — Bon dem Wafferbruch u. a. 
Krankheiten des Hoden ıc. Kopenh. 1770. 91.8. (1 fl.) — Abhand⸗ 
lungen über verfchiedene Gegenftande der Wundarzneikunſt. Dres: 





s) Sambergers gel, Deutihl. — BLUNENBACHII Introd. in hit, med. 
litt, p. 332 fq. j 
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ben, 1771. 73. 1. 8. m. 8. (2 fl.) — Ehirurgifche Beobachtuns 
gen. Berlin, 1776. 8. (30 fr.) ic. 

Johann Potter geb. 1672. zu Waffield, wo fein Vater ein 
Leinwandhändler war. Er fludirte zu Orford; wurde dafelbft Pros 
feffor der griechifchen Sprache , 1708. Doctor und Profeffor der 
Theologie, und 1715. Bifchof zu Drford; 1737. nach deg D. Was 
fe Tod, Erzbifchof von Gantelberg, Primas des Reichs und geheis 
mer Rath. Er ftarb den 21 Det. 1747. zt. 75. su Lambeth. — — 
Schriften: Griechifche Archäologie, oder Alterthuͤmer Griechenlans 
des ıc. englifch Oxon. 1697. und ed, II, Lond. 1706, Il. gm. ib, 
1740. Il. 8. gateinifch ; Archxologia græca, [, veterum Gr&corum 
ritus civiles & religiofi explicati. Lugd. B. 1702. fol, (3 Thle.) Ve- 
net, 1733. Il. 4. (4 Thlr. 12 gr.) und in Gronovs Thefauro &c, 
T. XII. Deutfch mit Anmerkungen und Zufäßen von Joh. Jac. 
Rambach. Halle, 1775 78. II. gr. 8. (1u fl) Der ste Theil if 
von Rambach. — PLurTarcHus de audiendis podtis, c. n. Oxon, 
1694. 8m. — LycoPHRoN, gr. & lat. c. n. ib, 1697. und 19702, 
fol. (5 Thlr.) — Crementis Alexandrini opera, gr. & lat. c.n, 
ib, 1713. fol. (20Thlr.) — Difcourfe of Church Gouvernement., &c, 

Franz Amatus Pouger geb. 1666. zu Montpellier; farb 
1723. æt. 57. im Gt. Magloire zu Paris, als Priefter des Dratos 
rii, Doctor der Sorbonne und Abt zu Chamben. — — Hauptwerk: 
Catechifme de Montpellier, Paris, 1702, 4. lateinifch,, vermehrt, ib, 
1725. 11. fol, 

Ephraim Praͤtorius geb. 1657. zu Dansig. Cr fludirte zu 
Wittenberg und Leipzig; wurde Prediger zu Münfterberg; hernach 
an der Kirche St. Lazari und 1702. Et. Kacobi zu Danjig; ends 
lich 1705. Senior des Minifterii und Paſtor an der Marienfirche 
zu Thoren, wo er 1723. ftarb. — — Man hat von ihm: Athene | 
Gedanenfes. Lubec® , 1713. 8 (49r.) — Bibliotheca homiletica, 
oder Homiletifcher Bücher + Vorrat über die ganze Bibel. Leip⸗ 
sig, 1708. II 4. (5 Thlr. 20gr.) — Einige Differtationen und 
Dredigten. 

Chriftian Friedrih Prange geb. den 20 Apr. 1756. zu Hals 
le ; dafelbft Lehrer der Mathematif bey dem reformirten, und der 
Zeichnungefunft bey dem lutherifchen Gymnaſium. — — Schrif⸗ 
ten: Enttourf einer Akademie der bildenden Kuͤnſte. Halle, 1778. 
79. U. 8. — Farben-Lexicon ꝛtc. ib, 1782. gr.4. mit 48 Kupfer⸗ 
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tafeln, — Abhandlungen über verfchiedene Gegenftande der Kunſi. 
ib, 1783. gr. 8. — Die Schule der Mahlerei, aus dem Sransof. 
ib. 1782. gr. 8. — Encyflopadie der alten Gefchichte, Götterlchs 
re, Fabeln und Allegorien zc. ib, 1783. gr.8. t) 

Zohann "Heinrich Prarje geb. den 12 Sept. 1710. zu Hor⸗ 
neburg ‚ einem swifchen Stade und Burtchude gelegenen Burgflefen, 
wo fein Vater ein Bürger und Brauer war. Er ftudirte feit 1729. 
zu Helmftadt; wurde 1733. Prediger zu Horneburg; 1743. Etats⸗ 
prediger und Diaconus an der Wilhadifirche zu Stade, und 1745. 
Hauptpaftor an gedachter Kirche, auch 1746. F. Gonfiftorialrath, 
und 1748. General: Superintendent der Herzogthüumer Bremen und 
Verden zu Stade. — — Edhriften: Bremifch.: und Verdifcheg freys 
williges Hebopfer. Leipzig, 1751-53. VIIL Beyträge, 8. (2 f.)— 
Hrem und Berdifche Bibliorhef. Hamburg, 1753-60, V, gr. 8. 
(10 fl.) Enthält eregetifche u.a. Auffage. — Hiftorifche Nachrichten 
von Joh. Chr. Edelmanns Leben ıc. ib. 1753. und 1755. 8. 
(36 fr.) — Adolph Helts Leben, Schicfal, Echriften und Irr— 
thümer. ib. 1754. und’ 1756. 4. — Die Herzogthuͤmer Bremen und 
Verden, oder vermifchte Abhandlungen zu Erlauterung der politiz 
fchen ; Kirchen Gelehrten und Naturgefchichte diefer Herzogthünser. 
Bremen, 1757-62, VI. 8. (6fl. 45 fr.) — Neligionggefchichte der 
Herzogthümer Bremen und Verden. ib, 1778-81. VI. 8. — Piturs 
gifches Archiv; 1 Fach. Stade, 1785. 8 — Altes und Neues aus 
den Herzogthümern Bremen und Verden. ib. 1769-81. XII. gr. 8. 
Cı5 fl.) — Bremzund Berdifche Bemühungen der Bekenner Jeſu. 
Hamburg ‚- 1763-65. IV. 8. (3fl. 45 fr.) — Erxegetifch : homiletis 
fehe Abhandlungen einiger wichtigen Etellen des A. und N. Teft. 
Bremen, 1778. IL gr. 8. (3 fl.) — Mifcellanez Germani& antiqui- 
tates, Stade, 1775. 8. — Predigten ic. 13. Bremen, 1778. gr. 8. 
Cıfl. 30fr.) x. u) 

Johann Heinrich Pratje geb. 1736. zu Horneburg; Predi 
ger zu Steinfirchen, hernach Probft zu Beverfladt im Herzogthum 
Bremen; flarb den 5 an, 1789. æt. 53. — — Schriften: Land⸗ 

————— 


t) Meufell. c. 

u) Sein Leben ıc. von TI. 5. Pratie. Hamburg, 1784. 4. — Beptr. jmr 
Hiſt. der Gel. 2 Ch. p. 182-199. — Strodtmanne N. gel. Europe. 
7Tb. p. 725-731. — Schmerſahls Geſch. jehtleb. Gottesgel. 4. Er. 
2-417- 46. — Meuſel J. ©. en 
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wirthſchaftliche Erfahrungen , zum Beften des Landmann, eine Wo⸗ 
chenfchrift. Altona, 1768. 3 Duart. gr. 8. (2fl. ıs fi.) — Das 
Evangelium Matthai mit einer Einleitung ıc. Hamburg, 1775. 8. 
(12 gr.) — Allgemeines oefonomifches Magasın. ib. 1782. 83. 
IV. &t. 8. — Anleitung zur Anlegung, Wartung und Erhaltung 
eines DObstgartens Goettingen, 1782. 8. — C. Tu. WALTHERI 
Ellipfes hebraicz, ex ed, Schoettgenii c.n. Lipf. 1763. 8. &c, x) 

Georg Prag, Priefter des Sefuiterordeng zu Wien. — — 
Annales veterum Hunnorum, Avarum & Hungarorum ab Aa. Chr. 
210. ad A. p. Chr, 1197. Vindobonz, 1761. fol m. (6fl.) — An- 
nales regum Hungari®. ib. 1764 - 66. III. fol.m. Cıı fl. 30 fr.) 
GSeorg Martin Preißler geb. den 6 Nov. 1700. ftarb 1754. 
zu Dresden. Ein berühmter Kupferftscher , der groffe Stärke im 
Zeichnen hatte, 

Johann Daniel Preißler geb. 1666. zu Nürnberg, ftarb 
dafelbft 1737. Ein berühmter Mahler ; war in Hiftorien und Hilds 
uiffen ftarf. — — Man hat von ihm: Zeichenfchule‘ 2c. Nuͤrenb. 
4. Die folgenden waren feine Soͤhne 

- Johann Zuftin Preißler geb. 1698. zu Nürnberg. Er 
lernte bey feinem Vater die Mahlerei; hielt fich hernach 8 Jahre 
ben dem berühmten Stoſch zu Kon auf, wo er ſich zugleich groffe 
Kenntniffe in den Alterthiumern erwarb. Er zeichnete mit vielem 
Gefchmaf, und war im Portraitmahlen gefchickt; farb den 17 Febr. 
1771. ju Nürnberg. 

Georg Martin P reißler ſtarb 1745. &. 54. zu Nürnberg 
als ein berühmter Kupferftecher. 

Johann Martin Preißler geb. 1715. zu Nürnberg. Er 
fam 1744. als Hof: Kupferfiecher und Profeffor der Afedemie nad) 
Kopenhagen wo er 1781. flarb. 

Dalentin Daniel Preigler farb 1765. &. 48. zu Nürnberg, 
in der Schwarzfunft berühmt. 

Andreas Peter le Guay de Premontval geb. den 16 
Sehr. 1716. zu Charenton. Er follte Advocat werden; legte fich 
aber wieder den Willen feines Vaters auf die Philofophie, der 
ihn deßwegen verlicd. Zu Paris Ichrte er hernach mit Beyfall; 
wurde aber beneidet, und mußte ſich kuͤmmerlich behelfen. Von 








x) Meuſel l. ⸗. 
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da begab er ſich 1744. mit der Tochter des Pigeon, Mitglieds 
der Akademie, (der ſich durch feine fpheram mobilem nad) dem 
Eopernifmifchen Syſtem berühmt gemacht hat) nach Genf; von da 
nach Bafel, und lieg ſich 1746. zu Loerrach mit ihr frauen. Gie 
famen 1747. nach Holland. Nach vielen erlittenen Schwierigkeiten 
wurde endlich Premontval 1752, als Afabemifer nad) Berlin be; 
rufen, wo er den 3Sept. 1764. flarb. Er und feine Gattin waren 
in der Paͤdagogik ſehr geſchickt. — — Schriften: Difcours fur diver- 
fes notions preliminaires a l’etude des Mathematiques, Paris, 1743. 
8. Cıfl.) — L’efprit de Fontenelle, ib, 1744. 8. — Panagiana pa- 
nurgica, ou le faux Evangelifte, Critique du livre des moeurs, ib, 
1750. 8. — La Monogamie. 1751. III. 8. (1Thlr. 16gr.) Deutfch, 
Nuͤrnberg, 1753. 54. III. 8. (ıfl. 15kr.) — Penfees für la liber- 
te, Berlin, 1754. 8 (24 fr.) — Le Diogene de d’Alembert &c, Pen- 
fees libres fur ’homme. ib. 1755. ı2. (ıfl.) — Vues philofophi- 
ques &c, ib 1762. II. 8. (2fl. 45 fr.) — Prefervarif contre ta 
corruption de la langue Francoife en ABemägne. ib, 1759. - 64. 
vIll P.g8. y) 

Claude Joſeph Drevor geb. 1674. zu Parig. Schon i in ſei⸗ 
nem 18ten Jahr plaidirte er mit Beyfall vor dem Parlament. 
Weil er aber feinen Orden zu hitzig vertheidigte, ſo mußte er 
1731. nach Mayenne entweichen. Er flarb 1753. &. 78. ‚Seine 
Schriften find mir nicht befannt. | 

Anton Franz Prevor d'Exiles geb. den 1. Apr. 1697. zu 
Hesdin in Artois. Er wurde von den Jeſuiten gebildet, Die ihn 
auch in ihren Orden zogen. Bald verlieg er diefen und ergriff die 
Waffen. Da es ihm auch bier nicht gluͤckte, fo kam er im das 
Klofer nach Paris zurück. Bon da gieng er nach Holland. Her⸗ 
nach waͤhlte er den Benedictiner-Orden, und bearbeitete cine Zeitz 
lang in der Abtei zu Et. Germain das Gallia chriftiäna. Bon da 
gieng er wieder nach Holland, und meiter nach England , wo er 
viele Bücher und Ueberfegungen fchrich. Zu Paris fette er unter 
bem Schuß des Prinzen von Conti, der ihn zu feinem Almsfenier 
ernannte, feine gelehrte Befchaftigungen fort, und ftarb den 23 Nov. 
1763. am Schlag. — — Schriften: Memoires & avantures d’un 
homme de qualite, qui ſ'eſt retire du monde. Lond. 1729. 8. ger; 

1 
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y) Das N. gel, Eur. 13 TH. p. 235 ſqq. 20 Th. p- 1061 ſq. 
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ehrt, Dresde, 1753. IL 8. (2 fl. 24 fr.) In einem edlen und reis 
nen Stil mit treflichen ‚Characteren. — Tableau de la vie, ou hilt, 
des paflions, des vertus & des ‚evenemens de tous les ages. Augsb. 
1765. IL8..m. 8. Cıfle 2ofr,)>— Elemens .de lı politeffe & de 
bienfeance &c. Strasb, 1766. 8. (45 fr.) — Hilt. d’une Grecque mo- 
derne.- Amft. 1741. Il. a2, (5oft.) — Hilft. des voyages &c. aus 
dem Englifchen überfegt und mit: dem Sten Band vermehrt. Man 
hat eine vollftändigere Sammlung: Hift, generale des voyages, ou 
nouvelle colledtion de toutes les relations des voyages par mer & 
par terre, qui &te publiees dans differentes langues de toutes, les 
nätions connues. .Haye, 1747. XXIV. 4m. mit Kupf. ( 200 fl.) 
—ueberſetzte: Middlerons Leben des Eicero ; Cicero's Brie⸗ 
fe an den :Brurus ; :die Clariffa und den Grandiffon ıc. ing 
Sranzöfifche. 

Johann Pringle geb. den 10 Apr. 1709. zu Stichelhoufe. 
Er fludirte die Arzneilunſt zu Edinburg, hernach unter Boerhave 
zu Leiden; wurde hier 1730. Doctor , und gieng nach Edinburg zus 
rück; hielt dafelbft feit 1742. ale Gehülfe deg D. Scot, Vorleſun⸗ 
gen über die Moralphilofophie, Pnevmatik und Metaphyſik; diens 
te 1742-45. alsFeldarzt in Flandern, und 1746-49. als Lazaret⸗ 
arzt in-England, wo er die nuglichften Beobachtungen machte. . Er 
wurde 1749. nach dem Aachner Frieden Leibargt Des Herzogs von 
Cumberland zu London ; 1745. Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiſ⸗ 
fenfchaften, und hernach ihr Prafident; 1751. Leibarzt der Königin, 
auch 1763. des Königes, der ihn zum Baronet ernannte, Er ſtarb 
den 18 Jan. 1784. æt. 75. am. Schlag. — — Schriften: Oblerva- 
tions on the difeafes of the army; ed V. Lond. 1763. 4. nebſt aus 
den Tractaten; Deutfch: Beobachtungen über die Krankheiten eis- 
ner Armee. Altenburg „ 1772. gr.8. (2 fl.) — Difcourfe upon fo- 
- me late Improvements of the means of preferving the Health of ma- 
riners. Lond. 1776. 4. Deutfch durch Widmann: Ueber einige 
neuere Verbefferungen der Mittel, die Seeleute zu erhalten ıc. 
Goettingen , 1777. 8. — Six difcourfes &c..Lond, 1783. 8. dabey 
Sein Leben. z) 

Wolfgang Cafpar Prinz geb. den 10 Oct. 1641. zu Wald⸗ 
thurn in der Oberpfak. Er ftudirte zu Altdorf; Fam fam 1661. ale 


z) Gruners Almanach ıc. 1787. P- 76- -97. _ BLUNENAACHIL Introd. 
in süß, med. litt. p. 428 ſq. 
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Muſicus in die Eapelle nad) Heidelberg , und das folgende Jahr 
nach Dresden ald. Mufikdirector bey dem Grafen von Prommis, 
welchen er auch auf feinem Feldzug nach Ungarn begleitete. Nach 
deffen Tod wurde er 1664. als Cantor nach Triebel, und 1665. 
nach Sorau berufen, wo er den 10 Oct. 1717. ſtarb. — — Edırif 
ten: Compendium mufic® fignatorise & modulatoriae vocis. — Com- 
pend. mufic® poetice, — Hiftorifche Befchreibung der Sing ⸗ und 
‚Kling : Runfl. ic. 

Matthaͤus Prior geb. den 21 Jul. 1664. zu Sonden, wo 
fein Vater ein Schreiner war. Sein Vetter, ein Weinſchenk, er⸗ 
309 ihn forgfaltig, und lies ihn in der Schule von Weſtmuͤnſter ſtu 
diren. Er follte deffen Lebensart ‚ergreifen. Aber. der. Graf von 
Dorfer nahm ihn in Schuß, ſchickte ihn nach Cambridge, und 
brachte ihn 1690. zu London an den Hof. Prior begleitete als 
Steretär den Grafen von Berkely, Bevollmächtigten Gefandten im 
‚Haag; eben fo: 1697. die bevollmächtigte Gefandten zu den Ftie⸗ 
denshandlungen nach Ryswik, und dag folgende Jahr den Grafen 
von Portland nach Frankreich, nachdem er 1697. zum Staats⸗Se⸗ 
cretar von Irland erklärt worden war. Er wurde 1700. Commer⸗ 
cienzund. Plantagenrath; auch hernach Parlamentsglied. Man 
ſchickte ihm 1711. als Bevollmadjtigten nach Frankreich, am Fre 
den zu arbeiten. Auf Angeben dee Ritters Rob. Walpole kam tt 
1715. in Berhaft, erhielt aber 1717. feine Freiheit wieder; begab 
-fich auf fein Landgut Downhall, und farb den 18 Sept. 1721. ji 
MWirnpole. Er wurde in der Weſtmuͤnſter⸗Kirche begraben, und 
erhielt ein marmornes Denfmal mit'einer von D. Freind gefertig⸗ 
ten Auffchrift. In ſeinen Gedichten herrfcht Weiz, Meichthum Dei 
Gedanken und Erfindungen, leichte flieſſende Verſification. Seim 
Erzählungen find unnachahmlich. Er hatte. fich den Horaz zum 
Mufter gewaͤhlt. — — Man bat feine Gedichte zuſammengedrudt: 
'Po&ms on feveral occafions, Lond 1754. und 1773. 11. 8. (2f) 
Davon deutfh: Salomo; ein Gedicht über die Eitelteit der Belt. 
Frantſ. 1773: 8: (24 fr.) 

Joſeph Prifiley ꝛc. — — Schriften: Geſchichte der Electri⸗ 
citaͤt, nebſt eigenen Verſuchen; aus dem Engliſchen. Berlin, 177% 
gr. 4. m. K. (5fl.) — Geſchichte der Optik ꝛc. Leipg. 1776 
gr. 4. m. K. (5f.) — Beobachtungen und Berfuche über verſchie⸗ 
dene Gattungen der Luft. Wien, 1778 - 80. III. gr (4) 
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Beobachtungen und Verfuche über verfchiedene Theile der Natur 
lehre, nebft fortgefeßten Beobachtungen über die Luft. Leipz. ı Th. 
1780. gr.8. — Vorleſungen über die Redekunſt und Kritik; aus 
‚dem Englifchen von Eſchenburg. ib. 1779. gr:& Cıfl. 30fr.) 
— Gefchichte der Merfälfchungen des Chriſtenthums, aus dem Eng 
liſchen mit Anmerkungen. Hamburg, 1785. IL 8. umd in einer ans 
«dern Ueberfegung, Berlin, 1785. II. gr.8. Wurde ins Holläns 
diſche überfet; aber auch in mehrern Preisfchriften 1787, beſon⸗ 
ders von Segaar , Profeffor in Utrecht, gründlich. widerlegt.— 

Procopowiczzc. — — Mifcellanez facra. Wratisl. 1744. 8m. 
(40fr.) — Hift. de ortu & progreflu coutroverfie gr&cos inter & 
lat. de proceflione Spiritus S. agitatz. ib. 1767. 8m. (30 fr.) — 
Tr. de proceffione Spiritus S. Gothe , ı772. 8 Cıfl. 30fr.) — 
Lucubrationes varii arg. ib. 1743. 8m, (15 fr.) — De — 
Regiom. 1773. 8 CGfl.) 

Proyart, Abt ꝛc. — — Geſchichte von Loango, Kongo u. d. 
Koͤnigreichen ꝛc. aus dem Franzöf. Leipz. 1777. 8. 

Franz Pubitſchka geb. den 19 Aug. 1722. zu PR 
in Böhmen ; ein Erjefuit und Dod. philof. zu Prag. — — Schrif—⸗ 
ten: Series chronologica rerum Slavo- Bohemicarum &c. Pragz, 1768. 
audt. 1769. 4. — Ehronologifche Gefchichte Boehmens. keiphig/ 
1770-84. VI. B. gr. 4. (12fl.) a) 

Eſajas Pufendorf oder Pufendorfer, ein Bruder des 
Samuels , geb. den 25 Aul. 1628. zu Flöhe,’ einem Dorf bey 
Ehemmiz, mo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Leipzig, und 
wurde dafelbft Affeffor der philoſophiſchen Facultaͤt; legte fich 


l 


aber hernach auf die Rechtsgelahrtheit, und wurde, nachdem er’ 


‚mit jungen Grafen gereift war, Schmwedifcher Kundfchafter im 
Deutfchland , hernach Gefandter in Frankreich und zu Wien ; 1672. - 
‚Geheimerrath und Kanzler von Bremen und Verden; wurde ih 
den Adelfiand erhoben, und zum eques auratus in Engelland et; 
nennt, Er retirirte fich. 1686. nach Hamburg ; trat 1687. ale 
Miniſter und Geheimerrath in Dämifche Dienfte; kam 1688. al 
. Gefandter nach Negenfpurg , und ſtarb dafelbft den 26 Aug. 1689. 
‚da er eben im Begriff war ald Danifcher Gefandter nach Wien zu 








a) Meufel 1. e. — Lemgoer Bibl. 3 B. p-435: — Luca gelehrted Des 
ſterreich· 1 B, 26, _ 
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gehen. — — Schriften: Tr. de Druidibus; de legibus -Salicis; de 
thenlogia Platonica &c. welche der Kanzler Ludwig jufamamendrus 
ten lieg: Opufcula iuvenilia &c. Hals, 1659. 8. — Man. fchreibt 
ihm auch zu: Anecdotes de Suede, ou Hift. feorette. de Charles XI. 
Haye, (Berlin) 1716. 8. eine Satyre. b) 

Kfajas Dufendorf, der jüngere, war zu Büfeburg als 
Amtmann in graflich Schaumburg; fippifchen Dienften, und ftarb 
den 4 Febr. 1738 als Ober ; Appellationg ; Gerichtsrath zu Zelle. 
— — Man hat von ihm: Introdudtio in procefflum criminalem Lune- 
burgicum, 'Hannov. 1768. 4. (1 fl. 45 fe.) — Introd. in proceflum 
civilem Luneburgicum ib, 1769. 4. (3fl.) Deflen Sohn 

Friedrich Efsjas von Pufendorf geb. 1708. zu Buͤkeburg. 
Er ſtudirte zu Helmftadt und Marburg ; wurde Hofgerichts: Affeffor 
zu Hannover ; nach feines Vaters Tod 1738. Dber + Appellationgs 
Gerichts s Kath zu Zelle; und 1770. Vice: Prafident deffelben Ges 
richts, zugleich in den Adelftand erhoben; ftarb den 25. Aug. 1785- 
— — Schriften: Tr. de privilegiis , fpeciatim de iure de non ap- 
‚pellando.. Hannover®, 1730. 8 (15fr.) — De.iurisdietione germa- 
nica. Lemgoviz , 1740. und 1786. 8m, (ı fl. 45fr.) — De culpa 
&ec. ib. 1741. 8m., (5ofr.) — Religio gentium arcana. Hannorv. 
773. 8m, CLfl. 30 fr.) — Obfervationes iuris univerli, quibus præ- 
cipue res iudicat® fummi tribunalis regii & electoralis continentur, 
Kellis, 1744: 48-56. 70. IV. 4. (16 fl.) abgekürzt, ohne die Stas 
*uten, Hannov. 1780. Il. 4. (5 fl, 30 fr.) — Umfihreibung und Er; 
Klärung des. Hohenliedeg ıc. Bremen, 1776. 4. (2 fu) c) 

Johann Stephan Pürrer geb. den 25 Yun. 1725. zu Iſer⸗ 
Sohn in der Graffchaft Mark in Weftphalen, wo fein Vater ein 
Kaufmann war. Geit Dftern 1738. fludirte er zu Marburg ; feit 
Michaelis 1739.’zu Halle, und feit Michaelid 1741. zu Jena. Bon 
da gieng er nach ı Jahr mit Eſtor nach Marburg zuruͤck. Hier 
fieng er 1743. an zu advociren und privatim zu lehren. Das folgens 
de Jahr hielt er öffentliche Worlefungen, Nachdem er 1746. den 
Ruf als aufferordentlicher Lehrer der Rechte von Göttingen erhal 
‚ten hatte, machte gr noch eine gelehrte Neife nach Wezlar, und von 
da über Regenfpurg nach Wien. Er nahm 1747: Befig von feiner 








b) CHaurerıe Di. hiſt. h. v. 
e) Weidliche biogr. Nachrichten. 2 CH. 2. 191 fg. = Meuſel l. e. 
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Profeſſion; wurde 1749. ordentlicher Beyſitzer der Yuriften + Faculs 
tat; 1753. Prof. iuris ord. und erhielt 1757. nah Schmauffene 
Tod die Profeffion des deutfchen Staatsrechts; 1758. den Hof 
rath8: Character, und 1770. den Character eines geheimen us 
ſtizrathes. — — Schriften: Confpedtus rei iudiciariae imperii , figil- 
Iatim’iurium ac praxeos fupremorum imperii tribunalium. Gotting® , 
1748. 4m. (Ifl. 45 fr.) mit fortlaufender Seitenzähl fortgeſetzt, 
ib. 1749. 4m, — Weiter ausgeführt unter der Auffchrift: Introdu- 
dtio in rem iudiciariam imperii &c. ib, 1732. qm. (2 fl.) ib. 1757. 

— Dazu gehört: Epitome Proceflus imperii tribunalium fopre- 
morum, ib, 1757. und 1769. gm. (rfl.) umgearbeitet ib. 1777. gm, 
1786. gm. (Ifl. 30fr.) — Elementa iuris germanici privati hodier- 
ni, Gottinge, 1748. 8. (30fr.) ib. 1756. 8. (so fr.) ib, 1776. 
gm. (ıfl.) — Elementa iuris nature, ib, 1750. gm, (4ofr.) auct. 
ib. 1753. 8m. (56 fr.) — Elem, iuris publici German. ib, 1754. 
gm. (ıfl. 30fr.) ed. IV, ib. 1766. gm. (3 fl.) und Epitome iuris 
p. G. ib. 1757. 8. (ıfl.) enthält Supplementen zum vorigen. — 
Infitutiones iuris publici germanici, ib. 1770, andt. 1776. u. 7782. 
gm. (2fl.) — Verſuch einiger nähern Erlauterungen des Proceffes 
beider höchften Meichggerichte ıc. ib, 1751. und 1768. gr. 4. — 
Staäteveränderungen des deutfchen Reichs ic. ib. 1753. gr. 8. 
(45 fr.) ganzumgearbeitete 5te Ausgabe. ib. 1776. gr. 8. (1 fl.3ofr:) 
6te Ausg. ib. 1789. gr.8. — Anleitung zur juriflifchen Praxi x. 
ib. 1753. und 4te unveränderte Ausg. 1780. gr. 8. (2fl.) Zugabe 
von der Orthographie und Nichtigfeit der Eprache, und vom deut: 
fchen Kanzlei ; Gerimoniel, oder zter Theil. ib, 1759. und 3te Aus; 
gabe 1780, gr. 8. — Entwurf einer juriftifchen Encyklopädie ıc. ib. 
1757. 91. 8. (24er. ) und umgearbeitet, 1767. gm. (1 fl.) — Hi 
ftorifch » politifche® Handbuch von den befondern deutfchen Staaten. 
"1 Th. von Defterreih, Bayern, Pfalz. ib. 1758. gr,8. Cıfl. 45 fr.) 
— Auserleſene Nechtsfälle aus allen Theilen der in Deutfchland uͤb⸗ 
lichen Mechtsgelehrfamfeit ıc. ib. 1760-78. X. Theile in 3 Bänden. 
fol. (30 fl.) Des zten Bandes 3ter Theil, ib. 1785. fol. Eine 
wichtige Sammlung. — Vollſtaͤndiges Handbuch der deutfchen 
Reichshiſtorie. ib. 1762. II. gr.8. (5 fl.) und vermehrt 1772. H. 
gr. 8. (5fl. zokr.) — Kurzer Begriff des deutfchen Staatsrechts. 
ib. 1764. und verbeffert 1768, gr. 8. (ıfl. 12 fr.) — Verſuch einer 
alkademiſchen Gelehrtengefchichte der Univerſität Goettingen. ib. 
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1765. gr. 8. Cıfl. 45 kr.) Zweiter Theil von 1765-88. ib, 1788. 
gr. 8. — Opufcula rem iudiciariam imperii illuftrantia &c, ib, 1766, 
am. (3fl.) und nachgedrudt Bamberge, 1767. 8. find gefammelte 
Differtationen , fo wie Sylloge commentationum, ius privatum prin- 
eipum illuftrantium, Gottinge, ed. II. 1779. 4m, — Prima lines 
juris privati principum, fpeciatim Germania. ib. 1768. und -1779. 
gm. C1fl.) — Der einzige Weg zur wahren Gluͤckſeligkeit ıc. ib. 
1772. vermehrt 1774. u. 1776. 8. (50, fr.) — Der Bücher » Nachs 
druck mach Achten Grundfägen des Rechts geprüft. ib, 1774. gr. 4. 
Cıfl. 15 fr.) Frangofifch durch Yleyron. ib. 1774. 8. — Empfehs 
hung einer vernünftigen Mode deutfcher Auffchriften in deutfchen 
Briefen. ib. 1775. 8m. (8 kr.) — Litteratur des deutfchen Staates 
rechts ıc, ib. 1776 - 83. 111. gr. 8. (6 fl.) — Beyträge zur nähern 
Erläuterung einiger Lehren des D. Staatsrechts. ib. 1777.79. II. 
9.8. (2 fl.) — Deutfche Neichsgefchichte in ihrem Hauptfaden ents 
wickelt. ib. 1778. 90.8. (2 fl.) ib. 1783. gr.8. (1 Thle. 8 gr.) 
Im Auszug: Kurzer Begriff der D. Reichsgefchichte. ib. 1780. 
gr.8. — Hiftorifche Entwifelung der heutigen GStaatsverfaflung des 
D. Reichs. ib. 1786..und 1789. III. gr.8. (5fl. 30 fr.) — Ueber 
‚Richtigkeit und Mechtfchreibung der D. Sprache. ib. 1780. 8. — 
Mehrere Abhandlungen und Deductionen ꝛc. alles gründlich , wie 
man c8 von dem gelehrten Mann erwarten fonnte, der groffe Maus 
ner bildete. d) 

Fofias Ludwig Ernft Pürtmann geb. 1730. ju Oſtrau 
ohnweit Zoͤrbig, wo fein Vater adelicher Amtsſchoͤſſer war. Er 
ſtudirte ſeit 1748. zu Leipzig; hielt daſelbſt ſeit 1757. als Notarius 
und kurſaͤchſiſcher Advocat juriſtiſche Vorleſungen; wurde 1761. 
beider Rechte Doctor; 1764. Ober-Hofgerichts- und Conſiſtorial⸗ 
Advocat; 1765. Prof. iuris extraotd. und 1771. ordinarius, auch 
Beyſitzer der Juriſten⸗-Facultaͤt; 1786. Profeſſor der Pandecten 
und Canonicus zu Naumburg. Er iſt bey ſeiner gruͤndlichen Rechts⸗ 
gelehrſamkeit auch ein beliebter und zierlicher Humaniſt. — — Schrif— 
ten: Interpretationes & obſervationes, quibus difficiliora quædam iu- 
ris rom. capita explicantur, illuftrantur & ab emendationibus vindi- 
eantur. Lipf&, 1763. 8. — Probabilium iuris civ. Libri II ib. 1768. 











4) Sein Leben und Schriften von ihm felbft verfaßt, ta der Litteratur des D. 
Staatsrechts. 2 Th. p- 10-21. — Weidlichs biogt. Nachr. Ch. p. 193 - 
213. — Meuſel 1. e. | 
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73. II. gm. (2fl.) — Adverfariorum iuris univerfi Libri III, ib, 
3775. 78. 88. III. gm. (2fl. 30 fr.) — Elementa iuris criminalis. 
ib, 1779. gm. — Elementa iuris feudalis. ib. 1781. gm, — Obfer- 
vationes iuris feudalis. ib. 1783. gm. — Grundfäge ‚des Wechſel⸗ 
rechte. ib, 1784. gr. 8. — Opufculorum fylioge ib, 3786. 8m. — 
Opuſcula iuris criminalis. ib. 1789. 8m. — Goporr, Mascovir 
Opufcula iuridica & philologica c. n. ib, 1776. 8m. (2fl.) — Ej 
Memoria &c. ib, 1771. gm. — Mehrere Abhandlungen. e) 

Thomas Pyle, Eanonicus zu Sarum und Prediger zu Nor 
folf ıc. — — Paraphrafe über die Apoftelgefchichte und die Apo, 
ſtoliſchen Briefe des N. Teft. aus dem Englifchen von $Eliefer Gottl. 
Kuͤſter, Paſtor an der Andreastirche zu Braunſchweig. Hamburg, 
1778. 11. gr. 8. (3 Thlr.) Gruͤndlich. 

Johann Theodor Pyl geb. 1749. zu Barth; feit 1779. erſter 
Stadtphyſicus und Beyſitzer des mediciniſchen Collegii, auch ſeit 
1786. Rath des Ober-Geſundheits-Collegii zu Berlin. — — 
Schriften : Chemifch;mineralifche Beobachtungen von Chr. Eh⸗ 
renfr. Weigel, aus dem Lateinifchen mit vielen Zufägen. Bress 
lau, 1779. II. gr. 8. — Auffage und Beobachtungen aus der ge 
richtlichen Arzneiwiffenfhaft. Berlin, 1783 - 89- VI. gr. 8. Inte⸗ 
reſſant. — Magazin für die gerichtliche Arzneikunde und medicini⸗ 
ſche Polizei. Stendal, 1783. 84. N. Bande, jeder II. Gt. 8. und 
neues Magazin für die gerichtliche Arzneifunde und mediciniſche 
Polizei. 1786. 87. 1, 8. — BR. Thunbergs Abhandl. von den 
perfchiedenen Münzen im Kaiſerthum Japan; aus bem Schwedis 
ſchen, mit Anmerf. ib. 1784. 8. f) 

Johann Jacob Quanz geb. den 30 Jan. 1697. zu Ober⸗ 
fchmeden , einem Hanndverifchen Dorf zwifchen Goettingen und 
Minden, wo fein Vater ein Huffchmidt war. Gein alterer Bru⸗ 
der, ein Dorfgeiger, nahm ihn als einen achtjaͤhrigen Knaben mit 
fich auf feine Wanderungen, und er mußte, ohne eine Note zu ken⸗ 
nen , deffen Gefraz mit der Schallmeie und Baßgeige begleiten. 
Dieß ertvechte in ihm einen unmiderftehlichen Hang zur Mufif. Er 
begab ſich nach Merfeburg in die Lehre, und lernte, groöftentheilg 
durch eigenen Fleiß, nebft andern Inſtrumenten hauptfachlich die 
HIER SEHERESEEREFSERGERINGERREREREL ENDE 
e) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. p- 219-219. — Meufel lc. 
f) Meuſel l. e. / . ae 
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Diolin. Nach einigen Reifen, die er feit 1714. unternommen hats 
te, fam er 1718. ale Hoboift zu der polnifchen Kapelle nach, Dres 
den. Hier legte er ſich nun mit allem Eifer auf die Querflöte und 
auf das Componiren. Er reif’te 1724-27. nach Italien, Paris 
und London, fich in feiner Kunft zu üben. Haͤndel wollte ihn zu 
London bey fich behalten; aber er gieng nad) Dresden zurüd. So⸗ 
bald er 1728, in die Saͤchſiſche Hoffapelle aufgenommen war, legs 
te er die Hoboe bey Seit, und fudirte nur die Flöte. König 
Friedrich I. war fein Lehrling. Diefer nahm ihn 1741.in feine Diens 
fte nach Berlin mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 2000 Thaler ; 
überdieß wurden ihm, nebſt einer beſondern Belohmung für feine 
Eompofitionen ; 100 Ducaten für jede Flöte zugefichert, die er bon 
feiner Hand gedrechfelt liefern würde. Auch hatte er die Freiheit, 
mar bey der F. Kammermufif, und nicht im Orcheſter zu fpielen; 
zugleich flund er unmittelbar unter des Könige Befehl... Er farb 
den 12 {jul, 1777, allgemein bewundert, und vom König gefdhäßt, 
der ihm ein Denfmal fegen lied. — — Man hat von ihm, (neh 
300 Eoncerten, die er für den König allein componirte): Verſuch 
einer Anmweifung, die Flötetraverfiere zu fpielen. Berlin, 1752. 4 
Im Auszug von Franz Anton Schlegel: Anleitung die Flöte ju 
fpielen. Graͤz, 1788. 8. Ein Hauptwerk. 

Johann Chriſtian Quiſtorp geb. den 30 Het. 1737. zu Ro 
ftof, wo fein Vater Prof. med. und Stadtphyſicus war, Er ſtu⸗ 
dirte hier , und hielt hernach als Doctor juriftifche Vorlefungen ; 
wurde Prof. iuris; fam aber 1772. als Lehrer nach Buͤtzow, und 
1780. als Affeffor des Ober ; Appellationg; Gerichts oder Tribunals 
nach Wißmar, nachdem er 1774. den Character eines Juſtijtaths 
erhalten hatte. Er machte ſich um dag proteftantifche Kirchenrecht 
fowol, als um das peinliche Necht verdient. — — Schriften: 
Grundfage des deutfchen peinlichen Rechts. Roſtok, 1770. und vers 
mehrt 1776. 11. 8. C2fl. zokr.) verbeffert ib. 1783. gr. 8. — Prim 
cipia iurisprudentiæ eccleſiaſticæ germanicz , maxime Proteftantium. 
ib. 1771. 8. — Kleinere juriftifche Schriften. ı Samml. Buͤtzow, 
1772. 8. — Beytrage zur Erläuterung verfchiedener , mehrentheild 
unentfchiedener Rechts⸗Materien aus der bürgerlichen und, peinls 
chen Kechtsgelahrtheit. 19. in 4 Stücken. Roſtok, 1780. u. 1787: 
8. Eine Fortfeßung des vorigen. ꝛc. g) 


— — — — 
g) Weidlich J. c. p. 220 [gg — Meufel lc 
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Fohann Facob Rabe geb. 1710. zu Findfluhr bey Würzburg; 
Archidiaconus, bernach Kirchen : und Eonfiftorialrath: auch Stadts 
pfarrer zu Anſpach. — — Schriften: Mifchnah, oder Tert des 
Talmuds, aus dem Hebräifchen uͤberſetzt, umfchrieben und mit 
Anmerfungen erläutert. Onolzbach, 1760-63. VI. 4m. (ao fl.) — 
Der Talmudifche Tractat Berachot von den Lobfprüchen rc. mit 
Anmerkungen. Halle, 1777. 4. — Der Talm. Tractat Peah, von 
dem Akerwinkel 2c. mit Anmerfungen. Anſpach, 1781. 4. — Der 
Prediger Salomo, mit Erfläarung von Dendelfohn, aus dem Hebr. 
überfeßt. ib. 1771. 4. h) 

FJuftus Gotthard Rabener geb. 1688. zu Leipzig, wo fein 
Bater Schöppen: und Gerichtsfchreiber war. Er ſtudirte hier, und 
hielt hernach Vorleſungen; wurde 1713. Catechet; 1714. Eonns 
abendprediger,an der Thomasfirche; 1720, Diaconus an der neuen 
Kirche; 1721. Mittagsprediger ; endlid) 1731. WVefperprediger an 
der Thomasfirche; farb 1731. ohnverehlige. — — Er fieng 1712. 
die deutfchen Acta eruditorum an, und hatte bis 1719. die Direc⸗ 
tion. Das gelehrte Xournal wurde big 1741. fortgeführt, und bes, 
greift 240 Theile in 20 Octavbaͤnden. (32fl.) — Er arbeitete auch, 
an den lateinifehen Adtis erudit. — Geine Fortfegung der Seken⸗ 
dorfifchen Hift. des Lutherthums brachte er nicht zu Stande. Def 
fen jüngerer Bruder 

Juſtus Gottfried Rabener geb. 1702. ſtarb 1732. zu Leip⸗ 
zig. — — Schrieb: Die Europaifche Fama zc. feit1724. Das ganze 
begreift 360 Theile, Leipz. 1702-35. 8. (48f.) fortgeſetzt: Die 
neue Europ. Fama ıc. ib. 1736-56. in 192 Theilen 8. (25 fl. 36 Er.) 
— Daß Leben Petri J. Kaiſers von Rußland. ib. 1720. 8. (12gr.) 
— Nrbeitete auch an dem allgemeinen biftorifchen Lerico, wovon 
die 3te verbefferte Auflage herausfam. ib, 1730 - 32. IV. grfol. (30 fl.) 
und Kortfegung. ib. 1740. II. grfol. Cı3fl. 45 fr.) — Amoenitates 
hiftorico- philol, Decades V. ib. 1695. 8. find von dem altern Zuſt. 
Gortfr. Rabener , der ald Rector der Fuͤrſtenſchule zu Meiffen 
1699. zt. 34. ftarb. 

Gotthold Wilhelm Rabener geb. den 17 Sept. 1714. zu 
Wachau ohnweit Leipzig, einem Rittergut, deſſen Befiger fein Bas 
ter Juftus Gottlieb, und zugleich Anwald im Leipziger Oberhofs 

















h) Mieufel 1. e. 
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gerichte war. Auf der Landfchule zu Meiffen, wohin er 1728. fam, 
errichtete er mit Gärtner und Gellert eine beftändige Freundfchaft. 
Nach 6 Fahren begab er fich auf die Univerfitat zu Zeipsig und ſtu⸗ 
Dirte die Mechtsgelahrtheit; nebenher erwarb er fich auch Kenntnif 
fe in Steuerfachen. Er wurde 1741. Steuer + Nevifor des Leipjis 
ger Kreifeß; 1753. Dber ; Steuerfecretär zu Dresden ; 1763. Steuer; 
rath. Er fiarb den 22 März 1771. an den Folgen des Schlags, 
der ihn 1767. und 69. getroffen hatte. Deutfchlands Lucian, der 
befte Patriot, der unermuͤdete Gefchaftsmann , der zartliche Freund, 
— — Schriften: Gatyren. Leipzig, 1751-55. IV. gr. 8. (5fl.) 
zote Auflage, ib. 1771. IV. 8. C2fl. 30fr.) und 1777. VI. 8. (4fl. 
3ofr.) Kupfer dazu. Anfpach , gr. 8. (30 kr.) Driginel, — Priv 
fe ıc. von C. F. Weife nebft einer Nachricht von deffen Leben und 
Schriften. ib. 1772. 8. (1 fl.) Man würde noch gieles von die 
fem witzigen Schriftfteller erhalten haben, wenn nicht feine Hands 
fchriften 1760. bey der Belagerung Dresdens verbrannt waren. 

Racine, Abt ıc. — — Abrege de l’hift. ecclefiaftique, conte- 
nant les &venemens confiderables de chaque fiecle, avec des reflexions. 
Cologne, 1762-66. XilI. 4m. (54 fl.) Deutſch: Kirchengeſchich⸗ 
te ıc. Wien, biß 1789. X. gr. 8. (a ıfl. 45fr.) i) 

Georg Chriftian Raff geb. 1745. gu ulm; tar Lehrer der 
Geographie und Gefchichte an der Schule zu Goettingen ; ftard den. 
3 Jun. 1788. zt. 43. — — Schriften: Geographie für Kinder. 
Goettingen , 1776. und 3te Aufl. 1777. 8. (50 kr.) gte verbefiertt 
Ausg. ib. 1787. 8. Fortgefegt. ib. 1790. 8. — Geographie für 
Kinder zum Gebrauch auf Schulen. 3te Aufl. ib. 1784. 8. 4te U 
1787. — Naturgefchichte für Kinder. ib. 1778. und 4te vermehrte. 
Aufl. 1783. 8. m. 8. Cıfl. zo fr.) — Naturgefchichte zum 6% 
brauch auf Schulen. ib. 1785. 8. — Dialogen für Kinder. ib» 
1779. 8. — Abriß der allgemeinen Weltgefchichte für die Jugend. 
ib, 1788. Ill, 8. vermehrt ib. 1789. 8. K) 

Franz Raguenet, von Rouen gebürtig , trat in den geiſt⸗ 
lihen Stand, und legte fich nebft den fchönen Wiffenfchaften vor 
züglih auf die Gefchichte; farb circa 1720. — — Schriften: Les 
monumens de Rome , ou defcription des plus beaux ouvrages de Pein- 
ture, de Sculpture & d’Architedture de Rome, avec des obfervations. 


i) CH. Duntils hiſt. trit. Nacht. von verſtorb. Gel. 3 B. P. 845 
k) Meufelll.c. . - | 
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Paris, 1700, und 1702. 12. Lond, 1737. 12. (36 fr. ) Dadurch ers 
hielt er dag römifche Bürgerrecht, — Le Parallele des Frangois aveo 
les Italiens dans la Mufique & dans les Operas, — Hift, du Vicom- 
te de Turenne. Haye, 1738. II. 12. — Hilft, d’Olivier Cromvel, —- 
Hit, de l’Ancien Teftament, &c. J 
Friedrich Eerhard Rambach geb. den 24 Aug. 1708, zu 
Dfullendorf im Gothaifchen, ein Bruder des Theologen Joh. Ja⸗ 
cobs. Er ftudirte zu Halle und Gieffen ; Fam 1730. an das Wai—⸗ 
fenhaus zu Halle; wurde daſelbſt 1740. Diaconus; 1745. Prediger 
an der H. Geiflfirche in Magdeburg ; 1751. Dberdomprediger, 
Ephorus und Infpector dafelbft; 1756. Pfarrer an der Marientirs 
‚che zu Halle; 1766. Dber ; Eonfiftorialrath und nfpector der evans 
gelifchen Kirchen und Schulen in Schlefien zu Breslau, wo er 
den 16 Aug. 1775. ſtarb. — — Schriften: Betrachtungen über die 
Evangelien. Roſtok, 1755. 4. (4 fl.) — Betr, -über die Epifieln, 
Magdeb. 1749. 4. (3 fl45 fr.) — Beytraͤge zur Beförderung der 
‚Ertenntniß der Wahrheit zur Gottfeligkeit. Halle, 1754 — sg. 
IV. 8. (3fl.) — Scidfale der Protefianten in England. ı Th, 
ib. 1762. 8. — Ueberfegungen aus dem Englifhen: Scherlodg 
Berwahrungsmittel wider das Papftum. ib. 1742. 8. — Ej. Bes 
trachtungen über die GSittenlehre der H. Schrift. ib. 1744. 8. Ej. 
Zeugniffe von den michtigften Grundwahrheiten ber chriftlichen 
Meligion. Berlin , 1744. 8. CIfl.) — Bon den, Berfammlungen 
der Chriſten zum öffentlichen Gottesdienſt 2c. Roſtock, 1747. 8. 
ib. 1763. 8. (3 fl.) — Bentley Anmerkungen über das Buch: 
Sreyheit zu denken ıc. ib. 1745. 8. — Zac. Serces Abhandlung 
von den Wunderwerfen, oder Beweiß, daß der Teufel Feine Wun⸗ 
derwerke verrichten koͤnne. ib. 1749. 8. (45 fr.) — Phil. Dods 
drige Betrachtungen über die Macht und Gnade Jeſu. Magdeb. 
1749. 8. (30 fr.) — Ej. Paraphraftifche Erflärung de8 N Teſt. 
ib. 1750. — 56. IV. 4. (18 fl.) nachgedruckt , Biel, 1756. — 59 
V. gr 4. (ı5fl.) — Ej. Reden an die Jugend. Magdeb. 1752, 
8 (gofr.) — Ridders überzeugender Beweiß, daß Jeſus der 
Meſſias fen ıc. Roſtok, 1756. 4. (4fl.) — Stackho uſe Verthei⸗ 
digung der bibliſchen Geſchichte. ib. 1751 - 61. XII. gr. 8. (31 fl.) 
— Ej. Betrachtungen über dag apoftolifche Glaubensbekenntniß und 
über die 39 Lehrartikel der englifchen Kirche. ib. 1765-71. IV. gres. 
(12 fl.) — Archib. Bow ers unpartheyiſche Hiſtorie der roͤmiſchen 
(Dierter Band.) 4 


e 
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Paͤbſte. Magdeb. 1751-56. VI 4. — Chandler vefter Grund der‘ 
chriſtlichen Religion in den Weiffagungen der Propheten. Roſtok, 
1757. 4. (24 ft.) — Urfachen von dem Verfall des Chriſtenthums. 
Ib. 1759. 8. — Burkit practifche Erklärung des N. Teſt. 1Th. 
1763. gr. 8. — Unparthenifche Hiſtorie des Pabſtums, von der ers 
ſten Gründung des Stuhle zu Rom, bis auf dag Sridentinifche Eons 
eiltum. Magdeb. 1766. 69. II. 4. (7fl.) — Blafınore chriftliche 
giterthämer. Breslau, 1768. 11. 8. (4f.)— — Aus dem Französ 
fifchen: Der. Roques Geftalt eines evangelifchen Lehrers. Halle, 
1741-44. II. 8. (3 fl. 45 fr.) — Ej. Geftalt eines gewiffenhaften 
Richters. Jena, 1747. 8. Cı fl. 12 fr. )’— Ej. Abbildung der wahr 
ren Sottfeligfeit ic. Roſtok, 1748. 8. (2fl.) — Gaurins Betrach⸗ 
tungen über die wichtigfien Begebenheiten des A. und N. Teſt. mit 
Anmerkungen und Fortfegungen. ib. 1745 - 49. IV. 4 COfL.J— 
Chatelain erbairliche Predigten. Magdeb. 1746-48. IV. 8. — Ni⸗ 
cerons Nachrichten von berühmten Gelehrten, mit Zufägen. Halle, 
1758-61. XXI. 8. — Bougeant Hiſt. des 30 jahrigen Kriege ıc. 
mit Anmerkungen. ib. 1758 - 60. IV. gr.8. (7fl.) — Schidfal 
der Proteftanten in Frankreich ıc. mit Anmerkungen. ib. 1759 60. 
II. gm. (3fl. 30.) — Sarpi Hift. des Tridentinifchen Eonci 
kiums. ib 1761-65. VL. gr. 8. (ısfe)e D 

Zohann Zacob Rambach, der jüngere, geb. den 27 März 
1737. zu Zeuchiz in der Mittelmark; mar Rector zu Quedlinburg , 
und feit 1773. Dberprediger an ber Marktkirche daſelbſt; feit 1780. 
Hauptprediger bey St. Michael zu Hamburg, — — Schriften: 
Bowers Hift. der röm. Päbfte. Magdeb. 1768 - 72. VIL-IX, 4. — 
Gefchichte.der röm. Paͤbſte ſeit der Reformation ib. 1779. 80. II. 
4. (6 fl.) — umparth. Hiſt. des Pabſtums ıc. ter Th. 1769. 4. — 
Verſuch einer pragmatifchen Litterarhiftorie. Halle, 1771. gr. 8. 
(45 fr.) — Portters griechifche Archäologie ıc. aus dem Englifchen 
mit Anmerkungen. ib, 1776-78. II. gr. 8. m. K. Cır fl.) — Ber 
mifchte Abhandlungen aus der Gefchichte und Litteratur. ib. 1770. 8. 
— GEhriftenfreuden x. ib. 1785. 8. — Predigten über die Evange⸗ 
lien. Hamb. 1781-85. gr.8. m) 








1) Zambergers gelehrtes Deutſchl. — Sein Leben ıc. von ob. Jar, Ham» 
badı. Halle, 1775. 4- 
m) Meuſel I. ⸗. 
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Earl Wilhelm Ramler geb. 1725. zu Eolberg ; Profeffor 
der fchönen Wiffenfchaften bey dem Eadettencorpg zu Berlin. — — 
Schriften: Das Schahfpiel , ein Heldengedicht. ı 3, Berlin, 
1754. 8. — Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften , nach dem 
Sranzöfifchen des Batteux mit Zufägen. Leibz. 1758. IV. 8. (3 fl) 
vermehrt, ib. 1769. und gter verb. Ausg. ib, 1774. IV. 8. (3 fl. 
45 fr.) — Geiftliche Cantaten. Berlin, 1760. und 1770, 8. (24fr. 
— Lieder der Deutfchen. ib. 1766. 8. — Gedichte. 1766. 8. — 
Den. 1767.83. — Dden aus dem Horas. 1769. 8. (24 fr.) — 
Eyrifche Gedichte. 1772. 8. (30fr.) — Lyriſche Blumenlefe. Leipg. 
1774.. 78. 11. 8. (afl 30fr. auf holländifch Papier mit Vign. ib, 
eod. Il. gr. 8. 7 fl.) — Fabellefe. ib 1783. 8. — Allegorifche Pers 
fonen , zum Gebrauch der bildenden Künftler, m. K. Berlin, 1788. 
91.4. (3 fi) — Sal. Gefners auserlefene Idyllen in Verſe ges 
bracht. ib. 1787. gr. 8. Sehr fehön gedruckt auf geglättetem Pas 
pier. (1Thlr.) auf Schreibpapier (45fr.) — Martialis lateinifch 
und deutfch , aus den poetifchen Ueberfegungen verfchiedener Ver⸗ 
faffer gefammelt. Leipz. 1787. 88. Il. 8. (2 fl.) — Kurzgefaßte 
Mythologie. Berlin, 1790. II. 8. Cafl. 15fr.) — Edirte Job. 
Nic. Göge vermifchte Gedichte. Mannheim, 1785. III. 8. n) 

Andreas Michael von Ramfay geb. den 9 Yun. 1686. zu 
Daire in Schottland aug der jüngern Linie des alten Haufes Ram⸗ 
fay. Von Jugend auf hatte er.groffe Neigung zu den Wiſſenſchaf⸗ 
ten, vorzüglich zue Mathematif und Theologie, daß er auch die 
Doctorwürde zu Oxford erhielt. Er verlieg aber die englifche Kir⸗ 
che; trat zu den Socinianern, lehrte eine unumfchränfte Toleranz , 
und zweifelte endlich an allem; doch zeigte er ein gutes Herz. In 
Holland lebte er mit Poirer vertraut. Endlich blieb er bey der rös 
mifchen Religion, und wurde von Fenelon bochgefchägt , bey dem 
er ſich anfhielt. Der Prätendent berief ihn 1724. zu Erziehung fei, 
ner Rinder nad) Rom. Aber der Neid und die Zwiſtigkeit, die er 
an diefem Hofe bemerkte, nöthigten ihn bald wieder nach Frankreich 
zuruͤckzukehren. Hier wurde er Hofmeifter bey dem Herzog vom 
Chateau⸗Thierry, und hernach bey dem Prinzen von Turenne. 
Er ftarb den-6 Mai 1745. gu St. Germain en Laye. — — Schrif⸗ 
ten: Difcours fur le poeme epique &c. der vor der guten Ausgabe 
des Telemachs ſteht, Paris, 1917. 12. — Les voyages de Cyrus. 
—— — — — — — — — — nn nn — 


n) Meuſel I, e. 
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Amſt. 1728. II. 8. (16 gr.) Lond. 1730. II. 8. — Hiſt. de Turen- 
ne. Paris, 1735. II. 4. m. 8. (6 &hlr. 16 gr:) "ib. IV, 8. m. K. 
(3 Thlr. 8gr.) Amſt. 1749. IV. 8. m. K. (4 Thlr. I6gr.) — Hilf. 
de la vie de AiSr. de Fenelon. Haye, 1723. 8. Paris, 1727. 12. — 
Plan von der Erziehung ꝛc. engliſch; viele englifche Gedichte. ıc. — 
Nach feinem Tod kamen noch in englifcher Sprache heraus: Grund; 
fäge der natürlichen und geoffenbarten Religion. 0) 

Michael Ranft geb. den 9 Dec. 1700. zu Guldengoffa bey 
Leipzig, wo fein Vater damals Pfarrer war, Er ſtudirte zu Leip⸗ 
zig feit 1720; war feit 1725. an verfchiedenen Drten, und zuletzt 
1749. zu Großftechau Pfarrer , wo er den ı8 Apr, 1774. plöglich 
am Schlag flarb, nachdem er 13 Kinder gezeugt hatte. — — Schrif—⸗ 
ten: Gefchichte der Leipziger Univerfität. 1723. 24. XVI. St. 8. — 
Corpus doctrinæ evangelico- Lutheranz. Lipf. 1754.56. II, 8. CL fl. 
zofr.) — Befchreibung des Nuffifchen Reiches ıc. ib. 1767. gr. 8. 
Cıfl. zo kr.) — Der genealogifche. Archivarius. ib.. 1731-39. 8. 
Kortgefegt unter der Auffchrift : Genealogifch s Hiftorifche Nachrich⸗ 
ten von den vornehmften Begebenheiten , welche fich an den euros - 
paͤiſchen Höfen zutragen ic. ib. 1739-50. XII. 8. in 145 Theilen, 
— Neue geneal, hift. Nachrichten tr. ib. 1750-62. XV. 8. in 160 
heilen. — Fortgefegte neue geneal. hiſt. Nachrichten sc. ib. 1762- 
74. XII. 8. in 148 Theilen. — Lebensgefchichte aller Cardinaͤle der 
eöm. Kirche, die im ıgten Jahrhundert geſtorben find. Kegeneb. 
1768 - 73. IV. gr. 8. — Mehrere Biographien. ıc. 

Johann Chriſtoph Raſche geb. ben 21 Oct. 1733. zu Scherb: 
da im Eifenadhifchen; Pfarrer zu Maßfeld bey Meiningen. — — 
Schriften: Etwas zum lehrreichen Vergnügen Erfurt, 1753. 54, 
1. 8. — Gefchichte des Koh. von Calaig. Franff. 1755. 8. — Un 
theile uber das Verhalten der Menfchen. ib. 1756-58. VI. Et. 8. 
— Befondere Sammlung verfchiedener Fabeln und Erzählungen von 
Gellert. ib. 1756. II. 8. — Epiſtolæ obfcurorum virorum. ib. 1757. 
1I. 8. — Sammlung aller Staatsfchriften bey den dermaligen Series 
gen in Sachfen und Böhmen. ib. 1757. 8.— Den. 1759. 8. (8 fr.) 
— Die Kunft deutſche Briefe abzufaffen. ib. 1761. UI. 8. dritte Aufl. 
Nürnb. 1774. 8. — Kleinigfeiten. Helmft. 1768. 8. — Etwas von 








+) Büuſchings — ber. Gel. 3%. p. 319 -338. — Saxıı Ono- 
muſt. T.VI, p. 691 “ 
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ohngefehr. Franff. 1769, II. 8. — Anton Panfa von Mancha forts 
gefegte Abhandlungen von Sprüchtwörtern. ib. 1774. und 1777. 8, 
— Wilh. Burfir peactifche Erläuterungen der Leidensgefchichte, 
Auferftehung und Himmelfahrt Jeſu; aus dem Englifchen. Mei⸗ 
ningen , 1774. gr.8. (1 fl) — Numifmata rariffima Romanorum a 
J. Cxfare ad Heraclium usque &c, Narimb. 1777. 8. — Lexicon rei 
nummarie veterum & pracipue Graecorum ac Romanorum, Lipſ. 
1785-88. IIL T. VoLIV. gm. (20fl.) — Roms vormalige Ber 
faffung. ib. 1778. II. gr. 8. — Die Kenntniß antiker Münzen, 
nach den Grundfägen des P. Jobert und de la Baſtie. ib, 1778, 
79. III. 8. ic. p) 

Ehriftian Ehregor®Rafbig geb. den 24 Febr. 1726. zu 
Senftenberg; feit 1760. Paftor in der Friedrichsftadt, und feit 
1779. zweyter Hofdiaconug zu Dresden. — — Schriften: Samm⸗ 
lung befonderer Kanzelreden über einige Feft und Sonntags; Epis 
fteln ıc. Dresden, 1758. 60. 64. 111. 8. Cıfl. zokr.) — Sammlung 
gehaltener Predigten über alle Sonn: und Fefttags: Evangelien. ib, 
1762. und 1764 4. (4fl.) Eine andere Sammlung tc. ib, 1767. 4. 
(4fl.) — Friedenspredigten. ib. 1763. 8. 20. q) „ 

Rudolph Erih Rafpe geb. 17- - zu Hannover; vormaliger 
Gaffelifcher Kath und Profeffor am Karolino zu Caſſel; lebte feit 
1775. in London ; ift bey den Bergwerken zu Cornwallis angeftelt. 
— — Cohriften: Les oeuvres latines, & francoifes de MSr, de Leib- 
niz, Amft, 1765. 4m. (5fl. 30fr.) — Der Gaffelifche Zufchauer. 
Caſſel, 1772. 8. — Beyträge zur Hiſt. von NHeffen. ib. 1774. gm. 
m. K. (24fr.) — Einige Luftfpiele ꝛc. — Ueberfegte ing Englifche: 
Borns mineralogifche Briefe ıc. Lond, 1777. 11, 4. — Keife durch 
England ıc. Berlin, 1785. 8. ic. r) 

Ernft Ludwig Rarhlef, war Superintendent und Paſtor 
primarius gu Nienburg in der Graffchaft Hoya; ſtarb 1768. — — 
Schriften: Gefchichte jegtlebender Gelehrten , als eine Fortfeßung 
des gelehrten Europa. Zelle, 1740 - 47. XIL. 8. (3fl. 45fr.) wurs 
de von Strodrmann in 21 Theilen fortgefegt. — Joh. le Clerks 
Beweiß von der Richtigkeit des Chriftenthumg ; aus dem Franzöf. 








p) Meufel l. c. 
q) Meuffl I. ⸗ 
I) Meufel l, c. s 
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Hannon. 1741. 8. — Akridotheologie, oder biftorifche und theolo: 
gifche Betrachtungen über die Heufchrefen ic. ib, 1748. 50. II. 8- 
(sofr.) — Der Theolog. Nienburg, 1754-56. 4. — Der Gottes 

gelehrte. ib. 1757-59. V. 4. — Gefchichte der Graffchaft * 
und Diepholz. Bremen, 1766. III. 8. ic. s) 

Johann Eberhard Rau geb. den 16 Yul. 1695. a. St. zu 
Allenbach im Fürftentbum Siegen. Er ſtudirte feit 1713. zu Herborn 
md Marburg vorzüglich nebft ben fhönen Wiffenfchaften die mor⸗ 
genländifche Sprachen und die Alterthümer. Zu Herborn feßte er 
das theologifche Studium fort; wurde dafelbft 1721. Prof, philof. 
& L. orient, und 1731. Prof. theol. auch zuleßt Ober ; Eonfiftoriak 
rath; farb 1770. zt. 75. — — Schriften: Monumenta vetuftatis 
germanice , de ara Ubiorum, in C. Taeiti I, Annal, &c. Trai. 1738. 
8. c. fig. Arnhem. 1753. 8. (30fr.) — Examen juris canonici & 
praxis fori ecclefiaftici proteftantium in caufa raptus & affinibus. Trai, 
1738: 8. Arnhem. 1753. 8. (12fr.) — Notæ & animadverliones 
in Hadr. Relandi antiquitates veterum Hebr&orum, Herbornz , 1743. 
8. — Widerlegung des Glaubensbefenntniffes J. €. Edelmanns ıc. 
Sranff. 1746. 8. — Differtationes ſacræ antiquarie II, de nube glo- 
riofa, & de libamine facro &c. Trai. 1760. 8, — Andere Differ 
fationen. t) 

Sebald Rau, des vorigen Sohn, geb. dem 4 Oct. 1724. zu 
Herborn, Er fudirte hier nebſt der ſchoͤnen Litteratur die morgens 
Jandifche Sprachen und die judifche Alterthuͤmer; wurde zu Utrecht, 
wo er theologifche Vorlefungen gehört hatte, anfangs Lector der 
hebr. Sprache; 1750. Prof, extraord. und 1752. ordinarius, Nach 
Dav. Mills Tod erhielt er noch 1756. die ordentliche Profeflion 
Der jüdifchen Alterthuͤner. — — Schriften: Pofitiones philologicz 
eontruverfz &c. Trai. 1753. 8. — Exercitationes V. philol. adver/us 
c. F. Houbigant prolegomena in Scripturam S. Amſt. 1761 - 67. 4. 
— ‚Mehrere gelehrte Differtationen. u) 

Bernhard Raupach geb. 1682. zu Zundern in Schleßwis. 
Er ſtudirte zu Roſtok; unterrichtete hernach 5 Jahre lang von 1705- 
10. abeliche Fugend in Pommern , im Meklenburgifchen und im 











s) Zambergers gel. Deutſchl. 


t) Das N. gel. Europa. 16 Th. p. 109 - 1099. — Saxıır Onomaft. T. VI. 
p- 290. 


5) Das neue geledete Europa. 16 Th. pP. 1059 - 1065. — Meufel 1. . 
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Stift Bremen; hielt eine Zeitlang Borlefungen in Kiel; that ı7U1. 

eine Reiſe nach Kopenhagen ; wurde 1717. Pfarrer zu Damshagen; 

endlich 1742. Diaconus an der Nicolaifirche zu Hamburg; ftarb 

dafelbft 1745. — — Man hat von ihm: Evangelifches Defterreich,, 

oder Nachricht von der Lutherifchen Kirche in Oeſterreich, nebft 

3 Fortſetzungen und der Presbyterologia. Hamburg, 1732-44. VI. 
4. (6fl.45 fr.) — Einige Differtationen. x.) 

Zohann Rautenftraud) geb, den 10 Yan. 1746. zu Er⸗ 
langen ; Licentiat der Rechte zu Wien. — — Schriften: Das be; 
glüchte Strasburg. Carlsruh, 1769. 8. Colmar, 1770: 8.— Mey 
nungen der Babet, eine Wochenfchrift. Wien, 1774. 75- II. 8. — 
‚Sahrbücher der Maria Therefia, aus dem Franzöfifchen ded Fros 
mageot. ib. 17760. 8. — Biographie Marien Therefieng. ib, 1780. 
3. — Das chriftliche Jahrhundert, aus dem Frangöf. ib. 1777. 78... 
IL 8. — Beyträge zur Gefchichte der menſchlichen Thorheit. ib. 
1779. 8. — Daß Frauenzimmer im ıgten Jahrhundert. ib. 1780, 
8. — Betrachtungen über die Aufhebung der Eheverlöbniffe. ib, 
1783. 8.— Die Realgeitung 1775 -78.— Einige Abhandlungen. y) 

Stephan von Rautenftrauch geb. den 26 Jul. 1734. zu 
Blatten in Böhmen; Do. theol, und f. k. Rath; feit 1773. Prä, 
lat des Benedictiners Klofters zu Graunau ; feit 1774. Director der 
theolog. Facultät zu Wien; Probft zu Wallſtadt in Schlefien; Bis 
fitator des Bened. Drdeng in Schlefien und Mähren ; Benfiger der 
Studien: Hofcommiffon zu Wien; auch wirklicher Hofrath; flarb 
den 30Sept. 1785. — — Schriften: Prolegomena in ius ecclefia. 
fticum. Prag, 1769. und 1774. 8. — Inititutiones iuris ecclef. cum 
publici tum privati. ib. 1769. 8. — De iure principis praefigendi ma« 
turiorem profeflioni monafticz folemni zetatem. ib, 1773. und 1775. 
8. — Sciagraphia inftitutionum hermenevticarım V. & N, Teft. ib, 
1776. 8. — Patrologie & hift, litter, theol. confpedus. ib. 1776, 

— Barum fommt Pius VI. nah Wien? ib. 1782. 8. x. z) 


Wilhelm Thomas Raynalıc — — Gchriften: Hi. du 
Parlement d’Angleterre. Amft. 1749. 8. (ıfl) — Hif. philofophi- 
que & politique des établiſſemens & du commerce des Europeens 








x) Sein Leben ıc, vom ſeinem Sohn Ge. Ehrenfr. Paul, Hamb. 144%, 8. 
y) Meufel. « 
2) Meuſel l. c. = Weidlich 1. c, 
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dans les deux Indes, Amft. 1773. VI. gm, Leipz, 1774. VII 8. 
vermehrt und verbeffert, Haye, 1775. VII. gm. m. K. Sehr vers 
mehrt und gang umgearbeitet, Geneve, 1781. X. 4. und 8. Hamb, 
1781. X. ı2. ohne Kupfer, Deutfch mit Anmerkungen und Berbef 
ferungn durch Joh Mauvillen. Hannover, 1774 - 78. ‚VII. gr. 8. 
Kempten, 1788. X gr. 8. nebft Regifter. CIoThlr.) Im Auszug: 
Precis de Phift. philofophique &c. Amft. 1780. 8m, Deutfch dur 
Franz Chriſtian Lorenz Karſten. Roftof, 1780. 8m. (2fl 30fr.) 
Hollaͤndiſch, Amft. 1782. 8. Auch im Auszug von Poncelin de 
la Roche Tilhac: Philofophifche Gefchichte des Handels und der 
Beſitzungen der Europaer in Afia und Afrifa. Strasb. 1788. IL 8. 
Roynalds Werk ıft zwar freymüthig und intereffant ; aber gegen 
die Englander zu parthenifch ; zu declamatorifch und gegen die chrift: 
liche Keligton unbillig. Es wurde in Frankreich verbotten. — Re- 
cueil egalement neceflaire a ceux, qui commendent, & a ceux, qui 
obeiffent, Lond. 1782. 8. — Yuffäge für Megenten und Unterthas 
nen. Nuͤrnb 1B. 1788: gr. 8. (1 fl.) — Gefchichte der Statt 
- balterfchaft der vereinigten Provinzen biß 1747. Wien, 1788. 8. 
Franzoͤſiſch, Haye, 1749. 8. (zo fr.) — Weberficht der politifchen 
Lage und des Handelssuftandeg von Et. Domingo , nebft einer Ge 
fchichte deu Entdecfung und des Anbaues diefer Inſel; aus dem 
Franzoͤſ. Leipz. 1788. 8. a) 

Wilhelm Reading , Bibliothefar des Collegii Sionzi zu 
London. — — Schrieb: Die Gefchichte Jeſu Chriſti und dag Les 
ben der Apoftel; englifch Lond. 17:6. $. — Edirte OrıGenıs lib, 
de oratione, ib. 1728. 4. — Euserır, SocrRATIS, SOZOMENI &c, 
Hift. ecclef. gr. & lat, Cantabr. 1720. III. fol. b) 

Rensrus Anton ferhand de Reaumur geb. 1681. wu 
Nochelle. Er war in der Erperimental: Phnfif fehr erfahren, in 
toelcher er auch nuͤtzliche Entdeckungen machte, befonders durch Er 
findung eines TIhermometerg ; war Mitglied der Afademien zu Pa⸗ 
ris, London, Petersburg, Berlin, Stokholm, und des Inſtituts 
- zu Bologna, auch Intendant und Commandeur des militarifchen 
St, Ludwigsordens; flarb den 18 Det. 1757. æt. 76. auf feinem 
Landgut bey Paris, Sein Naturalien  Eabinet war fehr vollftans 








a) Meuserrı Bibl, hift, Vol. II, P, II. 


pP: 45 faq- 
b) Saxı7 Onomaſt. T, VI. p- 273. ” 
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die. — — Schriften: Memoires pour fervir a Phift, des infectes, 
Paris, 1734-42. VI. 4. — L’Art de faire Eclorre & d’elever en tou- 
te faifon des oifeaux domeftiques &c. Paris, ı751. IL. 8 m. K. 
(3fl. 4581.) Deutfch: Anweiſung, wie man zu jeder Jahreszeit 
alferlei zahmes Geflügel vermittelt der Warme des Miſtes ıc. aus⸗ 
bruͤten und aufziehen fole. Augſp. 1767. 68. 1. 8. (3 fl.) — Abs 
handlungen in den Parifer Denffchriften. ©) 

Jacob Regenbog ic. -- — Hiftorien der Remonſtranten; 
(holländifch J Umft. 1776. IL. 8. Deutfch, Lemgo, 1781. 84. Der 
3te Th. blieb zurück, weil der Verfaffer ftarb. 

Deter Regis geb. 1656. zu Montpellier. Er ftudirte das 
felbft und zu Paris die Philofophie und Mathematicf vor fich; 
legte fich aber vorzüglich auf die Medicin; wurde ſchon im 22 ten 
Rebensjahr Docktor, und lieg ſich zu Montpellier nieder. Durch 
die Aufhebung des Edickts von Nantes verlohr er als ein Huge⸗ 
not feine Stelle und Güter. Er begab fich nach Amfterdam, to 
er bis an feinen Tod 1726. practicirte. — — Er gab MaALrıcHu 
Opera pofthuma &c, Amft, 1698. 4. mit Supplementen beraug. 
Cı Thle. 16 gr.) — Machte zu der neuen Auflage des Basnage 
du Bauval und Fouretiere Didionnaire &c. in den RR 
und medicinifchen Artickeln viele Berbefferungen. :c. 

Johann Franz Regnard geb. 1647. zu Paris aus de 
guten Gefchlecht. Er durchreif’te Italien, kam aber, da er nad) 
Marſeille zurückfahren wollte, durch ein Kaperfchiff nach Algier 
in die Sklaverei. Der franzöfifche Eonful kaufte ihn lose. Kaum 
tar er nach Franfreich gefommen, fo machte er ſich 1681. wieder 
auf den Weg. Er reif’te nach Flandern und Holland, nach Dänes 
marf, Schweden und Lappland; kam durch Polen und Deutſch⸗ 
land nach Parig zurück. Hier kaufte er ſich die Lieutenantſtelle über 
die Waſſer, Wälder und Yagden von Dourdan. Er flarb auf feis 
nem Landgut Grillen bey Dourdan 1709. zt. 62. Nach Molie⸗ 
re wird er für einen der beften comifchen Dichter gehalten. — — 
Man hat feine theatralifche Werke gefammelt: Oeuvres &c, Rouen, 
1731. V. 12, Amft. 1771. 111. 8. (afl. 24 fr.) Deutfä Berlin, 
1757. 1.8. (1 fl.) 








— — — — — 


€) Harrzar Bibl. Botan. T. II. p. 104. — BLUMENBAcHI! Inttod. in 
hift. med, litt. p. 329, 
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Regnault ac. — — La Botanique mife a la portée de tout 
fe monde , ou Colledtion des plantes d’ufage dans la Medecine, 
dans les alimens & dans les arts &c. Paris, 1770. IL fol,m, mit 
295 Kupfertafeln; fehr koſtbar. 

Elias Cafpar Reibard, geb. den 4 Nov. 1714. zu Qued⸗ 
linburg; Profeffor und Rector des Gymnaſiums der Altfiadt Mags 
deburg. — — Schriften: Verteidigung der natürlichen und geoffens 
barten Religion, oder Gilbert Burners Auszug der von Rob. 
Boyle geftifteren Reden ; aus dem Engl. Reipz. 1738-47. VII. 8. 
ca fl.) — I. Watts Stärke und Schwäche der menfchlichen Ber: 
nunft; aus dem Engl. Franff. 1740. 8. Halle, 1757. 8- (24 fr.) 
— Ej. Anweifung zum Gebet ıc. Braunſchw. 1746. 8. (24 fr.) — 
Ej. Abhandlung von der Demuth. ib. 1749. 8. (24 fr.) — Ei. Reh: 
re von den Gemüthsbewegungen. ib. 1750. uud 1767. 8. (45 fr.) 
— holbergs Danifche Reichshiftorie ; aus dem Dänifchen mit An⸗ 
merfungen und Erlauterungen. Flensburg, 1757-59. III 4. (10 fl.) 
— Ej Moralifche Gedanken ıc. mit Anmerf. ib. 1745. III. 8. (1 fl.) 
vermehrt, ib. 1767. 8. (2 fl.) — Salmons heutiger Staat von 
Rußland ıc. aus dem Englifchen mit Zufaßen und Verbeſſerungen. 
Altona, 1752. 4. — Der Lenner; eine moral. und phufifal. Wo: 
chenſchrift. Magdeb. 1762. 8. — Saraſa Kunft immer fröhlich zu 
fenn; aus dem Lat. mit Anmerf. ib. 1762. II. 4. (4 fl. 30 fr.) — 
Der Steuerrath und fein Prafident ıc. aus dem Franzöf. Helmftadt, 
1777. 11. 8. — dicero’s Briefe ; aus dem Lat. Halle, 1783 - 84. 
VI. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen, Gedichte, Reben x. c) 

Heinrich Auguſt Ottocar Reidyard von Gotha gebürtig ; 
daſelbſt unterbibliothefar,, und feit 1785. Herzogl. Math. — — 
Schriften: Abhandlung über die Litteratur des Drients ; aus dem 
Kranzöf. Gotha, 1773. 8. — Ueber dag Leben und die Schriften 
des Helvetiug ; aus dem Franzöf. ib. 1773. 8..— Nouveau Mercu- 
‘re de France, ib. 1775-77. 8. Jeder Jahrgang bat 12 Numern. — 
heaterjournal für Deutfchland. ib. 1777 -84- XXIL Et. gr. 8. — 
Bibliothef der Romane. Berlin, 1778-89. XVI. 8. (16 fl.) — 
Olla Potrida; eine periodifche Schrift. ib. 1778-86. gr. 8. — Ei⸗ 
ige Docfien sc. — Zur Kımde fremder Völter und Länder; aus 
Frampöfifchen Mifionsberichten. Leipz. 1781. 82. IIL 3. mit Kupf.— 








d) Meufel I. ce. 
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Yuszlıge aus Dem Tagebuch eines neuen Reiſenden nad) Aſien ıc 
aus dem Franzöf. ib. 1784 8 — Mercier's Nachtmüse; aus 
dem Franpöf. Verl; 1785. 86. II. 8. — Handbuch für Reiſende 
aus allen Ständen ıc. Leipzig, 1781. 8. — Briefe auf einer Reife 
durch Italien ıc. Riga, 1784. 85. I. 8. — Kleine Reifen x. * 
185. 86. II. 8. ꝛc. e) 

Johann Friveri Reihardr, geb. den 25 Nov. — zu 
Koͤnigsberg; ſeit 1775. k. Kapellmeiſter zu Berlin. — — Scrifs 
ten: Briefe eines aufmerkſamen Reiſenden, die Mufif betreffend. 
Leipzig, 1774.76. Il. 8. — Ueber die deutfche komiſche Dper ıc. 
Hamb. 1774: 8. — Mufitalifches Kunftmagazin. Berl. 1782. gr. 4. 
— Andere Abhandlungen f) 

Hermann Samuel Reimarus , geb. 1694. zu Hamburg. 
Er ſtudirte zu Jena, nebft der Theologie, vorzüglich die MWolfifche 
Philoſophie. Nachdem er 1725. in feine Vaterſtadt zuruͤckgekehrt 
mar, wurde er 1727. am dafigen Gymnafio Profeffor. Er flarb 
den 1 März 1768. at. 73. — — Schriften: Comment. de vita & 
fcriptis Jom. Ars. Fasrıcıı. Hamb. 1737. gm. (12 gr.) — Dıo 
Cassıus gr. & lat. c. not. VALESII. ib, 1750. 62. II. fol.m. (30 fl.) 
— Die vornehmften Wahrheiten der natürlichen Religion. ib. 1754, 
8. (1 fl. 30 fr.) Fünfte, vermehrte und von feinem Sohn beforgte 
Ausgabe. ib. 1781. 8. (11 fl.45 fr.) — Allgemeine Betrachtungen 
über die Triebe der Thiere. ib. 1760. 8. (ı fl. 15 fr.) vermehrt, 
ib. 1773. 8. (2 fl.) — Betrachtungen über die befondere Arten der 
thieriſchen Kunfttriebe. ib. 1773. 8. (30 fr.) — Bernunftlehre ıc. 
ib, 1766. gr. 8. (45 fl.) ıc. 8) 

Joh. Albrecht Heinrich Reimarus, des vorigen Sohn, 
geb. den 11 Nov. 1729. ju Hamburg ‚, dafelbft Dodt med. und . 
Practicus. — — Schriften: Die urfachen des Einſchlagens vom 
Blitz, nebft deffen natürlichen Abwendung von den Gebauben ic. 
Hamburg , 1768. 8. Cı5 fr.) — Vom Blig, deffen Bahn und 
Wirkungen, befchügender Leitung Durch Metalle, und Betrachtuns 











e) Meufel L e. 

5) Mieufel L c. — Ej. Küufllers Lericon. 

g) Ejus Memoria &c. per Jom. GE. Büsc#, Prof, Math. Hamb; 1769. 
fol. — Kıozıı Ada litt. Vol, V. p. 344-357. — Goetten jehtleb. 
geh. Europa, ı Th. p. 119. — Zambergers geh Demſchl. — Saxıı 
Onomaft, T. VL p. 290 faq. 
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gen der Wetterſchlaͤge aus electriſchen Erfahrungen. Hamb. 1778. 

gr. 8. (2 fl. zo fr.) — Handlungsgrundſaͤtze zur wahren — — 
der Laͤnder ꝛc. ib. 1768. und 1775. 8. — Ueber die Gründe der 
menfchlichen Erfenntnig und der natürlichen Religion. ib, 1787: 8. 
Sehr faßlich und gründlich gegen Kant und Jacobi. ze. h) 

Johann Guſtav Reinbech, geb. den 25 Jan. 1682. zu Zelle, 
wo fein Vater damals Prediger , hernach —* zu Luͤchow im Luͤ⸗ 
neburgiſchen war. Er ſtudirte zu Halle ſeit 1700, und wurde das 
felbft Adjunct der theol. Facultaͤt; 1709. Adjunct des Minifterii in 
der Dorotheenftadt zu Berlin; 1713. wirklicher Paftor; 1717. Paltor 
primar. Probft und Inſpector an der Peterskirche dafelbft ; 1729. 
Gonfiftorialrath ; 1738. Doct: theol. zu Königeberg, und 1739, Beicht⸗ 
vater bender Königinnen. Er flarb den 21 Aug. 1741. auf dem 
adelichen Gut Schönwalde bey den Gebrauch einer Brunnenkur. 
Ein gründlicher und fharffinniger Theolog. — — Schriften: Bes 
trachtungen über die Augfpurgifche Confefion. Berlin, 1731-41, 
IV. 4. Bon Canz forigefegt, ib. 1743-47. V-IX.4. (5 fl) — 
Philoſophiſche Gedanken uber die vernunftige Geele und derfelben 
Unfterblichfeit. ib. 1739. 8. (10 gr.) — Freywilliges Hebopfer von 
alferhand theologifchen Materien. ib. 1715. 43 Bentrage. 8. (6 fl.) 
— Sammlung kurzer Predigten über die Sonw und Fefltagsevange: 
lien. ib. 1748. 8. Cı fl. 30 fr.) — Sammlung augerlefener Pre 
digten. ib. 1740. 4. (5 fl.) — Auserlefene Predigten bey beſon⸗ 
dern Gelegenheiten. ib. 1750. 4. (2 fl. 45 fr.) — Betrachtungen 
über die Sonn; und Fefltagsevangrlien. ib. 1754. 4. (3 fl. 45 fr.) 
— Sammlung von zweyen über jedes Evangelium gehaltenen Pres 
digten. ib. 1762. gt. 4. (5 fl.) — Nachgelaſſene Kleine Schriften. 
ib. 1743. 4. 616. ı5 fr.) ic 1) 

Johann Friderich Reinhard, geb, 1648. zu Berlin. Er 
ftudirte zu Helmftadt und Straßburg; that gelehrte Keifen; wur 
de zu Dresden geheimer Gecretar ; hernach Rath am Brandens 
burgifchen Hof; zu Dresden Steuer und Bergrath; endlich Direc⸗ 
tor des geheimen Archivs daſelbſt, und flarb 1721. — — Man 
bat von ihm: Theatrum prudentis elegantioris hiftorico -politicum, 








") Meufel-l. c. z 

i) Buſchings Lehensgefhichte ber. Gel. 1 Th. p- 141.256. — Hiſt. 
Bibl. Fabr, P. IV, p. 397 fq.. — CHAUFEBIE h. v. — Saxıı Opom. 
T. VI. 236. 
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ex Jufi Lipfi libris politicorum, Witteb, 1702, 4. (2 Thlr. 16 gr. ) 
auc) unter der Auffchrift: Animadverfiones hift. polit, ex J. Lipfü 
lib, polit, Francof. 1737. 4.m, (3 Thlr. ) 

Lorenz Reinhard, geb. den 22 Febr. 1699. zu Hellingen 
bey Königsberg in Franfen , wo fein Bater ein Bauer und Roß—⸗ 
arzt war. Er fludirte zu Jena; wurde 1719. Eonrector der Rath⸗ 
fchule su Hildburghaufen, und 1726, Prof. eloqu. L, gr. & poef, 
am Gnmnafio dafelbfl. Da diefes nach des Stifter Tod aufge; 
hoben war, fam er 1728. ald Mufikdirector an der Hauptfirche und 
Subconrector nach Weimar; wurde 1729. Conrector, und. 1736. 
Etiftsprediger und zweyter Diaconus an der Hauptfirche dDafelbft z 
auch öffentlicher Lehrer der Theologie, Gefchichte und Sittenlehre; 
endlich 1745. Superintendent. zu Buttflädt , nachdem er 5 Jahre 
vorher die fheologifche Doctorwuͤrde zu Altdorf erhalten hatte, Er 
farb den 3 Nov. 1752. — — Schriften : Inftitutiones ftili lat. 
Erfurti, 1728. 8. (12 fr.) — Inttic, theologiæ naturalis. Francof, 
1735. 8. (8. fr.) — Inftitut. theologie dogmatic®. Lipf. 1735. u. 
1743.8 (24 fr.) — Inftit. theol. moralis. Curise, 1745. 8. (15 fr.) 
— Infit, theol, polemica. Vinarie, 1745. IL 8. (45 fr.) — Sy- 
nopfis philofophie naturalis, f. compend, phylice, Lipf. 1734. 8. 
(8fr.) — Synopfis philofophis moralis. Vinariz, 1744. 8. (12 fr.) 
— Synopfis philof, rationalis, Erfurti, 1730. 8. (6 fr.) — Synopfis 
philof, primaæ. ib, 1730. 8. (30 fr.) — Compend, hiftorie philofo- 
phic®. Lipf, 1725. 8. (12 fr.) — Hill, græcæ linguæ critico - littera- 
ria. ib, 1724. 8. (8 fr.) — Obfervationes philol. exeget, in evang, 
Matthæi. Hamb, #747. 4. — In evang. Marci, Lipf, 1747. 4. (12 fr.) 
— In evang, Luce. ib. 1747. 4, (12fr.) — In Johannem, ib. ı751. 
4. Cs.) — In Canticum cantic, Lemgoviz, 1743. 8. (8 fr.) — 
Introd, in hift, pracip, dogmatum, Jenz, 1745. 4, (8 fr.) &c. k) 
Deſſen Sohn 

Johann Paul Reinhard, geb. den 18 Dec. 1722. zu 
Hildbarghaufen. " Er fudirte zu Jena nebft der Theologie vorzuͤg⸗ 
lich die Gefchichte ; wurde 1745. aufferordentlicher, und 1752. or⸗ 
dentlicher Profeſſor der Philofophie zu Erlangen; 1758. Prof. rhetor, 
& poeſ. auch 1755 - 64. Bibliothefar; 1767. Prof. hilt. und das fol⸗ 
gende Jahr Hofrath. Er flarb den 10 Jun. 1779. — — Schrifs 








k) Strodtmanns N, gel. Sur, ı ICh. p. 253 - 273» 
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gen: Einleitung zu dem weltlichen Sefchichten der vornehmften Staa: 
ten. Erlangen, 1746. 4. Jena, 1762. 4. (2fl. 30 fr.) fehr ver 
mehrt, ib. 1778: 4. (2 fl. 30 fr.) — Einleitung zu den Gefchich: 
gen der Deutfchen ac. Erlangen , 1747. 97.4. (4 fl.) — Bollftändis 
ge Wappenfunft. Nürnb. 1748. 8m. (12 fl. 15 fr.) — Einleitung 
zu den Gefchichten der chriſtlichen Kirche. ib. 1749. gr. 4. (3 fl.) 
— Einleit. zu den Kirchengefchichten des alten Bundes, ib. 1751, 
gr. 4. (2 fl. 15 fr.) — Entwurf einer Gefchichte des Kurs und 
Fuͤrſtl. Haufes Brandenburg. ib. 1750. 8m. (45 fr.) — Entwurf 
einer Gefchichte des Kurs und Fürftl. Hauſes Sachfen. ib. 1750, 
und 1764. gr. 8. (Ifl.) — Entiwurf einer Hiftorie des Erzhauſes 
Defterreich. ib. 1752. gr. 8. Cı fl.) — Des Hauſes Heflen. ib. 1753. 
gr. 8. (45 kr.) — Einleitung zu der Staatswiffenfchaft der vor; 
nehmften Reiche und Republiken in Europa und Afrifa. ib. 1755. 
gr. 8 Cıfl. zo kr.) — Benträge zu der Hiſtorie Frankenlandes 
umd der angrengenden Gegenden. Bayreuth, 1760-62. III. gr. 8. 
(3 fl.) — Sammlung feltener Schriften, welche die Hiftorie Frans 
£enlandes und der angrenzenden Gegend erläutern. Coburg, 1764. 
65. II. gr. 8. (2 fl.) — Vollſtaͤndige Geſchichte des Königreichs 
Eypern. Erlangen, 1766. 68. Il. gr. 4. mit Kupf. (9 fl.) — Ein 
leitung in die allgemeine Gelehrtengefchichte. 1 B. ib. 1779. 4. 
(ıfl.30 fr.) ꝛc. 1) ä | 

Michael Heinrich Reinhard, geb. 1676. zu Hildburgs⸗ 
haufen, wo fein Vater, Johann, Superintendent und Affeffor 
des Eonfiftorüi war. Er fludirte zu Wittenberg ; wurde dafelbft Ads 
junct der philof. Facultat; 1699. Eonrector der Stadtfihule zu Meifs 
fen; 1700, Rector zu Hildburghaufen; 1713. Diaconug zu Pretfch 
im Kurkreis; 1720, Superintendent und Eonfiftorialrath zn Som 
dershaufen; 1730. Sacıfens Weifenfelfifcher Oberhofprediger, Kirs 
chenrath und des Fürftenthums Querfurt General: Superintendent. 
Er flarb 1732. plöglih am Schlag, — — Er dirigirte feit 1720. 
die Sammlung von alten und neuen theologifchen Sachen ; eine 
Fortfegung der Unfchuldigen Nachrichten. ıc. 

Johann Facob Reinhard, geb. den 17 Sept. 1714. zu 
Diez im Naffauifchen , wo fein Vater Regierungsrath, bernach 
SKanzleydirector war. Er fludirte zu Herborn und Halle 1729-34 5 








1) Hazıszsıı Vitæ philel. Vol. I, p. 38-46. — Aambergers gel. Deuticht. 
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wurde Negierungsaffeffor zu Diez, und hielt fich zur Uebung im 
Meichsproceh zu Wezlar auf; fam 1743. als Hofrath nad) Carls⸗ 
ruh, wo er als wirklicher Geheimerrath 1772. ftarb. Ein in den 
öfonomifchen Wiffenfchaften ſowohl, als in der KRechtsgelahrtheit 
erfahrner unermüdeter Staatsmann. — — Man hat von ihm: 
Vermiſchte Schriften. Carlsruh, 1765-69. VIII. 8. (4 fl.) — Ju⸗ 
siftifche und hiftorifche Fleine Ausführungen. Gieſſen, 1745. Il. 8. 
(1 fl. 15 fe.) — Don dem Erbfolgsrecht. ib. 1746. 4. (24 fr.) 
— Neue Anmerfungen von der Lehnsfolge aus der Gemeinfchaft 
ohne Mitbelehnfchaft. Frankf. 1762. gr. 8. (30 fr.) — Der 
Öuctionen ıc. m) | 

Franz Dolfmar Reinhard, geb. den 12 März 1758. zu Vo⸗ 
Henftrauf in der Oberpfalz ; feit 1781. aufferordentlicher,, und 1782. 
ordentlicher Prof. der Theologie in Wittenberg. — — Schriften: Ber 
ſuch über den Plan, den der Stifter der chriftlichen Religion zum Ber 
ften der Menfchen entwarf. Wittenb. 1782. 8. verbeffert, ib. 1784. 8 
Ein gründlicher Beytrag zu den Betweifen für die Wahrheit diefer 
Religion. — Ueber das Wunderbare und die Verwunderung ; ein 
pſychologiſcher Verſuch. ib, 1782. 8. — Einige Differtationen und 

-Ybhandlungen. na) 

Ehriftian Tobias Ephraim Reinhard, geb. den 26. Mai 
1719. zu Camenz in der Lauſiz; NHeilarzt und Stadtphyſicus, auch 
Hofgerichtsaffeffor und Stadtgerichtsactuar zu Sagan. — — Schrifs 
ten: Der phyfifalifch z moralifche Wahrfager. Franff. 1758. 8. — 
Satyrifche Abhandlung von den Krankheiten der Frauengperfonen , 
welche fie fich durch ihren Puz zuziehen. Glogau, 1756. Il. 2. 
(40 fr.) — Bibelfrankheiten, welche im alten Teftament vorkom⸗ 
men. Franff, 1767. 68. VI 8. (2 fl.) — Vom Mafldarm; Bluts 
fluß. Glogau, 1757. und 1764. 8. (15 fr.) — Bom weiffen Sriefels 
fieber. ib. 1760. 8. (15 fr.) — Vom Lungenblutfluß, oder Blut⸗ 
fpeyen sc. ib, 1762. 8, (15 kr.) — Mehrere Abhandlungen ıc. 0) 


Johann Facob Reisfe, geb. den 25 Der. 1716. zu Zörbig, 
einem. Stadtlein in Meiffen, wo fein Vater ein Gerber war. Er 





m) Weidlichs Nacht. von dem jeätleb. Rechtsgelehrten. 2 Th. p.ı16- z1. — 
Sambergers gel. Deutſchland. 

an) Meufell, c. 

o) Meufell. e. 
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fam im ı2ten Jahr 1728. ins Waiſenhaus nach Halle. Don da 
gieng er 1733. nicht fonderlich vorbereitet nach Leipzig, die Theo: 
logie zu ſtudiren. Er vernachlafigte aber dieſes Studium, und leg 
te fich 4 Jahre lang mit allem Eifer auf das Kabbinifche und Ara 
bifche. Um fich weiter darinn umzuſehen, gieng er 1738. nad) 
Amfterdam. Dort ſchlug er 600 hollaͤndiſche Guldeu aus, die er 
als Amanuenfis bey d’Orville haben konnte. Zu Leiden fchrieb er 
die arabifche Manuferipte begierig ab, welche ihm Schultens von 
der Univerfitätsbibliothef verfchafte, da er deffen Sohn im Arabi; 
ſchen unterrichtete. Nebenher ward er Gorrector; aber er erlaubte 
ſich nach feiner Dffenherzigfeit zu viele Srepheiten, wodurch er fich, 
nebſt vielen andern, befonderg den Peter Burmann zum Feind 
machte. Erft nad 3 Jahren ſtudirte er zu Leiden die Medicin 
und Anatomie, und kam 1746. nad) Leipzig zuruͤck, wo er 12 Jahr 
re lang in gröfter Dürftigfeit Ichte; denn die Profellio extraord. 
L. arab, trug ihm nur 100 Thaler ein, die ihm, fo lang der Krieg 
‚ dauerte, nicht einmal ausbezahlt wurden, Er arbeitete Tag und 
Nacht, um Brod zu verdienen. Endlich erhielt er 1758. dag Ree— 
torat an der Nicolaifchule zu Leipzig, wofür er Gott herzlich dank; 
te. In diefer Bedienung ſtarb er den 14 Aug. 1774. Er war in 
feinem Berufe getreu; arbeitete für die griechifche und arabifche Fit: 
teratur mit unermüdetem Fleiß; zeigte aber bey jeder Gelegenbeit 
einen aufferordentlichen Eigenfinn. — — Schriften: Coxsran- 
ını Porphyrogenneti Lib. II. de cerimoniis aule Byzantin®, gr. & 
lat. Lipf. ı751. g4- II. fol.m. (12 fl.) — Animadverfiones ad So- 
phoclem, 4b. 1753. 8. — Animadv. ad Euripidem & Ariftophanem. 
ib, 1754. 8. — Animady. ad'grecos auctores. ib. 1737-67. VI. 8. 
(18 fl ) — Anthologix graec® Lib. III. cum verf lat. & commenta- 
riis, ib, 1754. 8. — ABULFEDE& Annales Moslemici , latine ex arab, 
ib. 1754. 4.m. — Ej. Tabula Sytiæ &c. ib. 1765. a.m. — Demoft: 
benis und Aeſchinis Reden, verdeutfcht mit Anmerf. Lemgo, 1764- 
68. V. gr. 8. (10 fl.) — Treocrırı reliqui& c, ſcholiis gr. ani. 
madverf. & comment. Lipf. 1765. 66. 4. (6 fl.) — Oratores græ- 
ci &c. c. comment, Taylori, Marklandi. ib. 1769-75. XIL g.m. 
(33 fl.) — Apparatus critici ad Demofthenem, ib. 1774. IIL 8. — 
Coniedturz in Jobum & Proverbia Salomonis. ib. 1779. 8. — Ma- 
xımı Tyrıı Differtationes ex recenfione Davifii &c. cui acceflerunt 
Jerem, Marklandi annotationes; recudi curavit & notas fuas addidir. 
ib, 
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id, 1775. I. 8: — Lisanıt Sophiftz orationes & declamationes , 
recenfuit & perpetua annotatione illuftravit, T. I. Altenb 1784 4m, 
— PLUTARCHT opera, Lipf, 1782. XII. gm. Hänge nur Reiske's 
Namen als einen Schild aus. — Miele Manuferipte liegen noch 
ungedruckt. — Noch ift zu merken: Gelehrter Briefwechfel zwiſchen 
I. J. Reisfe, Conr. Arn. Schmid und Gorth. Ephr. Lefling. 
Berlin, 1789. II. 8. (2 fl. 30 fr.) p) 

Seine Ehegattin, Erneftine Chriftine, eine geborne Muͤlle⸗ 
rin, Schweſter des Probft Müllers zu Kemberg, half ihm bey 
Vergleihung der griechiſchen Handfchriften. Sie lernte su dieſem 
Ende noch in der Ehe die griechifche Sprache, Nach dem Tod 
ihres Mannes lebte fie bis 1780. zu Leipzig, hernach zu Dresden, 
und feit 1781. zu Bornum ben Braunſchweig. — — Schriften: Eis 
ne Rede des kibanius; aus dem Griechiſchen. Leipzig, 1775. 8. — 
Hellas. Mietau, 1778. 79. II. 8. — Zur Moral; aus dem Grie⸗ 
chiſchen. Deſſau, 1782. 8. — Hatte auch) Antheil an der Ausgabe 
mehrerer griechiſcher Schriftſteller, welche Reiske beſorgte. q) 

Johann Friderich Reiz, geb. den 23 Sept. 1695. zu Braun 
fels in der Wetterau, wo fein Vater, Johann Heinrich, Inſpec⸗ 
tor und Hofptediger war. Er ſtudirte zu Utrecht nebft der Medis 
ein die fehönen Wiffenfchaften; wurde 1719. Lehrer an dem Eraſ⸗ 
miſchen Gymnaſium zu Rotterdam; daſelbſt 1724. Conrector; 1745. 
Prof, eloqu. hiſt. & poeëſ. extraord. und 1747. ordinarius ; ſtarb 
1778. æt. 83, — — Schriften: Rosınt Antiquitates cum emendat, 
Amft, 1743. 4m, (8 fl. 30 fr.) — Lucıanı opera, er. & lat c. n. 
ib. 1743. ID. 4m. (18 Thlr.) Hemſterhus und Geiner arbeite 
ten auch daran, und Carl Conrad Reiz derferfigte dazu: Index 
verborum & phrafium Luciani, Trai, 1746. 4.m. — Odde en nid. 
we Staat van Rusland, ib, 1794. I, 4. = NeEoProrTi rituum ro- 
man, fuccindta explicatio, ed. VI, Trai. 1774. 8. — Einige Reden 
und Abhandlungen, t) Deffen Bruder 

Earl Conrad Reiz, geb. 1708. zu Terborg, einem Geldris 











— 





p) Sein Leben von ihm ſelbſt beſchrieben. Eeipsig, 1783. 9. fehr ftepmäthig. 
— Vita per Sam. FRıp. NATHAN. MoRUM. ib. 1777: 8. — HarLEsIe 
Vitz philol. Vol. IV. p. 191 - 214. — Saxıı Onomalt. T: Vf. pP. 546 
545. — Hambergers gel. Deuiſchl. 

4) Meufell. o. 

) Strodtmanns neues gelehrtes Europa. 


i Th. p. 1-13. 9 Th. p. 85-89 
(Vierter Band.) 
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fchen Zledten. Er ſtudirte zu Rotterdam und Utrecht; wurde 1726. 
Praͤceptor zu Middelburg; 1730. Nector der lat. Schule zu Goeß 
in Seeland ; 1739. Prof. eloqu. dafelbft ; 1741. Rector zu Gorfum 
oder Gorinchem; endlich 1747. Nector zu Harderivypf, wo er 1773. 
xt. 65. ſtarb. — — Schriften: Index ‚verbor; & phraf. Luciani, 
Trai. 1746. 4.m. — Elegia ıle itinere Zelandico. Harderov, 1747. 4 
— Mehrere zierliche lat. Reden, s) 

Wilhelm Oro Reiz, ein Bruder der vorigen, geb. Den zo 
Sul. 1702. zu Offenbach am Rhein. Er wurde 1721. Praceptor 
zu Eleve , und nach einem halben Jahr 1722. Lehrer in der uns 
terften Claffe zu Rotterdam ; rückte hernach feinem Bruder nad) 
bis in die 3te Claffe; erhielt 1736. die juriſtiſche Doctorwürde zu 
utrecht , und kam als Prof, iuris und Prorector nach Middelburg; 
murde 1741. Rector, und ſtarb 1769. — — Schriften: Belga gr=- 
ciffans, Rotterd, 1730. 8.m. Er zeigt darinn die Uebereinſtimmung 
der hollandifchen und griechifchen Sprache. — Annotationes Spo- 
rades. 1739. 8. — Preledtiones &c. Mediob. 1737. 8.m. — Varian- 
tes ledtiones in Inftitut, Juftinian. 1744. 45. — TreornHILı Ame- 
cefforis Paraphrafis græca Inftitutionum Cxfarearum c. n, var. Hugæ 
C. ı751. Il. 4. — Bafılicorum libri IV. inediti fc. Lib, XLIX -Lil. 
in Meermanns novi Thefauri iuris eiv, & canon, T. V. — Eini⸗ 
ge Gedichte ıc. t) ⸗ 

Peter Reland, Adrians Bruder, ein Juriſt; ſchrieb: Faftos 
confulares ad illuftrationem codicis Juftinian, & Theodof, welche 
Adrian nach deffen Tod mit einem Appendix herausgab. Lugd. B, 
1715. 8.m. (6 gr.) 

Fulius Auguſt Remer von Braunſchweig geburtig; daſelbſt 
Profeſſor der Gefchichte, auch Director des Intelligenzweſens und 
der Zeitungen; feit 1787. Profeffor der Gefchichte und der Stati 
fif zu Helmftädt. — — Schriften: Gefchichte des Urfprungs und 
Wachsthums des Pabſtums. Braunfchw. 1770. 8. — Handbuch 
der Gefchichte neuerer Zeiten, von der groffen Völkerwanderung 
bis zum Hubertsburger Frieden. ib, 1771. 8, (ıfl. 30 fr.) — 
Handbuch der Altern allgemeinen Gefchichte. ib, 1775. 8. (3 fl. 
30 fr.) — Briefe über den jegigen Zuftand von Großbritannien ; 








s) Strodtmanns neues gel, Europa. 6 Eh. p- 586 - 598. 
t) Strodtmanns neues gel. Europa. 3 Th. p- 946-854. — Saxıı Onom. 
T. VL p. 456, fq. 
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aus dem Engl. ı B. Sranff. 1776. 8. — Amerikanifches Archiv. 
Braunſchw. 1777. 78. III. gr. 8. (3 fl. 30 kr.) Betrift die Streits 
fchriften und Actenftüche in den Mikhelligkeiten Englandg mit feis 
nen Eolonien. — Gefchichte des legten Krieges in Deutfchland zwi⸗ 
(hen dem Könige von Preuſſen und der Kaiferin Königin in den 
Jahren 1756. und 57. ıc. von Loyd; aus dem Engl. Franff. 1777. 
gr. 8. verbeffert, Braunſchw. 1779. gr.8. — Handbuch der allges 
meinen Gefchichte. ib. 1783. 84. III. 8. (3 fl.) — Robertfons 
Geſchichte K. Carls V. aus dem Engl. mit Anmerf, ꝛte verbefferte 
Ausgabe. ib. 1778. 79. III, gr. 8, — Lehrbuch der Staatsfunde ber 
vornehmften europ. Staaten. ib. 1786. 8. (1 fl. 30 fr.) Nicht fo 
vollſtaͤndig, wie Baumanns Entwurf der Staatsverfaffung aller 
europaif. Reiche, nach der dritten vermehrten Ausgabe. 1781. 8. — 
Tabellen zur Aufbewahrung der wichtigften ftatiftifchen Veraͤnderun⸗ 
gen der vornehmften europ. Gtaaten, ib. 1789. 89. V. fo, u) 

Friderih Gabriel Refewiz, geb. 1725. zu Berlin ; Abt 
des Klofters Bergen und Eonfiftorialrath, auch Generalfuperintens 
dent des Herzogthums Magdeburg , feit 177: — — Schriften: 
Hume, 4 Abhandlungen ıc. aus dem Engl. Dueblinb. 1759. 8. — 
Conybeare Bertheidigung der chriftlichen Religion; aug dem Engl. 
Derlin, 1760. 8. 650 fr.) — Das neue Teflament in Fragen 
und Antworten; aus dem Franzöf. mit Anmerk. ib. 1760. 64. 69. 
II. 8. — Ganmlung einiger Predigten. ib. 1766. u. 1773. 8m, 
Cr fl. 15 fr.) Anhang dasu. 1773. 8. (15 fr.) — Die Erziehung 
des Bürgers ıc. Kopenhagen, 1773. 8. verandert, ib. eod. gr. 8. 
cr fl.) — Gedanken, Vorſchlaͤge und Wünfche zu Verbefferung 
der Öffentlichen Erziehung. Berlin, 1777-85. V. 8. jeder Band 
4 Stüde (a 24 fr.) Neue verbefferte Ausgabe, 1 B. ı Et. ib. 
1788. 8. — Predigten für die Jugend ic. Leipz. 1779. 82. I. 8. 
— Inhalt famtlicher Predigten, von 1768-75. Leipzig , 1785. 
IV. 8m. (8f.) — Bractifche Logif ıc Berlin, 1785. 8. — 
Andere Predigten, x) 

Erhard Reuſch, geb. 1678. zu Coburg in Franken. Er 
ſtudirte zu Altdorf und Wittenberg ; lebte hernach zu Nürnberg, 
bie er 1723. Prof, eloqu. & poel, zu Helmjtadt wurde, wo er 
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den 4 Febr. 1740. ſtarb. — — Schriften: C. Vetti Aquilini Ju- 
vencı Hift. evangelica c. n. var. Lipſ. 1710. 8. — Capita Deorum 
& illufrium hominum in gemmis &c. quæ collegit Joıt. MArRT. EBER- 
MAYER, cum obfervat, hilt, ib. 1720. zı. II. fol. m. c. fig (9 fl.), 
— Bananni Verzeichniß der geift- und weltlichen Mitterorden ic. 
überfest. Nürnb. 1700. 4. mit Kupf. Cr Thlr. 16 gr.) umd die 
geiftlichen Ordensperſonen. ib. 1724. III. 4. mit Kupf, (2 Thlr. 
16 gr.) — Mehrere Differtationen. - 

Johann Perer Reuſch, geb. 1693. zu Almersbach in der 
Grafſchaft Sayn , wo fein Vater, Johann Anton, damals Pres 
diger, hernach aber puftor primarius und Conſiſtorial⸗Aſſeſſor zu 
Altkirchen war. Er fludirte zu Idſtein; feit 1709. zu Gieffen; 
1715. zu Marburg ; 1716. zu Halle, und 1717. zu Jena; wurde 
bier Mugifter ; 1719. Nector bey der Stadefchule daſelbſt; 1733- 
Prof, philof. extraord. und 1738. Prof Log. & Metaph. ordinarıus, 
auch Inſpector der MWeimarifchen und Eifenachifchen Landslinder, 
und Director der lat. Gefellfchaft; zuletzt 1753. Prof theol. ordin, 
Er farb 1757. und hinterlich den Ruhm eines gründlichen Philo⸗ 
fophen und Theologen. — — Schriften: Syftema Logicum &c. 
Jenz , 1734. 8. ed. IV. 1760. 8. (1 fl. 30 fr.) — Syltema Meta- 
phyficum &c. ib. 1735. 8. ed. II. 1753. 8. (2 fl.) -- Theologia 
polemica. P. I. ib. 1754. 4, (2 fl. 15 fr.) — Theologia moralis, ib. 
1760. 8. (I A. 12 fr.) — Introd in theologiam revelatam. ib. 1760. 
8. (2 fl.) — Annotat, in Baieri Compend. theol. ib. 1757. 8. (2 fl.) 
— Differtationen. 

Jeremias friderib Reuß , geb. 1700. zu Horrheim im 
Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater Cchultheiß war. Er wurde im 
ı6ten Jahr in das Klofter Denfendorf aufgenommen, und genof 
daſelbſt vorzüglich Bengels Unterricht. Zu Tübingen, wohin er 
nach 5 Jahren Fam, hörte er, nebſt andern, Bilfinger , Pfaff: 
Hoffinann und Weifmann. Als Repetend machte er 1731. eine 
gelehrte Reiſe nach Sachſen. Zu Ende dieſes Jahres wurde er als 
Hofprediger und Prof. theol. nach Kopenhagen berufen, und erhielt 
daſelbſt 1742. die theol. Doctorwuͤrde; wurde 1749. Ober: Confi 
ftorialraty und Generalfuperintendent der Herzogthuͤmer Schlef- 
wig und Holftein. Er kam 1757. an Dfaffs Stelle als Kanzler , 
Prof. theol, primar, Herjogl. Rath und Abt zu Lorch nach Tübingen, 
wo er den 6 März 1777. farb. Ein frommer und grundlicher Three; 
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log. —— Echriften: Elementa theologie moralis. Tubinge, 1767. 
9. Cıfl.ı5 fr.) — Opufcula theol, ib. 1768, 70. II. 8. (1 fl. 
go fr.) — Predigten. Leipz. 1743. 8. und Predigten in Kopenha⸗ 
gen gehalten. Tübingen, 1759. 11.8. Cı fl. 30 fr.) — Vertheidi⸗ 
gung der Offenbarung Johannis, gegen Semler. Frankf. 1772. 8. 
cı fl. ı2 fr.) — Abhandlung von den Wundergaben des H. Geis 
fies. Tübingen, 1779. 8. Cı fl.) — Differtationen. y) Def 
fen Sohn 

Chriftian Friderich Reuß, geb. den 7 Jul, 1745. zu Kopen⸗ 
hagen; feit 1783. Prof. med, extraord, zu Tübingen. — — Schrif⸗ 
ten: Dictionarium botanicum, oder botaniſches lat. und deutſches 
Woͤrterbuch nach dem Linneiſchen Syſtem. Leipz. 1781. II. gr. 8. 
— Differtationes medicæ &c. Tubingæ, 1783. II. 8. — Primæ lineæ 
Encyclopædiæ & Methodologiæ univerſæ ſcientiæ medicæ. ib, 1783. 
8.m — Verſuch einer Einleitung einer allgemeinen Pathologie der 
Nerven. Prag, 1788. 8. — Difpenfatorium univerfale ad tem- 
pora noftra accommodatum & ad formam Lexici redactum. Argent, 
1:89. I. gm. z) 

Johann Auguſt Reuß, geb. 1751. zu Horrheim im Würs 
gembergifchen; feit 1775. Profeffor des Staatsrechts bey der Unis 
verfitat zu Stuttgard , mit Hofraths: Character; auch 1789. wirk⸗ 
licher Regierungsrath. — — Schriften: Deutfche Staatsfanzley, 
oder Fortſetzung der Fabrifchen Staatskanzley. Ulm, 1783 - 89. 
XXI. 8. (a so fr.) — Deductions; und Urfundenfammlung. ib. 
1788. 89. V. 8. (4 fl.) — Beytrage zur neueften Geſchichte der 
Reichsgerichtlichen Berfaffung und Prarig. ib: 1790. III. 8. (3 fl.) 
— Differtationen. a) 

Auguſt Chrifiian Reuß, der beyden vorigen Bruder, geb. 
den 2 an. 1756. zu Rendsburg im Holfteinifchen. Iſt Duct. med. 
und feit 1794. Geheimerrath und Leibarzt des Biſchofs von Speier 
zu Bruchſal. — — Beſchreibung eines neuen chemiſchen Ofens. 
Leipzig, 1782. 8. mit Kupf. — Aufſatze in Crells neueſten Ent—⸗ 
deckungen der Chemie. 








y) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Gel. 9 Th. p. 268-256. — Boͤtks Geſch. 
der Univerſ. Tübingen. p. 209 faq. 
z) Meufel 1, c. — Zaugs gel. Würtemberg. 
2) Meufel l.c., — Weidlichs biogr. Nadhr. 1 Theil, — Haug 1. c. 
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Chriftian Gottlieb Ricci, geb. den 12 Yan. 1697. zu Ber 
ſtadt in der Oberlauſiz. Er fiudirte zu Leipzig; lebte hernach zu 
Göttingen, Dresden , Gotha , Halle, Altdorf und Berlin , theils 
als Hofmeifter, theils als Advocat; wurde 1744. Prof. iuris und 
Syndicus der Univerfitat zu Göttingen; ftarb den 2 Nov. 1784, 
nachdem er 1767. als emeritus zur Ruhe gefegt worden war, — — 
Schriften: Entwurf von dem landfaffigen Adel in Deutfchland. 
Nuͤrnb. 1735. 4 (1 fl.) — Entwurf von der in Deutfchland uͤbli⸗ 
chen Jagdgerechtigfeit. ib. 1736, 4. ib. 1772. gr.8. (2 fl. 30 fr.) 
— Entwurf von Stadrgefeßen ꝛc. Frankf. 1740. 4. CL fl. 30 fr.) — 
— Repertorium in PrEFFINGERI Vitriarium illuftratum, Gothæ, 
1745. 4. — Spicilegium iuris germanici &c. Francof, 1738. 4. und 
Gotting® , 1750. 8. (I fl.) — Zoh. Chriſtian Yiehringe juriftis 
ſches Wörterbuch ; eilfte vermehrte und verbefferte Auflage. Franff. 
1772. 4. (2 fl. 45 fi.) — Mehrere Abhandlungen. b) 


Samuel (John) Rihardfon, geb. 1689. in Derbyshire. 
Er trieb mehrere Jahre Die Buchdruckerkunſt zu London; legte fich 
hernach auf das Bücherfchreiben ; trat in die Gefellfchaft der Wars 
pofirer und Mapiermacher ; flarb den 4 Yun. 1761. am Schlag. — 
— Schriften: Hift. of Pamela. Lond 1762. IV. 8. franzöfifeh durch 
den Abt Prevot. Paris, IV. 8. Deutfch. Liegnig, 1763. IV. 8. 
(4 fl. 30 fr.) — Hiſt of Clariffa, Lonud. 1764. VII. 8. S$rangöf. 
Lettres Angloifes ou Hift. de Clariffe &c. Dresde, 1775. VII. 8. 
Cs fl.) durch Prevor. Paris, XIV. 8. zu frey, durch Tourneur. 
ib. 1787. XIV. 8. Deutfch. Göttingen, 1749-53. VII. 8. (7 fl. 
90 fr.) — Hift, of Charles Grandifon. Lond, 1762. VII, 8. Franzöf. 
Lipf. 17634. VII. 8. (10 fl.) durch Drevor. Paris, XIV, 8.: Deutſch. 
Leipz. 1764. VIL 8, (7 fl. 30 fr.) Alle diefe Romane wurden bes 
gierig gelefen. Sie gaben diefer Art von Schriften, die fouft dag 
Geprage der Kitterzeiten hatten, eine vernünftigere Richtung. — 
Hift de Harington, ou les moeurs du jour, 1772. IV. ı2. (2 fl. 
30 fr.) Deutfch. Leipz. 17717. IV. 8. (u fl. 30 fr.) — Sittenlehre 
für die Jugend in Fabeln. Leipzig, 1761. 8. mit Kupf. Cı fl.) — 
Ob von dieſem, oder von einem andern Richardfon : Didtionary 











— — — — — —— 


b) Weidlichs biogr. Nachrichten. ı Th. p. 223-338. — Puͤtters Geſch. 
der Univerſitaͤt Göttingen. p. 140 ſqq. Xj. Litteratur des deutſ. Smater. 
2%. p. 33. — Bambergers gel. Deulſchl. 
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Perfian, Arabic and Englifh. Lond. 1777. 4. Deutfch : Drientälifche 
Bibliothek, oder Wörterbudy zur Kenntniß des Drients ıc. im Aug; 
zug mit Zufagen flarf vermehrt von Sam. Friderih Güurber 
Wahl. ı 3. bi D. Lemgo, 1788. gr. 8. Das Werk begreift nicht 
nur Erflärungen der Wörter, fondern auch der Sachen. 

Johann Richey, geb. 1706. zu Hamburg, war dafelbft Lehr - 
rer am Gymnaſio; ftarb 1708. — — Man hat von ihm: Vindi- 
cie pretoris rom. & juris honorarii, Lugd, B. 1748. 8. 

Michael Richey war Profeffor zu Etade, hernach zu Ham⸗ 
burg. — — Schriften: Hif. ftatutorum Hamburgenfium. 1738. 4. 
— Idioticon Hamburgenfe f. Glofarium vöcum Saxonicarum , quæ 
populari dialedto Hamburgi frequentantur. Hamb. 1743. 4m. Deutfch. 
ib, 1755. gr. 8. (a fl. 30 fr.) — Deutfche Gedichte. ib, 1764 - 66, 
U. gr & (3 fe as ie) c) 

Georg Hermann Ridyerz, geb. den 1 Apr. 1756. gu Luͤbek; 

war zweyter Univerfitätsprediger zu Göttingen; ift feit 1785. Pres 
Diger zu Harpftadt in der Graffchaft Hoya. — — Schriften: Rob. 
LCowth's Jeſajas; neu überfetst mit Anmerfungen. Leipzig, 1779- 
80. III. gr. 8. — Predigten ıc. Göttingen, 1782. 83. Il. 8. — Le 
bensgefchichte der Donmne Olympia Maldachini, der Vertrauten 
und Vertvandten P. Innocenz X ; aus dem tal. mit Anmerk. 
Leipz. 1783. 8. — Ludw. Ant. Muratori über die Einbildungs⸗ 
fraft des Menfchen, mit Zufagen. ı Th. Leipz. 1785. 8. d) 

Chriſtian Friderib Richter, geb. 1676. zu Sorau in der 
Niederlauſiz. Er fludirte, zu Halle die Theologie und Medicin , 
befonderg die Chemie; war dafelbft Doct. med und Pradticus; ftarb 
den 5 Det. 1711. Er machte fich durch die Erfindung verfchiedenet 
Arzneymittel beruͤhmt, worunter ſeine Eſſentia dulcis allgemein be⸗ 
kannt iſt. — — Hauptfchrift: Höchfinöthige Erkenntnis des Menſchen 
nach dem Leibe und natürlichen Leben. Leipz. 1741. 8. (1 fl. zo kr.) 

Georg Friderich Richter, geb. den 26 Oct. 1691. zu 
Schneeberg, wo ſein Vater, Georg, damals Pfarrer war. Er 
ſtudirte zu Leipzig und Altdorf; wurde 1714. Beyſitzer der philoſ. 
Facultaͤt, und 1726. Prof. Mathef. extraord. hernach 1735. Prof. 
moral, &gpolit. ordin, auch 1739. Collegiat des Kleinen Sürftens ⸗ 
————— ————— —— — — — — 


©) Frryras Anal. litt. p. 492 ſq. — Saxıı Onomall, T. VI. p. 630 fq. 
d) Meuſel l, c. 
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Gollegii, und 1730. Mitglied der Faif. Akademie der Naturforfcher 
Er farb den 23 Jun. 1742. — — Schriften: Tr. de natalibus ful- 
minum, Lipf. 1725. 8. (6 fr.) — Kunft und Naturlericon, — 
Keibnizens Theodicee ıc. mit Anmerk. — Mehrere gelehrte Differ: 
tationen und Abhandlungen. 

Johann Ehrifioph Richter, flarb den 6 Mary 1751. ale 
k. poln. und kurf. fahfifcher Kammerrath zu Leipzig, Er befaf 
ein koftbares Naturaliencabinet , wovon die Befchreibung heraus 
fam: Mufeum ‚Richterianum, continens foflilia, vegetabilia , mati- 
na; illuftrata iconibus & comment, JoH. Erw. HEBENSTREITII &c, 

Georg Gortlob Richter, ‚geb. den 4 Febr. 1694. zu 
Schneeberg in Meiffen. Er fludirte zu Leipzig, Wittenberg, Kiel 
und Leiden die Medicin; wurde 1728. Hofrath und Leibarst am 
Eutinifchen Hof, und 1729. Juſtizrath; kam 1737. bey Errichtung 
der Univerfitat als Hofrath, F. Leibarzt und Prof. med. nach Goͤt⸗ 
tingen, wo er. den 28 Mai 1773. zt. 79. ſtarb. Er war auch Mitglied 
der faif. Afademie der Naturforſcher; ein beruhmter practifcyer 
Arzt und Humanifl. — — Schriften: Tr. de morte Seryatoris in 
eruce. Gottinge, 1757. 8m. (20 fi,) — Viele gelehrte Differtas 
tionen und Abhandlungen, die zufammengedruckt wurden: Opnfcu- 
la medica, collecta a Jor. Chr. GoTTL. AKERMANN, Lipf, 1750, 
81. III. 4 dabey fein Leben von Heyne. €) 

Auguſt Gottlieb Ridyrer, geb. 1742. zu Zörbig in Sachs 
fen; Prof. med, ord. zu Göttingen, und Prafes des Collegii der 
Mundarzte; auch feit 1779. k. Leibarzt, und feit 1782. Hofrath. — — 
Schriften; Oblervationes chirurgicæ. Gotting&, 1770. 76. 80. II. 8. 
Kı fl) — Ehirurgifche Bibliochef. ib. 1771-88. IX. Bande, jeder 
zu 4 Stuͤcke. 8. (18 fl.) —. Abhandlung von der Augziehung des 
grauen Staars. ib. 1773. 8. (30 fr.) — Abhandlung von den Brus 
‚chen. ib. 1777. 79. 11,8. (2 fl 15 fr.) vermehrt, ib. 1785. 8. 
Franzoöfifch durch Joſeph Claude Rougemont. Bonne, 1788. 4. 
— Anfangsgruͤnde der Wundarzueyfunft. Göttingen, 1782, 86. 90, 
III. gr. 8. mit Kupf. — Mehrere Abhandlungen. F) 

Georg Heinrich Riebov, geb. den 8 Febr. 1703. zu Luͤchau 
von armen bürgerlichen Aeltern. Er ftudirte Die Theologie zu Halle; 
e) Brauckerı Pinacetheca, Dec. X. — BLUMENBACHII Intröd. in hift. 


med. litt. p. a18. — Puͤtters Geſch. der Univerf. Goetlingen. 
f) Meuſel 1, ce, 
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bielt fich hernach 5 Jahre zu Bremen, als Hauslehrer auf; Ichrte 
vor fich zu Helmftadt , und wurde 1731. Adjunct der philoſophi⸗ 
fchen Facultat ; 1732. erfter Prediger und Inſpector des Gymnaſii 
zu Quedlinburg; 1733. erfier Hofprediger, bald hernach Eonfiftos 
rial⸗ und Kirchenrath, auch Superintendent. Nach vielen Streitigs 
feiten und Berfolgungen fam er 1736. als Prediger an der Johan⸗ 
nigfirche und Superintendent nath Göttingen; erhielt dafelbft die 
theologifche Doctorwürde, und wurde Hofpitalprediger; hielt zu⸗ 
gleich als ein Wolfianer philoſophiſche Vorlefangen ; wurde 1739. 
Prof. philof. ord, ferner 1742. Prof, theol, extraord..und 1745. ordinar, 
Zulegt gieng er als Generalfuperintendent der Grafichaft Hoya, 
und paftor primar. in der Neuftadt nach Hannover, mo er 1774. zt, 
79. farb. — — Schriften: Fernere Erläuterung über Wolfs vers 
nünftige Sedanfen von Gott, der Welt und der Seele des Drews 
fchen.. Sranff. 1726. 8. (24 fr.) — Beweiß, daß die geoffenbarz 
te Religion nicht könne aus der Vernunft ertwiefen werden. Goͤt—⸗ 
tingen, 1740. 8. (15 fr.) — Inititutiones theologiae dogm, methode 
demonftrativa tradite, ib. 1740. 41. Il. 8. (ı fl. 30 fr.) — Eini 
ge Differtationen. — Edirte: Hıeron, Rorarıı Lib. Il, quod 
animalia bruta ſæpe ratione melius utantur, quam homo, Helmt, 
1729. 8. (45 fr.) g) 

Friederih Juſt Riedel, geb. den 10 Jul: 1742. zu Viſſel⸗ 
bach bey Erfurt; war Faif. Kath zu Wien, auch feit 1772. Haus⸗ 
bibliothefar und Lector des Staatskanzlers Furften von Kauniz; 
ftarb den 3 März 1785. æt. 43. — — Schriften : Theorie der fihos 
nen Künfte und Miffenfchaften ıc. Jena, 1767. gr. 8. (1 fl. 30 kr.) 
ib. 1774. gr. 8. (2 fl.) — Briefe über das Publifum. ib, 1768, 
gm, Cı fl.) — Philoſ. Bibliothek. Halle, 1768. IV. Et. 8. — Der 
Einfiedler ;z eine Wochenfchrift. Wien, 1773. 8. (1 fl. 30 fr.) — 
Satyren. ib. 1786. Il. 8. — Philoſ. Schriften. ib, 1786. Ill. 8. — 
Samtliche Schriften. ib. 1787. V. 8. — Edirte Winfelmanns 
Gefchichte der Kunft des Alterthums. ib. 1776. gr. 4. ꝛc. h) 

Johann Aermann , Freyherr von Riedeſel zu Eiſenbach 
auf Altenburg, geb. den 10 Nov. 1740. , Er war k. preuficher 








—. 





g) Strodtmanns Geſchichte jeßtlebender Gelehrten, 10 Th. p. 371 - 395, 
— Pütter I, c — Sambergers gel. Deutſchl. 
b) Meuſel 1, cr 


* * 
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— und auſſerordentlicher bevollmaͤchtigter Geſandter am 
kaiſ. Hof zu Wien; ſtarb den 19 Sept. 1785. æt. 45. zu Wien. — — 
Man hat von ihm: Meife durch Sicilien und Griechenland. Zürich, 
1771. 8. (45 ke.) Für die Kunft intereffant. — Remarques d’un 
voyageur moderne au Levant. Amft. (Stuttg.) 1773. 8. i) 

Georg Eonrad Rieger, geb. den 27 Mai 1687. zu Cams ı 
ſtadt im Würtenbergifchen. Er ftudirte in den Herzogl. Klöftern 
und zu Tübingen; wurde 1708. Magifter, und 1713. Kepeteng; 
1718 Diacomug zu Urach; 1721. Prof. des Gymnaſii und Mitwochs⸗ 
prediger zu Stuttgard; 1733. Paftor zu St. Leonhard; zulegt 1742. 
Guperintendent und Hofpitalprediger daſelbſt. Er ftarb den 16 Apr. 
- 1743. Ein frommer Theolog und erbaulicher Prediger. — — Schrif⸗ 
ten: Der Salzbund Gottes mit der Salgburgifchen Kirche. Stuttg. 
1732. VIII. &t. 8. Cı fl.) und ale eine Forttegung: Die alte und 
neue Böhmifche Brüder, und deren erbauliche Hiftorie. Zuͤllichau, 
1734 - 40. XXIV. &t. 8. (2 fl. 45 fr.) — Die Kraft der Gottfeligs 
keit, in 20 Predigten über Matth. XV]. 24-28. ib. 1747: 8. (1 fl.) 
— Auserleſene Paſſionspredigten. ib. 1751. 8. (1 fl.) — Hochzeit 
predigten. ib. 1752. 8. Cı fl.) — Cafualpredigten ꝛc. ib. 1755. 8 
Cı fl.) — Kleine Herzens: und Handpoftile. Zuͤllichau, 1755. 8. 
C4fl. 45 fr.) — Herzenspoſtille über alle Feſt⸗ Sonns und Feyers 
fagsevangelien, ib. 1756. 4. (3 fl. 30 fr.) — Leichenpredigten x. 
Stuttg. 1761. gr. 8. (1 fl. 12 fr.) — Das Leben der Beata Sturs 
min, oder Die Mürtembergifche Tabea ic. ib. 1737. 8. (30 fr.) 
Dagegen ift zu merken: Mürtembergifche Heiligen: Legende, oder 
dag Leben der H. Tabea von Stuttgard, als ein Beleg zu Dur; 
senhofers Unterfuchungen über Pietifmus und Orthodorie, nebft eis 
nem Anhang von der H. Paula. Halle, 1789. 8. (16 gr.) Der 
Verfaſſer befchuldigt fie der Heucheley. 

Joſeph Anton von Riegger, geb. 1742. zu Inſpruk, wo 
fein Water Prof, iuris war, Er fludirte zu Wien; wurde daſelbſt 
1764. Prof. des geiftlichen Nechts am Therefiano ; 1765. ordentlis 
her Profeffor des Kirchenrechts zu Freyburg, auch Regierungs⸗ und 
Kammerrath ; 1778. Gubernialrath und Profeffor des Staatsrechts 
zu Prag ; 1782. wirklicher Hofrath und Regent der Schwarzens 
bergifchen Herrfchaften zu Wien. — — Gchriften : Bibliotheca iu- 


3) Meufel lc. 
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ris canonici, Vindob, 1762. II, 8. — Hift. iuris rom Friburgi, 
1766. u. 1773. 8. — Opufcula ad hiftoriam & iurisprudentiam praci- 
pue ecclefiafticam pertinentia, ib, 1773. 8. c. fig. — Analedta ad hit, 
& iurisprud. præcipue ecclef, illygrandam, Ulm®, 1774. 8. c. fig. 
— Unarr, Zasır epiftole ad viros ztatis ſuæ dodtiflimos &c. c. il- 
lius vita. ib. eod. gm. (3 fl. 45 fr.) — Amoenitates litterarie Fri- 
burgenfes, ib. 1775. 76. III. gm. — Obledtamenta hift, & iuris ecele- 
fiaftici. P. J. ib. 1776. gm. — Nova Bibliotheca ecclefiaftica Fribur- 
genfis. ib, 1775-77. V. 8 — Harmonifche Wahlcapitulation K. 
Joſeph II. Prag, 1781. gr. 8. — Capitulatio Imperatoris variis va» 
riotum differtationibus illuftrata, ib, 1781. fafc, III, 8m. — Prole- 
gomena iuris publ. Germaniæ &c. ib. 1981. fafc. 11. 8.m. — Jus 
publ. Germaniz medii «vi, variis varior. differt. illuftr. Fafcic. I 
ib. 1781. 8m. &c. k) 


Bon feinem Vater, Paul TFofepb , der den 2 Dec. 1775. als 
Prefeffor des geiftlichen Rechts zu Wien ftarb, (wohin er 1753. 
von Inſpruk gefommen war) hat man unter anderm: Sammlung 
Des deutfchen Staats: und Kirchenrechts. Wien, 1764. gr. 8. (3 fl.) 

Andreas Riem, geb. 1749. zu Franfenthal ; reformirter Pres 
Diger zu $riderichswalde bey Templin in der Ukermarf ; feit 1782. 
Prediger bey dem groffen Friderichs + Hofpital zu Berlin. — — 
Schriften: Timoflea und Charitides. Leipzig, 1773. 8. — Dorfet 
und Julie. ib. 1774. II, 8. — Einfluß der Religion auf das Staatds 
ſyſtem der Völker. ib 1771. 8. — Verträglichkeit der Religionen 
mit der Politik der Staaten. Berlin, 1779. 8. — Ueber Die Mas 
leren der Alten ꝛc. ib, 1787. 4. mit Kupfern (3 Thlr. 16 gr. und 
Schreibpap. 4 Thlr. 16 gr. 1) 

Johann Riem, geb. den 10 Dec. 1739. zu Frankenthal; 
Dberöfonomie : Commiffar und Lehrer der Bienen: Defonomie zu 
Berlin; feit 1776. Dberinfpector aller Schlefifchen Bienenplantagen 
zu Grünenthal bey Breslau, nun Fürftl. Anhalt: Plefifcher Amts; 
rath und Adminiftrator der Aemter Deutfchtweichfel und MWifferau, 
zu Deutſchweichſel bey Pleß in Dber s Schlefien. — — Schriften : 
Verbeſſerte und geprüfte Bienenpflege x. Mannheim, 1771. 8. — 
Phyſitaliſch⸗ oͤonomiſche Bienenbibliothet, oder Sammlung ausers 





k) Weidlichs biogr, Nachrichten. ı Th. p. 245. — Meufel I, c. 
1). Meufel 1. e. 


\ 
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Iefener Abhandlungen und Bienenwahrnehmungen , auch Urtheile 
über ältere und neuere Bienenbücher. Breslau, 1776-78. 11. Baus 
de, jeder in 3 Lieferungen. 8. Sreflich. — Grundfage der Schlefis 
ſchen Bienenpflege ꝛc. ib. 1778. 8. — Holsfparfunft durch oͤkono⸗ 
mifche Defen. Mannheim, 1773. 8. — Anleitung, dag aufgeblahte 
Vieh durch untrügliche Mittel zu retten. Berlin, 1775. 8. — Mos 
natlich praftifch z ötonomifche Enchklopädie für Deutfchland. 1B. 
gaipg. 1785 8. m) 

Johann Cafpar Kiesbef, geb. 1756. zu Hoechſt; farb den 
9 Febr. 1786. zet. 30. zu Arau in der Schweiz ; privatifirte vorher 
zu Salzburg und Zürich. — — Schriften: Briefe über das Moͤnchs⸗ 
weten. Franff. 1771-81. IV. 8. (3 fl.) — Den erften Band vers 
faßte la Roche, vormaliger Trieriſcher Geheimerrath. Sehr ums 
terhaltend für Fuͤrſten und ihre Miniſter, und überhaupt für dag 
Farholifche und afatholifche Publikum. — Briefe eines reifenden 
Franzoſen uͤber Deutſchland an ſeinen Bruder in Paris. Zurich , 
1783. verbeflert 1784 11. 8. ‚Sehr freymüthig und lefensmurdig. 
— Fon. Swifrs Mährchen von der Tonne; neu überfegt mit Erz 
fänterungen. Zuͤrich, 1787. 8 — Bulivers Reifen zu verfchicde 
nen entfernten Nationen ; aus dem Engl. des Swifts. ib. 1785. 
8. — Gefchichte der HDeutfchen. ib 1 Th. 1788. gr. 8. 2ter Theil 
von Milbiller fortgefeßt. ib. 1788. 8. 3ter Th. big Ferdinand J. 
ib 1789. 8. ater Th. bis Joſeph U. ibid, 790. n) 

Andreas du Rier 7. — — l’Alcoran, traduit &c, Amt, 
1770 I. ı2. (3.fl.) 

Heinrich Rime ⁊xc. — — Geſchichte des Hauſes Braunſchweig; 
aus dem Engl. Coburg, 1753. gr. 4. (3 fl. 30 &:) — Erzaͤhlung 
von Urſprung und Fortgang der Herrnhuter ; aus dem Engl. ib. 
3. 91.8. (30 fr.) Nachleſe dazu, ib, 1760, gr. 8. (30 fr.) 
Frid. Domimicus Ring, geb. den 24 Mai 1726. zu Gtraßs 
Burg, wo fein Vater ein Hürger war. ‘Er ſtudirte bier die Theos 
logie; wurde 1745. Magifter, und befuchte noch 1751, und 52. 
Jena, Leipzig nnd Göttingen ; durchreif’te auch einen groflen Theil 
von Deutfchland. Er fam zu Ende des Jahres 1752. nach Straßs 
burg zuruͤck, und las einigen adelichen und fremden Jünglingen 
———— —— ——h ——— — — — 


u 
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m) Meuſel 1. ©. 
n) Wieufel 1. e. 
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philofophifche und beilettriftifche Collegia ; gieng 1753. ald Hofmeis 
fter in die Schweiz; eben fo 1755. nad) Meß; begleitete 1756. ein 
Öffentliches Lehramt zu Straßburg ; wurde 1757. Rector in Colmar, 
und Hofmeifter zweyer Grafen; reif’te 1759. nad) Paris, und fan 
zu Ende des Jahres als Inſtructor der Badifchen Prinzen nah 
Carlsruh; erhielt 1763. den Hofraths; Charakter, und 1773. den 
Charafter eines geheimen Hofraths. Seitdem privatifirt er bey 
einer gelehrten Muſe. — — Schriften: Die Ringe, Erlangen, 
1757. 8. — Meine Autorfchaft. Frankf. 1760. 8. — Paragraphen. 
1767. 8. Noch mehr Paragraphen. Frankf. 1770. 8. — Vita Schoepf- 
lini. 1767. 8. — ScHoEpFLını opera oratoria &c. c v. Aug. Vind, 
1771. 4. — Mehrere Abhandlungen und Recenfionen. 0) 

Michael Ringelraube, geb. 1730. zu Grembotſchin bey 
horn; Paſtor zu Militſch und Gentkowiz, auch Inſpector der 
Schulen und Beyſitzer des Kirchencollegii der Standesherrfchaft 
Militſch in Schleſien; ftarb den 16 Febr. 1784. — — Schriften: 
Der Religionsſpoͤtter, in feiner Bloͤſſe dargeftellt. Breslau, 1756 
8. — Briefe an die Chriften in der Welt. ib. 1757. 58. II. 8. — 
Die Religion der Engel, ib. 1760. 61. II. 8. — Beytrage zur 
Wahrheit der chriftlichen Religion, von einem Freydenker. ib, 
1768. 8. ı. p) 

Euchar Gottlieb Rinf, geb. 1670. zu Etsetteriz bey Leipzig. 
Er fiudirte bier und zu Altdorf; reif’te von Wien ald Hofmeiſter 
eines jungen Grafen von Loͤwenſtein und Wertheim nach Danes 
mark, und befah mit ihnen die vornehmiten Städte Deutfchlande, 
Er fam wieder nach Wien, und erhielt unter der Infanterie eine 
Compagnie ; wurde 1709. Prof. iuris zu Altdorf, wo er den 9 Febr. 
1746. ftarb, als faif. Nat, Prof primar, und Senior der Akades 
mie. — — Schriften: Leopolds des Groffen, R. K. Leben und 
<haten. Leipz. 1708. und 1713. 11. 8. (1Thle. 16 gr.) — Neueröfz 
neter hiſtoriſcher Bilderfaal. Mürnderg, 1697-1751. Al. gr. 8. mit 
eingedruchten fhlechten Kupfern. (14 Thlr.) Für Kinder zu Fofks 
bar ; fiir Gelehrte zu unbedeutend. Er beforgte ihn mit Imhof, 
— Ferd. FünSTENBERGII Monumenta Paderbornentia, ex hift, rom. 
Francica & Saxon, eruta, Lipl, 1713. 4. (2 Thlr.) — Einige 
Differtationen. 


a EEE — — — — — — — — 
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p) Meufell, e. 
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Johann Daniel Rirrer, geb. 1709. zu Glanz in Schlefien. 
Er fiudirte zu Breslau und Leipzig ; murde bier 1735. aufferors 
dentlicher Lehrer; 1742. Prof. hift. zu Wittenberg, und auſſeror⸗ 
dentlicher Lehrer des Staats; und bürgerlichen Rechts, auch Biblios 
thefar und Hofrath; farb den 15 Mai 1775. — — Codex Theo- 
dofianus c. comment. Jac. GOTHOFREDI , editio nova, variorum & 
{vis obfervar. aucta. Lipf, 1736-43. VL fo, — Hemeccır Hill, 
iuris civ. rom. & germanici c, n. Lugd. B. 1748. 8. Argent. 1765. gm, 
c2 fl.) — Einige Differtarionen und Abhandlungen, welche €. 
D. Erhard mit des Verfafferd Leben herausgab : Opufcula hift, 
& iuridica, Lipf, 1786. 8. — Auch überfegte er aus dem Engl. mit 
Anmerkungen: Wilhelm Guthrie allgemeine Weltgefhichte ıc. 
geipg. 1765-73. XIL gr. 8. (53 fl.) Er ‚bearbeitete und verbeflerte 
die Gefchichte von Gallien, Spanien und dem morgenlaͤndiſchen 
Kaiſerthum. 9) 

Johann Balthaſar Ritter, geb. * 27 Oct. 1674. zu 
Frankfurt am Mayn, wo fein Vater gleiches Namens Prediger 
war. — — Er ſtudirte zu Kiel, Leipzig, Straßburg und Gieſſen; 
wurde 1703. Prediger zu Niedererlenbach; 1705. Mitglied des 
Miniſterii zu Frankfurt; ferner nach Pritü Tod dritter Prediger, 
und 1732. Aſſeſſor des Conſiſtorii. Er ſtarb... — — Man hat 
von ihm: Matthaͤi Flacii Lebens⸗ Streits und Schriftenbeſchrei⸗ 
bung. Frankf. 1723. 8. (20 kr.) — Evangeliſches Denkmal der 
Stadt Frankfurt, ‚oder Beſchreibung der daſelbſt im ıöten Jahr⸗ 
hundert ergangenen Kirchenreformation ꝛc. ib. 1726. 4. und Nach⸗ 
trag ꝛc. ib. 1733. 4. ic. F) 

Dominicus franz Rivard, geb. 1697. zu Neufchateau in 
Lothringen. Er ſtudirte zu Paris; Ichrte dafelbft im Collegio von 
Beauvais, und fiarb den 5 Apr. 1778. — — Schriften: Inftitu- 
tiones philofophic, Paris, 1778. IV. 12. — Elemens de Geometrie. 
4. — Abre;e de Mathematiques. 8, — Tr, de la Sphere, 8. — 
Gnomonique. $. — Tables de Sinus, g. — Grammaire francoife, 8. 
Alle fehr deutlich. 

Wilhelm Roberrfon ꝛc. — — Geſchichte ven Amerika ꝛc. 
Engl. Lond. 1777. I. 4m. Leipz. 1786. III, gm. nad) der zweyten 
an nn iin 





4) —— gel. Deutſchland. — Sein Elogium &e, in den Actis ernd- 
1773. P: 459-472: — Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 486 ſq- 
t) —** Geſch. jetztleb. Gel. ı Ch. p. 255-262. 


* 
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kondner Ausgabe, mit einigen Zufägen und Verbefferungen. Kranz 
zöfifch:- Hift. de PAmerique &c. Neufchatel, 1778. IV. ı2. (2 fl. 
40 fr.) Italieniſch, Pia, 1780. 4. Venet, 1783. IV. 8. Deutfch 
von Schiller. Leipz. 1777. II. gr. 8. (5 fl.) Landcharten dazu. ib. 
778. Cıfl.) — Gefchichte Kaifer Carls V. Engl. Lond, 1769. 
Hl. 4. (27 fl.) nachgedruct. Bafel, 1788. IV. gr. 8. (4 Zhlr.) 


Franzoͤſiſch: Hift. du regne de PEmpereur Charles-Quint, Maftricht , 


1775. VI 8 (7fl) Deutih, Braunfchw. 1778-81. III gr. 8. 
(5 fl.30 fe ) — Befchichte von Schottland unter den Regierungen 
der K. Maria und des K. Jacobs IV, Engl. Lond. 1788. II, gm, 
mit Zufagen und Verbeſſerungen, die der eilften Ausgabe einvers 
leibt find. Deutfch, Ulm, 1762. 1I. gr. 4. (5 fl.) Braunſchweig, 
1762. Il. gr. 8. (6 fl.) — Gefchichte von Alt; Griechenland. keipz. 
3779. gr. 8. (3 fl. 30 fi.) s) 

Michael de la Rohe ꝛc. — — Memoires litteraires de ia 
Grande Bretagne, Haye, 1717-28. XVL ı2. (9 Thle.) ıc. 

Georg Michael la Roche, fonft Frank, geb. 1720, zu Bis 
ſchofsheim an der Tauber ; war big 1780. Kurtrierifcher Geheimer⸗ 
rath und Kanzler; lebte nach feiner Entlaffung zu Eoblenz , hernach 
zu Speyer, zulegt feit 1786. zu Offenbach am Mayr wo er 1788, 
zet. 68. ſtarb. — — Man hat von ihm: Briefe über das Moͤnchs⸗ 
weſen. 1 B. 1771. 1772. und 1780, 8. (S. Riesbef.) t) 

Marie Sophie la Roche, geborne von Burtermann, des 
vorigen Gattinn, geb. den 6 Dec. 1731. zu Kaufbeuren, — — 
Schriften: Gefchichte der Fräulein von Sternheim. Leipz. 177T. 
I. 8. Auch unter der Auffchrift: Bibliothek für den guten Ges 
fchmaf. Bern, 1772. 8. — Rofaliens Briefe an ihre Freundin ıc. 
Altenburg, 1779-81. III. 8. (5 fl. 45 fr.) — Les caprices de l'a- 
mour & de l’amitie, Zürich, 1772. 8. Deutfh: Der Eigenfinn der 
Liebe und Freundfchaft ; eine engl. Erzählung. ib. 1772. 8.— Mo: 
ralifche Erzählungen, in Marmontels Geſchmack. Deſſau, 1782. 
8. — Die glückliche Reife; eine moralifche Erzählung. Baſel, 1783. 
8. — Die zwo Schmweftern; eine moralifche Erzählung. ib. 1784. 8. 
— Moralifche Erzahlungen, 1784. 11. 8. und neue moralifche Erz 
zählungen. Altenb. 1786. 8. Nachlefe zu der erfien und zweyten 
9) Cf. Meuserit Bibl, hit, Vol, HI, P. I. p. 253 (4 
t) Meufell. «. 
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Sammlung. Speyer, 1787. 8. — Briefe an Lina. Mannheim, 
1735. 8. — Pomona für Deutfchlande Töchter. Speyer , 1783. 
Xli. Hefte. 8. — Tagebuch einer Reife durch die Schweiz. Altenb. 
1787. 8. — Journal einer Reife durch Frankreich. ib, 1787. 8. 1c.— 
Tagebuch einer Reife durch Holland und Engelland. 8. Offenbach. 
1788. — Geſchichte Mis Kony. 8. Gotha, 1789. — Briefe über 
Mannheim. 8. Zurich. 1791. u) 

Wilhelm de Roceforr, geb. 1731. ju yon. Er fludirte 
zu Paris , und bildete feinen Gefchmack vorzüglich durch Lefung 
der griechif. und lat. Glaffifer; wurde 1766. Mitglied der Akades 
mie der Inſchriſten, und ftarb den 27 Zul. 1788. zu Paris. — — 
Schriften: Homers Iliade und Odyſſee in franzöfifche Verſe 
überfegt. Paris, 1778. V. 8. unerträglich ; mehr waͤſſerige Paras 
phrafe, als Gedicht. — Das Theater des Sophofles, in Profe. 
ib. 1788. 8. — Hift. critique des opinions des Anciens & du ſyſteme 
des philofophes fur le bonheur. ib, 1778. 8. — Abhandlungen in 
den Memoiren. 


Frideridy Eberhard von Rochow, Erbherr auf Rekahn in 
der Mark Brandenburg , Pralat zu U. L. F. und Domherr zu Hab 
berftadt ; geb. den 11. Det. 1734. — — Schriften: Schulbuch für 
Kinder der Pandleute ıc. Berlin, 1772. 8. umgearbeitet. ib. 1776. 
8. — Stoff zum Denfen über wichtige Angelegenheiten des Mews 
fchen. Braunſchw. 1775. 8. — Der Kinderfreund; cin Lefebuch 
für Kandfchulen. Berlin, 1776. 80. 11. 8. — Handbuch in Fatis 
techifcher Form, für Lehrer, die aufklären wollen und dürfen. Halle, 
1783. 8. — Catechifmug der gefunden Vernunft. Berl. 1786. 8. ıc. x) 

Johann Georg Rocderer, geb. den 15. Mai 1726, zu 
Straßburg , wo fin Vater ein Juwelier war. Er fludirte bier 
feit 1744. die Medicin; reif’te 1747. nach Paris , von da nach 
London, den Aunter, Smellie und Lob zu hören. In Feiden 
fetste er unter Albin, Gaub, Muſchenbroek zc. feine Studien 
fort; übte fich noch zu Straßburg in der Entbindungskunſt; murde 
1753 Prof, Anat. ordinar, zu Göttingen; flarb 1763. zt. 38. — — 
Schriften: Jcones uteri hum. obfervationibus illuftrate, Götting=, 
1759. fol.m, (5 fl.) — — De morbo mucofo, ib. 1762. 4m. c. fig. 


— — — — — — 
u) Meufrl J. c. 
x) Meuſel l. «. 
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(ıf.) — Tentaminum & obfervat. de morbo variolofo fatura, ib. 
1762. 4. (15 ft.) — Obfervationes de partu laboriofo,, decades II, 
ib, 1756. 8. — Elementa artis obftetriciz. ib, 1752, 8. ed. Il, c.n, 
WRISBERGIT. ib. 1766. 8.m. (1 fl. 30 fr.) — Opufcula med, col« 
lecta a WRIESBERGIO, ib, 1763. 64. I. 4. (2fl.ı5 fr.) y) | 


Ludwig Ferdinand Römer sc — — Nachricht von der 
Küfte Guinea; aus dem Dänifchen. Kopenhageu, ‘1769. gm, mit 
Kupf. CI fl. 30 Er.) 

Lampert Heinrich Röhl, geb. 1724. zu Ribbeniz im Metllen⸗ 
burgiſchen; Prof. Aſtron. zu Greifswalde. — — Schriften: Einlei⸗ 
tung in die aſtronomiſche Wiſſenſchaften. ı Th. Greifsw. 1768. 8. 
mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Torbeern Bergmanne phnfitalifche 
Befchreibung der Erdfugel ; aus dem Schmwedifchen. ib. 1769. 74: 
II. 4. vermehrt und verbeffert. ib. 1780. IL. 8. — Friderich Mal⸗ 
lets mathematifche Befchreibung der Erdfugel ; aus dem Schwed. 
ib, 1774. 8. — Nnleitung zur Steuermanngfunft ıc, ib. 1778. 8° 
— Einige Abhandlungen. z) 

Theodor Röling x. — — Dfnabräcifche Kirchenhiſtorie. 
Frankf. 1755. 8. (36 kr.) 

Auguſt Johann Roeſel von Roſenhof, geb. 1705. zu Nuͤrn⸗ 
berg; ſtarb daſelbſt 1759. æt. 54. Ein treflicher Naturkuͤndiger. — 
— Schriften: Monatliche Inſecten⸗Beluſtigungen. Nuͤrnb. 1746- 
Gi. IV. 4. mit illumin. Kupf. (60 fl.) Sein Tochtermann Klee⸗ 
mann ſetzte das Werk bis 1761. fort. — Natuͤrliche Hiſtorie der 
Froeſche hieſigen Landes: ib. 1758. reg. fol, mit 7 illumin. Kupfer⸗ 
tafeln und 7 Umriffen. (14 fl.) a) 

Chriſtian Friderih Roefler, geb. den 19. Yun. 1736. zu 
Gantftade im Würtembergifchen ; war Diaconus zu Vayhingen; if 
feit 977. Prof. hit; ordin, gu Tübingen. — — Schriften: Lehrbe⸗ 
griff der chriftlichen Kirche in den 3. erften Jahrhunderten. Frankf. 
1774. gr. 8. — Bibliothek der Kirchenväter , in Ueberfeßungen und 
Auszügen aus ihren Schriften, mit Anmerk. Leipz. 1776-86. X; 
gr. 8. Zür dag ſtudium patrifticom fehr zuempfehlen. — Benträge 








y) BrLumensachHil Introd. in hift, medicine litt. p. 419% 
z) Meuſel l. e. 
a) BLumEnBAacHit l. c. p. 409. 
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zur Gtatiftif und Geographie, vorzuͤglich von Deutfchland. - Tix 
Bingen , 1780- 82. III. St. 8. — Einige Abhandlungen. b) 

Julius Bernhard von Rohr, geb: den 28. März 1688. auf 
feines Vaters Ritterſitz Elſterwerde. ‚Er ſtudirte zu Feipjig, und 
legte fich vorzüglich auf Die Mathematik und Chemie ; wohnte 1711. 
als Kurfachfifcher Kammerjunfer der Raiferwahl zu Frankfurt bey; 
wurde 1714. Beyfiger der Merfeburgifchen Stifts⸗- und Erblands⸗ 
Kegierung , und flarb als Merfeburgifcher Landkammerrath und 
Domherr der bifchöflichen Stiftskirche zu Merfeburg, den 18. Apr. 
1742. æt. 54. auf der Mefle zu Leipzig am Schlag. — — Schrif— 
ten: Introd. ad iurisprudentiam privatam rom, german, Lipf, 1918. 8, 
€18 gr.) — Einleitung zur Staatsklugheit. Langenſalza, 1718. 8. 
cr fl. 30 fr.) — Einl. zu der Klugheit zu leben. Leipz. 1730. 8, 
45 fr.) — Einl. zu dem allgemeinen bürgerlichen Recht. Nürnb, 
1731.8. (sofr.) — Einl. zur Cerimoniel: Wiffenfchaft groffer Her; 
ren. Berlin, 1733. 8. CI fl.) — Einl. zur Land: und Feldwirth⸗ 
fchaftstunft der Deutfchen. Leipz. 1736. 8. (1 fl. — BVernunftlehre. 
ib. 1726. und 1736. 8. (20 fr.) — Unterricht von der Runft, der 
Menfchen Gemüther zu forfchen. ib, 1714. und 1731. 8. (15 fr.) 
— Tugendlehre. Nürnb. 1729, 8. (12 gr.) — Haushaltungs⸗ und 
Wirthſchaftsrecht. Leipz. 1734. 4 (3 fl.) Deffen Fortfegung. ib. 
3738. 4. (1 fl. 30 fr.) — Oberſaͤchſiſches Kirchenredyt. ib. 1723. 
4. (1 Thlr. ı2 ge.) — Dberfähfifches Hauswirthfchaftsbuch. ib. 
1722. 4. (2 Thlr.) — Haushaltungsbibliorhef. ib 1755. 8. (1 fl. 
15 fr.) — Phyſikaliſche Bibliothek. ib. 1754. 8. (1 fl. 20 fr.) — 
Merkwürdigkeiten des Ober⸗ und Unterharzeg. ib. 1736. 39. IL 8. 
(50 fr.) — Bom Betrug beym Heyrathen. Berlin, 1736. 38. 11, 
8. (1 fl.) ꝛc. 

Le Roizc. — — Les Ruines des plus beaux monumens de la 
Grece. Paris, 1769. fol, max. — Antiquitees d’Athenes &c. ib. 4758. 
fol. — Le grand theatre profane du Duche de Brabant, contenant la 
defcription generale & abrege de ce pays, la fuite des Ducs de Bra- 
bant, la defcription des villes &c, Haye, 1730, folm. m. K. (18 fl.) 

Reinhard Heinrich Rolle, Prof. theol, zu Gieffen c. — — 
Schriften: Memoriz philofophorum , oratorum , po&tarum, hiftoric. 
& philologorum, decades II. Roftochii, 1710. 8. — Memoriz Tre- 





b) Meuſel l. 7 
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monienles ſ. virorum eruditorum, qui. Tremoniz Weftphalorum cla- 
ruerunt, vitze & elogia. Tremoniz, 1729. 4. — Nova litteraria 
Weitphaliz, ib. 1718. IL 8. — AEDADRREOR nobilium theologorum &0, 
Roftoch. 1709. 8. &c. 

Carl Rollin, geb. den 30. Jan, 1661. zu Paris, wo fein 
Vater ein Mefferfchmidt war. Er fludirte im Collegio du Pleffis; 
wurde in demfelben Profeffor Secundz, hernach der Redekunſt, big 
er 1688. die Profefion der Beredfamfeit an feines Lehrers Herſan 
Stelle im k. Collegio erhielt. Zuleßt wurde er 1694. Rector der 
Univerfität, und 1698, Coadjutor des Collegii von Beauvais. Er . 
ftarb den 14. Sept. 1741, nachdem er 1701. in die Afademie der 
Inſtchriften aufgenommen worden war. König Ludwig XVI, ließ 
ihm 1787. eine marmorne Statue feßen. — — Gchriften: Maniere 
d’enfeigner & d’etudier les belles lettres, Paris, 1728. und 1740, 
IV. 8. (3 Shlr.) Amft. 1745. und 1740 IV. 8. (3 Thlr.) Liege, 
1777. IV. ı2. (3 fl.) Deutfch durch Schwabe. Leipz. 1750. IV. 8, 
(1 Shle. 16 gr.) ib, 1760. II. gr. 8. (3 fl.45 fr.) Sehr zu empfeh— 
fen. — Hift. ancienne des Egyptiens, des Carthaginois, des Afly- 
riens, des Babvloniens, des Medes , des Perfes, des Macedoniens & 
des Grecs. Paris, 1740. VI, 4. ib. 1744-48. XII. 8. (10 Thlr. ) ib. 
a XIV, ı2. (22 fl.) Deutfch, Dresden, 1738-44. XIIL 8, 

(13 fl.) Berlin, 1763. XIIL 8. (18 fl.) Im Auszug fransöfifch vom 
Abt Tailhie. Laufanne, 1744 IV. 8. (3 Thle, 8 gr.) Durch eben 
denfelben vermehrt und verbeffert. Paris, 1783. V. 12. mit Kupf. 
(15 Livres) Deutfch aus dem Franzöf. Zürich, 1750. IV. gr. 8. 
(3 fl. 30 fr.) ib, 1778. III. gr. 8. (5 fl.) Dabey zu merfen: 
Neuere Gefchichte der Chinefer, Japaner, Indianer, Perſer, Türs 
fen, Ruſſen zc. als eine Fortfeßung zu Rollins altern Gefchichte. 


Berlin, 1755-79. XXXIII. 8. (16 Thlr.) Franzoͤſiſch, Paris, 1779, 


XXXIII. ı2. (46 fl.) Vom ı2ten Theil an von Ricber fortgefegt. 
Gut, eines Rollins würdig. — Hift. romaine depuis la fondation 
de Rome jusqu’a la bataille d’Adtium, Amft. 1742- so. XVI. 8 Par, 
1775. XVI 12. (25 fl.) Bon feinem Schüler und Profeffor im Col 
legio von Beauvaig Erevier fortgefeßt: Hift. des Empereurs rom. 
depuis Augufte jusqu’a Conftantin, Paris, 1775. XII. ı2. (14 fl.) 
Deutſch, Leipz. 1746-63. XVL 8. (13 fl.) Im Auszug von Tail 
bie: Abrege de l’hift. rom. pe RorLın. ib. 1755. IV. ı2. (5 fl. 
30 fr.) Rollin fieng erfi im 6oten Jahr an, feine Schriften hers 
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auszugeben. Sie find gründlich. — Ouvrages &c. Paris, 1732-36. 
VIL 4. mit Kupf. (15 Thlr.) Laufanne; 1741. XI. 4. mit Kupf. 
(18 Thlr.) — Opufcules &c. Paris, 1771. Il. 8. Sie enthalten un; 
bedeutende Briefe, Meden und Gedichte. — Auch hat man von ihm 
eine Ausgabe des Quintilians. c) 


Peter Rondean zc. — — Nouveau Didtionnaire francais al. 
lemand. Leipz. 1765. 4.m. und neues , beutfches franzoͤſiſches 
Wörterbuch. ib, eod, gr. 4. Sehr vollftandig und brauchbar. 


Peter Roques’, geb. den 22 Yun. 1685. zu Canne , einer fleis 
nen Stadt in Dber: Languedoc, mo fein Vater ein Hugenot und 
Kaufmann war. Wegen Aufhebung des Edictd von Nantes muß 
fe er mit feinen Eltern unter vielen Gefahren nach Genf fliehen. 
Seit 1700. ftudirte er bier und zu Paufanne. Er fam 1710. als 
Prediger nach Bafel, wo er den 13. Apr. 1748. ftarb, nachdem 
er 9. Kinder gezeugt hatte. Durch feine Gelehrfamfeit fowohl, 
als durch feine ungeheuchelte Frömmigkeit und Menſchenliebe mad; 
te er fich allgemein beliebt. — — Eihriften, alle erbaulich und 
gründlich: Le tableau de la conduite du chreiien, qui ſ'occupe (erieu- 
fement du foin de fon falut, Bäle, 1721. 8. — Le pafteur evange- 
lique, ou Eflais fur Pexcellence & la nature du St, Miniſtere &c. 
ib. 1723. 4. (1 fl. 30 fr.) Deutfch: Geftalt eines evangelifchen 
Lehrers. Halle, 1768. gr. 8. (3 fl. 45 Fr.) Angehenden Theologen 
febr zu empfehlen. — Les elemens & premiers principes des veri- 
tes hift, dogmariques & morales, que les £crits fücres renferment, 
ib. 1726. und 1742. 8. auch deutfch uͤberſetzt. — Le vrai Pietiſme. 
ib. 1731. 4. (1 fl. 48 fr.) Deutfch durch Rambach: Abbildung der 
wahren Gottfeligfeit ꝛc. Roſtok, 1748. IL 8. (2 fl.) — Le grand 
Dictionnaire hiftorique &c DE Morerı, Bäle, ı731. VI. fol.m. 
(24 fl.) mit vielen Zufägen und Verbefferungen. Dazu kamen 
Supplemente. ib. 1743. III. fol.m. (I5 fl.) — Sermons fur divers 
textes de Vecriture S. ib. 1734. 8. — Difcours hift, critigues & mo- 
raux fur les evenemens les plus memorables de l’ecriture S Haye, 
1735. II fol, und IV. 4. Saurin hatte feine Arbeit mit dem Pe 
ben des Könige Salomo befehloffen. Roques und Beaufobre 








e) Sein Eloge &c. von de Boze, in der Hift. de l’Acad. roy. des Infer. 


T. XVI, p. 287-298. — Cuaursrik h. v. Saxır Onomak. T. VL 
®» 251 fq. 
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festen fie fort. Das Werk wurde von Rambach ins Deutfche 
überfegt. — La S. Bible, une nouvelle edition „ felon la verfion de 
MSr. Marrın. Bäle, 1736. II. 4.m. — Le devoirs des fujets &c. 
ib. 1737. 8. (15 ft.) — Tr. des tribunaux de Judicature &c, ib. 
1740. 4. Deutſch: Geftalt eines gewiffenhaften Richters. Jena, 
1747. 8. Cı fl. 12 fr.) Möchten alle Richter, Advocaten ıc. fo ge: 
wiſſenhaft feyn, mie fie hier gefchildert find. Möchten fie das Huch 
mit Selbſtpruͤfung leſen! — Tr. fur les Duels &c. 1740. 8. 
Deutfch: Hiftorifche und moralifche Betrachtungen über da8 Duck 
liren. Jena, 1747. 8. (30fr.) — Einige Ausarbeitungen im Jour- 
nal Helvetique, 1736-39. d) 

Jacob Immanuel Roques de Maumont, Paſtor der fran⸗ 
zoͤſiſch reformirten Gemeinde und Profeſſor zu Zelle. — — Schrif—⸗ 
ten: L'ecole du chretien. Zelle, 1756. 8. (24 kr.) — Recueil des 
prieres &c. ib, 1760. 8. Cıfl.) — Recueil pour l’efprit & pour le 
cur, ib. 1764. 8. und Nouveau recueil &c. ib, 1767-73. XL 8. 
(24 fl.) — Meinoire fur les polypiers de mer, ib, 1782. 8m &c, e) 

Abraham Gottlieb Roſenberg  — — ann Ru 
formationg + Sefchichte. Breslau, 1767. gr. 8. 

DZohann Georg Rofennrüller geb. den 18 Der: 1736. zu 
Ummerftadt im Hildburghaufichen; war ſeit 1773. Prof. theol, ord, 
zu Erlangen, auch feit 1779. Paſtor der Altſtadt; feit 1783. Prof. 
theol. GStadtpfarrer und Paͤdagogiarch zu Gieſſen; ift feit 1785. 
Prof. theol, und Guperintendent zu Leipzig, auch Benfiger des: 
Eonfiftorii, und feit 1787. Canonicus zu Zeig. — — Schriften: 
Abhandlung von den weifen Abfichten Gottes bey den verfchiedes. 
nen Haushaltungen der Kirche. Hildburgh. 1767. 8. (3ofr.) — 
Erfter Unterricht in der Meligiom für Kinder. Franff. 1771. 8 
dritte vermehrte Ausgabe. ib. 1782. 8. (24 fr.) — Hiftorifcher Bes‘ 
weis fir die Wahrheit der hriftlichen Religion. ib.“ 1773. 8. Ganz 
umgearbeitet, ib. 1789. 8 (24fr.) — Prüfung der vornehmften 
Gründe für und wider die chriftliche Religion. Erlangen, 1775- 8. 
— Kurze Apologie des Chriſtenthums. ib. 1776. 8. — Chriſtlicher 
Unterricht für die Jugend. Coburg, 1773. 8. (30 ft.) Leipz. 1788;- 











d) Benträge sur Hift. der Gelahrtheit. ı Th. p. 89 - 110. — La vie de feu 
M. P. Roauss par MSr, Frey, Lieutenant. Bäle, 1784. 8. 
6) Meuſel Lo 
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8. — Anleitung für angehende Geiftliche , ihr Ant gewiſſenhaft und 
Flug zu verwalten. Erlangen , 1777. gr.3. Cr fl.) — Pafloralanmweis 
fung. Nuͤrnb. 1788. 8. Cıfl. 12fr.) — ScholiainN. Teſt. Norib, 1777- 
82. Vi. gm, (gfl. 45 fr.) auct. ib. 1785-89. VI. 8m. Ed. III: 89. 90. V, 
gm, Befonders find arich gedrucht: Emendationes & fuppleinenta. ib, 
2788. 59. II. gm. — Scholia in V. Teſt. ib, 1789. II. gm: — Betrachz 
tungen uͤber auserleſene Stellen der H. Schrift. ib. 1778. 8. — 
Hnmeifung zum Katechifiren. Gieffen, 1783. 8. vermehrt, 1787. 8. 
— Beichtzund Communioubuch tc. Erlangen, 1781. 8. — Ns 
dachtsbuch ꝛc. Nuͤrnb. 1783. gr. 8. — Lehrbuch der chriftlichen Me 
ligion; 2te Ausg. Leipz. 1788. 8. — Predigten über die Sonn; 
und Feſttags⸗ Evangelien. Nürnb. 1781. 82. und 1789. IV. gr. 8. 
— Pred. bey befondern Gelegenheiten ıc. Leipz. 1788. gr. 8. — 
Pred. in der Thontagfirche gehalten. ib, eod. II, gr. 8. — Pred, 
über’ die Leidensgeſchichte. Nuͤrnb. 1785. II. 8. f) 

Nills (Nieolaus) Rofeen von Rofenftein, (der Sohn 
eines Landpredigers und Bruder des Guſtav Friedrichs Grafen 
son: Roſen, Schmwedifchen Reichsraths, General’ Feldmarfchalls , 
Ritters des Seraphinenordeng , und Commandeurd des Schwerdt⸗ 
ordens, der den 17 um. 1769.. et; 81. zu Stokholm ſtarb) geb. 
Den. I Febr. 1706. ohnweit Gothenburg. Er fludirte 1722- 28. zu 
Lund, und reif’te durch Deutfchland, Franfreic und Holland; 
wurde 1731. Adjunct der medicinifchen Facultaͤt zu upfal 5 1740 
wuͤrklicher Prof, Anatom, zugleich mit-dem damaligen. Adwmiralitaͤts⸗ 
meditus Carl-Linnee, Beide machten fire die medicinifche Gelehr⸗ 
famfeit: in Schweden damals Epüche.: Auf Roſens Vorſchlaͤge 
wurde ein Krankenhofpital, dag Proſectorat und eine. chemiſche Pro⸗ 
feſſſon errichtet. Er verbeſſerte die Heillunde, machte, beſonders 
in deſperaten Krankheiten, gluͤckliche Kuren/ Won 1733. wartete 
er als Leibarzt dem Hof mit ſo groſſem Beyfall, daß er nebſt an⸗ 
bern Belohnungen in den Adelſtand erhoben wurde. Er ſtarb dem 
16 ul; 1773. et! 67. zu Upſal. In feinem Character zeigte er ſich 
ſanft, uneigennuͤtzig, menfchenfveundlich , munter und arbeitſam. 
— — Schriften: Anweifung zur Kenntniß und Kur der Kinders 
Frankheiten , Upfal, 1771. 8. Deutfch mit Anmerf, von Murrai, 
gte.verm, und verbeſſ. Ausg. mit des Verfaſſers Leben, Goettins 








£) Meufel l. ⸗. 
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gen, 1774. 8. Cr fl. 15.8r.) fünfte Ausg. ib. 1785. 8. (2fl 24Fr.) 
— Der Kinderargk Hamburg, 1766. 8. (ıfl ı5fr.) — Hauf: 
und Reisapotheck. Leipz. 1766. 8. (15 fr.) — Compendium anaro- 
micum &c, fehwedifch. Stockholm , 1738. 8. — Mehrere Abhand; 
lungen in den Stodholmer Actis. g) 

Ignarius Roffi, ein Erjefuit und Prof. L. orient, ander &a: 
pienz zu Nom 2c. — — Commientationes Laertianz, Rom& , 1789, 
3, Zwar fchaßbar, aber zu fühne Fritif, 

Fohann Bernhard de Roffi, Prof. L. orient..zu Parma tr. 
— — Schriften: Tr. de hebraicz typographis origine ac primitiis, 
ſ. de antiguis ac rariflimis hebr. librorum’editionibus Sæc. XV. Par- 
mæ, 1776. 4. (129r.) Erlange, 17478. 8. — Comment, de typo- 
graphia hebræo⸗ Ferrarienfi. Parmæ, 1781. 8. Erlangæ, 1781. 8. 
(24 fr.) — Annales typographis hebr, Sabionetehfis, Parmæ, 1780, 
4 Aus dem Stalienifchen von Joh. Friedr. Roos. Erlange, 1783. 
4. — De ignotis nonnullis antiquiflimis hebr, textus editionibus & 
critico earum ufu. Accedit de editionibüs 'hebreo - biblicis appendix 
hiftorico-critica, ad nuperrimam Bibliothecam fäcram Le Longio + 
Mafchianam. Erlang® , 1782. 4. — Varise ledtiones V. Teft. ex im- 
mienfa MStorum editorumque codicum congerie hauftz , & ad Sama- 
ritanum textum, ad vetuftiffimas verfiones, ad accurativres 8. Criti- 
c® fontes ac leges examinate, Parm&, 1784-88. IV. gm. Das Wert 
iſt mit einem Appendir befchloffen. Altes iſt vernünftig Fritifch ge/ 
prüft; aber dag Reſultat zeigt feinen groffen Gewinn , fo muͤhſam 
die Vergleichung war, Nur über die Palmen wurden von Roſſi 
und Kennicot 662 , und über die Geneſis 635. Codices verglichen. 

Urnold Rorgerfius ‚ Prof, iuris zu Beiden ic. — — Apo- 
dietice demonftrationes, comparatz potiffimum ad illuftrandum ius 
romanum. Lupd. B. 1726. 4 (2 Thlr. ı69r.) 

‚Eberhard, Rudolph Rorh geb 1646. zu Wain im ulmifchen, 
wo. fein Vater Prediger war. Er fiudirte zw Jena; wurde bier 
Magifter und Adjunct; 1674. Prof. hit, und Eonrector am Gym; 
nafto zu Ulm; hernach Prof. Log. endlich 1694. Rector; farb 1715. 
— — Echriften: Hiftoria univerfalis pragmatica, civilis, ecclefiafti- 
ca & litteraria. Ulm, 17606. 8. (149. ) — Dilueidationes cateche- 
ticæ in Dietericum. ib, 1712. 8. (10 gr.) — Einige Differtatiimen. 

re > 14 








3) Bruners Almanah x 1784.'p.Isfa. 
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Franz (ſonſt Gregorius) Rorbfifcher geb. in Bayern, io 
fein Vater Beamter war. Statt des Jefuiterondens, für welchen 
er beftimmt war, wählte er den Orden der Benebictiner, und wur⸗ 
de in das Keichsftift St Emeran zu Megenfpurg aufgenommen. 
Er legte 1740. fein Gelubd ab ; fiudirte die fcholaftifche Philoſophie 
und Theologie, ob er gleich mehr Neigung zur Nechtsgelahrtheit 
fühlte. Nachdem er 1744. zum Priefter und Beichtvater ordinirt 
war, las er mit allem Eifer die Molfifche Schriften, wodurch er 
fich aber Verdruß und Beſchimpfung zuzog. Mean beftellte ihn 1745. 
su St. Emeran zum öffentlichen Lehrer der Theologie. Da er ſich 
bemühte bey feinen Vorlefungen eine verbefferte und von den ſcho⸗ 
laftifchen Grillen gereinigte Philofophie zum Grunde zu. legen, fo 
giengen ihm feine Feinde , und befonderg die Jeſuiten, immer nas 
ber zu Leibe. Selbſt der Fuͤrſt ergriff die Feder gegen ihn. Theile 
durch feine Abhandlung de poteltate circa facra, qua Wolki pria- 
cipia de ecclelia examinantur, (1748. 8. 691); theilg durch feine 
interfuchung der Mepnungen von der Gnade; am meiften aber 
durch D. Bertlings Tractat vom Yubeljahr, den er in einer be; 
fondern Schrift: Ablaß und Jubeljahr ꝛc. Negenfp. 1751-54. IL 
4. (7fl.) widerlegte , gieug ihm dag Licht auf, daß er 1751. zu 
Leipzig zur Lutheriſchen Religion uͤbertrat. Er wurde 1752. Prof. 
pbilof. zu Helmftadt, und flarb 1755: ciro, 26.35. zu Goettingen, 
wohin er wegen feiner, kraͤnklichen Umſtaͤnde gereiſſt warı — — 
Auſſer obigen Schriften hat man von ihm: Nachricht von feinem 
Mebergang von der. roͤmiſchen zur ebangeliſchen Kirche. Wolſeub 


1752. IV. St. 4. (1 Thlr. 4gr.) — Animadverfiones apologeticz 
& critic® ad Card. Quirinum , — epiſtolis ad es re⸗ 
fponforiis comprehenjz, 1754. a 


Friedrich Rothſcholz, ein gefchrter Buchhändler urn 
berg, geb. 1687. zu Herenftadt in Nieder  Schlefien. Erf 
wider-feinen Willen die Buchhandlung lernen; hörte aber inf 
nebenher einige Eollegia. Ben feinem Sterben 1736. verma 

der Univerfitat Altdorfnebft 400 Büchern 100 fl. an E _ — 
Schriften: Icones eruditorum academi® Altorfine. Norib, 1721. f 
(3 Thlr. 8 gr.) — Icones bibliopolarum & typographorum. ib, * 
II.Mol. (4 Thle. 12gr.) — Icones conſiliariorum Noribergenfium. 
ib. 1723. fol (4 Thlr. 8-gr.) — lcones omnium ordinum eruditio- 
ne optime meritorum. ib. 1723, und 1731. fol, (3 Thit. Bgr.) — 






! 
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Infignia bibliopolarum & typograpkörum. ib. 1730. fol. ( 4fl. 30 fr.) 
— Veterum:Sophorum figilla & imagines magic, Herrenftadüi, 1732. 
8. — JAc. VERHEYDEN imagines & elogia theologorum , ed, II; 
Hag« C. 1725. fo. h) 

Johann Baprift Rouffeau geb. den 6 Apr. 1669. ( 1671.) 
zu Paris. Sein Vater, ein wohlhabender Schuhmacher, lies ihn 
in den Eollegiis dafelbft ftudiren. Er legte fich vorzüglich auf die 
Dichttunſt/ und erwarb fich einen folhen Ruhm, daß nicht nur 
viele Perfonen von Talenten und Gefchmack feine Bekanntſchaft ſuch⸗ 
ten, fondern daß ihn auch die Akademie der Inſchriften 1701. zu 
ihrem Eleven aufnahm. Er begleitete den Marfchall von Tallard 
als Secretär nach England, und machte mit St. Kvremont Freund⸗ 
haft. Nach feiner Ruͤckkunft Tebte er zu Paris mit. den vornehm⸗ 
ſten Höflingen in Gefellfchaft , bis ihm 1708. feine Feinde wegen 
der beiffenden Gatyre Couplets den Proceß mahten, daß er 1712. 
durch einen Parlamentsfchluß auf ewig aus dem Königreich verwies 
fen wurde, Nun lebte er in fremden Ländern , - befonderg in der 
Schweiz, und 3 Jahre im Gefolg des Prinzen Kugens, bis er 
Bruͤſſel zu feinem beftändigen Aufenthalt wählte. Hier genoß er 
ein Jahrgeld von 1500 Livres; hier ſtarb er fehr erbaulich den 17 
März 1741. unter der ftandhaften Merficherung , daß er von der 
Satyre Couplers nie der Verfaſſer gewefen ſey. — — Schriften : 
Odes L. IV, — Cantates, — Epitres L. Il, in Verſen. — Allegories 
L. II. — Epigrammes L. II. — Poefies: diverfes, — Comedies, 4 in 
Verfen , und 2 in Proſe. — Epope tiree principalement des livres 
de Salomon , fehr fehön. — Recueil des lettres &ze." Alles im Diche 
tergeiſt. In den Dden und Gantaten zeigt er vorzuͤgliche Starte: 
Sein Freund Seguy fammelte, mit Unterdruͤckung der unächten 
Stüde, alle Werke , und gab fie am beften zu Paris heraus, 1743. 
HI. 4m. und IV. 12, Lond. 1753. V. 12. (af. sfr.) i) 
Johann Facob Rouffesu geb. den 28 Yun. 1772: zu Genf, 
wo fein Vater, em Uhrmacher, neben feiner Kunſt die Schriften 
der Glafhfer und der Gelehrten las. Damals war Genf eine der 
blühendften Städte in Europa. Alles-athmete Frenheit ; und diefe 


h) Saxıı Onomaft. T. VT. p. 311 f. | 
i) Schroekhs Abbildungen ıc. ı Th. p.333-742. — Saxır Onomall 
T, VE p. 203 fa. 
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mar das Band der Eintracht. Der junge Rouſſeau las fehr viel. 
Er entlief wegen eines begangenen jugendfehlers feinen Aeltern, 
und irrte in dem benachbarten Savoyen herum, big er Ehambery 
erreichte. Aus Dürftigfeit änderteer die Neligion. Man unterrichs 
tete ihn in einem Klofter. Er entlief; man holte ihn mwieber ein 
und verfchloß ihn. Ein Savopifcher Landprediger half ihm durch 
und nahm ihn zu fich. Aber auch bier entlief er feinem Wohlthäs 
ter. Die viele Romanen hatten feine Einbildungstraft angefeuert , 
daß er fich befondere Ideale von Menfchen fchuf. Aus Hunger 
kehrte er wieder zu feinem Wohlthater zuruͤck. Diefer empfahl ihn 
der Baroneſſe von Warens, die ihn auch zu fich nahm. Sie lies 
ihn in den Willenfchaften und in der Mufif unterrichten. Er reif’te 
1732. nach Frankreich, und; ließ fich zu Befangon mit Bewunde—⸗ 
rung im Singen hören. Auf den Kath vernünftiger Männer fehrte 
er nach Chambern zuruͤck, und gab einige Jahre Unterricht in der 
Mufif. Geine Kranflichkeit veranlaßte ihn 1737. nach Montsellier 
zu reifen, . Weil ihn aber die Meeresluft nicht zutraglich war, fo 
fam er wieder gu feiner MWohlthaterin zurück. Endlich erhielt er 
1742. eine- Secretariatsfielle bey dem franzöfifchen Gefandten in 
Venedig. Mit Diefem kam er nach Paris. Hier fchrieb er Noten 
ab, und erwarb ſich einige Kenntuiffe in der Chemie und Phyſit. 
Da er einiges Geld zufammengebracht hatte, fo fehickte er, aus Ers 
fenntlichkeit, der Baroneſſe Warens 240 Livres, um fie in ihrer 
äufferften Armuth zu unterflügen , in welche fie durch Proceſſe gera— 
then war. Man bemunderte ihn anfange in Paris; aber zulegt 
war er gehaft und verfolgt. An diefer Verlegenheit veif’te er 1754. 
nach Genf, und nahm wieder ‚öffentlich die reformirte Religion an, 
wodurch er zugleich. Das verlorne Burgerrecht erhielt. Er lebte herz 
nach zu Ehambery, und Fam, da fich der Zorn der Franjofen ges 
legt hatte , von bier nach Moutmorency, Hier lebte er einfan auf ' 
dem Rande, bis er, dem Befangniß zu entgehen, fliehen mußte. 
Er wollte nach⸗ Genf zuruͤckkehren. Aber man hatte hier indeflen 
feine Schriften verbrannt. Er floh alfo nach Yoerdun, und von 
da 1762, nad Moitierds Traverd, einem Fleinen Dorf in den Ges 
birgen der Graffchaft Neuchatel. Auch von bier mußte er 1765. 
fliehen. Ueberall von der Bigotterie verfolgt fam er zu Hume nach 
England ‚, und befchäftigte fich mit der Kräuterfunde. Mit diefem 
gerieth er auch in Streit, und fam 1767. wieder nach Paris, mo 
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er ſich, wie zuvor , mit Notenabfchreiben nähree. Erſt 1769. hey 
rathete er feine Haushalterin Levaſſeur, die bisher alle Ungluͤcks⸗ 
fälle mit ihm getheilt hatte. Weil er fich aber mit rau und Magd 
nicht mehr durchbringen konnte, fo wählte er Ermenonville, ein klei⸗ 
nes Dorf bey Paris, zu feinem Aufenthalt. Er reif’te dahin den 
20 Mai 1778, und ftarb bald hernach den 2 Yul, xt. 72. am Cchlag. 
Die Welt verlor an ihm einen hypochondriſchen Philofophen , der 
alle Menfchen nach fich geſtimmt wiſſen wollte; einen zierlichen 
Schriftfteller, deffen mißverftandene Grundfage irre führen; einen 
gutherzigen Mann, deffen Gutmüthigfeit mißbraucht wurde. — — 
Schriften: Confeflions &c, Geneve, 1782. III. 8. Deutſch: Bekennt⸗ 
niffe ic. Berlin, 1783. II. gr.8. (2fl.) Tübingen, 1B. 1790. 8. 
Er ſchildert fich hier felbft mit der gröften Strenge, aber nur feine 
Jugendjahre, da man ihn als einen braufenden Füngling kennen 
lernt, der durch üble Erziehung, durch irrige Begriffe von Frey⸗ 
heit und durch böfe Benfpiele zu Thorheiten und Ausfchmweifungen 
verleitet twourde, — Emile, ou de l’education. Amft, 1774. IV, 12, 
m. 8. (5fl.) Deutfh mit Anmerkungen. Leipz. 1762. V. 8. C2fli 
45 fr.) Neu überfegt von C. F. Cramer. Berlin, 1789. I. 8. 
(18 gr.) Ein padagogifcher Roman, der zu vielen padagogifchen 
Thorheiten verleitete. Diefem fette Formep feinen Anti: Emil, 
und Feder feinen neuen Emil entgegen. — Lettres &crites de la 
Montagne, Amft, 1765. II. ı2. (ıfl. 30fr.) — Lettres de deux 
amans, habitans d’une petite ville au pied des Alpes. ib, 1773. III. 
2. m. K. (4fl.) Auch unter der Auffchrift: JQulie, ou la nouvelle 
Heloife &c. ib, 1761. VI. 8. m. K. (6fl.) Deutſch, 19. Präg) 
1788. 8. Er fchildert darinn feine ungluͤckliche Liebe, die er im fer 
ner Jugend unterhielt, mit vielen romanhaften Erdichtungen. — 
Dictionnaire de Mufique, Paris, 1768. gm. Amft. 1768, II, g. m. K. 
C3 fl. 30 fr.) Seine legte Echrift: — Oeuvres &c. Geneve, (Lond.) 
1774-76. IX. gm. m. 8. (gofl.) ib. 1781. XXV, 8. Amft: 1777, 
"XI. 8. (16 fl.) Neufchatel, 1775. XI. g. Paris, 1788. &c. 8, 
mit den fchönften Kupfern. Man hat von diefer prächtigen Aus⸗ 
gabe erft 2Bände. Deutſch: Saͤmmtliche Werke , neu überfeßt von 
C. F. Cramer. Berlin, 1788. 89. VIII. 8. und philofophifche Wer; 
fe ꝛc. (fehlerhaft) Reval, 1782. IV. 8. (5fl.) Prag, 1788. VE 
3. Romane ıc. Prag, 19. 1788. 8. — Penfees &c, Geneve, 1772, 
U, 12. Cıfl, zokr.) sc, Ant. Jac. Rouſtan fchrieb gegen ihn eis 
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ne Widerlegung: Ofrande aux autels & ala patrie &c, Amſt. 1764. 
gm. Rouſſeau irrte mit einem guten Herzen; und feine Irrthuͤ⸗ 
mer waren eine‘ Folge feiner Lage, k) 

Anton Jacob Rouftan Prediger zu Genf ec. — — Lettres 
fur l’&tat du chriftianifme & la conduite des incredules, Lond, 1768. 
8. Supplement &c, ib. 1771. 8. Deutfih : Briefe über den heutigen 
Zuftand des Chriftenthbums und dag Betragen der Unglaubigen. 
Bafel, 1768. 8. (36 fr.) Zweiter Theil: Antwort auf die Schtwies 
rigfeiten eines Deiften. ib. 1771. gr.8. (gofr.) — Ofrande aux 
autels & a la patrie, Amft, 1764. 8m. Gegen den Job. Jacob 
Rouffeau. 

Ylicolaus Rowe geb. 1673. zu Liflles Bedford aus einem gu⸗ 
ten Gefchleht. Er fiudirte nebft der lat. und griechifchen Fitteras 
tur Die Rechtsgelahrtheit, und legte fich vorzüglich auf die Dicht 
tunft; begleitete bey. dem Herzog von Queenberry und unter K. 
Georg I. anfehnliche Bedienungen, und flarb 1718. æt. 45. zu 
London. — —. Man hat von ihm 7 Tragoedien, und eine Weberies 
jung des Lucans in englifcher Sprache. 

Thomas Rome geb. den 25 Apr. 1687. zu London aus dem⸗ 
felben Gefchlecht. Er legte ſich auf die lateinifche und griechifche 
fitteratur , zeigte vielen Patriotismus, und ftarb den 13 Mai 1715. 
zet. 28. zu London. Er wollte die Lebensbefchreibungen der beruhms 
ten Männer des Alterthums herausgeben, welche Plutarch übers 
gangen hat; aber.er lieferte nur Das Leben des. Aeneas, Tullus 
Hoſtilius, Ariftomenes , des ältern Tarquinius, Lucius Jun, 
Brarue, Gelo, Cyrus und Jaſon. In der Dacierifchen Aus 
gabe von 1734. ftehen fie franzöfifch. 

Klifaberb Rome, deſſen Gattin, geb. den 11 Sept. 1674. zu 
Kchefter in Sommerfetsyire. Ahr Bater, Gaultier Singer, 
war ein englifcher Edelmann, fehr fromm und tugendhaft. Gie 
legte fich mit allem Eifer auf dag Studiren, und zeigte vielen Ges 
ſchmack im Zeichnen und in der Dichtkunft. Schon im I2ten Jahr 
machte fie Berfe. Sie lernte nebft der Muſik die franzöfifche und 
italienifche Sprache. Seit dem Tod ihres Ehegatten, mit welchen 
fie fich 1710. vermählte, lebte fie zu Frome in der Provinz Som⸗ 





k) Soffs Biographien. 2B. p. 3-82. — Deutfher Merkur, 1778. ztes 
Quart. p. 201-278, ates Quart. p. 182 - 187. 
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merfet, to fie ihre meiften Güter hatte, in der Einfamfeit. Hier 
ftarb fie den 20 Febr. 1737. ploͤtzlich. Ihre Förperliche und geis 
fige Schönheit war noch. durch ihren edeln Character erhöht. 
In ihren Schriften zeigt fie eine feurige Einbildungsfraft ; eine 
ernfthafte, bilderreiche und flieffende Schreibart. Man fchäßt fie 
noch. — — Die vornehmften find: Die Gefchichte Joſephs in 
englifchen Verfen. — Die Freundfchaft nach dem Tode, in Bries 
fen der Verftorbenen an die Lebendige. Leipz. 1770. 8. (1 fl.) Frans 
göfich, Genf, 1753. II. 8. Cr fl. 24 fr.) — Die Freundfchaft im Les 
ben, oder mioralifche und unterhaltende Briefe. ib. 1771. 8. ı5ofr.) 
— Moralifche und furzweilige Briefe, in Berfen und Proſe. Goets 
fingen, 1743. 8.Cı fl) — Andachtsübungen deg Herzeng ıc. Züri) , 
1761. gr. 8. (Cıfl. 30 fr.) Leipz. 1774. 8. Cıfl.) Dabey ihr Leben, 
— Permifchte poetifche Werke. Leipz. 1772. 8. (1fl.) 3 
Earl le Roy geb. den ı2 Yan. 1726. zu Paris, wo fein Bas 
ter Julius, einer der berühmten Uhrmacher war, der zugleich 
dem Sohn den erfien Unterricht in der Mechanik ertheilte. Er 
ftudirte hernach in dem Mechanifchen und Harcurtifchen Collegio, 
auch die Medicin zu Montpellier; machte 1750. eine gelehrte Rei, 
fe nach Stalien, feine fchiwächliche Gefundbeit herzuftellen, und 
fam das folgende Jahr nach Paris zuruͤck. Zu Montpellier wur⸗ 
de er 1753. Doctor, und 1759. Profeſſor; da er die practiſche 
Medicin ſowol, als die Unterſuchung der Mineralwaſſer zu ſeiner 
Hauptbeſchaͤftigung machte. Er kam 1777. nach Paris, und puac⸗ 
ticirte mit groſſem Beyfall, bis er den 10 Dec. 1779, æt. 54. am 
einem Scirrhus am Pförtner farb. Er war Eorrefpondent der 
f. Societäten zu Paris und London. — — Gihriften: De aqua- 
rum mineraliun natuta & ufu. Monspel. 1758. 8 — Memoires & 
obfervations de Medecine, ib. 1766. 8. — Melanges de Phylique, de 
Chemie & de Medecine. Paris, 1771. 76. II. 8. Alle treflich. 1) 
Cafpar RoyFo, Profeffor der Kirchengefchichte zu Prag feit 
1783 ; vorher zu Grat. — — Schriften: Gefchichte der allgemeis 
nen Rirchenverfammfung zu Koftnis. Wien, 1780. — 88. IV. gr. 8. 
(12fl.) Sehr freymüthig und zuverlaͤſig. — Synopfis hiftoriz reli. 
- gionis & ecclefie chriftian, Pragz, 1785. 8m, — Decret der Vers 











I) Gruners Almanach ic. 1735. p. 84-97. — Gef. der k. Ulad. zu Paris, 
1B. p. 33. — Annee frangoife, T. IV. 204, 


— 
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ſammlung zu Koſtnitz von der Communion unter beiderlei Geſtalt, 
mit Anmerk. (boͤmiſch) ib. 1783. 8. — Anmerkungen über Joſ. 
Claud Salis Geſchichte der Kirchenverſammlung zu Koſtnitz, zum 
1. und 2ten Theil. Graͤtz, 1784. 8. — Einleitung in die chriſtliche 
Religions — und Kirchengeſchichte. Prag, 1788. 8. (1 fi. 45 kr.) 
unpartheyiſch, freymuͤthig und vernuͤnftig. m) 

Abraham Ruchat geb. 1733..im Canton Bern; ſtarb ale 
Prof, theol. zu Lauſanne den 29 Sept. 1750. — — Schriften: Ab- 
règè de l’hift, ecclef. du pays de Vaud. Bern, 1707. 8. — Hilft. de 
la reformation de la Suifle. Geneve, 1727. 28. und 1747. VI. 8. 
AYufrichtig. — Les Delices de la Suifle. Leyde, 1714. und 1730. IV. 
12. Unter den Namen Ripfeler. — Les Delices de la Grande Bre- 
tagne , d’Efpagne & de Portugal. — La Geographie &c, II, 4. unter 
dem Namen Abrabam Dubois :c. 

Abraham Friedrich Rüchersfelder, Prof, theol. & L. 
orient, an dem Gymnaſio zu Deventer. — — Schriften: Sylloge 
commentationum & obfervationum philologico - exegeticarum & ri 
ticarum; fafeic. I. Daventr. 1762. gm. (2 fl.) — De religione ratio- 
nali Lib, I. f, cheologise naturalis pars theoretica, Bremæ, 1770. 8. 
(45 fr.) — Jac. MaxnıcHtı Commentarius harmonicus in IV. 
evangelia &c. c. not, ib. 1772. 75. Il. gm, (5fl.) aus dem Englis 


{chen überfeßt. 
GOlaus Rudber, des altern Olaus Sohn, war Doctor und 
Profeſſor der Botanik und Anatomie zu upfal. — — Man hat 


von ihm: Jchthyologia biblica. Upfal , 1755. 22. Il. 4. — Atlantica 
illuftrata, ib. 1733. 4. (6gr.) — Auch gab er den gten Tom von 
feines Vaters Arlantica &c. von neuem heraus, weil alle Exempla⸗ 
ve durch den Brand 1702. eingeafchert wurden , fo daß felbft in 
Schweden und Dancmarf faum 3 complete Eremplare von dem 
ganzen Werk vorhanden feyn follen. 

Friedrich Augufi Rudloff geb. zu, Roſtok; feit 1777. Hot 
rath, geh. Legationg z Secretär und Kammerprocurator zu Schwe⸗ 
rin. — — Pragmatifches Handbuch der Meklenburgiſchen Geſchich⸗ 
te. Schwerin, 1780. 86. II. Theile in 4 Abtheilungen. 8. Grundlich. 
Dazu fam: Codex diplomaticus hiftorie Megapolitanz medii zvi &c. 
fafc, I, ib. 1789. 4, n) 





m) Meuftl 1. c. | 
a) Mieufel lc, 
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Wilhelm Augufi Rudloff geb. den 11 Febr. 1747. zu Ro⸗ 
fiof , wo fein Vater, Ernft Auguft , Regierungscath war. Er 
ftudirte feit 1762. zu Buͤzow, und feit 1764. zu Göttingen ; wurde 
1768. Prof. iuris zu Bügow; 1773. Advocatus patrie, oder geheimer 
Eonfulent mit dem Character eines Hofraths zu Hannover , und 
batte zugleich Si und Stimme in der Kanzlei; 1775. erhielt. er 
noch dag Archivariat über famtliche Archive in den Haumöverifchen 
Landen, und.fuccedirte 1777. als würflicher geheimer GSecretär und 
Archivar an Strubens Stelle; zugleich 1784. geheimer Juſtizrath. 
— — Gchriften: Verſuch einer pragmatifchen Einleitung zur Ges 
ſchichte und heutigen Verfaffung der deutfchen Kur⸗ und Fürftlichen 
Haͤuſſer. 1Th. Goettingen, 1768. 8. (ıfl. 15kr.) — Mehrere ſta⸗ 
tiſtiſche u. a. Abhandlungen. 0) 

Anton Rudolph geb. den 12 Jun. 1712. zu Dorndorf an 
der Saale im Weimariſchen; ſeit 1772. Diaconus bey St. Andreaͤ 
und St. Mauritii zu Erfurt; und feit 1780. Profeſſor am daſigen 
Gymnafio. — — Schriften: Neues Lehrgebäude der Diplomatifıe. 
aus dem Franzöfifchen. Erfurt, 1759 - 69. IX. gr. 4. (54fl.) Die 
3 erftern Theile find von Adelung überfegt. Das franzöfifche Ori⸗ 
ginal: Nouveau trait£ de Diplomatique par deux Religieux ( Touftain 
& Taflın) Benedidtins de la congreg. de S. Maur, Paris, 1750-65, 
VI. 4m. m. 8. — Mollets Borlefungen über die erperimentals Nas 
turlehre, aus dem Franzöf. m. K. Erfurt, 1749-60. IX. 8. ( 12fl.) 
— Taſſins Gelehrtengefchichte der Eongregation von St. Maur ; 
aus dem Franzoͤſ. Ulm, 1773. 74. II. gr. 8. (4fl. 48fr.) p) 

Johann Ehriftopb Rudolph geb. den 5 Nov. 1726. zu 
Marburg. Er fludirte hier und zu Erlangen ; wurde auf leßterer 
Univerfitat 1754. Prof. iuris & philof, extraord. ferner 1758, Prof, 
iur, ord. und 1777. Hofrath. — — Schriften: RXenophons Feld: 
zug des jüngern Cyrus zc. aus dem Griech. Hof, 1747. 8. — 
Guyons Gefchichte von Dflindien, aus dem Fransöf. ib, 1749. 
und 1773. 111. 8. — Entiwurf einer allgemeinen Gefchichte der in 
Deutfchland geltenden Reichsgeſetze. Erlangen, 1756. 8. (15 fr.) 
Vindici® territorialis poteftatis imperii R. G. adverfus exemtiones 
nobilium, ib, 1753. 4m (ıfl. I5ft.) — Comment, de codice ca 
nonum, quem Hadrianus Carolo M. dedit. ib. 1777. 8. &c. 9) 


> 
”. — a Nacht. 1 Th. p. 250-255. — Meufel Lo 
p) Meuſel 


4) Weibliche bist. Nacht. 1 Th. p.as53lag, — Meuſel l. «, 
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Friedrich Rudolphie ꝛc. — — Gotha diplomatica, oder hi 

ftorifche Befchreibung des Fürftenthums Sachfen Gotha. Gotha, 
. 1717. V. fol. m. K. (10 Thlr.) 
Johann Ehriftoph Rüdiger (verdeckt Adolph Clarmund) 
ic. — — Schriften: Lebensbefchreibung gelehrter Männer ıc. Wits 
tenb. 1708- 1714. XI. Th. 8. in 2 Bänden, (3 fl.) Der zıte Theil 
ift von einem andern. — Vita & ſcripta Wilb, Ern, Tenzelii, Dres. 
de, 1708. 8. (8 kr.) — Sächfifche Merkwürdigkeiten, oder volk 
ftandige Hiforie von Sachen. Leipz. 1724. 4. (2 Thlr.) Lauter 
Compilation. r) 

Chriſtian Friedrich Rüdiger. — — Chriſtoph von 
Hellwigs hundertjähriger Calender, ganz umgearbeitet. Leipzig, 
1786. 8. mit 39 Kupfern. — Lebensbefchreibungen ꝛc. 10 Bande. 8. 

Carl de la Rue (Ruxus) geb. 1643. ju Paris. Er trat in 
den Drden der Sefuiten, und lehrte die Humaniora in ihren Colle⸗ 
giis; wurde zulegt Prof; theol. und f. Prediger; farb den 27 Mai 
1725. zu Paris im Eollegio Ludwigs des Sroffen. — — Schriften: 
VIRGILII opera c, n. in ufum Delphini, Parif, 1682. und 1726. 4. 
(10 Thlir.) — Carminum & tragoediarum Lib. IV, ib, 4. — Sermons 
&c. ib. 1719. IV, gm. (gfl.) — OrıGEnIs opera &c, gr. & lat. 
Parif.-1733. fol. — Bibliorum facrorum latinz verliones antiquz ; ſ. 
vetus Italica. Rothom, 1743. II. fol. Den erjten Theil lieferte 
Sabbarpier. 

Fsriedrib Rues x. — — Nathricht von dem gegentvartigen 
Zufland der Mennoniten. Jena, 1743- 8. 

David Rubnfen oder Ruhneken geb. den 2 Jan. 1723. 
zu Stolpe in Pommern; Prof, hift. & eloqu: zu Leiden. — — 
Schriften: Epiftole critice in Homeridarum hymnos & Hefiodum ; 
in Callimachum & Apollonium Rhodium, Lugd. B, 1749. $2. und 
1782. II. 8. — Tımzr Sophiftz Lexicon vocum Platonicarum, c. 
n. ibl 1755. gm. (ıfl.) aud. ib, 1789. 8m, — P, Rurırıus Lu» 
-pus de figuris fententiarum & elocutionis Lib, II. c. n. ib, 1768. 
gm. (ıfl. 48 fr.) — Annotationes in Jon. ALserti Gloflarium 
Hefychianum T. II. & in Callimachum &c. — C. VELrEII PATER- 
cuLı hiltoria rom. c. integris animadverf[. dodtorum, Lugd. B. 1779. 
en 
r) BaıLrer Jugemens &c. T. VII. p.372 fg. — Jo. CARISTO. MyYrır 


Bibl. Anonymorum & Pfevdonym. Hamburgi, 1748. ®. p. 181 ſq. 1156. 
Saxıı Ouomalt. T. VI. p. 67 iq. 
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3m. — Homerı hymnus in Cererem, ib. 1781. 8. — Murert 
opera &c. ex MSto audta & emend, kugd. B, 1789. IV. 8. &c. s) 

Rouille zc. — — Er gab nebft dem Pater Catrou heraus t 
Hift. romaine &c. Paris, 1925-48. XXI 4m, m. 8. (90 fl.) ib, 
1731. XX. ı2. (14 Thlr.) Haye, 1738. XX. ı2. (16 Thlr.) Sehe 
‚fehlerhaft. — Hift, de l’Empire de Mogol, Haye, 1715. IV, 8. 
(2 Thlr. 8 gr.) 

Theoderich (Thierry) Ruinart, geb. ben 16 Jun. 1657. zu 
Rheims; ein frommer und gelehrter Benedictiner s Mönch von der 
Eongregation des H. Maurus; ftarb den 29 Sept. 1709. in der 
Abtei Hautviliers in Champagne. — — Schriften: Adta primorum 
Martyrum fincera & feledta, ex libris tum editis, tum MStis colledta, 
efuta & emendata, notisgue & obfervationibus illuftrata &c, Pärif, 
689. 4. auct. Amt. 1913: fol. (4Thle. 12 gr.) Franzöfifch durch 
Drouet de Mauperruis, Paris, 1708. IL ı2. Ruinart fegte fein 
Werk Dodwells Differt. XT. Cyprianic® , de paucitate Martyrum 
entgegen. — Hift perfecutionis Vandalice &c, Parif, 1694. 8. Er. 
erganzt dadurch die Gefchichte des Victor Virensis. — GE. FLo- 
RENTII GREGORII, Epifcopi Turonenfis, opera &c. c, not. ib, 
1699. fol. (12Thlr.) — Annales ordinis S. Benedidi &c. ib.' 1903- 
739. VI. fol. (46Thle.) Mabillon fieng fie an, und Ruinart 
fetste fie fort. — Arbeitete, wie jener, an den Adtis Sandtorum &c, 
(Szeula VI.) ib. 1903 - 1707. VI fol. (5oThlr.) — Edirte Ma⸗ 
billons Werk de re diplomatica, aufs neue‘ mit Supplementen, 
ib 1715. fol. (28 Thlr.) — La vie de Jean Mabillon. ib, 1709. 12. 
lateinifch, vermehrt, Patavii, 1714. ı2. (12 gr.) Ruinart mar fein 
Schüler. — Iter litterarium in Alfatiam & Lotharinglam ; vom 20 
Aug. 1686. — den 10 Jan. 1687. Für Diplomatif , Alterthuͤmer 
und Kenntniß der Manuferipte intereffant, — Nachgelaffene Echrifs 
ten des Mabillons, und Ruinarts 2c, von Dincenz Thuilliee 
gefammelt. Parif. 1724, II. 4. t) 

Ge. Wilh. Rullmann, Prof. philof. und Rector der Stadt 
fchule zu Rinteln. — — Lehrbudy der römifchen Alterthuͤmer. Rin⸗ 
teln, 1787. 8. gut geordnet. - 





ao nn at 1a oh - 


9) Meufel 1. e. 
*)-Bibl. des Auteurs de ia Congr. de S. Maur. — Yficeron. 3 Th. p. 271» 
275. — Saxıı Onomalt, T. V. p. 438. 
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Johann Reinhard Rus geb. den 24 Febr. 1679. zu Roden⸗ 
burg ben Ufingen. Er fludirte zu Gieffen und Jena; wurde bier 
1708. Benfiger der philofophifchen Facultät; 1713. aufferordentlis 
cher, und 1715. nah Danzens Tod ordentlicher Profeflor der 
morgenländifchen Sprachen; erhielt dazu 1721. die Profefion der 
griechifchen Sprache ; zuleßt 1729. Prof. theol. ordin. an Buddeus 
Stelle; ftarb den 18 Apr. 1738. — — Schriften: Harmonia evan- 
‚geliftarum. Jenz, 1727-30. III 8. (7 fl. 45 fr.) — Introdudtio in 
N Teft. ib. 1735. 4. (45 fi.) — Mehrere Differtationen, in wel 
chen er bisweilen von der Lehrform abgieng. 

Wilhelm Ruffel, Efa. ꝛc. — — Hift. of. America &c, Lond, 
1778. II. qm. m. K. Deutſch: Geſchichte von Amerifa , von def 
fen Entdeckung an, big auf das Ende des vorigen Kriege mit den 
Golonien. feipg. 1779. 80. IV. gr. 8. Nicht fo wizelnd, wie Ko; 
berrfon. u) 

Franz Rzepnifi zc.. — — Prefulum Poloniz res geftz. Po- 
fen, 1761 - 63. III. 4, 

Johann Saas geb. den 3 Febr. 1703. Er trat 1728. in den 
Predigerorden, und befchäftigte fich immer mit der Litteratur und 
Bibliographie. Er flarb den 10 Apr. 1774. als Canonicus der Me 
tropolitan z Kirche zu Rouen, und hinterlies eine zahlreiche Biblio: 
thef. — — Schriften: Lettres a l’Auteur du nouveau fupplement au 
Didtionnaire de Moreri. 1735. ı2. — Lettres für le Didtionnaire hift, 
de l’Abbe Ladvocat. 1762, 8. — Lettres fur l’Encyclopedie. 1768. 8. 
Sauter Kritifen. — Dictionnaire hiftorique &c. Amft, ( Ävigoon ) 
1766. IV. 8. Rouen, 1769. Lyon, ı770. und Paris, 1772. VI 8. 
Alle fehr fehlerhaft; zum offenbaren Beweis, daß e8 leichter fen, 
zu kritiſiren, als es beffer zu machen. 

Peter Sabbatier geb. 1682. zu Poitiers. Er trat 1700. 
in den Benedictiner + Drden des H. Maurug , in der Abtei St. Fu 
ron bey Meaux; Ichrte zu Paris in der Abtei Et. Germain des Pres 
die Philofophie und Theologie; begab fich zulegt in die Abtei St. 
Nicafii zu Rheims, wo er den 22 Marz 1742. farb, — — Haupt 
werk: Bibliorum facrorum latinæ verliones antiquæ, ſ. vetus Icalica 
& czter , quotguot in Codd. MSS. reperiri potuerunt c. Rothom, 
1743. III. fol. Die 2 leßtern Theile beforgte Carl de la Rue, 








a) Meuszcıı Bibl. bift. Vol, HI, P. I, p. 256 fa, 
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Die erftere begreifen das Alte, und der 3te das N. Tefkament, 
— Er half auch an den Annalibus Benedidinis &c, arbeiten. 

Sabbatier zc. Mitglied der Wundärzte und Profeffor su 
Paris, — — Er machte ſich durch fein vollftandiges anatomifches 
Werk ıc. berühmt, Paris, 1774. II, 4. vermehrt ib. 1781. III. 4, 
Darinn zeigt er viel eigened. x) 

Sabbätbier zc. — — Didionnaire pour l’intelligence des au- 
teurs clafliques grecs & lat, Paris, 1777-85. XXXL 8. (54 fl.) 
Kupfer dazu, ib. 1774. I. 8. (33 fl.) — Nouveau Didionnaire hi. 
ftorique portatif &c. Amft. 1766. IV. 8. vermehrt Paris, 1:79. VL 8. 

Gafpar Saccarelli, Prieſter von der Congregation deg 
Dratorii zu Turin. — — Hiltoria ecclefiaftica ‚per annos digelta va- 
riisque obfervationibus illuftrata, Aug, Tanrin, 1775 - 77. V, 4m, 
Sehr weitlaͤufig, partheyiſch; doch hie und da brauchbar. Der zte 
Band geht nur bis A. 360. 

Johann Chriſtian Sachs geb. den 7 Sept. 1720, zu Carls⸗ 
ruh, wo fein Vater damals Rechnungsrath und hernach Titular⸗ 
Rentkammerrath war. Hier legte er den Grund feiner Studien auf 
der Fürftenfchule; kam 1732. auf das Waifenhaus zu Halle, und 
nachdem er 1736. als Student auf der Univerfitat eingefchrieben 
war, reif’te er wegen anhaltender Unpaßlichfeit nach Haufe zus 
rüd. Das folgende Jahr wurde er ald Praceptor der 3ten Claffe 
am Gymnaſio angeftellt; wurde 1744. Prof. hift. & poëſeos; rückte 
1748. in die zwote, und 1750. in die erfte Claſſe. Mit Beybehal⸗ 
tung der erften Claffe wurde er 1764. nach Malers Tod, Mector 
des Gymnafii und Affeffor des Conſiſtorii; endlich 1766. würflicher 
Kirchenrath. Er fiarb den 29 Yun. 1789. plöglich am Schlag. — 
— Man hat von ihm, auffer mehrern Programmen und Gelegenz 
heitsgedichten: Einleitung in die Gefchichte der Marfgraffchaft Bas 
den. Carlsruh, 1764-73. V. 8. C5fl. oder nach dem verminderten 
Preis 2fl. zo kr.) — Auszug daraus, ib, 1776. 8. (24 fr.) — 
Hiftoria ecclef. in tabulas digefta. fol. — Maschi Fabulz, ib, 
1769. 8. — Eine Gefchichte der Carlsruher Zürftenfchule zc. bey 
Deren Xubelfeyer. y) 

Auguſt Friedrih Wilhelm Sad geb. den 4 Febr. 1703. zu 
Harzgerode im Anhalt: Bernburgifchen; mar Ober; Gonfiftorialrath- 





x) Ci, Duntels bif. frit. Naar. von verft. Gel. 3B. p. 145. . 
y) Abhandlungen bey der Zubeljeper der Carlsruher Fuͤrſtenſchule. p. 220-224. 
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und Kirchenrath, auch Ober⸗-Hofprediger zu Berlin, ſtarb den 
23 Apr. 1786. zet. 84. minifterii 55. — — Schriften: Predigten. 
Leipz. 1735. 8. Noch eine Sammlung ıc. Berlin , 1764 - 69. VI. 8. 
C2fl. 15 kr.) — DVertheidigter Glaube der Ehriften. ib. 1748-51. 
VIII. St. 8. Cıfl. 45 fr. ) Vermehrt, ib. 1773. gr. 8. (2 fl. zokr.) 2) 

Friedrib Samuel Gottfried Sad, des vorigen Sohn, 
geb. 1738. zu Berlin; dafelbft Hofprediger und Kirchenrath, und 
feit 1786. Ober ;Eonfiftorialrath, — — Schriften; Predigten ic. 
Herlin, 1781. 8. ib. 1788. 8 — Hugo Blairs Predigten , aus 
dem Englifchen neu überfegt. Leipz. 1781. 8. — Glaubensb: kennt 
niß des Kronprinzen von Preuffen. Berlin, 1788. gr. 8. — Lebens’ 
befchreibung feines Vaters, nebit einigen von ihm hinterlaſſenen 
Briefen und Schriften. ib. 1789. 11. gr. 8. (3fl.) a) 

Ludwig de Sacy, ein Parlements — Adoocat zu Paris und 
einer von den Vierzigern der frauzofifchen Alademie, ftarb den 26 
Oct. 1727. æt. 73. ju Paris. — — Schriften: Tr. de!’ Amitie dic. 
— Tr. de la Gloire &c. — Des jüngern Plinius Briefe und ob 
rede auf den Trajan fehr gut ins Franzofifche uberfeßt. — Eine 
Sammlung von Procepfchriften zc. IL. 4. 
de Sadaine ꝛc. — — Oeuvres &c, Paris, 1777. IV. 12. 

le Sage, ein gefchäftiger Nomanendichter ıc. ftarb 1747. zu 
Boulogne. — — Unter feinen vielen Schriften, die mit des Abt 
Prevots Romanen zufammengedruct, 54 Bande ausmachen folk - 
ten, merfen' wir: Hift. de Gilblas de Santikiane, Paris, 1747. und 
1780. IV. 12. (2fl. zo kr.) Deutfch neu überfeßt: Gil; Dlag von 
Gantillana. Berlin, 1797. Vl. 8. m 8. — La Promenade de St. 
Cloud. Haye, 1738. III. ı2. Cıfl.ı5 fi.) — Le diable boiteux, 
Basle, 1746. II 8. Cıfl 15 fr.) Deutfh: Der binfende Teufel; 
ein fomifcher Roman. Frankf. 1764. 8. (4ofr ) — Le Bachelier 
de Salamanque „ ou Memoires & avantures de Don Cherubin de 
la Ronda. Paris, 1777. III. ı2. (3fl.) — Taufend und ein Tag, 
1000 u. 1 Nacht und 1000 u. ı Viertelftunde, d. i. Perfianifche und 
- arabifche Gefchichten. Leipz. 1753 - 62. XV. 8. (6 fl.) Davon bat 
Wieland einige in feinem Merkur fehr naiv überfegt und para 
phrafirt. ıc. b) 











2) Hamberger und Teufel gel. Deutſchl. 
a) Meufel l. c. j 
b) Ch. Vorraıee Siecle de Louis XIV, ed. Kehl. T. XIV. p. 221. 
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Saillant zc. — — Dictionnaire des Synoninies francois, Pa- 
tis, 1766. 8m, 


Georg Sale :c. ein Engelläander, in den orientalifchen Spra⸗ 
chen, befonders in der arabifchen, fehr erfahren... Er ftarb 1736. 
— — Ueberſetzte den Koran ins Englifche, Lond. 1734. 4m, — 
Arbeitete auch an der in England herauggefommenen Univerfal 


hiſtorie. 


Albrecht Heinrich von Sallengre geb: 1694. im Haag 
aus einem alten adelichen urfprunglich Hennegauifchen Gefchlecht. 
Sein Vater gleihes Namens, Herr von Grifoort , mar zulegt 
Generaleinnehmer im mällonifchen Flandern. Von diefem erhielt‘ 
er eine anflandige Erziehung. Er ftudirte zu Leiden die Geſchichte, 
Philoſophie und Mechtsgelahrtheitz wurde nach feirier Mückkunft 
im Haag Advocat beym Hof von Holland, auch 1716. Math bey 
der Prinzeffin von Naffaus Dranien, und-1717. Commiffariug der 
Finanzen bey den Generalftaaten. Nach dem Utrechtifchen Frieden 
reif’te er nach. Frankreich , und hielt ſich, feine litterarifihe Kennt⸗ 
niffe zu erweitern, in Paris auf. : Zum zweytenmal gieng er 1717. 
dahin, und 1719. fam er nach. England , und twurde als Mitglied 
in die k. Gefellfchaft zu London aufgenommen. Bay feiner Rück 
reife wurde er wahrfcheinlich zu Gambrai von den Poken angefteckt, 
an, welchen er 1723. den 27 Jul. im Haag flarb. Bey feinen aus⸗ 
gebreiteten Kenntniffen zeigte er in feinem ganzen Betragen einen 
edeln befcheidenen Character, wodurch er fich allgemein beliebt 
machte. — — Schriften: L’eloge de l’Yvrefle, Haye, 1714. 12. 
eins hollandifche überfest. Leiden, 1715. 8. Er zeigt darinn viele 
Beleſenheit. — Hilft, de, Pierre de Montmaur, Prof. ruy. en langue 
gr. dans l’oniverf. de Paris; Haye, 1715. I. 8. Eine Sammlung 
von Satyren a die gegen diefen Schmaruzer herausfamen. — Me- 
moires de Litterature, ib, 3715-17. IV. 12. Cie wurden hernach 
Durch Malet fortgefegt, Paris, ı733. XL T.XXI. ı2. Ein Ile 
fensmwürdiges Journal. — Comment, fur les epitres d’Ovide, par M 
de Mezzırıac &c, Haye, 1716. IL 8. mit dem Leben des Mezi—⸗ 
riac. — Novus thefaurus antiquitatum roman. Hagæ C. 1716-19. 
111, fol, Rotterd, 1723. IH. fol. (30 Thle.) Ein Supplement zırdeg 
Graxvı Thef.. A. R. — Hift. des Provinces unies pour l’annde 
1621. &c, Haye, 1728. 4, unvollftändig. _ Arbeitete auch am 
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Journal litteraire des gens de lettres &c. Haye, 1713-37. XXI. 
T. XLVIII Vol. 8. ( 16 Thlr. 16 gr.) — Gab die Huetiana heraus. c) 

Sranz Fofepb de Beaupoil, Marquis de Saints Aw 
laire geb. 1643. zu Paris; farb als Dichter und Mitglied der 
franzöfifchen Afademie 1743. zt. 100. Erſt in feinem 6oten Jahr 
legte er fich mit Eifer auf die Dichtkunft , und in feinem goten 
verfertigte er die beften Verſe. In den Impromtus war er glücklich. 

Franz Salmon, aug einer reichen Familie, Doctor und 
Bibliothefar ver Sorbonne; ftarb plöglih den 9Gept: 1736. æt. 
59. .auf feinem Landhaus Chaillot bey Paris. Ein fleiner, fehr 
gelehrter , hoͤflicher, dienftfertiger Mann, der junge Studirende 
mit feinem Rath gern unterftügte. — — Schriften: Bibliotheca al- 
phabetica inftrumentorum ecclefiafticorum. Parif, 1727. II. fol. ohne 
feinen Namen vorzufegen. Die Benedictiner waren nicht damit zu⸗ 
frieden, — Tr. de l’etude des Conciles & de leurs colledions, ib, 
1724. 4. (2Thlr.) gateinifch, Lipf. 1729. 4. d) 

Thomas Salmon ıc. ſtarb 1743. plößlich zu London. — — 
Man hat von; ihm in englifcher Sprache: Chronologiſcher Abriß 
der Gefchichte von England ıc. Franzöfifch uͤberſetzt, Paris, 1751. 
II. 8, — Univerfalgefchichte tc. von welcher man in der franzöfifchen 
Meberfegung 44 Bande in 4. hat. Deutfch: Hiftorie oder Staat al 
Ier Nationen , ald.von China, Japan, den vrientalifchen und ſun⸗ 
difchen Inſeln, von Siam, Pegu, Arakan, von Yndoftan und 
Geilon, von Perfien , Arabien, dem Türkifchen Reich und Rußland. 
Altona, 1732-52. XI. 4. m. K. (9fl.) — Heutiger Staat von 
Rußland sc. aus dem Englifchen mit Zufäsen und Verbefferungen 
von SE. €. Reichard. ib. 1752. 4. 

Johann Octavian Salver, faiferlicher Pfahgraf, Wuͤry 
burgifcher Archivar und Fuldaifcher Lehnrath zu Würzburg ; ſtarb 
den 23 Apr. 1788. — — Man hat von ihm: Proben des deutſchen 
Reichsadels, oder Sammlung aller Denfmale, Grabfteine , War 
pen, In⸗ und Umfchriften zc. erflärt, Würzburg, 1775. fol, m. K. 
(16 Thlr.) e) 

Anton Maria Salpini, Philolog, Redner und Archaͤolog/ 
geb. 1653. zu Florenz; farb den. 16 Mai 1728. oder 1730. — — 


En EEE 
e) Niceron. ı Th. p.395-400°. — Saxıı Onomalt, T. VI. p, 227. 

d) Gef. der k. lad. zu Paris. 8B p. 389. 

€) Meufel Le 
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Schriften: Anmerkungen zu des Benedictiner® Buomattei Auch 
della lingua Tofcana. Verona , 1729. 4. — Anmerf. über den Ho: 
mer, indes ALex. Porırı Euftathio lat. Florentie, 1730. fol, — 
Eine Ueberfegung des Perfius in italienifche Verſe, in Corpore 
veterum poẽtarum lat. Mediol. 1731. 4. — Profe Tofcane, Venet, 
173% 4. — Difcorfi academici, ib. 173;. IIL. 4. Sie enthalten Erz 
flärungen tiber des Epictets Enchiridion, fiber den Diogenes 
Laertius, u. a. Abhandlungen. — Anmerkungen zur italienifhen 
ueberſetzung des Anafrcone. ib. 1736. 4. — Dys Nifanders The- 
riaca und Alexipharmaca italienifch uͤberſetzt. Fiorenze, 1764. 8. &c. f) 
Deffen Bruder 

Salvino Salvini geb. den 19 Febr. 1668. zu Florenz, aus 
einem adelichen, aber armen Gefchlecht. Er legte fich unter Anz 
führıing feine® Bruders, mit welchem er oft vertwechfelt wird, 
nebft der griechifchen Sprache vorzüglich auf die Kenntniß der Ab 
terfhümer , auf die Redekunſt und Dichtkunſt; wurde Ganonicug 
von St. Zenobio bey der Hauptfirche zu Florenz ; 1745. Archicon: 
ſul der Afademie della Erufca , auch Mitglicd mehrerer italienis 
fcher Afademien ; ftarb den 19 Nov. 1751. zu Florenz. — — Man 
hat von ihm, nebſt vielen Lebensbefchreibungen: Fafti confolari 
dell’ Academia Fiorentina &c. — In Manufeript: Des Ylegri 
Geſchichte der Florentinifchen Schriftfteller , vermehrt und verbeffert. 
Chriſtian Gotthilf Salzmann geb. 1744. zu Sömmerda 
im Erfurtifchen ; feit 1781. Piturg und Profeffor am Erziehungs: 
Inſtitut zu Deffau; vorher Pfarrer an der Andreasfirche zu Erfurt; 
privatifirt feit 1784. auf dem Gute Echnepfenthal bey Gotha, wo 
er ein Erziehungs ; Inftitut hat. — — Schriften: Predigten für 
Hnpochondriften. Gotha, 1778. 8. — Unterhaltungen für Kinder 
and Kinderfreunde, Leipt- 1779 - 87. IX. 8. — Gottesnerehrungen, 
zu Deffau gehalten. Deffau, 1781-88. Vl. 8. — Moralifches Ele, 
mentarbuch tc. Leipz. 1782. 83. 88. III. gr. 8. m. K. (18fl.) — 
Garl von Carlsberg, oder über das menfchliche Elend. ib. 1783 - 
88. VI. 8. — Beoyträge zur Verbefferung des öffentlichen Gottes⸗ 
dienftes. ib. 1786. 87. II. 8. Mit Hermes und Fiſcher gemeins 
ſchaftlich — Neifen der Ealgmannifchen Zöglinge. ib. 1786. 97. V. 
8. — Ueber die heimlichen Sünden der Jugend. ib. 1787. 8. — 








£) Saxır! Onomaft, T. VI. p. 131 ſq. 
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Nachricht aus dem Schnepfenthal fuͤr Eltern und Erzieher. ib, 
1788. 11.8. — Fuͤr Kinder. ib. 1787. 8. — Anweiſung zu einer 
unvernünftigen Erziehung der Kinder. Erfurt, 1788. 8. (so ft.) — 


„ Bibliothek für Jünglinge und Madchen. Leipz. 1788. 8. — Ueber 


die Erlofung der Menfchen vom Elende durch Yefum, 11 B. ib, 
1789. 99. 8. 8) 

Yiatalis Stephan — geb. den 16. Febr. 1676, 
zu Rouen. Er trat 1691. in den Jeſuiterorden, und Ichrte ber 
nach zu Gaen u. a. Orten die fchönen Wiffenfchaften, und beſon— 
ders zu Paris; die Mhetorif; wurde Bibliothekar im Collegio Lud— 
wigs XIV, und flarb den 21. Sept. 1733. zt. 58. — — Schriften: 
Ode. Caen, 1702. 8. — Carmina Lib. IV. ‚Paris, 1715. 12, — 
Thefes rhetoric®. ib. 1716. 4. — Thefes Horatians. ib. 1717. 4. — 
Les po@fies d’Horace , difpofees fuivant l’ordre chronologique, & 
traduites en frangois, avec des remarques & des diflertations critiques, 
ib. 1728. Il, 4, und oft ing, Zu allegorifch, mit willkuͤrlichen 
Deranderungen. NY 2: 

Bernhard yon Sanden, ber altere, geb, 1636. zu In⸗ 
fterburg in Preuffen. Er ftudirte zu Königsberg und Leipzig; reik 
te Durch Deutfihland in die Schweis, dur Holland, Frankreich 
und England; wurde 1664. Diaconug zu Königsberg, und pre 
digte mit ſolchem Zulauf, daß ein neues Chor gebaut werden. muß—⸗ 
te; murde 1667. Kaplan in der alten Stadt; 1674, Prof. theol. 
extraord.. und 1675. Doctor der Theologie, wogegemaber das Mi 
vifterium fowohl als der Erzpriefter proteftirten, weil fie ihn des 
Syncretiſmus befchuldigten. Dem. ohngeachtet wurde. er. ferner 
1679. Paftor in der alten Stadt und Aſſeſſor des Samlandifchen 
Eonfiftorii ; 1682. Prof. theol, ord. und 1688. primarius, auch Obers 
Hofprediger, und erhielt 1690. die Dberaufficht über alle Kirchen 
in Preuffen. Zuletzt wurde er zum Bifchof ernennt, weil er 1701. 
nebſt dem Bifihof Urfin den König, kroͤnte. Er. ftarb den 19, Apr. 
1703. — — Schriften: Theologia fymbalica, Rogiomontii.,. 268g, 
4. (Iogt.) — Theul. homiletica, ib. 1688. 4. (16.9r.) — Theal, 
poßitiva. ib. 1702. 4. (I Thlr.) — Theol. controverfa nou - antiqua, 
ib. 1715. 4. (20 gr.) — Auslegung der Sonn und Feſttags⸗ 
Evangelien. Leipzig, 1722. 4 (2 Thle.) xc. 

g) Meufel L. co. 
bh) Mosery Di, h. v. — — Vitæ — Vol. IV. p. 58 73. 
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Er hatte 3. gelehrte Eöhne, welche 1696. an einem Tag in 
den 3. Facultaͤten die Doctorwürde erhielten. Bernhard, geb. 
1666. zu Königsberg ; ftarb dafelbft 1721. als Prof, theol. prim. 
und Hberhofprediger. Joh. Friderich, geb. 1670; flarb 1725. 
als Hofgerichtsrath. zu Königsberg. Heinrich , geb. 1672. ſtarb 
1728. al Prof. phyf. ord. und Med, extraord, zu Königsberg. 

Eduard Sandiforr :c. Seit 1772. Prof, Anat. & Chirurg, 
in geiden. — — Schriften: Obfervationes anatomico - pathologic®. 
Lugd. B, 1777. 78. II 4.m. (6 Thir. 16 gr.) — Thefaurus differ- 
tationum , programmatum aliorumque opufculorum, ad omnem medi- 
cine ambitum pertinentium ; collegit, edidit &c. ib. 1778. III, 4m. 
c, fig. (Io Thlr.) — Exercitationes academic®. — Tabulæ intefti- 
ni duodeni. — Defcriptio mufculorum hominis, — Jcones herniæ 
gongenitz. &c. Alle treflich. 

Gatian von Eourtilz , Her von Sandras, geb. 1644. 
Er war Hauptmann ; legte fich aber hernach im Privartftand auf 
das Bücherfchreiben; mußte 1702-1711. in der Baſtille zubringen, 
und ftarb nach feiner Befreyung den 6. Mai 1712. zu Paris, — — 
Unter feinen ‘vielen Schriften , die zwar angenchm zu lefen, aber 
nicht zuverlafig find , merft man: La conduice de la France de. 
puis la paix de Nimegue, Cologne, 1653. 84. ı2. und Reponfe au 
livre, intitule &c. ib. 1683. 84. 12. Weil er im erftern Franfreich 
angriff,- fo verfertigte er, aus Liebe zu feinem Vaterland, die Ants 
wort. — Memoires,, contenans divers evenemens remarquables arri- 
ves fous le regne de Louis XIV, & l’erat, ou etoit la France lors de 
la mort de Louis XIII. & celui, ou elle elt a prefent, ib. 1683. ı2, 
Er lobt darin, mit vielen Anachronifmen feinen K. Ludwig XIV. 
und erzähle dabey viele Staats- nnd Fiebeshändel. — Les intri. 
gues amoureufes de la France, ib. 1684. 12. — Nouveaux interets 
des princes, ib. 1685. 12. permehrt, ib, 1686. und 1688. ı2. Mehr 
Abentheuer , als Staatsflugheit. — La vie du Vicomte de Turenne; 
unter dem verdechten Kamen du Buiſſon. ib. 1685. ı2/ Haye, 
1695. ı2. weder vollffandig , noch fcharffinnig ; fehr unwahr und 
romanbaft. — Vie de l’Amiral de Coligny. Cologne, 1686. u. 1691, 
ı2. Er affectirt, als Katholif, den Character eines Hugenotten. 
— Hift. de guerre de Hollande (1672- 77.) Haye, 1689. Il, ız, 
angenehm und flieffend. — Teftament politique de Colbert &c, ib, 
1694, ı2, Eine. mißlungene Nachaffung des Teſt. polit, du Card, de . 


5 Vierte Abtheilung. 


Richelieu,. — Mercure hiftorique & politique, ib, 1686-88. 12. 
Das Journal durfte wegen dem Eifer für Frankreich, nicht weiter 
fortgefegt werden. — Mehrere biftorifche Romane. i) 

Johann Dominicus Santorini, Prof. Anat. zu Venedig; 
ftarb dafelbft 1727. zt. 56. — — Hauptfchriften: Obfervationes 
anatomicz, Venet, 1724. 4, —'De ftrudtura mammarum XVII. ta. 
bulæ anatomice. Parm&, 1775. fol. Dabey fein Leben. k) 

Dieterih (Dird) Sartwort, ein Kaufmann zu Utrecht ; 
dabey ein Philofoph und befonderer Mann. — — Er fehrieb in 
holländifcher Sprache ein Buch von der Urfache der Bewegung , 
und von den principiis der feften Körper. Utrecht, 1703. 4. Latei⸗ 
nifch: De caufa motus & principiis folidorum corporum. ib. 1704. 4. 
Mit einem neuen Umſchlag: Curiofitates philofophicz, f. de princi. 
piis rerum naturalium &c. Die lat. Ausgabe ift mit 2, Gapiteln 
vermehrt. Der Verfaſſer halt die Materie für emig. 

Fofepb Edler von Sartori, geb. 1749. zu Wallerſiein, 
Hof; und Regierungsrath, auch Hofbibliothefar zu Elmangen. — — 
Schriften: Bentrage in Neichsftadtifchen Sachen. Sranff. 1777. 
„8. I. 4. — Syſtem des Layzehendrechts 2c. Augsb. 1780. 4. — 
Geiſt⸗ und weltliches Staatsredyt der deutfchen, Fatholifchen, geifts 
lichen Erz: Hochs und Ritterftifter. 1 B. 4 Theile. Ruͤrnb. 1788. 89- 
gr. 8. (6A. 45 fr.) — Staatsgefchichte der Marfgraffchaft Burgan. 
ib, 1788. 8. (I Thlr. 16 gr.) — Mehrere Abhandlungen. 1) 

Chriftian Friderih Sattler, geb. den 17. Nov. 1705. zu 
Stuttgard ; dafelbft geheimer Archivarius, und feit 1776. Regie: 
rungsrath; flarb den 16. Mat 1785. — — Schriften: Hiſtoriſche 
Befchreibung des Herzogthums Wuͤrtemberg. Stuttgard, 1752. 4. 
mit Kupf. (2 fl.) — Gefchichte des Herzogthums Würtemberg und 
deffen angrenzenden Gegenden ıc. bis 1260. Tübingen, 1757. 4. — 
Gefchichte Wuͤrtembergs, unter der Regierung der Grafen. Ulm, 
1764-68. IV. 4. ib. 1774 - 78. IV. 4. (15 fl.) — Allgemeine Ges 
fchichte Würtembergg unter der Regierung der Herzoge. ib. 1769- 
82. XII, 4. (45 fl.) ic. m) 





i) Le Long Bibl. hift, de la france. — Yliceron. 3 Ih. pP» 27-39. 
k) BLUMENBACHII Iutrod, in hift, med. litt, p. 314. 

1) Meuſel !. c. l 

m) Weidlichs biogr. Nahe. 2 Th. pi 255 fg. — Meuſel lc. 
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. Richard Savage, geb. den 10, Yan. 1697. zu London, 
Seine Mutter, die Gräfin von Macclesfield Hatte ihn mit dem 
Grafen von Rivers im Ehebruch gezeugt. Sie murde daher von 
ihrem Gatten, "mit welchem fie fehr uneinig lebte, gerichtlich ger 
trennt. Das unfchuldige Kind wurde einer armen Frau überlaffen. 
Doc forgte-Lady Mafon , feine Pathin, für deffen Erziehung. 
Sie ſchickte den Knaben in die lateinifche Schule. Er follte dag 
Schuſterhandwerk lernen. Aber fobald er nach feiner Wärterin Tod 
feine Herkunft entdeckt hatte, machte er auf die Erbfchaft feiner 
Mutter Anfpruch. Diefe war feine gefährlichfte Feindinn. Sie 
hatte ihn ſchon bey dem Abfterben des Grafen Rivers, bey wel 
chem fie ihn fir tod ausgab, um fein vaͤterliches Erbtheil gebracht. 
Nun lebte: er von feinen Schriften und von den Wohlthaten fer 
ner Freunde Äone, Steele ze. die ihm jahrlid 50 Yiund zu ge 
ben verſprachen, wenn er zu Swanſea in Suͤdwalles leben würde, 
Nach einem Jahr wollte er nach London zurückchren; er ffarb aber 
zu Briftol, den’ 31. Jul. 1743. det. 46. im Gefangniß, in welches 
er wegen Schulden gebracht worden war. — — Man bat feine 
Gedichte nach feinem Tode gefammelt und in 2 Dctavbanden herz 
ausgegeben. So rauh und einformig fie find, fo haben fie doch 
eine unnachahmliche Originalität. n) r 

Franz Boiffier de Sauvages, geb. den 12 Mai 1706. zu 
Ales in Languedoc. Er war feit 1734- Prof. med, zu Montpellier, 
und flarb dafelbft 1767. zt. 61. Ein mathematifcher Arzt und 
Stahlianer. — — Schriften: Pachologia methodica f, de dignofcen- 
dis morbis. Monspel. 1739. 4. Amſt. 1752. ız. fehr vermehrt unter 
der Auffcheift : Nofologia methodica. Amft. 1763. V. 8. neu vers 
mebrt. ib. 1768. 11. 4.m. (7 fl. 30 ft.) Franzöfifch mit Ylicolas 
Mermehrungen. Paris, 1771. III. 8. (9 fl.) — Caftigavit, emenda- 
vit & auxit C, F. Danıser, T. 1. Lipf. 1790. 8. Ein trefliches 
Repertorium. — Chefs W’oeuvres &c, Lyon, 1771. Il. 12. Dabey 
fein Leben. 0) 

Zacob Savary, der ältere, geb. den 22. Eept. 1622, zu 
Doue in Anjou. Er erwarb fich zu Paris durch Handelfchaft ein 
anfehnlidyes Vermögen, und wurde 1670. k. Secretaͤr; flarb dem 








n) Zoffs Biographien. 3 Th. p. 185 - 193. 
0) BLUMINBACHII Jutted. in hift, med, litt, p. 429 ſa. 
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7. Oct. 1690. — — Man hat von ihm: Le parfait Negociant &c. 
in mehrern Ausgaben. — Auch arbeitete er an dem Code Mar- 
chand &c. der 1673. herauskam. — Avis & confeils fur les plus 
importantes matieres du commerce &c. am vollſtaͤndigſten 1715. 

Jacob Savary des Brulons, des vorigen Sohn; ſtarb 
den 22. Apr. 1716. set. 56. als Generalinfpector zu Paris. Defs 
fen Bruder 

Pbilemon Ludwig Savary, Ganonicug der Kirche St. Maur. 
des- Fofles ; ftarb den 20 Sept. 1627. zt. 73 zu Paris. — — Bay 
de verfertigten Dictionnaire univerfelle de commerce. Paris, 1723. 
TI, fol. ib. 1730, III. ful. Geneve, 1740. IIl. fol, Amſt. 1726. IV. 4. 

Savary ꝛc. flarb 1788. zu Paris. — — Zuftand des alten 
und neuen Egyptens; aus dem Franzöfifchen. Berlin, 1787. 88. 
III. gr.8. — Lettres fur la Grece, failant fuite de cles für l’Egyp- 
‘te. Paris, 1788. 8. Deutfch: Neife nach Griechenland, und Bemers 
kungen über die Türken. Leipzig, 1789. 8. 

Saverien ꝛc. — — Schriften: Didionnaire hi, theorique 
& pratique de Marine,- Paris, 1758. II. g. — Didion, univerfelle 
de Mathematique & de Phyfique.. ib. 1753. II. 4. mit Kupf (12 fl.) 
— Hift, des philofophes anciens jusqu’a la renaiffance des lettres, 
avec leurs portraits. ib. 1773. V, 12. (7 fl. 30 fr.) — Hift. des philof, 
modernes, avec leurs portraits, ib. 1762-73. VIEL, ı2. (12 fl.) — 
Hiſt. des progres de l’efprit humain dans les fciences naturelles & 
dans les arts, qui en dependent, ib. 1775. 8. (2 fl. a5 fr.) — 
Hift. des progres de l’efprit hum, dans les fciences exadtes &. dans 
les arts, qui en dependent, ib. 1776. 8. (2 fl. 45 kr.) — Hilft. des 
progres &c. dans les fciences intelledtuelles & dans les arts &c. ib, 
1777. 8 (2fl. 45 fr.) 

Heinrich Benedict von Sauffure ze. — — Voyage dans 
les Alpes , precedes d’un eflai fur P’hift. naturelle des environs de 
Geneve. Neuchatel, 1779. III. 4m. mit Kupf. (17 fl. 30 fr.) ib, 
1780. H. 8.m, (2 fl. 50 fr.) Deutſch, mit Anmerkungen: Reifen 
durch Die Alpen, nebft einem Verſuch über die Naturgefchichte der 
Gegenden um Genf. Leipzig, 1781 - 88. IV. gr. 8. mit Kupf. 
Wichtig. — Oeuvres &c. Neuch, 1780. 4. (15 fl.) 

Nicolaus Saunderfon, geb. 1682. zu Borforth. Er vers 
lor fchon in feinem erften Lebensjahr durch die Poken dag Geficht. 
Doch. lernte er pie lat. griechiſ. und franzoͤſ. Sprache ſehr gut, 
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und befonders die Rechenfunft, Geometrie und Algebra fo fertig‘, 
daß er feit 1707. zu Cambridge, wo er fiudirt hatte, die Mathes 
matik mit Benfall lehrte Auch ernannte ihn Georg II. 1728. zum 
Dod. iuris. Sein Gefühl war fo aufferordentlich fein, daß er 
nicht nur die geringfte Beranderung in der Athmofphäre empfand, 
fondern auch Achte von unachten Münzen unterfcheiden konnte. 
Eben fo fcharf war fein Gehör, daß er 4. von einem Ton, und 
die Gröffe eines Zimmers aus dem Schalle beurtheilen konnte, 
Er ftarb den 19. Apr. 1739. zt. 57. zu Boxforth, da er fich 
das Leben durch übertriebenes Sitzen und Gtudiren verfürzte, 
— — Seine Elementa Algebraica &c, Cantabr. 1740. Il, 4. werben 
fehr geſchaͤtzt. 

Fofeph Anton Sare oder Saſſi, Bibliothekar bey der Am⸗ 
broſiſchen Bibliothek zu Mailand; ſtarb 1751. — — Schriften: 
Prodromus de ſtudiis litterariis Mediolanenſium antiquis & novis, ad 
hiſtoriam litterario · typographicam Mediolanenſem. Mediol. 1729. gm, 
— hiſt. litterario -typographica Mediolanenfis &c. in des PrıL, Ar- 
GELATı Bibliotheca fcriptorum Mediolanenfium, ib, 1745. fol, — 
JORNANDESs de rebus Geticis &c., in dem Corpore [criptorum Ita- 
lie &c. T. I. ib. 1723. fol. — Romvauoı, Archiep, Salernitani, 
opera c. n, ib, ı725. VII. T. fol. — Car; Sıconsı de regno Italiæ 
lib, c. n. in deffen Operibus. ib, 1732. IL, fol. p) ! 

Cbriftopb Sare, geb. den 13. Jan. 1714. zu Eppendorf, eis 
nem Dorf zwifchen Freyberg und Chemniz im Kurfachfifch : Meif 
nifchen Kreis, wo fein Vater, gleiches Namens, Prediger war. 
Er fludirte feit 1735. zu Leipzig, nebit den gelehrten Sprachen und 
der Theologie vorzüglich die fchöne Litterafur, und hielt fich unter 
gelehrten Befchaftigungen da auf, big er 1745. eine gelehrte Reiſe 
durch Deutfchland machte. Er fehrte 1746. dahin zuruͤck; fans 
1748. als Hofmeifter zu dem geheimen Rath und Staatsfecretär 
von Bad in dem Haag; wurde 1752. aufferordentlicher , und 
1755. ordentlicher Brofeffor der griechif. Sprache, der Alterthuͤmer, 
der fhönen MWiffenfchaften und der Gefchichte zu Utrecht. — — 
Schriften: Onomafticum litterarium, ſ. nomenclator præſtantiſſimo- 
rum omnis ævi fcriptorum, Lugd. B- 1760. und vermehrt 1775 - 88, 
VL 8m. (18 fl.) Ein litterarifches Repertorium von Gelchrten 











p) Saxır Onomaft. T. VI. p. 360 fa. 
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und ihren Arbeiten, von gelehrten Inſtituten, chronologiſch⸗ tabel 
lariſch, ohne Zuſammenhang der Geſchichte. — Tabulæ genealo- 
gicæ ſ. ſtemmata Deorum, regum, principum, virorum illuſtrium, 
qui tempore mythico vixiſſe creduntur. Trai. 1783. folin. — Mo- 
nogrammata hiftorie Batavæ Ec. ib. 1785. gm. — Mehrere Abhand⸗ 
lungen und Reden. q) 

Anton Scarpa, Prof. Anat, zu Pavia. — — Anatomicarum 
annotationum Lib, Il, Pavie, 1782. 85. U. gm. mit Kupfern. 


Carl Schaaf, geb. den 28. Aug. 1646. zu Nuig oder Neuß 
im Cölnifchen, wo fein Vater als Gaffelifcher Major lebte. Er ftw 
Dirte zu Duisburg vorzüglich die morgenlandifche Sprachen ; wur; 
de dafelbjt 1677. und 1679, zu Leiden Prof. L. orient. Er ftarb 1729. 
— — Schriften: Opus aramzum, compledtens grammaticanı chal. 
daicam & fyriacam. Lugd. B. 1686, gm. (1 Thlr. 16 gr.) — No- 
vum Teftam, fyriace. ib. 1708. u, 1717. 4m. (4 Thlr. 12 9.) — 
Lexic. (yriacum concordantiale, ib, 1708. u. 1717. 4. (2Thlr ı6gr.) r) 


Samuel Shasrfhmidr, geb. den 24. Nov. 1709. zu 
Terki ben Aftvafan. Er fludirte zu Halle anfangs die Theologie, 
hernach die Medicin ; wurde 1736. Prof. Phyfiol. & Pathol, bey 
dem Collegio medico -chirurg. zu Berlin; hernach Garnifonsmedicug 
und Mitglied der k. Akademie. Er flarb den 17. Jun. 1747. zu 
Berlin. — — Schriften: Medicinifch z hirurgifche Nachrichten. 
Berlin, 1742-48. VI. 4. mit Kupf. (9 fl.) Den 6ten Theil Tiefer; 
te fein Bruder mit deffen Lebensbefchreibung. — Anweifung zum 
ftudio medico - chirurgico &c. ib. 1760. 1II. 8. (4 fl.) — Phyſiolo⸗ 
gie 2c. ib. 1751. TI. 8. (2 fl.) — GSemiotif ꝛc. ib. 1756. 8. (50 kr) 
— Diatetif ec. ib. 1755. 8. CI fl. 30 fr.) — Therapia generalis , 
. oder von den Arsneyen. ib. 1755. 1. 8. Cı fl. 30 Er.) — Von der 
Geburtshülfe. ib, 1762. 8. (30 fr.) — Bon venerifchen Krantheis 
ten. ib. 1765. 8. (40 fr.) — Bon Feldiranfheiten. ib. 1758. sy. 
I. 8. Cıfl.) — Von Wunden. ib. 1763. 8. (1 fl.) — Bom Nez 
ceptfchreiben. ib. 1772. 8. (30 fr.) ꝛc. 

Auguſt Schaarſchmidt, des vorigen Bruder, geb. ı72 
zu Halle; Prof, med, ordin, und Hofrach zu Buͤtzow. — — Schrif— 





q) Harızsıı Vitz philol. Vol. I. p, 211-234, — Strodtmann das nur 
gel. Europa. 15 Th. p. 709-730. — Meufel 1. c. 
x) BSirts orientalifche und eregetiiche Bibliothek. = Th. p. 323 - 326. 


. — — 
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ten: Dfteologifche Tabellen. Berlin, 1746. 8. — Myologiſche Tas 
bellen. ib. 1747 8. und vierte Ausg. 1783. 8. — Splandhnologis 
fche Tabellen. ib. 1748. und 1762. 8. — Angiologifche Tabellen. 
ib, 1749. 8 — Nevrologifche Tabellen. ib. 1750. 62. 77. 8. — 
Adenologifche Tabellen. ib. 1751. 8. — Syndesmologiſche Tabek 
len. ib. 1752. 8. Alle zufammengedrudt. Berlin, 1765. 8. (1 fl 
30 fr.) Frankf. 1775. 8. Cı fl. 15 fr.) und mit vielen Zufägen 
vermehrt. Frankf. 788. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) Lateinifch uͤberſetzt. 
Mofcau, 1767. 8m. (4fl. 30 fr.) — Unterricht von den Krank⸗ 
heiten der Knochen. Berlin, 1749. und 1768. 8. (15 fr.) — Um 
terricht von den Krankheiten des menfchlichen Körpers. ib. 1775. 8. 
(go fr.) — Von der Natur und Kur der Krankheiten, die mit 
der goldenen Ader verbunden zu ſeyn pflegen. ib. 1756. 8. — Kurz 
ger Begriff der allgemeinen Kurmethode in der practifchen Medicin. 
ib. 1770. 8. (20fr.) — Verzeichniß der Arzneymittel zur allgemeis 
nen Kurmethode. ib. 1773. 8. (45 fr.) ıc. 8) 

Facob Ehriftian Schäfer , geb. 1718. zu Querfurt, Dod, 
theol. und Prediger zu Megensburg , auch k. Dänifcher Rath und 
Prof. honorar. am Gymnafio zu Altona; feit 1779. Superintendent, 
Aſſeſſor des Eonfiftorii und Scholard) zu Regensburg; flarb das 
felbft den 5. Jan. 1790. et. 72. — — Schriften: Einleitung in 
die Inſectenkenntniß. Regensb. 1766. gr. 4. mit 135. ausgemahlten 
Kupfertafeln. (24 fl.) gateinifch: Elementa entomologica, ib. eod, 
4m. c, fig. Anhang dazu, ib. 1777. gr. 4. Neue Ausgabe. Nuͤrnb. 
1777. gr. 4. (10 fl.) — Elementa ornithologica, 1774. 4. mit Kupf. 
(15 fl.) — Der frebsartige Kiefenfuß mit der furzen und langen 
Schwanzflappe. ib. 1756. gr. 4. mit 7. ausgem. Kupfertaf. (2 fl. 
30 fr.) — Beobachtungen der Schwamme um Megensburg. ib. 
1759. und 1761. gr. 4. mit 4. gemahlten Abbildungen. (1 fl. 30 fr.) 
— Der Gihtfhwamm mit grünfchleimigem Hut. ib. 1760. gr. 4. 
mit 5. Abbildungen. (2 fl.) — Abbildung und Befchreibung einis 
ger fonderbaren und merfwürdigen Schwamme. ib, 1761. gr. 4. mit 
einer ausgemahlte Kupfertaf, (18 Er.) — Natürlich ausgemahlte 
Abbildungen banerifcher und pfalzifcher Shwamme um Kegensburg. 
ib, 1762. 63. II. gr. 4. mit 200 Supfertaf. (55 fl.) Lateiniſch: 
Icones fungorum , qui in Bavaria & Palatinatu circa Ratisbunam naſ- 





s) Börners Leben der Merite. 3 B. — Meufel I, « 
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cuntur, nativis coloribus exprefle. ib. 1763 - 75: IV, 4m. (55 fl.) 
— Ifagoge in Botanicam expeditiorem. .ib. 1759, gm. c. fig. (2 fl.) 
— Erleichterte Arzneyfrauter s Wiffenfchaft. ib. 1759. 1770. 4m. mit 
Kupf. (4 fl.) vermehrt, ib. 1773. gr. 4. (10 fl.) Der Zwiefalter, 
oder dag Afterjüngferchen. ib. 1763. gr. 4. mit einer auggemablten 
‚Abbildung. (45 fr.) — Neu entdeckte Theile an Raupen und Zwie⸗ 
faltern ?c. ib. 1763. gr. 4. mit 2 Rupfertaf. (45 fr.) — Verfihies 
‘dene Zwiefalter und Kafer mit Hörnern. ib. 1763.- gr. 4. mit 3 
Kupfertaf. (45 fr.) — Abhandlungen von Inſecten. ib. 1764-79. 
IIl. gr. 4. mit illumin. Kupfertaf. (18 fl.) — Jcones infedtorum &c, 
ib. 1766. 69. 76. III. 4. (30 fl.) — Zweifel in der Inſectenlehre. 
ib. 1766. II. gr. 4. Cı fl.) — Pifcium Bavaricorum pentas. Ralisb, 
1761. qm. c. fig. (2 fl. 30 fr.) — Verfuche und Mufter, ohne 
Lumpen, Papier zu machen. ib, 1765. IL 4. und neue Verſuche ıc. 
ib. 1766. II. 4. vermehrt 1772. VI. 4. — Verſuche mit Schneden. 
ib. 1768-70. III. 4. mit gemahlten Kupfertaf. (3 fl. 45 k)— 
MWafchmafchine. ib. 1766. 4. — Abbildung und Befchreibung des 
beftandigen Electricitätsträgers, in 4. Abhandlungen. ib. 1766. 80. 
IV. gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Mehrere Naturdiftorifche Abs 
bandlungen :c. t) 

Heinrich Schar bau ꝛc. — — Parerga philologico· theologica, 
Lubec® , 1719-26. V.P, 8. <ı fl.) — Obfervationes, quibus varia 
S. codicis loca utriusque foederis illuftrantur. ib. 1726-37. III. 4. 
Cıfl.45 fi.) u) 


Gottfried Baltbafar Sgarff „ 9eb. 1676. zu Liegniz in 
Schleſien. Er ſtudirte zu Wittenberg; wurde Prediger zu Goͤl⸗ 
ſchau, hernach Diaconus, und 1737. Paftor primar. und Schul⸗ 
Inſpector zu Schweidniz, wo er 1744. ſtarb. — — Schriften: 
Supplementum hiſtoriæ litisque Arndiane. Wittenb 1727. 8. ( 12 kr.) 
— Verkehrte Bibel der Gottloſen. Buͤdingen, 1718-23. 11. 4. (Z fl. 
30 fr.) — Arbeitete mit an den Unfch. Nachrichten ıc. 

Johann Gorsfrid Schaumburg, geb. d. 18. Apr. 1703. 
zu Zerbſt. Er fludirte zu Wittenberg und Halle; wurde 1734. 
Prof, iuris zu Rinteln, und 1736, zu Jena, auch Hofrat und Bew 
fißer im Hofgericht; flarb den 28. Mai 1746. — — Schriften: 











t) Meufel l. c. 
u) Goetten jeßtleb. gel. Europa. ı Th, p. 377 
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Annotationes in Struvii iurisprudentiam Germanorum forenfem, Jen, 
1737. 8. (1 fl. 30 fr.) — Einleitung in dag fachfilche Recht. Peips; 
1728-30. IV. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Dresden, 1768. gr. 8. (4 fl.) — 
Compendium iuris digeſtorum. Jenæ, 1745. 8. (1 Thlr. 8 gr.) Lipſ. 
1766. 8. (3 fl.) — Pfincipia praxeos iudiciari@. Jene, 1744. II. & 
(14 gr. ) ib. 1750. 8 (20 gr.) — Einige Differtationen und 
rechtliche Abhandlungen. 

E. C. W. von Schauroth, Wuͤrtembergiſcher Legations⸗ 
Secretaͤr zu Regensburg. — — Vollſtaͤndige Sammlung aller 
Concluſorum, Schreiben und Verhandlungen des Corporis Evange- 
licorum (von 1663-1752 ) Negensburg, 1751. 52. IH, fol. (18 fl.) 
Fortgefegt von Nic. Aug. Herrich, Secretär in der Kurfächf. 
Gefandfchaftstanzley zu Regensburg, von 1753 - 1786. ib. 1786. fol. 
(5 fl. 30 fr.) Ein wichtiges Werk. 

Johann Jacob Schar, geb. den 15. Yun. 1691. zu Straß 
Burg. Er fiudirte hier, zu Jena und Halle, nebft der Philoſophie 
die Theologie ; wurde 1720. Nector des Gymnafii zu Trarbach ; 
1728. Director und Bibliothekar des Gymnaf. zu Eifenad) ; 1737. 
nach Kederlins Tod, Gymnaſiarch, ordentlicher Lehrer der felecta 
"oder zten Glaffe und Bibliothekar zu Straßburg , auch Mitglied 
der lat. und deutfchen Gefellfchaft zu Jena. Er ftarb den 27 Dec; 
1760. zt. 69. ju Straßburg. — — Schriften: Einleitung in die 
römifche Antiquitäten. Büdingen, 1726. 8. (15 fr.) ib, 1742. 8, 
(45 fr.) — Atlas Homannianus illuftratus, d. i. Erklärung der 18. 
nach Hübners Methode illuminirten Charten. Eifenach, 1737. IL 
8. (ı Thlr. 8 ar.) ib. 1753. 8 (2 fl.) 1763. 8. (2 fl. 30 kr.) — 
Anfangsgründe der Geographie. Nuͤrnb. 1744. 8. (14 gr.) Franff. 
1766. 8. (1 fl. 3o kir.) — Kern der Geographie; vermehrt und 

verbefjert von Frider. Wilh. Taube. Wien, 1776. 8. (Iogr.) — 
Montfaucons Antiquitäten im Compendio; deutſch und eben fo- 
befonders lateinifch. Straßb. El. fol. (15 fl.) 

Franz Ehriftoph von Scheyb (verdeckt Röremon ) geb: 
2704. zu Thüngen in Schwaben. Er fludirte zu Wien, und ftarb 
Dafelbft den 2. Det: 1777. als Niederöfterreichifcher Landfchafte; 
Secretaͤr und Hofrath. — — Schriften: Therefiade; ein Gedicht. 
Wien, 1746. 1. gr. 4. mit Vignetten. (6 fl.) — Natur und Kunft 
in Gemälden, Bildhanereyen, Gebanden und Kupferftichen. Leipz. 

(Dierter Band.) un 
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1770, II. gm. (3 fl.) — Edirte Tabula Peutingeriana itineraria, quæ 
in Augufta bibliotheca Vindobonenf fervatur. Viennæ, 1752. fol, reg. 
(22 fl. 30 fr.) 

Johann Adolph Scheibe, geb. 1708. zu Leipzig ; ſtarb als 
k. Danifcher Kapellmeifter 1776. — — Schriften: Kritifcher Mus 
ſicus. Leipz. 1745. gr. 8. (2 fl. 15 fr.) — Vom Urfprung und Alter 
der Mufif. ib. 1754. gr. 8. (24 fr.) — Pontoppidans Berfudy eis 
ner natürlichen Hiſtorie von Norwegen; aus dem Danifchen. Ko— 
penhagen, 1753. IL 4. — Ej. Danifcher Atlas, mit Anmerf. ib, 
1765. 66. Il. 4. — ueber die mufifalifche Compofition. Leipzig, 
1773. 4. x) 

Johann Ephraim Scheibel, geb. den 5. Sept. 1736. zu 
Breslau ; dafelbft Prof. Math, & Phyf, an beyden Gymnafien, und 
noch befonders am Elifaberhano Profeffor der Logik, der Beredfam; 
feit und der griechifchen Sprache. — — Schriften: Einleitung zur 
mathematifchen Bücherfenntniß. Breslau, 1769-89. XVII. &t. 8. 
(4 fl. 30 fr.) In chronologifcher Drönung ; felten ein Urtheil und 
Anzeige des Inhalts der Bücher. — Volftändiger Unterricht vom 
Gebrauch der fünftlichen Himmels: und Erdfugel ıc. ib. 1779. 8. 
und Erlauterungen und Zufäße zc. ib. 1787. 8. — Aftronom. Biblio; 
graphie ıc. ib. 1784. 86. 11. 8, — Einige Abhandlungen ıc. y) 

Heinrich Gottfried Scheidemantel, geb. den 15. Sept. 
1739. zu Gotha, mo fein Vater ein Arzt war. Er ftudirfe bier 
und zu Jena; wurde zu Jena 1769. Prof. iuris extraord. und 1779. 
ordinarius; fam 1784. als Negierungsrath und Profeſſor nach Stutt⸗ 
gard. — — Schriften: Legum quarumdam Aegyptiorum cum Atticis 
Spartanisque fecundum regulas prudentie civilis comparatio. Jenæ, 
1766. 8. (20 fr.) — Das Staatsrecht nach der Vernunft und den 
Sitten der vornehmften Völker betrachtet. ib. 1770-73. Ill. gr. 8. 
(4fl. 30 fr.) — Das allgemeine Staatsrecht überhaupt, und nad 
der Kegierungsform. ib, 1775. 8. — Leges naturales fyftematice 
pertradtatz. ib. 1778. II. 8. — Das Büchermwefen nach Staatsflug 
heit und Recht betrachtet. ib. 1781. gr. 8. — Bon Zuſti Natur 

und Wefen der Staaten, als die Duelle aller Regierungswiffenfchai; 
ten und Geſetze, mit Anmerk. Mietau, 1771. gr. 8. — Rud. 








x) Sambergers und Meuſels gel. Deutfchland. 
y) Meuſel 1. «. 
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Friderih Telgmanns Einleitung zur Gefchichte des römifchen 
Rechts, mit Anmerkungen. Leipzig, 1780. 1. gr, 8. — Einise 
Gedichte und Abhandlungen. z) 

Chriftian Ludwig Scheidt, geb. den 26. Sept. 1709. zu 
Waldenburg im Hohenlohifchen,, wo fein Vater Kath und Amis 
mann war. Er fludirte zu Altdorf und Straßburg ; auch nachdem 
er 1732. eine gelehrte Reife durch die Schweiz und Franfreich gez 
macht hatte, zu Halle und Göttingen. Hicr wurde er 1738. Prof. 
juris, und 1739 zu Kopenhagen. Er Fam 1748. als Hofrath und 
Hibliothefar nach Hannover, wo er den 25. Det. 1761. ſtarb, — — 
Schriften: Ethica philofophica &c. Hafnie, 1745. 8. (40 ®.) — 
GoDoFR. Guir. LEIBNITII Protogæa. ſ. de prima facie telluris & 
antiquiſſimæ hiſtoriæ veftigiis &c. Göttingæ, 1749. 4m. mit Kupf. 
(1 fl. 30 fr.) — Jon. GE. Eccarnı de origine Germanorum eo- 
rumque vetuftiflimis coloniis , migrationibus ac rebus geftis Lib, II, 
ib, 1750. 4m..(4 fl.) — Origines Gueltice „ quibus potentiſſimæ 
gentis primordia, magnitudo,, variaque fortuna usque ad Ottonem, 
primum BrunsvicenGum & l uneburgenfium Ducem &c. deducuntur, 
Hannoverz , 1750-53. IV. fol.m, mit Kupf. Ben Leibniz, Eu 
eard und Gruber größtentheilg bearbeitet. Dazu gab Johann 
Heinrich Jung aus Scheidts Handfhrift den sten Tom heraus, 
ib, 1780. folm. Ein foftbares Werk. — Hiftorifche und diplomatiz 
fche Nachrichten von dem hohen und niedern Adel in Deutfchz 
land ꝛc. ib. 1754. 4. und Mantiffa documentorum &c, ib. 1755. 4 
— Anmerfungen und Zufäße zu Moſers Einleitung in dag Braun; 
fchweig  Rineburgifihe Staatsrecht. Göttingen, 1757. 8. Dazu: 
Codex diplomaticus &c, ib. 1759. 8. — Bibliotheca hiftorica Göt- 
tingenfis , worinn allerhand ungedruckte Urkunden ang Licht geſtellt 
werden. ib. 1758. 4. Nur der eriie Theil, — Mehrere gelehrte 
Differtationen. a) 

Johann Friderich Scheidt, des vorigen Bruder, Holfteins 

Plönifcher Juſtiz⸗ und Negierungsrath; farb im Würtenbergifchen 
zu Etuttgard, two er zulegt privatifirte. — — Man. hat von ihm: 





2) Weidlichs biogr. Nachr. 2 Th. p- 274 ſ49. — Meufel 1, c. 

a) Weidlichs Nacht. von jeßtlebenden Nechesgel. 5 Tb. p. 1-56. u. 6 Th, 
p- 405 fa. — Pütters Gelchrtengefhichte der Univerfität Göttingen. 
p- s3-5;s. Ej. Litteratur des deutſchen Staatsrecht. 2 Ch. p. 31 ſq. — 
Buͤſchings Lebensgeſch. ber. Gel. 3 Th. p. 265-316, 
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Traitè ſyſtematique de Fétat de PEmpire rom, ou le droit public 
d’Allemagne, &c. Hannover, 1751-54. IV, 8. Gruͤndlich. b) 


Johann Georg Schelhorn, geb. den 8. Dec. 1694. zu 
Memmingen, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er fludirte feit 
1712-18, zu Xena und Altdorf die Theologie, und nebenher die Ge: 
Ichrtengefchichte; wurde bald nach feiner Ruͤckkunft 1725. Conrectot 
an der Stadrfchule und Bibliothekar zu Memmingen, 1732. Pre 
dDiger zu Buxach und Hardt, und 1734. Etadtprediger in Mens 
mingen, wo er 1773. ftarb, — — Schriften: Amoenitates littera- 
riæ ‚ghuibus variz obfervationes, fcripta item quædam anecdota & 
rariora opufcula exhibentur. Lipf, 1725 - 31. XIV. 8. (6 fl.) — 
Amoenitates hiftorie ecclehaftice & litterarie &c, ib, 1737 - 46. III. 
gm. (2 fl.) Deutfch: Ergöglichfeiten aus der Kirchenhiftorie und 
Pitteratur. Ulm, 1762-64. IV. 8. (4 fl) — Zadar. Conr. von 
Uffenbachs Reiſen durch Niederſachſen, Holland und Eugelland, 
Frankf. 1753. III. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) — Commercii epikolaris 
Uffenbachiani feledta, variis Obfervationibus illuftravit vitamque Zach, 
Conr. ab Uffenbach premifit Ulm, 1752-56. V.8. (2 fl.30 fr.) cd) 

Joh. Bud. Schellenberg ꝛc. — — Freund Heins Ev 
fcheinungen in Holbeins Manier. Winterthur, 1785. 8. mit Kupf. 
Eigentlich der Todtentanz in gereimten und ungereimten Verſen. 

Immanuel Johann Gerhard Scheller, geb. den 22. 
Marz 1735. zu Ilow, einem Dorf im Kurfachfifchen; Rector und 
erſter Profeffor am Gymnafio zu Brieg. — — Schriften: Anlev 
tung ‚ die alten lat. Schriftfteller philologifch und Fritifch zu erflären. 
Halle, 1770. 8m. Cı fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1783. gr. 8. — Ge 
danken von den Eigenfchaften der deutfchen Schreibartic. ib. 1772. 
gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Pracepta ftili bene latini inprimis Ciceroniani, 

f. eloquentiæ roman &c. Lipf. 1779. II. gm, (3 fl.) vermehrt, 
ib, 1786. Il. gın. (4 fl.) Auszug: Compendium pr&ceptorum &c. 
ib. 1780 gm. (1 fl. 12 fr.) vermehrt, ib. 1785. gm. Beſſer al 
Heınxccıı fundamenta ftili mit Geßners und Erneſti's Merbei 
ferungen. — Ausführliche lat. Sprachlehre ıc. Leipzig, 1779. gr.3. 
Cı fl. 45 fr.) und fursgefaßte lat. Sprachlehre. ib. 1780. gr. &. 





b) Purters Litterat. des D. Staater. 2 Th. p. 81. 


c) Benträge zur Hift. der Gelahriheit. 1 Th. p. 178-239. — Sam bergen 
gel. Deutſchland. — Saxii Onomalſt. yT. VL p. 394 fqr 
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(36 fr.) — Kleines lat. Wörterbuch ꝛc. ib. 1780. gr. 8, und ver 
beffert 1781. gr. 8. — Lateiniſch-deutſches und deutfch + Iateinifcheg 
fericon 2. ib. 1783. 84. Il. gr. 8. (7 fl. 45 fr.) Ganz umgearbeis 
tet. ib. #788. 89. III. gr. 8. (8 fl. 48 fr.) vorzüglich. — Diehrere 
Programme und Abhandlungen. d) 

Fohann Georg Scherz, geb. den 29. März 1678. zu Strafis 
burg. Nachdem er hier und in Halle feine Studien vollendet, und 
gelehrte Neifen gemacht hatte, wurde er 1702. Prof. philof, pract, 
und 1710. Prof. iuris ordin, zu Straßburg, auch zuletzt Prapofitus 
des Shomanifchen Eapitel® und Senior der Univerfitäat. Er ſtarb 
den 1. Apr 1754. — — Schriften: De nobilitate liber, Argent. 1709, 
4 — Jos. ScHhiLterı Thefaurus antiguitatum leutonicarum. Ul- 
mæe, 1728, IH. fol (15 fl.) — Gloflarium germanicum medii zvi, 
potifimum dialedi fuevice; edidit, illufravit, fupplevit J. G. Oser- 
LIN, Argent. 1781. 84. 11, fol. (18 fl:) 

Johann Facob Scheuchzer, geb. 1672. zu Zürich, mo 
fein Bater gleiches Namens , Stadtphnficus war. Er fludirte zu 
Aledorf und Utrecht; reif’te, nachdem er 1694. zu Utrecht die Docs 
torwuͤrde erhalten hatte, durch "Deutfchland zu den Alpen; wurde 
1710, Stadephyficug und Prof. Math. zu Zürich, auch hernach Mit 
glied. der kaiſ. Akademie der Naturforfcher und der f. zu London: 
und Berlin. Er ftarb den 25. Jun. 1733. — — Schriften: Phyfica 
facra, oder Kupferbibel ıc. ulm, 1731. VI. fol m, and) lateinifch, 
ib, eod IV. fol.m. mit vielen fehonen Kupfern. (65 Thle.) Her: 
nach ins Franzöfifche und Hollandifche uͤberſetzt. Im Auszug von: 
Donar , mit Anmerfungen von Buͤſching. ı Th. in 3 Banden. 
Leipzig, 1777 - 79. III. mit Kupf. gr. 4. (10 fl.) Das Werk war 
für den Anhalt zu koftbar. — Phyfica, oder Naturmwiffenfchaft ıc. 
ate Auflage. Zürich, 1743. 8. (2 fl.45 fr.) — Naturgefchichte des 
Schweizerlandes. ıb. 1746. und 1752. Ill. 4. (5 fl.) Der gte Theil 
unter der Auffchrift: Stoicheiographia, Orographia & Oreographia &c. 
ib. 1716. 4. Der 5te Theil: Hydrographia Helvetica &c. ib, 1717. 4 
Der 6te Theil: Metorologia & orydtographia Helvetica &e ib 1718, 
4. (le 6 Theile 6 Thlr.) — Jobi Phyfica facra, oder Hiobs Nas 
turwiffenfchaft, mit der heutigen verglichen. ib. 1721. u. 1740. 4, 
Cx fl. 30 fe.) — Herbarium diluvianum &c, Lugd. B. 1723. fol, 
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die vollftandigfte Ausgabe. (2Thlr.) — Itinera per Helvetie regio- 
nes facta. Amſt. 1723. IV. 4. (6 Thlr. 16 gr.) 

Johann Cafpar Scheuch zer, einer von feinen 4. Söhnen, 
war Dodt, med. und wegen feiner Kenntniß in den Alterthuͤmern, 
in den Medaillen und in der Naturgefchichte berühmt; flarb den 
10, Apr. 1729. zu London. — — Er gab Raͤmpfers Gefchichte 
von Japan ımd Siam :c. in englifcher Sprache heraus. 

Johann Scheudzer, Joh. Facobs Bruder, Dodt. med, 
Profeſſor der Naturgefchichte und erfter Medicus zu Zürich; ftarb 
den 8. März 1738. — — Man hat von ihm : Agroftographia , f. 
graminum , iuncorun cyperorum iisque affinium hiftoria ; accefl, 
Ars, v. HaLLERI appendices IV. Tiguri, 1775. 4..mit Kupf. (3 fl.) 

Daniel Schiebeler, geb. 1741. zu Hamburg. Er fludirte 
hier, und feit 1763. zu Göttingen , nebft-den Rechten, vorzüglich 
die ſchoͤne Literatur, und legte ſich fruh auf die Dichtkunſt. Zu 
Leipzig arbeitete er feit 1765. für daß Theater. Er fam 1768. nad 
Hamburg zuriick, und erhielt ein Ganonicat bey dem Domkapitel; 
flarb aber den 19. Aug. 1771. an der. Auszehrung, in der ruhig; 
fen Gemuͤthsfaſſung. — — Unter feinen Gedichten werden die 
Nomanzen beſonders geſchaͤtzt. Eſchenburg gab fie mit deſſen Le⸗ 
bensbeſchreibung heraus: Auserleſene Gedichte ꝛc. Leipz. 1773. 8. 

Johann Zuſtin Schierſchmidt, geb. 1707. zu Gotha. 
Er findirte zu Jena und Halle; wurde 1743. Prof. iuris ord, zu 
Erlangen, wo er 1778. flarb. — — Schriften: Dilucidationes pan- 
dectarum &c, Erlang®, 1765. 4. (30 fr.) — Elementa iuris civilis, 
Hıle, 1735.11, 8. Cı fl.) — Elementa iuris naturalis, ſocialis & 
g:otium, Jenæ, 1742. IL 8, Cı fl. 30 fr.) — Philofophia rationa- 
ls (. Logica. Lipl. 17937. 8. (12 fr.) | 

Ignaz Schiffermüller, ein Erjefrit, geb. den 2. Mov. 
1727. zu Hellmondsedt in Hberöfterreich; war Lehrer der Architer: 
tur am Thereſiano zu Wien; iſt feir 1777. ka E. Math und Regens 
des nordifchen Stifts zu kin. — — Schriften: Verſuch eines 
Farbenſyſtems. Wien, 1772. gr. 4. mit illumin. Kupf. (3 fl. 45 fr. ) 
— Syſtematiſches Verzeichniß der Schmetterlinge in der Wiener 
Gegend. ib. 1776. 4. Denis hatte Theil daran. 

Fohann Friderih Schiller zc. lebte zu London x. ift feit 
1784. Buchhandler zu Mainz. — — Schriften: Sawfesworeb 
Geichichte der Seereifen und Entdecfungen im Südmeer ıc. aug dem 


| 
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Engl. Berlin, 1774. TIL ib, 1775. IV. gr. 8. mit Kupfern. — 
Wilhelm Kobertfons Gefchichte von Amerika ꝛc. aus dem Engl. 
geipgig , 1777. U. gr. 8. — Ei. Gefchichte von Alt: Griechenland, 
ib. 1779. gr. 8 — Adam Smiths Unterfuchung der Natur und 
Urfachen von. National -Reichthumern ; aus dem Engl. ib. 1777. 
78..H. gr. 8. — Zohnſons Prinz von Abiffinien; aus dem Engl, 
Mainz, 1786. 8. auch englifceund deurfch. ib. eod. 8. — Die Haug; 
haltungskunſt des menfchlichen Lebens; englifd) und deutfch.: ib, 
1786. 8. Deutſch allein. ib. eod, 8. — Moralifche Verfuche * 
— aus dem Engl. 1 B. ib. 1785. gr. 8. 


Friderich Schiller, geb: 1739. zu Ludwigsburg; war Mes 
diene bey einem Megiment zu Stuttgard; mar feit 1782. Theater⸗ 
Dichter zu Mannheim ; iſt feit 1784. Weimarifcher Kath ; lebe zu 
Leipzig. — — Er verfertigte einige Schaufpiele, und arbeitete mit 
Pererfen am Repertorio der Pitteratur. Stuttg. 1782. 83. II. St. 
8. — Rheinifche Thalia; Mannheim, 1785. 86. II. Hefte. 8. — 
Auch hat man von ihm: Der Geifterfeher; eine Gefihichte aus 
den Memoires des Grafen von er ° Leipzig/ 1789. 8. Seht 
unterhaltend. e) 


Johann Adolph Bölämiyer, geb. 1733. zu Stettin; 


mar hier Eonfiftorialrath , Archidiacgnus und Profeffor der orienz 
taliſchen Sprachen; hernach Prediger der deuffchen Gemeinde, 


Mitglled des Conſiſtorii "und Aufſeher des deutſchen Nationals 
Leyceums zu Stokholm; ſeit 1779. Superintendent zu Luͤbek. — — 
Schriften? Sammlung einiger Reden Stettin, 17606. 8. — Neue 


Sammlung einiger Predigten! 1Th. Leipzig/ 1571. gr. 8. — Pre⸗ 


digten uͤber den Character Yefw in feinem: Leben und Leiden. ib, 


1774. 76. U.8. — Geſchichte der. Schwediſchen Bibeluͤberſetzun⸗ 


gen und Ausgaben ꝛc. Flensburg, 1777- 81. IV. St. gr. 4. nebſt 
zwo Beylagen“ ib. 1781. 82.gr. 4. — Predigten uͤber Luthers Ca⸗ 
techiſmus. Luͤbek, 1780. 86. IT. gr. 8. — Lebensbeſchreibung der 
drey Schwediſchen Reformatoren, des Kanzlers Lorenz Ander⸗ 
fon, Oluf Peterſon und Lorenz Peterſon, als ein Beytrag zur 
Schwediſchen Refoͤrmatibns⸗ und 0 Tolbelüberfegunge: ⸗ Geſchichte. 


ib; 1783. 4. fl) du 
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Gottlob Benedict von Schirach, geb. 1741. gu Tiefen 
furth in der Dberlaufiz ; war Profeffor der Moral und Politik zu 
Helmftädt ; feit 1780, Fegationsrath zu Altona; iſt feit 1783. f. 
Danifcher Etatsrath. — — Schriften: Märmödntels Dichtfunft ; 
aus dem Franzof. Bremen, 1765. 66. 11.8. — Biographie der 
Deutfchen. Halle, 1771-74. VL 8. (8 fl. 45 fr.) — Magasin der 
beutfchen Kritif. ib. 1772. 76. IL. gr.e. Cıo fl.) — Biographie 
Kaifer Carle IV. ib, 1776. gr. 8. (1 fl.:30 fr.) Dadurch erhielt 
er den Adel von K. Fofepb IL — Biographien des Plutarchs; 
aus dem Griech. mit Anmerf. Leipz. 1776-80, VII. 8. ꝛc. g) 

FZulius Car Schläger, geb. 1706. zu Hannover ; iſt ge 
heimer Hofrath und Auffeher des Münzcabinets zu Gotha; flarb 
den 14. Jun. 1786. — — Schriften: Numophylacium Burkhardia- 
num P. I. Helmit, 1741. — Fafeiculus differtationum: rariorum de an- 
tiquitatibus facris & profanis. ib. 1742. 46 1.4. Cı6g.)— 
Lam. Bos antiquitatum græcatum defcriptio. 1747. 8. (45 ft.) — 
Commentarius in thefaurum Morellianym, Amft. 1751. fol. — Com. 
ment, de nummo Alexandri M. Hamb, 1736, 4m. mit Kupf. (1 R. 
24 fr.) — De nummo Hadrianj plumbeo & gemina Ifaca, in fu- 
nere’ Aegyptii medicate repertis. ib. 1742. 4m. (2 fl) — Mehrere 
numifmatifche u. a. Abhandlungen. h) * 

Johann Auguſt Schlegel, geb. 1731. zu Meiſſen; war 
Paſtor zu Rehburg im Calenbergiſchen; ſtarb im Mai 1776. = — 
Man hat von ihm :- Predigten über die. Evangelien auf alle Soun⸗ 
und Fefltage. Leipz. 1773-75. IV. gr. 8, Ca fl. 45 fr.) — Auch vers 
fertigte er die Anmerkungen zu Baniers Götterlehre. 2aten Band, 

. Job. Aeinrih Schlegel, geb. 1724. gu Meiffen. Er ſtu⸗ 
Dirte auf Der Schulpforte bey Naumburg, und feit 1741. zu Leipzig , 
nebit dem Rechte, die Geſchichte und ſchoͤne Fitteratur. Sein altes 
ſter Bruder Joh. Elias brachte ihn nach Kopenhagen. Hier wur: 
de, er Profeffor der Gefchichte, Bibliothekar, Hiſtoriograph umd 
Juſtizrath. Er verfiel vor Betruͤbniß uͤber den frühzeitigem Tod 
feines Bruders im eine Melancholie, und farb den 18. Oct. 1780. 
&t,.54. — — Schriften : Niels Slangen Geſchichte Chriſtians IV. 
K. in Daͤnemark; aus dem Danifchen mit Anmerfungen und - Zus 
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fügen. Kopenhagen, 1757. 71. II. 4. (6 fl. 30 fr.) — Gefchichte 
der Könige von Dancmarf aus dem Haufe Oldenburg. ib, 1769. 
(1771.) 77. 1, mit Kupf. (7 Thle.) Franzoͤſiſch durch den Ritter 
von Champigny. Amft. 1776. 77. II. mit Kupf. ( 10 fl.) — Trauer⸗ 
fpiele; aus dem Engl. Kopenh. 1764. 8. — Ebdirte feines Bruders 
Joh. Elias Werke. ib, 1766. IV. gr. 8. (5 fl. 30 fr,) — Obfer- 
vationes criticæ & bift, in Corn. Nepotem, ib. 1778. 4. (1 fl. 30 fr.) 
— Sammlung zur Danifchen Gefchichte, Muͤnzkenntniß, Oekono⸗ 
mie und Sprache. ib. 1776. II. gm. i) 

Johann Elies Schlegel, des vorigen ältefter Bruder, 
geb. den 28. Yan. 1718. zu Meiffen. Er wurde 1742. fachfifcher 
Gefandfchaftsfecretar zu Kopenhagen ; 1748. Lehrer des Staat 
rechts und der Politif bey der Ritterafademie zu Soroe. Er ftarb 
den 13. Aug. 1749. für die ſchoͤne Fitteratur zu früh; denn er zeigs 
te fich alg einen vorzüuglichen theatralifhen Dichter. — — Man 
bat feine Werfe zufammengedrucdt. Kopenh. 1761-70. V. gr. 8. 
(7 fl.) — Ueberdieß hat man von ihm: Benträge zum Dänifchen 
Theater. ib, 1747. II. St. gr. 8. (30 fr.) — Der Fremde; eine 
MWochenfchrift. — Einige Abhandlungen. 

Johann Adolph Schlegel, geb. 1721. zu Meiſſen; war 
Prediger und Profeffor zn Zerbſt; hernach Prediger an der Markt 
firche zu St Jacob und Georgi in Hannover ; jezt Eonfiftoriak 
rath, Superintendent und Paſtor primarius der Neuſtadt dafelbft, 
auch feit 1787. Dod. theol, — — Schriften: Anton Baniers 
Erläuterung der Götterlehre und Fabeln aus der Gefchichte ꝛc. aug 
dem Franzöf. mit Anmerf. Leipz. 1754-66, V. gr. 8. (18 fl.) Er 
beforgte die 3. erften Theile. — Barreur Einfchränfung der ſchoͤ— 
nen Kuͤnſte auf einen einzigen Grundfaß ıc. aus dem Franzoͤſ. ib, 
1759. 8. 8. (Tl. 15 fr.) vermehrt, ib. 1770.11. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Der Fr. le Prince de Beaumont Auszug aus der alten Ges 
ſchichte ®. ib, 1767. 68, 75, 111. 8. (4 fl.) — Anhänge der ſyracu⸗ 
fifchen , aͤgyptiſchen und karthaginenſiſchen Gefchichte 2c. aus dem 
Sranzöf ib 1766. 68. 75. Ill. 8. — Sammlung geiftlicher Gefän: 
ge ıc. ib, 1766-72. III, gm, (2 fl: 30 fr.) — Sammlung einiger 
Predigten. ib. 1757-64. III. gr. 8. (4 fl. 45 fe.) — Neue Sammi. 
einiger Predigten ıe. ib, 1778 - 86. IV. gr. 8. (4. fl. 45 fr.) — Pre 
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digten uͤber die ganze Leidensgefchichte Jeſu Chrifti. ib. 1767 +73. 
TIL. gr. 8. (6 fl.) — Die Leidensgefchichte unfers Herrn Jeſu Chris 
fi; neu überfegt mit Anmerkungen. ib. 1775. gr. 8. (2 fl.) — Ver 
mifchte Gedichte. Hannover, 1787. 89. 11. 8. — Edirte Gellerts 
moralifche VBorlefungen. Leipzig, 1770. gr. 8. ıc. k) 

Johann Rudolph Schlegel, geb. 1729. zu Heilbronn; da 
ſelbſt Rector des Gymnaſii und Bibltorhefar; farb den 15. Febr. 
1790, — — Schriften: Allgemeine Gefchichte der befannten Staa 
ten ıc. 5-9 Th. Heilbronn, 8. — Mosheims Kirchengefchichte 
des neuen Teſtam. aus deffen Werken überfegt, mit Zufaßen, ib, 
1770-80. IV. gr.8. (12 fl.) — Kirchengefchichte des 18ten Jahr: 
hunderts xc. ib. 1788. 89. 11. 91.8. (7 fl.) — Einige Abhandlungen. 1) 

Johann Ehriftian Traugore Schlegel, geb. den 27. Nov. 
1746. zu Langen; Eichftadt bey Freyburg in Sachſen; practiſcher 
Arzt zu Langenſalza; feit 1788. Rath und Leibarzt des Grafen 
von Schoͤnburg zu Glochau. — — Man hat von ihm: Medicini⸗ 
ſche Litteratur für practiſche Aerzte. Leipsig ’ 1780-86. XII: 8. und 
neue medicinifche Litter. 1 B. ib 178%. 8. — Er edirte: Tron- 
cHın de colica pidtorum. ib. 1978, 8. — Scorour de hydrargyro 
Idrienfi, Jena; 1771.8. —:KLoEcKHor‘Opufcula medica, ib, 1752. 
g;— Colledio opufculorum feledtorum ad'medicinam forenfem (pedtan- 
tium, Lipf. 1787-89: IV. 8. —: Thefaurus Semiotices —“ 
Vol, I. Stendaliæ, 1787. 8. &c. m) u 

Johann Friderich Schleußner/ geb: 1759.3u kLeipzig; 
daſelbſt ſeit 1783. Fruͤhprediger an der Uniderfitätgfirche 5. ſeit 1784. 
Prof, theol. extraord. zu Goͤttingen. — — "Schriften: Symbolæ ad 
rem. criticam & exeget. V. Teſt. Lipf- 17590 8. — Lexici'in‘ inter- 
pretes græcos V. Teſt. maxime ſcriptores apocryphos Spicilegium; poft 
Bicixum congeſſit &zc. ib, 1784. 86. II. 8.m. — Obſervat. criticæ ĩn 
verliones grædas otaculorum Jefie, Göttingæ, 1788. 4. &c. 1) 

Auguſt Ludwig Schloe zer gebẽ 1735. zu Jagſtaͤdt im 
Hohenlohkirchbergiſchen. Er ſtudirte zu Göttingen ;;'hiele ſich her⸗ 
nach geraume Zeit in Schweden und Rußland auf; wurde Mit; 
glied der Afademie zu Petersburg; 1769, Prof. philoſ. & hit. zu 
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Göftingen; 1782. Hofrath , und 1787. Profeffor der Politit. — — 
Schriften: Neuefte Gefchichte der Gelehrfamfeit in. Schweden. 
Koftof, 1757-60. V. St. 8. — Schwedifche Biographie. Altona , 
: 1760. 68. 11. gr. 8. (4fl.) — Ruſſiſche Grammatik. Petersb. 1763. 
8.— Ruffiſche Annalen, aus der Niconifchen Handfchrift ıc. 1Th. 
ib. 1767. 4. — Probe ruffifcher Annalen. Bremen, 1768. 8. — 
Neu sverandertes Rußland. Leipz. 1767. 68. und verbeffert, 1772. 
II. gr.8. (3 fl.) Beylagen dazu. ib. 1769. 70. II. 8. — Univerfals 
biftorie, Goettingen, 1772. 73. Il: 8. verändert, ib, 1775. 8. — 
Allgemeine Nordifche Gefchichte. Halle, 1771. gr. 4. (6 fl.) Iſt 
auch der zıte Theil der allgemeinen Welthiſtorie. — Brieftwechfel 
meift fatiftifchen Inhalts. Goettingen, 1775 - 79. V. gr.8. (10fl.) 
— Briefwechfel meift hiftorifchen und politifchen Inhalts. ib. 1776 - 
82. X. Theile oder 60 Hefte. gr. 8. (18 fl.) — Staats; Anzeigen, 
ib. 1782-90. LVII Hefte. gr.8 Sie traten an die Stelle des Brief⸗ 
wechſels. — Neue Erdbefchreibung von Amerifa; aus dem Englis 
fehen. ib. 1777. 11. 8. m. 8. (3 Thlr.) Das englifche Original von‘ 
3, Eollyer, Lond. 1773. II, fol — MWeltgefchichte nach ihren 
"Haupttheilen.tc. Goett 1785. 89. II. 8. Iſt eigentlich die zte ums 
gearbeitete Ausgabe feiner Vorſtellung der Univerfalhiftorie. — 
Summariſche Gefcjichte von Nord + Afrifa. ib. 1775. 8. (24fr.) 
— Ludwig Ernfi, Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg ıc. 
actenmäfiger Bericht von dem. Verfahren ‚gegen deffen Perfon, fo 
lang er.die Würde eines Feldmarfchalls , Wormunds und Repräs 
fentanten des Erbſtatthalters bekleidete. ib. 1786. und 1787. gr. 8. 
Dritte Ausg. ib 1787. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) 

Hieronymus Perer Schloffer geb. den: 4 Märg' 1735. zu 
Sranffurt. Er fkudirte zu Gieffen und Altdorf; wurde hier 1757. 
Doctor der Mechte; in eben diefem Jahr Advocat in feiner Vaters 
ſtadt, und 1777. Ratheherr der 2ten Bank. — — Man hat von 
ihm, nebft einigen rechtlichen Abhandlungen: Po&matia, Francof, 
1775. 8, Deflen Bruder ; 

Johann Georg Schloffer geb. 1739. zu Frankfurt, Er flus 
dirte zu Gieffen und Altdorf; wurde hier Doctor der Rechte; fam 
in die Dienfte des Prinzen Friedrichs von Würtenberg nah Möm: 
pelgard; von da nach Carlsruh; wurde dafelbfi Hofrath, ferner 
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Amtmann zu Emmendingen im Hochbergifchen; auch geheimer Hof 
rath, und Fam als ſolcher 1787. nach Carlsruh zuruͤck; wurde das 
ſelbſt 1790. würflicher Geheimerrath und Director des Hofgerichtd.— 
, — Schriften: Catechiſmus der Sittenlehre fürs Landvolf. Franff. 
1771.u. 1773. 8. — Catechismus der Religion fürs Landvolk. Leipj. 
1776. 8. — AntisPope. ib. 1776. 8. melancholifch! — Kleine Schrifs 
ten. Bafel, 1779-87. V. 8. (Sfl.) — Longin vom Erhabenen, aus 
dem Griechifchen niit Anmerf. Leipz. 1781. 8. — Ueber die Seelen⸗ 
mwanderung. ib, 1781. 82. Il. 8 — Prometheus in Feſſeln, aus 
dem Griech. des Aefchylus. Bafel, 1784. 8. — Ueber die Abgas 
ben. ib, 1784. 8. — Ueber die Duldung der Deiften. ib. 1784. 8. 
— Die Wudbianer , oder uber die Frage: Wie ift der Kindermord 
zu verhindern? ib. 1785. 8. — : Weber Pedanterei und Pedanten , 
ols eine Warnung für die Gelehrten des ıgten Jahrhunderts. ib, 
1787. 8. — Seuthes, oderder Monarch. Strasb 1788. 8. (12 gr.) 
Briefe über die Gefeßgebung überhaupt, und über den Entwurf 
des preuffifchen Gefegbuches ing befondere. Frankfurt, 1789. 9. 
V. 8. — Mehrere Abhandlungen, Reden und Necenfionen. p) 

Cudwig Chriſtoph Schmahling geb. 1725. zu Nieder⸗ 
Gebran in der Grafſchaft Hohenſtein; iſt Kirchen⸗Inſpector und 
Oberprediger zu Dfterwiec im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. — — 
Schriften: Die Ruhe auf dem Lande. Gotha, 1767-74. V. 8. 
czfl. 30 kr.) — Naturlehre für Schulen. ib, 1774. 8. — Der 
Hauslehrer ꝛc. Leipg. 1775. 8. — Bermifchte Schriften. ib. 1772- 
74. 1IL 8 (2fl. 24 fi.) — Die Beftimmung des Ehriften. ib. 
1780. 8. (ıfl. ısfr.) — Predigten über die Sonn: und Fefttäg- 
liche Evangelien. ib. 1782. II. gr.'8..(3fl.) — Nachrichten aus 
dem Hlumenreiche. Leipz. 1788. 89. VI, St. gm. — Aeſthetik der 
Blumen. ib. 1786. 8. ıc. q) 

Johann Zacob Shmauß geb. den Io März 1690. ju Sans 
dau. Er fludirte feit 1707. zu Straßburg und Halle, bier unter 
Thomafius, Ludwig und Gundling. Er fam ald Hofrat 
1721. zu dem Marfgrafen von Baden nach Carlsruh, der ihn nach 
‘7 Fahren: zum geheimen Kammerrath ernennte. Zugleich hatte ihm 
der Bifchof von Strasburg feine Gefchäfte in Deutfchland übertras 
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gen. Er gieng 1734. als Lehrer des Natur und Voͤlkerrechts auf 
die neu errichtete Univerfität nach Goettingen, 1743. als ordentlis 
cher Rechtslehrer nach Halle, und das folgende Fahr mit dem Hof: 
raths Character. nach Goettingen zuruͤck, wo er den 8 Apr. 1757. 
ftarb , ohne gefellig gelebt zu Haben. — — Schriften : Corpus in- 
ris publici S. R. J. academicum. Lipf. 1745. II. 8. (4 fl. 30 fr.) 
vermehrt, ib. 1759- und 1773. gr. 8. (6 fl: 30 kr.) — Corpus iu- 
ris gentium acad, ib. 1730 gr. 8. (4fl. 3ofr.) — Einleitung zue 
Staatswiffenfchaft, und Erläuterung des Corp. iuris gentium.- ib, 
1740, und 1760. Il. gr. 8. (4 fl.) — Compendium juris publ, ib, 
1746. gr. 8. Fünfte Ausgabe, mit Anmerkungen von Selchow. 
Goettingen, 1782. gr. 8. (ıfl. 15er.) — Kurzer Begriff der Reichs; 
biftorie. ib. 1744. 8. (56 kr.) wovon er 1751. die Ste Auflage er; 
lebte. — Neuefier Staat von Portugal. ib. 1759, 8. mit Rupfern. 
(2 fl. zofre) — Neues Syſtem des Nechts der Natur. ib, 1754, 
8. (1fl.) — Afademifche Reden über das deutfche Staatsrecht, 
Lemgo, 1766. 4. (3fl.) — Mehrere Hiftorifche Schriften. r) 


Martin Schmeizel geb. den 28 Mai 1679. zu Cronſtadt in 
Siebenbürgen , wo fein Vater Prediger war. Er fludirte zu Je⸗ 
na, Wittenberg und Greifswalde ; gieng als Hofmeifter mit einem 
jungen adelichen nach Halle, und von da wieder nach Jena. Er 
reif’te 1709. nach Danemarf und Schweden. Von hier begleitete 
er 2 junge Herrn nach Jena, die er auch 1713. nach Schweden 
zuruͤckfuͤhrte. Zu Jena wurde er 2720. Beyſitzer der philof. Far 
cultät ; 1721. Prof. philof, ordin. und Bibliothefar; endlich 1731. 
Prof. iuris publ. und hit. auch Hofrath zu Halle, wo er den 3o 
Sul. 1747. farb. — — Schriſten: Einleitung zur Wappenlehre. 
Jena, 1734. 8. (18 gr.) — Verſuch einer Hiftorie der Gelahrtheit. 
ib, 1728. 8. (14 gt. ) — Catalogus fcriptorum , qui res Hungariz , 
Valachis , Dalmatiæ vicinarumque regionum illuftrarunt, Halz, 1744. 
8. — Einige Differtationen und Abhandlungen. — Im Manır 
feript: Bibliotheca Hungarica , ſ. de fcriptoribus rerum Hungarica- 
sum &c, verdiente gedruckt zu werden. s) 








r) Boetten jebtleb, gel. Eur. ı Th. p. 614. — Pütters Geld. der Univerf, Ä 
Goett. p. sofg. Ej. Litteratar des D. Staatsr. 2 Th. p. 5-9. 

s) Hift, Bibl. Fabr, P. V. p. 255 fg. — Arex. Horany Memoria Hun- 
garorum, T. Ill. p. 220-225. — Saxıı Onomaft. T. VI. p. 207 ſq. 
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Elias Friedrich Schmerſahl geb. 1719. zu Danneberg; 
ift Sarnifonsprediger zu Zelle. — — Schriften: Hiftorie der Welt 
weisheit. Zelle, 1744. 8. (20 fi.) — Gefchichte jegtlebender Got 
tesgelehrten. 1B. 8 St. Langenfala, 1751-55. 8. (2fl.) — 
Nachrichten von jungftverftorbenen Gelehrten. Zelle, 1748. 52. II. 
8. (2fl.) — Neue Nachr. von jüngftverftorbenen Gelehrten. Leipz. 
1754. 56. II. 8. (2 fl.) — Beyträge dazu ꝛc. ib. 1756. 1 Et. 8. 

(fl) — Homiletifche Vorrathskammer. Pangenf. 1752-70. 
XLIV.&t. 8. (14 fl. 40 fr.) Noch andere waren Mitarbeiter. ıc. t) 

Johann Lorenz Schmid, von Zelle einem Schweinfurtifchen 

Dorf in Franken gebürtig. Er fludirte zu Jena und Halle; kam 
1725. als Informator der jungen graflichen Familie nach Wert: 
beim. Hier überfegte er die 5 Bücher Mofis unter der Auffchrift: 
Die göttlichen Schriften vor den Zeiten des Meſſia Jeſus ꝛc. Wert 
beim, 1735. 4. Darüber wurde er feines Dienſtes entlaffen, und 
1737. gefanglich verhaftet. Doch lies ihn die Faif. Commiſſion auf 
juratorifche Caution wieder los. Er begab fich nach Holland, und 
"von da nach Hamburg, to er fich unter dem Namen Schröter 
aufhielt, big er 1746. als Pagenhofmeifter nach Wolfenbüttel kam, 
wo er 1749. plöglich ffarb. Er überfegt ins Deutfche: Ranrimirs 
Gefchichte des Dttomanifchen Reiches; Tindals Beweis, daß das 
Chriftenthum fo alt als die Welt ſey; und Spinotza Gittenlehre x. 
Auch fammelte er die Streitfihriften, welche gegen ihn heraus ka⸗ 
men, Frankf. 1738. 8. u) 

Foahim Erdmann Schmidt geb. 1710. zu * in 
der Mark, wo ſein Vater ein wohlhabender Kaufmann war. Er 
ſtudirte ſeit 1729. zu Jena und Halle nebſt der Rechtsgelahrtheit 
vorzüglich die Geſchichte; reiſ'te 1739. als Hofmeiſter nach Holland 
und Engelland ; erhielt 1742. zu Jena die Doctorwuͤrde, und hielt 
mit Beyfall Hiftorifche und juriftifche Vorlefimgen; wurde 1755. 
Prof. iuris ord, ferner 1761. Prof. der Juſtitutionen, und Beyſitzer 
im Hofgericht, im Schöppenftuhl und in der Juriſten-Facultaͤt; 
1763. Hofrath, und zulegt geheimer Yuftigrath. Er farb den 15 
Sept. 1776. xt. 67. — — Schriften: Grundriß zu einer umftands 
lichen Reichshiſtorie. Jena, 1758. 4. (3 fl.) — Esfai für Phift, 


t) Meufel 1. c. 


u) Job. ic. Sinholds ausführlide Hiftorie der verrufenen Wertbeimifchen 
Bibel. Erfurt, 1739. 8. 
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du Ban, ou du XX. art. de la Capitulaton. ib, 1761. 4. und ver: 
theidigung ꝛc. ib. 1762. 4. — Einige Differtationen. x) 
Heinrich Shmid rc. — — Einleitung zur Brandenburgi- 
[hen Kirchensund Neformationghiftorie. Berlin, 1718. 4. 
Johann Zacob Schmide, Prediger zu Peeft, und Palow 
in Pommern ꝛc. — — Biblifcher Hiftoricug, Geographug, Medi; 
cus, Phyſicus und Mathematicus. Zuͤllichau, 1731-49. V. gr. 8. 
(CIu fl.) Aus andern nicht mit gehoͤrigem Judicio geſammelt. y) 
Chriſtian Heinrich Schmid geb. den 24 Nov. 1746. zu Eis⸗ 
leben; war Prof. juris zu Erfurt; iſt feit 1771. Prof. poëſ. & eloqu. 
zu Gieffen,, auch feit 1785. Darmftadtifcher Regierungsrath. — — 
Schriften: Theorie der Poeſie, nach den neueften Grundfäken tc. 
Leipz. 1767. 8m. Zufäße ıc, ib. 1768. 69. 1I. gm. (2 fl. 30 fi.) — 
Englifches Theater. ib. 1769-77. VII. 8. — Anthologie der Deutz 
fchen. ib, 1770-72. 1II. 8. (4 fl. 30 fr.) — Biographie der Dichz 
ter. ib, 1769. 70. II. gr.8. (4 fl.) — Brittifches Mufeum. ib, 
1770. 71. IL 8. — Taſchenbuch für Dichter und Dichterfreunde. 
ib. 1773-80. XII. 8. — Chronologie des deutfchen Theaters. ib, 
1775. 8. — Joh. Benj. Michaelis Leben. Franff. 1775.18. Steht 
auch vor deffen poetifchen Werfen. — fitteratur der Poeſie. 1 Th. 
1775. 8. — Richardfon über Shafefpearg Charactere ; aus dem 
Englifchen. Peipz. 1775. 8. — Ludw. Crufius Lebensbefihreibun; 
gen der römifchen Dichter; aus dem Englifchen mit Anmerkungen. 
Halle, 1777. 78. II. 8. — Anweifung zur Kenntniß der vornchm: 
ſten Bücher in allen Theilen der Dichtfunft. ib. 1781. 8. (2fl. gofr.) 
— Nefrolog , oder Nachrichten von dem Leben und von den Schrif 
ten der verftorbenen deutfchen Dichter. Berlin , 1755: 118 — 
Kommentar über Horagens Dden. 1 Th. Leipz. 1789. gr. 8. — Spe- 
cimina XXI, polemicz Horatianz, 1786. 8. in Progranımen. — Eis 
nige Luftfpiele und mehrere Abhandlungen. 2) 
Michael Ignaz Schmidt geb. 1736. zu Arnftein; war 
Profeffor der KReichshiftorie und dritter Bibliothekar zu Würzburg; 
iſt feit 1780. Hofrath und erfter Archivar zu Wien, auch Beyfiger 








x) Weidlichs Nacht. von jegtleb. Rechtsgel. 6 Th. p. 268-280. — Sam⸗ 
bergers gel. Deutſchl. 

y) Meuseuıt Bibl. hift. Vol. I, P, II. p. 106 fq. 

z) Meufeli. c. 
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der Büchercenfur: Commiſſion. — — Hauptwerk: Geſchichte der 
Deutſchen, von den älteften bis auf gegenmwartige Zeiten. Ulm, 
1778-85. V. gr. 8. und neue Gefchichte ꝛc. ib. 1785-89. IV. gr. 8, 
bis 1630. (22fl. 30Fr.) Neue verbefferte Ausgabe. ib, 1788. V. 
gr. 8. Derbefferungen und Zufaße dazu. ib, 1788. gr. 8. (50 kr.) 
Durch feine partheyifche Nachrichten in der Reformationsgeſchichte 
fihadete er feinem Ruhm. a) 

Adatius Ludwig Carl Schmidt geb. den 9 Apr. 1735. u 
Jena, wo fein Vater, Joh. Chriſtian, Domherr zu Zeiz und al⸗ 
teſter Advocat des Hofgerichts war. Er ſtudirte hier 1742 - 47. 
und reiſ'te durch Deutſchland nad) Holland; erhielt 1748. die jus 
riftifche Doctorwuͤrde, und hielt ald Advocat jurififche Vorlefuns 
gen; twurde 1756. Regierungs- und Confiftorialrath zu Coburg; 
1763. Profeſſor der Pandecten, Beyfiger des Hofgerichts, des 
Schoͤppenſtuhls und der Juriftenz Facultät, mit dem Character 
eines Hofraths zu Jena; 1766. mwürflicher geheimer Aſſiſtenztath 
zu Weimar, und 1776. Geheimerrath und Kanzler dafelbft ; farb 
den 6 Jul. 1784. — — Schriften : Inftitutiones iurisprudentiz ec. 
clefiaftice &c. Jen@, 1754. 8. (so fr.) — Principia iurisprudentiz 
ecclefiaftice Pontificiorum &c. ib. 1756. 8. — Comment. de iuris 
colledtandi cum territoriali fuperioritate nexu haud neceffario, ib, 
1763. 4. (If) — Anweifung, wie die Regeln der Kunſt zu res 
feriren angewendet werden müffen. ib. 1766. 8. (30fr.) — Anweis 
fung , wie die Regeln des gemeinen und fächfifchen Proceffes ans 
zuwenden find. ib. 1766. 8. (30 fr.) — Bon der Berfaffung der 
Univerfitat Jena ic. ib. 1772. 8. — Einige Differtationen. b) 

Anton Schmidr geb. 1734. zu Arnſtein. Er trat in den 
Sefuiter : Orden ; wurde 1766. Prof, philof, zu Heidelberg; ferner 
1770, Doctor iuris, Profeffor des canonifchen Rechts und geiftlicher 
Kath; 1776. geheimer Math und Meferendar zu Bruchfal. — — 
Schriften: Inftitutiones iuris ecclefiaftici Germanie accommodata. 

Heidelb. 1771. II, gm. audt. ib, 1774. gm, — Thefaurus iuris ec- 
clef, potifimum Germanici , ſ. Differtationes ſelectæ in ius ecclef. 
iuxta feriem Inflitutionum &c, ib, 1772*79. VIL 4. — Einige 
Streitfchriften. c) 

a) Meuſel l. c. 


b) Weidlichs biogr, Nachr. 2 Th. p- 288 ſaq. — Meufel li c. 
ce) Weidlich I. c. pi 291 fgg. 
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Chriſtian Friedrich Schmidt geb. 1741. zu Roͤgliz bey Mer⸗ 
ſeburg; war Beyſitzer der philoſophiſchen Facultaͤt zu Leipzig. — — 
Schriften: Obfervationes fuper epittola ad Hebr&os hiftoric®, crit, 
theol, Lipſ. 1767. 8. Cı fl.) — Hiſtoria antiqua & vindicatio Cano- 
nis facri V. & N, Teftamenti. ib, 1775. gm, (2 fl. 45 fi,) — Ei 
nige Abhandlungen. d) 

Chriſtoph Schmidr genannt Phifeldef geb. den 9 Mai 1740, 
zu Nordheim , two fein Vater Rathskaͤmmerer war. Er fiudirte 
feit 1757. zu Göttingen; gieng 1759. al Hofmeifter der jungen 
Grafen von Münnidy nad Mofcau, und kam mit ihnen 1762, 
nad Petersburg; kehrte nach einem halben Jahr nach Göttingen 
zuruͤck, mo er 1764. die Doctorwürde erhielt; wurde 1765. Prof. 
des Staatsrechts und der Gefchichte am Earolino in Braunfchtveig; 
1779. Rath und geheimer Archivar in Wolfenbüttel, und feit 1784. 
Hofrath. — — Schriften: Briefe über Rußland. Braunſchw. 1770. 1I, 
Sam̃l. 8. — Beyträge zur Kenntniß der Staatsverfaffung von Ruß⸗ 
land. Kiga, 1772. 8m. (48 fr.) — Einleitung in die ruſſiſche Gefchichte. 
ib. 1773. 74. 11. 8. (3fl.) — Materialien zur ruffifchen Gefchichte 
feit dem Tode Perers des Gr. 1 Th. ib. 1777. 8. — Handbuch 
der vornehmften Hiftorifchen Wiffenfchaften. Breslau, 1782. gr. 8. 
— Hiſtoriſche Mifcellaneen. ı Ch. Halle, 1783. 8. — Hermän. 
Leipz. 1786. 8. m. 8. — Einige Abhandlungen. e) 

Friedrich Schmid oder Schmitt geb. den 7 Jul. 1744 zu 
Nürnberg ; war Profeffor der fchönen Wiffenfchaften im Klofter 
Bergen; bernach feit 1775. an der Kitterafademie zu Liegnitz. — 
— Schriften: Lefebuch fürs Frauenzimmer. Flensburg, 1774. # 77. 
111. 8. — Stalienifche Anthologie, aus profaifchen und poetifchen 
Schriftſtellern. Liegnitz, 1778. s gr. IV. gr 8 — Gefchichte des 
Tom Jones, eines Fuͤndlings, von Heinr. Fielding, neu übers 
fest. Nürnb. 1780. 81. IV. 8. — Der geraubte Eimer, ein biftorifch s 
fomifches Gedicht, von Alerander Tarfoni ; aus dem Italieni⸗ 
ſchen mit Anmerk. Hamburg, 1781. 8. — Das Leben und die Be⸗ 
gebenheiten des Robinſon Cruſoe von York; aus dem Engliſchen 
der 15 ten Ausgabe neu uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1782. IL. 8. — Gedichte. ib, 
1779. 8. — Der Kranke, eine Wochenfchrift. ib, 1775. IV. 8. ıc. F) 

—— — — — —— 
da) Meufell, c. 


e) Weidlih I. c. p.295 ſq. — Meufell, c. 
£$) Meufell, e. 
(Vierter Band.) Kr 
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Johann Joſeph Schmidlin geb. 1728. zu Ludwigsburg, 
wo fein Water Special: Superintendent war. Er fludirte zu Mit 
tenberg die Theologie, hernach die Mechte zu Tübingen. Mit dem 
Grafen von Giech gieng er 1749. als Hofmeifter nach Braunfchtweig, 
two er aber 2000 Thlr. Receß fette, und feine Stelle verlor. Er 
entfernte ſich in der Stille nad) Zellerfeld, mo er eine Zeitlang dag 
Secretariat ben dem Dberhofmeifter von Cafperg verſah. Yon 
da begab er fich nach Hamburg, und nährte fich von Buͤcherſchreiben 
and Zeitungen. Der König Friedrib vom Preuffen ertheilte ihm 
den Hofrathscharackter und eine Penſion. Demohngeachtet hatte 
er mit Verdruß und Armuth zu fampfen, daß er den 31 Der, 
1779. xt. 49. ſtarb. — — Hauptwerk: Catholicon , ou Dictionmi- 
re univerfel de la langue frangoife, Hamb, 1771- 79. VIII gm 
(40 Thlr.) wurde mit dem Buchftaben J befchloffen. — Mberdich 
arbeitete er an dem Hamburgifchen Magazin , und lieferte cmige 
Beberfegungen, befonders Srewarts Unterfuchung der Grundſatze 
von der Staatswirthſchaft; aus dem Engliſchen. Tübingen, 1% 
72. V. gr. 8. (7 fl. 30 fr.) nur die 2 erfien Theile. g) 

Benjamin Shmolf geb. 1672. zu Brauchitfchdorf im dir⸗ 
ſtenthum Liegniz, two fein Vater 12 Jahre Conrector, hernach 57 
Jahre lang Prediger war. Er ſtudirte5 Jahre zu Leipzig, umd 
wurde feinen Vater adjungirt ; Fam 1702. als Diaconus nad 
Schweidniz; murde dafelbft 1707. Archidiaconug; 1712. Cenior; 
3714. paltor primar. und Inſpector der Kirchen und Schulen. E 
ſtarb 1737. — — eine geiftliche Lieder und Erbauungsſchriften, 
die nach dem damaligen Gefchmad mehr Morte, als Gedanlın 
enthalten, und in verblümter Schreibart verfaßt find, murden : 
feiner Zeit mit Beyfall gelefen. Man hat fie zum Theil zu Tuh 
gen, 1738. und. 1760. Il. 8. (3 fl.) zufammengedrucke. 

Zohann Leberecht Schmucker flarb als erſter Genen 
Chirurgus und Director der Feldhoſpitaͤler den 5 März 1786. & 
74. — — Hauptfchriften: Chirurgifche Wahrnehmungen. Zerlin 
1774. II gr. 8. (4 fl.) verbeffert, ib. 1789. II. gr.,.g. — W 
mifchte chirurgifche Schriften. ib: 1776. 79. 82. IIT. gr. 8. ib. 17% 
gr.8. (3 Th.) Seine Beobachtungen find treflich. 

" Daniel Schneider von Breslau gebürtig ; war Prediger, 
Inſpector und Confiftorial: Affeffor , zu Laubach, auch Supera 
a ne FD RR 





„m 


5) Sein Leben ꝛc. von Hochheimer; sum Beften der Witwe. 
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tendent Der Grafichaft Erbach. — — Man hat von ihm : Allge⸗ 
meines bibliſches Lexicon ꝛc. Frankf. 1730. 31. III. grfol, (22 f.) 1 

Chriſtian Wilhelm Schneider geb, 1734. zu Martinroda 
bey Ilmenau; ſeit 1773. Ober⸗-Conſiſtorialrath und Archidiaconus 
an der Stadtkirche zu Weimar; ſeit 1782, erſter geiſtlicher Ober⸗ 
Conſiſtorialrath und General⸗ Superintendent des Fuͤrſtenthums 
Eiſenach. — — Schriften: Sammlung zu der Geſchichte Thuͤrin⸗ 
gens, beſonders der Stadt Weimar. 1771.72. II. 8. — Bibliothek 
der Kirchengefchichte. Weimar, 1781. I. Bände oder VI. &t. gr. 8. 
— Predigten xc. h) | De 

Johann Gottlob Schneider geh, 1752. zu Colm bey 
Würzen ; feit 1776. Prof. elogu. & philol, zu Frankfurt an d. 9, 
— — Schriften: Anmerkungen über den Ynafreon, Leipj. 1770. 8. 
— Anmerf, zu den Rhetoribus feledis &c. ib, 1773. 8, — Verſuch 
uͤber Dindars Leben und Schriften. Strasb. 2974. 8. — PLUTAR- 
cHı lib; de puerorum inftitutione &c. ib, 1775° 8. — OPPIANT 
de vendtione Lib. IV. & de pifcatione Lib, V, gr. & lat. ib, 1776, 8. 
— Carminum .Pindaricorum fragmenta., ib, 1776. 4 — AEUIANE 
de natura animalium. Lib. XVIL gr. & lat. c. n. Lipf. 1783. gm. 
— Allgemeine Naturgefchichte der Schildfröten zc. ib, 1783. gr.g. 
und Beytrag zur Naturgefihichte der Schildfröten. ib. 1789. I. 
gr. 8. m. K. — Litterarifche Beytraͤge zur Naturgefchichte aus 
den alten, vorzüglich aus den Schriftftellern des 15ten Jahrhun⸗ 
derts. Frankf. 1787. gr. 8. — Einige Abhandlungen. j — 

Lobrecht Ehregott Schneider geb den 16 Jan. 1731. zu 
Zſchopau; Wundarzt und Rathschirurgug zu Mitweyda in Kurz 
fachfen. — — Man hat von ihm: Chirurgifche Gefchichte ‚ mie 
theoretifchen und practifchen Anmerkungen. Chemniz,. 1762 - gg. 
Xu. 8. (6 fl.) 

Wolfgang Adam Schoepf geb. 1697. zu Schweinfurt. Er 
fam 1698. nach Tübingen ; wurde dafelbft 1703. Doctor der Rech⸗ 
te; und Würtembergifcher Math ; 1713. Hofgerichts + Yffeffor ; 
1716. Prof. iuris extraord, und 1718, ordinarius ; auch 1727. Prof. 
am Collegio illuftri , und endlich erſter Hofgerichtg ; Affeffor. Er 
farb 1770. nachdem er den gröften Theil feines Vermögens zu 














h) Meuſel 1. c. 
i) Teufel l. « 
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einer Stiftung für Studirende aus feiner Familie beftimmt hatte, 
Er verdient den berühmteiten Lehrern des bürgerlichen Rechts an 
Die Seite gefeßt zu werden. — — Schriften: Confilia XV], cum 
confiliis- Stryckianis,. Umæ, 1755. fol. Auch lieferte er den 8 und 
oten Tom zu den Confiliis ac refponlis iuris Tubingenfum , welche 
Harprecht heraußgab. Tubinge, 1732-45. IX. fol, (a5fl.) — 
Decifiones & refolutiones ſelectæ ex iure publico, feudali, canonico, 
criminali, civili, germanico, ib. 1726. und 1764. 4. (1 fl. 15.) 
— Proceflus fummi appellationis tribunalis Wirtembergici, de ap- 
pellatione nullitatis, reflitutionis in integrum, revifionis & remilio- 
nis, Stutgardiz, 1720. 4. (30 fr.) aud. ib. 1748. 4. (Ifl. 45ft) 
ib, 1748..8. CI fl.) — Mehrere gründliche Differtationen und Ab 
bandlungen. k) 

Zohann Daniel Schoepflin geb. 1694. zu Gulburg im 
Badifchen ohnweit Müllheim. Er fiudirte zu Durlach, Yafıl und 
Straßburg. Hier hielt er ſich 8 Jahre bey Kuhn auf, dem damw 
ligen Lehrer der Gefchichte und Beredfamfeit, dem er au 720 
im Profefforat folgte, nachdem er fich dreimal alg Lobredner mi 
Beyfall gezeigt hatte, theils für den römifchen Kaifer , theild nah 
dem Tod der beiden Lehrer Barth und Ruhr, Da er 1725. dan 
Ruf nach Frankfurt an der Oder, und 1725. nach Petersburg 
als Profeffor der Gefchichte und Hiſtoriograph fich verbeten hatte, 
fo verwilligte ihm der Magiftrat zu Straßburg etwa sooo kivers 
zu einer gelehrten Reife durch Franfreich, Italien und Engellandı 
Die er 1726. mwürflich antrat, und nach 3 Jahren glücklich vol 


brachte. Zu London wurde er von der k. Geſellſchaft, und zu Pr | 


ris von der k. Achademie der Infchriften als Mitglicd aufgenom 
men. Er that 1738. eine Meife durch Deutfchländ, nachdem tt 
den Ruf nach Echweden eben fo , wie hernach das kaiſerliche w 
erbieten zum Bibliothefariat nach Wien von fich abgelehnt hatt. 
Er wurde 1741. Ehrenmitglied der Ackademie zu Petersburg, m 
1744. machte er eine Reife durch die Schweitz. Da er 1746. dei 
Kuf nad) Leiden an des Dirriarius Stelle niht annahm , fo T 
nennte ihn K. Ludwig XV. zu feinem Rath und Hiftoriograpbit 
Er kam nun zum fünftenmal nach Paris, und machte unter ıw 
derm Anftalten zu feinem Alfatia illuftrata, An dem Furfürftlichen 








k) Boͤcks Geſch. der Univerf. Tübingen. p. 155. 


a 
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Hof zu Mannheim, und an dem fürfilichen zu Carlsruch, genoß 
er vorgügliche Gnade, die er jährlich fo wie andere, benachbarte 
Höfe, befuchte.- Auf fein. Anrathen und unter feiner Direction 
wurde 1763. die Akademie zu Mannheim errichtet , und man er 
nennte ihn zu ihrem Ehren Prafidenten. Er flarb den 6 Aug, 
1771, unverehligt. Geine augerlefene und, gahlreiche Pibliothef 
mit. den gefammelten Koftbarfeiten und Alterthuͤmern ſchenkte er 
1764. aus Dankbarkeit dem Magiſtrat, zum oͤffentlichen Gebrauch 
der univerſitaͤt, wofuͤr ihm derſelbe 100 Louis do’r lebenslängliche 
Yenfion beſtimmte. — — Schriften: Commentationes hiſtoric & 
ctiticæ Baſileæ, 1741. 4m. (3 fl.) — Allatia illuſtrata Celtica , 
Romana, Francica. T. I, Colmariz, 1751. fol,.c, fig. und T. Il. Al- 
fatia Ill- ‚Germanica, Gallica. ib. fol. c. fig. (45fl.) — Alfatia diplo- 
matica, Argent. 1767. fol, — - Alfaticarum rerum fcriptores. Bafıl, 
1768, ‚fol. — Vindiciæ Celtic. Argent, 1752. 4 (gofr.) — ‚Via 
dich Typographicz, ib, 1760, gm, (ıfl. 30.) — Hiforia Za- 
zingo - Badenfis. Carlsruhz, 1763. VIL gm. m. K. (52 fl. zo fr} 
— Orationes & Panegyrici, Aug. Vind. 1769, Il. 4. (3 fl.) wobey 
fein geben. — Diſſertationen. — Mufeum Schoepflinianum, recen, 
fuit IFREM. Jac. OBERLIN. Argent, 1770-73. 4 1) . 
Chriftian Schoe ‚gen geb. den 14 März 1687. iu Wuͤrzen. 
Er ſtudirte in der forte, und ſeit 1709- 1715. zu Leipzig; 
wurde 1716. Kector der Schule zu Frankfurt an der Dder; 1719. 
Mector und Prof. human, litt. zu Stargard; 1728. Rector der 
Schule jum 9. Kreuß zu Dresden. Er farb den 5 Dec. 1751. — 
— Schriften: Comment, de fedta flagellantium, Lipſ. 1711. 8 (8 fr.) 


— Collegium Anti-Socinianum. ib 1725. 4. und Colleg. Anti - 


Pontificium. ib. 1733. 4 — Turmıstocuıs epiftole, gr. & lat, 
ib. 1710. 8. — Novum Teft. grecum. ib. 1744. 8. Vratisl, 1765. 
g. — Horz hebraice & Talmudicz in Nov. Teft. Lipf. 1742. II. 
gm. (7fl. 30 kr.) —Lexicon Novi Teſt. græco- latinum. ib. 1746. 
8. (18 gr.) auctum a Jom. Tos. Kressıo. ib. 1765 8m. (2 fl. 
45 fr.) Scholia ad hoc Lexicon per Jon. Curisto GoTTLEBER, 


h I; 








I) Sein Eloge &c. in der Hift. de l’Acad. roy. de Paris. T. XXXVIII. 
p- 257 - „268. — Zambergers gel. Deutfhl. — Rıncıı vita Schoepflini 
&e.. bey-der Samml. feiner Reden; auch einzeln, Carolsr. 1767. 8. und 
F Haacssıı vitis philol. Vol. III. p. 75-116. — $axıı Unomalt, 

T. VI. p. 183 - 186. 


1, ’ 


694 Vierte Abtheilung. 

ib.’ 1972. 8 — Diplomataria & fcäptores hiftorize german. .medh 
zvi &c.c, contin. G. E, Kreysınarı, Altenb. ‘1753 - 60; III, fol, 
(24 fl.) — Jon. Ars. Fasrıcr Bibliotheca lat. mediz & infimz 
ztatis. Hamb, 7734-36. V. 8. Volumen VI. addidit CuxR. ScHoöfTT- 
GEN, ib, 1746, 8. (6fl.) auct. a Jom. Domm. Mansı. 'Patavii, 
1754. VI. 4. — Jeſus der wahre Meſſias. Leipz. 1748. gr. 8. 
Cıfl 30f.) — Hiftorie der Buchhändler. ib. 1722. 4 (15 ft.) 
bedeutet nicht viel. — Verzeichniß der Urkunden der Hiſtotie von 
Oberſachſen. Halle, 1747. fol. (2 fl. 5 und Nachlefe dam x. eb 
‚den , 1730 - 33. 12 Theile. 8. (2fl.) m) — 

Heinrich Scholze geb. den 20 "Aug. 1696. zu —* 
im Schleſiſchen Fuͤrſtenthum Oels, wo ſein Vater ein ehrlicher 
Landmann war. Er ſtudirte zu Breglalt, Jena und Leipzig; und 
fam 1725. als Hauslehrer zum D. Melbom nach Helmfadt 
Gleiche Stelle begleitete er hernach zu Lüneburg und Kiel, bi « 
1733. ald Kector an dag Froitenauifche Stift in Plön beteſen 
wurde. Ton da Fani er 1738. alg Nectot und Prof. philol, ande 
akademiſche Gymnaſtum nach Altona; zuletzt 1748, als KHauptpafet 
nach Heiligenhafen,, two er nach 1778. ſiarb. — — Schiſſten: 
CHRISTO, SCHEIBLERI Aurifodina fıcra &c. mit vielen Anmecun 


_ 2" gebinbefehreibung des Peter Mefellanug ib, 172 + — Br 
rere Differtationen, und Abhandlungen. — Auch arbeitete er an ei⸗ 
ner Biblio eca arabica &c. n) | 

Chriſtian Schol ze ſtarb den 6 Aug. 1977. t. 80. "ale zwer 
ger Hofprediger und Paftor der reformirten Domkirche in Berlin, 
— = Man hat von ihm: Grammatiga. Acpyptiaca utriusque diak- 
ai, quam breviavit, illuſtravit, edidit GoTTER. W.o1DE, “ Oxon, 
1779, ‘am und Lexicon zgyptiaco - latinum., ex veteribys lingu2 
monumentis collectum & elaboratum..&c wozu Woide dag Meg 
fter und einige Anmerkungen lieferte, Die beiden Hauptdialech 
find der Zaidiſche oder Hberägptifche ı und der Koptiſche oder In 
tsraanptifche,, alg.die bekannteſten. 
Chriſtoph Friedrich Schort:geb. den, 13 Apr. 1720. zu Erb 
ſtett im Wuͤrtembergiſchen, wo fein Vater damals Prediger , di 
m [0 — 


— 1 aaa Y SE 





in) Saxır Onomalt. T. VI, p. 650 ſq. 
2) Strodtmanns Geſch. jetztleb. Gel. 9 Th. p. 60- — . Meufel lc 


V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrfamt. 695 


nach Superintendent in Nürtingen war. Er ſtudirte in dem theo⸗ 
logiſchen Stift zu Tübingen ſeit 1727 ; reif'te 1743, alg Hofmeifter 
des jungen Grafen Henkel, bey welchem er. ſich 8 Jahre lang 
aufhielt, durch Franken, Ober: und Niederfachfen , Brandenburg, 
Schlefien, Holftein, Danemarf, Thüringen und Heffen, da er 
nicht nur die beruhmteften Stadte und Univerfitäten befuchte, fon 
dern auch 2 Jahre zu Sora auf der Nitterz Akademie zubrachte. 
Er wurde 1750. Diaconus zu Göppingen; und noch in ſelbigem 
Jahr Diaconus zu Tübingen; 1753. Prof, moral, elogu. & poel, 
dafelbft ; zugleich 1754- Univerfitäts » Bibliothefar; und 1756. Par 
dagogiarch der Schulen des obern Herzogthums; zulest 1761. 
Dot & Prof, theol. extraord, Er farb den 18 Jul. 1775. zt, 
55. Ein gruͤndlicher Philofoph , und ein Kenner der Anmifmatik, 
— — Man hat feine Differtationen , welche gröftentheils die Sit⸗ 
tenlehre und dag Naturrecht erläutern, nad) feinem Tod in 2 Quart⸗ 
banden zuſammengedruckt. 0) | 
Auguft Friedrich Score geb. den 11 Apr. 1744. ju Dres 
den, mo fein Vater Gencrals Accig ; Infpertor und Amts + Steuer; 
Einnehmer war. Er fiudirte feit 1761. zu Wittenberg und Leipzig, 
Hier erhielt er 1765. die juriſtiſche Doctorwürde ; wurde 1767 
aufferordentlicher Profeſſor der Mechts  Alterthumer; 1777, Ber 
ſitzer der Jüriſten-Facultät; 1778. Prof, ordin, des Saͤchſiſe 
Rechts; 1779. Beyſitzer des Oberhofgerichts, auch 1782. Colle 
giat des £l. Fuͤrſten⸗ Colegü, und 1786. Prof. der Inſtitutionen. 
— — Schriften: Unpartheyiſche Kritik uͤber die neueſte juriſtiſche 
Schriften ꝛc. Leipz. 1768-83. 100&tüdfe X. 8. (20fl.) — Opuſcu- 
la iuridica, ib, ı770. 8. (45 fr.) — Entwurf einer juriftifchen En 
cytlopaͤdie und Methodologie. ib. 1772. 8. vermehrt 1774. 8. neu 
vermehrt ib. 1780, und 1786. gr. 8. — Juriſtiſches Wochenblatt, 
ib, 1772-75. IV. Jahrgänge. 8. (6fl.) — Sanimlungen zu den 
deutfchen Land und Stadt + Nechten. ib. 1772-75. IM. 4. — 
Siegels Einleitung zum MWechfelrecht ; 3te Aufl. vermehrt, tb, 
1773. 9r.8. und Ej. Vorfichtiger Wechſelglaͤubiger ıc. mit Anmerf, 
ib. 1776. 9r.8. — Marr. Lirenti Bibliothece realis iuridic®e fu 
plementa & emendationes, ib. 1775. fol. — Jom. Dovjar Praeno- 














o) Das Neue gel. Eur. 12 Th. p- 987-993. >1 Ch. p- 1458 ſq. — Zam⸗ 
bergers und Meuſels gel. Deutſchl. 
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tionum canonicarum Lib.V. c. n. ib. 1776-79. II. T. TIL Vol, $. 
— Bibliothek der neueften juriftifchen Pitteratur. ib. 1783-88. je 
der Jahrgang II. B. gr. 8. und Nachtrag zu 1783-88. ı Gt. ib, 
1789. gr. 8. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. p) 
Sranz von Paula Schranf, geb. den 21. Aug. 1747. ju 
Varnbach in Bayern ; Erjefuit , geiftlicher Math, auch Prof. oecon, 
& botan, zu Ingolſtadt. — — Schriften: Beytraͤge zur Naturge 
ſchichte. Leipzig, 1776. gr. 8. — Gelehrtengeſchichte der vornehm⸗ 
fien fchönen Geifter Griechenlands und Roms. München, 1781. 8. 
(30 fr.) — Anleitung die Naturgefchichte zu ſtudiren. Münden, 
1783. 8. treflih; nur 14. Bögen. — Naturhiftorifche Briefe über 
Defterreich, Salzburg , Paffau ꝛc. Salzb. 1784. 85. IL. gr. - 
Anfangsgründe der Botanik. Münden, 1785. 8. (36 .)- 
Bayeriſche Reiſe. ib. 1786. gr. 8. mit Kupf. — Verzeichuf der 
Eingeweidwürmer ıc. ib. 1787. 8. — Mehrere Naturhiftorihe h 
bandlungen. q) 
Zohann David Schreber, geb. 1669. zu Meiffen Er 
ſtudirte zu Leipzig und Hamburg unter Edzardi, auch zu Kid; 
teif’te nad) Holland, und wurde 1697. Collega tertius an der fand 
ſchule zu Meiſſen; 1705. Conrector, und 1716. Rector an dt 
Schulpforte, wo er 1731. ſtarb. — — Man hat von ihm, af 
fer einigen Differtationen : Vica GE. Faprıcır Lipf. 1717. 8. - 
Cein Sohn 
.„ Daniel Gottfried Schreber, geb. den 8. Yan. .1709. auf 
der Schulpforte. Er fludirte zu Leipzig, und arbeitete hernach ald 
Commifionsrarh für Suchfen: Weiffenfele. Bey Einweihung dt 
liniverfitat Erlangen erhielt er 1743. die juriftifche Doctorwurde, 
und fam 1747. ale Doctor legens nad) Halle. Er wurde — or⸗ 
dentlicher Lehrer der Philoſophie und Cameralwiſſenſchaften, auch 
Condirector zu Buͤtzow; 1764. Profeſſor zu Leipzig, mo er ben 2% 
März 1777. ftarb, — — Schriften: Hiftoria vitse ac meritorum Vi- 
ti Ludov. a Seckendorf. Lipf. 1734. 4. (8 gr.) — Abbildung 3 
K. Carla 1, in feinen Drangfalen und gefanglicher Verwahrung 
von ihm felbft befchricben, ing Deutfche überfeßt, nebſt einer Na 
richt von dem Leben und Tode des Könige. Dresden, 1747 8. 





P) Weidliche biogr. Nacht. 2 Th. p.330- 338. — Meuſel Le. 
g) Meufeli. e. 
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(8 91.) — Befchreibung des Waides und deffen Bau. Halle, 1752. 
gr. 4. mit Kupf. (2 fl.) — Sammlung verfchiedener Schriften, 
welche in die ofonomifche, Polizey⸗ Cameral: und andere Willens 
fchaften einfchlagen. Halle, 1755-66. XVI. 8. und neue Samm⸗ 
lung ıc. Buͤtzow, 1762 - 64. VIIL gm, (6 fl.) — Neue Cameral⸗ 
ſchriften. Leipzig, 1765-69. XII. 8m. — Alle zuſammengedruckt: 
Alte und neue Cameralwiffenfchaften und Schriften. Halle, 1770. 
36 Theile in 16 Bänden. 8. (24 fl.) — Schauplaß der Künfte und 
Handwerfer; aus dem Franzof. mit Anmerf, von ihm und Aufti. 
Koͤnigsb. 1762- 83. XV. gr. 4. (86 fl.) — Beyträge zur Befördes 
rung der Haushaltungskunde. Muünfter , 1776. gr. 8. mit Kupf. 
cı fl. 24 fr.) — Mehrere naturbiftorifche und öfonomifche Schrif⸗ 
ten. r) Deflen Sohn | 
Johann Ehriftian Daniel Schreber , geb. den 17. Jan. 
1739. zu Weiffenfee in Thüringen; Profeſſor der Medicin ‚der Nas 
turgefchichte und Detonomie, auch Dberauffeber des Naturaliens 
Gabinets und Hofrath. — — Schriften: Abhandlungen vom Gras; 
bau. Halle, 1763. 8. — Botanifch söfonomifche Befchreibung der 
Gräfer. Leipz. 1766. 73. II. gr. fol. mit ilumin. Kupf. (14 fl.) — 
Pocofs Befchreibung des Morgenlandeg ıc. mit Anmerf. Erlangen, 
1771. 72. III. 4. — Mid. Adanſons Nachricht von feiner Reife 
nach Senegal; aus dem Franzoͤſ. Leipzig, 1773. 8. — Sammlung 
richtiger und zuverläffiger Abbildungen fäugender oder vierfüffiger 
Shiere, mit Erflärungen: Erlangen, 1774-86. 43 Hefte. 4. — 
Ref. von Beauvais Kunft des Yndigobereiters. Konigeb. 1772. 
gr. 4. (2fl. 45 fr.) — Car. A Lınnee Materia medica , ed. IV, 
audt. Etlangæ, 1782. gm. (1 fl. 45 fr.) und Mantifla &c, ed. IV, 
adiecta. ib, eod gm, — Ej. Amoenitates academicz. Vol, V111. IX, 
ib. 1785. 8. — Ej. Genera plantarum &e, ed. VII. audt. & emend, 
Francof. Vol. I. 1789. 8. — Der Naturforfcher ic. nah Walchs 
Tod , vom 14ten Stüd an fortgefeßt- — Mehrere Abhandlungen. s) 
Johann Matthias Schroekh, geb, 1733. zu Wien; Prof. 
der Gefchichte zu Wittenberg. — — Schriften: Anton Baniers 
Erläuterung der Götterlehre und Fabeln aus der Gejchichte; aug 
Dem Franzöf. mit Anmerf. Leipzig, 1764-66. V. gr.8. Die 2, 








r) HZambergers gel, Deutfcl. 
s) Meuſel L. e.. 
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erſten Bande. von Schlegel. — Abbildung; und. Rebensbefchreibun 
gen beruͤhmter Gelehrten. ib, 1764-69. III. 8. (6 fl.) Fortgeſetzt, 
1 Band, ib. 1789. gr: 8 — Allgemeine Biographie .xc. Berlin, 
1767-89. VIE gr..8. (ro fl.) — Kirchenhiſtorie des alten und 
neuen Teſtaments, von Heinſius. ter Th: von 1751-65. Jena, 
1766. gr. 4. — Ehriftliche Kivchengefchichte, 2te Aufl. Leipz. 1772- 
89. XHI. ar. 8. (26 fl.) — Guthrie's und Gray’s. allgemeine 
Weltgeſchichte; berichtigt und mit Anmerf ib 1770-76. XIIL Theis 
le. ar. 8. (39 fl.) Der rote und ızte Theil in 2. Banden. — 
Lehrbuch der allgemeinen Weltgefchichte. Berlin, 1774. 8. 4te Ausg. 
fehr vermehrt. ib 1784.: 8. Cı fl.) — Allgemeine Weltgefchichte 
für Rinder. Leipz. 1779-84. IV, Th. in 5 Banden. Der 4te Theil 
in 3. Abfchnitten. gr. 8. mit Kupf. (15 fl.) ohne Kupf. (6 fl) 
— ÖFFERHAUSIT oompendium hiſtoriæ univerſalis. ed. IV. Lipf. 
1778. II. gm, mit einer furgen Fortfeßung. — Hilmar Curas Ein 
leitung zur Umiberfalhiftorie; neu unigearbeitet. 3te vermehrte und 
verbeſſerte Ausgabe. Berlin, 1777: 8. (12 gr.) — hiſt. religiunis 
& ecclefise chriftianse &e: Ib. 1777. und .verb, 1785. 1. 1799. gm. 
CT fl. 15 fr. Jo Der Lehrmeifter,. oder ‚allgemeines Syſtem der 
Erziehung 2c, Zte verbefferte Ausgabe. Leipz. 1782. 83. -IE gr. 8. 
(8 fl.) Ebert arbeitete: mit daran. — Einige. Abhandlungen. ) 
Zohann Zoachim Schroeder von Neufichen im Ziegen 
bainifchen gebärtig. Er tourde 1698. zu Marburg unter: die. Alum⸗ 
nen aufgenommen; ftuditte hernach zu Utrecht unter Reland, und 
zu Amfterdam unter Surenhus vorzuͤglich die orientaliſche Spra⸗ 
chen und das Rabbiniſche. Die armeniſche Sprache noch zu lernen, 
wollte er nach) Armenien reifen. Er kam 1701. nad) Moſcau. Weil 
aber der Czaar alle Handlung mit Armenien unterfagt Hatte, fe 
fonnte er dahin feinen Paß erhalten. Er kehrte 1709. nach Arufters 
dam zurück , und Ternte hier bey einem Armenier die armeniſch 
Sprache. Nachdem er noch eine gelehrte Reife nach England ge 
macht hatte, wurde er 1711. Prof: L, orient. und hift,.ccclef. zu 
Marburg, auch 1713. Bibliothefar ; ferner 1737. Prof.theol, extra- 
ord. und 1746. Padagogiarch. Das Lehramt der morgenländifchen 
Sprachen, das feinem älteften Sohn, Nicol. Wilbelm, abertca- 
gen war , übernahm er wieder, da diefer 1748. den Ruf nach Gre, 





t) Meufel I. c. 
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ningen hielt, ‚Endlich: wurde er 1755. für emefitus erklärt, und 
fein dritter Sohn, Johann Wilhelm, folgte ihm als Lehrer der 
miorgenländ. Sprachen und der hebr. Alterthuͤmer. Er farb, den 
19. Jul. 1756. — — Schriften: Thefaurus linguæ Armenicz anti« 
quæ & hodiernæ. Amſt. syor; gt (2 Thle.) — Poëmata veterum 
poetarum gra cor. ſolecta. Marburgi, 1733. 8. (6 ge.) — Oratio- 
nes veterumioratorum græc. ſelectæ gr. :&c lat. ib. 1734 8. (6 gr.) 
— Hypomnemäta hiſtoriæ ecclef. a. Chr, nato ad ec. XV, ib, 1737. 

8: (8 9.) —- Einige Differtationen, 

" Gerhard Schroeder, geb.den 20 Mai 1707, zu Beiden ; 
wo fein Vater, Johaunn, als ein Gelehrter ſich aufhielt. Hier 
ſtudirte er unter Burmann die Geſchichte und roͤm. Alterthuͤmer, 
unter Havercamp die griechiſche, und unter Schaaf und Schul⸗ 
tens die hebr. Sprache, auch unter: Anton Schulting die Rechts⸗ 
gelahrtheit. Er wurde 1730. Prorector des Gymnaſii zu Delft; 
1744. Prof. iuris zu Harderwyf) auch 1747. Auteceflor: primarius und 
Prof. Des Lehnrechts. Er ſtarb den as. Dee: 1762. ESchrif⸗ 
ten: Notæ & animadverſ. in Callimachum, & im Ovidii Hetoidas; 
in ben Obfervätionibus eriticis miltellaneis.; Amſt. 1732. Vol. V. T. II 
III, — ALEX. ArnoLvı PAGENSTECHERI Aphorifmi juris; ad inſti- 
tücionies Juſtinianeas; ed. VL: aucto c. m. Harderov, 4748, 8. — 
Öbfervatit iuris> Lib. IV, ib. 179145: Sein Hanptwerf.. u) 
Nicolaus Wilhelm Schrocder ; des obigen Job. Joa⸗ 
bins Cohn, ‚geb. deu:22. Aug: 1721, zu Marburg, frit 1748. 
Profefler ı der morgenlandifchen - Sprachen und. Bebraifchen Alters 
thuͤmer zu Gröningen. — — Schriften: Tr. de veſtitu mulierum 
hebtæarum, ad Jef. IIL. 16-24. Lugd, B, 1745. 4. (2 fl. 30 fr.) — 
Quaryor ‚prima gapita Gans turcice & la. Lipf. 1739, 4. — In. 
— Einige ——— x), 

Dietrich Schroederx. — — Urkunden jur Meklenburgi⸗ 
ſchen Kirchenhiſtorie. Wismar, 1752-34. VII, St. .4., 

Zohann Samuel Schrocser, geb. den 25. Febr. 1735. zu 
Maftenburg im Weimarifihen ; erſter Diaconus an der Stadt und 





u) Nouvelle Bibl. (April). 1742. p. &6r. — Das neue gelehrte Europa. 
XIV. Th. p. 434 - 446: XVIII. Th. p. 487. — Saxıı Onomak. 
T. VI, p. sog. 

x) Das neue gelchrte Europa. xv. Rh. p. 730- 792. ⸗Meuſel 1 © 
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Pfarrkirche zu Weimar; ſeit 1785. Superintendent und Oberpfar⸗ 
rer zu Buttſtaͤdt im Weimariſchen. — — Schriften: Verſuch einer 
ſyſtematiſchen Abhandlung über Die Erdconchylien sc. Berlin, 1771. 
8. — Lithologifches Real⸗ und Verballericon. ib. und. Sranff. 1772 
89. VIIL gr. 8. — Journal für die Liebhaber des Steinreiche und 
der Konchylivlogie. Weimar, 1773-80. VI. Bände, jeder 4. Stuͤ⸗ 
fe. 8. — VBollftandige Einleitung in die Kenntniß und: Gefchichte 
der Steine und Berfteinerungen. Altenb. 1774 - 78. ll. gr. 4. 
(gfl.) — Die Gefchichte der Flußkonchylien ıc. Halle, 1779. 8. — 
Kür die Litteratur und Kenntniß der Naturgefchichte, ſonderheitlich 
der Konchylien und Steine. Weimar, 1782. IL. 8. — Neue Littera⸗ 
tur und Benträge zur Kenntniß der Naturgefchichte , vorzüglich der 
Conchylien und Foſſilien. Leipg: 1785-87. IV. 8. (6 Thlr.) — Us 
ber den innere Bau der Sees und einiger auslandifchen Erd; und 
Flußſchnecken. Frankf. 1783. gr. 4. mit Kupf. — . Einleitung in 
die Eonchplienfenntniß, nach Linnee. Halle, 1783-86. LI. ar. 8. 
— Mineralogifches: und_bergmännifches Wörterbuch ꝛc. 1 Theil, 
Frankf. 1789. gr. 8. — Biele naturhiftorifche Abhandlungen. — 
Yrbeitete mit an ber Fortſetzung der BREUER ———— 
ſchichte der Natur. y) 
Johann Heinrich — u. — —. Beyträge zu den 
nneueften aftetonomifchen Entdeddungen.: Berl. 1788..gr.8. mit Kupf. 
Ehriftian Friderih Daniel Schubart, geb. den 31. März 
1739. gu Schmwäbifch » Halle. Er lebte feit 1777 - 87. auf’ der Feftung 
Afperg. Nach feiner Befreyung wurde er 1787. Director des Her: 
zoglichen Theaters zu Stutfgard. — — Schriften: Todesgefünge. 
ulm, 1767. 8. (1 fl.) auch unter der Auflchrift: Der Chrift am 
Rande des Grabes. 1770. 8 — Deutfche Chronik. ib. 1774-76. 
8. — Baterlandschromif. Stuttg. 1787. ıc. 8. wochentlich Bogen. 
— Vorleſungen uͤber die ſchoͤnen Wiſſenſchaften für Unſtudirte. 
Muͤnſter, 1777. und vermehrt 1781. 8. — Vorleſungen uͤber Mah⸗ 
lerey, Kupferſtechkunſt, Bildhauerkunſt, Steinſchneidekunſt und 
Tanzkunſt. 1777. 8. — Gedichte. ib. 1785. 86. I. 8. — RE 
ſche Rhapfodien. ı Heft: 12786. fol, &c. z) 
Ehriftian Ludwig Schubart, des vorigen ESchn, geb. 





y) Meuſel 1. c. 
2) Mieufel 1. ec. — Zaugs gelehrtes MWürtemberg. 
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1765. in" Geißlingen ; feit 1786. preufifcher geheimer Secretaͤr; 
ſeit 1789. geheimer Legationsſecretaͤr bey dem Fraͤnkiſchen Kreis. 
— Thomfons Jahrszeiten; neu uͤberſetzt. Berlin, 1789. gr. 8. 
mit Kupf. (4 fl. 12 fr.) Vorgüglih. — Litterarifche Fragmente. 
1. Samml. Nürnb. 1790. 8. — Auffage im Archenholz, Eitteras 
tur und Völferfunde; im deutfchen Merkur. ıc. 

Johann Ernft Schubert, geb. den 24. Jun. 1717. zu El⸗ 
bing in Preuffen, mo fein Vater Prediger war. Er ftudirte bier 
und zu Jena; wurde daſelbſt 1741. Adjunct der philof. Facultät, 
und 1743. ordentlicher Beyſitzer; auch 1745. Confiftorialaffeflor ; 
1746. Superintendent der Grafjchaft Schaumburg , Conſiſtorialrath 
und Hauptprediger in Stadthagen, und erhielt 1748. die theolog. 
Doctorwuͤrde in Helmſtaͤdt; wurde daſelbſt 1758. Prof, theol und 
1759. Abt zu Michaelftein ; zuletzt 1764. Prof. theol zu Greifs⸗ 
walden, Paftor an der dafigen Marienkirche und Mitgkied bes $, 
Conſiſtorii. Er flarb den 19. Aug. 1774. æt. 58. - — Schriften: 
Veritas religionis chriftianz &c. Witteb, 1737. 8. (30 fr.) — Jus 
principis circa facra. ib. 1738. 8. (30 fr.) — Inftitutiones metaphy. 
ſicæ. ib, 1739. 1750. 1762. 8. (1 fl.) — Univerfa philofophia prac- 
tica &c, Jenz, 1740. 4. (3 fl.) — Hiftoria philoſophiæ. P. I. ib, 
1742. 8. — Logica pradtica, ib. 1743. 8. — Inſtitutiones theologiæ 
dogmaticæ. Helmſt. 1748 8. Jenæ, 1753. und 1760. 8. (I fl. 30 fr.) 
— Inftit. theologie moralis. Jene, 1759. und 1766. 8. (1 fl.) — 
Infitut. theologise polemicz. ib. 17455 - 58. IV. 8. Ed. Il, 1760, 
(5 fl.) — Ueberzeugender Beweiß, daß die chriftliche Religion die 
Wahre fev ꝛc. ib. 1744. 4. und unter der Auffchrift: Gedanken von 
der Wahrheit der chriftlichen Religion. ib. 1759. 4. (2 fl.) — Ge 
danken von der H. Echrift. ib. 1746. 47. II. 4. (2 fl.) — Bon 
der göttlichen Kraft der heil. Schrift. ib. 1753. 4. (36 fr.) — 
Vom Urfprung und der erften Bolltommenheit der Menfchen. ib. 
1748. 4. (1 fl.) — Vom Fall der Menfchen und von der Erbfünde. 
ib. 1750. 4. (1 fl.) — Bon den Engeln. ib. 1748. 4. (1 fl.) — 
Bon der Kechtfertigung eines Suͤnders vor Gott. ib. 1744. 4. 
(56 fr.) — Bon der Belehrung eines Suͤnders zu Gott. ib. 1745. 
4. (56 fr.) — Bon der Erneuerung der Wiedergebohrnen. ib. 1746. 
4. (56 fr.) — Vom Tode, ib. 1743. 4. (36 fr.) — Bon der Auf 
erftehung der Todten. ib, z740. u. 1768. 4. (15 fr.) — Vom füngs 
ſten Gericht. ib. 1742. 4. (46 Er.) = Bon der Emigfeit der Hoͤl⸗ 
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lenſtrafen. ib. 1741. 42. 48:14. (56 fr.) — Vom eivigen Sehen 
und vom Zuftande der Seelen nach dem Tode. ib. 1742, 4. (56 fr,) 
— Rom. Ende der Welt. ib. 1742. 4. (56 Er.) — Bon der allge⸗ 
meinen Judenbekehrung und vom. tauſendjaͤhrigen Reiche. ib. 1742. 
4. (30 fr.) — Von der Seligkeit derer, die auffer der wahren 
fichtbaren Kirche leben. ib. 1747. 4. (10 ft.) — Bon. der Drey⸗ 
einigkeit. ib, 1751. 4. (1 fl.) — Von dem Erloͤſer der Menſchen 
Jeſu Chriſto. ib. 1752. 4. (2 fl.) — Bon dem Gnadenruf. ib, 1755. 
4. CI fl. 128.) — Von der Gnadenmwahl. ib. 1754. 4. (1 fl. 12kr.) 
— Von’ der Seelenreinigung: nach dem Tode. ib, 1745. 4. (10 fr.) 
— Von der Seelenwanderung nach dem Tode. ib. 1746. 4. (8 fr.) 
— Bom Geelenfchlaf nach dem Tode. ib, eod, 4. (8 fr.) — Bon 
der Fürbitte der Todten für Die Lebendigen. ib. eod. 4. (8 fr.) 
— Bon der Bekanntfchaft der Seelen nach dem Tode. ib. eod. 4 
(6 fr.) — Vom Zeitvertreibe der Seelen nach dem Tode. ib, eod. 
4. (6 fr.) — Bon der Erfcheinung der Seelen nach dem Tode. 
ib, eod. 4. (6 fr.) — Bon dem Verlangen der abgefchiedenen Ser: 
len, bey den hinterlaffenen! Leidtragenden zu feyn. ib. 1747. 4 
£6 fr.) — Bon der Unfterblichfeit der Seele. Greifsiw. 1765. 8. 
— Bon der Freyheit der menfchlichen Seele. Halle, 1763. 4. 
(45 fr.) — Bon der nothwendigen Verbindung der wahren Gott; 
feligfeit nit der Rechtfertigung. ib. 1757. 4. — Bon den Sacız 
menten. ib. 1761. 4. (4 fl. 30 fr.) — Bon den Quellen der Gott 
feligfeit nach dem Lehrbegriff der Proteftanten. ib, 1762. 4. (3 fl.) 
— Bon der Präadeftination der Juden. ib. 1763. 4. (1 fl.) — Voa 
den bifchöflichen Rechten der Landesobrigfeit. ib. eod. 4. (45 fr.) 
— Geſchichte des römifhen Pabftes Digilius 2c. ib. 1769. 8. 
Cıfl.) — Anweiſung zur geiftlichen Beredfamfeit. ib. 1743. und 
1750. 8. CI fl. 30 fi.) — Heilige Reden. ib, 1743. 44. IIIà 8. 
(3 fl.) ib, 1753-57. IV. 8. (4 fl.) — Trauerreden. ib, 1762. 8. 
(I fl.) — Reden anf aufferordentliche Falle; ib. 1765. 8. (24 Er.) 
— Predigten über. die Conn: und Fefttagscvangelien. ib. 1770. 71. 
I. gr. 8. (6 fl.) — Betrachtungen über die Leiden Jeſu. ib. 1773. 
8. (ı fl.) — J. P. Hesenstreit Syftema theologicum , revidit & 
obfervationibus auxit. Jene, 1767. 4m, (9 fl.) 2. — Diele Differtarios 
nen. — Prüfung der neuern Verſuche zur Verbefferung der Religion. 
Hamb. 1773.74. 11.©t. 8. (1 fl.) Seine legte Schrift; anonymifch. a) 


3) Beytraͤge zur Hiſt. der Gel. 5Th. p. 105-162. — Schmerſahls Geig. 
jetztleb. Gottesgel. p. 248-265. — Aambergers gel. Deutſchlaud. 
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Heinrich Schubert, Prediger zum H. Geiſt in Potsdam, 
Gera Paftor primatius und Inſpector zu Zoffen. — — Schriften: 
Zeugniß von der Gnade und Wahrheit ; in Predigten über verfchies 
dene Texte Magdeb. 1733. 4. (1 fl. 15 fr) — Zeugniß ıc. in Pre⸗ 
digten durch die Faften und an den Apofteltagen. Halle, 1745. 4. 
(3 fl. 30 fr.) — Zeugniß x. in Predigten uber die Senn; und 
Feſttagsepiſteln. ib 1748. I. (3 fl. 45 fr.) — Ueber die Sonns 
und Fefttagsevangelien. ib. 1754: 4. (4 fl.) — Lands Kirchen: und 
Hauspoſtill über die Sonm und Feſttagsevangelien. ib. 1748. 4. 
(1 fl. 30 fr.) — Ueber die. Sonus und Fefttagsepifteln. ib. 1749; 
4 (1 fl. 30. fr.) — Bußpredigten über verfchiedene Texte. ib. 1751, 
4. (2 fl. 30 fr.) Alle fehr erbaulich. | F 

Samuel Schuckford, Rector zu Schelton in der Graf⸗— 
ſchaft Norfoll. — — Hauptſchrift: Harmonie der Heiligen und 
Profanſcribenten in den Geſchichten der Welt ꝛc. Engl. Lond. 1728- 
38. III. 8. Frangöfifch. Leide, 1738-52. IIL. 8 Deutſch von Theo⸗ 
dor Arnold. Berlin, 1731-38, Il. 4. (3 fl.) Die Geſchichte geht 
bis auf die Zeit, dba Prideaur anfängt. Als Supplement ift da 
bey zn merfen: Cafp. Gortl. Range, Pfarrers zu Wolfenburg im 
Leipziger Krais, Verſuch einer Harmonie der Heiligen und Profans 
Scribenten in den Gefchichten der Welt, von den Zeiten der Richter 
bis auf den Untergang des Königreichs Iſrael. Bayreuth, 1776. 4 

Johann Jacob Schudt, geb. den 14. Jan. 1664. zu Frank⸗ 
furt. Er fludirte 4. Jahre zu Wittenberg, und bis 1689. zu Ham: 
burg unter Edzardi; wurde 1691. Preceptor primarius am Gym: 
nafio zu Frankfurt; 1695. Eonrector, und 1717. Rector. Er fiarb 
den 14. Febr. 1722, — — Schriften: Delicise hebtæo- - philologic®, 
Francof, 1700. 8. (8 gr.) — Trifolium hebr&o - -philologicum, ib, 
1695. 8. (45 fr.) — Compendium hiſtoriæ iudaice , de origine, 
incrementis & rebus geltis Judæorum, ib, 1700, 8. (16 gr.) — Ju- 
dzus Chrifticida graviſſime peccans & vapulans. ib. 1704. 8. (30 fr.) 
— JZuͤdiſche Merfwürdigfeiten, was ſich mit den Juden ſeit eini⸗ 
gen Jahrhunderten in der Welt zugetragen hat, ſamt einer Frank—⸗ 
furter Judenchronif. ib. 1714, III. 4. Dazu fam 1717. der ate Th. 
(6 Thlr.) — Vita Hug. Grotii. ib, 1722, 8. 

Anton Schulting ‚ geb. 1659. zu Nimwegen in Geldern. 
Er fludirte zu Leiden; wurde 1691. Prof. iuris zu Harderwyk, 
1694. zu Sranefer, und 1713. zu Leiden; flarb 1734. ohnverehligf. 
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—— Schriften: Jurisprudentia vetus Ante-Juftinianea &c. c, n. 
Lugd. B. 1717. 4. (3 Thlr. 18 gr.) Lipſ. 1737. gm. (a fl.) — 
Enarratio partis I; Digeftorum, ib, 1738. 8: (1 Thlr.) — Differt- 
‚tiones academic® &c. cum J J. Vırrıarır oratione funebri &c, 
Hal, 1770-74. IV. gm. (4 fl. 30 fr.) b) 

Johann Schulting z.. — — Notz ad Quintilianum, in 
Edit, P. BurmAnnı. Lugd.B. 1720, 4. — Ad Senecam, in Ed, Jon, 
Frın. Groxovıı. Amtt, 1672. 8. — Ad. Calpurnium Flaccum. &c. c) 


Johann Facob Schultens, geb. den 19. Sept. 1716. ju 
Franeker, wo fein Vater, Albrecht, damals Profeffor der mor; 
genlandifchen Sprachen war. Er fludirte zu Leiden; wurde 1742. 
Prof. theol, & L, orient, zu Herborn 5; 1749. zu Leiden ; sugleid 
1750. Regens des Staatencollegü. Er flarb 1778. æt. 62. -- 
Han hat von ihm. gelehrte Differtationen und Abhandlungen. d) 

Johann Ehriftoph Friderih Schulz, geb. 1746. yı Bert 
heim; Profeffor der morgenländ. und griechif. Kitteratur ; and fit 
1783. Prof. theol, ord. zu Gieffen. — — Schriften: Gefchichtt ud 
Osmanniſchen Reichs; aus dem Frangöf. des de la Croir, mit 
. Berbefferungen. Frankf. 1769-71. TIL. 8. (7 fl.) — Harwoods 
Einleitung in das Studium und Kenntnif des neuen Teftam. aug 
dem Engl. mit Anmerkungen und eigenen Abhandlungen. Halk, 
1770-72. Ill. gm. Ej. Abhandlung über den Socinifmuß ıc. Leipp 
1773. 8. — Bibliothek der griechifchen Litteratur. Gieffen, 1771. 8. 
vermehrt und verbeffert 1775. 8. (1 fl.) — Bibliothek der vorzuͤg 
lichften engl. Predigten. ib. 1772-76. VIII 8. — Das alte Teil. 
aus dem Hebraifchen überfegt. ı 3. Leipz. 1773. 8. — Das neue 
Zeftam. aus dem Griechifchen, mit Anmerf. 1 B. 1773. 8. — Ev 
Hlärung der Pfalmen. ı Th. Leipzig, 1782.38. — Enfields Pre 
digten für Familien; aus dem Engl. Halle, 1774. 8. — Conjectu— 
ren über das neue Teftament ; aus dem Engl. des Wilbelin Bo 
wyer, mit Zufagen und Berichtigungen. Leipz. 1774. 75. II Im, 
— Allgemeine engl. Bibliothek, überfeßt. ib. 1775. gr. 8. — Eng: 
land über die Moral der Alten; aus dem Engl. Halle, 1775. gr 8. 
— Benj. Blainey über die 70 Wochen Danield; aus dem Engl. 








b) VRıEMOET Athen« Frifiacz. p. 716 -722.| 
ce) Fasrıı Bibl, lat. T. Il. p. 704. 
d) Das Neue gelehrie Europa. XVI. Th. p. 1065 - 1073- 


% 
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ib, 1777. & — Burns und Enfields Sammlung der beften Pre 
digten über die Moral ; aus dem Englifchen. ib. 1777. 1l.gr 8. — 
Cocceıs Lexicon & commentarius fermonis hebr, & Chaldaici, poſt 
hunc & Joh. Henr. Maium oorretius & emendatius edidit. Lipf, 
1777. 78. IL 8m, Das beſte, dag wir jegt haben. — Hebraͤiſches 
Elementarbuch. Halle, 1780. Sı. IL g. — Harrys Abhandlun⸗ 
gen ꝛc. aus dem Engl. ib. 1755, 8. — Muhammeds Leben; aug 
dem Branzöf. des Thrpin. ib. 1981. 9.g.— CT. WAı.THERi 
Ellipfes hebraicæ, f. de vocibus, quæ in codice hebr. per ellipfin 
fopprimmuntut : poft. Chr, Schoettgenium novis obfervationibus auxit. 
ib. 1782. 8, — Scholia in V, Teflamentum. Norimb 174285. 
Vol, IIL gm. (6 fl.) — Erflärung des etſten Briefs an die Corin⸗ 
thier. Halle, 1784. 8. — Abhandlungen und Recenſionen. &) 

Benjanim Wilhelm Daniel Schulze, geb. den 17. Jan. 
1715. zu Berlin; dafelbft Prof. der Philologie und Ephorus deg 
Zoahimsthalifchen Gymnafii und der Alumnen Auffeher. — — 
Schriften: Kritit über die gewöhnlichen Ausgaben der hebr, Bibel. 
Berlin, 1764. 8. und vollftändigere Kritif ıc. ib. 1766. 8m, (1 fl.) 
— Coniedturzs hiftorico-critice Sadduczorum inter Judzos ſectæ no- 
vam lucem accendentes, Hals, 1779. 8. — Einige Abhandlungen. F ) 

Ernft Auguft Schulze, dee vorigen Bruder, geb, 1727; 
zu Berlin; Prof. theol. ord, zu Franffurt an der Dder, auch In⸗ 
fhector der reformirten Schule daſelbſt. — — Schriften: Exerci- 
tationes philologic®. Berol. 1754. 74. I. 8 — JAsLonsky Infti- 
tutiones hift. ecclef, c n, Francof, ad V. 1,83. 84. 11. 8, Fortges 
fest bis auf unſere Zelten, von Schickedang Tomus DI. ib; 1786 
8. — Einige Differtationen und Abhandlungen, 8) 


Johann Ludwig Schulze, geb. 1734. zu Halle ; daſelbſt 
Prof. theol. & L. orient. ordin auch Mitdirector des Pädagogiumg 
und Waifenhaufes, — — Schriften: Rocoles Begebenheiten aus⸗ 
nehmender Betrüger; aus dem Franzöfifchen, Halle, 1760, 11. 8, 
— 73. 4. Schulze Anleitung jur ältern Münzwiffenfchaft. ib 1765, 
8. — THEoDörkTı Opera &c. ex rec, Jac, Sirmondi, gr. &- lat; 
<. ledt. var. ib. 1768-72. V.8. Den 3ten Band beforgte Noeſſelt. 


e) Meuſel l. «: 
f) Mieufel l. ce. 


Wierter Band. ) dp 
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— Jac, ALrınarı Synopfis inftitutionum. chaldzarum, c, m. ib, 
1768. 8. — Sımonıs Introd, in linguam graecam, ed, Il, ib. 1774. 
8. — Einige Abhandlungen. h) 

Johann Daniel Shumann, geb. zu Muͤnden im Hambee⸗ 
riſchen; ſeit 1774. Director der Altſtaͤdtiſchen Schule zu Hanno⸗ 
ver; ſeit 1781. Superintendent zu Muͤden an der Aller im F. für 
neburg. — — Hauptſchrift: Ueber die Evidenz der Beweiſe für 
die Wahrheit der chriſtlichen Religion. ib. 1778. — Mehrere Ab; 
handlungen. i) 

Johann Gottlieb Shum mel, geb. den 8 Mai 1748. m 
Seitendorf in Schlefien ; feit 1779. Prof. der Gefchichte bey der 
Ritterafademie zu Liegniz. — — Schriften: Empfindfame Keifen 
durch Deutfchland. Witten. 1770-72. III. 8. — Luſtſpiele ohne 
Heyrathen. ib. 1772. 8. — Handbuc, für. den Bürger und Land: 
mann. Magdeb. 1772. und 1774. 8. — Kiuderfpiele und Gefprö 
che. Leipzig, 1776. 77.11 8 — Spitzbart; eine komiſch⸗ tragis 
fche Gefchichte für unfer padagogifches Jahrhundert. ib, 1779. 8 
— Wilb. von Blumenthal. ib. 1780. 81. Il. 8. — Joſeph Barenti 
Beſchreibung der Sitten und Gebrauche in Italien; aus der ‚2ten 
englifchen Ausgabe, mit Anmerkungen und Fufagen, Bresl. 1781. 
8. — Der fleine Dolraire; eine deutfche Lebensgefchichte für unſer 
frengeifterifches Jahrhundert. Leipz. 1782. 8 vermebrt, ib. 1785. 
8. — Moralifche Bibliothek für den jungen deurfchen Adel. ib. 1735» 
86. II. 8. — Das blinde Ehepaar , oder die Gebetserhoͤrung 
ib. 1788. 8. tc. k) 

Heinrich Leonhard Schurzfleifhb, Conrad Samucls 
Bruder, war Do&. iuris und Prof. hift, zu Wittenberg; zulest 
Kath und Bibliochefar zu Weimar, mohin auch feines Bruders 
Bibliothek kam. Er farb 1723 ohnverehlige.. — — Schriften: 
Notitia Bibliothec® Vinarienſis. Wittemb. 1712. 4. aud. Jen, ayıs. 
4. (10gr.) — Annus rom. Julianus. Wittemb. 1704. 4. (I2 gr ) — 
HROSWITHMÆ opera, partim foluto partim vindto’carmine conferir- 
ta. ib. 1707. 4. — Epiftole (fratris ) arcanæ. Hale, ıyı 1. 22. U. 
8. — Ej. Epiftolse feledtiores. Wittemb, 1712. 8. verbeffert , ib. 
1729..8. — Ej. Spicilegium animadverfionum in Juvenalis Satyras 














h) Meufel 1. e. 
i) Meufil i.c. ° 
k) Meufel I’ <. 
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XV. Vinariææ, 1717. 8. — Ej. Acta litteraria. Witienb. 1714. 8. 
— Auch deffen Diowvs. Lonsınum mit Anmerkungen ıc. 1) & 

Otto Friderich Schüͤtz, geb. 1690. zu Schwerin im Mek⸗ 
lenburgiſchen, wo f.in Vater Stiftsfuperintendent war. Er, flus 
dirte zu Roſtok, Wittenberg, Jena und Leipzig; wurde 1720, Pres 
Diger zu Rhena, einer Stadt im Meflenburgifchen; 1723. Prebis- 
ger an der Lambertskirche in Lüneburg, mo er 1728. ſtarb. — — 
Han hat von ihm: Supplementa hiftorie ecclef. inprimis Luthera- 
nz, ad dimidium fec. XVI. expofita, quibus continetur Dav, Chy« 
trei vita, Lib, IV. Hamb. ı720, III, $. (1 Thlr.) 


Philipp Balrbafar Sinold von Schü, geb. 1657. auf 
dem Darmftadtifchen Schloß Königsberg , ohnweit Gieflen. Er 
ſtudirte zu Jena; diente hernach in Jtalien unter der Guarde zu 
Florenz ; hielt fich eine Zeitlang zu Leipzig auf, mo er die Aus⸗ 
gaben einiger Bücher beforgte; wurde 1704. Rath und Hofmeifter 
der Brafen von Reuß zu Köftris, auch Lehndirecter ; 1705. Hofs 
meifter der verwittweten Herzoginn von Sachfen s Merfeburg zu 
Forſt in der Nieder s Laufis ; 1711. Megierungsrath zu Bernſtadt 
in Schlefien; 1718. Prafident bey dem Grafen von Hohenloh⸗ 
Pfeddelbach ; endlich 1727. Grafl. Solmifcher Geheimerrath zu Law 
bad) , wo er den 6. März 1742. ſtarb. Er gab viele Schriften 
theils anonymifch, theil® unter dem verdecften Namen Amadeus 
Creuzberg, Ludwig Ernft von faramond, Frenicus Ehrens 
Fron zc. heraus. — — Wir merken: Die europäifche Fama ıc. 
Leipzig, 1727 - 1710. 360 Stuͤcke. 8. (a2 gr.) Von andern fortges 
fest: Neue europäifche Fama ze. ib. 1711-48. 158 St. 8. (a 2 gr.) 
— umter dem Namen Ereuzberg: Paflonsandachten ꝛc. Leipzig, 
1707. 3. Cıfl.) — Betrachtungen auf alle Tage des Jahres. 
Nürnb. 1737. gr. 4. mit Kupf. (5 fl.) Königsb. 1744. 8. (1 fl.) 
— Unter dem Namen faramond : Gedanken über Die Eitelkeit der 
Welt ꝛc. Nuͤrnb. 1732. II. 8. (45 fr.) — Die Wiffenfchaft zu les 
ben ıc. ib. 1739. 8. (30 ft.) — Das undriftliche Chriftenthum ꝛc. 
ib. 1739. II. 8. (30 fr.) — Unter dem Namen $Ehrenfron: Die 
Schlefifche Kirchenhiftorie ıc. Leipzig, 1715. II. 8. Cı fl.) — Ana 
nymifch: Das reale Staats; Zeitungs; und EConverfationg ; Lericonz 








na) Hit. Bibl, Fabr. P. V, p. 255 faq. 397 fg. — Saxıı Onomaft. T, VI, 
p. 10 [q% Ä 
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davon die befte Ausgabe. Leipz. 1777. gr. 8. (S. Hübner und I& 
ger.) — Er überfegte aug dem Latein. H.Grorıı Lib. de iureB, & 
P.— Aus d. Franzoͤſ. Fenelons Telemach; Flechiers Falfchheit der 
menfchlichen Tugenden; Bellegarde über die Arkigkeit der Sitten. ıc. 
Gottfried Schüme, geb. den 7. Mai 1719. zu Wernigerode, 
in der Grafl. Stolbergifchen Reſidenzſtadt, wo fein Bater damalg 
Mertor war. Er fludirte feit 1758. zu Halle und Leipzig die Theolos 
gie ; wurde 1742. Paftor Adj. zu Altona; und nachdem er feit 1743. 
die Predigerftelle in Dttenfen verfehen batte, Fam er 1750. als Rec 
tor des k. Pädagogii nach Altona zurück ; zugleich ertheilte ihm 
ber König den Character eines Confiftorialaffefforg bey dem Obers 
Eonfiftorio zu Glückftadt ; und 1751. ernennte er ihn zum Prof, 
theol, extraord, zu Kopenhagen. Er flarb den ı ul. 1784. als Prof. 
der griechifchen Eprache und der Gefchichte am Gymnaſio zu Ham 
burg. — — Schriften: Schußfchriften für die alten Deutfchen. 
Leipzig, 1746-56. II. Bande, oder 6. Sammlungen. 8. vermehrt, 
ib, 1773-8. — Bon den Freydenfern, oder fogenannten fiarten 
Geiftern unter den alten deutfchen und nordifchen Bölfern. ib. 1748. 
8. — Exercitationum ad Germaniam (acram gentilem facientium ſyl 
loge. ib. 1748. 8. (24 fr.) — Der Lehrbegriff der alten deutſchen 
und nordifchen Völker vom Zuſtande der Seele nach dem Tode. 
ib, 1750. 8. — 3. 6. Beyslers neuefte Reifen ıc. 2te Yuggabe 
mit Zufagen. Hannover, 1751. 4. te Ausg. ib 1776 I. 4. — 
Gefchichte des Hamb. Gymnaſii und der Stadtbibliothek. Hank. 
1768.8 — Die Gefihihte von Hamburg ꝛc. 1 Th. 1773. 4. 
Deutſchlands gelehrte Contraſte. ib 1771. 8. — Das Negifter über 
die 12. Theile der Sammlung Hamb. Geſetze ꝛc. ib. 1774. 8. — 
Lobfchrift auf die Weiber der alten deutfchen und nordifchen Völker. 
ib. 1776. 3. — Die hiftorifchen Bücher des alten Teit. das Buch 
Joſua, der Richter, Ruth, und das erſte Buch Samuelis, fo wie 
fie auf Befehl des rom. Königs Conrads IV, in einer gereimten 
Ueberfegung entivorfen worden find; aus einer gleichzeitigen Hand 
fchrift auf der Stadtbibliothef zu Hamburg mirgerheilt. ib. 1779. 
gr, 1]. 4. — Comment, de fcripis & feriptoribus;hift. antiguis & 
novis, Umæ, 1763. qm. (3 fl.) — Mehrere archuolegifche Ab: 
bandlungen, die alten Deutichen betreffend. n) 





n») Strodtmanss Geſchichte jetztleb. Gelahrten. XI. Th. p- 178 + 196. — 
Schmerſahls Seh. jetztleb. Gotteögel: p. 633 - 641. — Menfel 1. e. 
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chriſtian Gottfried Schuͤtz, geb. 1747. zu Dederſtaͤdt im 
Mannsfeldiſchen; war ſeit 1776. Prof. philoſ. ordin. und Inſpector 
des theol. Seminarii zu’ Halle; iſt ſeit 1779 Prof. eloqu. & poef. 
ord, zu Jena. — — Schriften: Bonnets analytifcher Verſuch 
über die Seelenfräfte; aus dem Franzöf. mit Zufagen. Bremen, 
1770. I. 8. — Chreftomathia græca. Halse, 1772. III. 8. — Grund: 
fäge der Kogif zc. Lemgo, 1773. 8. — Einleitung in die fpeculatis 
ve Philofophie , oder Metaphyſik. ib. 1775. 8. — Lehrbuch zur 
Bildung des Berftandes und Geſchmackes. Halle, 1776. 78. IL 
gr. 8. — Akademie der Gragien ; eine Wochenfchrift zc. ib. 1775. 
go. V 8. — Neues Elementarwerk für die niedern Claffen lateinis 
fcher Schulen und Gymnaſien ıc. ib. 1780-85. XL gr. 8. Bis 
auf den 2, und gten arbeitete er felbft alle Bande aus. Neu aufs 
gelegt ; ib. 1789. 1X. gr.8. — ArscHnyır Tragedie, qua fuperfunt, 
ac deperditarum fragmenta ; recenfuit, varietate ledtionis & com- 
mentario perpetuo illuftravit , fcholia graca, apparatum hiftoricum 
& Lexicon Aelchyleum adiecit, ib. 1782. 83. IL; gm. — Comment, 
in Aefchyli Tragoedias &c, ib. 1782. 83. II. gm, — Henr. Hoge-. 
VEEN Dodtrina particularum graecarum ; recenfuit, breviavit, aus 
xit, Deffavise, 1782. gm. — Methodenbuch für angehende Lehrer ıc. 
Halle, 1783. gr. 8. - Gehört zum Elementarwert. — Litterarifche 
Spaziergänge. ib. 1784 8 — Beſorgte feit 1785. die allgemeine 
gitteraturzeitung zu Jena. — Edirte J. A. Rouftans Briefe zur 
Mertheidigung der chriftlichen Keligion, von J. R. Danov über; 
ſetzt, nebft des leßtern Lebensbefchreibung &c. 0) 

Gottwald Schufter, geb. den 28. Der. 1701. zu Jena; 
Stadt; und Landphyſicus zu Chemniz. — — Schriften : Bernünf: 
tige Methode , die meiften Krankheiten des menfchlichen Leibes 
bald und ficher zu heilen. Chemniz, 1743. 44. 11. 4. (2 fl. 30 fr.) 
— Schola Salernitana &c. in deutfche Verſe uͤberſetzt. Frankf. 1750. 
8. — Medicinifchschnmifches Lericon. Chemniz, 1756. 8. (1 fl. 
12 fr.) — Medicinifches Journal. ib. 1767-70. V.8. Cr fl. 5o fr.) 
und als eine Kortfigung: Bermifchte Schriften. ib. 1772 - 78. V. 8, 
— Anweiſung zur alten und neuen practifchen Chirurgie. ib. 1765. 
4. Cı fl. 30 fr.) — Mehrere Abhandlungen. pP) 

— — — —— — —— — — — 
e) Meuſel l. c. 
p) Borners Leben der Aerzte. 2. 3. B. — Meufell. e. 
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Johann Joachim Schwabe, geb. den 29. Sept. 1714: fu 
Magdeburg; tar Prof, philof. und des groffen Fürftens Collegii 
Collegiat, auch Bibliothekar zu Leipzig, wo er den 12. Aug. 1784, 
farb. — — Schriften: Rollins Anweiſung, wie man die freyen 
Künfte lehren und lernen fol; aus dem Franzöf. Leipz. 1738. IV. 8. 
ib., 1770. II. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Ej Naturlehre für Kinder. 
ib. 1768. 8. — Beluftigungen des Verftandes und Wied. ib. 1741- 
4. VIIL 8. (10 fl.) — Mornorıı Polyhiftor litterarius, ed. IV. 
Lubec® , 1747. 4. — Joſ. Barre allgemeine Gefchichte von Deutſch⸗ 
land ; aus dem Franzöf. Leipz. 1749-52. VIIE 4m. (36 fl.) — 
Hipol. Helyot allgemeine Gefchichte aller geifl- und mweltlicyen Kids 
fler und Ritterorden; aug dem Franzöf. ib. 1753-56. VII. ar. 4 
mit Kupf. (48 fl.) — Perrault, Charas und Dodart Abhands 
lungen zur Naturgefchichte der Thiere und Pflanzen; aus dem 
Srangöf. Leipzig, 1757-58. IL gr. 4. mit Kupf. (zo fl.) — Ma⸗ 
ria le Prince de Beaumont Iehrreiches Magazin für Kinder ı 
ib 1759 IV.g — Ej. Magazin für junge Leute ıc. ib. 1760. IV. 8. 

— Ej. Magazin für Arme, Handwerfslente , Gefinde ze. ib. 1768. 
II. 8. — Ej. neuer Mentor ıc. ib. 1774. 75. XI. g — Ej Unter 
weiſung für. junges Srauenzimmer. ib. 1765. IWW 8 — Lofene Ge 
danfen von der Erziehung ; aus dem Engl. new überfeßt mit Aus 
merfungen. ib. 1761. 8. — Nnleitung zum Kaufmännifchen Brief: 
techfel. Breslau, 1762.8. — Bohne neu eröfnetes Waarenlager; 
vermehrt und verbeffert. Hamb. 1:63.83 — 3. A. Hofmanns 
politifche Anmerkungen von der wahren und falfchen Staatskunſt. 
ib 1762 8 — Ej Buͤcher von der Zufriedenheit. ib. 1760. 8. — 
Derhams Aftrotheologie und Phnficotheologie ꝛc. Hamb. 1764. TI- 
gr. 8 — Horams anmuthige Unterweifungen in den Erzählungen 
der E chußgeifter; aus dem Perfifchen, und nun aus dem Engl. 
einzig, 1. 6<. 66. 111.8 (4 fl.) — Joh. Jac. Schatzens erlau: 
terter Homannifcher Atlas ic. ib. 1743. III. 8. — Ej. Kern ber Gen: 
graphie ꝛc. Moftof, 1775. 8 — Ej Geographiſches Eramen tc. 
ib. eod. 8. — Bon Biclefelde Staatsfunft; aus dem Franzöfifchen. 
ib, 1764-73. III. gr 8. (4 fl 30 fr.) — Mufeum rufiicom & com- 
merciale &c. oder augerlefene Echriften, den Aderbau, die Hands 
lung, die Künfte and Manufacturen betreffend; aus dem Engl. 
mit Anmerfungen. ib. 1764-69. X. 8. (rof.) — 3. Theo». 
Fablonsfy’s allgemeines Lericon der Künfte und Wilfenfchaften ; 
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Kemehrt. Koͤnigsb. 1767. IL. 4. (14 fl.) — Beni. Hederichs 
mythologiſches Lexicon; vermehrt und verbeſſert. ib. 1770. ar, 8, 
(4fl. 45 fe.) — Ej. Promtuarium , oder vollftändiges deutfchs lat. 
Lexicon; vermehet. ib. 1776. gr. 8. (9 fl.) — Sammlung aller 
Keifebefchreibungen ꝛc. ib. 1747-74. XXL 4, mit Kupf. — Mehr 
rere Ueberſetzungen. q) 

Chriſtian Friderich Schwan, geb. 1733. zu Prenzlow; 
Buchhändler, und feit 1778. Hoffammerrath zu Mannheim. — — 
Schriften: Auszüge aus den ausländifhen Wochen; und Monat 
ſchriften. Sranff. 1765-69. X. 8. — Der Unfichtbare; eine mora⸗ 
liſche Wochenfchrift. ib. 1765. 66. IV. 8. Im Auszug; Mannh: 
769. 8. — Die Schreibtafel. Mannh. 1774-79 VII. ız. — Nou: 
veau Dictionnafre de la langue allemande & francoife. ib, 1782. 83. 
I]. 4m, und nach. dem Diet. de l’Acad. frang. und Adelunge Woͤr, 
terbuch , T. I. ib. 1787. 4m. — Abbildung aller geifts und weltli⸗ 
chen Orden, nebſt einer kurzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stifs 
tung ‘an bis auf unfere Zeiten. ib. 1780-89. XLII. Hefte, fol. Yes 
des mit 4. ausgemahlten Kupfern. — Einige Schaufpiele ıc. r) 

Johann Shweigbäufer, geb. 1742. zu Straßburg ; das 
ſelbſt Prof, philo. — — Porysıı hiftoria &c. gr. & lat. c. n. var. 
Lipf. 1789. Il. gm Sehr gut fritifch bearbeitet. — Arrıanı, Ale- 
xandrini, roman. hiftoriarum quæ fuperfunt &c. gr. & lat. c. n. ib, 
1785. III. gm. | 

Johann Anton Scopoli, geb. den 13. Jun. 1723. zu 
Sleimsthal in Tyrol; war Benfiger de8 Ober: Kammergrafenamts, 
und Profeffor der Chemie und Naturlehre bey der Bergwerks⸗ 
Akademie zu Schemniz ; feit 1777. Muͤnz⸗ und Bergrath, auch Prof. 
der Naturgefchichte und Chemie zu Pavia; fiarb den 8. Mai 1788. 
xt. 65. — — Schriften: Flora Carniolica, Viennz , 1760 gm. 
(ı fl. 30 fr.) ed. Il. Lipf. 1772. Il. 8. (8fl.) — Entomologia 
Carniolica. Vindob, 1763. 8m. (1 fl. 30 fr.) — Annus hiftoricb- na- 
turalis. Lipf. 1769-1. V. 8. (2 fl.) — Defcriptiones avium mufei 
proprii, fariorumgue in vivario imp. &c. Lipl. 1769. 72. 8. (2 fl. 
24 fr.) — De hydrargyro Idrienfi &c. Jenz, 1771. 8m. (18 fr.) 
— Principia mineralogiæ ſyſtematicæ & practicæ. Pragz, 1772. $m, 
Ci fl.) Deutſch durch Carl von Meidinger. ib, 1775. gr. 8. 


4) Meufel l. c. 
r) Meufel |. co. 
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(16 gr.) — Differtationes ad hiftoriam naturalem pertinentes, ib, 
1772. gm. c fig (1 fl.) — Introdudtio ad diagnofin & ufum fofli- 
lium Vindob. 1769. 8. Deutſch: Einleitung zur Kenntniß und Ge 
brauch der Foſſilien. Riga, 1768. 8. (45 fr.) — Cryftallographia 
Hungarie P. J Prage, 176. 4m. c. fig. (3 fl.) — Introdudio ad 
hift nat, ſiſtens genera lapidum, plantarum & animalium &c. ib, 
3777. 8m. — Fundamenta chemis &c. ib. 1777. 8. auct. Papiz, 
1780 sm. Deutfch: Anfangsgründe der Chemie ꝛc. Wien ,.1786. 
gm. — Anfandsgruͤnde der Metallurgie ıc. Mannheim, 1789. 91.4. 
(5 fl. 30 8.) — Bemerkungen aus der Naturgefchichte; 173te8 Jahr. 
Wien, ı7%1. 8. (3 fl.) — Delicie, Flore & Fauna Infubricz, ſ. 
fpecies plantarum & animalium in Infubria Auftriaca Papie, ı786- 
88. III. fol. c. fig — WUeberfeste Maquers Didtionnaire de Chy- 
mie &c ins Yialienifche, mit vielen Anmerkungen. Venet. 1784 
x, 8. — Einige Abhandlungen. s) 

E. Seard ıc. — — Das Licht der Natur ; aus dem Engl. 
Göttingen, 1771, 72. II 8. (3 fl.) 

Albrecht Seba von Etjel in Oſtfriesland; war Mitglied der 
faif. Mademie der Naturforfcher und der Königlichen zu Londen; 
fiarb 1736. zu Amfterdam. Er batte eines der größten und fofts 
barften Paturalien : Cabinete , dag 1752. durch Öffentliche Verfteis 
gerung verfauft wurde, Davon hat man die Befchreibung unter 
der Auffchrift ; Locupletiflimi rerum naturalium Thefauri accurata 
defcriptio & iconibus artificiofsfimis expreflio, per univerfam Phy. 
fices hiftoriam &c. Amft 1765. IV. reg fol. mit vielen prächtigen 
Kupfern. Daß einzige Werk in feiner Art. 

Chomas Sedfer x — — Unterriht in den vornehmften 
Stücken der chriftlichen Lehre ; aug dem Engl, Leipzig, 1773. 1. 8. 
Cı fl. 24 fr.) — Predigten über verfchiedene Gegenſtaͤnde ıc. Lemgo, 
1773-83. VIII gm, (3 Thle. 12 gr.) Engliſch, Lond. 1770. IV. 8. 
— Works &c. ib. eod. XII. 8. — 

Dionyfins franz Secouſſe, geb. den 8. Jan, 169 1. 4u 
Paris. Er legte ſich nebſt der Rechtsgelahrtheit auf die ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften und auf die franzoͤſiſche Geſchichte; war ſeit 1723. 
Mitglied der Akademie der Inſchriften; ſtarb den 15. Maͤrz 1754 








) Baldingers Biographie jetztleb. Aerzte. I B. — Luca gelehrtes Def: 
th 1B. — Meuſel 1. e. 
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— — Man hat von ihm Abhandlungen in den Memoiren. — Suite 
des Ordonnances des Rois de France &c. bis auf den IXten Band, 
Eine wichtige Sammlung. Lauriere hatte fie angefangen. t) 

Johann Heinrich von Seelen, geb. den 8. Aug. 1688, zu 
Afel ohnweit Stade, im Herzogthum Bremen, wo fein Vater Pres 
diger war, Er fludirte zu Wittenberg ; wurde 1713, Gonrector in 
Flensburg; 1715. Eonrector am Gymnafio zu Stade; 1717. Rec 
tor des Gymnaſii zu Lübef, mo er 1766. ſtarb. — — Schriften : 
Meditationes exegetic® , quibus varia utriusque Teftamenti loca ily 
Juftrantur. Lubec® , 1737. III. 8. (2 Shlr.) — Athen: Lubecenfes, 
ib, 1719-22. IV, 8. (1 Thlr. 8 gr.) — Bibliotheca Lubecenfis. ib, 
1725-31. XII, 8. — Mifcellanea, quibus varii argumenti comment, 
continentur. ib. 1739. IH. 8. (ı fl. 30 fr.) — Stromata Lutherana, 
ib 1740. 8. (1 fl.) — Seledta hiftorica & litteraria, Regiom. 1715. 
Il. 8. (14 gr.) — Seleda litteraria. 1726. 8. (ıfl.) — Seledta 
nummaria. 1735. 8. — Seledtze obfervationes philol. Stade, 1730, 
II. 8. — Comment. de vita, feriptis & meritis Jon. Chur. Wor.- 
rır. ib. 171% 4. — ehr viele hiſtoriſche und litterarifche Ab⸗ 
handlungen. u) 

Sebaſtian Seemüller, geb. den 17. Det. 1752. zu Velden 
in Nieder: Bayern; war 1777-81. Prof. theol, & L, orient, im Stifte 
Pollingen, Dod. theol. und Canonicug; feit 1781. Prof. der Theol. 
und Dberauffeher der Bibliothek zu Ingolſtadt, auch geiftl. Rath. 
— — Schriften: Inftitutiones ad interpretationem S. Scripturz, f. 
Hermeneutica S. Aug Vind. 1779. 8. — Epift. Jacobi & Judæ &c. c. 
annotat. Norimb, 1783. 8. — Bibliorhecz acad, Ingolftad, incunabu- 
la typographica,, f. libri ante 1500. ‚Imprefli. Ingolftadii, 1787-89. 
Ill. am. x) 

Ehriftian Scep zc. — — Befchouwing der Wonderen Gods in 
de minfgeachte Schepzelen, of Nederlandfche Iniecten &c. Amft. 
1762. 4. Sehr ſchoͤn. — Niederlandifche Vögel, nad) der Natur 
abgebildet und bemahlt zc. von Cornel. Ylozemann in hollandi; 
ſcher Sprache befchrieben. ib.-1770-80. mit 40 Platten. gr. fol. 

















6) Sein Eloge &c. von Bougainville, in der Hift. de l’Acad. des Infer. 
T. XXV. p. 289 - 302. — Saxıı Onomafl. T. VI, p. 254 fa. 

u) Bötten jegtleb. gel. Europa. ı Tb. p- 182 faq. — Gchmerfahls Geld. 
jetztleb. Gottesgel. p. 930-967. 983-1031. | 

x) Meuſel J. «, = 
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Praͤchtig und koſibar. Framoͤſiſch,/ ib. 1778. gr. fol. mit natürlis 
chen Farben. . 

Wilhelm von Segaud, ein Jeſuit und berühmter Predi⸗ 
ger, geb. 1674. zu Parid. Er lehrte hier die Humaniora im Eolles 
gio Ludwigs des Groflen, und hernach Die Rhetorik zu Rennes 
und Kouen. Da er 1729. ju Paris als Prediger auftrat , fo wurde 
er allgemein bewundert , daß der König ihm ein Jahrgeld vom 
1200 Livres ertheilte. Er war aber fein thönendes Erz ; was tt 
lehrte, übte er auch in allen chriftlichen Tugenden. Diele wurden 
von ihm auf die Wege der Tugend geleitet. Jeder (haste fich 
glüclich , unter feinem erbaulichen Zufpruch zu fierben. Er vollens 
dete fein arbeitfames und ruhmvolles Leben den 19. Dec. 1748. zu 
Yaris, æt. 74. — — Schriften: Predigten ıc. Paris, 3740. 52. 
VL 8. Deutfch, Bamberg, 1763-65. VI gr.8. (9 fl.) Unter die 
fen haben den Vorzug : Le Pardon des Injures; les Tentations; le 
Monde; la Probitè; la Foi pratique ; le Jugement general. — Enz 
ge Gedichte und Meinere Abhandlungen. 

Johann Andreas von Gegner, geb. ben 9. Det. 1704. zu 
Preßburg in Ungarn, wo fein Vater Einnchmer war. Er fudirte 
hier und auf dem reformirten Gymnafto zu Debresin ; auch feit 
1725 - 30, die Medicin und Mathematik zu Jena, wo er die Doctor; 
würde erhielt. Nach einem kurzen Aufenthalt zu Prekburg gieng 
er 1731. ale Stadtphyſicus mit einem Gehalt von 200 fl. nach De; 
bresin. Das folgende Jahr fam er nach Jena, two er fich mit der 
Tochter des Hofrath Teichmeiers verehligte , und Vorlefungen hielt. 
Er wurde hier 1733. Prof. philof, extraord. hernach 1735. Prof. Phyf. 
& Mathef. zu Göttingen, und 1755. gleicher Lehrer zu Halle, wo 
er zuleßt Director der Univerfitat und Geheimerrath , auch Mit 
glied der k. Akademien zu Petersburg, London und Berlin war. Er 
ſtarb den 5. Det. 1777. zt. 75. — — Schriften: Elementa Arith- 
metice & Geometrie Halz, 1756. u. 1767. 8. (1 fl.) Deutfch: 
Anfangsgründe der Arithmetif , Geometrie und der geometrifchen 
Berechnungen. ib. 1764. 8. (2 fl.) — Elementa analyfeos finitorum. 
ib, 1758. 8. — Elem. anal. inhnitorum. ib. 1761. 63. II. 8. —- Elem, 
calculi integralis, P. I. 1768. 8. Cı fl. 30 fr.) — Curfus mathema- 
ticus. ib. 1756-68. V. 8. (8 fl.) — Einleitung in die Naturlehre. 
ib. 1746, U. 1754. 8. (1 fl. 30 fr.) ib, 1770. gr. 8. (2f.)— Bors 
lefungen über Die Rechenfunft und Geometrie. Lemgo, 1747. und 
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1767. 4. (3 fl. 30 fr.) — Aftronomifche Vorlefungen. Halle, 

1775. 76. 4. mit Rupf. (8 fl.) — Nieuwentyts rechter Gebrauch 
ber Weltbetrachtung ; aus dem Holländifchen mit Anmerkungen. 
Jena, 1747. gt. 4. mit Kupf, (5 fl.) — Viele Differtationen und 
Abhandlungen. y. 

Chriſt oph Timorheus Seidel, Dodt. theol. erfter äffentlis 
cher Lehrer und zulegt Vicedirector der Univerfität zu Helmſtaͤdt, 
Kirchenrath und Abt zu Königelutter, Generalfuperintendent und 
Prob zu St. Stephan ıc. ftarb den 30. Mai 1758. æt. 55. — — 
Schriften: Einige unerfannte Sünden. Helmftädt, 1745. II. St. 
8. (36 fr.) —. Erklärung des Briefs an die Galater. Halle, 
1757. 4. (ıfl. 45 fr.) — Erflarung des Briefs an die Coloffer. 
ib. 1758. 4. (1 fl. 30 fr.) — Ertlar. des Briefs an die Philips 
per. ib eod. 4. (1 fl. 40 fr.) — Anweifung zur Erflärung der 9. 
Schrift. Helmft. 1759. 8. (45 fr.) — Eregetifch : homiletifche Abs 
handlungen über die Sonn: und Fefttagsepifteln. Halle, 1762. 
IV. 8. (6 fl.) Ueber die Evangelien. ib. 1763. V. 8. (7 fl. 30 fr.) 
— Vaftoraltheologie. Helmft. 1749. 8. Cı fl.) Vermehrt von Ram⸗ 
bady. ib. 1769. gr. 8. Cr fl. 45 fr.) — Dogniatifche Gottesgelahrt; 
heit. Halle, 1760. 8. Cıfl. zo fr.) — Ghriftlihe Eittenlehre. 
Braunſchw. 1758. 4. (2 fl. go fr.) — Sittenlehre chriftlicher Com 
municanten. Helmft. 1757. Il. 8. (2 fl. 74.) — Ordnung des 
Heils. Halle, 1754-56. 111. 8 (rfl. 45 fr.) — Heilige Reden 
bey befondern Fallen. Braunſchw. 1755. 56. II. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Heilige Neden bey der Gruft verdienter Männer. Halle, 1757. 
8. (45 fr.) — Einige Abhandlungen. 

Georg Sriderih Seiler, geb. den 24. Dct.‘1733. zu Creuſ⸗ 

fen ben Bayreuth ; Prof. theol. und Superintendent zu Erlangen; 
auch geheimer Kirchen: und erfter Eonfiftorialrath zu Bayreuth. — — 
Schriften: Roberrfons Gefchichte von Schottland ; aug dem Engl. 
mit Anmerf. Ulm, 1762. gr. 4. (5 fl.) — Der Geift und die Ge 
finnungen des vernünftigen Chriſtenthums. Coburg , 1769. 8, 
(40 fr.) verm. 6te Aufl. ib. 1779. 8. (2 fl.) Ein Erbauungsbuc). 
— Einige Predigten zur Befeſtigung im Glauben und heiligen Wans 











y) Strodtmanns Gefhichte jeßtleb. Gel. XII. Th. p. 329-365. — Das 
N. gel. Europa. V Th. p- 202-210. — Meuſel 1.c. — Pütters Gelehr- 


tengeſchichte der Muiverf. Göttingen. p. 94-96 
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del. Bayreuth, 1772-82. II. 8. — Kurze Gefchichte ber geoffen 
barten Religion. Erlangen, 1772. und ste Aufl. 1777. 8& (If) 
— Religion der Unmündigen. ib. 1772. und Ste Auflage 1780. %. 
(24 ft.) — Theologia dogmatico-polemica &c. ib. 1774 8. (1 fl. 
30 fr.) audt. ib. 1780. 8m. (2 fl.) ib. 1788. gm. — Initia doc- 
trinæ chriftianz. ib. 1775. 8. (40 kr.) — Lehrgebäude der enange 
Jifchen Glaubens; und Gittenlehre ic. ib. 1774. 8. und 4te Auflage 
1778. 8. — Ueber die Gottheit Chrifti zc. Leipz. 1775. 8. (1 f.)— 
ueber den Verföhnungstod Jeſu Ehrifti. Erlangen, 1778. 8. (1 fl. 
45 fr.) neu umgearbeitet und vermehrt. ib. 1782. Il. gm. (2 fl.) 
— jleber die Kechtfertigung ıc. — Ueber die Erbfünde ıc. — Die 
H. Schrift im Auszug 2c. mit Anmerf. ib. ste Aufl. 1781-83. 8.- 
Daß neue Teftam. neu überfegt, mit Anmerk ib. 1782. 8. mitun 
ohne Kupfer. — Das biblifche Erbauungsbuch ıc. ib. 1782. g. mit 
umd ohne Kupfer. — Das gröffere biblifche Erbauungstus 
ib. 1787-89. III 4. und gm. Die neuen Teft. ib. 1786. 87. 1114 
und gm. — Jeſajas; aus dem Hebr. überfegt. ib. 1783. 8. (zok.) 
— Die Palmen aus dem Hebräifchen überfegt. ib. 1784. 8. — I 
führliche Vorſtellung der chriftlichen Religion , nebſt Widerlegunz 
der vornehmften Einwuͤrfe. Gieffen, 1781. gr. 8. (2 fl.) — Grun 
fage zur Bildung fünftiger Vollslehrer, Prediger, Catecheten und 
Pädagogen. Erlangen, 1783. u. 1786. gr. 8. (ı fl. za.) = 
Das Chriſtenthum, durch Wahrheit, nicht durch Taͤuſchung 9% 
gründet. ib. 1784. 8 Vermehrt unter Der Auffchrift: Jeſus Ehrv 
flug, der Wahrheitslehrer, und nicht ein Volfstaufcher. ib. 1797: 
8. — Biblifche Religion und Glückfeligfeitslehre. ib. 1788. 8. — 
Liturgifches Magazin. ib. 1784. 87. 1.8. — Gammlung liturgi 
ſcher Formulare der evangeliſchen Kirchen. ib. 1787. 88. III. 8.- 
Gatechetifches Methodenbuch. ib. 1789. 8 — Gemeinnügige Ve 
trachtungen der neueften Schriften , welche Meligion und Gatten 
betreffen. ib. 1776-8. XII. Jahrgange , jeder 4. Dwartalt. 
(as fl.) — Theologifch ; Fritifche Berrachtungen neuer Schriften. 
ib. 1782-85. VI Bande 8. Jeder B. 4 Stüde. Ca zo ii.)- 
Mehrere Abhandlungen. z) 


Johann Heinrich Chriſtian von Selbow, geb. den * 
Jul. 1732. in der Mark Brandenburg. Er ſtudirte ſeit 1751. % 





—, 





2) Meuſel 1. e, | j 
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Göttingen 5: wurde dafelbft 1757. Prof. iuris extraord. und 1759. 
ordinarius ; auch 1770. Hofrath; gieng 1782. als Prof. iuris Geheis 
merrath und Kanzler nach Marburg. — — Schriften: Elementa 
antigbitatum iuris rom, Gottinge , 1756. 8. (56 fr. ) audt. ib. 1778. 
gm, (2fl.) — Elem. hiftori& iuris univerfi. ib 1759 xm. (45 fr.) 
Deutſch: Gefchichte der in Deutfchland geltenden fremden und eins 
beimifchen Rechte. ib. 1773. 8 Cı fl. 30 fr.) Vermehrt, ib. 1789, 
8. — Elem. iuris german. privati hodierni, Hannov, 1762. 8. ed. VI. 
auct. 1779. 82. IL gm. ed, VII. aut, 1787. II. gm. (3 fl. 30 fr.) — 
Elem, iuris publ. german, Gotting® , 1768. 8. audt. ib,: 1782. II, gm. 
(3 fl. 30 fr.) — Inftitutiones iurisprudentiz german, ib, 1797 gm. 
(45 fr.) — Eledta iuris Germanorum publ, & privati. Lipf. 1771. gm. 
(2 fl. 30.8.) — Specimen Bibliothec« iuris german. ed. V, Gott. 
1782. gm. (1 fl.) — Grundfäge des Wechſelrechts. ib. 1758..8. 
Vermehrt, ib. 1777. 8. (30 fr.) — Juriſtiſche Bibliothef. ib. 1764. 
gı. V. 8. (10 fl.) — Schmauſſens Compendium iuris publ. mit 
Anmerf. ib. 1766. gm. (1 fl. 12 fe.) — Magazin für die deurfchen 
echte und Gefchichte. ib. 1779. Il. gr. 8. Cr fl. 12 fr.) — Rechts⸗ 
fälle, enthaltend Gutachten-und Entſcheidungen, vorzüglich aus dem 
Deutfchen Staats und Privatrecht. Lemgo, 1782 -8s. IV. 4m. und 
nene Mechtsfälle ıc. Frankf. 1787-89. III. gr. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
— Einleitung in den Reichshofraths⸗Proceſt, nebft Zuſaͤtzen. Goͤtt. 
1782. HL gr. 8. (7 fl.) — Eoncepte der Reichskammergerichts⸗ 
Ordnung. ib, #782. III. gr.8. CH.) — Mehrere Grundriffe, 
Differtationen und Abhandlungen. a) 


Gottfried Selle, von Danzig gebürtig ‚ Doctor iuris, lebte 
zu Göttingen und Halle, zuletzt zu Paris, wo er 1767. ſtarb. — — 
Schriften: Hiftoire naturelle de l’Islande, trad de l’Allemand. Par. 
1751. 8 — Defcription hilft. & geogr. du Brabant Hollandois. ib; 
1748. 12. — Didtionnaire des Monogrammes, trad, de V’allemand, 
ib. 1751. 8. — Hift. des anciennes revolutions &c. ib 1752. 12. — 
Hif. des Provinces unies. ib. 1755 &c VIIL 4 Jardin arbeitete 
mit Daran. — Les Satyres de Rabener, trad. ib. 1754 IV. 12. — 











a) Püfters Gelehrtengeſchichte der Univerfitdt Goͤttir gen. p. 75. — Ej. fig 
feratur des deutſchen Staatsrecht. 2 Tb. p. 22 ig, — Weidlichs bivgr. 
acht. 2 Ih. p. 355-360. — Meuſel 1, e, 


718 Vierte Abtheilung. 


Hißt, naturalis Teredinis ſ. Xylophagi matini ; fpeciatim Belgici, Tra. 
1733. 4. (2Thlr. 16 gr.) b) 

Chriftian Gottlieb Selle, geb. 1748. zu Stettin; war Leibs 
arzt des Bifchofs von Ermeland zu Heilsberg; ift Prof. med. und 
Arzt bey der Charite zu Berlin; auch feit 1785. k. Leibarzt. — — 
Schriften: Rudimenta Pyrethologie methodice. Berol. 1773. gm. 
(a fl.30 8.) — Philoſophiſche Gefpräche. ib. 1780. 8. — Medicina 
clinica , oder Handbuch der medicinifchen Praxis. ib. 1781. gr. 8. 
Fünfte verbefferte Aufl. ib. 1789.. 97.8. CI Thle. 12.9.) — Neue 
Benträge jur Naturs und Arzneymwiffenfchaft. ib. 1782-86. III, 
gr. 8. — Unterfuchungen über die Natur und Behandlung des 
Kindbetterinnen ; Fiebers ; aus dem Franzöf. des de la Roche, 
mit Anmerf. ib. 1784. 8. — Einleitung in das Studinm der Rx 
tur und Arzneywiflenfchaft. ib. 1787. 8 — Mehrere Abhandlungen 
und Weberfegungen. c) 

Johann Salomo Semler , geb. den 18. Dec. 1725. zu 
Salfeld, wo fein Vater Prediger war. Er kam 1743. nad) Hab 
le, wo er fi) 7. Jahre aufbiele. In den legten Jahren lebte er 
in Baumgartens Haufe, der ihn wie feinen Sohn lichte , umd 
ihm verfchiedene Gefchafte antwieß ; 5. B. die Mitarbeit an den 
Nachrichten einer Hallifchen Bibliothef ꝛc. Nachdem er Halle ver 
laffen, und fich eine kurze Zeit in Salfeld aufgehalten hatte, Fam 
er als Profeffor nach Koburg, aber ohne Befoldung ; daher. muß; 
te ex fich kuͤmmerlich mit Zeitungsfchreiben erhalten. Won bier 
fam er 1751. als Prof, hift, & poel. nach Altdorf. Das folgende 
Jahr erhielt er den Ruf nach Halle, als Prof. theol. an des Chla⸗ 
denius Stelle, den er ſich aus Beſcheidenheit anfangs verbat, 
aber doc) endlich auf Baumgartens Zureden annahm. Er kam 
wirflic 1753. dahin. Nad) Baumgartens Tod wurde ihm 1757. 
dag Directorium über das theologifche Seminarium, und in der 
Folge auch über dag damit verbundene vadagogifche Inſtitut übers 
tragen. Den Gelegenheit der Bahrdtifchen „Handel wurde ibm 
beydes nach 20. Jahren abgenommen. und das erfiere dem D. 
Yioefielt, das leßtere aber dem damaligen Mag. Niemexyer über: 
laffen. So fehr es ihn franfte , fo blieb er doch in feinen übrigen 





b) Pütters Gelehrtengeſch. der Univerf. Göttingen. p. 85. — Saxıı Onomakt, 
T. VI. p. 457 a. — Zambergers gel. Deutſchland. 
e) Weufel l. ©. 
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Verufsgefchäften fleiſig und getreu. — — Schriften: Erläuterung 
der Ägyptifchen Alterthümer. Breslau, 1749., gr. 8. (30 fr.) Iſt 
eigentlich Plutarchs Buch ven der Iſis. — Anmerkungen zu Schar 
zens Auszug aus Montfaucong Alterthümern. Nürnb. 1757. fol, 
mit Kupf. (15 fl.) lat. und deutfch. — Allgemeine Welthiftorie ıc. 
19-30. Th. ib. 4. und Sammlung von Erläuterungsfehriften und 
Zufägen zur Welthiftorie. 5. 6. Th. ib. 1760. 65.4. — Baum 
gartens Ehrengedächtniß. ib 1758. ar. 4. (1 fl. 30 kr.) — Ej. 
Evangelifche Glaubenslehre, mit Anmerfungen. ib. 1759. 60, III. 4, 
11 fl.) — Ej. Unterfuchung theologifcher Streitigfeiten,, mit Ans 
merfungen. ib. 1761-64. II. 4. (11 fl.) — Ej. Auslegung deg 
Briefs an die Hebraer. ib. 1763. 4. (2 fl. 50 fr.) — Ej, Ausleg. 
der kleinen Briefe Pault ıc. ib. 1767. 4. (3 fl. 45 fr.) — Auszug 
aus der Kirchengefchichte der Chriften ;c. ib. 1762. IV, 8. (4 fl.) 
— Allgemeine Gefchichte der Oſt⸗ und Meftindifchen Handlungsges 
felichaften in Europa; aus dem Engl. mit Zufaßen. ib. 1764. IL 
gr. 4. mit Kupf. (10 fl.) — Centuriz Magdeburgicæ, ſ. hiftoria 
eccleſ. N. Teft. cum variis theologorum eontinuationibus ad hæc no+ 
ſtra tempora. Norib. 1765 Vol. V. Lib. L 4m, — Jon. Jac, 
WETseEnıt Prolegomena in N. Teft. c. n. Hale, 1704, gm, (3 fl.) 
— Ej. Lib. ad crifin atque interpretationem N. Teft. &c. c. obfervat, ib. 
1766 8. — Sammlung über die fogenannten Beweißftellen in des 
Dogmatik. ib. 1764. 68. II. St. 8. (2 fl. 15 fr.) — Infitutio bre. 
vior ad liberalem eruditionem theologicam. ib. 1765. 66. II gm. 
Cı fl. 30 fr.) — Inftitutio ad doctrinam chriftianam ib, 1774. 8m, 
(4 fl.) — Hiſtoriæ ecclef. ſelecta capita. ib. 1767 - 69. III, gm, 
C6 fl. 45 fr.) — Novz obfervationes, quibus fudiofius illuftrantur 
potiora capita hiftorie & religionis chriftian®, usque ad Conttant, M, 
ib. 1784. 8. — Comment. de antiquo chriflianorum ſtatu. ib. 1771, 
72. II. II gm. (2fl. 45 fr.) — Apparatus ad liberalem N, Teft. in. 
ferpretationem. ib. 1767. 8m. (45 fr.) und Appar. ad lib, V, Teft. 
interpretationem ib, 1773. 8m. (1 15 er) — Appararus ad li» 
bros (ymbolicos eccleſiæ Lutheranse, ib. 1775. 8m. (1 fl. 45 ir.) — 
Linterfuchung über die fogenannte Offenbarung Johannis. ib, 1769. 
3. (24 fr.) und neue Umterfuchung ıc. ib 1776, 8. Dagegen 
fchrieben der Kanzler Reuß u. a. Theologen. — Sammlung von 
Febensbefchreibungen aus der brittifchen Biographie. ib. 1754- 70. 
X. gr. 8. (25 fl.) — TurtuLLsanı Opera, ib, 1770-73, V, gm, 
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c3 fl.45 fr.) — Joh. Sleidans Reformationsgeſchichte, mit Zufß 
gen. ib, 1771-73. IV. gr. 8. Cı5 fl.) — Abhandlung von der 
freyen Unterfuchung des Kanone. ib. 1771-74. IV, 8. (4 fl, 30 kr.) 
— Paraphrafis in epift, ad Romanos. ib, 1769. 8. (50fr.)— in L 
& II, ad Corinth, ib, 1770. 76. II. 8. (2 fl. 30 fr.) — In erangel, 
Johannis. ib. 1771. 74. 11. 8. (2 fl. 45.86.) — Inepift, ad Galatas, 
ib. 1779 8. — In epift. Jacobi, ib. 1784. 8. — In epflt. IL 
Petri, ib, 1783. 84. IL, 8. Cı fl. go fr.) — Borbereitung zur theos 
logifchen Hermenenutif. Halle, 1760-69. IV, St. 8, (2 fl. 15 fr.) 
— Eigene hiftorifch stheologifche Abhandlungen. ib. 1760. 62. IL $. 
cıfl. 45 fr.) — Werfuch einer frevern theologifchen Lehrart. ib, 
1777. gt. 8. (3 fl.) — Verſuch eines fruchtbaren Auszugs aus der 
Kirchengefchichte, ib, 1778. IL. 8. — Beantwortung der Fragmen⸗ 
te eines Ungenannten vom Zweck Jeſu und feiner Jünger: ib, 1779. 
80. 11.8. — Sykes Paraphrafis des Br. an die Hebraͤer x. mit 
Zufäßen. ib. 1779. 8. — Richard Simons kritiſche Gefchichte des 
neuen Teſt. mit Aumerf. ib. 1780, Ill, 8. — Desın, ErAsmi Ratio 
f. methodus verz theologie, c. n, ib. ı7&2. gm. — Theologifce 
Briefe. Leipzig, 1781. IL Samml. 8. Cr fl. 48 fr.) — Hiſtoriſche 
‚ Abhandlungen über einige Gegenftände der mittlern-Zeit. Deffau, 

1782. gt. 8. (ı fl, 40 fr.) — Sammlung zur Gefchichte der Forms 
fchneidefungi in Deutfchland. Vl. St. Leipz. 1782. gr 8. — Samm⸗ 
lung zur Gefihichte der Rofenfreuger. ib. 1786-88. IV. &t. 3. — 
Balth. Bekers bezauberte Welt, mit Bermehrungen. ib. 1781. IL 
8. (4fl.30 fr.) — Neues Elementarwerk für die niedere Claſ⸗ 
fen ıc. Halle, 1780. 8ı. VI. gr. 8. (9 fl.) — Verfuch chriftlicher 
Jahrbuͤcher, oder ausführliche Tabellen über die Kicchenhiftorie big 
1500, ib. 1783. 86. Il. 8. Gründlich und freymüthig; nur fehlen 
die Quellen. — Neue Verfuche , die Kirchenhiftorie der erften Jahr⸗ 
‚hunderte mehr aufzuklaren. Leipzig , 1788. 8. — Zur Resifion Der 
ficchlichen Hermeneutif und Dogmatif. Halle, 1788. 8. (8 gr.) — 
Diehrere Abhandlungen. e) 

Heinrich Ebriftian von Senfenberg, geb. den 19. Oct 
1704. zu Sranffurt, wo fein Water Docdt, med. und Phyficus war. 
Er fudirte feit 1719. zu Gieffen, Halle und Leipzig; advocirte 
anfangs zu Frankfurt; wurde 1730. Kanzleydirector bey Dem Cru 











4) Eigene Lebensbeſchreibung ꝛc. Halle, 1781-81, IIL gr; 8: = Wieufel 1 = 


V. Fortgang d. Anfang u. Gelehrſamk. +21 
fen von Daun; 1735. Prof, iuris, Kath und Syndicus auf der neu 
errichteten Univerfität. zu Göttingen ; 1738. Negierungsrarh und 
Prof, iuris primar. zu Gieffen ; lebte 1744. als geheimer Juſtizrath 
von Naſſau⸗-Oranien zu Frankfurt, bis er 1745. den Ruf als 
Reichshofrath nach Wien erhielt. Hier ſtarb er den 31. Mai 1768, 
Er- führte, da er noch zu Frankfurt war, mit J. U. von Cramer 
einen gelehrten Streit. — — Schriften: Merca. GoLDastı Scripto- 
res rerum Alemannicarum &c. ed. ILL Francof. 1730. fol, — Se= 
lecta ĩuris & hiftoriarum , tumi anecdota, tum iam edita, fed rario- 
ra. ib. 1734-42. VI. 8. (5 fl) — Ge. Av. Srxuvii Syntagma 
iutis feudalis ; ed. XI. ib, 1734. 4. (1 Shlr. 16 gr.) — Franc, 
Frıp.. AB AnDLER Jurisprudentia qua publica, qua privata; ed. III, 
ib, 1732. fol mit des Verfaffers Leben. — Anfangsgründe der 
deutfchen Rechtsgelehrſamkeit ꝛc. Göttingen, 1737. 8. (24 Er.) — 
Juris feudalis prime linez &c. ib. 1737. 8. — Corpus iuris feudalis 
Germanici , ober Samlung der deutfchen gemeinen Lehensgeſetze ic. 
Gieffen, 1740.87. 8. (2 fl.) vermehrt von Kifenhard. Halle, 1772. 
gr. 8..04 fl.) — Corpus iuris germau, publici ac privati haftenus 
ineditum, Francof, 1760. 66, II, fol, — Sammlung von ungedruck 
ten und raren Schriften zur Erläuterung des Staats deg gemeinen 
bürgerlichen und Kirchenrechts, wie auch der Gefchichte von Deutſch⸗ 
land 2c. ib. 1745-51. IV. 8. (1 fl. 45 fr.) — Meditationes ex uni- 
yerfo iyre & hiftoria, Gichz, 1740. 8. (Ifl. 30fr.) — Brachylo. 
gus iuris civilis, ſ. Corpus legum paulo poſt Juftinianum conferip- 
tum &c. Francof, 1743- 4. (1 fi. 30.) — Sammlung der Reiches 
abfchiede. ib. 1748. IV. fol. (8 Thlr.) — Abhandlung von der faif. 
böchften Gerichtsbarfeit in Deutfchland. ib, 1760. 4. mit Kupf. 
(1 fl. 45 fr.) — Einleitung zu der ganzen in Deutfchland üblichen 
Kechtsgelehrfamfeit. Nördlingen, 1764. 8. (45 fi.) — Tr. de 
iudicio Camerali hodierno, Vindob, 1764. 8m. (1 fl.) — Viliones 

diverfz de_colledionibus legum germanicarum. Lipf, 1765. gm. (fl, 
45 fr.) — Tr. de iure primariarum precum &c, ed, fil. R. C, pe 
SENCKENBERG, Francof. 1784. 4. — Mehrere Deductiönen, Difs 
fertationen und Abhandlungen. e) 


— —————— 
e) Sein Leben x. (lat.) von feinem Sohn, Henatus Carl, Heſſiſchen Hath 
zu Sieſſen, nebſt einem Verzeihniß feiner Schtiſten. Sranff, 1782. 4m. 
Bzuc«sBal Pinacotheca. viror. illuft, Decas IV, — Gotten jeptieb, gel 


c Vierter Band.) 33; 
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Renatus Leop. Ehriftian Carl von Senfenberg, ii 
vorigen Sohn, geb. 1751. Regierungsrath zu Gieffen, auch Gans 
nicus zu Fübef und Hameln; legte feine Regierungs-Rathsſtelle nie 
der, und privatifirte zu Gieſſen. — — Gchriften: Meditationum 
inridico - hiftoricasum fpecimina III. Giefle ‚17828. —- Vita pa- 
tris &c. Francof, 1782. 4m, — PoLyporı NEm»ı Carmina, lat, & 
gr. ib, 1785. 8. — Gedichte eines Chriſten. ib. 1787-4 — Supple- 
mentum ad M. Lırenu Bibliothecam realem iuridicam &c, Lip 
1787. 89. II. fol. — Meditationes maximam partem juridicr &c, 
Wezlarie, 1789, 8. f) 

Anton Bauderon de Senece oder — den 27. 
Det. 1643. zuMacon, wo fein Water Lieutenant general war, det 
ihn auch forgfaltig erzog. Er fludirte zu Paris; wurde 1673. @ 
ſter Kammerdiener bey der Gemalin Ludwigs XIV. Maris Ge 
refie. Nach deren Tod 1683. nahm ihn die Herzogin von Angew 
leme mit feiner zahlreichen Familie zu fih. Ben diefer qui 
30. Fahre lang eine gelehrte und angenehme Ruhe. Nah int 
Tod 8713, fehrte er nach Macon zurüd , wo er den zi. dt 
1728. ſtarb. — — Man bat von ihm: Satyres ; Epigrammi 
und andere Gedichte. Vorzüglich ſchaͤtzt Doltaire feine Eh 
lung vom Kaimac ꝛc., die aber aus feiner Sammlung ausge 


laſſen iſt. | 


Fohann Senebier, Prediger und Bibliothefar zu Genf. - | 
— Schriften: Thefes theologic contra polygamiam. Genevz, 1764 | 
4m. (24 fr.) Franzoͤſ. ib. 4. (20 fr.) — Arithmetigue &c. Laul 
ne, 1774. 4 (2 fl. 30 fr.) — l’Art d’obferver. Geneve, 1775. ! 
8. Cı fl. 30 fr.) Deutfch von J. F. Gmelin. Leipz. 1776. ILt 
(2 fl. 15 fr.) — Catalogue raifonne des Manufecrits, conferves de“ 
la Bibliotheque de Geneve, ib. 1779. III. 8m, Cr fl. 24 ft.) - 
Eloge hiftorique d’Alb. de Haller, avec un Catalogue de fes our 
ges, ib. 1778. 8m. (30 fi.) — Analytifche Unterfuchungen it 
die Natur der brennbaren Luft; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerks 
gen von Lorenz Erell, Leipz. 1785. 8. 











— 
Europa. 2 Th. p 309-511. 3 Th. pı 810.812. — MWeidlichs mel 
fige Nacht. = Th. p- 87-134. — Pütters Litteratur des D. Staatsrud" 
ı Th. p. 447-456. — Saxıı Onomaft, T. VI. p. 375. 

f) Weidlichs biogr. Nacht. 3 Th. p. 301 fg. — 
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Seorg Serpilius geb; 1668. fu Dedenburg in Ungarn; 
& findirte zu Leipfig; wurde zulegt Euperintendent zu Regene⸗ 
burg, wo er 1723. farb, — — Man hat von ihm: Lieder s Cons 
cordanz. Dresden, 1696. 4. (1 Thlr. 1691.) — Lebensbefchreibung 
“der biblifchen Scribenten, von Mofes bis Daniel. ib, 1708 - 25 
XV. 8: (4Thlr. 10 gr.) 
- de la Serre, ein Freygeiſt und Lieutenant im — 
Erbfolgekrieg, wurde als Spion in einer Moͤnchskutte ergriffen, 
und den 16 Apr. 1748. zu Maſtricht gehenkt. Vor ſeinem Tod 
widerrief er ſeine freygeiſteriſche Spoͤttereien, und zeigte ernſtliche 
Reue vor dem Prediger der walloniſchen Gemeinde und in Gegen⸗ 
wart einiger Zeugen. Man liest dieſen Widerruf in der Bibl. rai- 
ſonne. T. XLI. P. II. p. 475. und in den Hamb. gel. Berichten 
1749. XVII. St. — — Unter feinen Schriften, gu welchen et ſich 
befarmte , tft befonders zu merfen: La vraie religion demontree 
par l’Ecriture S. trad, de l’Anglois de Gilbert Burnet, Lond, 1745. 8. 
Auch unter der Auffchrift: Examen de la religion, dont on cherche 
Peclairciffement de bonne foi, attribu£ a Mr. de St, Evremont. Tre- 
VOUX 41745: 12. Deutfch: Die wahre Religion, oder EN 
prüfung ac. Sranff. 1747. 8. 
Jacob Hyacinth Serrp geb. zu Toulon, mo fein Water 
Arzt der.t. Flotte war. Er fludirte zu Paris’ anfangs die Humu⸗ 
‚niora und Jurisprudenz, hernach die Theologie; trat noch als Jun; 
ling zu: Marſeille in den Dominicancrs oder Predigerorden ; und 
predigte zu‘ Paris mit groffem Beyfall. Sein Genernl. berief ihn 
1690. nad Rom, wo er zum Eonfultor bey der: Congregatione ih- 
dicis Kbrorum prohibitorum ernennt wurde. Dabey begleitete er 
bey einigen Eardinalen noch andere Bedienungen. Er kam 1696; 
nach Paris zuruͤck; wurde 1697. Doctor: der. Sorbonne, umd-Prof. 
theol. primar. ju Padua. Hier Ichrte er mit vielem Beyfalll/ und 
ftarb 1738. — — Schriften: Hif. congregationum desauxiliis di- 
vinse gratiæ fub pontif, Clemente VIII. .& Paulo V, Lib. IV. Lowe- 
nii, 170% fol, (6Thlr. 12 gr.) Bon dem Jeſuiten Auguſtin le 
Blanc. — Gerry lieferte dazu: Addenda &c; ib, eod. fol. Das ge; 
jchrte Wert veranlaßte mehrere Streitſchriften, unter welchen vor⸗ 
jüglich zu merken: Hift, controverliarum de div, gratie auxiliis fub 

ontif. Sixto V. Clem. VIII, & Paulo V. Lib, vi. Antwerp, 1798: 
fol. Der Jeſuit zu — Levinus de Meyerl, harte. ſich 

> 


* 
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hier unter dem Namen Eleutherius verſteckt. Er lies das Ma 
gu Bruͤſſel 1715. fol. unter feinem Namen wieder auflegen, und 
fuchte die Antwort des Serry, die zu Amfterdam 1709. fol, her, 
ausfam, zu widerlegen. Der Streit mit den Jeſuiten dauerte 
noch lang fort, zumal da Serry die Jefuiten in China der W⸗ 
götterei befchuldigte. — Exercitationes hift, criticæ, . Polemice de 
Chrifto eiusque matre Virgine &c. Venet, 1719, 4. (2Thlr) — 
Auguftinus, divo Thom conciliatus, in queftione de gratia primi ho- 
minis & angelorum, Patavii, ed. IL, 1724, gm. — Praledtiones theo- 
logise dogmat. polem. ſcholaſticæ. Venet, 1745. V. 4. (12 Thlr.) 
Von Manerti mit des DVerfaffers Leben herausgegeben; obaleih 
die Jeſuiten den Druck fehr zu hindern fuchten. 8) 

"Anton Ashley Cooper Graf von Shaftesbury geb.dn 

16 $ebr. 1671. zu London, wo fein Großvater — 

Er wurde mit der groͤſten Sorgfalt erzogen, und legte ſih, P 
lang er lebte, mit allem Eifer auf die Studien. Sich zum Eutk 
mann mehr zu bilden, befuchte er die vornehmften n 
Höfe. Auf feiner Reiſe nach Holland 1698. hatte er mit Baylıı k 
Elerc u. a. Gelehrten Unterredungen. Unter R. Wilhelm Im folt: 
er Staats » Secretär werden; er fehlug es aber aus. Unter Mt 
K. Anna verlohr er die VicesAdmiralsftelle von: Dorfet, welche 
feine Familie durch 3 Gefchlechter bekleidete. Er farb den Fr | 
1713. — — In feinen Schriften redet er zu frey und nachtheilig 
gegen die Religion. Unter diefen. find die Charadteriftiks of.Men, 
Manners, opinions and Times. &c. vorzüglich zu merken, weld 
Brown, Kaplan des Bifchofs von Carlisle, widerlegte.. — Eu 
Buch) über Verdienft und Tugend , bat Dideror neu bearbeittt. 
Man hat davon eine bdeutfche LWeberfegung , 1 Theil, Leipjig 
1780: 8. (50kr.) Yuch von den Philoſophiſchen Werkeun. ib. 177% 
79. IL. 8. (6fl.) h) 

Johann Sharp geb. den 16 Febr. 1644. zu Bradfort I 
England. Er war Dechant zu Norwich, und zuletzt, nach andır 
wichtigen Bedienungen, 1691. Ergbifchef zu York; ftarb dena Fi. 

1713. Ein gelehrter Caſuiſt. — — Man hat, von ihm Predigt“ 
in — 3 u. a. Saeiſten. 





— 
8) Niceron. 18 Ch. p. 54-69. 
8 Cnaurspik h, v. — Saxır Onomaſt. T. V. p. 533 fq- 
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‚Thomas Shaw, von. Kent gebürtig ; ein Theolog, Prof gr. 
L. und Rector des Edmundg  Collegü zu Oxford; zulegt Pfarrer 
u Bramley in Hamshire, auch Mitglied der Londner Societät; 
farb den 15 Aug. 1751. Er wurde durch ‚feine Reifen nach Afien 
und Afrifa berühmt, da er 1727. ıc. dag nördliche Afrifa, Aegyp⸗ 
ten, Syrien, Palaftina und Arabien durchzog, ehe er feine Stelle 
zu Drford übernahm. — — Dean hat davon die Befchreibung: 
Travels, or Obfervations relating to feveral parts of Barbary and the 
Levant &c. Oxford, 1738. fol. Supplement dazu, ib. 1746. fol, 
Ed. II. Lond. 1757. Il. 4m. mif den Supplementen. Franzöfifch, 
Haye, 1743. Il, 4m. m. 8. (9 Thlr.) Deutfch von. Joh. Heinr. 
Merk: Keifen oder Anmerkungen verfchiedener Theile der Barbas 
rei und der Levante. Leipz. 1765. gr.4. m. R. (9 fl.) Holländifch, 
Utrecht, 1773. II. 4. Sehr lefenswürdig und ſchaͤtzbar. i) 
Zohann Sheffield Herzog von Bufingham geb. 1646. zu 
London. Er diente zur See gegen die Holländer; that unter Tu⸗ 
renne einen Feldzug, und befam hernach dag Commando über die 
Flotte, welche die Engländer gegen Tanger ausſchickten. Bey Hof 
fund er in fo groffem Anfehen, daß ihm die K. Anna die Stelle 
eines Großfanzlers anbot, die er fich verbat. Er ftarb den 24 Febr. 
1721. æt. 75. — — Man ſchaͤtzt noch ſeine Gedichte, Satyren und 
Abhandlungen, die in 2 Banden zuſammengedruckt find, Geine 
Berne in der Dichtfunft find ind Franzöfifche uͤberſetzt. 

' Wilhelm Sherlof geb. 16406. Er wurde ſtuffenweis Doct. 
theol. und Profeſſor; 1691. Decan zu St. Paul in London; zuletzt, 
nachdem er dem K. Wilhelm III, den Eid der Treue geſchworen 
hatte, f. Drdinarprediger, Er farb den 19 Fun. 1707. zu Hams 
fiead in Middlefer. Ein gründlicher Theolog und mächtiger Widers 
facher der Independenten und Katholiken unter Facob I, — — 
Schriften: Bon der Vorfehung , franzöfifch uͤberſetzt. Haye, 172L. 
8. (16 gr.) Deutfh, Hamb. 1726, und 1732. 8. (ggr.) — Vom 
od; franzöfifh, Berlin, 1695. 8. (8 gr.) Amſt. 1712. 8. (12 gr.) 
Deutſch, Leipz. 1695. 8. (6gr.) Braunfchw. 1740. 8. (10gr.) — 
Bom jüngften Gericht ; franz. Amft, 1712. 8. (12gr.) Deutfch, 
Luͤbek, 1746. 8. (14 91.) — Bon der. Unfterblichfeit der Seele; 








i) Meuserıt Bibl, bit, Vol. III. P.I. p. 136 faq, — Saxm Onomal. 
T. VI. p. 560 ſq. ber ihm aber zum Arzt macht. 
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franz. Amft, 1738. 8. (20gr.) — Zeugniffe von den wichtigſten 
Srundwahrheiten der chriftlichen Religion. Berlin, 1744. 8. Cıfl.) 
— Bon den gottesdienftlichen Verſammlungen der’ Chriftenzc, Ros 
ſtok, 1763. 8. (3fl.) — Heilige Reden. Braunfchw. 1756 - 62: IV, 
8. (2fl. 24fr.) Frauzoͤſiſch, Haye, 1728. 11. 8. (1 Thle; 8 gr. y 
k) Defien Cohn 

Thomas Sherlof, mar Dod. theol. Lord und Biſchof zu 
Bangor. ran hat von ihm: L’ufage & les fins de la Prophetie 
dans les divers ages du monde, in 6 Predigten ; aus dem Englis 
ſchen. Amft, 1729. und 1733. 8. (18 gr.) 

David Chriftopb Seybold geb. den 26 Mai 1747. zu Bro 
fenheim im Würtembergifchen, wo fein Vater Stadtzund Amts 
fchreiber war. Er durchlief, nachdem er einen guten Grund in den 
niedern Schulen gelegt hatte, feit 1761. die niedere Klöfter , und 
fam nach 4 Jahren in dag theologifche Stift zu Tübingen. Hier 
erhielt er 1767. die Magifterwurde, Er reif’te 1769. nach Eady 
fen, da er fich der fchönen Fitteratur und vorzüglich der griechiſchea 

Sprache gewidmet hatte; fam 1770. als Prof. extraord, nach Jena; 
1774. als Profeffor und Nector an das Gymnafium zu Speier; 
1776. alg Profeffor und Nector an das Gymnafium zu Grünftadt; 
1779. alg Profeffor an das Gymnaſium zu Buchsmweiler im Elſaß. 
— — Schriften: Lucıanı Opufcula feledta, gr. c. notis. Gothæ, 
1773: 4. und 1785. 8m. (ıfl. 30fr.) — Chreftomathia poetica 
greeco-lat. Lemgov, 1775. 8. — Anthologia hifturica graco. lat. {. 
Excerpta ex hiftorise gr. & rom, fcriptoribus, Lipf. 1777. 8, — An- 
thologia rom. poetica, ib. 1778. 8. — Predigten des M. Sebaldus 
Nothankers. ib. 1774. 76. 11. 8. — Die Werke der Bhiloftrate , 
aus dem Griechifchen. Lemgo, 1776. 77. U. gr. 8. — Polpbs 
Gefchichte, aus dem Griech. mit Anmerf. ıc. ib. 1779 -83. IV. 
gr. 8. — Deutfche Chreftomathie zur Bildung des Herzens und 
Geſchmacks. Leipz. 1777. und 1786. 8. — Einleitung in die griech 
und rom. Mythologie. ib. 1779. und 1784. 8. — Neigenftein, oder 
die Gefchichte eines deutfchen Officiers. Leipz. 1778. 79. II. S. — 
Hartmann , eine würtembergifche Kloftergefchichte. ib. 1778. 8. — 
Ephemerifcher Almanach ic. Bafel, 1781. 82.11, 8. — Geogr phiz, 
Gefchichte und Statiftif. Lemgo, 1785. 86. IV. 8. Die 2 erfiern 








k) Ch. Bambergers Anecdoten von englifchen Gil. 20. m ızı. 
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Baͤnde find Hom Prediger Ulrich in Berlin. — Hiſtoriſches Hand; 
buch auf alle Tage im Jahr. Reutlingen, 1788. 8 — Mehrere 
Abhandlungen, Programme, Necenfionen ıc. 1) 

Johann Friedrih Seyfart geb. 1727. zu Halle ; dafelbft 
Auditeur des Megiments Anhalt: Bernburg; flarb den 30 Yun. 1786. 
— — , Schriften: Allgemeine Gefchichte der Länder und Völker 
von Amerika. Halle, 1752. 53. II. gr.4. — Befchreibung der Bas 
learifchen und Pithyuſiſchen Inſeln. Franff. 1755. 4. — Deutfcher 
Reichsproceß aus dem Codice Fridericiano &c. Halle, 1756. II. 4. 
(a fl. 45er.) — Geheime Briefe des Mylord Bolingbrofe ꝛc. aus 
dem Franzöf. ib. 1756. 8. — Der gegenwärtige Staat von Holland. 
Nuͤrnb. 1756. 8. (1 fl. 12 fr.) und von England. ib. 1757. 8. 
cıfl. 12.) — Gefchichte des feit 1756. in Deutfchland geführten 
Krieges. Franff. 1759-65. VI. 4. mit ilumin. Charten. (27 fl.) 
— Leben des: Grafen von Brühl. Augsb. 1764. 8 — Leben des 
Kohn Wilfes. 1765. 8. — Leben Friedriche II. K. in Preuffen, 
Frankf. 1759- 70. IX. 8. und Lebens ; und Megierungsgefchichte 
Friedrichs 11. K. in Preuffen. Leipz. 1785. 86. II 8. — Leben Kai⸗ 
fer Franz I Nürnb. 1768. 8. Cıfl. 15 fr.) — Leben der Kaiferin 
Maria Therefia ıc. 1781. 8. — Voltärs geheime Briefe. 1765. 8. 
— Gefchichte des 1778. entffandenen Krieges. Leipz. 1779. 80. IL, 
8. ib. vermehrt 1781. 8. — Befchreibung der Inſel Minorfa ıc. 
ib, 1782. 8. — Neue genealogifch ; hiftorifche Nachrichten, vom 
148 - 168 Theil. ib. 1774 - 77. 8. — Mehrere Abhandlungen. m) 

Johann Ebriftian Siebenfees geb. den 20 Aug. 1753. zu 
Woͤhrd ben Nürnberg. Er fludirte feit 1770-76. zu Altdorf und 
Goettingen; wurde 1776. Prof. iuris extraord. zu Altdorf, aber er 
machte noch eine Reiſe nach Sachſen; wurde 1778. Doctor, und 
1779. Prof. ordin. — — Schriften: Deductiong ; Bibliothek von 
Deutſchland. Nürnb. 1780-83. IV, gr. 8. Holzſchuher arbeitete 
an den 2erftern Theilen. — Allgemeine jurififche Bibliothef. ib. 
1781-86. VI. ar. 8.+!Malblanc arbeitete mit daran. — Juriſti⸗ 
fches Magazin. Jena, 1782. 83. II. 8. und neues jariftifches Mas 
gasin. Anfvach, 1784.8. — Benträge zum deutfchen Recht. Nuͤrnb. 
1786 - 88. III. 8. Cr fl. z3okr.) — Von der Inteſtaterbfolge nach 
dem Rürnbergifchen Recht. ib, 1787: 8. n) 

1) wWMeufel 1. c. 


m) WMeufel ]. e. 
n) Weidlits biogr. Nachr. = Th, p. 36304. — Meuſel l. e. 
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Johann Siebmacher ze. — — Groſſes und vollkomme⸗ 
nes Wappenbuch. Nürnberg , 1972 - 83. VL fol, mit 6 Supple: 
menten. ‚ 

Sigaulr zc. ein berühmter Geburtshelfer zu Paris, Er 
ſchlug 1768. zuerft bey ſchweren Geburten ‚die Schaambeintren⸗ 
nung vor, und zeigte 1777. an der Suchot davon eine gluͤckliche 
Probe. 

Georg Chriſtoph Silberfhlag geb. 1731. zu Aſchersle⸗ 
ben; mar Prediger bey der Drenfaltigkeitsficche und Inſpectot der 
Kealfchule in Berlin ; ift feit 1780. Generals Superintendent ber 
Altmark umd Priegniz, auch Infpector und Paftor der Domlirche 
zu Stendal, — — Schriften: Neue Theorie der Erde, oder Um 
terfuchung der urfprünglichen Bildung’ der Erde, nach den Berich⸗ 
ten der H. Schrift und den Grundfägen der Naturlehre und Mu 
thematif. Berlin, 1764. 4. m. R. (ıfl.) — Bom wahren Ehrö 
ſtenthum und deffen Gründen und Eigenfchaften. ib. 1777. 1. % 
— Antibarbarus, oder Vertheidigung der chriftlichen Religion x. 
gegen die Einwuͤrfe neuerer Zeiten. ib. 1778. 79. ll. 8 — Meh—⸗ 
rere Abhandlungen. 0) Deſſen Bruder 

Johann Jeſajas Silberſchlag geb. 1721. zu Aſchersle⸗ 
ben; Ober⸗Conſiſtorialrath, Prediger bey der Dreyfaltigkeitskirche, 
(tar Director der Realfchule) Oberbaurath und Mitglied der f, 
Akademie der Wiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: Abhands 
lung vom Wafferbau an Strömen. Leipz. 1766, 8. — Hnbrotechnif 
oder der Waflerbau. ib. 1772. 73. 1.8 — Geogonie, oder Ev 
flarung der mofaifchen Erderfchaffung , nach phyfifalifchen und ma 
thematifchen Srundfagen. Berlin, 1780. I. 4. Bertheidigte Geo 
gonie, oder 3ter Theil. ib. 1783. 4. — Chronologie der Welt, bes 
richtige durch die H. Schrift. ib, 1783. gr.4. — Die Lehre der 9. 
Schrift von der H. Dreyeinigfeit. ib. 1783. 8. verbeffert, ib. 1783- 
8. — Don der Dreyeinigfeit. ib. 1784.86. IL 8. — Die wahre 
Beſchaffenheit der Leidensgefchichte J. Ehrifti, Stendal, 1787. 8. 
— Einige Predigten und Abhandlungen, p) 

Johann JZacob Simler geb. 1716. zu Zürich ; dafelbft Zucht: 
herr und Inſpector der Alumnen, farb 1786. — — Schriften: Gais 








er 
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lungen alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung der Kicchengefchichs 
te, vornemlich des Schweizerlandes. Zurich. 1757. 67. II. gm. (fl. 
30fr.) — Bon dem Regiment der löblichen Eidgenoffenfchaft ; 2te 
Aufl. ib. 1735. 4. (2fl.) 

Chriftian, Ernft Simonetti geb. den 30.Dct. 1700. zu Bers 
lin. Er wurde anfangs Prediger zu Quedlinburg, und 1737. Su⸗ 
perintendent; 1738. Prof. philof, und Prediger der Jacobskirche su 
Goettingen ; 1749. Prof. theol. extraord. zu Frankfurt an der Der; 
1760, Archidiaconus an der Marienkirche, endlich Conſiſtorialrath. 
Er ftarb den 20 Yan. 1782. — — Schriften: Anweifung zur geifts 
lichen Beredfamfeit. Goettingen, 1742. 8. (24 fr.) — Der ehrlis 
che Mann. ib. 1745. 8. (24fr.) — Der Character eines Gefchicht 
ſchreibers. ib, 1746. gr. 4. (ıfl. ı5 fi.) — Der Character eines 
sechtfchaffenen Theologen. Leipz. 1747. gr. 4. Cıfl. 15 kr.) - Ge 
danfen über die Lehre von der Unfterblichkeit und dem Schlafe der 
Seele. Goettingen, 1747. 48. Il. gr.8. (45fr.) — Sammlung 
permifchter Beytrage zum Dienſt der Wahrheit, Vernunft , Freyheit 
und der Religion. Fraukf. 1749. 51. IL gr.8. (2fl.) — Bemuͤ⸗ 
hungen des vernünftigen Menfchen. ib, 1752. 54. II, gr. 8. Cıfl 
zofr.) — Predigten über verfchiedene Wahrheiten des vernünftis 
gen Gottesdienftes der Chriften. ib. 1750-62. VL 8 (4 fi.) — 
Bußpredigten. ib. 1751. 8. (30fr,) 9) 

Fobann Simonis geb. 1699. zu Smalcalden , farb 1768. 
als Prof. der Kirchengefchichte und der Alterthuͤmer am reformirs 
ten Gymnaſium zu Halle. — — Schriften: Leuspenst Compend, 
gr. N. Teftamenti, Hal, 1753. 8. (30 fr.) — Onomafticum Ver, 
Teftamenti, ib, 1741. 4. (2fl. 30 kr.) — Onomafticum N, Teft. & 

librorum V. Teft, apocryphorum, ib. 1762. 4. (fl. 12fr.) — Bi- 
blia hebraica manualia, ib. 1752. gm. (5f7”*.) — Lexicon manuale 
hebraicum & chaldaicum, ib, 1756. und 1771. gm. (6fl.) — Ob- 
fervationes in hoc Lexicon, ib. 1762, gm, — Lexicon manuale græ- 
eum. ib. 1766. gm, (4fl.) — Arcanum formarum nominum hebr. 
lingus. ib, 1735. Il, 4. (zfl. 15 fr.) — Introdudtio grammatico - 
critica in linguam gr. ib, 1752. gm. (56fr.) — in linguam hebr, 
ib, 1753. 8m. (56 kr.) — DVorlefungen über die chriftlichen Alters 
en 
4) Pütters Geſchichte der Univerf. Soett. F. 45. — Bambergers gelehrtes 
Deutſchland. | 
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thuͤmer, nah Baumgartens Breviar. antiquitatum chrift.ib,”1769. 
8. (ıfl.) Mit des Verfaffers Leben von Mur ſinna heraus 
gegeben. r) 

J. B. von Sind, furfölnifher Oberſter und erfter Stall⸗ 
meiſter. — — Vollſtaͤndiger Unterricht in den Wiſſenſchaften eines 
Stallmeiſters. Gotha, 1770. gr; 8. vermehrt und verb. Goettingen, 
1775. 90.8. — Einige Roßarznei⸗ und zur Pferdezucht gehörige 
Bücher. ıc. s) 

Johann Rudolph Si nner geb. 1730. zu Bern ; dafelbft 
Bibliothekar; hernach feit 1776. Alts Landvogt von Erlach ; farb 
den 28 Kebr. 1787. — — Sähriften: Catalogus codicum MStor. 
Bibliothece Bernenfis , annotationibus criticis illuftratus. Bern®, 
1760 - 72. IM. g. — Catal. librorum imprefforum Bibl. Bernenfs. 
ib, 1764. 11. 8. — Les fatyres de Perfe, avec des notes. ib. 1767. 
8. — Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiffe occidentale, ib 
2781. II. 8. Deutfch: Hiſtoriſche und litterarifche Reiſe durd das 
abendländifche Helvetien. Leipz. 1782. Il. gr. 8. — Verſuch uber 
die Lehren der Seelenwanderung, (franzoͤſiſch) Bern, 1771. & 
Deutfch, Leipg. 1775. 8. 2c. t) 

Chriftian Friedrich Sintenis geb. zu Zerbſt; dafelbft Kiv 
ehenrath und zweyter Prediger an der Dreyfaltigkeitsfirche. — — 
Shriften: Menfchenfreuden ꝛc. Mittenb. 1778. 79. II. 8. Auch 
unter der Auffchrift : Das Buch für Familien, ein Pendant zu den 
Menfchenfreuden. — Reden im Menfchenton. Berlin, 1779. II, 
8. — Waldro, der legte Water in der Reihe der Edeln. Halle, 
1781. UI. 8. — Das Buch für Traurige. Wittenb. 1781. 82. IL 
8. — Predigten. Leipz. 1785. IL 8. — Theodor, oder über die 
Bildung der Fürftenfohne. Berlin, 1785. II. 8. u) 

Philpp Skelton zc, — — Die geoffenbahrte Deifterei. 
Braunſchw. 1756: II. gr.8. Englifch. Lond. 1749. I, gr. 8. — 
Predigten ꝛc. Leipz. 1765. gr, 8. (1 fl.) 

Johann Philipp Slevogt, Dauls Sohn, geb. den * 
Sehr. 1649. zu Jena. Er ſtudirte bier, und wurde 1680. Prof 
philof, ord. und iuris extraurd. aber dag folgende Jahr ordinarivs; 


— — — — — —— 





r) Samberger 1. c. — SAXII Onomalt. T. YI. p. 335 fg. 
s) Meufel 1. e. 
e) Meuſel l. ©. 
“) Wieufel ), c. 
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1695. an Lynkers Stelle Praͤſident der juriſtiſchen Collegien; auch 
1719. Hofrath. Er ſtarb den 27 Jan. 1727. zu Jena. — — Schrife 
ten: Differtationes acad, Jene , 1688. 4. (2 Thlr. 8gr.) — Opus 
Yeula iuris ecclefiaftici. Lipf. 1746. 4. (45 fr.) — 'Infcriptiones varii 
generis, Jenæ, 1724. 4. (24ft.) 

Johann Adrian Sievo gt, des vorigen Bruder, geb. — 
zu Jena; wurde daſelbſt 1695. Prof, Anat. Chirurg. & Botanices; 
1722. Prof. med, pract. & chem. Er ſtarb den 29 Aug. 1726. und 
machte fich durch einige Schriften berühmt. Deffen Sohn 

Gortlicb Slevogt geb. 1694. zu Jena. Er wurde dafelbft 
Dodt. iuris und Hofgerichts-Advocat, zulett Prof. iuris. Er flarb 
1732. xt. 38. — — Schriften: Tr. de fepulturis imperatorum & 
eledtorum, Jenæ, 1721. 8. (4oxr.) — Cafus forenfes felefti ex ac- 
tis iudicialibus. ib, 1723. 4, (I fl. 15 fr.) — De ſectis & philofophia 
JCtorum. ib. 1724. 4. — Opufcula iuris facri & civilis, ib, 1722. 4, 
— Von den Altären. ıc. x) 

„ans Sloane, ein englifcher Ritter oder Nitter : Baronet; 
geb. 1660. zu Killelagh in Srland. Mit dem gröften Eifer unters 
fuchte er die Werke der Natur und die berühmteften Kabinete. Er 
gieng zu dem Ende 1687. mit dem Herzog Albemarle , der zum 
Gouverneur von Tamaica, ernennt wurde als Leibarzt zu Schiff, 
befuchte die Garaibifche Inſeln, und ſtellte befonderg zu Jamatca 
feine Unterfuchungen an. Nach dem Tod des Herzogs fam er 1689. 
wieder nach Engelland zurück, und brachte über 800 theils getrock⸗ 
nete, theils gezeichnete Gewaͤchſe mit. Man wählte ihn, an New⸗ 

tons Stelle, als Praͤſident der k. Societaͤt zu London. Auch wur: 
de er Mitglied der k. Ackademien zu Paris und Berlin; Docktor 
und Prof. honorarius zu Edinburg. K. Georg I. ernennte ihn 
zu feinem erften Leibarzt, und erflarte ihn zum Baronet. 8. Ges 
org TI. behielt ihn in gleicher Würde bey. Er flarb den 11 San. 
1753. zet. 93. zu Chelfea. Seine Bibliothef belief ſich auf 50000 

Bände. Sein fofibares Naturalien s Cabinet fol der König oder dag 

Parlement für 20000 Pf. Ct. gefauft haben. — — Schriften: 

Keife nach find, Madera, Barbados, Nieves, St, Chriftoph 

und Sjamaica ꝛc. in englifcher Sprache. London, 1707. und 1726. 

nennen an 

x) Tuglers Beptr. zur jurit. Short. 2 Ch. J. 106-411. — Saxıı Ono- 
mait. T. VI. p. 276. 
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II. Sol, Sür die-Naturfunde fehr wichtig. — Catalogus plantarım, 

qua in, infula Jamaica proveniunt, ib. 1696. 8. (1 Chlr.) Sit ei⸗ 
gentlich-ein Prodromus vom erftern Werk. y) 

: Wilhelm Smellie, ein berühmter Nccoucheur zu London, 
ſtarb 1763. Er erfand eine bequeme Zange für die Geburtshülfe. 

— — Schriften: Treatife on the theory and pradice of Midwifery, 
London, 1752. 8. Deutfch: Theoretiſche und ‚practifche Abhands 
lung von der Hebammenkunft. Altenburg, 1755. 8. (1fl.) Dazu ges 
hört: Collection of cafes and obfervations on Midwifery.'Lond, 1754. 
8. Beide Werke wieder aufgelegt, ib. 1766. III. 8: Deutfch, Ab 
tenb. 1763. 70. 1I. 8. (2fl. ) — Set of anatomical tables. Lond, 1754 
und 1761. Fol. max. Deutſch: Anatomifche Tafeln, nebft Erklärung 
und einem kurzen Begriff von der Hebammenkunft. Nürnberg, 1758, 

9108 real Fol. (15fl.) — Collection of proenatural cales and obfer. 
vations in Surgery. Lond. 1768. 8. ıc. z) 

Jahann Smith geb. 1659. war Canonicus zu Durham; farb 

den 30 Zul. 1715. zu Oxford. Ein englifcher Theolog und Hiſto⸗ 
rifer ꝛc. — — Gein Sohn edirte: Bedæ Venerabilis Hiftoria ec- 
clef, gentis Anglorum Lib. V. cum reliquis operibus hiftoricis ( patris) 
Cantabr, 1722. $ol. — Predigten ıc. a) 
Wilhelm Smith ze. — — New voyage to Guinea &c. Lond, 
1744. und 1750. 8. m. K. $rangöfifch: Nouveau vayage de Guinte 
&c. Paris, 1791. IL ı2, m. K. Der Verfaffer wurde von der oſtin⸗ 
difchen Gefellfchaft zu London, als ein Mitglied derfelben, nad) 
Guinea gefchicht , ihre dafige Befigungen zu befchreiben. Bey den 
angeführten Ausgaben fehlen die 30 Tabellen; auf welchen alles 
deutlich vorgeftelle if. Sonft enthalt das Buch nügliche Bemer⸗ 
fungen. — Hift. of the Province of New- York, Lond, 1757. 8. ib, 
1776. 8. Srangöfifch, Paris, 1767. 8. b) 

Thomas Smollet geb. 1720, zu Cameron in Schottland. Er 
legte fich mehr auf die Gefchichte, als auf die Mediein ; machte ver 
fchiedene Keifen, und ftarb den 21 Dct. 1771. in Sitalien. eine 
Freunde fegten ihm ein Monument. — — Schriften: Abhandlung 








y) BLUMENBACHII Introd. in hift. med, litt. p.328.— Meussrıı Bibl, 
hit. Vol. III. P. I. p. 326 fq. 

z) BLUMENBACHII Introd. in hift, med. litt. p. 439 fq. 

2) CHaurEPIK h. v. — Saxıı Onomalt, T. VI. p. 357. 

b) Meussuu Bibl. hiß. Vol. III, P,T, p. 173 fg. 380, 
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von ben Bädern zu Bath. 1752. 8. — Kurze Gefchichte der Rei⸗ 
fen ıc. in 7. Duodezbänden. — Gefchichte von England zc. englifch 
1757. IV. 4. Srangöfifch durch Targe. XIX. 12. Auch durch Bou⸗ 
lard. 1788. 4. Intereſſant. — Einige Komane, z. B. Noderich 
Randon ıc. 1748. IL. 12, fortgefegt von William Pıfle, 1751. IV. 

12. — Rantelot Greaves, 1762. II. 12. — Humphrey Klinfer, 
1771. III. 12. — Einige Satyren und Schaufpiele. — Er übers 
feste ins Englifche: Den Don⸗Quixotte, Gilblas und Telemadı. 

Abel Socin geb. den 16 Jan. 1729. zu Bafel; war Heffens 
Hanauifcher Dberhofrath und Leibarze , auch Prof, med, & phyſ. 
am Gymnafio zu Hanau; ift feit 1778. Zweyhundertmann zu Baſel. 
— — Hauptſchrift: Anfangsgruͤnde der Electricitaͤt ꝛc. Dates, 
1777. gr. 8: (10 gr.) verbeffert ib. 1779. gr. 8. 2 

Peter Joſeph de la Pimpie de Solignac * 1687. zu 
Montpellier. Er hielt ſich eine Zeitlang in Polen auf, und ſtarb 
1773. zu Nancy, als Mitglied der daſigen Akademie und Staats⸗ 
Eercretär des Stanislaus, Könige in Polen. — — Hauptfchrift: 
Hift, de Pologne, Amft, 1751. V. 8. (6 fl.) unvollendet; zu rednes 
rifch. Deutfch , Halle, 1763. 65. II. gr.4. (6fl.) — Sonſt hat 
man von ihm: Recreations litteraires, 1723. ı2. — Amufemens des 
Eaux de Schwalbach. 1738. 8. — La Saxe galante. 1732. ı2. — 
Quatrains, ou Maximes fur l’Education. 1738. ı2. &c, 

Johann Baptiftse Sollier, ein Jeſuit ꝛc. — — De patriar. 
chis Alexandrinis, Parif. 1713. 4m, — Nrbeitete mit an den Actis 
Sandtorum, 

Friedrich Wilhelm Sommer oder von Sommersberg :c. 
— — Regnum Vaanianum, antiquam Silefam compledtens &c. Vra- 
tisl. 1722. 4. — Tabula genealog. Ducum fuperioris & inferioris 
Silefise, cum diplomatibus, ib, 1723. 4. — Silefiacarum rerum — 
ptores aliquot inediti. &c. 

Joſeph Edler von Sonnenfels * 1733. zu — 
in Mähren; war Regierungsrath, Lehrer der Polizey⸗ und Kameral⸗ 
wiffenfchaften, auch Secretäar der Mahler» Akademie zu Wien iſt 
feit 1779. würflicher Hofrath ben der geheimen Böhmifchen und 
Defterreichifchen Hofkanzlei, auch Benfiger der Studien + Eommiffion 
daſelbſt. — — Schriften: Grundfäge der Polizey s Handlungs: und 
Finanz ⸗Wiſſenſchaft. Wien, 1770-76. DIL gr. 8. (3fl.) Fünfte 
vermehrte und werbefferte Ausgabe. ib, 1788. III. 8. Abgehuͤrzt, 
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München, 1787. 8. (1 fl.) — Briefe uͤber die Wienerifche Schaw 
bühne. Leipz. 1768. IV. 8. (4fl.) — Der Mann ohne Vorurtheil, 
ib. 1765. und 1775. III. 8. —, Ueber die Abfchaffung der Tortur. 
Zürich , 1775. 8. (20 kr.) Nürnb. 1782. 8. — Ueber die Liebe des 
Vaterlandes. Wien, 1785. 8: — Politifche Abhandlungen. ib. 
1777. 8. (16 gr.) — Geſammelte Schriften. ib. 1783 -88. X. 
gr. 8. L1ofl.) 6) 

Sonnerat x. Commiffar der Marine und Correſpondent der 
$. Akademie der Wiffenfchaften zu Paris. — — Man hat von ihm: 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine, fait,par ordre du Roi 
depuis 1774 - 8ı. Paris, 1782. Il. 4m. (72 Livres) und IIL gm, 
m. K. Deutfch durch Joh. Pezzl, mit Anmerkungen, Zürich, 1783. 
II. 4m. m. K. (15 Thle.) Im Auszug, aber fehr verfiümmelt , 
Leipz. 1783. gr. 8. Wichtig und unterhaltend ; nur nicht genug 
Auswahl und Ordnung. (Allgem. D. Bibl. 54 B. p. 309- 322. u. 
598. p. 491 ſq.) — Voyage a la nouvelle Guinee &c. ( 1771. 72.) 
Paris , 1776, 4m. m. 8. Deutfch mit Anmerf, von Ebeling. ter. 
1777. gr. 4. m. 8. Engliſch, Lond, 1781. 8. d) 

Johann Baptifte Souch ay geb. 1697. gu St. Amand bey 
Vendome. Er fludirte zu-Parig; wurde daſelbſt 1726. Mitglied der 
k. Akademie der Sinfchriften, und k. Büchercenfor; 1732. Prof. eloqu. 
im f. Collegio, und nach 2 Jahren Canonicus an der Cathedralkir⸗ 
he zu Rhode. . Er flarb den I5 Aug. 1746. æt. 59, zu Paris. — 
—, Effai fur les erreurs populaires &c. ift eine franzöfifche Ueberſetzung 
von des Thomas Browne Pfeudodoxia epidemica &c. U. 12. — 
Oeuvres diverfes de M$r, PELISSON. IH, 12, — Remarques fur la 
tradudtiion de Jofeph, par MSr. d’AnpıırLy. Paris, 1744. VL 12. 
— Oeuvres de Boileau, ib. 1740. II, 4. — Aftree d’Honorz d’Ur- 
FE &c. ib, 1733. X. 12. — Mehrere Abhandlungen. in den Me 
moiren. ꝛc. 

Stephan Souciet geb. den 12 Det. 1641. zu Bourges, wo 
ſein Vater ein Rechtsgelehrter, und hernach Advocat zu Paris war. 
Er trat in den Jeſuiterorden; lehrte die Redekunſt und Theologie 
in verſchiedenen Collegien; war zuletzt Bibliothekar im Collegio 
Ludwigs des Groſſen, zu Paris, wo er den 14 Jan. 1744. ſtarb. 











ce) Meufel 1. ce. 
d) M&userır Bibl, hit, Vel. U, p. I, p. 32. P. V. p23 na. 


B. Anfang u, Fortgang d. Gelehrſamk. 735 


— — Schriften: Obfervations mathematiques, aftronomiques, gco- 
grapbiques, .chronol,.& phyfiques, faites aux Indes & a la Chine, 
Paris, 1729. III. 4. (1Thlr. 8gr.) — Recueil des Differtations 
eritiques fur les endroits difficiles de !’Ecriture fainte, ib, 1715-28, 
IL. 4. (‚22hlr.. 12 gr.) — Recueil des Differtations,. contenant un 
Abreg& chronologique contre la.Chronologie de Newton, ib. 1727. 4 
Der Kitter. Stuart vertheidigte den Ylewton in feiner Apologie 
du fentiment-de MSr. Newron fur l’ancienne chronplogie des Grecs, 
— STEPH.,DECHAM Lib. III, de hæreſi Janfeniana ab apoftolica 
fede merito profcripta, Parif, 1654. fol. (5 Thlr.) aud. ib, 1728. fol. 
Johann Foahim Spalding geb. 1714. zu Triebſees in 
Schwediſch⸗ Pommern; ift feit 1764, Dber ; Eonfiftorialrath und 
Probft , auch Paltor primarius bey der Nicolaifirche und Inſpector 
des. vereinigten Berliner und koͤlniſchen Gymnaſii zu Berlin. — 
Schriften: Jac. Foſters Betrachtungen uͤber die natuͤrliche Reli⸗ 
gion und die geſellſchaftliche Tugend, aus dem Engliſchen. Leipz. 
1751. 53. II. 8. Cıfl, 30 fr.) — Die Beſtimmung des Menſchen. 
ib. 1774. gt. 8. (1 fl.) oft gedruckt, — Gedanfen über den Werth 
der Gefühle im Chriſtenthum. ib, ste verbefferte Ausgabe. 1784- 
gr. 8. (u fl. aokr.) — Ueber die Nugbarfeit des Predigtamtes und 
deren Beförderung. ib. 1775. 8. — Predigten, Berlin, 1766. 8. 
Cıfl. zokr.) und neue Predigten, 1784. 11. 8. (4 fl.) — Fromme 
Entfchlieffungen. ib. 1768, 75. 11. gr. 8. Cı.fl.) — Vertraute Brie⸗ 
fe,. Die. Religion betveffend z vermehrte Ausgabe. Breslau, 1788, 
gt. 8... Darüber. kam eine, Declamatorifche fophiftifche Beurtheiluug 
von einem irreligiofen Ungenannten heraus, welchem ein anderer 
Ungenannter.entgegenfegte: Kritik über die Beurtheilung der ver 
trauten Briefe ꝛc. Erlangen, 1788. 8. — Warnung für falſchen 
Bekehrungen. Berlin, 1782. 8. — Mehrere Predigten. e.) | 

 Razaro Spallanzani, Abt und Profeflor der Naturgefchichs 
te zu. Vadia. — — Schriften: Verſuche über das Verdauungsge⸗ 
fchäft der Menfchen und -verfchiedener Thierarten zc. aus dem Jta- 
lieniſchen mit Zufägen von Chr. Friedr. Michaelis. Leipz. 17875. 
Il. 8. — Ueber die Erzeugung der Thiere und Pflanzen, aus dem 
Sranzöf. von Michaelis. ib. 1786. 11. gr. 8. — Yhnfitalifche Be⸗ 
obachtungen auf der Inſel Eythera, ( Cerigo) Strasburg, 1789 








— — 


e) Meuſel 1. «. 
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8. — Bonnets Betrachtung über die Natur xc. ind Italieniſche mit 
Zufägen überfeigt; und aus dem tal. von Titius. Leipz. 1783. Il. 
gr.8. (af) | 

Auguft Gottlieb Spangenberg geb. den 15 Jul. 1704. 
zu Elettenberg in der Grafſchaft Hohnſtein; Biſchof der Bruͤderge⸗ 
meinde zu Barby. — — Schriften: Nachricht vom der gegenwaͤrti⸗ 
‚gen Verfaffüng der edangelifchen Brüderumnität. Berlin , 1786. 8. — 
geben des Grafen von Zingendorf zc. Barby, 1772-75. VIIL 8. 
“Kurzer Begriff der chriſtlichen Lehre in der Brüdergemeinde. ib, 
1779. 8. ꝛc. 9) | | 
Andreas Sparrmann Profeflor der Medicin zu Stofholm 
je. — — Schriften: Reife nad) dem Vorgebirg der guten Hofnung; 
den füdlichen Polarländern und um die Welt; Hauptfächlich in den 
ändern der Hottentotten und Kaffern, in den Jahren 1772-76. 
Cin ſchwediſcher Sprache ) Stofholm, 1783. gr. 8. m. K. Deutſch 
durch Chriſti. Heine. Grosfurt, Nect. des Gymn. zu Stralfund. 
Berlin, 1784. gras. m. K. Engliſch, Lond. 1785. I. 4. Geht es 
ſenswuͤrdig. — Muſeum Carlſonianum, in quo novas & ſelectas aves 
coloribus ad vivum brevique defcriptione illuſtratas exhibet. Holmiæ, 
$79g. III. fafe, c. fig. (30 Thlr.) 8) 

Oro Sperling geb. 1634. zu Chriftiania in Norwegen. Er 
fudirte zu Helmftädt, und wurde Lehret bey dem einigen Sohn 
des Generals Wrangel. Nach deſſen Tod reif’te er duch Hob 
fand , Sranfreich und England ; practicirte zu Hamburg, nachdem 
er 1674. zu Kiel die jweiftifche Doctorwuͤrde erhalten hatte; machte 
1681. mit den Herren von Buchwald eine neue Reife, und erhielt 
von Colbert 200 Thaler jährliche Penfion. Er feßte ſich wieder 
in Hamburg; wurde 1087. Daͤuiſcher Rath, Aſſeſſor beym Ober: 
Appellationsgericht zu Gluͤckſtadt; 1690. Prof: iuris Danici, hernach 
Prof; hiſt. & eloqu. bey der neuen Ritter⸗Akademie in Kopenhagen, 
auch Mitglied der k. Societät zu London. Er farb 1715. — — 
Schriften: Tr; de numis non cufis tam veterum, quam recentiorum. 
Amft. 1700. 4. (1Thlr. 6gr.) — Mehrere Differtationen und Abs 
handlungen. 

Jacob Reinhold Spielmann geb. den 21 Maͤrz 1722. zu 
Strasburg, wo ſein Vater, Großvater und Urgroßvater Apotheker 


) Meuſel L. c. | 
s) Meuserir Bibl, hit, Vel. III. P. 1. p. 118-200. 
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waren. Er ſtudirte hier, und lernte zugleich die Pharmacte. Auf 
feiner Reife durch Deurfehland benugte er vorzuͤglich den Unterricht 
des Ludolfs, Schaarſchmidts, Lieberfühns und Marggrafs. 
Nach feiner Ruͤckkunft erhielt er 1748: die medicinifche Doctorwuͤr⸗ 
de; murde 1749. Prof. med. extraord. und 1756. Prof. poef. zuletzt 
1759. Prof. med. ordinarius. Auch war er Mitglied der Afad. zu 
‚Petersburg und Berlin. Er fiarb den 9 Gept.1783."zt. 61. am _ 
Faulfieber. Seine Stärfe zeigte er in der Chemie, deren Nuzen 
er nicht blog auf die Medicin einfchränfte. — — Schriften: Inftit 
tutiones Chemie, Argent. 1763. 8. audt, ib, 1766. gm (1fl. 12 fr.) 
Deutfch, Dresden, 1783. 8. — Inftitut, materise medic®, ib. 1774. 
8. Deutfch: Anleitung zur Kenntniß der Arzneimittel. ib. 1775. 
und 1785. gt. 8 (2fl. 45fr.) — Syllabus medicamentorum. ib, 
1777. gm. (10 gr.) — Kleine medicinifche und chemifche Schriften. 
keipz. 1786. gr. 8: m. 8. (2 fl.) — Pharmacopoea generalis, Argent; 
1783. 4 — Mehrere Differtationen. h) 

Nathanael Spinfes ꝛc. — — Erbauliche Betrachtungen 
und Gebete für Kranke und Sterbende, aus dem Englifchen. av 
rich, 1767. 8. (1fl. 30 fr.) 

Ludwig Timorheus Spittler geb. den 11 Nov. 1752, ui 
Stuttgard; feit 1779. Prof, philof, ord, auch feit 1788. Hofrath 
zu Goettingen. — — Schriften: Gefchichte des fanonifchen Rechts 
bis auf die Zeiten des falfchen Iſidors. Halle, 1778. gr. 8 Mit 
EC charffinn, Fritifcher Sorgfalt , hiftorifcher und litterarifcher Kennts 
niß verfaßt. — Gefchichte des Kelch8 im Abendmahl. Lemgo, 1780. 
gr.8. — Grundriß der Gefchichte der chriftlichen Kirche. Goettingen. 
1782. 8. vermehrt, ib 1785. gr. 8. (2 fl.) — Geſchichte Wuͤrten⸗ 
bergs unter der Regierungider Grafen und Herzoge. ib. 1783. 8. 
Freymüthig , unvollendet.' Gefchichte des Fuͤrſtenthums Hannes 
ver, feit den Zeiten der Reformation big zum ı8ten Jahrhundert. 
ib. 1786. 87. 1. 8. — Entwurf einer Gefchichte der fpanifchen 
Sinquifition, ben der Sammlung der Inſtructionen des fpanifchen 
Inquiſitionsgerichts 2c. aus dem Epanifchen von J. D. Reuß. 
Hannover , 1788. 8. — Arbeitet nebit Ylieiners an dem Goc# 
tingifchen hiſtoriſchen Magazin. ibid, 1787. 1790. 8. — Mebs 
rere Abhandlungen. i) 
h) BLuMENBACHII Introd. in hilt. med, litt, p. 413. — Yieufel L. c. 


i) Meufell. c 
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Thomas Spraar, eines Pfarrers Sohn, in Devonshite, 
geb. 1636. Er ftudirte zu Oxford 5 wurde Mitglied der f. Geſell⸗ 
ſchaft zu London, Kaplan des Herzogs Georg von Bufingham, 
hernach bey K. Carl IL. ; ferner Prabendarius zu Weſtmuͤnſter; end 
lich 1684 Bifchof zu Mochefter. Er ſtarb den 31 Mai 1713. am 
Schlag, nachden er fich alg Gelehrter, Dichter und Staatsmann 
‚geoffen Rahm erworben hatte. — — Seine Werke, alle in engli 
fcher Sprache, find zu London 1702. 4. zuſammen gedrudt. Man 
*fchägt vorzüglich feine Gefchichte der k. Gefelfchaft. Die franjöfi 
ſche Ueberfegung, Geneve, 1669. 4. taugt nicht viel. 

Johann Jacob Spreng geb. den 31 Dec. 1699. zu Baltl; 
ftarb dafelbft den 24 Mai 1768. ald Prof. der daterlandifchen Gr 
fehichte, der griech. Sprache, der Beredfamfeit und Dichtfunfl 
Er bemühete fich fehr , die deutfche Sprache und Dichtkunf durch 
einen reinern Gefehmac in feinem Vaterland zu verbeffen. — — 
Schriften: Neue Ueberfegung der Pſalmen Davids ıc. 174.” 
Drollingers Gedichte, mit einer Gedächtnißrede. ib. 178. 1% 
(ıfl.ısfe.) — Dag mehrere und mindere Bafel, fein Udprum 
und Altertum. 1756. III. St. gr..4. (1 fl. 45 Fr.) — Probe cin 
allgemeinen deutfchen Gloſſarii. Bafel, 1759. Fol. Das gröfer 
Werk liege noch in Manufeript. k) | 

Matthias Ehriftian Sprengel geb. 1746. zu Roſtock; Mar 
feit 1778. Prof. philof, extraord. und fam 1779. als Prof, hißt, 
nach Halle. — — Schriften: Briefe über Portugal ꝛc. aus dem 
Sranzöf. mit Anmerf. Leipz. 1782. 8. — Gefchichte der Europi 
in Nordamerifa. I. Th. ib. 1782. 8 — Gefchichte von Großbrib 
tanien und Irland. ib. 1783. 4. Auch als Fortfegung der allgeme 
nen Welthiftorie, 47 ter Theil. — Gefihichte der indifchen Staats 

veraͤnderungen von 1756. 1783. befonderg der brittifchen Eroberun 
gen in Decan und Hindoftanz; aus dem Englifchen. Leipz 178 
11. 8. Das englifche Original ( Lond. 1786. 8.) fol aus den beiten 
Quellen gefchöpft feyn. — Leben Hyder Aly's, Nabobs von NV 
force; aus dem Franzöf. mıt Anmerf. und Zufägen. Halle, 17% 
86. I, 8. — Gefchichte der Maratten ꝛc. ib. 1785. 8. Gefcidt! 
der wichtigfien geographifchen Entdeckungen. ib. 1785. 8. — Gub 
livans Weberficht der neueften Staatsveranderungen von Hfiw 





k) Sambergers gel. Deutſchland. 
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dien, umgearb. und vermehrt. ib. 1787. gt. 8. — Beytraͤge zur 
Bölfer und Landerfunde zc. Leipz. 1781:89. und Neue Beytrage 
ꝛc. ib. IV. 8. In Gefelfchaft mie J. R. Forfter. — Mehrere Ab; 
bandlungen. 1) 

Peter Yiarhanael Sprengel geb. 1737. zu Brandenburg; 
ift Prediger zu Großmangels im Magdeburgifchen. — — Hands 
werke und Kuͤnſte in Tabellen. Berlin, .1767-76. XIV, g. mit 
Kupfern. (13 fl.) 

Rurt Sprengel zc, Dod. med, zu Halle. — — Apologie 
des Hippofrates und feiner Grundfage. Leipz. 1789. gr. 8. (2 fl. 
15 fr.) — Beytraͤge zur Gefchichte des Pulſes ic. ib. 1787. 8. 

Belthafar Sprenger geb. den 14 Febr. 1724. zu Nefergeös 
ningen; war feit 1757. erfter Profeffor und Prediger zu Maulbronn 
im Wurtembergifchen; ift feit 1781. Rath, Abt und General :Sus 
perintendent zu Adelberg; feit 1784. auch Affeffor des landfchaftlis 
chen gröffern Ausfchuffes zu Stuttgard. — — Schriften: Opufcu- 
la phytico - mathematica, Hannov, 1753. gm. (20 fr.) — Kurzer 
Hegriff des geſammten Feldbaues ıc. Stuttg. 1764. 8. — Volk 
ftandige Anfangsgründe des Feldbaues , oder Einleitung in die 
gefammte Landwirthfchaft. ib. 1772. 78. II. 8. (3fl. 30 fr.) — 
Vollſtaͤndige Abhandlung des Weinbaues und anderer daraus ent⸗ 
ſtehender Producte. ib. 1765. 78. III. 8. m. K. Vorzuͤglich! — 
Landwirehfchaftlicher Kalender auf das Jahr 1769 - go. ib. 4. 
Fortgefegt unter der Auffchrift: Defonomifche Beytrage und Bes 
merfungen zur Randwirthfchaft auf das Jahr 1781 - go. 4. — Eins 
leitung in die neuere Bienenzucht wc. ib. 1773. 8. — Mehrere Ab; 
bandlungen. m) 

Johann Chriſtoph Erich Springer geb. den 11 Aug. 
1727. zu Schwabach im Anfpachifchen ; war feit 1771. Profeffor 
des Staatsrechts, der Kameral; Finanz s Policey ; und Oekonomie⸗ 
Hiffenfchaften, auch Megierungsrath zu Erfurt; feit 1777. geheis 
mer Negierungsrath und Kammerdirector zu Darmſtadt; feit 1779. 
Kanzler und Kammerdivector zu Büfeburg. — — Schriften : Abs 
handlung vom deutfchen Getreidbau. Goettingen, 1767. 8. (36 fr.) 
— Bom deutfhen Weinbau. Lemgo, 1769. 8. (30 kr.) — Natürs 








1) Meufell. c. j 
m) Zaugs Schwaͤbiſches Magasin. 1777. p. 595: — Meuſel 1. c. 
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liche Geſchichte des menſchlichen Geſchlechts, aus dem Ftanzoͤſiſchen 
Lemgo, 1768. 8. (36 fi.) — Einleitung zu gründlicher Kenntniß 
der Kaufmannfchaft zc. Ulm, 1771. 8. — Die Wahlpitulationen 
der deutfchen Kaifer und römifchen Könige ıc. Mietau, 1774 - 77. 
IV. 8. — Vom deutfchen Buchhandel. Erfurt, 1774. 8. — Be 
frachtungen, deutfchen Patrıoten heilig. Riga, 1776 - 80. 11. 8. 
— 1leber dag phyſiokratiſche Syſtem. Nuͤrnb. 1780. 8. — Mehrere 
Abhandlungen. n) 

Samuel Squire geb. 1714. zu Warmuͤnſter, wo fein Nater 
Apotheker war. Er wurde zuletzt Biſchof von St. David und Mit⸗ 
glied der archaͤologiſchen Geſellſchaft; ſtarb den 7 Mai 1766. — 
— Schriften: Prurtarcnus de Iſide, gr. & lat. Cantabr. 1744. 8. 
— Strafbare Gleichgultigfeit in der Religion, oder Vorftellung der 
Gewißheit, Wichtigfeit und Uebereinftimmung der natürlichen und 
geoffenbarten Neligion; aus dem Englifchen von ©. I. Zollfo⸗ 
fer. Leipz. 1767. 8. (36 fr.) — Unterfuchung über die engliihe 
Conſtitution; Vertheidigung der Gefchichte der alten Hebräer ; Ber: 
fuche über die Chronologie und Sprache der alten Griechen ; Grund⸗ 
füge der Religion ıc. alles in engliſcher Sprache. 

Thomas Stackhouſe, der Sohn eines Predigerg aus der 
Diveces des Bifchofs von Durham. Er fiudirte zu Cambridge; 
aber feine Armuth nöthigte ihn, diefen Ort bald wieder zu verlaffen. 
Nach manchen Schickfalen wurde er Lehrer an einer Schule in 
Northumberland. Zwey Jahre bernach begab er fich nad) London, 
wo er fich zum Predigamt ordiniren lied, und den Predigern bald 
auf dem Land, bald in der Stadt Hülfe leiftete. Hierauf wurde 
er Prediger der englifchen Gemeinde von der bifhöflichen Kirche zu 
Amfterdam. Weil er aber die Luft und Lebensart nicht ertragen 
fonnte, fo fehrte er nach London zuruͤck. Endlich erhielt er die 
geringe Pfarrei zu Beenham in Berckshire, und farb den I2 Det. 
1752. — — Schriften: Syftema theologicum &e. engliſch Lond. 
1729. und 1753. fol. Deutfih unter der Auffchrift: Lehrbegriff der 
hriftlichen Neligion. Roftof, 1755-64. VIL gr.8. (4fl.) — A 
nieuw Hiftory of the holy Bible. Lond, 1733. und 1749. II. fol, — 
Vertheidigung der chriftlichen Religion wider die vornehmſten Ein⸗ 








n) Meufel I, c. — Weidlichs biogr. Nacht. 2 Th. p. 375-5379. — Pün 
ters Litterat. des D. Staater. 2 Th. p. 101 ſq. , 


— 
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wuͤrfe der heutigen Unglaubigen; engliſch 1731. und 1733. 8. Fran⸗ 
joͤſiſch von LE Charre : Le fens literal de l’Ecriture S. defendu con- 
tre les principales objedtions des antifcripturaires & des incredules mo- 
dernes. Haye, 1738. II. 8. (2 Thle. 8 gr.) Deutfch , Hannover , 
1759. 60. II, 9r. 8. (2 fl.) — Bertheidigung der biblifchen Ges 
fchichte und der darauf gegründeten Religion; aus dem Englifchen. 
Koftof, 1752 - 59. VII. gr.8. (22fl.) — Betrachtung über das 
Apoftolifche Glaubensbefenntniß und 39 Lehrartifel der engliſchen 
Kirche. ib. 1765-710 IV. gr. 8. (12 fl.) — Chriſtliche Sittenlehre; 
aus dem Engliſchen durch Friedr. Eberh. Rambach. Breklau , 
1772-77. III. gr. 8. (7 fl.) — Mehrere Abhandlungen in englis 
fcher. Sprache. 0) 

Johann Friedrid Stahl geb. den 26 Sept. 1718. zu Heims⸗ 
heim im Wuͤrtembergiſchen; war Hofzund Rentfammerrath , Ex⸗ 
peditionsrath, Forſt⸗Jagd⸗ und Flußreferent, Aſſeſſor des Ober⸗ 
bergamts, der Eiſenwerker⸗ Commercien⸗Reſidenzbau⸗Brandbau⸗ 
Salinen ; Pottaſchen⸗ Sanitaͤts⸗Deputationen, auch Arcaniſt der 
achten Porcellanfabrif zu Ludwigsburg, und Profeffor der Kame⸗ 
rals Forft s und Jagdwiffenfchaft bey der milit. Karlsuniverfität 
zu Stuttgard; ftarb den 28 Jan. 1790, zu Stuttgard.— — Schrif⸗ 
ten: Der vorfichtige und wohlerfahrne Schuͤtz und Jäger. Tuͤbin⸗ 
gen, 1752.8 — Allgemeines oekonomiſches Forftmagazin. Franff. 
1763 - 69. XII. 8. ib. 1783. gt. 8. — Grundriß der practifchen 
Forſtwiſſenſchaft ec. ib. 1764. gr. 8. — Heytrage und Verbeſſerun⸗ 
gen zum vollftändigen Fifch Forft s und Jagd⸗Lexicon; gter Band 
des ganzen Werks. Stuttgard , 1780. gr. 8. — Mehrere Abhands 
lungen. P) 

Philipp Dormer Stanhope Graf von Chefterfield ꝛc. — 
— Briefe an feinen Sohn, ehemaligen Gefandeen am Dresdner 
Hof; aus dem Englifhen. Leipz. 1775-77: VL 8. (2Thlr. 12 gr.) 
Sehr lefenswürdig. — Vermiſchte Werke. ib. 1778-80. III 8. 3 fl.) 

Johann Friedrid Stapfer mar Pfarrer zu Oberdiesbach 


im Canton Bern; flarb 1775. — — Schriften: Inftitutiones theo- . 


logise polemicz. Turici, 1743-47. V. gm. (6fl.) — Grundlegung 
zur wahren Keligion. ib. 1746-53. und 1758. XI. gr. 8, (15 fl.) 
EIERN GE FERIETER EN BEREUSERSE NE: 
0) Schmerſahls Geſch. jektleb. Gottesgel. p. 222 - 229. 790 fq. 

2) Sauss ſchwab. Mag. p. 283 iq, — Meuſel 1. e. 
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Auszug daraus, ib, 1754. II. 8. (2 fl.) — Chriſtliche Sittenlehre. 
ib, 1756-66. VI. gr. 8. (rofl. 45fr.) q) 


Johann Stapfer geb. 1719. zu Brugg ; Profeffor der por 
Temifchen Theologie am Gymnafio gu Bern. — — Schriften: Theo- 
logia elenchtica. T, I. Bern@, 1763. 4. — Predigten. ib, 1761 - 
76. V. gr 8. (2fl. 45 fr.) und neue Predigten. ib. 1776- 81. VL 
91,8. (3fl. zokr.) . 


Johann Zacob Stapfer.geb. 1747. zu Brugg ; Provifor 
d. i, Schullehrer der 6ten Elaffe am untern Gymnaſio zu Bern. — 
— Briefe des ‚Ferdinand Cortes an K. Carl V_ über die Erbes 
rung von Merito, mit Anmerk. Heidelb. 1779. IL, 8. — Mehrere 
Ueberfegungen. r) 


Ylicolaus Srapborft ꝛc. — — Hamburgifche Kirchenges 
fchichte. Hamb. 1723-29. V. gr. 4. (20 fl.) 

Fobann Friedrih Starke, Prediger su Frankfurt am Mam. 
— — Gcriften: Comment. in Ezechielem, Francof. 1731. 4 
(2 Thlr. 8 gr.) — Sonn: und Feſttags-Andachten über die Evan 
gelien. Nürnb. 1742. gr.8. Cıfl. 30 fr.) — Ueber die Epifteln. ib. 
1753. gr. 8. (1 fl. 458.) — Morgen ; und Abend ;Andachten auf 
alle Tage im Fahr. Franff. ste Ausg. 1781, gr. 8. m. K. (3 fl. 30kr) 
— Predigten. 


Chriſtoph Starfe geb. den 21 März 1684. zu Freyenwalde 
an der Dder, Er fludirte zu Berlin und Halle; wurde 1709. Pres 
Diger zu Nennhaufen in der Mittelmarf ; 1737. Dberpfarrer und 
Garnifongprediger der Stadt und Feſtung Driefen, wo er den 12 
Oct. 1744. farb. — — Schriften: Synopfis bibliothec® exegeticz 
Vet, & N, Teit. oder furzgefaßter Auszug der gründlichften und 
nutzbarſten Auslegungen der ganzen H. Schrift. Leipz. 1744 - 47. 
VIII. 4. ib. 1758-63. VIII. gr. 4. nemlich 5 Theile des A. Teſt. 
und 3 Theile des N. Teft. (36 fl.) nachgedruct, Biel, 1746. ıc. 
VL gr. 4. Ci5fl.) Sein Sohn und Amtsnachfolger Joh. Georg, 
erganzte und verbefferte in der neuen Peipziger Ausgabe das 4. Te 
ſtament. — Drdnung des Heils. Erfurt, 1761. II. gr. 8. — Spruch⸗ 
Catechismus, Predigten ꝛc. 

—— — — — — —t — — — — 
q) Bambergers gel. Deutſchl. 
r) Meuſel 1. «. | 
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Cafpar Heinrich Starf sc. — — Der Stadt Lübek Kirchen⸗ 
hiftorie. Hamb. 1724. V. 4. 

Fohann Yuguft Starf geb. den 29Oct. 1741. zu Schwe⸗ 
rin; war bi8 1776. Generals Superintendent und Oberbofprediger, 
auch Prof. theol. zu Königsberg; legte aber feine Aemter nieder, 
und wurde 1777. Prof. philof. am afad. Gymnaſio zu Mietau 5 
1781. DObers Hofprediger zu Darmfladt. Er wurde heftig in den 
luminaten ; Streit verwidelt. — — Gihriften : Obfervariones 
philologico · criticæ. Vol. I. Regiom. 1769. 8. (ıfl. 15fr.) — De 
tralatitiis e gentilifmo in religionen chriftianam ib. 1774. 8. (15 kr.) 
— Hephäftion. ib. 1775. 8. — Die Gefchichte Griechenlands; aug 
dem Franzöf. ib. 1770. 8. — Apologie des Drdeng der Freymauz 
rer. Berlin, 1778. 8. — Gefchichte der chriſtlichen Kirche des er⸗ 
fien Sahrhunderts. ib. 1779. 80. UII. gr. 8. — Freymüthige Bez 
trachtungen über dag Ehriftenthum. ib. 1780. gr. 8. — Ueber die 
alten und neuen Mofterien. ib. 1782. 8. — Berfuch einer Geſchich⸗ 
te des Arianismug. ib, 1783. 85. IL 8.— Streitfchriften, da man 
ihm Schuld gab, er fen. ein Emiffar des Sefuiterordens , und habe 
die geheime Tonfur ıc. s) 

Benedice Startler, ein Erjefuit, geb. den 13 Sept. 1728. 
zu Köpsingen in Bayern; war Prof. philof. & theol. zu Innsbrut; 
feit 1778. Prof, theol, und Profanzler zu Ingolſtadt; wurde. 1782. 
geiftlicher Kath und Stadtpfarr s Decan zu Kemnath in. der Ober 
pfalz. — — Schriften : Philofophia , methodo fcientiis propria ex- 
planata. Aug. Vind. 1769-72. VIII 8. Auch im Auszug. — Theo- 
logia chriftiana thevretica.“Monach. 1776-79. VI, gm. — Antis 
Kant. ib. 1788. Il. gr.8. C4fl. 45 fr.) t) 

Auguſtin von Staveren geb. den 15Oct. 1704. zu geiden. 
Er fludirte bier, und wurde in feinem 2oten Jahr unterfter Lehrer 
der dafigen Schule; 1740, epnzector mit dem Prädicat eines Pros 
rectorg; 1750. Rector an Heinr. Önafenburge Stelle; farb 
1772, — — Schriften: Otia, P.]I, und Emendationum continua* _ 
tio &c, in den Mifcell. obferv, crit, Vol.X. Es find Erläuterungen 
über einige Stellen des Kuripides, Hygins, Paufanias, Pius 
tarchs, Nepos und Frontins. — Auctores mythographi latini, 





s) Meuſel lc. 
t) Meuſel l. e. 
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e, n. var, Lugd, B. ı741. 4m, — Corn. Neros, cc, n. var. 
ibid. 1734 8. audt. curante CAR. Ant. WETSTENIo ICto. ibid, 
1773. gm. Auch mit abgefürzten Anmerfungen- ib. 1755. 12. u) 


Ribard Sreele (ſonſt auch Bichenftaff) zu Dublin in Yes 
land von englifchen Neltern gezeugt. Er wurde mit Addifon , def 
fen vertrauter Freund er blieb, zu London erzogen; erhielt hernach 
eine Capitängftelle, und wurde von Marlborougb gefchägt. Che 
er 1715. die Würde eines Ritters erhielt, mar er fchon Dberauf: 
feher über die f. Ställe zu Hamptoncour und Director der k. Co: 
moedianten z Truppe, auch Friedengrichter in der Graffchaft Mids 
dleſex. Erftarb den 1 Sept. 1729. auf feinem Landgut Plangunner 
bey Earmarthen in Wallis. — — Echriften, die er gröftentheils 
mit Addiſon verfertigte: Der Zufchauer, eine Wochenfihrift; eng 
lifch Lond 1716-26 VI. 8, Frangöfifch: 'Spedtateur, ou le Socra- 
te moderne. Amft. 1727 - 32. VI. 12. (4 Thle. ) ib. 1746- 60. VII. 
»2. (4Thle. 16 gr.) Büsle, 1736. VI. 8. €3 Thlr. 12 gr.) Deutſch, 
feips. 1750. IX. 8. (12 fl.) — Le Mentor moderne ( Guardian) ou 
Difcours fur les moeurs du fiecle. Haye, 1923. 24. IV. 8. (1 Thle. 
12 gr.) Amft, 1727. IV, ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Basle, 1737. II. & 
(1 Thlr. 16 gr.) Deutſch, Leipz. 1745. 1. gr. 8. (1 Thlr. 8 gr.) 
— Le Babillard You philofophe nouvelliſte. Amft 1735. Il. ı2. 
Cı Thlr. 8gr ) Won diefen Wochenfchriften fehe man auch den Art. 
Addifon nad). — Le philofophe Anglois, Amft, 1737. IT. ız. 
Cı Thlr. 4 gr.) — Bibliotheque des Dames &c, ib, 1716. II. 12. 

(2Thle.) ib. 1927. III. ı2. (2Ihlr. BR ) Deutfih: Frauenzims 
mer: Bibliothek rc. Hamburg, 1761. IV’ 8. — Der chriſtliche Held 
sc. Leipz. 1767. 8. (15 fr.) — Romifh ecclefiaftical Hiſtory of late 
‚Years. Lond, 1714. 8. — The Ladies Library written by a Lady. 
ib, 1722. III. ı2. &c. x) | 

Johann Friedrich Eſajas Steffens geb. 1716. zu Wippra 
in der Grafſchaft Mansfeld; Hauptprediger an der Cosmas⸗ und 
Damiankirche, aud) feit 1780. Senior des Minifterii zu Stade. — 

— Schriften: Moſes Lowmans Abhandlung von der Bürgerlis 


chen Regierung der fraeliten; aus dem Englifchen mit Anmerk. 
J—— 


u) Neues gelehrtes Europa. VI. Ch. p- 326-332. Al. Th. pe z7ı ig, — 
Saxıt Onomaft, T. VI. p. 504% 


x) Cuaur£rI£ h. v. — Saxıı Onomaſt. T. vi. p. 632 ſq. 











x 
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Hamburg, 1755. 8. (1 fl. ı5fr.) — Joh. Chapmans Eufebiug, 
welcher die gute Sache des Ehriftentbums behauptet ıc. ib. 1759. 
61, Il. gr. 8. (4 fl.) — frider. Lud. Nordens Befchreibung feis 
ner Neife durch Negnpten und. Nubien, mit Anmerfungen des D. 
Tempelmann; aus dem Engl. Breslau, 1779. II. 8. — Heilige 
Gefpräche frommer Ehriften mit Gott. Stade, 1782. 8. ıc. y) 

Johann Friderib Stein, geb. den 17. Jun. 1705. zu Tes 
gernau in der Badifchen Herrfchaft Saufenberg , wo fein Vater 
Dfarrer var, Er fludirte bis 1728. zu Jena unter Buddeus und 
Wald ; wurde 1730. Hof und Stadt: PVicarius zu Garlsruh ; dag 
folgende Jahr Hof und Stadt + Diaconug; 1734. Pfarrer zu Eich⸗ 
ftatten im Hochbergifchen ; 1738. Hofprediger in Carlsruh; 1745. 
wirklicher Kirchenrath, nachdem er das Jahr vorher die theolog, 
Doctorwürde erhalten hatte; 1748. Zürftl. Beichtvater , auch nach 
Bürflins Tod Prof. theologie am Gymnafio, und Specialfuper; 
intendent der Divecefen Carlsruh und Durlach ; zuleßt 1748. Ober; 
bofprediger. Einige Zeit vor feinem, den 22. Sept. 1770. zt. 66, 
erfolgten Tod verfiel er im eine Eindifche Schtwäche des Verſtandes. 
Er hatte fonft ein ſtarkes Gedaͤchtniß. Mit feiner Gattinn, einer 
gebornen Deimlingin, (der Tochter des Pfarrers zu Kondringen, 
bey welchem er vormals 2. Jahre lang ald Hauslchrer fih auf 
gebalten hatte) zeugte er einige Kinder, die aber nicht lang lebten. 
— — Schriften: Betrachtung über die Wahrheit, Altertum und 
Goͤttlichkeit der H. Schrift A, und N. Teſt. Bafel, 1742. 4. (2 fl.) 
Eine brauchbare Sammlung. — Demonftratio theol. de fatisfadtione 
J. Chrifti &c, Tubingæ, 1755. 4. (2 fl.) — Theologifches Kranken⸗ 
buch. Carlsruh, 1763. 8. Cı fl. 30 fr.), — Predigten über die 
Evangelien. 4, — Edirte: Acer. Gottfried Maſii Paſſions⸗ 
gedanfen. Carlsruh, 1763. 8. (45 fr.) « 

Gorthilf Samuel Steinbart, geb. den 21. Sept. 1738, 
zu Zuͤllichau; Conſiſtorialrath, Prof. philof ord, und theol. extraord, 
zu Sranffurt an der Oder, auch Director der öffentlichen Erzie⸗ 
bungsanfialten zu Zülichau ; feit 1786. Doct. theol. — — Schrif⸗ 
ten: Syſtem der reinen Philofophie, oder Glückfeligkeitslchre des 
Chriſtenthums ic. Züllihau , 1778, 8. vermehrt, ibid. 1780. 
und 1786. 8. — Anmweifung zur Amtsberedſamkeit chriftlicher 








v) Meuſel L c 
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Lehrer. ib, 1779. und 1784. 8. — Anleitung des menfchlichen Ver⸗ 
ſtandes zu möglichft vollfommener Erfenntniß. ib. 1780. 81. I. 8. 
ib. 1787. gr. 8. — Philoſophiſche Unterhaltungen zur meitern Aufs 
Harung der Glückfeligfeitslehre. ib. 1782. 84. III. Hefte: 8. ıc. z) 

Fohann Facob Sreinbridyel, geb. 1729. zu Zürich; das 
ſelbſt Ehorherr und Profeffor der griechifchen Litteratur. — — Das 
tragifche Theater der Griechen; (Euripides und Eophofles.) Zuͤ⸗ 
rich , 1763. II. 8. — Ueberfette Pindars 5 Oden. a) 

Ehriftian Gottlieb Stephanie, geb. 1734. zu Breslau ; 
Mitglied und Regiſſeur des Nationaltheaters zu Wien. — — Ger 
fammelte Schriften zum Vergnügen und Unterricht. Wien, 1767. 
68. III. 8. -— Einige Schaufpiele und Abhandlungen. 

Gottlieb Stephanie, geb. 1741. zu Breslau ; Mitglied 
bes Nationaltheaters zu Wien. — — Eamtliche Schaufpiele. Wien, 
1777-87. VL gr. 8. mit Kupf. (10 fl.) b) 

Korenz-Öterne (Norick) geb. den 24. Nov. 1713 gu Com⸗ 
wel in dem fübdlichen Irland. Er ftudirte zu Cambridge; erhick 
eine Prabende zu Dorf; farb 1768. im Marz, und hinterließ feiner 
Fran und Tochter nichts, als feine Echriften und feinen Ruhm, 
der aber durch feinen unmoralifchen, capricieufen und beynahe ch⸗ 
nifchen Charafter verdunfelt wurde. — — Schriften: Predigten. 
Zürich, 1772. 1. 8. (2 fl.) und neue Sammlung von Predigten. 
Leipzig, 1769. gr. 8. (1 fl.) — Empfindfame Reifen durch Frank; 
reich und Italien. Braunfch. 1769. 8. (30 fr.) Lemgo, 1770. IV, 
8. ib. 1776. IV. mit Kupf. (3 fl.) ohne Kupf. Cı fl. 30 fr.) — 
Nachgelaffene Werke. Leipzig, 1771. 8. Cı fl.) — Briefe an feine 
Freunde. ib. 1775. 8..(45 fr.) — Briefe an feine vertrauteften 
Freunde, nebft feinem eben. ib. 1776. 8. (1 fl. 30 fu) — Brief 
wechſel mit Elifen. ib! 1775. 8. (45 fr.) — Leben und Mennuns 
gen des Triftram Shandy; engl. Lond. 1759. IX. 8. Deutfch , 
Berlin, 1764-67. IX. 8. (2 fl: 30 fr.) verbeffert, Hamb. 1776. 
IX. 8. (3 Thle.) Alles originell und unnachahmlid). 

Paul von Stetten, geb. 1705. zu Augsburg ; daſelbſt Mies 
glied des Raths, auch Steuers und Proviantherr und Scholarch 





z) Meufel 1. c. 
a) Wleufel Il. o 
p) Mieufel L «e, 
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Er legte 1776. dieſe Stellen nieder. — — Man bat von ihm: 
Gefchichte der Reichsſtadt Augeburg. Frankf. 1743. 58. II.4. (14fl.) 

Paul ven Stetten, geb. den 1731. zu Augsburg; dafelbft 
Oberrichter und Echolard. — — Schriften : Gefchichte der ade: 
lichen Gefchlechter in Augsburg. 1762. 4. — Erfäuterungen der 
in Rupfer gefiochenen Borftelungen aus der Gefchichte der Reichs⸗ 
fiadt Augsburg , in biftorifchen Briefen an ein Frauenzimmer. 
Augsb. 1765-67. 4. — Merkwürdigkeiten der Stadt Augsburg. 
ib, 1772. 8. — Briefe eines Frauenzimmerd aus dem I5ten Jahr; 
hundert, nach alten Urfchriften. ib. 1777. 8. u. 1783. 12. m. K. — 
Lebensbefchreibungen zur Erwedung und Unterhaltung bürgerli; 
cher Tugend. ib. 1778 82. II. 8. — Der Menfch in feinen ver: 
fehiedenen Lagen und Ständen. ib. 1779. 8. mit 50 Kupf. — Kunfk 
Gewerb⸗ und Handlungsgefchichte der Stadt Augsburg. ib. 1779. 
gr. 8. Zufaße. ib. 1788. gr. 8. — Befchreibung der Reichsſtadt 
Augsburg. ib. 1788. gr. 8. C) | 

Fohann Stevens: — _ Ueberfeßte des Antonio de Fer⸗ 
rera allgemeine Hiflorie von Amerifa; aus dem Spanifchen ing 
Engl. Lond. 1725, 26. VI 8. — Bon einem andern Stevens hat 
man: Reiſen duch Frankreich, Italien, Deutfchland und Hol⸗ 
land ıc. aug dem Engl. Gotha, 1759. 8. (1 fl.) 

‚ Stewart, Baronet ic. — — Unterfuchung der Grundfäge ” 
von der Staatswirthfchaft zc. aus dem Engl. Tübingen, 1769-72. 
V. gr. 8. (7-fl. 30 fr.) 

* Johann Friderich Stiebriz, geb. den 7. Aug. 1707. zu 
Halle, wo feig Bater cin Schufter war. Er widmete fich anfangs 
der Theologie , hernach aber ganz der Wolfiichen Philofophie; zu 
dieſem Ende hielt er ſich anderthalb Jahre in Gieffen auf. Zu Halle 
fegte er alsdann feine alademifche Worlefungen fort; wurde 1735. 
Adjunct der philofophifchen. Facultat; 1739. Prof. philoſ extraord, 
und 1743. ordin. aud) 1745. Lehrer der Defonomie; flarb 1772. 
im December. — — Schriften : Philofophia Wolfana contradta, 
Hale 1744. 45. II. 4. (6 fl.) — Erläuterung der vernünftigen Ges 
danken von den Kraften des menfchlichen Verftandes. Halle, 1741. 
8. (30 fr.) — Erlauterung der Wolfifhen Gedanfen von Gott, 
der Welt und der Seele des Menfihen. ib. 1742, 43. II. 8. (1 fl.) 
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— Erläut, der vernünftigen Gedanken von allen Dingen überhaupt , 
von ber Welt und der Seele des Menfchen. ib. 1747. 8. (1fl.) — 
Beweiß für die Wirklichkeit einer Offenbarung twider die Naturalis 
ften. ib. 1746, 8. (go fr.) — Erwieſene Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen. 
ib. 1747. 8. (40 fr.) — Gründliche mehrentheild neue Schrift: 
erklärungen. ib. 1743. 44. IL. 8. (36 fr.) — Bermifchte Abhands 
lungen ıc. ib. 1753. 8. (1 fl.) — Auserlefene Wahrheiten der Ber 
nunft und der geoffenbarten Religion. ib. 1760, 62. Il. gr. 8. (3 fl.) 
— Betrachtungen über einige Gegenftände der Schrift und der 
Religion, ib. 1769. gr. 8. — Mehrere Abhandlungen und Differ 
tationen. d) 

Chriſtian Stock, geb. den ı. Jan. 1672. zu Camburg ohn⸗ 
weit Jena. Er fam 1693. nach Jena, die Theologie zu fludiren; 
wurde 1704. Adjunct der philofophifchen Facultat; 1717. Prof. philof. 
extraord. und 1731. ordin. swleßt 1733. Prof. L. orient, Er flarb den 
4. Febr. 1733. — — Schriften: Clavis lingux ſanctæ V. Teft. jez, 
1716, gm. (2Thlr. 8 gr.) ed, VI. cur. Jor. Frıo. FıscHerı, Lipf, 
1753. gm. (4 fl.) Stock hatte 9. Yahre daran gearbeitet. — Ula- 
vis linguæ fandte N. Teft, Jen@, 1724. gm. (2 Thlr.) audt. cura 
FISCHERI. Lipf. 1725. gm. (4 fl.) — Interpres gr&cus N. Teft. 
Jene, 1737. 8. (30 kr.) — Litterator grecus, ib, 1738. 8. (45 fr.) 
..—N. Teft, grecum, obfervationibus philologico - criticis & exegeticis 
illuftratum. Jenæ, 1731. gm. (3 fl.) — Homiletifches KReallericon. 
ib. 1749. II gr. 8. (6fl.) e) 

Johann Chriſtoph Stockhauſen, geb. den 20. St. 1725. 
gu Gladenbach ; war zulegt Confiftorialrath und Guperintendent 
zu Hanau, wo er den 4. Sept. 1784. zu. 59. ſtarbt — — Schrif— 
ten: le Moine Betrachtungen über den Urfprung und Wahsthum 
der fchönen Wiffenfchaften bey den Römern, und die Urfachen ib: 

res Verfall ; aus dem Franzof. nebft einer Abhandlung von den 
‚ Bibliotheken der Römer. Hannov. 1755. 8. (20 fr.) — Pomilly 
Theorie der angenehmen Empfindungen. Helmft. 1755.98. — Ent 
wurf einer auserlefenen Bibliothef für den Liebhaber der Philoſophie 
und der fehönen Wiffenfchaften. Berlin, 1751. 8. 4te verm. Aufl. 
ib, 1771. 8m. (1 fl. 30 Er.) — Grundfage mwohleingerichteter Brie⸗ 





d) Strodtmanns neues gel. Europa. 7 Th. p- 673-707: = Hambergers 
gel. Deutfchland.. 
e) Saxıı Onom. T. VI, p. 157 fq: 
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fe. ste Aufl. Helmſt. 1766. 8. (45 fr.) 1778. 8. (ıfl.)— Samm⸗ 
lung vermifchter Briefe. ib, 4te Aufl. 1776. IIL 8. (3 fl.) — Neue 
Sammlung von Staatsbriefen und Neden. ib. 1758. 8. — Mufter 
- der Staatsberedfamfeit in Briefen und Reden. Berlin, 1767. 8. 
— Grundriffe von Predigten über evangelifche und epiftolifche Terte. 
Hanau , 1777-80. IV. gr. 8. (5 fl. 30 fr.) — Predigten über ges 
wählte Texte. Franff. 1777. 79. I. gr. 8. und neue Predigten x. 
ib. 1781. gr. 8. — Auszüge aus den beften auslandifchen Wochens 
und Monatgfchriften. ib. 1771, 72. II. 8. — Weihnacdytsgefchenf 
für Rinder. ib. 1777-82. VI. St. 12. — Grundfäge der chriftlichen 
Religion. ib. 1781. 8. — Hanauifches Magazin feit 1778. ic. e) 

Georg Wilhelm Stoeller, geb. den 10. März 1709. in 
der Reichsſtadt Windsheim. Er fludirte zu Wittenberg anfangs 
Theologie , hernach die Medicin, und legte fich beſonders auf die 
Anatomie und Naturwiſſenſchaft. Er befuchte noch Leipzig, Jena 
und Halle. Zu Halle hielt er botanifhe Vorlefungen. Er diente 
hernach einige Monate al Feldarzt bey dem ruffifchen. General 
Laſcy, der damals vor Danzig fund. Man ſchickte ihn 1734. 
mit einem Schiff franfer Soldaten nad) Petersburg. Hier wurde 
er Hofz und Leibarzt ben dent Bifchof von Novogrod, Nach einigen 
Jahren reif’te er als Adjunct der Akademie, 1738. auf faif. Ber 
fehl durch Sibirien, und durch die groffe Tatarey bis an die 
Grenzen don Nordamerifa , um befonders in der neu entdeckten 
Halbinfel Kamtſchatka neue Entdeckungen für die Naturgefchichte zu 
machen. Man entdeckte zugleich einen neuen Weg nach Nordameris 
fa, auf welchem man aus dem rufffchen Gebiet in 2. Tagreifen 
überfahren fonnte. Auf der Nückreife nach Kamtfchatfa wurde 
Stöller auf eine unbetwohnte Inſel durd) einen Sturm verfchlas 
gen. Die meiften, bis auf acht, von feinen Gefährten, ftarben 
vor Hunger und Kälte. Sie bauten auf fein Anrathen aus den Truͤm⸗ 
mern des gefcheiterten Schiffs ein Eleines Fahrzeug, verließen nach 
3. Jahren die Inſel, und famen glücklich und unvermuthet nach 
Kamtſchatka zuruͤck. Auf feiner Nückreife nach Petersburg, die er 
1744. antrat, ftarb er den 12. Nov. 1745. 5u Tiumen, einer Stadt 
36 Meilen von Tobolsfy. — — Man hat von ihm: Befchreibung 
von dem Land Kamtfchatfa. Frankf. 1774. gr. 8. (2 fl. 45 kr.) — 
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Koch in Manufeript: Ichthyologia Sibirica &c, mit. vielen richtigen 
Zeichnungen. — Ornithologia Sibirica &c. mit Zeichnungen ; dabey 
Oologia, f. Schediafma de ovis & nidis avium. — Geſchichte 4 grof 
fer unbekannter Seethiere, mit anatom. Erlauterungen und 6 Zeich— 
nungen. — Seine Reifebefchreibung ıc. 8) 

Chriftian Graf von Stolberg, geb. den 15. Oct. 1748. zu 
Kopenhagen ; iſt f. Danifcher Kanmerjunfer und Amtmann über 
das Amt Tromsbuüttel in der Holfteinifchen Landfchaft Stormarn, 
— — Schriften: Gedichte der Brüder Chr. und Fr. Leop. Gr. 
von Stolberg. Leipzig, 177% 8. — Gedichte aus dem Griedis 
fchen überfegt. Hamb. 1782. 8, — Sophokles; aus dem Griechiſ. 
Leipzig, 1787- 88. 11 gr. 8. meifterhaft. — Schaufpiele mit Choͤren. 
ı Th. ib. 1786.-8. mit feinem Bruder, — Mehrere Ueberfegungen. 

Friderih Leopold Graf von Stolberg, geb. den 7. Non. 
1750. zu Kopenhagen; ift f. Danifcher Rammerjunfer und feit 1777. 
bifchöflicher Luͤbekiſcher bevollmachtigte Minifter zu Kopenhagen. — 
— Schriften: Gedichte ıc. Leipzig, 1779. 8. — Homers Yliag. ib. 
1778. UI. gr. 8. verbeffert, ib. 1781. gr. 8. fehr gut überfeßt. — 
Die Inſel. ib, 1788. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) Eine plaronifche Mepublif. 
— Jamben. ib. 1784. gr. 8. — Gab mit Dog Hoͤlty's Gedichte 
heraus. Hamb. 1783. 8. h) 

Gortlieb Stolle, geb. den 3 Febr. 1673. zu Liegniz in Schle 
fien, alg das 12te Kind feiner nicht bemittelten eltern. Er ftw 
Dirte zu Leipzig; mußte aber wegen Armuth nach 2 Jahren 1695. 
die Univerſitaͤt verlaffen, und eine Hofmeifterftelle annchmen. Erſt 
1700. begab er fich nad) Halle, wo er fih fehr kuͤmmerlich behel⸗ 
fen mußte. Er reif’te 1704. mit einem jungen Adelichen nach Hol⸗ 
land. Nach feiner Ruͤckkunft hielt er Borlefungen zu Halle. Bon 
da gieng ev 1706. als Hofmeifter nach Jena; dag folgende Jahr 
wieder nad) Halle; 1708. wieder nach Jena, wo er 1713. Die Ma— 
gifterwurde annahın, und die philofophifche Adjunctur erhielt; wur⸗ 
de 1714. Director des neuerrichteten Gymnafii zu Hildburghauſen; 
kehrte 1716, wieder nach Jena zuruͤck; murde daſelbſt 1717. Prof. 
der Politif, und 1730. Auffeher der deutfchen Gefelfhaft. Er 
farb den 4. Marz 1744. — — Schriften: Anleitung jur Hifterie | 














8) Verträge zur Hiſt. der Gelahrth. ı Th, p. 1115 124. 
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der Gelahrtheit. Jena, 1736. 4. vermehrte Auflage. (3 fl.) Latei⸗ 
niſch überfegt. ib. 1728.4. (3 fl.) — Anleitung zur theologifchen 
Gelahrtheit. ib. 1739. 4. (2 fl. 30 fr.) — Anleitung zur juriftifchen 
Gelahrtheit. ib. 1703. u. 1745.4. (3 fl.) — Anleitung zur medicinis 
fchen Gel. ib. 1731. 4. (3 fl.) — Leben der Kirchenvater der erften 
400. jahre nach Ehrifto. ib, 1733. 8. (I fl. 30 fr.) — Hiftorie der 
heidnifchen Moral. ib. 1714. 4. — Nachricht von den Büchern der 
Stolliſchen Bibliothek. ib. 1733-43. XVIII. &t. 4. (4 fl. 30 fr.) 
— Anmerkungen zu Heumanns Confp. reip. litt, ib. 1738. 8. 
Cı fl. 30 fr.) — Anmerkungen über Arnolds furzgefaßte Kirchen: 
biftorie. ib. 1744. 8. (50 fr.) — Gedichte unter dem Namen Lean; 
ders aus Schlefien. 1699. 8. 

Moarimilian Stoll, geb. 1742. zu Tüngen, einer Stadt in 
der Fürftl. Schwarzbergifchen Landgraffchaft Kletgau in Schwaben; 
war feit 1776. baiſ. Kath , Prof, med. pradt. an der Univerfitat zu 
Wien, und am allgemeinen Krankenhaus, auch Phnfifus am Drey⸗ 
faltigkeits⸗Spital; einer der gröften Klinifer, und ein Mann von 
dem beften Charafter ; farb den 23. Mai 1787. zt, 45. am Schlag; 
flug. — — Schriften: Ratio medendi in nofocomio pradico Vindo- 
bonenſi. Viennz, 1777 &c. u. ed. nova, 1788. 90, VII. gm, Deutfch 
von G. &. Fabri. ib. 1789. dritten Theis erfter Band. — Aphorif- 
mi de cognofcendis & curandis febribus. ib. 1786. 8. Deutſch, ib, 
1787. 8. — Comment, in hos aphorifmos, ib. 1788. $9. II. gm — 
Prælectiones in diverfos morbos chronicos, ib. 1788. 89. II. gm, 
Deutfch, ib. eod. gr. 8. — De materia medica pradica, Aug. Vind, 
1788. gm. Edirte Ant. DE Hacn Opera pofthuma. T, I, Viennæ, 
1779. U. GERH, VAN SWIETEN Contlitutiones epidemic® & morbi 
potifimum Lugduni B_ obfervati. ib. 1782. II, 8. i) 

Eafpar Stoll: — — Abbildungen und Befchreibung ver; 
fchiedener Gefchlechter der Cicaden und Wangen; in holland. Spra⸗ 
che. Amſterdam, 1783 :c. XII. Hefte. gr. 4. Deutſch, Nürnberg, 
1785-89. XII. Hefte. gr. 4. mit 60 illum. Kupfertafeln. (50 fl.) j 

Anton von Stoerk, geb. den 21. Febr. 1731. zu Sulgau; 

Faif. Hofrath und eriter Leibarzt, beftandiger Prafident des medicis 
nifchen Studiums , und der gefamten ofterreichifchen Erblander 
Protomedicus. — — Schriften? Annus medicus , quo filtuntur ob- 

engen 
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fervationgs circa morbos acutos & chronicos, Vienn®'‘, 1759, 61. IL 
gm. (Ifl. 30 fr.) — Libellus de cicuta, c, fupplem. & fig. ib. 
1760. 61. 11, 8m, — De Stramonio hyofciamo & aconito &c., ib, 
1762. gm. (50 fr.) — De radice colchici autumnalis &c. ib, 1763. 
8m. (30 fr.) — Experimenta & obfervationes circa nova fua medica- 
menta, ib. 1765. Sm. (45 fr.) Deufu medico pulfatillaee nigricantis. 
ib. 1771. 8m. (24 fr.) Alle ins Deutfche uͤberſetzt. — Inſtituta fa- 
cultatis medice Vindobonenfis. ib. 1775. 8m. (40 fr.) — Bon Ein 
pfropfung der Kinderblattern. ib. 1771. gr. 8. (24 fr.) — Unter: 
richt für die Felds und Landwundarzte der öfterreichifchen Staaten. 
ib. 1776. u. 3786. II. gr. 8. (3 fl.) ic. Alles gründlich, k) 

Fohann Stord, fonft auch Aulderidy Pelargus , geb. 
den 2. Febr. 1681. in der Ruͤhl im Thuringifchen. Er fiudirte zu 
Jena und Erfurt; wurde kaiſ. Pfalsgraf, Gothaiſcher und Schwarz 
burg Mudelftädtifcher Hofrath und Feibarst, nuch Gothaifcher Gars 
nifons Stadt und Landphyſicus, und Mitglied der. kaiſ. Akademie 
der Naturforfcher ; farb 1751. zu Jena oder Erfurt. — — Hanpts 
ſchrift: Praxis Stahliana &c. deutfch mit Anmerf. Leipz. 1727. I. 
4. 61 Thlr. 15 gr.) Als eine Fortfeßung: Obfervationes clinicz, 
wie die Patienten nad) der Stahlifchen Methode curirt werden. 
ib, 1723-35. VI. 4. 8 Jahrgange. (6 Thlr. 8 gr.) 

Philipp von Stoſch, geb. den 22. März a. St. 1691. zu 
Küftrin im Brandenburgifchen, mo fein Vater k. Leib- und Pros 
vinzialarzt, auch Burgermeifter und Mitglied der Faif. Afademie 
der Naturforfcher war. Er fludirte feit 1706. zu Frankfurt an der 
Dder , und legte ſich, nebft der Theologie , vorzüglich auf Die 
Kenntniß der Münzen und Alterthuͤmer. In diefer Abficht reif’te 
er 1708-1711. nach Wittenberg , Dresden, Reipyig, Jena, Er: 
fürt und Wolfenbuͤttel; ferner nach Gröningen, Leuwarden und 
Amfterdam , nach Eleve und Düffeldorf ; 1712. nach England, 
und das folgende Jahr nach Paris, und 1714. nach Stalien, mo 
er fich befonders zu Turin, Mailand, Bologna, Mantua, Fers 
rara, Nom und Florenz aufhielt. Ueberall befah er die beruhmteften 
Gabinerte. Bon Wien und Prag fam er wieder nad) Holland zus 
ruf. Zulegt Fam er 1722, wieder nach Florenz, wo er als Polni⸗ 
fcher Kath, neben feinen gelehrten Befchäftigungen,, die Angelegen; 


k) De ULuca gel, Defterreih. ı B. 2 St. — Meuſel 1, ©. 
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heiten des Großbrittannifchen Hofes in Abficht auf den Kirchenftaat 
beforgte. Hier ftarb er den 6. Nov. 1757. am Schlag. Sein Leiche 
nam wurde auf den proteftantifchen Kirchhof nach Livorno gebracht; 
Er hatte eine loſtbare Sammlung von Alterthuͤmern, Medaillen, 
neuern Muͤnzen, geaͤzten Steinen, Mahlereyen, Kupfer und Holz⸗ 
flihen , Handfchriften, Büchern, Naturalien , Waffen und Atlans 
ten. Davon hat man: Gemmz antiqu& cælatæ, fculptorum nomi- 
nibus infignitz, æri incife per Bern, PıcART, cum comment, lat. 
& gallice. Amft, 1724. fol. (10 Thlr.) und Defcription des pierres 
gravdes du feu Baron de Stofch, par l’Abbe& WINKELMARN, P. I, 
Nürnb, 1775. 4m, 1) 


Samuel Johann Ernft Stoſch, geb. den 14. Sept. 1714. 
ju Liebenberg , wo fein Vater, Ferdinand, damals Prediger, 
bernach Hofprediger und Inſpector zu Potsdam mar ; zulegt als 
Hofprediger und Beichtvater zu Berlin, den 10, Dec, 1727. zt. 40, 
farb. Der Sohn fludirte feit 1729. auf dem Joachimsthaliſchen 
Gymnaſio zu Berlin, und feit 1733. zu Frankfurt an der Oder ; 
wurde 1738. Prediger zu Lino in der Graffcyaft Ruppin ; 1770. 
Prediger zu Luͤdersdorf an der Meklenburgifchen Grenze ; 1782, 
Eonfiftorialrath und erſter Hofprediger zu Küftrin. — — Schrif⸗ 
ten : Verſuch in richtiger Beſtimmung einiger gleichbebeutender 
Woͤrter der deutfchen Sprache. Franff. a. d. D. 1770-73. II. 
gr. 8. (4 fl 30 fr, ) neue vermehrte und verbefferte Ausgabe, 
Berlin, 1777. IV. gr. 8. (9 fl.) Ben der legtern Ausgabe find die 
fritifche Anmerkungen darüber , die auch befonderg gedruckt wurden. 
ib. 1775. gr. 8. Cı fl. 45 fi.) — Kleine Benträge zur nähern 
Kenntniß der deutfchen Sprache. Berlin, 1778. 80. 83. II. 8. 
(3 fl.) — Einige Abhandlungen ‚ welche die deutfche Sprache er⸗ 
läutern. m) 

Fobann von Strahlenberg ꝛc. — — Das nord; und oͤſt⸗ 
fche Theil von Europa und Nfia', fo weit foldyes dag ganze ruſſi⸗ 
liche Reich mit Sibiren und der groffen Tartaren in fich begreift. 
Stofholm , 1730. gr. 4. (6 fl.) mit Landeharten und Kupfern. 





1) Das neue gel. Europa. 5 Th. p. 1 - 54 10 Th. p. 257-301. 13 Th. 
p- 242° fg. — Saxır Onomalt, T. VI. p. 376 faq. 

m) Meufel I. c. — Das neue gel, Europa. 21 Th. P- 1295 - 1370 
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Johann Georg Stredowsfyp ⁊c. — — Sacra Moravie 
hiftoria. Solisbaci. ı710. 4, 

Conrad Friderid Strefow, geb. den 15. Febr. 1705. auf 
Reventlow in Sundewiſt im Herzogthum Schleswig; Probft auf 
der Inſel Femarn, erfter Pfarrer in der Stadt Burg, und feit 1776. 
f. Danifcher Confiftorialrath. — — Schriften: Hauspoftille für die 
gandleute ıc. Flensburg, 1710. 4m, (3 fl. 30 fr.) — Biblifches 


Bergnügen in Gott, oder famtlihe Pfalmen in Liedern. Hamburg, ; 


1752. 53. V. gr. 8. (3 fl. 45 fe.) — Die Lehre von der Verſtockung. 
ib, 1755. gr. 8. (45 fr.) — Sonn und Feftägliche Erquickſtun⸗ 
„den , oder geiftliche Lieder über die evangel. und epift. Terte. Flensb. 
1757. 8. (45 fr.) — Eatechifmuslehren aus den Sonn; und Feſt⸗ 
täglichen Evangelien. Halle, 1764. gr. 8. (2fl.) — Handbuch für 
Echulmeifter , befonders auf dem Lande. ib. 1763. 8. (45 fr.) — 

Theodicee der göttlichen Offenbarung oder Darlegung der hohen 

Weisheit und allgemeinen Menfchenliebe Gottes in Kundmachung 

feines Wortes und Willens. Lübef, 1771. gr. 8. (3 fl. 30 kt.) 
und biblifches Handbuch, oder fortgeſetzte Theodicee der göttlichen 
Dffenbarung. Buͤzow, 1774-80. VI. gr. 8. (12 fl.) — Biblifches 
Andachtsbuch. Luͤhek, 1785. 8. — Abendgefpräche über die wich 
tigften Glaubenslehren, ib. 1785. 8 — Mehrere Abhandlungen 
und Gedichte. n) 

Friderich Wilhelm Strieder, geb. den 12. März 1739. zu 
Kinteln; Bibliotheks Secretär und feit 1786. Rath zu Gaffel. — — 
Hauptſchrift: Grundlage zu einer Hefifchen Gelehrten und Schrift: 
fteller » Sefchichte , feit der Reformation bis auf gegenwärtige Zei 
ten. Gaffel, 1781-89. VIIL 8. i 

Georg Theodor Strobel, geb. den 12, Sept. 1736. zu Her: 
foruf , Prediger in der Vorſtadt Wöhrd zu Nürnberg. — — Schrif; 
ten: Melanchthoniana‘, oder Sammlung einiger Nachrichten zur Er: 
läuterung der Gefchichte Phil. Melanchthong. Altdorf, 1771. 8. — 
Nachricht von den Verdienften Melanchthons um die H. Schrift. 
ib. 1773. 8. — Verſuch einer Litterargefchichte von Ph. Melandy 
thong Locis theologigis, als dem erften evangelifchen Lehrbuche. ib, 
1776. gr. 8, — Bibliotheca Melanchthoniana ſ. Colledtio fcriptorum 
Ph. Melanchthonis, ib, 1775. 8, u. cum Camerarii vita Melanchtho- 
es 
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nie, ed. II. auct. Norib, 1782. 8m. — SMifcellaneen litterarifchen 
Inhalts, größtentheild aus ungedructen Quellen ; 6te Samml. 
Nürnb. 1778-82. gr. 8..— MELANcHTHoNIS Lib, de feriptoribus 
ecclef. ib. 1780. 8. — Fitterarifche Nachricht von Melanchthons 
fämtlichen Briefen. ib. 1784. 8. — Beytraͤge zur Litteratur , befons 
ders des 160ten Jahrhunderts, ib. 1984-87. Il. 8. — Opufcula 
quaedam fatyrica & ludicra, tempore reformationis (cripta, Francof, 
1784, 8. — Mehrere Abhandlungen. 0) | 

Fohann Ehriftopb Strodtmann zc — — Verſuch von 
den Wirkungen der guten Engel. Wolfenbüttel, 1744 47- II. 8. 
(30 fr.) — Das neue. gelehrte Europa. ib, 1752-81. XXI. $- 
(10 fl. 30 fr.) Y | 
.  frideri Andreas Stroch, geb. den 5. März 1750. zu 

Triebſees; war feit 1773. Nector am Gymnaſio zu Quedlinburg; 
ift ſeit 1779. Kirchenrath und Restor der Pandesfchule zu Gotha ; 
ftarb den 26. Jun. 1785. — — Schriften : Eufebii Kirchengefchich- 
‚te; aus. dem Griechif. mit Anmerk. Gotha, 1776. 77. 1. gr. 8. 
— Aegyptiaca ſ. veterum fcriptorum de rebus Aegypti commentarüi 
& fragmenta. ib, .1782. 83..11. 8. — Sammlung der neueften Ue⸗ 
berſetzungen der griechif; profaifchen Schriftfteller. Frankf. 1782.10. 
8. — Handbuch der alten Eröbefchreibung, zum Gebrauch der XL 
groͤſſern D’Anvillifchen Eharten. Nuͤrnb. 1785. I. 8. — Mehrere 


Abhandlungen. pP). 
David Georg Strube, geb. 1694. zu Zelle, too fein Be 
cer Oberappellationsrath war. Er fludirte 1713-15. zu Halle, 
hernach zu Leiden ; reif’te nach Holland, England, Frankreich und, 
Seutfchland; wurde 1720. Landſyndicus zu Hildesheim , auch Bew 
figer im Hofgericht und Eonfiftorio ; 1740. geheimer Juſtizrath und 
Conſulent der Landesregierung zu Hannover ; endlich Vicekanzler 
und Kanzleydirector daſelbſt. Er farb 1775. &t. 81. Ein Mann 
von ausgebreiteter Gelehrfamfeit. — — Schriften: Commeut. de 
iure villicorum, vulgo vom Meyerrecht. Cellis, 1720: 4. (5 gr.) 
aut. Hildel, 1735. 4. (1 Thlr.) ib. 1768. 4: (3fl.) und Acceflio- 
nes ad Comment. de iure villicorum, 1739. 4. (129%) — Vindi- 
eise iuris venandi nobilitatis german, ib, 1724. 4. (I4 gr.) — Ob- 


ce) Meufll c. 
p >) Meuſel l. —4— 
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fervationum iuris & hift. german, decas. Hannov. 1759. 4. (1 fl. ı5 ft.) 
— Nebenſtunden ıc. Göttingen, 1742-65. VI. gr.8. C6fl.) Treflich 
— Unterricht von Regierungs⸗ und Yuftigfachen. 1733- 4. (30 fr.) 
— Rechtliche Bedenken. Hannov. 1761- 77. V. 4. (11 fl.) ib, 1789. 
4. Ben dem sten Theil ift auch der Unterricht von Regierungk 
und Juſtitzſachen gedruct. 4) Deffen Sohn 

Julius Melbior Strube, geb. 1725. zu Hildesheim. Et 
ffudirte zu Göttingen; machte 1747. durch Deutfchland eine geleht⸗ 
te Neife; fam bald Hernach nach Hannover, wo er Kloſterconſu— 
Ient , Laudſyndicus, Eonfiftorialrath , ach Hofrath und Ardyivar; 
feit 1757. geheimer Secrefär, und feit 1771. geheimer Juſtitzrath; 
ftarb den 29. Jul. 1777. Ein gelehrter, helldenfender und recht 
fchaffener Mann, der aber nur — Gutachten und Deductio⸗ 
nen lieferte. 

Adam Struenfee, geb. den 8 Sen. 1708. zu Reus Kup 
pin; Nod. theol. f. Dänifcher Ober⸗Conſiſtorialrath, Genrak 
Superintendent der Kirchen und Schulen in Schleßwig und Hob 
fein zu Rendsburg. — — Schriften: Erklärung des Brief an dir 
Galater. Flensb. 1764. 4. Cı fl. zo fr.) — Erflärung des Brieft 
an die Hebräer. ib. 1764. 4. (3 fl. 45 fr.) — Katechetifche Bo 
trachtungen über alle Sonns und Sefttagsevangelien. Halle, 1744 
XI. 8. (4 fl. 30 fr.) — Heilfame-Betrachtungen über die Sonn 
und Sefttagsevangelien ıc. ib. 1747. 48. IV. 8. (3 f.) — Anwe 
fung. zum erbaulicyen PBredigen. ib,-1756, gr. 8. (50 fr.) — Bibl 
ſcher Unterricht im wahren Chriſtenthum, über die Sonns und Ket 
tagsevangelien. Flensb. 1768. 11L..gr. 8. (6 fl.) — Akademiſch 
Borlefungen über die theologifche Moral. ib. 1765. gr. 4- (3 f 
30 fr.) — Samml. erbaulicher Schriften. Halle, 1752. U. 8.ıc. r 

Carl Auguft Struenfee, des vorigen Sohn , geb. de 
18. Aug. 1735: zu Halle; war k. Daͤniſcher Juftigrath , hernach fei 
1777. Director des Bancocomtoirg zu Elbing in Preuffen ; iſt feit 
1782. geheimer Finanzrath bey dem dritten Departement des Gr 
nerals Directoriums und erfter Director der See und Ealzband 
lungs ; Eompagnie:, auch Krieges und Domainenrath zu Perim 











4) Bötten jegtleb. gel. Europa. 1 Th. p. 801-809, — Weidlichs bier 
Nacır. 2 Theil. p. aız-234. — Pütters Litteratur des dentſ. Stau 
ı Tb. p. 394 - 399. 
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— — Schriften: Anfangsgrüunde der Artillerie, Piegniz , 1760. und 
1769. 8m, (2 fl.) — Anfangsgründe der Kriegsbaufunft. ib, 1771- 
74. und 1786. III. gr. 8. mit Rupf. (10 fl.) Leipz. 1786. u. 1789. 
III, gr. 8. — Sammlung von Auffäßen, die größtentheild wichtis 
ge Punfte der Staatswirthfchaft betreffen; aus dem Franzöf. des 
Pinto. ib. 1776. 77. II. gr. 8. — Befchreibung der Handlung der 
vornehmften europäaifchen Staaten. ib, 1778.79. 82. III. gr.8. ic. s) 

Friderih Gottlieb Struve, des Burfbard Gotthelfs 
jüngerer Bruder, geb. den ı2, Nov. 1676. zu Jena, Er fludirte 
hier und zu Halle; hielt fich eine Zeitlang in Weftphalen auf; ers 
hielt zu Jena die juriftifche Doctorwürde, wo er hernach mit Vor: 
Iefungen und Bücherfchreiben fich befchäftigte; wurde ordentlicher 
Advocat der fächfifchen Gerichtsftube ; 1726. Rath und Prof. iuris zu 
Kiel, wo er als Profanzler und Yufligrath den 23. ul. 1752. 
farb. — — Schriften : Sylloge controverfiarum civilium, Jene, 
1706. 4. (20 fr.) — Compendiun: Digeftorum iuxta feriem Pan. 
dedtarum. ib. ı7ı1. 8. (ı fl.) — Introdudio in praxin iuris Canon, 
ib, 17'4. 4. (18. gr.) — Tr, de eo quod iuftum eft circa horam, 
vom Stundenrecht. Lipſ. 1750. 4. (30 fr.) — Tr. de confuetudini- 
bus iuris R, G, univerfalis, vom allgemeinen Reichgherfommen. ib. 
1747. a. (8 gr.) — Syftema iurisprudentie opificiariz in formam 
artis redadte. Lemgov. 1738. III. fol. (7 fl. 30 fe.) — Erklärung 
deutfcher Wörter und Medensarten, welche in gemeinen Rechten 
rorfommen. Hamburg, 1748. 4. (1 Thlr.) — Edirte Lipxxii 
Bibl. iuris &c. mit Bermehrungen. Jenz, 1703. fol. ( 3 Thlr. 8 ar.) 

Johann Strype, geb. zu London von deutfchen Eltern; 
war PVicariuß von Low-Leyton; farb den 13. Dec. 1737. — — 
Echriften: Annalen der-Reformation in England. IV. 8. — Bes 
fchreibung von London. 1720 II. fol. — Leben deg Thom. Eras 
mers, Thom. Smitbs, Matth. Parfers ꝛ⁊c. Alles in englis 
fcher Sprade. 

Chriſtoph Ehriftian Sturm, geb. 1740. zu Augsburg. Er 
ftudirte in Jena und Halle, wo er fchon eremplarifch lebte ; wurde 
Prediger an der H. Geifts Kirche zu Magdeburg ; zuleßt 1778. Pas 
for an der Petersficche zu Hamburg ; flarb den 26. Aug. 1786. 
et. 47. an einer Lungenentzundung. — — Schriften: Der wahre 








s) Meufell. c 
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Ehrift in der Einfamfeit. Halle, 1761. und 1763. gr. 8. (40 ft.) 
— Das Srauenzimmer in der Einfamfeit. ib. 1762. und 1765. gr. 8. 
(36 fr.) — Heilige Betrachtungen eines Eommunicanten. ib. 1763. 
I: gr. 8. (50 fr.) — Der Ehrift am Sonntage. ib. 1764-66. 
IV. 8. (4fl. 45 fe) — Der Andaͤchtige; ein Sonntagsblatt. ib, 
1772-74. IV. 8. Fedderfen und Meiſter hatten auch Antheil 
daran. — Auecdpten zur Bildung der Sitten; aus den griechif, ınd 
roͤmiſchen Schriftftelern gefammelt. ib. 1767. Il. 8. — Un.:yab 
tungen mit Gott in den Morgenftunden . auf jeden Tag des Jah⸗ 
res. ib. 1768. 1775. und 1780. II. gr. 8. (3 fl.) — Betrachtungen 
über die Werke Gottes im Reiche der Natur. ib. 1773. 75. gr.8. 
Dritte vermehrte Ausgabe. 1785. il. gr. 8. (3 fl. 30 kr.) — Unter 
haltungen der Andacht über die Leidensgeſchichte Jeſu. ib. 1771. 8. 
Dierte Ausg. 1781. gr. 8. (ıfl) — Predigten für Kinder von 
reiferm Alter. keipz. 1772..74. 11.8. — Predigten über die Sonn⸗ 
tagsepifteln. Halle, 1776. IV. gr. 8. (4 fl.) — Predigten über 
einige Samiliengefhichten der Bibel. Hamb. 1782-85. Il, g..— 
Handlericon des neuen Teſt. für unftudirte. Halle, 1780. gr. 8. 
(2 fl.) — Lieder für dag Herz. Sranff. 1787. 8. (36 fr.) — 
Theologifches Handlericon für Prediger und theologifche Schrift; 
ſteller, über mancherley Sachen, Ideen und Gegenftände ic. Halle, 
1789. IV. 8, — Tagebuch über Gott, Religion und die Welt , über 
Meynungen, Empfindungen und Schickſale. Koͤthen, 1789. 8. x. t) 


Helferich Peter Sturz, geb. 1737. zu Darmfladt. Er fin 
Dirte 1754 - 57. zu Göttingen , Jena und Gieffen, nebft den Medy 
ten, die, ſchoͤnen Wiffenfchaften. Er fam 1759. ald Gecretar zu 
dem kaiſ. Gefandten in München; 1760. zu dem Kanzler von Ey: 
ben nach Gluͤckſtadt, der ihn 1762. nach Kopenhagen ſchickte. Hier 
nahm ihn Bernftorf mit 400 Reichsthalern Gehalt zu feinem Secre⸗ 
tar an. Er wurde 1763. Secretär in dem Departement der aus 
twärtigen Gefchäfte ; 1768. Dänifcher Legätionsrath , da er den 
König auf feinen Neifen nach Franfreich und England begleitete. 
Nach feiner Ruͤckkunft wurde er 1770. bey) dem General: Poftdires 
torio mit 2500 Reichsthal. Gehalt angeſtellt. Aber bey der be 
lannten Revolution 1772. kam er ins Gefaͤngniß, und nach bewie 





) Sein Leben und Charakter von Jac. Friedr. Fedderſen. Hamburg, 1780 


8% — Homiletiſches Journal. Halle, 175. I. 8 - Meufel 1, c. 
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ſener Unfchuld zwar wieder frey; aber man entließ ihm mit einer 
Penfion. Nun lebte er zu Altona und Gluͤckſtadt; wurde aber 1772, 
mit 800 Thalern Gehalt, Kegierungsrath in Oldenburg ; ehdlich 
1775. mit aoo Thlr. Vermehrung Etatsrath. Cr farb den 12. Nov, 
1779. auf einer Reife zu Bremen. — — Man hat feine. Schriften ic, 
keipzig, 1779. 82. II. gr. 8. München, 1785. II. 8. Cı fl. 40 kr.) 

zuſammengedruckt. „Sie find wigig und angenehm verfaßt. 
Wohann Heinrich Stuß, geb. 1686. zu Grona ben Goͤttin⸗ 
gen. Er ſtudirte zu Helmftädt und Halle; wurde 1713. Conrector 
am Ilefeldiſchen Padagogio ; 1724. Prorector daſelbſt; 1728. Rec⸗ 
for zu Gotha; 1765. emeritus; farb 1775. æt. 91. Er hatte fich 
ganz dem Schuliwefen gewidmet ; verband litterariſche, mathema⸗ 
tiſche und philoſophiſche Kenntniſſe mit den Humaniſtiſchen; aber 
er zerſtreute ſich zu ſehr, daß er in kein Fach tief genug eindrang. 
— — Man hat von ihm mehrere hiſtoriſche und philologiſche Ab⸗ 
handlungen. u) 
Juſt Chriſtian Stuß, des vorigen Sohn, geb. 1725. zu 
Ilefeld; Pfarrer und Superintendent zu Waltershauſen im Gothai⸗ 
ſchen. — — Schriften: Muſter und Proben der deutſchen Dicht⸗ 
“ Funft in den mehreſten Arten der Poeſie, die Aug den Arbeiten 
neuerer Dichter gefammelt find. Leipzig, 1755. 56. II. 8. — Ges 
danken bon den Fecialen des alten Roms. ib, 1757. 8. (4 fi.) ic. x) 
Korenz Johann Daniel Suckow, geb. 1722. zu Schwes 
rin; Profeffor der Phyſik und Mathematik, auch Kammerrath zu 
Jena. — — Schriften: Erfte Gründe der bürgerlichen Baukunſt. 
Jena, 1751. und 1763. gr. 4. mit Kupf. (4 fl. 30 fr.) Dritte 
ſtark vermehrte Ausgabe. ib. 1781. gr. 4. — Entwurf einer Natur⸗ 
lehre. ib. 1761. 8m. (2 fl. 20 fr.) Veraͤnderte Ausgabe. ib. 1782. 
gr. 8. — Entwurf einer phnfifchen Scheidefunft. ib. 1769. gr. 8. 
mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) — Die Urfache der Ebb und Fluth. ib, 
1766. gr. 8. (20 fr.) — Die Gameraltwiffenfchaften , nach dem 
Dariefifchen Grundriß. ib. 1767. 8. (1 fl. 30 fr.) Vermehrt, ib. 
1784. 91. 8. (2fl.) — Erſte Gründe der Kriegsbaufunft. Tranff, 
"1769. gr. 4. (3 fl.) — Einleitung in die Forſtwiſſenſchaft. Jena, 
‚1776. gr. 8. (3 fl.) — Job. Gottl. von Efhards Experimental . 
7 öV ñN RR — — —— — — — 
w) Sambergers gel. Deutſchl. — Saxıı Onomaſt. T. VI p 190 ſq. — 

Sein Leben ı. yon feinem Sohn. Göttingen, 1776, $. . 
x) Meuſel l, «, — 
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Oekonomie fiber das animalifche , vegetabilifche und mineraliſche 
Reich, oder Anleitung zur Haushaltungsfunft, mit Veränderungen, 
Anmerkungen und Kupfern. Jena, 1778. gr. 8. (3 Thlr.) y) 

Georg Adolph Suckow, des vorigen Sohn, geb. 1751. 
zu Jena; mar ordentlicher Lehrer der Mathematik, Phyſik, Ehe 
mie und Landwirthſchaft der Rameralfchule zu Lautern, jetzt zu Heis 
delberg , auch Hofrath. — — Schriften: Defonomifche Botanik. 
Mannheim, 1777. und 1787. gr. 8. — Anfangsgründe der oͤkono⸗ 
mifhen und technifchen Chymie. Leipz. 1783. 8. verbeffert, ib. 
1789. gr. 8. — Anfangsgründe der thedretifchen und angetvandten 
Botanik. Leipz. 1786. gr.8. — Viele Aufläge in Erells chemifchen 
Annalen, und andere Abhandlungen. 2) 

Fohann Georg Sucro geb. den 17 Jul. 1722. zu Könige 
berg in der Neumark ; war Confiftorialrath und Inſpeckor des 
Holzkreifes im Herzogthur Magdeburg und erfier Domprediger zu 
Magdeburg ; ftarb den 28 Jun. 1786. — — Schriften: Die Furdt 
des Todes, mit ben Gründen der Vernunft und des Glaubens tw 
firitren. Halle, 1746. 8. (15 fr.) — Die befte Welt, ein Lehrges 
dicht. ib. 1746. gr.4. (gkr.) — Die vergnügte Einſamkeit. Ber 
lin, 1748. 8. — Widerlegung der Meicrifchen Gedanfen von Ge 
fpenftern. Halle, 1754. 8. — Fofters Predigten, aus dem Englis 
fchen mit Anmerf. Berlin, 1750. 11. 8. — Der Druide, eine Wos 
chenfchrift. ib. 1749. 4. (3fl.) ıc. a) 

Johann Georg Sulzer geb. den 16 Def. 1720. zu Wins 
terthur. Er fludirte feit 1736. zu Zürich die Theologie, und erhielt 
1739. die Ordination. Indeß übte er fih in der Geometrie umd 
Phyſik, auch lernte er, wegen feiner Neigung zur Mechanif, Das 
Huchbindershandwerf, big er 1741. ind Predigtamt aufgenommen 
wurde. Zu Magdeburg war er Hauslehrer, wo er auch fein fünf 
tiges Gluͤck gründete, und feinen Gefchmad in den fhönen Wil 
fenfchaften bildete. Er wurde 1747. Lehrer der Meßkunſt am Joa⸗ 
chimsthalifchen Gymnaſio zu Berlin, und 1750. Mitglied dert. 
Akademie dafelbfi. Das erftere Lehramt behielt er big 1764. bey, 
da ihm der König nicht nur einen jährlichen Gehalt von 300 Tha⸗ 





y) Meuſel L.e. 
2) Meuſel L «. 
a) Meuſel L1. ⸗. 
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lern, fondern auch eine aufferordentliche Penfion von 1000 Thalern 
perwilligte, um ihn bey der Akademie beyzubehalten, bey welcher 
er zulegt Director der philofophifchen Elaffe war, Er machte ver⸗ 
fhiedene Keifen , und flarb den 25 Febr. 1779. an den Folgen eis 
ner Apoplerie zu Berlin; allgemein geſchaͤtzt. — — Schriften: 
Moralifche Betrachtung über die Werfe der Natur. Berlin, 1745 
8. (12 fr.) Vermehrt, ib 1770. 8. — Berfuch von der Aufergies 
hung und Unterweiſung der Kinder. Zürich, 1745. und vermehrt, 
1748. 8: (50fr.) — Kurzer Begriff aller MWiffenfchaften ıc. Frankf. 
17708. 8. (24 ft.) — Scheuchzers Naturgefchichte des Schweizer⸗ 
landed, mit Anmerf. Zuͤrich, 1746. IL 4. m. 8. (4fl. 30&.) = 
Weſts Betrachtung über die Auferftehung Ehrifti, aus dem Englis 
fchen. Berlin, 1748. gm. (45 kr.) — unterredungen über die Schöns 
beit der Natur. ib. 1750. und 1770, 8. (24ft.) — Hume Ber 
fuch über die menfchliche Erkenntniß; aug dem Englifchen mit Ans 
merf. Leipz. 1755 8. — Gedanken über die befte Art, die klaſſi⸗ 
ſchen Schriften mit der Jugend zu leſen. ib. 1765. 8..(8 fr.) — 
Allgemeine Theorie der fchönen Künfte ıc. Leipg. 1771.774. ILL gt. 
8. und nach alphabetifcher Ordnung vermehrt von Blanfenburg. 
ib, 1786. 87. IV. gr. 8. (18 fl.) Ein Haffifches Werk. — Die ſchoͤ⸗ 
nen Künfte in ihrem Urfprung, ihrer wahren Natur und beſſern 
Anwendung betrachtet. ib. 1772. 8. (15 fr.) — Vermiſchte philo⸗ 
fophifche Schriften. ib. 1773. 81. IL gr. 8. (3 fl.) Daben fein Les 
ben. — Lungens freundfchaftliche Briefe. ib. 1769. 70. 8. — 
Vorlefungen über. die Geographie der vornehmften Meiche und Laͤn⸗ 
der in Europa’, fortgefegt und berichtigt von Carl Dan. Traue, 
Prof. am Joachimsth. om. zu Berlin. 1786. II. 8 u * vie⸗ 
le Fehler. ꝛc. b) 

F. G. Sulzer geb. zu Gotha; daſelbſt -_ — 
Natuͤrliche Geſchichte des Hamſters. Göttingen , 1774. 8. m. K. 
Cıfl. 30fr.) 

Johann Heinrich Sulzer geb. 1735. zu Winterthur; das 
felbft Dod. med, und Mitglied des groffen Raths. — — Schrif⸗ 
ten: Die Kennzeichen der Inſecten nach Kinnee, und derſelben 








b) Hirzel an Bleim, über Bulzer den Weltweiſen. Särih, 1779. II: 8. 
Czfl. z0ofr.) — Deutſcher Merkur, 1731. vene⸗ Quart. p. 32-35. — 
Sambergers und Meuſels gel. Den 
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natürliche Gefchichte. Zürich, 1761. 4. mit gemahlten Kupfern, 
(ofl.) mit ſchwarzen. (6 fl. 30 fr.) — Abgekürzte Gefchichte der 
Inſecten. Winterthur , 1776. I. gr. 4. 

Franz Zoſeph Sulzer geb. zu Laufenburg im Breisgau ; 
Aubiteur bey dem k. k. Cavallerie⸗ Regiment Savoyen zu Wien. — 
— Gefchichte des transalpinifchen Daciens d. i. der Wallachei, 
Moldau und Heffarabiens ıc. Wien, 1781. 82. III. gr. 8. — Litte⸗ 
rarifche Reiſe durch Siebenbürgen , den Temeswarer Bannat , Uns 
garn, Defterreich , Bayern, Schwaben und Elfaß ıc. 1782. 8. c) 

Daniel de Superville geb. 1657. zu Gaumur in Anjou. 
€r fiudirte hier; wurde 1683. Prediger zu Loudun, und nad) Wis 
derrufung des Edicts von Nantes, "Prediger der franzöfifchen Ge 
‚meinde zu Rotterdam, wo er den 9 Jun. 1728. ſtarb. — — Cahrifs 
ten: Les verites & les devoirs de la ‚religion chretienne. Amſt. 1737. 
8. (18 gr.) — Le vray Communicant, ou de la S. Cene, Rotterd. ' 
‘2744. IL 8. Deutſch: Der rechtfchaffene Communicant ıc. Eiſenach/ 
-1734. II. 8. (457.) — Sermons fur divers textes de l’ecriture S. 
‚Rotterd, 1724. IV. 8. (2 Thlr. 16 gr.) . und Nouveaux fermons, 

‚Amft, 1743. 8. (1 The.) Deutſch von Martini. Leipzig, 1755. 
8. (30 fr.) 

Wilhelm von Surenbuyfen, Prof. bebr. & gr. L. zu Am⸗ | 
‘fterdam. — — Schriften: Mifchna, ſ. Hebr&orum iuris, antiquita- 
‘tum & legum oralium ſyſtema. Amft. 1730. T. VL Vol, III. fol 
C18Thle.) — BißAos nuradiayns, in quo fecundum veterum theo- 
:logorum hebr, formulas allegandi & modos interpretandi conciliantur 
‚loca ex V. & N, Teft. allegara. ib. 1713, 4. (1Thlr..ı8gr.) d) 

Johann Peter Süßmild geb, den 3 Sept, 1707. zu Ber 
lin, wo fein Vater Bürger und Braueigener war. ‘Er fludirte feit 
1727, zu Halle und Jena; lehrte hernaͤch 4 Jahre lang im dem 
Haus des Feldmarfchalls von Ralfftein, und wurde Feldprediger 
bey defien Regiment; wurde 1740. Prediger zu Enzien und ne 
Tau) ; 1742. Probft von Cöln an der Spree und Dber Co nſiſte⸗ 
rialrath, Kirchenrath, und erſter Prediger an der Petriticche ‚ sch 
feit 1743. Mitglied der k. Akademie zu Berlin, mo er den 22 März 
1767. æt. 60, ftarb. — — Schriften: Die göttlihe Ordnung im 





e) Meufl lc, .. : 
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der Veränderung Bes menfchlichen Gefchlehts, aus der Geburt, 
dem Tode und der Fortfeßung deffelben erwiefen. Berlin, 1740. 8. 
ib, 4te Ausg. 1775. 76. II. gr. 8. (7 fl. soft.) Vermehrt und 
verbeffert durch Chr. Jac. Baumann, Prediger zu Lebus. ib. 1787. 
Ill. gr. 8. Baumann, der das Buch von den Rechnungsfehlern 
reinigte, und beträchtlich vermehrte, ftarb den 29 Dec. 1786. 
Nach deffen Tod beforgte der Profeffor Haufen die zte Ausgabe. 
ı Th. ib. 1788. gr. 8. Das Werk bleibe Flafifch ; mit philof. Scharfs 
finn verfaßt. — Die Unvernunft und Bosheit des berüchtigten 
Edelmanns ⁊c. ibid. 1747, 8 — Einzelne Predigten und Abs 
bandlungen. e) 

Johann Swammerdam geb. 1637. zu Amfterdam, wo 
fein Water Apothefer war. Er fludirte zu Leiden vorzüglich die 
Anatomie , und reif’te nach Frankreich. Nach feiner Ruͤckkunft 
lebte er unter feinen gelehrten Befchäftigungen vor fich zu Amſter⸗ 
dam, und flarb dafelbft 1680. Er machte in der Anatomie viele 
neue Entdeckungen, und wendete Die meifte Zeit auf Unterfuchung 
der Würmer, Raupen, Schmetterlinge und Inſecten. Sein koſt⸗ 


. bares Inſecten⸗Cabinet, für welches ihm vormals der Großherzog 


=. 


von Florenz 12000 fl. gebotten hatte, wurde nach feinem Tod zers 
freut. — — Schriften: Hift. apum. Amft. 1673. 8. — Hift. ephe- . 
meri, ib, 1675. 8, — Miraculum naturæ f, uteri fabrica, Lugd. B, 
1717. 4. (12 gr.) Lond, 1685. 8. (16 gr.) — Tr. de relpiratione 
ufuque pulmonum ; ed, III. Lugd.yB. 1738. 8. (18 gr.) — Hitt, 
infedtorum generalis, Amft, 1685. 4. (1 Thlr. 16 gr.) Heinr. Chr. 
Hennmius überfegte fie aus dem Holländifchen ing Lateinifche. 
Nach des Verfaffers Tod Fam aus deffen hinterlaffenen Handfchrifs 
ten in hollandifcher Sprache Heraus: Biblia naturz ſ. hift. inſecto- 
rum &c, Lugd. B, 1738. 39. II. fol,m. (14 Chle.) Mit prächtigen 
Kupfern, und Boerhavs Vorrede , darinn er von Swammerdams 
Leben und Echriften Nachricht giebt. Deutfch: Bibel der Natur, 
mworinn die Inſecten in gewiſſe Elaffen vertheilt, forgfaltig befchries 
ben, zergliedert und in faubern Kupfern vorgeftellt werden. Leipz. 
1752. grfol. (13 fl.) c. Ff) 





e) Das neue gelehrie Europa. 18 Th. p. 387-402. — Sambergers und 
Meuſels gel. Deutfchland. x 

f) Koenıc Bibl. V. & nova, bh. vv. — HALLEI Bibl, Anat. T. 1. 
p- 540-543. Ej, Bibl. Botan. T. 1. p- 594 fü. 
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Immanuel Swedenborg geb. den 29 Jan. 1688. zu Stol⸗ 

bolm, wo fein Vater, Jeſper Swedberg, als Biſchof von Slara 
Iebte. In feinem 28ten Jahr wurde er zum aufferordentlichen Aſ⸗ 
feffor des f. Eollegit der Bergwerke ernennt. Diefe Stelle jog er 
dem Profefforat zu Upfal vor, das man ihm zu gleicher Zeit anbot. 
Nun legte er fich ganz auf die Mathematif und Bergwerkskunde. 
Er machte zu diefem Ende mehrere Reifen. Man wählte ihn 1729. 
und 1734. zum Mitglied der Akademien zu Upſal, Petersburg und 
Berlin. Bald wurde er ein Schtwärmer. Geine Imagination fuͤhr⸗ 
te ihn ins Geiſterreich. Mit Geiſtern hatte er, wie er vorgab, 
vertrauten Umgang. Um ſeinen Traͤumereien ungeſtoͤrter nachhaͤngen 
zu koͤnnen, lies er ſich 1747. zur Ruhe ſetzen. Er ſtarb unvereh⸗ 
ligt auf feiner legten Reiſe den 29 Maͤrz 1772. æt. 85. zu London, 
wo er nach feinem Tod einen fchwärmerifchen Anhang hatte. — — 
Schriften: Mifcellanea obfervata circa res naturales , prefertim circa 
mineralia , ignem & montium ftrata, Lipf. 1722. III. S. — Open 
philofophica & mineralia, Dresdee, 1734. III. fol, (10 Thle.) fol.m, 
(12 Thlr.) m. K. — Oeconomia regni animalis&c, Lond, 1740. 41. 
Il. 4m. (5 fl.) — Regnum animale anatom, phyfice & philofophice 
perluftratum. Hagæ C. 1744. IIL 4m. (gfl.) — De cwelo & eius 
mirabilibus & de inferno, ex auditis & vifis. Lond. 1758. gm. 
(3 fl. 308.) Frangöfifch : Merveilles du ciel & de l'enfet. Berlin, 
1782. II. 8. — De nova Hierofolyma & eius doctrina coelefti, ex 
auditis e coelo. ib, eod, 4m. (I f 45 fr.) — De telluribus in mun- 
do noftro folari, quæ vocantur planetz, & de telluribus in coelo 
aftrifero. ib. 1758. 4m. (ıfl.) — Deequo albo, Apocal, XIX. ib. 
eod. 4m. (30 fr.) — Sapientia angelica de div. amore & de div. fa. 
pientia, Amft. 1763. 4m. Cıfl. 45 fr.) — De div. providentia, ib, 
1764. 4m. (2fl.) — Delici fapientia de amore coniugali, ib. ı 768. 
am. &c. Diefe u. a. Schriften wurden zum Theil von Schwaͤrmern 
in andere Sprachen uͤberſetzt. — Theologiſche Werke, nebſt des 
Verfaſſers Leben. Leipz. 1789. 8. 8) 

Gerhard van Swieten geb. den 7 Mai 1700. zu Leiden 
aus einem alten adelichen niederlaͤndiſchen Geſchlecht. Er ſtudirte 
anfangs zu Löwen, hernach unter Boerhave zu Leiden, wo er 
ſich nebſt der Medicin zugleich auf Chemie und Pharmacie legte. 
— ————— — — — — — — — 


8) Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 356. 
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Durch Genie und Fleiß war er 20 Jahre lang Boerhavs würdig 
fier Schüler, Wegen feiner Kenntniffe fam er 1745. als Leibarzt 
an den Hof nad Wien. Hier wurde er hernach k. f. Kath, obers 
fier Bibliothefar, Director der medicinifchen Facultät und des H. 
Stephans Drdengritter, auch Mitglied der k. Akad. der Wiffenfchaf, 
ten zu Paris. Er flarb den 18 Yun. 1772. zt. 73. Die Kaif. 
Maris Therefia lies ihm wegen feiner Verdienſte eine Bildfaule 
errichten. — — Schriften: Commentaria in H. Boerhavii aphorif- 
mos de cognofcendis & curandis morbis. Lugd. B, 1745 - 64. V. 4m, 
ib, 1766-89. VII. 4. (30 fl.) Hildburgh, 1754-73. V. 4m. (20fl.) 
Wirceb. 1789. VII. 8. (10Thlr.) Deutfch : Erläuterung der Boers 
bavifchen Lehrfage von Erfenntnig und Heilung der Krankheiten. 
Mien, 1755-75. V. gr. 4. (22 fl.) Franzoͤſiſch, Lion, 1750. VL, 
“12. (7fl. 30ofr.) D. 3. Mdolph Gladbach verfertigte den sten 
Som, unter der Auffchrift: Index in Swierenıı Comment, Tomus 
V, fupplementum „ Continens res notatu maxime dignas in com- 
mentariis reperiendas. Hildburgh, 1775. 4m. — Compendium com- 
mentariorum in H. Boerhave aphorifmos, Francof. 1762. 8. (30 fr. ) 
— Erläuterung der Boerhavifchen Lehrfäge der Chirurgie , aus 
dem Lateinifchen. Wien, 1778. IL. 4. (4 Thlr.) — Befchreibung 
und NHeilingsart der Krankheiten im Feldlager. ibid, 1758. 8. 
Franzoͤſiſch, ibid. 1759. gm. (45 fr.) Paris, 1760, 8, — Con- 
ftitutiones & morbi , potifimum Lugduni B. obfervati, Vindob, 
1782. & h) 

Jonathan Swift geb. den 30 Dec. 1667. zu Dublin in Ir⸗ 
land. Er ftudirte bier die Gefchichte und Dichtfunft mit Benfeitfes 
zung der Philofophie und Mathematik. Weil man ihn nicht zum 
Magifter machen wollte, fo gieng er im Verdruß nach Drford , 
mo er 1691. dig Magiſterwuͤrde, und 1701. die Doctorwuͤrde eis 
bielt. Der Ritter Temple gab die Koften zu feinem Studiren. K. 
Wilhelm II, der den Kitter oft befuchte, lernte den Swift few 
nen und bot ihm eine Rittmeiſtersſtelle an, die er aber ausichlug. 
Swift gieng nad) Irland zurück, und trat in den geiftlichen Stand. 
Lord Eapel, dem er von Temple empfohlen war , gab ihm eine 








K) Bauckeı Pinacotheca. Dec. X. — Baldingers Blograpbien. — Gru⸗ 
nners Almanach 1784. p.ıgfq. — BLUMENBACHI Intred, in hit, med. 
litt. p. 424 ſa. — Saxıı Onomaſt. T. VI. p, 389 ſq. 
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SW runde von 2000 Pfund. Er trat fie aber bald an einen Freund 
ab, und Fehrte zu Temple nach Scheene zuruͤck. Diefer vermachte 
ihm ein Stück Geld, mit dem Auftrag, er möchte die noch unges 
druchte Schriften nach feinem Tode beförgen. Mit feiner Frau , 
die er 1716. heyrathete, und deren Eigenfchaften er oft unter dem 
Namen Stella erhob , lebte er auf einen befondern Fuß. Nie 
twollte er fie, alg in Gegenwart einiger Zeugen fehen. Gie ftarb 
1727. aus Verdruß; und er beiveinte ihren Tod fo lang er lebte. 
Da er auf feine Bittfehrift von K. Wilhelm teine Beförderung er 
halten konnte, fo gieng er wieder nach Jrland. Hier erhielt er die 
Pfruͤnde Laracor von 4000 Pfund, und die von Rathbegan von 
1200 Pf. jährlicher Einfünfte. Endlich wurde er 1713. Dechaut 
von St. Patrif zu Dublin. Er galt viel bey den Miniſtern der K. 
Anna; war ein Vertrauter des Grafen von Orford und mehrerer 
Lords, auch des Pope, Gray, Young, Arbuthnot ze. Dutch 
feine Vertheidigung der Torris, und durch feine Briefe zur Ber; 
theidigung der Manufacturen, die er unter dem Namen Drapet 
herausgab, erwarb er fich unfterblihen Ruhm und die Liebe des 
Volks. Vaneſſaͤ, dieer in feinen Gedichten preist, if Eſther Dan; 
bomrigh , eines reichen holländifchen Kaufmanns Tochter. Sie 
hielt ſich in Srland auf. Swift verlohr 1735. den Gebrauch feines 
Verſtandes und Gedachtniffes ; verfiel 1742. in Wahnftun und wur⸗ 
de kindiſch. In diefem Zuftand flarb er den 29 Det. 1745. Dit 
Stadt Dublin lies ihm ein Ehrenmal in der Patrikskirche errichten. 
Er hinterlieg ein beſonderes Vermaͤchtniß von 24000 Pfund und’ den 
Reſt feines Vermögens zur Stiftung eines Hofpitals für alle Nar⸗ 
ren. — — Schriften: Säntliche Reifen des Capitain Lemuel Gu⸗ 
livers, zu verfchiedenen entfernten Nationen ; aus dem Engliſchen. 
Zuͤrich, 1771. gr. 8. (1 fl.) Neu überfegt von Risbef. ib. 1788. 
8. Srangöfifch : Voyages du Cap. Lem. Gulliver en divers Pays 
&loignes. IIL. 12. m. K. Cı fl. 45 fr.) Ein philofophifch hiſtoriſcher 
Roman. — Das Mährgen von der Tonne, Zürich, 1758. gt. 8- 
m. 8. CI fl.) Neu überfegt von Kisbef. ib. 1787. 8. Franzöfifch z 
Le Conte de Tonneau. Amft. 1741, UI. ı2. m. K. (1 Thlr. 6 gr.) 
Laufanne , 1742. II. 12. m. 8. (1 Thlr, 8gr.) ib, 1756. II. ız, 
c2fl.) und Tr. entre les nobles & le peuple dans le republiques . 
d’Athenes & de Rome, ou Suite du Conte de Tonneau, Haye. 12. 


(a8 fe.) 
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(488.) — Reife nad) Cacloggllinien xc. Antilongin sc. Satyren, 
Briefe, sc; alles mit beiffendem Scherz , groffem Wir und feiner 
Känf. Dan muß ihm aber viele grobe und unanftändige Ausdruͤ⸗ 
fe zu gut halten, meil er auf feinen Reifen, die er gemeiniglich 
iu Fuß machte, mit Stallinechten, Fuhrleuten ıc. zu fpeifen, und 
überhaupt mit gemeinen Leuten gern umjugehen — — Works 
&c. Edinburg, 1768. XIII. 8. (26 fl.) Lond. XII. 8. C3ofl.) 
Dazu kamen noch 3. Bände , Dublin, 1766: 8. — politifche 
Auflage und Briefe mit intereffanten Anecdoten , auch einige 
Gedichte enthalten. — Works &c, Lond. 1755. XXIL. 8. und 
mit biſtoriſchen und kritiſchen Anmetkunigen von J. Hawkes⸗ 
worth. Edinb, 1788. xvii. 8 (37 f:) Die vonfländigfie Aus⸗ 
gabe; 1) 


Arthur Ashley Sykes ic. = — Schriften: Lehre ber H. 
Schrift von der Erloͤſung der Menſchen durch Jeſum Ehriftumis 
aus dem Englifchen. Leipz 1777. gr. 8. (2 fl.) —. Paraphrafe ded 
Sriefs an die Hebräer , englifch -Lond: 1735. gr. 4. Deutfch mit 
Anmerk. von Semler. Halle, 3779. gr. 8. Cäfl.) — Verſuch über 
die Natur, Abſicht und der Urfprung der Opfer; aus dem Englis 
ſchen mit Anmerk. von — ib. — 8. — ” : 





— Von ſeinem * Des Grafen John von Orrety viterlihe Briefe ad 
feinen Sohn Hamilton Bopyle, über das Leben und die Schriften des bes 
rühmten D. Jon. Swift; aus dem Engliſchen. Leipt. 1752. 8. (36 fr.) 
Sramsdfiich fehlerhaft Überfegt, Barts, 1753. 12: Weil ihn aber Orrery 

alcht vortheilhaft ſchildert, fo kamen 1754. Anmerkungen zu feinen Brie⸗ 
fen; und 1755. eine neue Lebensbeſchteibung von Drane Swift, ei⸗ 
hem Neffen des Jon: Swifts heraus. Auch Thomas Sheridan bei 
ſchrieb fein Leben in — Sptache/ Lond: ner. 8. aber gegen Or⸗ 

 kery J volemiſch. 


Li; 


¶ Vierter Bandı) Ce« 
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TTErfer Band. 


Zur Note ad 9.0pu 377 Won dem Moſter ſelbſt iud nachzuleſen: Memoire⸗ 
— a hiſtoire de Port-- Royal EN ar FossEi aeg 


„ir. 


Eneniom; , Racitie ic. die ſich da aufbielten. - — NEVELETI p- 1 Een 1. — 
Su Trawnırr'&%. nachgebtudt. Erlangie, 1385. 8: — —— 
de bet Erfindung :c: - Auch gehoͤrt hieher :"Scherhornnn''Diate. pPrelnin. 
de variis rebus ad natales artis typographieæ illuſtrandos facientibuc; ded 
der Ausgabe des Card. Quirini Buch: De optimis ſeriptorum editionhus &e. 
p. 70: ‚lin. 22. — Zur Note 0) p. 72. CH. FansıcmBibl. lat, T. IE 
C. 1X. verglichen mit Zuttens Beuträge zur Speieriſchen Litteratgeſchicte 
p- 42. 46. — Nach den Worten: mit 128 holl aͤnd. Gulden ıc: Bey ber Vers 
feigerung der Wibliöthel des Duc de Ta Daliere wurden für dag Catholicen 
Johannis de Janua, Moguntiæ, 1460. fol, 2000 Librts; für bea'Dumanoi 
Rätionale div. ofitiorum. ib. 1459. fol. 2700 Livres; für Viasdt m Oper, 
Romx , 1469.. Baar ‘4200 Livres; für’ Saufts Bibel ‚Mail ‚ı 14622 fel. 
3085 :Liores besablt. p. 73. lin, 10. — But Note t) p-'76.. lim: 10. GERET de 
A. Pii Manutii vita & meritis in rem littdrariam. !Vitemb. TI 24: ⸗Nach 
den Worten : gewiß verewigen werben. ). Aber ſchon 1790. gieng bieſe prächtige 
Anſtalt, mit groſſem Weiluf der Unternehhmer, wieder ein; daß Indir mn den 
ganzen: Voltaire um dem helftigen Preiß kauft/ p. 84. Un. 27:7 = Bir Note z) 
p. 129. Auch merfe man: Voyage du jeune Anacharfis dänsteömiliett Au IV. 
fiecle avant J. Chrift. (par BARTHELEMY) Paris, 1788.8.— Ad p. ıst. 
lin. 33. Der Zractat de mundo &c. wird dem Ariftoteled abgefproden. CE. 
Dan. Heınsıı Orationes & Differtationes. Amft. 1657. p. 471. u, FARAI- 
cıı Bibl. gr. Vol. II, p. 128. — Eoll p, 165. lin, 7. beiffen: Für die Kritiker 
ift des Dilloifon nicht fo fhön gedrudte Uudgabe der Iliade, Venet. 1788. 
fol. febr intereffant. — Und ib. lin. 23. Der 4te Tom ꝛc. — (Nach ergänzen, 
p. ı85. lin. 13.) Ex editione Parifienfi repetüt, recenſnit & illuftravit 
HERM. Tourrus. Luyd. B. 1788. 4. (5fl.) — WasseE &c. p. 195. lin. 
29. — Stroihs Diodor ic. Ftaukf. 1783. VI. 8. (10 fl.) p. zer. lin. 19. 
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— 11. u. . gr. & lat c, n. NIc. BLANCARDI. Amft. 1668. 83- 8. p. 207. 
lin, 9, — Cura Jon. P. ScuXIDII &c. VII. 8. p. 215. lin. 27. — Rab 
Schneiders Ausgabe sc. Ed. Berin DE Barıv, gr. lat. T, I, Argent. 
1787. 8. P. 219, lin. 11. — 17:0. ps 378. lins 3. — Boethius p. 404- 
lin, 19. Amſt. 1735. II. 8. pag. 419. lin. 38. — Zu Abaͤlard ıc. No 
teg) pag. 459. Denina über die Schitfale der Litteratur, ı Ch. p. 170 ſq. 


Zweiter Band. 


Verdammten und verfolgten zc. p. 3. lin. 26: — Paracelſyſtem p. 7. lin. 17, 
— Etwa sooo (flatt 15000) .p. r:. lin. 23. — Zu SErafmus ıc. Note o) 
pag. 19. Moſers patriotiiches Archiv. 7 B. p. 15 fq. — Zu Arioſt ıc. Note b) 
pag. 155! Denina über bie Schiefale der Literatur. 1 Th. p. 287. ſaq. — Zur 
Mote 3) phg. 488. WırrsEn Memorie &, — Zur Noten) Pag. 627. 
Meuſels litterar. is REN: | 2 St. 


Dritter Band. 


- Pignori,p. sı. lin. 17. — Meteororum p. 55. lin, 2.— Univerfel &c. 
p. 107. lin. 27. — Deutſch, Halle, 1796-90. III. gr. a. bis R. pag. 106, 
lin. 2. — ftatt (iſt noch nicht geendigt ) fee man: foll mit dem gten Tom 
beſchloſſen ſeyn. p. 113. lin. 20. — Opere permeſſe. Venezia, 1654. IV. 12. 
‚pag. 115. lin. 36. — Dionyſi ius Gottfried (Denys Godefroy)* p. 133. 
din. 31. — Die meiften find witzig, weun anders Wortipiele und Allnfionen 
Witz anzeigen. p. 166. lin. 6. — Die Gedichte find oft ſiunreich und fanft; 
aber auch oft allzugekuͤnſtelt. Cie werden deswegen gelobt und getadelt. p. 173- 
lin. 25. — (fdöne) iſt megsuftreichen, p. 184. lin. 4. — (Nah Gydens 
bam ꝛc. p. 248.) Ylicolsus Denette geb. 1633. zu Modelle. Er fudirte zu 
Bour deaur und Paris die Medicin; reiſ'te nach Portugal und Italien; prac⸗ 
ticitte hernach su Rochelle, wo er dem 18. Aug. 166%. ſtarb. — Schriften: 
Tableau de lamour conjuxal, conſidere dans P’tat du mariage. Lond. II, 
ı2 mit Kupf. (2 fl. zo fr. ) Deutſch: Yon Erzeugung der Menfchen. Rönigsb. 
1762. 8. (1 fl.) — Tr. du fcorbut. Rochelle, 1671. 12.— Tr. du Roflignol. 
ib. 1697. 12. — Tr. des pierres, qui ['engendrent dans les corps humain, 
Amt. ı701. 12. (so fr.) Deutfh: Bon den Steinen , welche in der Erde 
und in den Tieren erzeugt werden. Eorau, 1763. 8. mit Kupf. (56 Ir. y— 
Stauziuſe p. 274 lin. 13. — (flatt Gozzi) feße man: Algarotti, Bertols, 
Srugoni ıc. p. 279. lin, 14. — ſtatt Diderot) Pirron ıc. ib. lin. 13. — 
CfHtatt Caro) Ehisri zc. ib. lin. 34. — Zwiſchen Voltaire umd Fielding ſetze 
man: Boldoni, Boszi ıc. ib. lin. 36. — ( flatt 4.) 8 Guineen. p. 281. 
„lin,.7. — Bori x. p. 230. lin. 9. — (flatt Stents) Stryks ıc. p- 294 
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lin, 5. — improvifatori &c. p. 316. lin. 28. — ſich ausjeihmende te. p. 317. 
lin. 24. — (die) iſt wegzuſtr eichen ib. lin. 32. — Joh. Bapt. Beccaria 
in verſqhiedenen Theilen der Naturlunde, und Ser Marchefe Beccaria tt. ib, 
de Biorgi Vertola xp 318. lin, 2. — Ra (farb ) ſetze mei: Sam. 
von Zulß-, Burgermeifer im Haag , deffen Buchetſammlung 100000 Baͤnde 
faßte. Man hat davon ein gedrudted Verzeichniß. 1730. IV. 8. Sriderich 
Koftgard , ein Daͤniſcher Litterstor „ deſſen Biblisthef 1726. In Kopenhagen 
verfauft wurde, und nad) dem gedrudten Verzeichniß 1068. Codices hatte. 
Joh. Moruf, Biſchof zu Eli , deſſen zahlreiche Wihliothef dutch die Frev⸗ 
gebigkeit K. Brorgg I. der Cambridger ginyerleibt wurde. ic. pag. 323. lin. 
1. — Artopoeus p. 327. lin. 22. — hie 1788. XXXIV. Stude. p. 332. 
lin. 4. — Rhenferd p. 363. lin. 23. — Reflexions &e. p. 377, lin. 1.— 
(Bu J. 4. Sarpprecht ꝛc. p. 585. lin. 129.) geb. den g. Zul. 1708. u 
Tübingen , mo fein Vater Moriz David, dqmals Hofgerigptsabvokas, herr _ 
nach aber Megierungsraih in Gtuttgard war. Gr Fam 1726. ald Hofrat nach 
Hechingen; 1733. ald Sanzlepdizestor nach Neuftadt : 1758. als Regiernags⸗ 
rath nach Etuttgard ; wurde 1745 fc. — Zur Note n) ib. Tob- Aug. 
Acuß Beptraͤge zur neueſten Geſchichte der Reichegerichtlichen Verfaſffung und 
Ptaris, zter Band, wo p- 1-62. Harpprechte Leben ſteht. — Elemens &c- 
p. 412. lin. 27. — Nah (ftarben and) zu früh) ihrem Tod edirte Be. Aug. 
Erangenderg ihre Arbeit: Corpus inris civilis &c. T. 1. Gottingæ, 1776. 
4m, pag. 484. lin. 30. — Nach (eben fo den Lucau. ib. 1726. 8.) au 
Cıerkangs eriftole ad diverſos. ib. 1749. 8. pag. 485. lin, 6. — N 
Brunts Ausgabe die vorsäglichfte. p. 459. lin. 25. — Nach ( Ittig) 
Geßner, Rloz ꝛc. p. 496. lin, 21. — Nach Cıy2%. IM. fol, ) ib, 1741. 
II. fol, pag. 496. lin. 26. — ( fiatt Proſeſſor) Dirertor 17. p. 498. lin. 34 
_ Nach (in italienifcber Eprade ) Degli Anfiteatri Lib. II. Verona, 1728 &c. 
Pag. 499. lin. 10. — Nah (Briefe). And im dramatifhen Fach gab cr cim 
nachahmungswuͤrdiges Muſter in feinem Trauerſpiel Merope. Siena, 1728. & 
welches Voltaire nachahmte, ohne die edle Simplititaͤt des arlechiſchen The a⸗ 
ters zu erreichen. Eben fo in ben Euftipielen le Ceremonie. Venezia, 1723. 
8. u. il Razuet, Verona. 1747- 8. Anch in feinem Teatro Italiano. ib. 1728. 
I. 8. Pag. 499. lin. 21. — Eugipinis Tragoediz &c. wieder aufgelegt 
vom Prof, Beck. Lipf. 1778-89. III. 4. pag. 502. lin. 35. — Nach (alle 
Fritifeb und ſchoͤn); aber oft zu polemilc. pag. 503. lin. 3. — Nach ben 
Morten ( glei nachgedruckt )Die loſtbare Anſtalt wurde aber 1790. mit 
groffem Berluft aufgehoben. Jetzt lauft man in Paris, wohin alles gebtacht 
wurde, ein pollſtaͤndiges Exemplar von den praͤchtig gebrudten Wpltärtichen 
Werfen um den belftigen Sübferiptionepreiß, und bald wird man fie noch mohls 
feiler kaufen. P- 539 lin, 34. — Broduren ic. p. 452. lin. 36. — Zu Ad 
Jungs Schriften p. 549. Algenpinge Verieſchniß neuer Bücher, mit kurzen 
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uUnmert. Leipsig, 1776-84. IX. Jahrgange, jeder XII. St. 3. Seit 1782. von 
Chriſtian Dan. Beck fortgefeht. — I. Williams Urfprung, Wachsthum 
und gegenwaͤrtiger Zuſtand ber nordiſchen Reiche; aus dem Gugl. ib. 1779. 
ai. II. gr. 8. — Geſchichte ber Philofopbie. ib, 1787. 88. IE 8. — — 38 
I. Y1. Anton (pr 566. ) geb. den 19. Dee. 1737. zu Schmiedeberg ; ſelt 
1759. x. = Nach (in Hamburg) jetzt in Berlin. p. 568. kin. 19. — Die 
Wotte (trennte ſich aber wieder von ihr) find mwegsulaffen. p. 570. lin. 25. 
und ame Note s) pag. 571. ann man fehen ! Ylicolai Unecdoten von 8. 
Friderich IL. erfied Heft. p. 11-75. — Nach CJuſtizrath) ſetze man: zu Goͤt⸗ 
tingen. p. 5ai. lin. 7. —- Zu Baglivi, geb. ben 5. Sept. 1664. p. 586. 


lin. a2. — Zu Bahrdts Schriften: Geſchichte und Tagebuch meines Gefaͤng⸗ 
niſſes, nebſt geheimen Urkunden und Auſſchlüſſen über deuiſche Union. ‚Berlin, 
1790, 8, p. 586. in. 19. - 3u J. 3. v. Balthafar sc. geb. 1722. p. 59% 
lin. 1. = Su Baltimore, ( ſatt neben feiner Gattin) ald Ehemann 2c. ib. 
lin, a0. — Su Bamberger , p- 59!- Cnach brittiſch⸗ theol. Bibliothel 14. 
lin. 18.) Der brittiſche Theolog. Halle, 1780, 81. VI. g. — Prebigten. 
Deffau, 1784. 8. — Biogr. und fitter. Anecdoten ıc. 1786. 87. 11. gr. 8. ib. 
lin. 26. ⸗ — Nach (im Altona anf) hernach in Halle; farb den 30. Jul. 1790. 


'yu Deflau. p. 600. lin. 19. — Nach (1746. 12. fee man: Traite de larrange- 
ment des mots; trad. du Grec de Denys d’Halicarnaffe ; avec des reflexions 
fur la langue frangoife , comparee avee la gröcque &c. Paris, 1788. 8 P- 
602. lin. ». = p. 608. Ludwig Adolph Scans Joſevh von Baczko, 
geb. den 3. Zul. 1754. am Ep in Dftpreuff:n. (Bu feinen Schriften ) Kleine 
Biographien und Züge aus dem Leben groſſer und wenig bekannter Menfchen 26. 
Berlin , 1787. 8. — Nach (Jac. Ehr. Beck ıc. p. 614.) Chriſtian Da- 
niel Beck, geb. den =2 Jan. 1757. au Leiprig; wurbe dafelbft 1780. Prof. phil. 
extraord. uud 1785. ordentlicher Prof. der griech. und lat. Litteratur. — — 
Schriften: Macquers roͤmiſche Jahrbücher, oder chronologiſcher Abriß der Ger 
ſchichte Roms; ans dem Franzöf, mit Aumerk. Leipz. 1783. 8. — Geſchichte 
des Fortgangs und Uutergangs der roͤmiſchen Wepublit ; aus dem Engl. des 
Adam Sergufons , mit Anmerkungen und Zufäben. ib. 1784 - 87. III, gr. 8. 
— Gefchichte des Othoinanniſchen dieichs; ans dem Framdſ. bes Mitters Mu⸗ 
radgra dOſſon zc. mit Abkürzung , Anmerlungen, Zufdgen, Gloffarium und 
Regiſter. 1 Th. ib. 1788. gr. 8. — Auleitung zur Kenntniß der allgemeinen 
Welt⸗ und Voͤlkergeſchichte. Leipzig, 1787. 89- IT. gr. 8. Auczug sc. ib. cod. 8. 
— Commentarii de litteris & auetoribns grecis atque latinis, feriptorumgve 
editionibus, ib. T- I. 1789. gm. (1 R.) (CE. Meufels gel. Deutſchl.) — 
Nach farb plöplich C bat fi erhentt) p. 617. lin. 12. — (p- 619. lin. 8.) 
oh. Toachim Belleemann, geb. zu Erfurt; Bafelbft feit 1785- Prof. philof. 
extraord. auf ber iniverfität, und Prof. L. hebr. am Gymmaſium. — — Hand⸗ 
buch der bibliſchen Literatur. ı Th. Erfurt, 1797. 8. — Bemerkungen :c. ib. 
1788. 99. II ge. = (Bu Benzler 16: 9 635.) feik 2783, Biblloih lac 
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— — — Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten. ꝛc. ib. 1779- 
V. 8. — Auszug aus dem engl. Zuſchauer. Berlin, 1782. VIII. 9, — 
Zur Notez ) p. 628. Daß Bergler ein Türke geworden ſey, laͤugnet Seivert 
du feinen Nachrichten von Siebenbuͤrg. Gelehrten. ©. Allgem. D, Biblioth. 
1735. 1 St. p. 241. — Zu Guſtav Bergmann ꝛc. (nad Arroſch) jeht 
Pfarrer zu Salisburg in Liefland. p. 628. lin. 28. Zu feinen Schriften: Mei 
fen eines Franzofen sc. aus dem Frangdi. des Abt Delaporte. Leips. 1769. 
MI. 8. ( bis 1788. XXXIV. 8.) ib. — Zu Bertuch sc. feit 1785. Legationd 
vath. p. 636: — Zu Blankenburgs Schriften (p. 652. lin. 21.) Eilbert 
Stuarts Abriß des geſellſchaſtlichen Zuſtandes in Europa :c. aus dem Engl, 
wmit · Anmert. Leipig, 1779, HL. 8 — — (Zu Aloyſius Blumauer :c. p. 
654.) geb, den 21. Dec. 1755. zu Steper im Lande ob der End. Er war Bi- 
chercenſor zu Wien; iſt feit 1787. Buchhäudler. (Zu feinen Schriften ) Glaus 
bensbelenntniß: ꝛc. Straßb. 1786. 8: = — (Bu Chr. Aug. Bode Schriften 
». 656. ) Nova verlio fententiarum regis Salomunis &c. Helmit. 1777. 4.— 
Pfalmi CXIX. verfio c. notis &c, ib. 1783. 4. — — ( Zu job. Joach. Chr. 
Bode ic. p 657.) geb. 1731. zu Lichtenberg in Braunſchweigiſchen. — — 
Magazin fir Ingenicurs 3. 1777-87: X. 8. (ı5 fl.) p. 661, lin. 2. —— 
(Nah Bielefeld ; p-,670. lin. 2.); num Profeilor zu Duisburg. — — (Zu 
€. I. Bougine sc. p. 675. lin. ı.,) Auch feit 17590, wirklicher Mector bes 
«Gymn. illuſtris. — — (Hu Brunks Edräiten ıc. p. 700. flatt MELEaA- 
GRI &c.) Gnomici poet® greci &c- ib. 17534. 8. — — bier ıc. p. 700, 
lin. 17. — — (Bu Bülings Schriften, p. 707. Sammlung von Auffäben 
und Beobachtungen aus den meiften Theilen der Arzueywiſſenſchaft. Stendal, 
1787. 8 — — (Bu Büfching sc. p. 709.) Woͤchentliche Nachrichten x. 

wurden 1797. geendigt. — — Vurk ıc. p. zıı. lin. 24. 


Dierter Band. 

(Su €. U. Caͤſats Schriften p. 1.) Ueber die Strafgefeße sc. aus dem Framı 
"söfifihen ded von Dalsze ‚, mit Anmerkungen. Leipj. 1786. 8. — — (Zu 4. 
Calliſen p.4:) geb. 174‘. su Preez im Holfieinifhen; Dodt. med. u. Prof. 
Anat. & Chirurg. zu Kopenhagen. — — (Im Cancrin 26, p. 7.) feit 1782. 
MRegierungsdirector zu Altfirchen in der Grafihaft Sayn; feit 1783. Collegien: 
rath zu Petersburg; wurde geadelt. — Vermiſchte, meift ölonomifhe Scrif- 
ten, ı2. Abhandlungen. Riga, 1786.87. 4. mit Kupf. p. 7. lin. 2. — — 
(Bu Chriſtiani ꝛc. p. 32. lin, 8.) Geſchichte ber Hersogihümer ꝛc. Hamb. 
1783. 84. II. 8. — — (Zu C(otte ic. p. 51. lin.3.) Den zoten. Tom ꝛc. — 
— (Zu C. Denina p. 75. lin. 28.) lebt ſeit 1782. zu Berlin als Mitglied 
der k. Akad. der Wiſſenſchaften. — Bibliopoeie x. ib, lin, 21. — Eſſai für 
la vie & le regne de Freieric Il, R. de Pruſſe. Berlin, 1788. 8. p. 75. 
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fin 29h a A NCht. Döderlein p.''go. Tin: as Entwurf * 
Sittenlehter Jena 1790. 8. = (Bu CHID. Ebelings Schriften ic. p. vor! 
kin. 7) G Bohns wohlerfahrner Kaufmann :c. neu 'ansgearbeitet und ſeht 
vermehrt Hamburg/ 1789: TIT- gr: (Bu: D. p. €: Eberlinge 
Schrifte n »&) pi tor. Un zr:)\ Alexander Zamiltons Hebammenkunft; ang 
dem Engf; mit Zuſctzen. Leipz. T7827,ge. 8. = — (P. 107.) Chr. Urich 
Detlev Eggers/ Bevellmachtigter · bey · dem deutſchen und oftindiihen Secre 
tatiat des General: Landes⸗ Oekonomle⸗umd Eommetj-Gollegif"in Kopenhagen; 
auch feit 178g." Profeffor der politiſchen, Honomifhen und Cameralwiſſenſchafe 
ten bey der Univerfitdt daſelbſt; Teif't7g7. auch Aſſeſſor bey der E. Rentkam⸗ 
mer. (Bit ſeinen Schriften h Tin. 17.) Gemaͤlde zur Ehre der Menihheitl 
2: Heft. Flensb 785. — Sklise, und Geaguienö'eidet Geſchiote der Menſch⸗ 
beit. dl 1 Bi. gehe Staatotunde ıe.’ Kopenhagen), 
1786. 9. (ur Elersirc. p. 167. debi den 6: Tan, — (Bu feineh 
Schriften lin. 37.) Ueber die eehre der menſchlichen Fteyheit. Deffau ; ran: 
auch franoͤſiſch ib, 1788. 8.8 Ueber‘ die Unzulaͤßigleit des Buͤchernachdrucks. 
ib. 1784. gt: 9 — Winte für gute Furſten / Prinjenerifeher und Volksfreunde. 
Kiel , 1786. 87: Al. 8. — — (Bu MG.Ehwald eꝛc. p. ibs. lin. 6.) ftatb 
den 22.008. 1789. (vorherzc. Danzig) iſt megjuftreihen. — — (Zu Eichhorns 
Schriften p. 188-7 Urgefchichte, herausgegeben mit Cinleitung und Annerk, 
D. %: Ph: "Shbler. 7 IH. Altdorf, 1790. 8. — — (Au Sam. Endemann 
p. 110, Im. 16.) geb. den 18. März 1727. zw Garledotf'i in Heffen. — — (34 
9. U Erath ps 114. lin. 8.) geb: den 19: Mär; 1799. = — Ne Urthuͤr 
Contad Ernſting p 116. Tin. 25. J geb.” 1759. — CH Chr, Ehrehfe. 
Eſchenbach 'p. 118. Im. 14- 4 Prof. med. und © Stadephoficae ꝛc. — — Ah 
Ferreras ic. pis7. Fin. 17. X. gm. mit Kupf. (60 fl: J—— (Hu Job. 
Sam. Set p. 137% In. 22.) geb. 175% zu Grofenmona in Thuringen; feit 
1784. Martersu Trachenau in Sachſen; ſeit 1736. Mare iu Havn und Kreud- 
nis bey Borna in Sachſen. — lin. 24. Verſüch :c. 2te Ausgabe, vermehrt und 
verbeffert. Leipz. 1787. 8. — — (Bu Job. Be. Stan ıc. p. 154. lin. 3.) 
ftarb den 20. Qun. 1784. —— (Zu Benjamin Seänflin sc. p. 155. lin. 6.) 
Er ftarb den 17. Apr. 1790. æt. 85. zu Philadelphia. — — (Zu Job. Reinh. 
FSorſter te. p. ı51. lin. 2r. ) De Eeprraine VPortlols und Dirons Reife um bie 
Welt, befonders nad der nordweſtlichen Küfte von Amerika in deu Jahren 1785- 
83; aus dem Engl. mit Anmert, Berlin , 1790. 4. mit Kupf. (6 fl. 20 fr.) 
— William Seäntlins Bemerkungen auf einer Neife von Beugalen nach Per- 
fien in den Jahren 1786. 87. aus dem Engl. mit Aumerk. ib. 1790. gr. 8. — 
— (3u Be. Dan. Suche te. p- 193. lin. 27.) flarb den 26 Sept, 1793. — 
— (Zur Note f) p. 190.) Schweijzeriſcher Ehtentempel. Zuͤrich, 1759. 2 Th. 
— Boͤrners Leben der Aerzte. 3. Baͤnde. — — (Zu Gren ꝛc. Haudbuch :c. ) 
Cↄ fl. 4.) — — (Bu Job. Frider. Haͤſelers Schriften ec. p. 237. lin. 2.) 
Betrachtungen über die natuͤrliche Religion. Leipi. 1787. 8. — — (Nah Glo⸗ 
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per 2c. p. 197.) Chriſtoph Gluck, geb. 1714. Er mer Ritter and cin dr 
ſcher berühmter Tonkuͤnſtler, der su Paris durch feine Compoſitionen den ſtan⸗ 
zoͤſiſchen Geſchmack mit dem italienifchen verbinden , und dadurch die Mufit nen 
beleben wollte. Durch feine Opern : Ernelinde von Philidor (17973) — 
-Dpbigenie im Aulis und Orpheus (1774) — Alceite (1776.), = Ir 
mide (1777. — Iphigenie in Taurus; Echo und Narciſſe (izn.) 
. srwarb er ſich groffen Bepfall. Er kam nach Wien zuruͤck, wo er ben 17. Nm. 
1787: æt. 73. mm einer Paralpfis Rarb. — — (Zu Wilh. Se. Zezels Earl 
gen :c. p. 299. lin. 14.) Drion; ein Blatt für Bibel und Religion, ı B. Gef 
fen, 1790. a, Enthält eregerifhe Abhandlungen. — — ( Bu $. €. ©. Zirfhing 
p- 301. lin. 13.) geb. den ar. Dec; 1762. im uffenheim; Candidat der Dede, 
und feit 1786; Hofmeiſtet zu Erlangen.  — (Bu 5. &: BSoffo Sqriſten x 

p. 306. lin. 23) Magazin näßlicher und angenehmer Lecture x. Brian, 
“3782 8. — — (Bu Zufnagels Sqhriften p- 329.) Liturghige Blätter. Cr 
langen, 1790. 8. (24 I) — — (Bu Janogki p. 342. lin. 24.) Erf 
1786. — — (30 V. I: Jacquin ꝛc. p. 339. Jin. 31.) Colledtanea &x. 
1786 » 90, III; 4m. mit. gemählten Kupf. (as ſt) = = (Bu 3 DI 
notzki p. 343. lin. 24.) Et ſtatb 1786. — — (Bu I. €. Roch. p. m 
lin. 34 ) luſtitut. iuris erimin, &e, Deutſch: Anfangsgrände des peinligen 
MRechts. Jeua, 1790. gr. 8, — (Zu J. 5. J. Aöppen p. 381. lin 5%) 
feit 1783. Director #0. — Griechiſche Blumenlefe 6. 1784. 85. 87- Ul..- 
Platons Altibiades der zweyte. ib. 1786. gr. 8. — Vermiſchte Yufidie x. 
Hannover, 1787. dr: 3. —— (Zu ©. Veh p. 412. lin. 9.), Ueber qriaßte⸗ 
kehtamt, deſen wutdige Fuͤhtung und ſchictliche Vorder eitung dazu; Gotiuxn, 
1790. 8. (36 fr.] — — (3u Che. Meiners p. 48. lin. ı2..) X 
einer Geſchichte des Fuͤrſtenthums Altenburg ic. Altenb. 1789. 8. > — (Bl 
Meüſels Schriften p. 490.) Hiſtotiſch- luterariſch⸗ biographiſches Mazait 
Erlangen, 1799, II. Et. gr. 8. E⸗ fl. 45 Mt. I—— (Bu — 
Appat atus &c 1776-99 V 9m. 9 fl) * 
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